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Vorerinnerungen 

zu   der   zweyten  Ausgabe. 

Plan  und  Zweck  diefes  Werks  find  den  Befitzern  der 
erüen  Ausgabe  längft  bekannt  Für  diejenigen  der  ge- 
genwärtigen lafT  ich,  umfie  in  den  Beurtheilungsftand 
zu  fetzen ,  die  Vorerinneiungen  vor  den  beyden  Thei«. 
len  der  erften  Auflage  hinter  denen,  die  fie  fo  eben  vor 
lieh  f ehen  f  mit  einigen  Z u Tatze n ,  noch  einmahl  ab« 
drucken.  Meine  dort  geäußerten  Dankfagungen ,  Bit- 
ter* und  —  Klagen  gelten  auch  hier.  Noch  immer 
fleht  die  gegen  das  Mühvolle  Unternehmen  von  mir  tief 
empfundene  kalte  Hülflofigkeit  hoch  über  der  mir  ge- 
wordenen warmen  Hülfleiftung.  Hier  und  da  ward  viel 
>trf prochen,  wenig  aber  oder  nichts  gehalten!  Viel« 
Jticht  facht  lieh  der  Eifer  diefer  Halb  -  Patrioten  bey'ra 
Lelen  diefes  wieder  an ,  and  macht  fie  zu  Männern 
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IV        Forerinnerungen  zur  zweyten  Ausgabe. 

vom  Wort,  die  mir  wenigftens  doch  für  den  Reft,  de* 
noch  einen ,  etwan  auch  zwey  Bände  füllen  wird ,  Un- 
terliützung  angedeihen  lafTen.  Vielleicht  werden  da- 
durch  auch  bisher  unthätige  Künftler  und  Kunftfreunde 
zum  Beyftand  gereitzt.  Möchten  doch  diefe  mir 
fchmeichelnden  Hoffnungen  nicht  unerfüllt  bleiben! 
Ihre  Erfüllung  kann  den  ganzen  bevorftehenden  Som- 
mer hindurch ,  wenn  man  nur  einigermaßen  will ,  ver- 
wirklicht werden ,  weil  die  Fortfetzung  des  Drucks  erft 
auf  den  Herbft  hin  beginnen  wird. 

Noch  etwas  weiter  hinaus  kann  man  dem  Verv 
zeichniffe  fehenswürdiger  Bibliotheken,  Kunft-Münz- 
und  Naturalienkabinete  förderlich  werden,  für  weichet 
noch  zur  Zeit  fo  gut,  wie  gar  nichts  gefchah,  Latte 
man  doch  diefe  bitüiche  Erinnerung  nicht  in  die  Lüfte 
verhallen!  '  ' 

DafTelbe,  und  noch  Mrker,  fey  gefagt  in  Hin« 
licht  auf  eine ,  diefer  Umarbeitung  nach  dem  Rath  ei- 
nes Freundes  bey zufügende  Mitgabe ,  ein  Verzeichnis 
der  jetzt  blühenden  Kulthandlungen ,  mulikalifchen 
Riederlagen,  Landkartenwerkftätte ,  und  dergleichen! 
Wirkten  dabey  die  Befitzer  felbft  oder  unmittelbar;  fo 
würde  die  Ausführung  diefes  Vorhabens  ihren  Wim- 
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Porerinnerungen  zur  zweyten  Ausgabe.  V 

flehen  defto  ficherer  entsprechen.  Eine  ahnliche  Bitte 
richtete  ich  vor  beynahe  zwanzig  Jahren  in  den  Vorer- 
innerungen  zum  zweyten  Theil  der  erften  Ausgabe  an 
die  Tonkünftler  um  vollftändige  und  chronologifch  ge- 
ordnete Verzeichnifle  ihrer  Konipofitionen.  Ich  kana 
mich  aber  nicht  entfinnen,  auch  nur  ein  einziges  er- 
halten zu  haben.  Mögen  fie  dann  immerhin  über  Lü- 
tken  und  Unrichtigkeiten  fchmollen !  Habeant  fibi. 

Druck  und  Papier  diefer  Ausgabe  werden  hoffent- 
lieh  dem  Auge  beffer ,  als  bey  der  elften  Ausgabe ,  be- 
hagen ;  vielleicht  auch  die  äuflere ,  den  Blick  minder 
.  verwirrende  Anordnung  der  Beftandtheils  eines  jeden 
Artikels.  Dadurch,  noch  mehr  aber  durch  die  innere 
Bearbeitung ,  entlieht  —  ich  darf  es  ohne  Ruhmredig- 
leit  Tagen  —  ein  faft  ganz  neues  Werk,  das  aber,  aus 
vorhin  erwähnten  Urfachen,  noch  immer  weit  von  den\  * 
mir  vorfchwebenden  Ideal  entfernt  bleibt. 

Noch  will  ich  melden ,  dafs  das  fogenannte 
Todtenregifter  eine  Menge  Nachtrage  zu  den  Vcrzeich* 
aitTen  der  Werke  der  in  der  erften  Ausgabe  aufgeführ- 
ten, feitdem  aber  verdorbenen  Künftler,  ja  auch  Künfw 
ler  felbft  ,  die  dort  gar  nicht  vorkamen ,  deren  Exißenz 
aber  in  die  Zeitperiode  des  Lexikons  fällt,  erscheinen 
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Forerinmrungen  zur  zweyten  Ausgabe. 


Kunftfreunden  keineswegs  gleichgültig  feyn. 

Zufötze  und  Berichtigungen ,  auch  zu  fpät  ein- 
gelaufene Beyträge  zu  diefem  erften  Band  follen  der- 
•inft  in  einem  Nachtrage  dankbar  benutzt  werden. 


werden  Tollten,  werden  dem  letzten  Bande  voran  ge- 
fchickt  werden:  auf  alle  Fälle  aber  das  Verzeichnis 
der  Beförderer  des  Werks.  Möchte  es  doch  zahlrei- 
cher ausfallen,  als  jetzt  der  Anfchein  dazu  vorhax*. 
den  ift! 


Geschrieben  zu  Erlangen  am  i5ten  April  1808. 


Anderweitige  Erinnerungen ,  wenn  ihrer  nöthig 


ff.  Gr.  Meufct. 


Vor- 
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Vorerinnerungen 
cum  tiftvn  Theil  der  erftea  Ausgabt. 

Vor  beynahe  drey  Jahren  machte  ich  meinen ,  bereits 
im  Jahr  1 773  gefafsten  EntTchluTs ,  ein  Teutfches  Künft- 
Ierlexikon ,  in  Form  des  gelehrten  Teutfchlandes ,  am- 


P 

LA 

Ii 

len  und  Zeitungen  bekannt,  mit  geziemender  Bitte, 
diefes,  wie  ich  glaube,  nützliche  Unternehmen  bieder- 
männitch  zu  unterßützen.  Ich  lief  es  überdem  nicht 
an  fchriftlichen  Anfuchungen  in  diefer  Sache  fehlen, 
indem  ich  mich  theils  an  Künftler  felbft,  tlieils  an 
Kunftliebhaber  wandte ,  und  fie  um  Beyträge  zu  dem 
vorhabenden  Werk  inftändigR  erfuchte.  Meine  Bitten 
wurden  auch  an  den  meiften  Orten  erfüllt,  aber  fo 
langfara  und  mangelhaft,  dafs  ich  es  nicht  eher,  als 
jetzt  wagen  konnte ,  mit  einem  Verfuch  hervorzutreten. 
Denn  mehr  als  Ferfuch  zu  liefern,  fällt  mir,  alles  Strö- 
hens nach  Vollftändigkeit  ungeachtet ,  jetzt  unmöglich* 
Noch  länger  aber  mit  der  Ausarbeitung  und  Bekannt* 
machung  der  von  mir  gelaminleten  Materialien  und 
Beyträge  zu  warten ,  würde  dem  Verzeichnis  um  kei^ 
nen  Grad  weiter  zur  Vollftändigkeit  verholfen  haben, 
weil  ich  nun  feit  Jahresfrift  wenig  oder  keinen  Zufchufs 
mehr  erlangt  habe,  und  ich  wohl  einfehe,  man  habn 
mir  manches  vorenthalten ,  um  erft  zu  fehen ,  was  ich 
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leiften  würde,  ob  ich  gleich  in  dem  1775  gedruckte»  j 
Avertiffement  meinen  Plan  deutlich  genug  vorgelegt 
und  veiTichert  hatte,  dafs  diefes  Lexikoa,  wie  das  ge- 
lehrte Teutfchland ,  d.  h.  ohne  alle  Kritik ,  ohne  allct 
Rafonnement  (wofür  lieh  die  meiften  Künftler  baupt- 
fachlich  fcheuen)  wie  ein  nacktes  Verzeichnis  oder 
Regifter  aufgearbeitet  werden  follte.     Ueberdics  drun- 
gen  diejenigen  Gönner  und  Freunde ,  die  mir  Beyftand 
geleiftet  und  denen  ich  fo  vielen  Dank  fchuldig  bin ,  auf 
die  Ausgabe  des  Werks.    Hier  demnach  ift  es!  Findet 
man  noch  viele  Lucken ,  vermifTet  man  ganze  Artikel, 
mifsfallen  eingefchlichene  Unrichtigkeiten ;  fo  rechne 
man  mir  die  Schuld  nicht  zu ,  fondern  zeichne  lieber 
getreulich  auf,  was  zu  ergänzen  und  zu  berichtigen  ift, 
und  lende  mir  es  je  eher  je  lieber  zu ,  damit  ich  in  ei* 
nem  Nachtrage  allen  Klagen  abhelfen  könne. 

In  dem  erwähnten  Avertiffement  verfprach  ich, 
all*  jetzige  Bearbeiter  der  fchönen  Künae,  nämlich 
Tonkünftler,  Zeichner,  Mahler,  Bildhauer,  Kupfer* 
Xtecher,  Medailleure,  Schaufpieler,  Baumeifter,  Kunft-  ; 
gärtner ,  künftliche  Arbeiter  in  Wachs,  Elfenbein  u.  f.  w. 
4k  fith  Über  das  Mechanifche  erheben ,  aufzuführen ,  dai 
heifst ,  nicht  eben  lauter  Originaleres  und  Erfinder, 
nicht  lauter  Mengfe*  Tifchbeine,  Bache,  JVille% 
—  denn  diefe  und  die  ihnen  gleichkommenden  Künft- 
ler würden  ein  fehr  kleines  Verzeichnifs  ausmachen  — 
fondern  auch  folche,  die  um  zwey,  drey,  vier  Stufen 
unter  ihnen  ftehen ,  die  nicht  unter  das  Mittelmäffige 
herab  fu*en,  deren  Werke,  wo  nicht  allgemeinen, 
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doch  vielen  Beyfall  finden.    Bey  den  Tonkünftlern,  die 
Kompofitionen  habe»  drucken  laffen,  verfuhr  ich  min» 
der  ftreng:  mehr  aber  bey  fogenannten  Virtuofen,  die 
üch  nur  Einem  Inftrument  gewidmet  haben,  und  dann 
auch  bey  den  Mahlern  und  übrigen  Künftlem.  Soll- 
ten, wie  ich  gar  wohl  glaube,  einige  Unwürdige  fich 
in  eine  fo  anfehnliche  Verfammlung  eingefchlichen 
haben ,  fo  werde  man  nicht  unwillig  über  mich ;  ich 
konnte  unmöglich  über  jeden  KünfUer  mehrere  Stirn-  . 
men  einfammeln;  noch  viel  weniger  könnt*  ich  ihn 
oder  Teine  Werkt  felbft  fehen  und  prüfen,'  mufste  mich 
folglich  auf  Korrefpondenten  und  Freunde  verlafien« 
Ich  hoffe  jedoch,  es  follen  deren  eben  nicht  viele  feyn; 
man  nehme  nur  beym  Durchblättern  des  Verzeichnif- 
fes  keinen  idealifchen  Maasftab  zur  Hand. 

Auf  Anrathen  einiger  Kenner  haV  ich  mich  enN 
fchloflen ,  den  Plan  des  gelehrten  Teutfchlandes  bey 
AbfalTung  diefes  Lexikons  in  fo  fern  zu  Verlanen ,  daft 
ich  bey  jedem  KünfUer,  wo  ich  konnte,  deflen  vornehm* 
ften  Lebensumffände  kurz  erzähle.     Denn  bey  Künft- 
lern  und  bey  Beurtheilung  ihrer  Werke  kommt  mehr, 
als  bey  Gelehrten,  darauf  an,  in  welchem  Lande  und 
von  welchen  Meiftern  fie  gelernt  haben.     Etwas  um« 
handlicher  war  ich  bey  folchen ,  die  minder  berühmt 
ünd  und  doch  bekannter  zu  werden  verdienen.  Aber  wie 
weit  mehr  hält*  ich  auch  in  diefem  Stücke  leiften  können, 
wenn  wirTeutfche  überhaupt  bey  dergleichen,  die  ganze 
Nation  interelTirenden  Arbeiten  minder  lau,  wenn  unlre 
meilion  Künftler  weniger  eigenfinnig  und  bequem  wären ! 
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AufTer  Briefen  und  andern  handfchriftlichen 
Nachrichten  find  von  mir  folgende  gedruckte  Hülfsmit- 
tel  benutzt  worden:  Herrn  ^o*.  Rudolf  Füefs- 
Ii' ns  Allgemeines  Künftlerlexikon,  nebft  den  drey  Sup- 
plementen (man  würde  fich  irren,  wenn  man  glauben 
wollte  ,  in  diefem  Werke  fände  man  auch  alle  von  mir 
verzeichnete  Künftler;  denn  theils  ift  unfer  beyderfei- 
tiger  Plan  ganz  verfchieden,  theils  fehlen  bey  Hrn. 
Füefsli  viele  jetztlebende  Teutfche  Künftler ,  theils  find 
die  Nachrichten  von  ihnen  bey  ihm  mangelhafter,  alt 
bey  mir;  auch  hat  er  Tonkünftler  und  Schaufpieler 
«anz  von  feinem  Verzeichnifs  ausgefchloffen) ;  des  Hrn. 
von  Heinecken  Nachrichten  vonKünftlern  undKunft- 
fachen;  die  unter  Hrn.  Weiffe'ns  Aufficht  blühende 
Bibliothek  der  fchönen  WifTenfchaften ;  die  allgemeine 
Teutfche  Bibliothek ;  die  Atigsburgifche  Kunßzeittwg;  | 
des  Hrn.  von  Murr  Journal  zur  Kunftgefchichte  und-  - 
allgemeinen  Litteratur;  Burney" s  mufikalifches  Ta- 
gebuch, nebft  Hrn.  Bode'ns  Zufätzen;  Hrn.  Mar-  \ 
purg's  hiftorifch  -  kritifche  Bey  trage  zur  Aufnahme 
der  Mufik;  Hrn.  Hillens  wöchentliche  Nachrichten 
und  Anmerkungen,  die  Mufik  betreffend;  Hrn.  Nico-  m  \ 
tat's  Befchreibung  der  Städte  Berlin  und  Potsdam  (wie 
hab'  ich  nach  der  angekündigten,  aber  noch  nicht  ge- 
druckten aten  Ausgabe  diefes  nützlichen  Buches  ge-  j 
leufzt!);  der  Gothalfche  Theaterkalender;    die  Lite- 
ratur des  katholifchen  Teutfchlandes ;   der  Teutfche 
Merkur;  das  Teutfche  Mufeum,  und  andere  periodi- 
fche  Schriften.   In  Anfehung  des  Bibliothekverzeich-  , 
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nilte«  war  Hr.  tfugler  mein  Hauptführer.  S.  fein* 
Ausgabe  der  Struvifchen  Bibl.  hiftoriae  litterariae  T.  I. 
p.  590-621. 

Auch  das  angehängte ,  vorzüglich  für  Reifende 
beftimmte  Verzeichnifs  fehenswürdiger  öffentlicher  und 
Privatbibliotheken ,  Antiquitäten  -  Gemmen  -  Münz  -  Na- 
turalien-und  Kupferfüchfammlungen  f  bedarf —  ich 
fühl*  es  nur  allzuliark  —  anfehnlicher  Vermehrungen 
und  VerbefTerungen.  Es  ili  in  Anfehung  der  meiften 
Artikel  mehr  nicht ,  als  Probe  oder  Skizze. 

Um  fowohl  beyde  VerzeichnifTe  der  Vollkom* 
menheit  näher  zu  bringen ,  als  auch  um  das  Studium 
und  die  Liebhaberey  der  fchönen  Künfte  in  Teutfchland 
weiter  auszubreiten  und  zu  befördern,  bin  ich  Willens» 
in  Gefellfchaft  einiger  Mitarbeiter,  noch  in  diefem 
Jahr  eine  Kunftzeitung  anzufangen  und  fie  wöchentlich 

■ 

mit  einem  ganzen  oder  zwey  halben  Bogen  fortzu- 
fetzen  *).  Sie  foli  fich  über  Mufik,  Mahlerey,  Bild- 
hauerey  ,  Kupferftecherkunft ,  Baukunft ,  Stein  -  und 
Stämpeifchneiderey ,  mit  einem  Worte  über  alle  fchöne 
Künfte  erftrecken  (nur  Schau  fpielkunft  ausgenommen, 
weil  uns  hierüber  Herrn  Reichard's  Theaterkalender 
und  Theaterjournal  bereits  die  vollftändigfte  Auskunft 
verfchafft).  Man  wird  alle  Kunftwerke,  fo  weit  es  nur 
immer  möglich,  in  ihrer  erften  Neuheit  anzeigen,  vor. 
Jäufige  Ankündigungen  neuer  Arbeiten  oder  Unterneh. 

mun- 
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muxigen ,  wenn  es  verlangt  wird ,  voraus 
Veränderungen  und  Lehensumftande  berühmter  Künft- 
ler  erzählen,  Kunftkabinete  befchreiben  u.  f.  w.  Ei 
wird  dabey  nicht  blos  auf  die  Kunltgefchichte  Teutfch- 
landes,  fondern  aller  gelitteten  Lander  Rücklicht  ge- 
nommen werden  ;  zu  welchem  Ende  bereits  eine  weit- 
läufige Korrefpondenz  angelegt  ift.  Ich  ,  als  Heraus- 
geber und  Verarbeiter  der  eingchohlten  Nachrichten, 
werde  mich  einer  zweckmäßigen  Kürze  befleilligen  und 
auf  Mannichfaltigkeit  und  Neuheit  «ifrigft  bedacht  feyn. 
Ich  erbitte  mir  zur  Ausführung  diefes  Vorhabens  den 
Rath  und  Beyftand  aller  in  und  aulTer  Teutfchland  le- 
benden Kunftliebhaber  und  —  wenn  ich  es  wagen 
darf  —  auch  der  Künftler.  Je  eher  fie  mir  ihre  Arbei- 
ten  und  Nachrichten  Poftfrey  einfenden,  defto  eher 
werden  fie  dem  Publikum  bekannt  werden ,  defto  leich- 
ter werde  ich  dasjenige  vermeiden  können ,  was  an  der 
ehemahligen  Augsburgifchen  Kunftzeitung  mifsgefalle^ 
hat. 

Gerchrieben  zu  Erfurt  am  fixten  März  1778. 

g.  G.  Mtuftt. 
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Verzeichnifs  der  Beförderer  dei  erften  Theils 

der  erften  Ausgabe, 

t 

Herr  ProfeiTor  Dohm  zu  Caffel. 

—  ProfeiTor  Fabtr  zu  Ansbach, 

—  Generaldirektor  von  Hagedom  zu  Dresden,  f. 

—  Hofrath  Heyne  zu  Göttingen. 

—  geheime  Finanz  regiftrator  Hoffmann  zu  Dresden,  f. 

—  Waagamtmann  von  Holzfchuher  zu  Nürnberg,  f. 

—  Baron  von  Hiipfch  zu  Cüln.  f. 

—  Hofadvokat  Link  zu  Coburg,  f. 

—  Oberappellationsrath  von  Lippert  zu  München,  f. 

—  Konrektor  Maas  zu  Cleve. 

—  Waagamtmann  von  Murr  zu  Nürnberg. 

—  ProfeiTor  Remer  zu  Braunfchweig.  f. 

—  Archivar  und  Bibliothekar  Ruft  zu  Bernburg,  f , 

—  Rath  und  ProfeiTor  Seibt  zu  Prag.  f. 

Herr 
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XIV  Verzeichnifs  der  Beförderer. 

Herr  Hofrath  Uhl  zu  Frankfurt  an  der  Oder.  f. 

—  Mufikdirektor  Weimar  zu  Erfurt,  f, 

—  Oberamtmanri  von  Weinzierl  zu  St.  Peter  bey 

Freyburg  im  Breisgau. 

« 

Oberkreisfteuereinnehxner  IVHJfi  zu  Leipzig,  f. 

—  Kandidat  Wippet  zu  Berlin. 

—  Hofrath  Zapf  zu  Augsburg. 

—  Ehegerichtsrath  Zeller  zu  Maanheim.  +♦ 
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zum  zweyten  Theil  der  trften  Ausgabe* 

Au  ich  vor  eilf  Jahren  meinen  Verfuch  tines  Tent* 
feiten  K  üziftler  I  exi  kons  herausgab ,  hoffte  ich ,  dadurch 
Kiinftler  und  Kunftliebhaber  zu  deffen  Vervollkomm- 
nung  zu  reitzen.    Ganz  iß  auch  diefe  Hoffnung  nicht 
unerfüllt  geblieben :  vielmehr  hat  man  mich  von  eini- 
gen Orten  her  nachdrücklich  unterftützt,   auch  in 
Rückficht  auf  das  angehängte  Verzeichnifs  anfehnlicher 
Bibliotheken,  Kunft  -  und  Naturalienkahinete :  aber 
im  Ganzen  wollte  es  eben  nicht  viel  lagen.    Ich  er- 
neuerte deswegen  meine  Bitten  um  Beförderung  diefes 
mit  Beyfall  aufgenommenen  Inftitutes ,  fowohl  in  Öf- 
fentlichen Blättern,    als  auch  in  einer  Menge  von 
Briefen ,  die  ich  theils  an  K ünftler  fchrieb »  von  de- 
nen ich  wufste  oder  vermuthete ,  da  fr  fie  nicht  dinten- 
fcheu  wären ,  theils  an  Liebhaber  der  fehönen  Künite 
und  an  Litteratoren.     Meine  Auffoderungen  ,  Vorftel- 
I Hilgen  und  Bitten  machten  auch  hier  und  da  Em- 
iruck :  aber  nur  hier  und  da ;  bey  weitem  nicht  über- 
tiL    Dankbar  aenne  ich  in  dem  diefer  Vorrede  fol- 
gen- 
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gerieten  Verzeichnirre  diejenigen  Beförderer  meiner  Ar- 
beit, die  —  wie  leicht  zo  erachten  —  weder  Ruhm, 
noch  Reichthum  bringt ,  fondern  lediglich  zum  Nutzen 
und  Vortheil  derer,  die  fich  ihrer  bedienen  wollen, 
abzwecket;  deren  Abficht  folglich  fich  blos  auf  das  Be- 
wufstfeyn,  oder  wenigftens  auf  die  Hoffnung,  etwaj 
Nützliche«  zu  ftiften-,  gründet. 

Ich  zögerte  von  einem  Jahre  zum  andern,  im- 
mer in  der  Hoffnung,  mehr  leiften  zu  können,  als 
jetzt  wirklich  gefchieht ;  ich  benutzte  alle  mir  bekannt 
gewordene  gedruckte  Hülfsmittel;  ich  notirte  mir 
fergfältig,  wai  nur  irgend  zu  meiner  Abficht  tauglich 
fchien:  aber  immer  that  es  meinem  Vorfatze  und  mei- 
nen Vorftellungen  von  einem  folchen  Werk«  keine 
volle  Genüge.  Darüber  ftarben  viele  Künftler  hin; 
manche  Nachrichten  veralteten;  manche  Anftalten 
öder  Sammlungen  änderten  fich ,  oder  giengen  gar  zu 
Grunde ;  meine  Freunde ,  die  mir  fchon  vor  vielen 
Jahren  Bey träge  zugefchickt  hatten ,  fiengen  zum  Theil 
an,  unwillig  zu  werden  über  diefe  Verzögerung,  und 
über  die  wie  lie  glaubten  —  unnütz  aufgeopferte 
Mühe.  Ich  war  demnach  gewiflermafTen  genöthi- 
get,  mit  dem,  was  ich  gefammlet  und  geordnet 
hatte,  hervorzurücken.  Es  gefchieht  dies,  nicht  in 
einer  neuen  Ausgabe  des  Werks,  fondern  in  einem 
zweyten  Theil  deiTelben ,  oder  in  einem  Supplement, 
weil  ich  noch  nicht  fo  viel  Vorrath  belltze ,  um  eine 
neue  Ausgabe  des  Ganzen ,  die  meinen  Ideen  auch 

nur 
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zum  zweiten  Theil  der  erflen  Ausgabe.  XVII 

Jinr  halb  *)  entfpräche,  zu  veranftalten.  Es  gefohieht 
in  der  Hoffnung,  Kenner  und  Freunde  der  Künfte  und 
der  Litteratur  werden  durch  einen  patriotifchen  und 
edlen  Unwillen  über  die  Fehler  und  Mangel  diefer  gut 
gerne ynten  Arbeit  zur  Abhelfung  ihrer  Un Vollkommen- 
heiten gefpornt  werden. 

Ehe  ich  mehr  Tage ,  bitte  ich  meine  Lerer  und 
Beurtheiler ,  vor  dem  Gebrauch  diefer  Arbeit  die  Vor- 
erinnerungen zum  erften  Theil  zu  beherzigen.  Anlafs, 
Maasftab  und  Plan  find  dort  angegeben ,  und  was  ich 
dort  g  f •  rohrieben  habe ,  habe  ich  gefchrieben.  Nur  in 
Anfehung  des  am  Ende  geäußerten  Vtrfprechens,  eine 
Kunft zeitung  herauszugeben,  mufs  ich  erinnern,  daft 
verfchiedene  Umftände  mich  in  der  Folge  bewogen 
haben,  aus  der  Zeitung  eine  Quartal fchrift  **)  unter 
dem  Titel :  Mifceüaneen  artißifchen  Inhalts ,  zu  fchaf- 
fen.  Es  find  davon  in  neun  Jahren  (von  1779  bi.«  1787) 
dreyfTig  Hefte  erfchienen;  und  nun  wird  fie  feit  dem 
Jahr  17S7  fortgefetzt,  unter  der  Auffchrift:  Mufium 

für 


*)  Denn  —  wie  in  der  Allgem.  Teutfchen  Bibliothek 
an  dem  weiter  unten  anzuführenden  Orte  fehr 
richtig  erinnert  wird  —  ein  durchaus  richtiges 
und  vottflündiges  Künßlerlexikon  ift  eine  fchöne 
Idee  ,  die  nie  Wirklichkeit  erhalten  wird. 

i 

•*)  Nachher  erfchien  das  Werk  in  zwanglofen  Stü- 
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ßr  Künfller  und  Kunflliebkaber  (bis  jetzt  Beben  Stü- 
cke) *).  Diefe  an  mannigfaltigen  Naehrichten  reichen 
Sammlungen  haben  mir,  wie  der  Augenfchein  lehren 
wild ,  bey  der  Ausarbeitung  diefes  zweyten  Theils  mei- 
nes Künftlerlexikons  die  wichtigften  Dienfte  geleiftefc 
Sic  und  andere  gedruckte  Hülfsmittel  hab'  ich  fo  genau 
und  fo  forgfältig  ,  als  möglich  ,  bey  jedem  Artikel,  wo 
ich  mich  ihrer  bediente,  angeführt 

Eines  und  das  andere  gedruckte  Hülfsmittel  ift 
erft  während  diefer  Arbeit  erfchienen  oder  mir  zu  fpät 
bekannt  geworden.  Dahin  gehören  vorzüglich  des  in- 
awifchen  verdorbenen  Heinrich  Keller1  s  Nachrich- 
ten von  allen  in  Dresden  lebenden  Künftlern  (Leipzig 
3?88.  gr.  8).  Ich  konnte  mich  ihrer  erft  von  den  bey- 
den  Arükeln  GIESEL  an  bedienen.  Noch  fpäter 
konnte  ich  (des  Herrn  Muükdirektors  Forke l  in  Göt- 
tingen) mulikalifchen  Almanach  für  Teutfchland  auf  das 
Jahr  1 789  erlangen.  Verfchiedene  handfehriftliche  Bey- 
träge,  auf  die  man  mich  zum  Theil  feit  langer  Zeit  ver- 
Hüfte t  hatte ,  liefen  zu  fpät  ein ,  um  den  gehörigen 

Ge- 


*)  Seit  jener  Zeit  erfchienen  noch  bis  179a  eilf  Stü- 
cke. Alsdann  vier  Stücke  unter  dem  Titel :  Neues 
Mufeum  für  Kiinjller  und  Kunflliebkaber  (i  794  bit 
3795)-  Hierauf  i4$tücke,  betitelt:  Neue  Mifcel- 
laneen  artillifchen  Inhalts  für  Künfller  und  Kunfl- 
tiebhaber  (179Ä  bis  1803).  Endlich  8  Stücke,  Un- 
ter dem  Titel :  Archiv  fUr  Künfller  und  Kmfl- 
freunde  (1803  bis  1808). 
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zum  zweyten  Theil  der  erflen  Ausgabe.  XIX 

Gebrauch  davon  machen  zu  können.  Eines  und  das 
andere  füge  ich  vielleicht  noch,  wenn  es  Zeit  und  Um- 
ftände  verftatten,  ajs  Anhang  bey  f  oc^er  liefere  es  in 
dem  vorhin  erwähnten  Mufeum. 

Im  erften  Theil  hatte  ich  auch  Schaurpieier  und 
Schaufpielerinnen  mit  aufgeführt:  jetzt  aber  habe  ich 
ihrer  nicht  mit  erwähnt,  und  werde  es  auch  künftig 
nnterlaflen.    Der  Aufenthalt  dicfer  Herren  und  Damen 
ift  zu  unrtät,  als  dafs  man  mit  Beftimmtheit  fagen  könn- 
te: heute  find  fie  da,  und  morgen  werden  fie  dort  feyn. 
üeberdres  haben  fie  an  Herrn  Kriegsrath  Bertram  in 
Berlin  (in  deffen  Annalen  des  Theaters  und  in  de/Ten 
feit  dem  Anfang  diefes  Jahres  herauskommenden  allen 
Beyfalies  würdigen  Theaterzeitung  für  Teutfchland) , 
an  Herrn  Rath  Reichard  in  Gotha,  und  feit  kurzem 
auch  an  den  Herrn  Legationsrath  Bertnch  in  Weimar 
(in  feinem  Modejournal)  fo  aufmerkfame  Pflegeväter 
und  Regiftratoren  ,  dafs  man  meine  Bemühung  in  An- 
fehung  ihrer  als  überflüflig  anfehen,  und  ich  den  durch 
Weglaffung  derfelben  gewonnenen  Raum  zweckmäffiger 
benutzen  kann. 
• 

Man  beliebe  in  Anfehung  der  mit  Curfi Ylettern 
gedruckten  Namen  der  Künftler  zu  bemerken,  dais 
d  iefe  hier  zum  erftenmahl  vorkommen ,  dafs  hingegen 
die  mit  gewöhnlichen  Buchftaben  gedruckten  JSlamen 
fchon  im  erften  Theil  flehen ,  und  hier  nur  Zufatza  - 
gder  Berichtigungen  erhalten,    Pünktchen  (.  ,  .}  be* 

b  «  de  uv 
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deuten  Lücken,  deren  Ausfüllung  man  wünfcht :  Strich» 
hingegen  (— )  zeigen  an,  dafs  das,  was  man  etwa  ver- 
miffen  mochte ,  im  erften  Theil  angezeigt  ift. 

Das  Verzeichnifs  der  Bibliotheken,  Kunft-und 
Naturalienkabinete  hat,  wie  der  Augenfchein  leicht 
lehren  wird ,  anfehnlichen  Zuwachs  bekommen  und 
beträchtliche  Veränderungen  erlitten,  theils  durch  de« 
hiefigen  Herrn  Magifters  *)  Hirfcking  Sammlungen» 
theils  durch  andere  gedruckte  und  handfchriftliche 
Nachrichten.  Es  wird  —  obgleich  noch  immer  nicht 
meinen  Wüntchen  gemäfs  eingerichtet  —  dennoch  zu 
einer  interelTanton  Ueberficht  diefer  Sehenswürdigkei- 
ten in  Teutfchiand  dienen ,  und  nicht  als  ein  compen- 
jiiöfes  frmfeliges  Verzeichnifs,  oder  wohl  gar  nur  al* 
Auszug  aus  Herrn  HirCching's  Sammlungen  betrachtet 
werden.  Diefe  lind  zwar  allerdings  benutzt  worden: 
allein  nicht  weiter,  als  wo  fie  allegut  find;  und  dies 
^efchah  fowohl  in  Anfehung  diefer  als  auch  anderer 
Nachrichten  mit  der  ftrengfien  Gewiffenhaftigkeit.  In 
Anleitung  folche.r  GegenMnde,  wo  andere  wenig  oder 
nichts  mittheilten,  und  ich  Nachrichten  aus  Briefen 
und  andern  handfchriftlichen  Beyträgen  benutzen 
konnte  ,  habe  ich  mir  eine  etwas  gröflere  Umfiandlich- 
kek  erlaubt. 

i.  Vor- 


*)  naejiherigen  außerordentlichen  Profeftors  der  Ph#- 
...        lofophie.    f  1800. 
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Vorzüglich  bitte  ich ,  mich  auf  die  Zukunft  mit 
Tollftändigen,  genauen  und,  fo  viel  möglich,  nach 
chronologifcher  Ordnung  eingerichteten  Verzeichniflei* 
der  gedruckten  und  in  Kupfer  geftochenen  Kompofitio- 
nen  unferer  Tonkünftler ,  zu  verfehen.  Am  ficherften 
war'  es ,  wenn  diefe  Herren  felbft  folche  Verzeichniffe 
auffetzen  und  mir  zufenden  möchten. 

*  •  • 

•  Das  topographifche  Verzeichnifs  der  Künlller  ift 
umgearbeitet,  ihre  Klaffifikation  aber  ganz  neu  verfer- 
tigt worden.  Ich  hoffe,  dafs  beyde  Stellungen  zu  man- 
ciien  nicht  unintereüanten  Betrachtungen  Anlafs  geben 
werden.  Sie  aber  fovvohl,  als  das  Ganze,  werd#n  dann 
•rft  zu  fiebern  Refultaten  leiten,  wenn  man  mich  Aünf- 
tig  in  den  Stand  fetzen  wird,  etwas  möglichft  Vollftän- 
diges  zu  liefern.  Hierzu  könnten  auch  Kenntnifsvolle 
Kunftrichter  vieles  bey tragen:  allein,  gewöhnlich  find 
?io  zu  bequem  dazu.  Nur  der  Recenfent  Dz.  in  der 
Allgemeinen  Teutfchen  Bibliothek  (im  Anhange  zum 
25fien  bis  36ften  Bande'  Abtheil.  II.  S.  863-860)  und 
der  Recenrent  in  der  Nürnbergifchen  gelehrten  Zeitung 
(t778)  trugen  das  Ihrige  bey  Anzeige  des  erften  Theils 
1  cd  lieh  bey  *).    Die  Leipziger  Bibliothek  der  fchönen 

b  3  Wif- 


*)  Wenn  Hr.  Dz.  S.  867  erinnert,  Hr.  Rath  Kraus  in 
Weimar  wäre  ubergangen  worden ;  fo  mufs  ich  da- 
gegen anzeigen,  dafs  er  wirklich  S.  73  vorkommt, 
und  zwar  mit  feinem  Vornamen  Georg  Melchior. 
Damahls,  da  der  erfteTheil  diefer  Arbeit  gedruckt 
wurde,  lebte  Hr.  K.  noch  in  Frankfurt  am  Mayn. 
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XXII   Vorerinnerung,  zum  zten  771.  derzweyt.  Ausg. 

WifTenfchaften  und  Künfte,  vor  deren  Richterftuhl 
das  Buch  fo  recht  eigentlich  gehört,  erwähnte  defTen 
»icht  einmahl  *). 

Dies  alfo  wären  meine  vorzüglichlten  Erinnerun- 
gen ,  Wiinfche  und  Bitten.  Möchten  fie  doch  beherzi- 
get ,  möchten  fie  doch  erfüllt  und  erhört  werden ! 

Gefchrieben  zu  Erlangen  am  25ften  März  1789» 

ff.  G.  Meufet. 


*)  Defto  ermunternder  und  ergiebiger  gefchah  dies 
in  Anfehung  des  zweyten  Theils ,  im  42ften  Band 


S.  80-100. 


« 


» 


Vcr- 


« 
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Verzeichnifs  der  Beförderer  des  zweyten  Theils 

der  erften  Ausgabe» 

■• 

Serx  geheime  Bath  Baldinger  zu  Marburg,  f. 

—  Hofmechanikus  Beyfer  zu  Mannheim. 

—  Regierungsrath  und  D.  Brückmann  zu  Braubach 

bey  Coblenz. 

—  Vicedirektor  Chodowiecki  zu  Berlin,  -k 

—  Doktor  Cotta  zu  Stuttgart 

—  Anfelm  Elwert  zu  Dörnberg  bey  Darmftadt. 

—  D.  Elwert ,  Stadt  -  und  AmtsphyÜkus  zu  Bokenenr 

im  Hildesheimifchen. 

—  Regißrator  Hättet»  zu  Nürnberg,  f, 

—  Rektor  Haymann  zu  Dresden. 

—  Zunftmeifter  Heidegger  zu  Zürich* 

—  Prediger  Hilchenbach  zu  Wien. 
~  Diakonus  gfäger  zu  Cantftatt. 

—  Hofmahler  Kehrer  zu  Bernburg. 

—  Diakonus  Kinderimg  zu  Calbe  im  Magdebur* 

glühen,   f.  ° 

—  -Landgericbtskanzlift  Koppel  zu  Ansbach,  f. 

—  Hofmahler  Langenhoffel  zu  Mannheim,  f. 

—  Rath  von  Meckel  zu  Bafel. 

Hen 
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Herr  Stadttapezirer  Möglich  zu  Nürnberg. 

—  Kandidat  Reinhard  zu  Helmftädt. 

—  Diakonus  Roth  zu  Nürnberg. 

—  D.  und  Profeflbr  Siebenkees  zu  Altdorf. 

—  Organift  Sievers  zu  Magdeburg. 

—  geheimer  Herr  von  Stetten  zu  Augsburg,  f. 

—  Kandidat  Vifs  zu  Heidelberg. 

—  Rath  und  Bibliothekar  Walch  zu  Meiningen,  f. 
*-  Buchhändler  Walther  zu  Dresden. 

—  ProfelTor  Will  zu  Altdorf.  f. 

j  —  geheime  Rath  Zapf  zu  Augiburg. 
Einige  Ungenannte. 


■ 


TEUT- 
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KÜNSTLERLEXIKON  ' 


Bildhauer  zu  Kerns  im  Schweitzerifchen  Kantön 
Unterwaldiu:  geb.  dafelbfl  ... 

Erhielt  da§  Accetfit  hey  der  Kunftausftellung  zu 
Bern  im  Jahr  1804 ,  wegen  eines  in  Holz  gefchnitxten 
Chriftus. 


Vergl.  MeufiVs  Archiv  für  Künftler  und  Kunftlieb- 
haber  B.  1.  5t  4.  S.  66. 

ABEILLE   (JOHANN  CHRISTIAH 


König!,  irtirtembergifcher  Concertmeifter  bey  dir 
Nofkapelle,  Klaveciniß  und  Mußkdirettor  an  der  Stifts- 
kirche zu  Stuttgart  (war  Zögling  der  hohen  Karli- 
fchule  zu  Stuttgart,  hernach  Lehrer  der  Tonkunft  bey 
der fe Iben,  und  feit  1 788  Hof muliker):  gib.  zu  Bay* 
reuth  1761. 

Zwey  Klavierfonaun  mit  einer  Violin.  Erlangen  1783. 


oder 


Verzeichnifs 

der  jetztlebenden  Teutfchen  Künftler. 


ABBARTH        .  .). 


QueerfgL 


A 


Gab 


Digitized 


Gab  mit  EIDENBENZ  und  SCHWEGLER  heraus  I 
Mulikalifcher   Potpourri    für    Liebhaberinnen  und 

Freunde  des  Gefangs  und  Klarier*.    1  -  5'tcs  Quartal. 

Stuttgart  1790.  4. 
IV  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  Forte -Piano.  Heil* 

bronn  (1793)- 
Fantefia.  Op.  IV.   ä  Offenbach  für  le  Mein  (1793). 
Grand  Trio  pour  le  Pianoforte,  avec  Violon  &  Violon- 

crüe.  Oeuvre  XX.    ibid.  (1799).  LangfoL 
Amor  und  Pfyche ,  ein  Singfpiel  in  vier  Aufzügen  von 

ff.  K.  Ifiemer,  in  Mufik  gefetzt  und  für  das  Klavier 

eingerichtet  Augsburg  1801. 
Lieder  mit  Begleitung  des  Pianoforte.    Leipzig  (1806)» 

fol. 

Vergl.  tiaug's  gelehrtes  Würtemberg  S.  505. 
Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 

■ 

ABEL  (GOTTLIEB  FRIEDRICH). 

Königl.  IVfirtember gif  eher  Hoßupferßecher  zu 
Stuttgart  feit  1786  (Zögling  der  hohen  Kai  Isfchule,  vor- 
ftamlich  Joh.  Gotthard  Müller's) :  geb.  dafelbfl  1763. 

Zwey  groflfe  Plane  von  Hohenheim  und  der  Solittide. 

Eine  Suite  von  Planen ,  zur  Gefchichte  des  fiebenjäh* 
rigen  Krieges  gehörig,  von  Rüfch  gezeichnet. 

Befchreibung  und  Abbildung  der  in  Teutschland  feite» 
nen  wildwachfendeh  und  einiger  bereits  naturaliilr- 
ten  rlolz- Arten,  als  Fortfet2ung  von  den  Abbildun- 
gen der  hundert  Teutfchen  wilden  Holz -Arten. 
Nach  dem  Nummernverzeichnifs  im  Forfthandbuch 
von  F.  A.  C.  v.  Burgsdorf  u.  f.  \v.  Herausgegeben  von 

•  ;ff.  D.  Reiter,  herzogl.  Würtemb.  Forftrath,  und  G. 
F.  Abel  u.  f.  w.  ifter  Heft.  Stuttgart  1803.  4.  Mit 
«5  von  ihm  geftochenen  kupfertafeln. 

Arbeitet  auch  mit  an  der  Karte  von  Wüi  temberg 
ünd  Schwaben  nach  Zeichnungen  des  Profeflbrf  Buh* 
uenberg. 

Vergl.  Htug's  gelehrtes  Württmberg  S.  303. 

ABEL 
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ABEL  (LEOPOLD  AUGUST  *).  ' 

Ehedem  Miniaturmahl  er  in  der  königlichen  PorzeU 
lanfabrik  zu  Berlin ,  hernach  Mitglied  des  Nicolinijche* 
Or cheflers  zu  Braunfchweig ,  hierauf  feit  1758  förßl. 
Schwarzbur gij eher  Concertmeißer  zu  Sonders  häufen, 
alsdann  feit  1766  Concertmeißer  des  Markgrafen  zu 
Schwedt,  zuletzt  feit  1770  erfler  Viohnifl  der  herzog- 
lichen Kapelle  zu  Schwerin  (ein  würdiger  Schüler  von 
Franz  Benda):  geb.  zu  Kiithen  um  i?ao. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

ABEL       .  »)• 

Hiflorienmahler  (und  Füger's  Schüler)  zu  Wien: 
geb.  zu  .  .  . 

Vergl  MeufeVs  Neue  Mifcellaneen  artiüifchen  Inhaltf 
St.  6.  S.  827. 
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ABRAMSON  (ABRAHAM). 

Königt.  Preufftfcher  Medailleur  und  Stämpelfchni*. 
der,  wie  auch  feit  179«  außerordentliches  Mitglied  der 
köftigt.  Akademie  der  Künße  und  mechanifchen  IFiffen- 
fc haften  zu  Berlin,  auch  Mitglied  der  Academia  dell$ 
Scienze  zu  Florenz  und  einiger  andern  Akademieen :  geh* 
zu  Potsdam  1754  (die  Angaben  von  174.9  un<*  l752  ß*1^ 
unrichtig). 

Da*  Mechanifche  der  Kunß  lernte  er  bey  feinem 
1780  verftorbenen  Vater,  dem  Münzmedailleur  Jakob 
Abraham  zu  Berlin,  der  in  diefer  Qualität  dem  Preufli- 
fchen  Haufe  über  50  Jahre  gedient  hat.  Ehe  er  fein© 
Kunftreife  im  J.  1788  bis  zu  Ende  des  J.  1793  antrat, 
arbeitete  er  nur  nach  aufgegebenen  Zeichnungen  und 
Erfindungen  der  Gelehrten:  feitdem  aber  findet  man 
in  feinen  Arbeiten  gröfsten  Theils  ihm  eigene  Ideen, 
fowohl  in  Anfehung  der  Infchrift  als  der  Ausführung. 

A  ü  Fol. 


*)  Übt  tr  nach? 
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Folgendes  Verzeichnis  feiner  Medaillen  iflgröfsten  Theils 

von  ihm  felbß  aufgefitzt: 


fein  Bruftbild  mit  der  Umfchrift :  Moj "es  Mendels fohn. 
Auf  der  Rückfeite  ein  Todlenkopf,    worauf  ein 
Schmetterling  mit  der  Umfchrift:  Phaedon  ;    im  Ab- 
fchnitte: natus  MDCCXXIX. 
i)  Auf  Herrn  Sulzer.    Auf  der  Vorderfeite  fein  Bruft- 
bild mit  der  Umfchrift:    gfohann  George  Sulzer. 
Auf  der  Rückfeite ,  der  Vogel  Minervens  auf  einer 
Leyer  fitzend,  die  auf  einem  mit  einem  Gefimfe  ver- 
zierten Geftelle  liegt ,   mit  der  Umfchrift :  Pulekri 
fcientia ;     unten   liefet   man   die   Worte:  natus 
MDCCXIX.  I 
|)  Auf  Herrn  Ramler.  Die  Vorderfeite,  fein  Bruftbild 
mit  der  Umfchrift:  Carl  Wilhelm  Ramler.    Auf  der 
L  Rückfeite,  eine  mit  Lorbeern  durchflochtene  Leyer 

mit  der  Umfchrift,:  Ronianae  fidicen  Lyrae. 
4)  Auf  Herrn  Spalding.  Auf  der  Hauptfeite  fein  Bruft- 
bild mit  der  Umfchrift:  gfohann  Joachim  Spalding. 
Auf  der  Rückfcitc ,  das  Sinnbild  der  Ewigkeit ,  «ine 
fich  kfäufelnde  Schlange  mit  ihrem  Schwanz  im 
Munde ,  mit  der  Infchrift ,  die  das  Motto  feines  phi- 
lofophifchen  Werks  von  der  Bestimmung  des  Men- 
fchen  ift:   Quid  fumus  &  quidnam  vi  Huri  gignimur? 
.  Im  Abfchnitte:  natus  MD CC XXIX. 
§)  Auf  Herrn  Euler.  Die  Vorderfeite,  fein  Bruftbild  mit 
der  Umfchrift:   Leonhard  Euler.     Die  Rückfeite, 
die  inathematifch.cn  Hauptinftrumente  mit  der  Um- 
fchrift: Radio  deferibit  urbem.    Im  Abfchnitte:  na- 
tus MDccrn. 

6)  Auf  Herrn  Wieland.  Die  Vorderfeite,  fein  Bruftbild 
mit  der  Umfchrift:  Chrißoph  Martin  Wieland.  Die 
Rückfeite,  der  Spiegel  der  Klugheit  (der  bey  den  Al- 
ten das  Zeichen  der  Weisheit  war)  und  der  Jocus- 
ftab ,  um  welche  beyde  aber  fich  eine  Schlange  win- 
det, mit  der  Umfchrift:  Utile  dulci.  Im  Abfchnitte : 

MDCCXXXI1I. 

7)  Auf  Herrn  Marggraf.  Die  Vorderfeite ,  fein  Bild- 
nifs  mit  der  Umfchrift:  Andreas  Sigismund  Marg- 
graf.   Auf  der  Rückfeite  «in  Heerd ,  auf  welchem 

Feuer  . 
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Feuer  brennt,  dtrneben'  liegt  Hirfchhorn,  Kraut, 
Kali  und  Bley,  die  drey  Reiche  der  Natur  anzuzei- 
gen, mit  der  Umfchrift:  Jguibus  abdita  verum  fcru« 
tatur.    Im  Abfchnitte:  natus  MDCCXIX. 
S)  Auf  Herrn  Formey.  Die  Vorderfeite ,  fein  Bruftbild 
mit  der  Umfchrift:  Docendo,  feribendo  placuit.  Im 
Abfchnitte:  flatus  MDCCXL 
S)  Auf  Herrn  Martini    Auf  der  Vorderfeite  fein  Bild- 
nifs  mit  der  Umfchrift:  F.  H.  IV.  Martini  M.'D.  Auf 
der  Rückfeite,  ein  Tifch  mit  einem  Buche,  worinn 
das  Wort  Natur  lieht,   und  die  Umfchrift:  Dem 
Stifter  der  GefeUfchaft  naturforfch ender  Freunde.  Im 
Abfchnitte:  geb.  1727. 
1+)  Auf  Herrn  Bernoulti.     Auf  der  Vorderfeite  fein 
Bild  nifs  mit  der  Umfchrift:  Daniel  BemouUs.  Auf 
der  Rück  feite  ,  eine  Sternwarte  am  Ufer  der  See  ,  in 
der  Entfernung  ein  Schiff,  mit  der  Umfchrift:  Ma- 
ris fcf  Coeli  Menfor.    Im  Abfchnitte:  natus  MDCC. 
Ii)  Auf  Herrn  Leffing.    Auf  der  Vorderfeite  dat  Bild- 
nifs  mit  der  Umfchrift:   Gotthold  Ephraim  Lejfing, 
natus  MDCCXXIX.  Auf  der  Rückfeite,  eine  Urne, 
auf  weither  eine  unverlofchene  Lampe  fteht.  Zur 
Linken  die  Wahrheit,    lieh  auf  eine  umgewandte 
Fackel  ftützend.    Zur  Rechten  lieht  man  die  Natur 
mit  verhülltem  Haupte.     Die  Umfchrift:  veritas 
amicum  luget  aemulum  natura.  Auf  dem  Piedeftal  lieft 
man  den  Titel  des  Meifterftücks :  Nathan  der  Weife. 
Im  Abfchnitte :  dtnatus  MDCCLXXXL 
\q)  Auf  Herrn  Kant.    Die  Vorderfeite  der  Kopf  mit 
der  Umfchrift :  Emanuel  Kant.    Auf  der  Rückfeite 
der  in  Pifa  fchief  gebauete  Thurm ,  an  welchem  die 
Bleyfchnur  hängt,  und  am  Fufsgeftelle  der  Sphynx 
mit  der  Umfchrift:  Perfcrtttaiis  fundamentis  flabili- 
tur  veritas.   Im  Abfchnitte:  natus  MDCCXXU1. 
13)  Auf  Herrn  IVeiffe.    Die  Vorderfeite,  der  Kopf  mit 
der  Umfchrift:  Chrißian  Felix  IV eiffe.  Auf  der  Rück- 
feite,  das  Bruftbild  der  Pallas  auf  einem  breiten  Fufs- 

Seftelle.  Neben  ihm  ein  Lorbeerbaum,  an  welchem 
ie  Kennzeichen  der  Tragödie  und  Comüdie  hangen, 
und  an  defTen  Fufs  die  Leyer ,  das  Kennzeichen  der 
Lyrifchen  Dichtkunft ,  gelehnt  ilt.    Die  Umfchrift: 
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tatet  fub  Patlade  ntentor.    Im  Abfchnittc:  natus 

MDCCXXFL 
14)  Auf  die  Vermahlung:  des  Königs  von  England 
Georg  III.  mit  der  Piinzeffin  Carotine  von  Mecklen- 
burg. Vorderfeitc,  das  Bruftbild  des  Königs  und  der 
Piinzeffin  mit  der  Umfchrift:  Georgias  III.  Sophia 
Carolina,  ntagnae  Britanniae  Franciae  %3  Hiberniai 
Rex  &  Regina.  Rückreite :  England  fteht  beym  Eim 
gang  eines  Tempels,  in  der  einen  Hand  ein  Stab, 
worauf  eine  Mütze  (das  Zeichen  der  Freyheit),  mit 
der  andern  bey  einem  brennenden  Altar  opfernd,  mit 
dei  Umfchrift:  Vota  Britanniae.  Im  Abfrhnitte:  Fi- 
lici  Vincuio  tfunFli,  D.  X.  Sept.  MDCCLXI. 

|5)  Auf  Sr.  Majeftät  des  Königs  Jlcqniption  von  Weft- 
preuffen.  Die  Vorderfeite,  fein  Bruftbild  mit  der 
CJmrchrift:  Fridericus  Borußorum  Rex.  Die  Rück- 
feite: Preuffen  und  Polen  unter  der  Geftah  zweyer 
Perfonen,  davon  die  letztere  der  erften  eine  Land- 
charte  von  der  Netze  und  Weichfei,  nebft  Pomeral«! 
lien  und  Preuffen  überreicht,  mit  der  Umfchrift: 
Regno  redintegrato.  Im  Abfchnitte:  Fides  praeßita 
Marienburgi  MDCCLXX1L 

}6)  Auf  die  Ankunft  des  Grofsfürften  zu  Berlin.*  Auf 
der  Vorder  feite  fein  Bildnifs  mit  dei  Umfchrift:  Paul 
Petrowitfch,  Ru  fforum  ntagnus  Duxy  Friderki  magni 
hofpitio  exceptus.  Auf  der  Rückfeite,  Minerva, 
welche  das  PreufKfche  und  Ruffifche  Wappen  mit 
einem  Lorbeerzweige  hält,  mit  der  Umfchrift: 
Swmguntur  aufpice  Minerva.  Im  Abfchnitte :  Anno 
MDCCLXXFI. 

17)  Auf  den  Prinzen  Heinrich.  Die  Vorderfeite,  fein 
Bildnifs  mit  der  Umfchrift :  F.  L.  Henricus  Boi'uJJiae 
Princeps.  Die  Rückfeite,  das  Schild  der  Minerva,  auf 
welchem  ein  Helm  mit  Sphynx  liegt,  und  die  Um- 
Schrift:  Proximos  occupans  honores.  Im  Abfchnitte: 
nat  MDCCXXFI. 

48)  Auf  des  Königs  von  Preuffen  Verschönerung  der 
Städte  durch  neue  Gebäude,  und  befondevs  durch 
Erbauung  der  königl.  Bibliothek  zu  Berlin.  Auf  der 
Vorderfeite,  fein  Bildnifs  in  römifcher  Tracht  mit 
4er  Umschrift :  Fridericus,  ßoruffiae  fiex  urbes  aedi- 

bus 
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ins  ornans.  Auf  der  Rückfeite,  der  Altar  Friedrichs*, 
um  welchen  die  drey  Kränze,  «in  Lorbeer-,  Oel- 
zweig  -  und  Aehren  -  Kranz  hängen.  Ein  Genius  bringt 
die  Maurerkrone ,  urn  fie  da  auch  aufzuhängen ,  mit 
der  Infchrift:  F.  R.  B.  O.  M.  und  der  Ueberfchrift: 
dignus  &  hac.  Im  Abfchnitte:  Bibliotheca  regia  ex- 
flrnffa  MDCCLXXV1L 

jo)  Auf  die  Autwerung  der  katholifchen  Kirche  zu  Ber- 
lin von  Galliari.  Auf  der  Vorderfeite,  die  katho- 
lifche  Kirche  mit  den  drey  Künften,  der  Mahler-, 
Bau -und  Birdhauerkunfr ,  welche  das  gekrönte  Bild 
des  GalHari  nach  der  Kirche  bringen.  Auf  der  Rück- 
leite  blos  die  Worte:  B.  Galliari  pedem  ab  anduhie 
aui  ftio  aere  opificio  CatUolicum  S.  Hedwig  Temphtm 
Berolini  decoravit  &  pcrfeät  anno  rryj. 

90)  Auf  den  Ober- Confiftorialrath  Burg  iu  Breslau. 
Die  Vorderfeite,  fein  Bruftbild  mit  der  Umfchrift: 
ffo.  Frid.  Burg  R.  M.  Born  ff.  a  Conf.  Confiß  Diöec. 
Vrat.  In/p.  Elif.  Paß.  aet.  LXXIF.  Auf  der  Rück* 
feite  ein  Monument,  über  welches  die  Gelehrsam- 
keit und  die  Religion  den  Lorbeerkranz  halten,  mit 
der  Auffchrift:  Honorandunn  Burgio  Theol.  Brest, 
fetnifecutari,  und  die  Umfchrift:  ex  utroque  fama  im- 
mortali  digniffitnus.    Im  Abfchnitte:  1763. 

31)  Auf  den  Frieden  zu  Tefchen.  VorderPeit«,  das 
Bruftbild  des  Königs  mit  oer  Umfchrift:  FridericuM 
Borufforum  Rex.  Rückfeite,  Minerva  mit  dem  Freu  ff. 
Schilde  am  Arm,  worauf  der  Adler  und  die  Worte: 
Snum  cuique  ftehen.  Aus  der  von  ihr  in  der  Erde 
geftoffenen  Lanze  fprofst  ein  Oelzweig  hervor.  Die 
Umfchrift  heifst:  Hane  incruenta  Fraxinus.  Im  Ab- 
fchnitte :  Pacata  Germania  7V/<rAinae  Silefioium 
d.  XIII.  May  MDCCLXXIX. 

ftt)  Auf  den  Herzog  Ferdinand  zu  Braun  fchweig.  Die 
Vorderreite,  fein  Bruftbild,  mit  Helm  und  Harnifch, 
mit  der  Umfchrift:  Ferdinand  Herzog  zu  Braun- 
fckweig.  Auf  der  Rückfeite,  Deutfchland  gothifch  ge<» 
kleidet,  befeftigt  eine  Tafel  an  ein  Säulenwerk,  woiauf 
die  Infchrift:  Dem  Beßeger  der  Feinde  durch  Tapfer- 
keit, Freunde  durch  IVohlthun.  AmPoftement  liegt  ein 
Füllhorn  und  Siegeskvanz.   Iui  Abfchnitte;  if79« 
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•3)  Auf  den  Ausmarfch  beyder  Armeen  tu  Berlin« 

Die  Vorderfeite,  PreufTens  Genius  mit  dem  Helm 
der  Minerva  auf  dem  Haupte,  der  in  der  rechten 
Hand  ein«  gleichsehende  Waage  hält,  und  mit  der 
linken  den  PreuITifchen  Adler  lenket»  der  den  Don- 
nerkeil in  den  Krallen  hält,  und  mit,  dem  Munde 
den  Oelzweig  anbietet.  Die  Umfchrift  ift:  Veritaü 
&  üfußitiae.  Im  Abfcknitte:  Berol.  1778.  Auf  der 
Rückfeite ,  der  fchon  bekannte  Gedanke  aus  der 
Friedens  -  Medaille :  Hatte  incruenta  Fraxinus. 

64)  Auf  das  Abfterben  der  hochfeligen  verwittweten 
Prinzeffin  von  Preuflen.  Auf  der  Vorderfeite  fetzet  der 
Glaube  eine  Sternenkronc  auf  einen  Afchentopf,  mit 
der  Umfchrift:  Regnabis  poß  einer es.  Im  Monument, 
der  Name  der  hochfeligen  Ludov.  Amalta  Princ.  Bor. 
Im  Abfchnitte:  Nat.  d.  29.  ff  an.  1722.  Den,  d.  13. 
ff  an.  i?8o.  Auf  der  Rückfeite ,  ein  Cypreflenkranz, 
worinn  die  Infchrift:  Pietas  filii,  amor  populi. 

•5)  Auf  das  7ifte  Geburtsfeft  des  Königs.  Die  Vorder- 
feite ,  das  Bildnifs  mit  der  Umfchrift :  Fridericus  Bo- 
rufforum  Rex.  Auf  der  Rückfeite,  die  Zeit,  da  fie 
von  der  Gefundheit  in  ihrem  Lauf  gehemmet  wird, 
lafst  ihre  Siehtl  fallen,  mit  der  Umfchrift:  Diu 
laetus  interfit  populo.  Im  Abfchnitte:  Dies  Natal'is. 
LXXI.  Ü.  XXIV.  ff  an.  MDCCLXXXIL 

S6)  Auf  das  67fte  Geburtsfeft  der  Königin.  Vorderfeite, 
das  Bildnifs  mit  der  Umfchrift:  £/i/abeth  Chrißine 
Königin  von  Preuffen  gehöhten  den  VIII.  Novem* 
ber  MDCCXV.  Auf  der  Rückfeite,  Palmzweige, 
worinn  die  Inrchrift :  An  Stande  die  grlifste,  noch 
gröfser  durch  Tugenden.  Im  Abfchnitte :  den  VIII. 
November  MDCCLXXXIL 

«7)  Auf  den  Tod  des  Herrn  Herzogs  Leopold  von  Braun- 
fchweig.  Vorderfeite,  der  Kopf  mit  der  Umfchrift : 
Maximilian  ffulius  Leopoldus  Dux  Brunfw.  &  Lun. 
natus  d.  X.        MDCCLIL  Auf  der  Rückfeite,  die 

.  Göttin  Frankfurts  fitzt  betrübt  bey  der  Urne  des  Ver- 
unglückten und  fetzet  folcher  die  bürgerliche  Krone 
auf,  mit  der  Umfchrift:  Cives  fervatnro  flu&ibus 
ebruto.  Im  Abfchnitte;  Den.  Francof.  ad  Oder  am  in 
undis  d.  XXVIL  April  MDCCLXXXV. 
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18)  Auf  den  Tod  de«  Harra  Herzogs  Leopold  vonTSratfh* 
fchweig ,  «ine  Maurer  -  Denkmünze.  Das  Bruftbild 
mit  der  Umfchrift:  Herzog  Maximilian  Sfulius  Leo- 
pold. Auf  der  Rückfeite  ftehet  die  Menfchenlieba 
«Geh  betrübend  und  an  eine  abgebrochene  Säule 
ftützend,  auf  welcher  die  Urne,  mit  fünf  fünffpitzi- 
gen  Sternen  bekränzt ,  üch  befindet.  Auf  der  Säule 
felbft  erblicket  man  das  Symbol  des  flammenden 
Sterns,  und  am  Fufsgeftelle  ein  Kreutz  mit  der  Um« 
fchrift:  Fürß  und  Maurer,  Befehlshaber  und  Men- 
f che* freund.  Im  Abfchnitte:  Der  ruhmvolle  Sterbe« 
tag  d.  XXV IL  April  MDCCLXXXV. 
Von  obigen  Münzen  wiegt  jedes  Stück  2  Loth  fein 
Silber,  und  koftet  3  Rthlr.  Pr.  Courant 

so)  Ueber  den  Entwurf  eines  PreufT.  neuen  Gefetzbuchs. 
Vorderfeite,  das  Bruftbild  des  Königs  mit  der  Um- 
fchrift: Fridericus  Legislator.  Auf  .der  Rückfeite 
wieget  die  Gerechtigkeit  in  einer  gleichstehenden 
Waage  Krone  und  Scepter,  Pflugfchar  und  Hirten- 
ftab,  und  zeigt  mit  ihrem  entblöfsten  Schwerdt  auf 
die  vor  fich  habenden  Bücher  Codex  legum  und  Ordo 
judicialisy  mit  der  Umfchrift:  Quaere  veritatem  &  le- 
gem doce.  Im  Abfchnitte :  MDCCLXXXV.  Wiegt 
8  Loth  fein  Silber,  und  kofiet  10  Rthlr.  Pr.  Cour. 

50)  Auf  denlelbon  Gegenftand,  eine  kleinere.  Vorder- 
feite, die  Rufte  des  Königs  ftehet  auf  Steinen,  wel- 
che einen  Sphynx  zu  Boden  gedrückt,  mit  der  Um- 
fchrift: Fridericus  Legislator.  Im  Abfchnitte:  Sol- 
vit aenigma.  Auf  der  Rückfeite  die  Gerechtigkeit, 
welche  der  vielköpfigen  Schlange  mit  der  einen 
Hand  den  letzten  Hieb  verfetzt  hat,  und  mit  der 
andern  die  Wagfchale  ergreift,  mit  der  Umfchrift: 
ff  am  no*  refurget  betlua  centieeps.  Im  Abfchnitte: 
MDCCLXXXV.  Wiegt  *  Loth  fein  Silber,  un* 
koftet  5  Rthlr.  Pr.  Cour. 

31)  Auf  den  Seidenbau.  Vorderste,  der  Kopf  des  Kö- 
nigs, mit  der  Umfchrift :  Fridericus  Reßaurator.  Auf 
der  Rückfeite  wickelt  ein  junges  Frauenzimmer  Sei* 
de,  mit  der  Umfchrift:  Jndußriae  fericae  Prujf.  Im 
Abfchnitte:  Brüx  MDCCLXXXI1L 

A  5  $e) 


Digitized 


5ß)  Auf  den  Teutfchen  Fürfienbund,  welche  zugleich 
die  Sterbemedaille  auf  K.  Friedrich  den  «ten  ift 
(1786). 

53)  Auf  den  Regierungsantritt  Königs  Friedrich  Wil- 
helm des  ßten  (1786). 

54)  Auf  die  Krönung  des  RufTifchen  Kaifers  Alexander 
des  iften  zu  Moskau  1801  (wofür  er  eine  Belohnung 
von  200  Dukaten  empfieng). 

55)  Auf  den  verftorbenen  Schaufpieler  Fleck  zu  Ber- 
lin. (VergL  Zeitung  für  die  elegante  Welt  180*. 
S.  551). 

56)  Auf  D.  Gaflt  den  Erfinder  der  Schadellehre  (1805). 

Folgende  Denkmünzen  find  nicht  bey  ihm  zu  finden > 
indem  nur  die  Eigenthümer  der  dazu  beflellten  Stam- 
pfl darüber  zu  difponiren  haben : 

I)  Auf  das  fünfjährige  Jubiläum  des  akadernifchea 
Gymnafii  zu  Mietau.  1779. 

sO  Auf  die  Rückreife  des  Grofsfürften.  178«* 
5)  Auf  die  Eroberung  der  Krimm.  1783» 

4)  Ein  Curländifcher  Albertus  -  Thaler. 

5)  Ein  dergleichen  Dukaten. 

6)  Auf  das  Jubiläum  des  D.  und  Superintend.  Gebhardt 

zu  Stralfund. 

7)  Aufmunterungs- Denkmünze  für  das  Erziehungs- 
Jnftitut  zu  Weimar. 

g)  Jubel -Münze  auf  den  Domdechant  Spiegel  zu  Hal- 
berftadt. 

9)  Ehe- Jubel -Münze  auf  den  Senator  Haß  zu  Riga. 
**o)  Auf  die  Gcnefung  des  Prinzen    Heinrieh  von 
Prcuflen. 

II)  Auf  die  A  ffecurance  -  Compagnie  zu  Hamburg. 
12)  Auf  dem  Herzog  Leopold  von  Braunfchwcig.  178*. 
J3)  Diefelbe  kleiner. 

$4)  Die  Maurer  -  Denkmünze  auf  das  Jubelfeft  des 
Herrn  Generalchirurgug  Theden  zu  Berlin. 

Aufmunterungs-  Mü  nzen. 
l)  Vorderfeite,   ein  Genius  des  weiblichen  Fleifles, 
hält  in  der  linken  Hand  einen  Myrthenzweig ,  mit 
der  rechten  zeigt  er  auf  auf  einen  Spinnrocken,  Neh- 

rah- 
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D  .  '  ?uc*  ™?°,ne  Laute-  Umfchrift:  Dem 
Preis  verdient  du  Fteißgt.  Rückreite,  Infchrift:  die 
Mutzende  mit  zierenden  Künfien  verbindet.  Wiegt 
1  Loth  fein  Silber.  *  ,  Rthlr.  la  Ggr. 

»)  Vorderseite,  ein  aufgefchlagenee  Buch,  über  wel- 
che, mit  einer  Rofcn  -  Guirlande  ein  Schwer*  und 
«in  Handlung.ftah  zufammen  gebunden  find.  Um- 
schrift: HIS  NIT1TVR  ORBIS.  Auf  der  Rück- 
feite  ,  ein  Eichen  -  und  ein  Lorbeerkranz ,  mit  der 

wf/^fr-'  JPT£ZIS  GLORIA  MERCES. 
Wiegt  i  Loth  fein  Silber.  *  x  Rthlr.  laGn 

ö)  Vorderteile,  Kinder,  die  fich  in  WifTenfchaften 
üben  ,  und  denen  aus  einem  Füllhorn  Früchte  und 
Gefchenke  »Ufa  len  Umfchrift:  Der  Bimmel  fegnet 
den  Fletfs.  Abfchnitt:  ,78,.  Rückfeite,  Infchuft- 
Tugend  belohnt  fich  felbß.  Abrchnitt:  Gutes  Zeue- 
mflt.      Wiegt  T\  Loth.  k  ,  Rlhf^ 

4)  DieMbe  kleiner.     Wiegt  |  Loth.  4  iaGr. 

f )  Vorderreite,  ein  Kind ,  welche*  einen  Ulmbaum  be- 
gießt ,  der  mit  Weinreben  umwunden  ift.  Um- 
fchrift: Dem  Guten  und  Schönen  die  Kanne.  Ab- 
fchnitt:  Aufmunterung.  Rückreite,  ein  Kind  be- 
rehneidet  den  Auswucht.  Umfchrift:  Dem  Aus 
wuchs  das  Mcffir.  Abfchnitt:  Warnung.  Wiegi 
«  Loth'  i  i  Rthlr. 

6)  Vorderreite,  ein  Tempel,  der  bis  in  die  Wolken 
£  ™  LiUmrchrift:  Adorer  te  Criateur.  Rückreite, 
die  Wohlthatigkeit.  Umrchrift:  Faire  du  bien  aux 
hommes.  Abrchnitt:  Le  devoir  de  l komme  G?  fon 
bonheur.     Wiegt  T»,  Leth.  a  j  Rthir 

f)  Vorderfe;  ite ,  ein  Kind ,  welche«  die  mit  Mühe  ge- 
fammleten  Früchte  unter  den  Pahnbaum  legt.  Um- 
rchrift: Auf  Mühe  fHfse  Früchte.  Rückreite,  In- 
fchrift :  Belohnung  des  Fleißes.      Wiegt  Loth. 

ä  i  Rthlr, 

6ein  Bildnifr  vor  dem  86ften  Band  der  Krünitz-Flör- 
kiTchen  ökonomüchep  Encyklopädie  (1802). 

VcrgJ. 
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Vergl.  MeufeVs  Mifcell.  artift.  Inhal U  H.  5.  S.  62  u.  t 
H.  8.  S.  114.  i»6  u.  f. 

Nicolais  Befchreibung  der  Stadt  Berlin  (5te  Auf- 
gabe) B.  3.  Anhang  5.  S.  aa. 

Büften  Berlinifcher  Gelehrten  und  Künftler. 

Mffi  allgemeinei  KünMerlexikon  Th.  s.  Ab- 
fchnitt  1. 

yf£Ä££  (£?  OHA  NN  &AKOB). 
Portrait  -  und  Landfchaf tmahler  zu  Ulm  feit  1804? 
U*k  ar»  Kempten  ... 

AB  RIO  T  (DAVID  NIKOLAUS). 
Königt.  Wurtember gif  eher  Kabinets  -  Definateur 
und  Architekt  zu  Stuttgart  (ehedem  Lehrer  der  Civil - 
Baukunft  an  der  dortigen  hohen  Karlsfchule ,  deren 
Zögling  er  ift):  geb.  zu  Mömpelgard  17 57- 
Vergl.  Haug's  gelehrte!  Würtemberg  S.  303. 

ABSOLON  (JOHANN). 

Erller  Violinift  der  Rufßfch  -  kaiferlkhen  Hofham- 
merkaveUe  zu  St.  Petersburg:  geb.  zu  Aufcha  im  Leut- 
meritzer  Kniff,  des  Königreichs  Böhmen  um  174?. 
Vergl.  (v.  Riegger' s)  Materialien  zur  Statifcik  von 
Böhmen  Heft  8.  S.  219, 

ACIER  (MICHAEL  VIKTOR). 
Königl.  Sächfifcher  Modellmeifler  zu  Dresden. 
Spürte  von  Zfugend  an  fiarken  Trieb  zur  Kunfl,  ßudirte 
daher  auf  der  Ktmßakademie  zu  Paris  bis  in  fein  aZflcs 
ffahr,  und  lüferte  damahls  fchon  vorzügliche  Werke, 
%e  jetzt  noch  in  Frankreich  hier  und  da  fich  befinden; 
z.  B.  eine  Kapelle  zu  .  .  .  in  Burgund,  mit  vielen  von  thm 
verfertigten  groffen  Bildfaulen  geziert.  Im  ffakr  1762 
erhielt  er  zu  Paris  den  Ruf  an  die  Porzeüanfabrik  zu 
JWeiffen,  die  von  ihm  eine  Menge  Gruppen,  Haut  -  und 
Basreliefs  u.  dgl.  aufzuweifen  hat.    Im  ff.  1? 80  kam 
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mr  nach  Dresden,  wo  er  noch  fehr  viele  Modelle  aller 
Art,  darunter  auch  Monumente,  verfertigte:  geb.  zu 
Verfailles  am  aoßen  ffanuar  1736  #).  x 

Eine*  feiner  fchätzbarften  in  Sachfen  verfertigten 
Werke  ift  der  Tod  des  Preuff.  Feldmarfchallr  von 
Schwerin,  von  welchem  trefflichen  Hautrelief  man 
eine  nähere  Befohreibung  in  dem  Roftifchen  Kunftka« 
talogen  findet. 

Vergl.  Keller's  Nachrichten  von  allen  in  Dresden 
lebenden  Künitlem  S.  15. 
jTläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  1. 

ACKERMANN  (.  .  .). 

Hofmahler  des  Fürflen  Primas  zu  Afchaffenburgs 
geb.  zu  Mainz  .  .  . 

■ 

ADAM  (JAKOB). 
Kupferßecher  zu  Wien:  geb.  dafelbft  um\i?4f. 

Bildnifle  berühmter  Männer  in  den  Oeft reich ifchen 
Staaten  (z.  B.  Laudon*s,  von  Born's,  Denis,  RiedefeTs), 
deren  eine  Folge  in  Artaria's  Verlag  im  Oktavformat 
herauskam. 

Das  Bildnifs  Kaifers  Maximilian  des  iften  nach  Lukas 
von  Leeden. 

Die  Vermähfungsfeyer  des  Erzherzogs  Franz  mit  der 
Prinzeflin  Elifabeth  von  Würtemberg,  nach  Sam* 
bach. 

Das  Bildnifs   des  Grofsherzogs   Peter  Leopold  von 

Tofcana,  nachherigen  Kaifers  Leopold  des  eten. 
Kleine  Kopieen  des  Wienerinnen  Kauf.  ufes. 
Vignetten. 

Vergl.  Huber's  und  Roßs  Handbuch  für  Kunftlieb- 
haber  und  Sammler  u.  f.  w.  B.  a.  S.  998  u.  f. 
Füfslis  allgem.  KünÄlerlexikon  Th.  2.  Abfchn.  1. 

ADAM 


*)  fgUee  a.  t.  0.  fagt  17a*  J  wakrfcatlolick  ein  Druckfehler. 


ADAM  ($  OH  ANN  LUDWIG).  ' 

Virtuofe  auf dem  Piano forte  zu  Paris:  geb.  zu  >  T  . 
in  Teutfchland  .  .  » 

Viele  Werke  von  ihm  fowohi  für  das  Klavier  al» 
für  die  Flöte,  find  zu  Paris  und  Amfterdam  in  Kupfer 
geftochen  worden:  man  kann  aber  kein  Vcrzeichnif* 
derfelben  geben. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler  (jedoch 
nicht  ganz  richtig). 

* 

ADAM  (VEIT  JEREMIAS). 

Ein  Wunderkünßler  in  der  ZuckerbHckerey  zu  Nord- 
tingln ,  der  in  Tragant  prächtige  Stücke  für  die  Tafeln 
der  Groffen  verfertigt.  Seine  Modelle  gravirt  er  felbß 
und  be fitzt  deren  eine  Menge,  die  vn  feinem  erfinden- 
fchen  Genie  zeugen:  geb.  zu  Nördlihgen  i?54- 

Vergl#  gfoh.  Müüer  in  Meufel's  Mufeum  für  Künft- 
ler  und  Kunftliebhaber  St.  10.  S.  538  u.  f. 
Füfsl'Cs  allgemeines  Künftlerlexiton  Th.  «.  Ab- 
fchnitt  i. 

AGRICOLA  (.  .  .). 

Kupferßecher  zu  Wien :  geb.  zu  .  .  . 

Radirte  im  J.  1803  ein  kleines  Blatt  nach  Füger's 
Handzeichnung,  vorftellend  Homer'n,  wie  er,  in  der 
gröfsten  Begeifteiung  »  einer  um  ihn  verfammeltea 
Gruppe  von  Zuhörern  feine  Gefänge  vorträgt. 

Vergl.  Fnfsli  a.  a.  O. 

AHL  (.  .  .)  und  AHL  C  •  0  Brüden 

Virtuofen  auf  dem  Waldhorn  zu  Mannheim :  geb. 
ZU  .  .  •  im  Mecklenburgifchen  .  .  . 

Vergl.  Journal  des  Luxus  und  der  Moden  1807.  JuL 
S.  459-441. 

AHRENS 
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AHRENS  ($0H.  AUGUST).  S.  ARENS. 

ALBERT  (HEINRICH). 

Portrait -und  Miniaturmahler  zu  Dresden.  Stu* 
dirte  zuerfl  vier  Wahre  unter  Schenau ,  hernach  unter 
Cafanova ,  im  hijtorifchen  Fache.  Bey  den  öffentliche* 
Ausffcüuttgen  zeichneten  fich  ftine  Ar  heilen  immer  vor* 
theühaft  äus:  geb.  zu  Dresden  1766. 

Seine  neueftcn  bekannt  gewordenen  Arbeiten  find: 
Ein  Oelgemählde ,  den  Saturn  vorliegend,  wie  er  deiri 
Amor  die  Flügel  befchneidet.  Eine,  neben  Cupido 
liegende  Danae.  Die  BildnifTe  des  iönigl.  Sächfifchert 
Hofkupferftcchers  Rafpe  und  eines  Ruflen,  mit  Na- 
men Sobolev, 

•  Vergl.  Keßer'*  Nachrichten  S.  14. 

Klabe'ns  neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  4* 

Füfsli  a.  a.  ö. 

MeufeVs  Archiv  für  Künftler  und  KunMreunda 
B.  3.  St.  i.  S.  95. 

ALBRtCHTShERGER  (JOHANN  GEORG, 

gewöhnlich  GEORG). 

Katferl.  Königt.  ffoforganiß  und  Komponiß  zu 
Wien.  (Studirte  dafelbß  in  dem  Stifte  der  regulären 
Chorherren  die  Kompofttion ,  erhielt  darauf  verfchiedene 
Organißenfleüen  nach  einander ,  bis  er  im  ff.  i^T2  an 
feinen  gegenwärtigen  Platz  kam) :  geb.  zu  Kloßer  Neu- 
burg unweit,  IVten  am  3t en  Februar  1736. 

Ein  Teutfches  Oratorium  für  vier  Singaimmen  mit  In- 
ftrumente;  für  die  Wienerifehe  muiikalifche  Gefell- 
Tchaft.  .  .  . 

Zwanzig  Motetten  und  Graduale,  in  Lateinifcher  Spra- 
che, theils  mit  und  theils  ohne  Violinen,  aber  alle 
mit  der  Orgel. 

Sei  Fughe  per  TOrgano  o  Clavicembalo.  Op.  Vlll.  In 
Vienna  (1799). 

Troia  Sonates  a  deux  Choeurs ,  favoir  deux  Violons, 
Alto  &  Baffe  du  premicr  Sc  deux  Violons,  Alto  & 
Baffe  du  deuxieme  Choeur.   aVienne  180«. 
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Six  Quatuors  pour  deux  Violons,  Alto  Sc  Baffe.  Op.  XXL 

aVienne  180a.  * 

Troif  Sextuors  pour  deux  Violons ,  deux  Altos ,  Vio- 
loncelle  &  Baffe.  Op.  XIII.  Nr.  1  Sc  a.  ibid.  eod. 

Quintuor  pour  trois  Violont,  Alto  Sc  Baffe,  contenant 
une  Fugue  a  quatre  fujets;  compofe'  ä  Toccafion  da 
fa  reoeption  a  TAcadömie  Royale  de  Mufiquc  en 
.Suede.    ibid.  1803. 

Six  Fugue«  pour  lcs  Orgues  ou  Ie  Pianoforte.  Op.  X. 
ibid.  eod. 

Sechs  Präludien  für  die  Orgel  oder  das  Pianoforte. 
Op.  XII.    ebend.  1803. 

Six  Duos  pour  Violon  Sc  Violoncelle.  ibid.  eod.  .  . 

Ausweichungen  von  C  dur  und  C  moll  in  die  übrigen 
dur-und  moll-Töne.  Leipzig  (1802).  föL 

Inganni  (  TrugfchlÜße)  per  TOrgano  o  Pianoforte,  oder 
ate  Lieferung  der  Abweichungen  u.  f.  w.  ebend. 
1S06.  fol. 

Troii  Sextuors  pour  deux  Violons,  deux  Altos,  Violon« 
celle  Sc  Baffe,  compoWes  See.  Oeuvre  XIII.  Nr.  I  &  IL 
aVienne  (1805). 

Viele  Orgelfugen  und  Präludien, 

Von  feinen  fchriftftellerifchen  Arbeiten  f.  das  ge- 
lehrte Teutfchland. 

Vergl.  Gerber'*  Lexikon  der  Tonkünftler. 

ALEXANDER  (JOHANN). 
ViolonceUiß  zu  Duisburg :  geb.  zu  Paderborn  .  .  . 

Air  avec  XXXVI  Variations  progreflives  pour  l'etude 
du  Violoncelle,  avec  la  doigt*  Sc  diff^rens  clefs,  avec 
aecompagnement  d'un  Violon  Sc  Violoncelle.  a  Leip- 
lic  (i8*t).  fol. 

Potpourri  pour  le  Violoncello,  avec  aecompagnement 
d  un  Violon  &  d'une  Ball«.  Oeuvre  VL  ä  Leipüo 
(1805). 

ALT- 
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ALTHOFF  (.  .  .). 

Mechaniker  und  Inßrumentenm  acher  f  befonders  im 
ntathematifchen  Fach ,  zu  Enger  in  der  Grafschaft  Ra- 
vensberg :  geb.  zu  .  .  . 

AMBROST  (.  . 
Hofmahler  zu  Prag:  geb.  zu  . 
Arbeitet  im  hiftorifchen  Fache  in  OeL 

AMMON  (DIETERICH  CHRISTIAN). 

.  .  .  zu  Hamburg:  geb.  zu  .  .  . 

Hat  das  Singfpiel:  Das  neue  Rofenmädchen ,  kompo- 
mrt  .  .  . 

Arif :  Zu  ihr,  zu  ihr,  die  ich  mir  auserkohren;  mit 
Begleitung  des  Klaviers.   Leiprig  (180»).  4. 

ANCZICZKA  (ALEXANDER). 
Vtrtuofi  auf  dem  Contra  -  Bafs  zu  Prag :  geb.  zu  .  •  • 

ANDRi  (JOHANN  ANTON). 

Virtuofe  auf  dem  Klavier  und  Komponiß  zu  Offen- 
bach am  Mayn  (Sohn  des  1799  verdorbenen  Johann 
Andre ):  geb.  zu  Berlin  i??6. 

Eine  Klavierfonate ,  mit  obligater  Violin;  im  Journal 
de  Mufique  pour  les  Dames  par  Andre  1789.  Nr.  07. 

Sinfonie  d'un  accompagnement  facile,  deftin^e  pour 
les  Concerts  d'amateurs.  Op.  IL  Livraifon  I  &  IL 
.  .  .  (180  .). 

Deuxieme  Concerto,  compofe*  ponr  fon  ami  Mr.  Bayer» 
Oeuvre  X.   a  OiTfenbach  (180  .). 

Er  vervollkommnete  mit  Franz  ffohannet  die  von 
Sennfelder  entdeckte  Polyantigraphie  oder  die  Kunft 
der  Steindruckerey.  ( Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  Kü rut- 
ler B.  1.  St.  5.  S.  181  u.  f.). 

Vergl.  Gerber**  Lexikon  der  Tonkünftler. 

B  AN* 
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ANGEBER  (WILHELM), 
zu  .  .  . :   geb.  zu  .  .  . 
Andante ,  avec  VI  Variation!  pour  le  Pianofortc.  Oeu« 
vrcl.    aAugsbourg  (1793). 

ANGERMANN  (DAVID). 

Mmaturmahler  zu  .  .  .  (hielt  fich  feit  j  ^8 5  und 
i?po  zu  Berlin  auf):  geb.  zu  Eger  1763. 

Ein  Schüler  des  Bildniftmahlers  Anton  GrafT. 
Vergi.  Nicolais  Nachricht  von  Künftle»n,  die  in 
Berlin  fich  aufgehalten  haben  S.  155. 
Füfstts  allgemeine«  Künftlerlexikon  Th.  a.  Ab- 
fchnitt  1. 

ANGIOLINI  (CAMILLA). 

Eint  vorzügliche  Sängerin  zu  Druden :  geb.  da- 
felbß  .  v 

»       AP  EL  (.  •  .)• 

Herzogl.  Sachfen-  M einingifcher  Kammerßnger  zu 
Meiningen  (bildete  ftch  auf  Reifen ,  befonders  bey  einem 
zweyjcihrigen  Aufenthalt  in  Italien ,  zu  einem  kunßrei- 
chcn  Bafftßen  aus)  :  geb.  zu  Klingen  im  Schwarzbur- 
gifchen  .  .  . 

- 

von  APELL  (DAVID  AUGUST). 

Kurfürftl.  Heßfcher  geheimer  Kammerrath  zu  Caf- 
fei  feit  1801;  auch  Mitglied  der  Philarmonifchen  Gefell- 
fchafl:  geb.  dafelbß  am  ajften  Februar  1754. 

Trio  für  zwey  Flöten  und  Bafs.  Leipzig  (.  .  .). 

Einige  Kompofitionen  zu  Balletten,  die  unter  Land- 
graf Friedrich  dem  sten  auf  dem  Theater,  zu  Gaffel 
aufgeführt  wurden. 

Vergl.  Strieders  Grundlage  zu  einer  Heflifchen  Ge- 
lehrten -  und  Schriftsteller  -  Gefchichte  B.  7. 
S.  16«  u.  f.  B.  15.  S.  347  u.  f. 
Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 
Von  feinen  fchriftftellerifchen  Arbeiten  L  dai  ge- 
lehrte Teutschland  B.  JU,  11. 

von 
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von  APELL  (.  .  Jt 

Gemahlin  des  eben  erwähnten  und  Tochter  des  Ka~ 
^smakUrs  Johann  Heinrich  Tifchbein  zu  Cajfel: 
geb.  dafelbfl  ...  M 

Zeichnungen  und  GemähJde. 

Vergl.  FüfsWs  allgem.  Küniilerlexüon  Tk  «. 
fchnitt  l. 

appold  c  •  y 

Mitglied  des  Orchefters  zu  Mannheim  und  Virtuofe 
auf  der  Flöte:  geb.  zu  .  ,  . 

ARENS  (SfOHANN  AUGUST). 

Baurath  und  Architekt  zu  Hamburg  feit  1788  p 
wie  auch  Ehrenmitglied  der  königl.  Preußifchen  Akade- 
mie der  Künfte  zu  Berlin.  Studirte  zu  Kopenhagen, 
gewann  die  vier  Preife  der  dortigen  Akademie,  und 
machte  alsdann ,  von  den  Hamburgern  unter flützt ,  eine 
fünfjährige  Künßler  -  Reife  durch  Frankreich  (wo  er  zu 
Parts  von  1789  bis  j?pi  bey  dem  Architekt  de  IVailly 
fludirte),  Italien  und  Teutfchland:  geb.  zu  Hani^ 
bürg  •  .  • 

Vergl.  FüfsWs  allgemeines  Künftlerlexüon  Th.  *. 
Abfchnitt  1 ,  unter  AHKENS. 

ARNDT  (WILHELM). 

Kupfer  flecher  zu  Worlitz  unweit  De  ff  au :  geb.  zu... 

Zwey  Blätter,  nach  Schuberts  Zeichnung,  zu  det 
Charakterifük  Luther's  und  Friedrich  des  2ten ,  im 
iften  Bande  des  Pantheons  der  Teutleben  (Chemniu 
1794.  8). 

Danae,  punktirt  nach  van  Dyk  und  Seydelmann's  Zeich* 

nung  (Oeffau  1799). 
Das  Bildnifs  des  Dichters  Friedrich  Matthiffon  nach  *i« 

nem  Gemähide  von  Tifchbein  (1801). 
Das  Bjldmfs  des  Ruffifchen  Kaifers  Alexander,  nach 

•iner  Zeichnung  von  Birofchkow  (180a). 

B  a  Vier 
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Vier  Kupfer  zu  Kuchelbecker's  Mumien  (Penig  18^5). 
Das  Bildnifs  des  Fürften  Friedlich  Franz  von  Anhalt  - 

DelTau  (1804). 
Das  Bildnifs  des  Konfiftorialraths  Plank  zu  Göttingen, 

vor  der  Neuen  Leipziger  Litteraturzeitung  1805. 
Verfchiedene  andere  Blatter  für  die  chalkographifche 

Gefell  (chaft  zu  DelTau. 
Kleine  Kupfer  in  Almanachtn  und  andern  Büchern. 

Vergl.  Füfsli  a.  a.  O. 

ARNHOLD  auch  ARNOLD  (.  . 

Meißer  im  Blumenmahlen  zu  Meijfen :  geb.  zu  . .  . 

Auf  der  Kunftausfteliung  zu  Dresden  im  J.  1794  fah 
man  von  ihm  zwey  lehr  fchöne  Blumennücke  in 
Waffer  färbe. 

Auf  derjenigen  zu  Dresden  1800,  ein  gutes  Blumen- 
ftück  und  eine  fchlechte  Landfchaft,  beyde  in  Waf- 
fei  färben  gemahlt. 

Für  die  Kunftdusfteilung  1801  lieferte  er  acht  treffli- 
che,  jedoch  nicht  ganz  Tadelfrey«  Blumenftücke.  1 

Für  diejenige  1805  ,  zwey  Körbchen  mit  Rofen  in 
Waffe  1  färben. 

Vergl.  MeufeVs  Neues  Mufeum  f  ür  Künftler  und  Kunft- 

liebhaber  St.  3.  S.  271. 
Deffen  Archiv  u.  f.  vr.  B.  1.  St.  4.  S.  116. 
Teutfche  Kunftblätter  H.  1.  S.  28.  H.  2.  S.  60. 
Füfsli  a.  a.  O.  wo  er  unter  Arnhold  (.     .)  und 

Arnold  (...)  als  zwey  verfchiedene  Künftlor 

aufgeführt  wird. 

ARNOLD  (FRIEDRICH). 

Kupferßecher  zu  Berlin :  geb.  zu  .  .  . 

Das  Bildnifs  der  Ruffifchen  Grofsfürftin  Helena  Paw- 
lowna,  Erbprinzeffin  von  Mecklenburg  -  Schwerin, 
nach  Schröder  (18*4). 

Vergl.  Füfsli  a.  a.  O. 

ARNOLD 
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ARNOLD  (JOHANN). 

Kupferßecher  zu  Prag  ( Schüler  von  Renz ) :  geb. 
zu  Königs grätz  1735. 

Einige  Portraite  und  viele  geiftliche  Bilder. 

Vergl.  Füfsli  a.  a.  O. 

ARNOLD  (&..  <?...> 

War  ehedem  in  der  Kapelle  des  Fürßen  von  Hohen* 
lohe  -  Oekringeth  hernach  auf  Keifen;  jetzt?  geb.  zu.. . 

Excellirt  auf  dem  Violoncell.  / 

Premier  Concerto  pour  Violoncelle,  avec  aecompagne- 
ment  de  £rand  Orcheftre  &c.  a  Orlenbach  (1804). 

Troilieme  Concerto  pour  Violoncellt,  avec  accomp. 
de  grand  Orcheftre.    ibid.  (1804). 

ARNOLD  (SAMUEL  BENEDIKT). 

Frefco  -  Porträt  -  und  Theatemt ahler  zu  Dresden. 
Die  Anfangsgründe  der  Zeichenkunfl  lernte  er  bey  dem 
ehemahligen  In gcntetirzeichettm elfler  Schlitz,  die  Muh- 
lerey  aber  bey  dem  Hof-  und  Thratermahler  Müller.  Zu 
gleicher  Zeit  betrieb  er  die  Portrlitmahlerey  in  IFaffer- 
färben.  Im  $ahr  i??8  erhielt  er  einen  Ruf  nach  Bre- 
men und  Oldenburg ,  und  machte  ßch  $ort%  fo  wie  in 
mehr  er  n  Städten  Niederfachfrns,  ftinf  ffahre  hindurch  , 
rUhmlich  bekannt.  Im  3.  i?X3  kam  er  nach  Dresden 
zurück-,  arbeitete  unahlaffig,  und  ward  dafUr  im^f.j^-g^ 
vom  Hofe  mit  Befoldung  angeflfllt:  geb.  zu  Dresden 

Unter  andern  die  Frefcogemählde  in  dem  neuen 
Flügel  des  Schlofles  zu  Pilnitz,  und  Arbeiten  in  dem 
prinzlichen  Pallafte  zu  Dresden,  bey  Gelegenheit  der 
Vermählung  des  Prinzen  Maximilian,  nach  der  Angabe 
des  Hausmarfchalls  Freyherrn  zu  Räcknitz. 

Vergl.  Keller's  Nachrichten  S.  14  u.  £ 

K'äbe'ns  Neucftej  gel.  Dresden  S.  4  u.  f. 
Füfsli  a.  a.  O. 

B  $  ATZEL 
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ATZ  EL  (gf  OH  ANN  &AKOB). 

König  l-  Würtembergifcher  Landbaum eißer  zu  Stutt- 
gart feit  1801  (vordem  fürftl.  Brandenburg  -  Ansbachi- 
fchen  und  hernach  königl.  Preuffifcher  Landbau  in  fpek- 
tor  zu  Ansbach) :    geb.  zu  ...  im  IVürtembergifcken 

Vergl.  Haug's  gelehrtes  Würtemberg  S.  306. 
MeitfeVs  gel.  Teutfchland  B.  1  u.  11. 
Reichsanzeiger  1804.  Nr.  10«. 
FüfsWs  allgem.  KüniUerlexikon  Th.  s.  Ab* 
fchnitt  1. 

* 

AUBERLE  oder  AUBERLEN  (L...  Gr..  J. 

Tonkunßler  zu  Zürich :  geb.  zu  .  .  . 
tieder  zum  Singen  beym  Klavier.  St.  Gallen  1785.  4. 
Sechs  moderne  charakteriftifche  Walzer  fürt  Klavitr. 
3  Sammlungen.  Op.  VII.  .  .  . 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

AU  BERLIN  (.  .  .). 

•  •»£*•••;   geb.  zu  .  .  . 
Profpekte  von  Leipzig. 

Ausfichten  von  Pilnitz,  nach  Thormeyer ,  in  Aqua 
tiata  ausgeführt,  %  Blätter  (1800). 

AULIZECK  (DOMINIKUS). 

Modell  meißer  in  dtr  Porzellanfabrik  zu  Nymphen* 
bürg  unweit  München,  Ritter  vom  goldenen  Sporn: 
geb.  zu  Potkzka  in  Böhmen  17 34: 

Arbeitete  zu  Wien  und  zu  Born.  In  der  letzt» 
Stadt  verfertigte  er  einige  grolle  Bildhauerarbeiten. 

Bildfäulen  in  dem  königlichen  Garten  zu  Nym- 
phenburg. 

Modelle  von  Thon  und  Wachs. 

Vergl.  Augsburgifche  Kunftzeitung  177a.  S.  65. 

FtifsWs  allgem.  Künftlerlcxikon  ,  im  Haupt- 
werk. 

AU- 
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AUKIANN  (DIETERICH  CHRISTIAN). 
Organiß  zu    •  . ;  geb.  zu  .  .  . 

Choralbuch  für  das  neue  Hamburgifche  Gefangbuch. 
Hamburg  1787.  kl.  fol. 

Oftei  Oratorium,  mit  einem  doppelten  Heilig,  im  Kit- 
vier auszuge.    ebend.  1780.  4. 

JfaAmi  AURNH ANNER  ( XfOSEPHINE ). 

Virtuoßn  auf  dem  Klavier  zu  Wien:  geb.  zu  .  .  . 

Dix  Variation* ,  compotees  &  dediees  a  Madame  la  Ba- 
ronelTe  de  Braun.    Op.  LX11I.  ä  Vienne  (170g). 

Vergl.  Gerber**  Lexikon  der  TonkünlUer. 

AU  TEN  RIETH  (.  .  .). 

Kupferßecher  zu  Stuttgart:  geb.  zu  .  .  • 

Zögling  von  Joh.  Gotthard  Müller. 

Ein  heil.  Hieronymus  nach  Goltziuz. 
Ein  Porträt  nach  Poilly. 

Porträt  des  Nicolaus  Champignon  nach  Edelwk. 
Ein  Herkules  nach  Strafige. 

Porträt  des  (damahligen)  Generalf  Bonaparte,  zu  den 

Europäifchen  Annalen. 
Vier  Gemmen  nach  Guttenberg:  Minerva,  Diana  und 

Aktäon  ,  und  2  Ganymede. 
Profpekt  von  Genua. 

Eine  Sibylle,  nach  Hetfch'ens  Zeichnung. 
Drey  Titel  Vignetten. 

AZEL   S.  ATZEL. 
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BAADER  (ff  OH  ANN  MICHAEL). 

Fr ef com  ahler  zu  .  •  .  Hielt  fich  lang  in  Rom  und 
Paris  auf.  Sein  jetziger  Aufenthalt  iß  unbekannt:  geb. 
zu  Eichfiädt  um  1736. 

Gefellfchnftsftücke,  die  zum  Theil  von  Chevilletp 
Macret  und  Zentner  in  Kupfer  geftochen  wurden. 

Die  Gffchichte  Jephta's  und  feiner  Tochter,  in 
LebensgröfTe ,  in  dem  Gefellfchaftsfaal  des  Hofgartens 
zu  Eichftädt. 

Zu  feinem  Vergnügen  hat  er  auch  in  Kupfer  ge- 
ftochen. 

k 

Vergl.  FtifsWs  Allgemeines  Künftlerlexikon  Th.  2. 
Abfchnitt  1. 

BABBI  (CHRISTOPH). 

Ehemaliger  Concertmeißer  des  Kurßrßen  von 
Sachfen  zu  Dresden.  Kam  um  das  ff.  1780  dahin.  Ob 
er  noch  lebe  oder  wo  er  fich  jetzt  aufhalte ,  konnte  man 
nicht  erfahren:  geb.  zu  Cefena  in  Italien  1748- 

Studirte  fein  Inftrument,  die  Violine,  unter  Paolo 
Alberghi,  aus  Tartini's  Schule. 

Komponirte  Sinfonien  für  Kirchen -und  Kammer- 
mufik. 

Quartette  und  Duette  für  die  Flöte. 

Augufta ,  eine  Kantate ,  in  Mufik  gefetzt  und  im 
Klavierauszuge  herausgegeben.    Dresden  1789. 

Mehrere  Violinconcerte  und  Quartette  zu  feinem 
eigenen  Gebrauch. 

Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 

BACH  (KARL  DANIEL  FRIEDRICH). 

Hofrath ,  Profeffar  und  Vorßeher  der  Schlefifchen 
Kvvfl-und  Zeichenfchnle  zu  Breslau.  Empfang  den 
erfien  Unterricht  in  der  Mahlercy  von  A.  B.  Krüger  zu 
Potsdam.  D  r  Oberfle  Quintus  Icilius  empfahl  ihn  dem 
Akademiedirektor  le  Sucht  zu  Berlin ,  von  dem  er,  noch 

mehr 
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mehr  aber  von  dem  Profeffor  Frifch ,  vielfachen  Nutzen 
zog.    Zu  feiner  anderweitigen  Ausbildung  trugen  die 
berükmtefien  Gelehrten  zu  Berlin ,  z.  B.  Mofes  Mendels- 
fohn,  Sulzer ,  Engel,  nicht  wenig  beif..    Bey  dem  da- 
mahligen  Mangel  an  lebenden  Modellen  bey  der  Akademie 
der  Künße,  errichtete  er  in  feiner  Wohnung  eine  Akade- 
mie im  Kleinen ,  blas  ßr  das  Zeichnen  nach  dem  Leben. 
Dort  zeichneten  nun  Chodowiecki,  Frifch,  Suil,  Berger; 
bald  war  der  Raum  zu  eng,  und  leSueur  lies  ßch  leicht 
bereden ,  einige  leere  akademifche  Zimmer  zu  äiefem  Be- 
huf herzugehen.    Von  diefer  Zeit  an  erreichte  die  Aka- 
demie einen  immer  höhern  Grad  von  Vollkommenheit, 
Bactien  gebtihrt  unflreitig  der  Ruhm ,  hierzu  werkt hä- 
tig  mit  gewirkt  zu  haben.    Erfand  hernach  auch  au  ff  er 
Berlin,  z.  B.  zu  Salzdalum,  Gelegenheit,  feine  Por- 
trcitmahlerey ,  fowohl  in  Oel ,  als  inPaßel,  nach  klaffi- 
fchen  Mußern,  zu  verheffern.     Nach' feiner  Rückkehr 
nach  Berlin  gab  ihm  der  Prinz  Heinrich  von  Preuffen 
Erlaubnifs,  in  feiner  Kunflfammlnng  nach  Belieben.  ' zu 
fludiren.    Eben  kopirte  er  eines  der  gr'öfsten  Meißerßücke 
von  Pesne,  als  ihn  der  Graf  Offolinski,  IVouworie  und 
Senator  von  Podlachien ,  bey  diefer  Arbeit  antraf,  Ge- 
fallen an  ihm  fand,  und  ihn  beredete,  als  Hof  mahler  und 
Hausfreund  ihm  nach  Warfchau  zu  folgen,  und  in  der 
Folge  Frankreich  und  Italien  mit  ihm  zu  befuchen.  Der 
Graf  fetzte  ihm  fogar  eine  Penfton  zu  einem  vierjährigen 
Aufenthalt  in  Rom  aus,  den  er  fehr  zweckmäfsig* be- 
nutzte.   Von  Rom  gieng  er  nach  Florenz ,  wo  ihn  die 
dortige  Akademie  zu  ihrem  Profeffor  und  Mitgliede.  auf- 
nahm .    Er  nahm  den  Rückweg  nach  Teutfchlavd  über 
Venedig,  wo  er  noch  drey  Monate  verweilte,  und  beson- 
ders Stücke  von  Correggio  zu  feinem  Studium  wählte. 
Er  reifete  Übe?  Wien,  wo  ihm  der  OeßreichiCche  Hof- 
bildhauer und  Prpfcffor  Zauner  feine  groffe  Werkßätte 
einräumte ,  um  eine  förmliche  Ausßellung  feiner  Arbeiten 
zu  veranßalten.    Ein  gleiches  thät  er  zu  Berlin ,  wo  er 
mit  feinen ,  ans  Italien  angekommenen  Mahlerctfen  und 
Studien  fünf  groffe  Zimmer  füllte.    Der  Minißer  von 
Heinitz  beehrte  ihn  einigemahl  mit  feinem  Befuche;  und 
da  eben  um  diefe  Zeit  die  Errichtung  der  Provinziat- 
Kunßfchttkn  im  Werke  war,  ward  Breslau  ihm  an<*e- 

B  §  fr* 
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tragen,  und  mit  Vergnügen  angenommen.  Zu  Anfang 
des  £fahrs  1792  wurde  die  dortige  Kunflfchule  eröffnet, 
und  von  B.  bald  in  den  zweckmäjftgjlen  Flor  gefetzt,  fo 
dafs  mehrere  Gegenden  Schießens  ausgezeichneten  Nutzen 
davon  zogen.    Geb.  zu  Potsdam  im  May  1756. 

Aufler  vielen  feiner,  in  Polen  und  Rufsland  zer« 
ßreuten  und  in  feiner  eigenen  Sammlung  befindlichen 
Werke  gab  er  im  J.  1790  zu  Berlin  heraus:  Umritte  der 
betten  Köpfe  und  Partieen  im  Vatikan  nach  Raphael, 
auf  grofs  Schweitzerpapier,  nebft  einer  Tcutfchen  und 
FranzöMfchen  Befchreibung. 

Das  Bildnifs  Königs  Friedrich  Wilhelm  des  2ten 
in  Lebensgröffe  für  die  Oberamtsregierung  zu  Breslau. 

Das  Bildnifs  des  in  Schießen  dirigirenden  Mini- 
ßers,  Grafen  von  Hoym,  von  Sintzenich  in  Kupfer  ge- 
ftochen. 

Das  Gemählde  zu  einem  grofTen  allegorifchen 
Kupfer  auf  den  Tod  des  Prinzen  Ludwig  von  Preuf- 
fen.  1797. 

Le  Triomphe  de  Louife  Reino  dePrufle,  von  ihm 
gezeichnet  und  geatzt.  1799. 

Zwölf  Blätter  mythologifchen  Inhalts,  z.  B.  Diane 
au  bain,  Tenlevement  de  l'Europe,  ebenfalls  von  ihm 
gezeichnet  und  geätzt 

Anweifung,  nach  richtigen  Verhältniffen  zu  zeich- 
nen, und  fchöne  Formen  nach  einer  einfachen  Regel 
zu  bilden,  für  Künftler,  Handwerker  und  Freunde 
des  Schönen;  mit  12  Kupfei tafeln ,  von  Sander  gefto« 
chen. 

Eine  allegorische  Zeichnung,  mit  der  Unterschrift: 
Preujfens  Monarchen,  vorftellend  fünf  charakterifii en- 
de Tugenden,  Klugheit,  Mäffigung,  Weisheit,  Tapfer- 
keit und  Gerechtigkeit,  welche  die  Bildniflo  der  fünf 
erften  Könige  von  Preuflen  in  den  Händen  tragen 

(1805). 

Vergl.  Schummers  Breslauer  Almanach  für  den  An- 
fang des  leten  Jahrhunderts  S.  3-26. 
FüfsU's  allgemeines  Künftlerlexikon. 
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BACH  (WILHELM). 

Organi/t  der  Dreyfaltigkeitskirche  undKomponifl  zu 
Berlin:  geb.  zu  Bücleburg  am  soften  May  1761. 

Lernte  die  Anfangsgründe  der  Mußk  von  feinem, 
daniah ls  zu  Buckeburg  als  Kapellmeifter  lebenden  Va- 
ter J.  C.  F.  Bach,  und  fowohl  im  Kiavierfpiei  als  im 
reinen  vierftimmigen  Satz  diente  ihm  zur  Grundlag« 
Sebaftian  Bach.  In  feinem  i4ten  Jahre  reifet«  er  nach 
London  zu  feines  Vaters  Bruder,  J.  C.  Bach,  unter 
de  Ton  Anleitung  er  fich  hauptfächiieh  im  Theaterftil 
und  Effekt  übte.  In  feinem  23ften  Jahre  gieng  er  nach 
Paris ,  um  den  Effekt  der  Gluckifchen  Opern  zu  hören. 
Als  inzwifchen  fein  zweyter  Lehrer,  J.  C.  Bach,  in 
London  verftorben  war,  wandt'  er  fich  zu  feines  Vaters 
altem  Bruder,  P.  E.  Bach,  nach  Hamburg,  um  diiTch 
de  Ifen  treffliche  Anweifung,  ob  er  gleich  fehon  Ahers- 
fchwäche  |empfand  ,  mit  dem  wahren  Vortrage  auf  dem 
Klavier  und  in  der  Kompolition  mit  dem  ächten  Kir- 
chenful  noch  vertrauter  zu  werden. 

Seine  vorzüglich ften  Werke : 
Ein  Stabat  Mater,  zu  London. 
Praktifche  Klavierübung,  ebendafelbft. 
Colma,  aus  OfRan  dramatifirt,  zu  Rinteln. 
Trauerkantate  auf  den  Tod  Friedrich  des  GrofTen. 
Kantate  auf  die  Ankunrt  Königs  Friedrich  Wilhelm  in 
Weftphalen. 

Columbus,   oder  die  Entdeckung  von  Amerika,  als 
Ballade. 

BACHMANN  (C...  F...)- 

Mußkdirektor  und  Lehrer  der  Mathematik  und  Phy~ 
fik  an  dem  grojfen  Raths-  Lyteum  zu  Stettin :  geb.  zu... 

BACHMANN  (FRIEDRICH  WILHELM). 

ff  Ungerer  Bruder  von  Karl  Ludwig  ;  künigl.  Preuf- 
ß feher  Kammermußker  zu  Berlin,  Virtuofe  auf  der  Fi<y 
lin :  geb.  dafelbfl  ... 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

BACH- 
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BACHMANN  (CHARLOTTE  CHRIS1TINE 

WILHELMINE). 

Sängerin  in  dem  Liebhaberconcert  zu  Berlin  feit  dem 

f.  '779  (°k  noch?).  Sie  war  fchon  als  Demoifelle 
To  WEN  rühmlichß  bekannt ,  ehe  ße  ßch  mit 
dem  folgenden  Karl  Ludwig  Bachmann  verheurathete. 
Sie  iß  auch  Meißerm  im  Ktavierfpkle ;  geb.  zu  Ber- 
lin ... 

Verfchiedene  Lieder  von  ihrer  Komposition  flehen 
in  Rellftab's  Klaviermagazin«. 

■ 

V«rgl.  Gerber  a.  a.  O. 

BACH  MANN  (GOTTLOB). 
.  .  .  zu  .  .  .  :    geb.  zu  .  .  . 

Lieder  und  Arien,  von  Salisy  Matthiffon  und  ffacobi ; 

in  Münk  gefetzt.  Halle  1794.  Quecifol. 
Deux  Quatuors  pour  deux  Violons  ,  Alto  Sc  Violoncelle. 

Op.  111.    a  Offenbach  1796. 
Sonate  pour  le  Fortepiano.  Op.  IV.  ibid.  eod. 
Zwölf  Lieder,  in  Mufik  gefetzt.   6tes  Werk,  ebenda 

(l799)- 

Des  Madchens  Klage,  ein  Gedicht  von  Schiller,  in 

Mufik  geletzt  u.  f.  w.  Augsburg  (1799). 
Sonate  pour  le  Pianoforte ,  avec  aecompagnement  de 

Violon  oblige.  ä  Vienne  1801. 
Sonate  pour  le  Pianoforte,  compofee  &c.   Oeuvre  XXI. 

ä  Leipzig  (1802). 
Sechs  Gefänge  beym  Klavier  zu  fingen.    Op.  XXV. 

Wien  180  .  . 

EJvfium,   von  Matthiffon ,   beym  Klavier  zu  fingen. 

Öp„  XXXI.   ebend.  180  .  . 
Sechs  Oden,  beym  Klavier  zu  fingen.    Op.  XXXIII. 

ebend  18«  »  . 

Sonatine  pour  le  Pianoforte.  Op.  XXXVI.  ebend.  180  .  . 
Sechs  Orgelftücke,  zum  Theil  auch  für's  Klavier  uni 

die  Harmonika,    ebend.  (1805).  fol. 
Leonardo  und  Blandine  ;  eine  Ballade,  mit  Begleitung 

des  Klaviers,  ebend.  (i8<>5)«  toh 

Sonate 
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Sonate  pour  lePianoforte.  Op.  XXXIV.  ibid.  (1804).  fol. 
Gelange  beym  Klavier  zu  fingen.  3<)ftei  Werk,  ebend. 
(1806).  foi. 

BACHMANN  (KARL  LUDWIG). 

Weiterer  Bruder  vn  Friedrich  Wilhelm;  kb'nigl. 
Preußifcher  Kammermußker  und  Hofinflritmentenmacher 
zu  Berlin  feit  1765.  Ein  guter  Concertfpieler  auf  der 
Bratfche.  Errichtete  im  rff.  17  ~o  mit  Ernß  Benda  «- 
entin \fc haftlich  das  Bertinifche  Liebhab >er t oti cert ,  deffen 
Oekonom  er  damahls  nur  war:  aber  feit  Benda' s  Tode 
führt  er  es  mit  der  Violine.  Noch  mehr,  als  in  diefer 
Qualität  empfahl  er  ßch  durch  feine  fchöm  Bratfchen- 
ittftrumente ,  und  durch  eine  im  $f.  an  dem  Contra- 

vlolon  angebrachte  Erfindung  ,  vermittelt  welcher  er  der 
Unbequemlichkeit  der  IVirbelßimmung  durch  Schrauben 
oben  am  Hälfe,  die  durch  einen  kleinen  Schiilffel  die  Sai- 
ten auf  das  genaueße  flimmeny  abhalf:  geb.  zu  Ber- 
lin ... 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

BACHMANN  (.  .  .). 

Virtuofe  auf  dem  Violoncell  und  Mitglied  des  Ruf 
ßfchkaif er  liehen  Orc  heßers  zu>  St.  Petersburg  :  geb. 
zu  .  .  •  in  Teut fehl  and  .  .  . 

BACHSCHMIDT  (.  . 

Ehedem  ,  um  das  ,  für  ßbifch  äfft.  Eichßadti- 

fcher  Kofellmeißer  zu  Eichtadt  ;  jetzt.«'  Ein' guter 
Kirchenkomponiß  und  Virtuof*  auf  der  Biotine.  Aähert 
ßch  in  feinen  Werken  der  Graunifchen  Manier :  geb. 
zu  .  .  . 

Handfchriftlich  find  von  ihm  bekannt:  Sech»  Vio- 
linquartette und  ein  Oboeconcert. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

BACK' 
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BACKOFEN  (g  OH  ANN  GEORG  HEINRICH). 

Herzogt.  Sachfen  -  Gothaifcher  Kammermufiker  und 
Direktor  der  Blasinßrumente  zu  Gotha  feit  dem  Decem» 
ber  1804  (vorher  Vikar  des  Mufikchors  zu  Nürnberg): 
geb.  zu  Nürnberg  .  .  . 

Zeichnet  lieh  vorzüglich  aus  auf  der  Klarinette, 
dem  Baffethorn  und  der  PedaLharfe. 

Seize  Variations  für  Tair:  Ah!  vous  dirai  -  je  Maman, 

pour  la  Harpe  a  crochets  &c.  Leipfic  1796.  8. 
Sonate  pour  la  Harpe  ä  crochets,  dediee  ä  Madame  la 

ComtefTe  de  Caftell  -Remlingen,    nee  Cum  teile  de 

Schoulenbourg.  ibid.  1798. 
Abendgefang  der  Baifora  u.  f.  w.  ebend.  (1800). 
Recueil  pour  la  Harpe  ä  crochets.  Cahier  I.  ibid.  (1801). 

—  Cahier  II  &  III  ibid.  (i8oe). 
Quintetto  pour  Cor  de  BalTette,  deux  Violons ,  Alto  & 

Vioioncelle  &c.  Oeuvre  IX.  ibid.  (1803). 
Concerto  pour  deux  Clarinette9.  Op.  X.  ibid.  (1804).  fol. 
Trois  Duos  concertanu  pour  deux  Clarinettes.  Op.  XIII. 

ibid.  (1804).  fol. 
Deux  Thuines  vari^s  pour  la  Harpe.   Op.  XIV.  ibid. 

(1804)  .  fol. 

Trois  Sonates  pour  la  Harpe  ä  pedalcs,  avec  aecom* 
pagnement  de  Violon  &  Vioioncelle,  par  Jgnace 
Pleyel,    arrang^es  ä  la  Harpe  a  crochette.  ibid. 

(1805)  .  fol. 

Von  ihm,  als  Schrif  ifteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
land. 

Vergl.  Kiefkaber's  Nachrichten  zur  Gefchichte  der 
Stadt  Nürnberg  1804.  S.  217-219. 


BACKOFEN  (...)• 

Gegenwärtig  Kammermufiker  zu  Durlach :  geb.  zu 
Nürnberg  .  .  .    Iß  Virtuofe  auf  dem  Fagott. 

So  Gerber  a.  a.  O.  B.  1.  S.  95.    Ob  dies  noch  gültig 
fey?  und  ob  überhaupt  dief er  Backofen  noch  lebe? 

kann  man  nicht  beantworten. 

-. 
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BätlR  (JOSEPH). 

Mitglied  des  Opernorchefiers  zu  Berlin,  ein  ganz 
ausgezeichneter  VWtuofe  auf  der  Klarinette ,  und  zugleich 
ein  guter  Violiniß.  In  feinen  juneern  fahren  war  er 
Feldtrompeter  in  Oeftreichifchen  und  Franzöjifchen  Dien- 
ßen ,  und  machte  als  folcher  verschiedene  Feldzüge  mit. 
Als  er  zu  Paris  unter  drr  Garde  du  Corps  war,  körte 
er  einige  gute  KlarinettenblBfer  %  lernte  diefes  lnflrument, 
und  brachte  es  in  vier  Monaten  weiter  darauf,  als  feine 
Kollegen;  er  wurde  fogar  der  vornehm  ff  e  Klarinettiß  in 
Frankreich.  Als  folcher  trat  er  in  die  Dienße  des  Her» 
.  zogs  von  Orleans ,  nahm  aber  nach  wenig  gjahren  feiven 
Ahfchied,  nachdem  er  überhaupt  22  gfahrc  in  Frank- 
reich zugebracht  hatte  ,  und  be fliehte  Holl  und ,  England, 
Teutfchland ,  Polen  und  zulezt  Ruß  land .  wo  er  feit 
Rufßfchkaiferl.  Kammermufker  zu  St.  Petersburg  war, 
in  der  Folge  aber  sn  erwähnter  CftialitHt  nach  Berlin  kam : 
teb.  zu  Grünwald  im  Leutmerüzer  Kreife  des  Königreichs 
lähmen  1746. 

Unter  andern  in  Handfchrift  bekannten  Kompoß- 
tionen  eine  Äriette  für  die  Klarinette  mit  lieben  Varia- 
tionen. ^782). 

Vergl.  ( v.  Riegger' s)  Materialien  zur  Statiftik  von 
Böhmen  Heft  27.  S.  157  u.  f. 
Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 
Spazier1 s  Berlinifche  znuükal.  Zeitung  2793. 
St.  49. 

BHR  (F.  .  .). 

m  •  •  zu  .  .  .  .•  geb.  zu  .  .  • 

Ouvertüren  im  Klavierautzuge  ;  Auszüge  der  neueften 
and  beliebteften  Opern.  Nr.  JX  ,  aus  dem  Scheintod- 
ten.  Orlenbach  (1803).  Queerfol. 

BaREND  oder  BaRENDT  (KARL). 

Medailleur  und  Graveur  zu  Dresden:  geb.  zu  Du- 
Ua  in  Polen  1770,  kam  aber  fchon  1776  nach  Dresden 
zu  feinen  Verwandten ,  die  ihn  erzogen.    Er  widmete 

(ick 
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fich  der  Kunfl  bey  dem  Infpektor  Matthaei,  lernte  hier- 
auf bey  dem  Bildhauer  Matten fperger  boffiren  ,  genoft 
nachher  den  Unterricht  des  Direktors  Caftmova ,  und 
widmete  ßch  weiterhin ,  unter  Höckner's  Anleitung,  der 
Stahlfchneidekunft. 

Bey  der  Kunftausftellung  zu  Dresden  1794  fah 
man  von  ihm  folgende  Basreliefe  in  Wachs  boffirt: 
Drey  Porträte  nach  der  Natur;  Amor  und  Pfyche  nach 
der  Antike;  Jakob,  mit  dem  Engel  ringend,  eigen* 
Komposition. 

Vergl.  Keller' s  Nachrichten  S.  111. 
|      Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  8  u.  f. 
Neu feVs  Neues  Mufcum  St.  2.  S.  261. 
Deffen  NeueMücell.  artift.  Inhalts  St.  7.  8.94«. 
FüfsWs  allgemeines  Künftlerlexikon  Th.  2. 
Abfchnitt  1. 

BäRENS TE  CHER  (.  .  .). 

Ehemahls  Kunßmahler  und  Infpektor  der  GaJJme 
zu  Ludwigsburg ,  nun  aber  fchon  feit  geraumer  Zeit  zu 
Nürnberg,  wo  er  für  die  Frauenholzifche  Kunflhandlung 
arbeitet:  geb.  dafelbß  ... 

Zögling  von  Joh.  Gotthard  Müller. 

Zeichnete  lieh  Anfangs  durch  einige  gute  Kopieen 
aus  ,  z.  B.  Epifcopus  Huetius  nach  Edelink,  la  Force 
nach  Baiefchou  u.  f.  w. 

Vergl.  Haiig's  gelehrtes  Würtemberg  S.  304. 

BäRMANN  (.  .  .). 

Mitglied  des  Opernorcheßers  zu  Berlin,  Virtuofe 
auf  der  Klarinette  und  dem  Fagott,  Schüler  von  Bahr: 
geb.  zu 


BaRSCH  f.  .  . 

Kupferflecher  zu  Dresden :  geb.  zu  .  .  . 

Das  Bildnifs  des  im  J.  1806  zu  Prag  geftorbenen  Ritten 
und  Raths  von  Seibt ,  nach  RahmeL 

BAGER 
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HAGER  *j       OHA  NN  DANIEL), 

Porträt  -  Frucht  -  und  Landfchaftenmahler  zu  Frank- 
furt am  Mayn.  <  Lernte  bey  dem  Mäkler  Bager  zu 
l riesbade *>  hernach  bey  Fiedler  in  Darwßadty  zuletzt 
bey  Junker  zu  Frankfurt,  feinem  nachherigen.' Schwie- 
gervater: geb.  zu  Wiesbaden  1734* 

Vorzüglich  vier  Familienftürke ,  worauf  jedesmahl 
fceyde  Eltern,  mit  ihren  vielen  Kindern,  in  9  Zoll  ho- 
hen Figuren,  und  in  verfchiedenen  Stellungen  und 
BeichüFtigungen,  in  einer  Waldun»  vorgeltellt  find* 
r??.  F.  Berr  und^.  G.  Sailtr  haben  Bildni  (Te  nach  ihm 
geftochen.  Letalerer  z.  B.  das  Bildnifs  des  eheniahli- 
gen  Seniors  und  Doktors  Mofche  zu  Frankfurt. 

Vergl.  Husgeh's  Nachrichten  von  Frankfurter  KünrV 
lern  S.  107. 
Deffen  Artiftifches  Magazin  S.  403  u.  f.  . 
FüfsWs  Allgemeines  Künltleriexikon  Th.  2> 
Ahfchnitt  u 

•  •  • 

BAGLIONI  (LUDWIG). 

Ift  von  mir  im  erften  Theil  der  erften  Ausgabe  die« 
fes  Werks  mid  hernach  von  Gerber  angegeben  als  Vio- 
linift  der  hertogl.  Wüitembergifchen  Kapelle  zu  Lud- 
wigsburg: allein,  man  hat  mich  nachher  verfichert, 
dafs  er  nicht  dort  gewefen  und  auch  kein  Wüitember- 

BALETT1  (ROSETTE*  ).    ,  5 

Sängerin  zu  .  .  .  (ehedem  zu  Stuttgart  urd  Paus): 
geb.  zu  Stuttgart  am  6  Oktober  i?6~.  Ihr  >  Uer  w*r 
herzogl.  Wüitembergifcher  Ballet  meiftcr.     Sit  wurde 

in 


•)  Wird  in  der  erften  Autgabe,  durch  Schuld  einer  nnleferlichen 
Handichrifc,  unier  dem  Mimen  BAYER  aurtetiihrt. 

Die  ohne  Vornamen  im  elften  Theil  der  erften  Ausgabe 
«liefet  Werks  und  von  Gerber  aufgeführte  Sängerin  Baglioni 
foll  eine  andere  feyn  und  nicht  mehr  leben. 


Digitized 


in  der  Ecole  des  Demoifelle*  in  Stuttgart  erzogen ,  wo 
Heii  Jahre  lang  blieb.  Ihre  Bildung  im  Singen  erkielt 
Tie  Anfangt  dur.ch  den  ehemahligen  Kapellmeifter  Maz- 
santi.  Da*  Vorzügüehfte  aber  hat  fie  dem  gegenwärtig 
gen  (?y  Kapellmeifter  Po  Ii  tu  danken. 

BALZER  (ANTON), 
auch   BALZER    der  Jüngere. 

Wafirfcheinlith  ffohann  des  altem  Sohn;  Länd- 
fchaftszeichner  und  Kupfer  flecher  zu  Prag;  Sthüter 
von  Schutze  und  Klengel  in' Dresden  und  von  Schmutz  er 
in  Wien.  Er  bereifte  im  ff.  1792  die  Bohmifchen  Aders- 
bacher-und  Riefen  -Gebürge,  und  gab,  afs  Frucht  die- 
fer  Reife,  im  Ä.  1794  eine  Abbildung  derfefben  in  24 
geätzten  und  kolorirten  Blättern  mit  einer  kurzen  B§- 
fchreibung  (Prag  in  folio)  heraus.  Geb.  zu  Prag  .  .  - 

Vergl.  MeufeVs  Neues  Mufeum  St.  2.  S.  045  u.  f. 

De[len  Neue  Mifceil.  artift.   Inhalts   St.  7. 

s.  953. 

FüfslVs  Allgem,  Künftlerlex.  Th.  a.  Abfchn.  U 

BALZER  (FRANZ). 

Sohn  von  ffohann  ;  Makler  zu  Prag :  geb.  da- 
felbft 

BALZER  (JOHANN). 

Kupfer  flecher  zu  Prag :  geb.  zu  Kukus  in  Böhmen 
Lernte  bey  M.  A.  Renz. 

Von  ihm  find  die  in  eilten  Bildniffe  in  den  Abbil- 
dungen und  Lebensbefckreibungen  Böhmifcher  und  Mäh- 
xifcher  Gelehrten  und  Künftler  (4  Theile.  Prag  1773- 
1777«  8)»  mehrere  derfelben  nach  Quirin  us  ff  ahn, 
nach  deffen  und  andrer  Gemählden  und  Zeichnungen 
er  auch  hiftorifche  Gegenftande  geätzt  hat. 

Fünfzig  Blatt  Landfchaften ,  nebit  andern  ländli- 
che« Vorfiellungen,  Schlachten,  Konverfationsitücke 
u.  f.  vr.  in  verfchiedenen  Format ,  nach  Norbert  Grund. 
einem  ehemahligen  geknickten  Bohmifchen  Mahler. 

'     '  V.r. 
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VeHchiedene  Vignetten  zu  Adaukt  Voigf  s  Befchrei- 
g  Böhrnifcher  Münzen  (Prag  1771.  .4)  >  zu  Scopo* 
Ii'»  und  aadera  Werken,  r 

S.  auch  den  Artikel  Batztr  (  Matthias)* 
Vergl.  /7i/i/i  a.  a.  O. 

BALZER  (IWAN  oder  JOHANN). 

Porträtmahl  er  zu  Dresden;  kam  im  <f?.  jjrp?  rfa- 
fljfe,  nm  Porlrätmahterey  zu  ffudiren,  und  benutzte  vot- 
xiiglich  den  Unterricht  des  Direktors  Cafanova.  Bey 
der  Aus  Heilung  jfpg  ztigte  er  dem  Publikum  fein  eige- 
nes Bildnifs.    Geb*  zu  Riga  JZT5- 

V^rgl.  KiäbSus  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  9. 

> 

BALZER  (MATTHIAS). 

Bruder  des  vorletzUn*  und  ebenfalls  Rtyf oft  eher ; 
geb.  zu  Kuhu 

Beyde  Brüder  haben  in  ihrem  Kunfiverlag  durch 
eigene  Arbeit  und  damit  verbundene  fremde  Hülfe  über 
taufend  Blätter  herausgegeben. 

Vcrgl.  Fli/slPs  allgemeines  Künltiertexikoa  Th.  t, 
Abfchnitt  1. 

BARDOU  *)  (EMANUEL)* 

Bildhauer  und  MvdeHirer  in  der  könlgl.  Porzellan* 
fabrikt  wie  auch  ordentliches  Mitglied  der  königl.  Aka* 
demre  der  Künfie  zu  Btrlint  geb.  dafetbß  .  .  . 

Studirte  in  Frankreich» 

AufTer  vielen  Gypsbilderti ,  die  Bildfauie  Friedrich 
des  fiten»  Königs  von  PreülTen  zu  Pferde,  mit  dem 
Pol  tu  meine  1$  Zoll  hoch« 

C  •  Disj 


U  erften  Thcil  ttf  tsft«*  Attigtfe 
©SAU*, 
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Die  Bildraule  de*  Prinzen  Heinrich  von  PreuJTen, 

in  gleicher  Grolle. 

Vergl.  Nicolais  Befchreibung  der  Stadt  Berlin  (3t» 
Ausgabe)  B.  3.  Anhang  3.  S.  22. 
FUfsli  a.  a.  O. 

BARMANN       .  .  F.  . 
.  .  .  zu  i  .  .  ;   geb.  zu  .  .  . 

Trois  Duos  pour  deux  Flütc$.  ,  Oeuvre  IL    ä  Leipfic 

(»797). 

Tmis  Duo»  pour  deux  Clarinette«.    Oeuvre  X.  itid. 

(^798). 

>  .  • 

BARTA  (JOSEPH). 

Erß  Organiß  bey  den .  Pautanern  zu  Prag ,  gieng 
hernach  j?j  ..  nach  IVten  und  kowponirt  dafelbfl :  geh, 
zu  .  .  .  in  Böhmen  .  .  . 

Im  J.  1780  fetzte  er  zu  Wien  für  das  dortige 
Theater  die  Operette:  Da  iit  nicht  gut  zu  rathen,  in 
Mulik. 

Six  Sonatcs  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte.  a 
Lyon  .  .  .  fol. 

Sei  Quartetti  per  due  Violini ,  Viola  e  Violoncello, 
ibid.  .  .  .  fol. 

Vergl.  (v.  Riegger's)  Materialien  zur  Statiftik  von 
Böhmen  Heft  7.  S.  138. 

Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 

> 

BARTH  (CHRISTIAN  SAMUEL). 

Erß  Hoboifl  bey  der  Hoßavelle  zu  Cajfet ,  hernach 
feit  i?86  Kammervirtuofe  au  f  der  Hoboe  betj  der  königl 
Uämfchen  Kapelle  zu  Kopenhagen :  geb.  zu  Glaucha  in 
der  Graffchaft  Schönburg  1735* 

Seine  erften  Jugendjahre  brachte  er  auf  der  Tho- 
masfchule  zu  Leipzig  ,  unter  den  Augen  des  groflen 
Sebaftian  Bach  zu.  Nachdem  er  fein  Inftrument  ge- 
wählt hatte ,  war  feine  erfte  Ausflucht  an  den  fürftl. 

Hof 
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Hof  «ü  Rudolftadt.  Hierauf  kam  er  als  Kammermu- 
iiker  in  herzogl.  Weimarilche  Dienfte  nach  Weimar, 

bii  176R. 


und  blieb  dort  bis  1768.  Alsdann  trat  er,  aufdringen- 
des Anhalten  des  Prinzen  von  Mecklenburg ,  in  deflen 
Dienfte  zu  Hannover,  von  wo  er  nach  Caffel  u.  f.  w; 
kam. 

VergL  Gerber'*  Lexikpn  der  Tonkünftler. 


,  BARTH  (JOHANN  AUGUST).  \[ 

Privilegirter.  Stadtbuchdrucker  zu  Breslau ,  der  fich 
£ber  das  Mechanifche  feiner  Kunft  erhebt*  und  die  erße 
Netendruckereu  und  Schrift giefserty  in  Schießen  einge- 
führt hat:  geh  zw Xünigsuarie  bey  Bautzen  am  t  Au~ 
gufl  i?6$.     ;  •  fv 

Vergl.  Schummer*  Breslauirdien  Almanach  für  de*1 
Anfang  des  loten  JahrhunderU  S.  32-41; 

BARTH  (PHILIPP).  v 

Sohn  von  Chrißian  Samuel  zu  Kopenhagen.  Einer 
tverläffigern  Nachricht  zu  Folge  war  er  Kapeümei* 
fler  und  feil  im      1804  geflorben  feyn. 


«•  » •  ...  *. 


Zwölf  Teutfche  Lieder,  mit  Begleitung  des  Pianofort«, 
in  Mufik  gefetzt.  Kopenhagen  (1805),  ! 


,'C 


BARTH  (.\ 

Architekt  zu  Stuttgart:  geh  zu,  Heilbronn 
Neckar  .... 

Studirte  zu  Paris  und  Rom.  *«j 


•  BARTH '  Y.  .  .  c)r  ■  \ 

Ktarinettiß  der  faßlichen  JCapeUe  zu  Veffaui  gebt 


C3      '  •  -  BAR- 
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MARTHEL  (bisweile»  auch  unter  feinen  Arbeite* 


BART  EL  ($  OH  ANN  CHRISTIAN 
FRIEDRICH  *). 

Zeichner  und  Kupfcrß  ecket  zu  Leipzig  :  gt 
fetbftani  j+ten  May  j^rg- 


tey  einem  gebrechlichen  Körper  und  zum  geifUi- 
chen  Stande  gewidmet,  ftudirte  er  bis  in  fein  i6te* 
Jahr:    feine  entfehiedene  Neigung  zum  Zeichnen  aber 


der  Thotmsfchule  —  denn  die  Eltern  verlohr  er,  al* 
er  iG  Jahre  alt  war  —  ihn ,  der  vorher  fchon  die  Zeich- 
nungsfchuk  beföcht  hatte ,  dem  KupferÄecher  Banfe  zur 
weitern  Kunftbildung  xu  übergeben.  Nach  zwey  Jakren 
verlies  er  diefen  Unterricht,  der  hau  ptf  ach  lieh  fkh  auf 
das  Zeichnen  bezog  ,  und ,  von  auflerfter  Armuth  ge- 
trieben, mahlte  er  Klekie  Bildnitfe  und  andere  Gering- 
fügigkeiten Ä  deren  Ertrag  immer  weniger  zureichen 
weihe*  '  Biet  vermochte  ihn  endlich  ,  mit  dem  Kupfer- 
Äecher Böttcher  einen  vierjährigen  fchriftlichen  Ver- 
trag einzugehn»  vermöge  de  Heu  er  flu:  acht  Thaler 
monatlich  und  für  freye  Koft,  den  ganzen  Tag  über 
für  ihn  zeichnen  und  feinen  Arbeite*  verradiren 
imifotev  Diefe»  mit  Böttcher'*  Nzunen  bezeichneten 
Arbeiten  befteheji  ia  17  feis  2»  landfclÄftfckhe»  An- 
lichten  au*  dem  Wörlitzev  und  Abtnaundorf  er  Garten 
Hefte  in  Quart,  unvollendet  geblieben) ,  die  Bartkel 
felbft  aufnahm,  radirte,  und  mit  einer  romantifchen 
Belcfcreibung  begleitete,  Diefe  Verfuche  im  I  and- 
fchaftszeichnea  eiwarben  iköi  eine*  fchärfern  Blick 
auf  die  Natur  ;  und  da  er  im  Vortrag  auf  dem  Kupfer 
ftch  g£n«Jicb  ieffeft  bilden  r»»fste  «»d  weihe  ^  fo  zeigte 
er  dajrnahhs  fchon  einige  Individualitat.  Der -zu  fchrnälK 
liehen  Arbeit  aber  unterlag  endlich  fein  Nerven  Cyften. 
tr  hielt  deshalb  tun  de«  Ki  b  fs  noch  zu  überfteftender 
awev  Jahre  a<b>  und,  jrach  einigen  Nachgeben  und  zu- 
rückkehrender Reue ,  trennte  er  £k:h^\mit  frei  willigem 
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eher.    Nun  Heng  er  an,  freyer  zu  tthmea  ,  und ,  wah- 
rend er  dem  Zeichner  und  Kupferftecher  Rosmäfsler 
gemüthlich  an  einigen  feiner  Kupf erarbeiten  half  und 
von  ihm  kräftig  unterftützt  wurde ,  erwachte  feine  alte 
Neigung  zu  der  Lektüre  der  alten  Klafüker ,  der  er  lieh 
«hemahU  Ungern  entriffen  gefühlt  hatte.    Er  übte  liefe 
von  neuem  abwe^hfelnd  in  der  Latinität,   in  neuem 
Sprachen  ,  der  Dichtkuuft ,  dem  Teutfchen  Stil ,  und 
begann  die  Vorbereitung  zu  einem  künftigen  Studium 
der  Philofophic  in  Platner's  Hörfaale.    Im  Hei  oft  1  gos 
nahm  ihn  Rosmäfsler  mit  lieh  nach  Dresden.  Den 
zweimonatlichen  Aufenthalt  dafelbft  benutzte  aber  un- 
ter junger  Kunfilor ,  deflen  Körperlichkeit  nun  erft  zu 
reifen  anlieng  ,  und  der  in  eine  für  ihn  neue  Welt  ein- 
trat» mehr  für  das  Vergnügen,  für  die  Stäikung  feiner 
Gefundheit,   für  den  artiftifchen  Blick  auf  die  land- 
fchaftliche  Natur,  die  ihn  früher  interefErt  hatte,  und 
für  das  innere  Fortwirken  des  Geiftes,    als  zu  einem 
tiefern  Studium  der  großen  Mutter ,  welche  die  Gallerie 
und  der  Antikenfaal  darbieten.     Seit  dem  lieferte  er, 
felbftftändig  und  meiftens  nach  eigenen  Zeichnungen 
etliche  60  Kupferarbeiten  für  den  Buchhandel ,  fowohl 
—  meiftens  mit  Zuziehung  der  Urtheile  feines  Freun- 
des, J.  A.  Dietz,  des  einzigen  Landfchaftszeichners  in 
Leipzig  —  im  Fache  der  Landfchaft,  wo  ihn  die  ftar- 
ke  Abftufung  der  Töne,    wegen  des  Kontraftes  durch 
häufig  gebrauchten  Grabftichel,  charakteriflrt ,  als  in 
der  Gefchichte.     Zu  gleicher  Zeit  wählte  er ,  bey  ei» 
nein  fehr  zurückgezogenen  Leben ,  nach  öfTenthchcn 
Vorträgen  und  den  heften  Schriften,   die  Philofophie 
des  altern  und  neuein  Crhicifmus  ,   hauptfacMich  in 
Hin  ficht  auf  die  fchönen  Künfte  ,  zu  feiner  liebßen  Be- 
fchäftigung  in  Stunden  der  MufTe.    Ein  Zeugnifs  hier- 
von legte  Jer,  aufgefodert  durch  den  Buchhändler  Vefa 
zu  Leipzig,    in  der,    meiftens  unter  körperlichen 
Schmerzen  verfafsken  Schrift  ab:  Eumerfkea,  oder  An- 
leitung zur  GeftUmcchbUdutig  für  die  Zeichner.^ en  KPu- 
fie ,  mit  befanaerer  HtnjxJd  auf  lardfchaftlichr  Dct pel- 
lung*   Mit  sto  Kupfern  (Leipz  18^7.  4)  *  woiin  e:  «Tie 
Anüchtjen  der  künftlerifchen  Ph*lttalie  mit  .1     7  }■*.-> 
SU  vereinigte  verfuchl,  und  auf  dir  £eu.iijJw,c  P.l- 
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dung  jeder  ulfd  einer  verftändigen  Reflexion»  mit  Hin- 
ficht auf  ilen  Geift  des  Zeitalters,  befanden  zum  Be- 
huf des  Jugendunterriehtes,  dringt.  Bey  der,  fchou 
Anderswo  "angewandten  und  hier  fchlecht  gedruckten 
landfchaftlichen  Umrifsphitte  mit  angedeuteten  Schat- 
ten ,  die  fich  von  ihm  im  Angefleht  der  Kumorphea 
befindet  ,  und  welche  Re  wohl  ichwerlich  als  ihr  ver- 
wandt erkennen  mochte,  wurde  er  zum  erftenmahl 
zweifelhaft ,  ob  er  für  die  Landfchaft  entfehiedene  Fä- 
higkeit belitze ,  wie  ihn  das  Zutrauen  des  Buchhandels 
hatte  überreden  wollen.  Er  beantwortete  fich  nun  diefe 
Frage  reffgnirend  mit  Nein  ;  und  da  er  auch  das  eigent- 
liche Kwnf erfrechen ,  To  viel  an  ihm  ift,  ganz  aufgege- 
ben hat,  widmet  er  fich,  bey  alleiniger TJnterftützung, 
durch  kleinere  Entwürfe  für  den  Buchhandel ,  der  hifto- 
Tifchen  Zeichnung  und  Mahlerev ;  und  fieht  mit  Sehn- 
fucht  einem  beffern  VerhaltnifTe  entgegen  ,  weichet 
ihm  erlaube  ,  das  Studium  ,  vorzüglich  Raphaelas ,  Ti- 
tian^ ,  und  der  Antiken  in  Dresden ,  nachzuhohlen. ' 
«%  • 

v&rz2gticftern  Arbeiten  in  Kupfer*  deren 
Nummern  nur  ganz  frühe  Verjuche  ausfeklieffen  %  find 
folgende  ; 

Nr.  6.  Eine  Erfrifchungsgrotte  ,  Profpekt  mit  land* 
fchaftlirhen  Nebenwerken  ,  Aufrifs  und  Grundrifs, 
Nach  Thormeytr.  4.  (Im  Ideenmagazin  für  Gar- 
tenkönft  von  Prof.  Grohmann  &c).  Befte  land- 
fchaftliche  Arbeit. 

Nr.  8.  Eine  Brücke  über  Fellen,*  in  der  Nähe  ein 
halbvei  fallner  Thurm,  Gartenparthie  nach  J.  A% 
üieta.  gr.  queer  4.    (Für  daflelbe  Werk). 

Nr.  0  n.  10.  Zwey  Oktavkupfer  zu  Cäfar  Caffarclli  See. 
nach  eigner  Zeichnung. 

Nr.  14.  Ein  junger  Faun  ,  der  feine  Pfeife  bewundert, 
im  Gräfe  liegend.  Urnfchlagsvignette  nach  eigner 
Zeichnung.  (Der  Arabesken  1  and  ift  von  G.  £?u*g  ra- 
dirt.  Zu:  tt  Gctope,  Duedrama  di  Rletaßaßo ,  kom> 
ponirt  von  F.  A.  Kanne}* 

Nr.  18  u.  31.  Sechs  innre  und  äufsre  Anflehten  des 
S^hloffes  Marienburg,  nach  Frick*  und  eine  von 
d«wn  königl.  Schlaffe  zu  Stockholm  (für  den  Go* 
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thaifchen  Hofkalender  1904- t8<>5)  12.  in  2  Platte*, 
wovon  die  zu  1804  die  belTere  ift.  Kopie  von  Bött- 
cher fen.  aus  Leipzig. 

Nr.  tl.  Umfchlagsplatte  zur  Polychorda.  Zwey  Me- 
daillons ,  enthaltend :  Amor  auf  dem  Pegafus  und  die 
Verwandlung  der  Daphne  —  von  Attributen  der  Poe- 
fic  en  Arabesque  umgeben.  Nach  eigner  Zeichnung» 
Aquatinfa  und  Grabftichel.  4.    Sehr  feiten. 

Extra.  Die  Gegend  der  fürfen  WafTer  bey  Konftanti- 
nopel.  Nach  Donnet  f  verbefTert  und  vollendet.  Gr» 
Queerfol.    Kinziger  Verfuch  im  Groffen. 

Nr.  33.  Arion  auf  dem  Delphin.  Nach  eigner  Zeich- 
nung. Ovale  Vignette  zu  Kanne'*  £}ournat  pour  let 
Guitarre.    Mit  dem  Grabftichel.  1804. 

Nr.  24  u.  25.  Der  Oybin  und  Schlofs  Hohenftein. 
Beyde  8. 

Nf-  29,  Hymen  zielt  für  Kupido ,  der  gerade  vorwarti 
mit  verbundenen  Augen  den  Pfeil  abdrückt.  Vig* 
nette  nach  Gr.  effing  >  in  punktirter  Manier.  NebÄ 
einer  kleinern  Titelvignette  zu:  Liebe  undEhet  von 
Thiefs.    Gera  1804.  -  m 

Nr.  49  u.  50.  Herkules  erdrückt  in  der  Wiege  zwey> 
Schlangen:  Alkmene  eilt  herbey ;  und,  Herkules  er-t 
druckt  den  Antaeus.  Beyde  nach  Gr.  $u*g*  &  Grab- 
ftichel. 

Nr.  53.    Die  Romantik.  Vignette  zu  Reichardts  rotnan* 
tifch^n  Gefangen ,  mit  Klavierbegleitung.   Nach  eig«? 
•    ner  Zeichnung. 

Nr.  54.  Nordamerikanifche  Trachten  in  Landfchaft* 
zum  Almanach  der  Reifen  v.  Zimmermann  für  daa 
J.  1807.  kl.  4. 

Nr.  55.  Die  Mufen  und  Amor  im  Haine.  Titelkupfec 
zum  Toilettengefchenk  für  Damen  1806.  queer4. 

PJr.  56.  Eifenach  und  die  Wartburg  nach  einer  fchlech- 
ten  Zeichnung  verbefTert ,  gr.  4.  Für  den  1  ften  Heft 
des  Journals:  Deutfchland.  Gotha  bey  Stäudel  und 
Keil.  1805. 

Nr.  57.    Der  luftige  Nachbar  nach  G.  £?ung*  8«  Zu 

einer  Brochüre  gleiches  Namens» 
N*v  58  bis  61.    H^nry  JV\   Snlly  ,  Daubigni*  Biron 

und  Mornay  in  verfchiednen  kleinen  Medaillons  auf 
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vier  Blattern,  xu:  Heinrich  der  Vierte  und  fein« 

Freunde.    Leipz.  bey  Schiegg  1806. 
Nr.  63.    Romantifcher  Umrifs.    Titclkupfer  zum  Toi- 

lettengefchonk  für  Damen  auf  das  J.  1807.  quer  4. 
Nr.  65.    Das  Schlofs  zu  Heidelberg  in  nordörtlicher 

An  Hellt.   Frey  nach  Prtmavtfu  gr.  queer^f,.  Zudem 

s ten  Hefte  von:  Deutfchlanci.  1806. 
Nr.  66.    Allegorie  beym  Antritt  de«  lQten  Jahrhun- 
derts —  genannt  der  Fried*.    Umrifs  nach  Grajß. 

kL  Queerfol. 

Nr.  67.  l'auclufe.  Nach  eigner  Idee.  $.  Zu  Petrar- 
ka  See.  Hamburg ,  Hoffmann  1807.  Letzte  Arbeit, 
in  Kupfer. 

BARTSCH  (ADAM).  • 

Zeichner,  Kvpferßecker  und  Kttpferatzer ,  wie 
Much  Anffeker  der  katferlicken  Kupfer  flieh fammlung  und 
Mitglied  der  kaiferl.  Kmßnkademie  zu  Wien:  geb.  da* 
felbfl  am  igtest  Anguß  i?5?. 

Das  Vermeichnifs  fetner  Werke  enthielt  fchon  im 
J.  1796  an  die  158  Stücke,  von  denen  verfchiedene 
noch  mit  merklichen  Veränderungen  abgedruckt  find, 
Folgende  verdienen  vorzügliche  Auszeichnung  : 

Porträt  von  Adam  Bartfeh. 

Johann  Chriftian  Brand,  Mahler  zu  Wien. 

Eine  junge  Dame  in  der  Nachthaube,  1784  *u  Pah 
ris  gezeichnet ,  1785  zu  Wien  geftochen. 

Michael  Wolgemuth,   Albrecht  Dürer's  Lehrer} 
Bach  letzterem  geftochen. 
i      Der  Mahlet  Correggio;  nach  K.  Mttratti. 

Poiträt  der  Madame  Tfchida. 

Kin  junges  Mädchen ,  bey  einem  Lichte  im  Buche 
lefend;  nach  Guido. 

Die  Heurath  Alexanders  und  der  Roxane  ;  nach 

Parmtfano. 

Retueil  d'Eftampes  d'apres  las  defflns  origmaux 
qui  fe  rrouvent  a  la  Bibliotheque  Imperiale  Royale  de 
Vitmne;  eontenant  39  Pieces,  divifees  en  fix  Cahiers, 
tl'aprec  Remlrcmdt ,  le  Gttevchin,  Durer ,  la  Feige ,  le 
Parftefan*  &  diiTciens  (autres)  maittes  Italiens  exe- 
cutees  dans  le  goni  du  De  Hin.  iol 

Zwölf 
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Zwölf  Blatter:  Emdes  d'ammaux ;  nach  Zeichnun- 
gen von  H.  Roos.    In  gr.  und  U.  4. 

Sechs  Blätter;  Darftellungen  der  Tapferkeit  de* 
kaiferlichen  Soldaten  wider  die  Franzofen;  erfanden 
und  radirt  von  A.  Bartjck.  gr.  QueeifoL  Man  hat  vo» 
diefen  auch  kolorirte  Abdrücke. 

Ein  Courier  reitet  in  der  Nacht  durch  einen  Wald, 
tiftd  luiat  üch  von  einem  Jungen  mit  der  Laterne  leuch- 
ten. Abdrücke  davon  find  auf  Sinehfches  Papier  9  mk 
fchwarzer  Kunft ,  in*  GefeUmack  der  Rembraudtifchen 
f^m  iitftücke  ,  vorhanden. 

Eine  groffe  Vignette,  zum  Lob -und  Trauer- Ge- 
dicht auf  den  Erzherzog  Leopold»  zon  dem  Hofrath  von 
Birke* [flock ;  nach  einer  Skizze  von  Fliger. 

Eine  andere  Vignette  zu  eben  diefem  Werke. 
Pannonien  fitzt  trauernd  am  Afchenkruge  des  Prinzen. 

Obfequien  des  Publius  Decius  Mus;  eine  reiche 
KompoQtion  nach  Rubens.  Ein  fehr  großes  Blatt  in 
Quart. 

Angriff  der  Feftung  Qczakow  f  durch  die  RuHea 
unter  dem  Furften  Potemkin  mit  Sturm  erobert;  von 
Cafanovn  gemahlt  und  von  A.  Bartfeh  1793  geftochen. 

Etudcs  des  chevaux  deffines  par  Gr.  C  Rugendas  Bcc. 
k  Nureinberg  (1805). 

Copies  faite«  d'apres,  des  eftampes  tres  rares  de  di'f- 
fe'rcns  maitresi  als  Anhang  zu  feinem  Peintre  graveur 

Suite  von  fechs  Studien  von  Schaafen,  Ziegen  und 
Rindvieh,  nach  Original  zeich  nun  gen  von  Heinrick 
H*cs%  ff  an  Bioemen,  van  de  Felde  >  van  der  Mar  de 
Monge.   Nürnb.  1805-1806. 

9Zwey  Viehftücke  nach  Heinrich  J&W  und  mihelm 
JLomeyn-  ebend.  1 806. 

Von  ihm,  ah  Scfarif tfteUer f.  das  gelehrte  Teutich- 
|and. 

Veigh  Habers  und  Rof?s  Handbuch  für  Kunftlieb- 

haber  und  Sammler  u.  f.  w.  B.  2.  S.  333-354* 

H.  R.  Füfsifs  Aunalen  der  bildenden  KünÄe  in 

den Oeftreichifchcn Staaten Th.  1.  S.  165- 181. 

H  FUfsW*  aHgem.  KünfUerlexikon  Th.  c. 

Abfchuiu  *«  _ 

PJSILE 
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.  BASILE  (JANUARIUS). 

Mahler  zu  Brünn  in  Mahren;  geb.  zu  ...  im 
4t m  Königreiche  Neapel  .  .  . 

Altai  blätter. 

•       •         •    •  i 

.  BATKA  (ANTON). 

Bmier  der  drey  folgenden;  Kammermnßker  des 
Bifchoffsvon  Breslau  im  gohannesberge  ;  ein  virtuofer 
BaJJiß:  geb.  zu  Prag  am  z  iflen  November  1759. 

%  % 

BATKA  (MICHAER). 

Ein  virtuofer  Violiniß  zu  Prag :  geb.  dafelbß  am 
aoflen  September  JZ55- 


* 


■ .  BATKA  (VEIT). 

Ehemaliger  Kammermußker  des  im  ff.  iSqo  ver- 
fiorbenen  Herzogs  von  Cnrland  zu  Sagan;  (wo  jetzt?) 
ein  vortrefflicher  Hoboiß  und  Flautraver ßß :  geb.  zu  Frag 
sipßen  May  1754. 


•      BATKA  ( WENZEL). 

Kammermußker  des  Bifchoffs  von  Breslau  im  £hh 
hannesberge ;  einer  der  vorzügl'uhßen  Tenoriflen  uuaFa- 
gotiften:  geb.  zu  Prag  am  4ten  Oktober  i?4?.  \ 

Vondiefen  Batka's  f.  (v.  Riegger' s)  Materialien  eur 
Statiftik  von  Böhmen  H.  8-  $.  200. 
Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünftlen 


BAUER  (FRANZ). 

Violiniß  ZU  .  .  .in  Rvfslard ,  von  aufferordenU 
Ocker  Gefchwhtdigkeit  und  Präcißon :  geb.  zu  Gi/fchm 
in  Böhmen  .  .  . 

VorgL  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 


■  * 


BAUER 
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BAUER  (GEORG  CHRISTOPH).  - 

.   •  •  ZU  »  •  •  •  ZU  .  .  .  , 

Zwölf  Lieder  von  verfehie denen  ungenannten  Dich* 
lern,  für  das  Klavier  gefetzt.  Hof  178S  kl  Queerfol. 

BAUER  (3  OH  ANN  BERNHARD). 

Mechaniker  und  Drechsler  zu  Nürnberg :  geh-  da- 
filbft  1752. 

Erd-  und  Himmelsgloben. 

BAUER  (JOSEPH»). 

Ehernahliger  Kapellmeißer  des  Fiirß-  Eifchoffs  zu 

WBrzburg:  geb.  zu  .  .  . 

III  Sonates  pour  le  Clavecin  avec  Taccompagnement  d'u- 
n*  Flute  traveriiere ,  Violon  &  Violoncelle.  Oeuvre  V. 
a  Franefort  für  le  Mein  1777.  fol. 

Sechs  neue  Sonaten  fürs  Klavier,  die  Flöte,  Violin 
Violoncell.  .  .  . 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

BAUER  (KATHAR1NE). 

m  .  .  zn  .  .  .  :    geh.  zu  .  .  . 
Schülerin  von  Sterkel. 

Douze  Variations  pour  le  Fortepiano  für  l'Air:  W 
Ueschen  nur  wollte  &c.  Oeuvre  IL  ä  Offenbach  für 
le  Mein  (1799). 

.      ,         BAUERSCHMIDT  (.  .  .). 

Ein  Teut [eher  Tonkilnßler  zu  Paris:  geb.  zu  .  •  . 

Sechs  Violinquartette.  Paris  (um  1784). 
Sechs  Trios  für  Harfe ,  Klavier  und  Violin.  ebend.  .  .  . 
Vergl.  Gerber  a.  a.  O. 

BAUM- 


•)  Soll  dtrtelbe  fern ,  der  in  der  erften  Ausgabe  7«**»»  hMt 
und  als  Wirxbnrf ifcher  H»f 11 ompetcr  angegeben  ift.  - 
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BAUMBACH  (FRIEDRICH  AUGUST). 

War  um  das       1783  Mufikdirektor  des  Theaters 
xu  Hamburg  (auch  jetzt  noch?):  geb.  zu  .  •  . . 

Sei  Sonate  a  Cembalo  o  Pianoforte ,  Violino  obligato  e 

Violoncello.  Leipz.  1780.  fol. 
Six  Trio«  pour  le  Clavecin,  avec  Violon  ©blige\  •  .  . 

1 78  * .  fol. 

Six  Solo's  pour  le  Glavecin.  a  Berlin  178 .  . 
Six  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte.  Gotha 
1790.  fol. 

R  ufnfc lies  Volkslied  ,  mit  Veränderungen  fürt  Klavier 
oder  Pianoforte.  ebend»  1755»  Queerfol. 

Alphonfo  und  Zaide  ;  ein  Duett,  mit  vierhandiger  Be- 
gleitung am  Fortepiano  au  fingen.  Leipz.  (1793). 
Queerfol. 

*  La  Fayette'ns  Traum  ,  ein  muJ ikaliTches  Gemählde 

fürs  Pianoforte.  cbend.  1794.  Queerfol. 
Therefens  Klagen  über  den  Tod  ihrer  Mutter  +  Mari* 

Antonia;   eine  Kantate  am  Fortepiano  zu  fingen* 

ebend.  1794.  Queerfol. 
Maria  Therefia  bey  ihrem  Abfchiede  von  Frankreich, 

für  das  Fortepiano.  ebend.  1796.  Queerfol. 
Six  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  le  Pianoforte.  Jen« 

(179  .  .)  kl.  fol. 

Vergl.  Gerber  a.  a»  O. 

BAUMEISTER  (SAMUBL). 

Miniatur -und  vornamüch  Wappenmahler  zu  Augs* 
lurg;  zeichnet  auch  für  die  dortigen  Goldfchmiedei 
geb.  dafelbß  .  .  . 

Vergl.  FüfsWs  allgem.  Künftlerlexikon  Th.  2.  Abi 
fchnitt  1. 

BAUM  ER  (FRIEDRICH). 
•  ••*»•••;   geb.  zu  .  .  » 

Die  fchwärmende  Terpfiehore  in  zwanzig  Tänzen  fürt 
Fortepiano.  Berlin  179«. 

BAU* 

# 
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BAUMER  der  Aeltere  und  der  Jüngere. 

Ehemahls  Waldhorniflen  in  der  Kapelle  der  rrgic- 
rtnden  Königin  von  Preußen  (wo  jetzt?):  geb.  zu  Ans- 
bach ifä . . 

von  BAUMGARTEN  (GOTTHILF). 

War  ehedem  Pr emier  lientejiant  f  hernach  Stabstapi* 
tan  des  königl.  Prenjßfchen  Regiments  von  Tauenzini  zn 
Breslau*  nahm  in  letzter  Qualität  inj  fif.  MTjrg  an  dem 
Bayrifchen  Erbfolg  ckrieg  geqen  Oe/Ireich  Antheil ,  wur- 
de aber  in  demselben  Jffahre  äurch  Nervenzrrfaße  zu  f'er» 
nern  Kriegsdienflcn  unfähig:  war  jedoch  noch  im  Stan- 
de, die  Stelle  eines  Landraths  des  Grofs-  Str elitzer  Kr ei- 
fes  eine  Zeit  lang  zu  verwalten.  Seine  Krankheit  zer- 
rüttete in  der  Folge  Geiß  und  Körper  fo ,  dafs  er  feit 
ungefähr  ifgß  zn  allen  Gefchaften  untüchtig  nvd  gt- 
wiffermaffen  lebendig  Tod  zu  Breslau  frivatißrt:  geb. 
zu  Berlin  am  raten  Januar  lr^i. 

Zemire  und  Azor,  eine  romantifchc  komifche  Oper  in 

Mulik  gefetzt.   Breslau  1775.  4. 
Andromeda ,  ein  Monodrama ,  in  Münk  gefetzt,  ebend. 

1776.  4.  , 
Daj  Grab  des  Mafti f  oder  die  beyäen  Gertzigen  ,  eine 

komifche  Operette,  in  Muük  gefetzL  ebend.  1777.  4* 

Von  feinen  fchriftjteHerifchen  Arbeiten  f.  Streifs 
aiphabet.  Verzeichnis  der  Schief.  Schriftftetter  und  das 
gelehrte  Teutfchland. 

Vergl.  Gerber  a.  a.  O. 

Schummers  Bretlanifcher  Ahnanach  S.  39-41* 

BAL  SK  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Kupferßecher  zu  Leipzig:  geb.  ztt  Halle  i?$6 
(nach  andern  i?3X). 

In  fernem  iflten  Jahre  widmete  er  fich  gans  der 
Kupferftecherkunft  ,  und  arbeitete  zueilt  für  Bncfe» 
Kandier.  Im  J.  1759  gierig  er  nach  Augsburg  ,  kehrte 
rfber ,  nach  Verlauf  eines  Jahres ,  nach  Halle  zurück» 
ftudirte  mit  angeftxengteften  Fltiffe  die  Werke  der  be- 

lühm- 
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rühmteften  Meifter ,  und  wählte  lieh  vorzüglich  zum 
Mufter  den  noch  lebenden  Veteran  der  Teutleben  Ku- 
pferstecher ,  Wille  zu  Paris,  der  durch  fchriftlichen 
Rath  viel  zu  feinen  Fortfehritten  beytrug ;  denn  nach 
Paris  kam  er  feibft  nie.  Im  J.  1766  (nach  andern  1767) 
lies  er  lieh  in  Leipzig  nieder,  und  ward  in  der  Folge 
von  der  dortigen  Kunitakadeinie  als  Mitglied  aufgenom- 
men; fo  wie  nachher  von  der  königl.  Akademie  der 
Künfte  zu  Berlin  als  auswärtiges  ordentliches  Mitglied» 
Diefer  Künftler  gab  einige  glückliche  Veifuche  in  ver- 
fchiedenen  Manieren  heraus:  aber  fein  gröfstes  Ver- 
dienft  befteht  in  der  Fertigkeit  und  Reinheit  feines 
Grabftichels ;  wovon  feine  hiftorifchen  Blätter,  vor« 
eüglich  aber  feine  Porträte,  die  deutlichften  Beweife 
lind. 

Das  ganze  ßaufifche  Werk,  wenn  man  feine  ei  lten 
Arbeiten  dazu  rechnet,  enthält  weit  über  zwey  hun- 
dert Stücke.  Im  J.  17^6  erfchien  ein  befonders  ge- 
drucktes Verzeichnifs  derfelben.  VerbefTerungen  def- 
felben  lieferte  die  Neue  Bibliothek  der  fehönen  Wif- 
fenfehaften  B.  54.  S.  320-324.  Ein  anderes,  von  ihm 
feibft  durchgefehenes  Veizeichnifs  befindet  fich  in  AJeu- 
feVs  Mifcell.  artift.  Inhalts  H.  26.  S.  93-98.  Ein  noch 
genaueres,  von  ihm  feibft  in  Ordnung  gebrachtes  fteht 
eben  dafelbft  H.  27.  S.  161  -167.  Auch  v.  Heineckev  in 
dem  Didlionnaire  des  Artiftes  und  Huber  und  Roß  in 
ihrem  Handbuche  für  Kunftlicbhaber  und  Sammler 
(B.  2.  S.  231-233)  liefern  dergleichen.  Hier  mag  das 
möglichft  chronologifch  und  vollftandige  bis  auf  die 
neueile  Zeit  Platz  linden. 

Die  Schlacht  bey  Prag. 
Die  Schlacht  bey  Kollin. 
Die  Schlacht  bey  Rofsbach. 
Die  Schlacht  bey  Torgau.  . 
Die  Schlacht  bey  Freyberg,  gr.  fol. 
Noch  einige  Plane  von  Schlachten. 
Etliche  Vignetten ,    z.  B.  zu  Weiile'ns  lyrifchen 
Gedichten. 

Acht  Blätter  zu  der  erften  Ausgabe  von  Miller*! 
Schilderungen  zur  Bildung  eines  edlen  Herzens  in  der 
J  ugend  -9  in  8. 

Paul 
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Paul  Sarpi,  Serrite;  zum  lßen  Theil  von  defTen 
Hifto  rie  des  Friedens- Conciliumi  (1761). 

Papft  Paul  der  3te  ;  2u  derfelben  2ten  Theil  (1762). 

Noch  verfchiedene  dergleichen  Porträte ,  deren 
Benennung  der  Meifter  nicht  mehr  weifs. 

Die  tnfpektorin  Lange,  Doris  genannt;  in  8* 

Die  Gräfin  von  Stolberg ;  in  8- 

Ein  Mädchen  mit  einem  Kaninchen,  fchwarze 
Kunft;  in  4.  (Aug.  Vind.  nach,  Madeleine  BafTeport; 
fehr  feiten).  r 

Der  Konig  von  PreufTen,  Friedrich  der  ate ,  mit 
dem  Hut  auf  dem  Kopf  (Aug.  Vind.  nach  Wille),  fol. 

Meifter  Juftrecht  Nadelöhr;  in  8.  (Aug.  Vind). 

Die  Auferftehung  Chrifti;  zu  Young's  Klagen  und 
Nachtgedanken  (1765). 

George  Leopold  Hoyer,  Patricius.  (Aug.  Vind).  4. 

Em  Titelkupfer  zuin Hallifchen  Gefangbuch,  nach 
Gründler.  8. 

Eine  Orgel.  4. 

Teutfchland  hofft  der  Friedenszeil,  nach  Nit/on.  8« 
Der  König  Stanislaus  von  Polen.  8. 
Joh.  Stephan  Pütter ,  nach  Dietz.  4. 
Wilhelm  Pitt ,  nach  Hoare.  4. 
Acluret  Efferdi,  nach  Span.  4. 
Der  König  von  PreufTen ,  nach  Hempel.  4. 
Der  Baron  von  Prinzen.  4. 
Der  König  von  England.  4. 
Die  Königin  von  England.  4. 
Der  Ruflifche  Kaifer,  Peter  derjte,  nach  Schütz.  4. 
Die  Ruflifche  Kaifer  in  ,   Katharine  die  Jte  ,  nach 
Schütz.  4- 

Johann  Wilkes,  nach  Hogarth.  4. 

Der  Römifche  König,  Jofeph  der  ate.  4. 

Paul  Petrowitfch ,  nach  Ardeil.  4. 

Die  Prinzeüin  Augulla  von  Braunfchvreig ,  nach 

Atdtü.  4. 

Der  König  von  PreufTen.  8. 
Derfelbe  mit  dem  Hut  in  der  Hand.  gr.  foL 
Ein  Kupfer  zum  Don  Quixote  (1767).  8. 
Goldoni.  8- 

Bwey  Blätter  zum  Belifaire.  8. 

D  Johann 
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Johann  Georg  Wille  ,  nach  Halm.  8- 
Ferg,  nach  Ferg.  8- 
Karl  Chriftian  Gärtner.  8- 
K.  W.  Ramler.  8. 

Eilf  Vignetten  zum  Winkl erifchen  Katalogen  über 
deffen  Gemähldcfammlung ,  nach  Oefer. 

Gottfried,  mit  der  Unterfchrift :  Sibi ,  aliisque.  8. 

Dcrfelbe  noch  einmahl ,  mit  der  Unterfchrift :  Sibi, 
arti  amicit.  Beyde  Blatter  nach  Tifchbtin. 

Em  alter  Mannskopf ,  nach  Rcmbrandt.  fol. 
:     Ein  alter  Frauenkopf ,  nach  Kembrandt.  foL  Bey- 
de geatzt. 

t     Uytenbogaard,  nach  Retnbratidt.  fol. 
J.  P.  Uz.  8. 
J.  F.  Tiede.  8. 

Moritz  Auguft  von  Thümmel ,  nach  Oefer.  8. 

Der  Buchhändler  Wendler,  in  Zeichnungsmanier, 
nach  Oefer.  4. 

Der  Bürgermeifter  Horn  zu  Freyberg.  fol.  Die/es 
und  das  folgende  Blatt  find  äußer  ß  feiten. 

Graf  Czernilchef ,  en  Medaillon,  nach  Cochin.  4. 

Jobann  Michael  Albrecht ,  nach  Hausmann,  fol. 

D.  Junius.  fol. 

Dr.  und  Bürgermeifter  Riech,  gr.  4.  ' 

Pierre  Maum  ,  nach  Hausmann,  fol. 

D.  Jakob  Brucker.  4.  Zu  deffen  Gefchichte  der 
Philofophie. 

Joh.  Friedrich  Wilhelm  Jerufalem.  8. 

Geliert,  en  Medaillon;  nach  einem  Miniaturge- 
mählde  von  Dinglinger  ,  mit  allegorilchen  Verzierun- 
gen,  von  Oefer  gezeichnet.  Das  Porträt  ift  von  Banfe, 
die  Verzierungen  fiud  von  Geyfer  geftechen.  Das  Ti- 
telkupfer zu  Geliert's  Werken  in  8. 

Geliert,  nach  Graß.  S. 

Geliert ,  noch  einmahl  von  der  andern  Seite.'  8- 
Petrus  wird  aus  dem  Gefangnifle  eriöfet,    nach  * 
Blaemart. 

Michel  Ehrlich,  in  Schwarzkunft ,  nach  Balth.  , 
Demier.  fol. 

Dr.  J.  A.  Ernefti,  nach  Graß  8. 
Nikolaus  Ludwig,  Graf  von  Zinzcndorf.  8. 

d; 
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I 

D.  Bock. 

Joh.  Chri ft.  Steinbart. 

Ilofiath  Schubart,  nach  Oefer.  fol. 

Baurneifter  Winkler ,  nach  Graff.  fol. 

Kammerrath  Joh.  Thomas  Richter ,  nach  Graff.  8. 

Derfelbe,  nach  Grajf.  fol. 

Joh.  Andieas  von  Segner,  nach  Füger.  4. 

Kafpar  Richter ,  nach  Graff.  fol. 

Johann  Heinrich  Küftncr,  nach  Graff.  fol. 

Madame  Koe^h,  nach  Graff.  fol. 

Die  Gegend  von  Weimar ,  eine  Landfchaft,  nach 
Oefer.  fol.  T 

Dämon  und  Mufidora,  nach  Thomfbn's  Sommer; 
von  ff,  S.  Bach  gezeichnet,  in  Bifter  -  Manier.  1779 
geätzt  und  1788  nur 'neu  überarbeitet.   Gr.  Queerfol. 

Die  ftudiiende  Kunft,  nach  Dietrich,  fol. 

Römifche  Rudera  mit  einem  Waffe rbrunnen ,  nach 
Reelam.  fol. 

Zwey  alte  Köpfe,  nach  Dietrich,  fol. 

Die  wandernden  Mufikanten ,  nach  Dietrich,  fol. 

Eine  Strickerin  ,  nach  Oefer ,  in  zwey  Manieren.  4. 

Ifaak  und  Efau  >  nach  demfelben.  4.  '  ■ 

Noah  und  feine  Söhne ,  nach  demfelben.  fol. 

Die  Samariter,  nach  demfelben.  fol. 

Petri  Reue,  nach  Dietrich,  fol. 

Eine  halbe  Figur  in  PeiTifcher  Kleidung,  mit  einet 
Perle  im  Ohr,  nacli  Dietrich.  4. 

Abrahams  Brandopfer ,  nach  Oefer;  zwey  Blätter 
in  verfchiedener  Manier,  fol.  t 

Abiaham  auf  Moria  ,  nach  demfelben.  fol. 

Der  Kurfüift  Friedrich  Air|uft  zu  Sachfen,  nach 
Graff.  fol. 

Der  Prinz  Heinrich  von  PrpufTen ,  nach  Graff.  fol. 
Der  Prinz  Ferdinand  von  Bvaunfchweig.  fol. 
Die  Vertraute  ,  nach      Kttpetzkv.  4. 
Die  fleiflige  Hausfrau ,  nach  G.  Douw.  4« 
Der  Perfianer ,  nach  Mieris.  fol. 
Artemilia ,  nach  Guido  Rem.  fol. 
Venus  und  Amor,  nach  Cigtiani.  fol. 
Die  drey  Apoftel,  nach  Michel  Angelo  da  Carar 
vaxeio ;  radirt.    Gr.  Queerfol. 
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Stratonica,  nach  Rode.  Queerfol. 
Lucinde,  in  Schwarzkunft ,  nach  Falcontt.  4. 
von  Hoym,  nach  Bardou.  £oL 
Frau  von  Spiegel  Pickelsheim.  8- 
Kammer™ th  Kees ,  nach  LifzewsH.  fol. 
Titelkupfer  zu  Wieiand'sOberon  ,  nach  Oefer.  gr.  8. 
Die  heilige  Magdalena  ,  nach  Pompeo  Battoni.  Gr. 
Queerfol. 

Hofiath  Böhme ,  nach  Graff.  Gr.  fol. 

Hofräthin  Böhme ,  nach  denselben.  Gr.  foL 

Ein  JPerfifcher  Kopf  nach  Dietrich  >  in  Schwarz- 
kunft und  überradirt.  fol. 

Ein  dergleichen  Kopf,  mit  einer  Feder,  nach 
PUtruh.  fol. 

Kammerpräßdent  Joh.  Fried,  von  Domhardt ,  nach 
Becker  (178a).  fol. 

,      Kammerrath  Frege  ,  nach  Graß.  fol. 

Ein  Chriftuskopf ,  nach  Guido  Reni  und  einer  ko- 
lorirten  Zeichnung  von  Oefer  (178a).  fol. 

Hofrath  Hommel,  nach  Graff.  fol. 

La  petite  Rutee,  nach  Sir  Reynolds  (1784).  fol 
(Vergl.  MeufeVs  Mufeum  für  Künftler  u.  f.  f.  St.  18. 
S.  41  £-430). 

Joh.  Gottlob  Quandt,  nach  Graff.  fol. 

Serena ;  Bruftbild  eines  jungen  Mädchen ,  nach 
Grenze;  punktirt.  (,1785).  Kl.  fol. 

Friedrich  der  Grofle,  nach  Graff  (1787).  Gr.  fol. 

Carel  Wouter  Visfcher,  Penfionaris  der  Stad  Am« 
fteldam;  nach  Schmidt  (1786). 

Peter  der  Grofle,  nach  le  Roy  1717.  (1785).  Gr.  fol. 

Ilofetta,  nach  Kafparf  Netfclttr  (1789)-  Kl.  fol. 
(Vergl.  MeufeVs  Mufeum  für  Künftler  u.  f.  f.  St.  18. 

§.  4» 5-4io)- 

Amor,  von  Metigs,  nach  einer  Zeichnung  von 

Seydeimann  ;   für  den  dritten  Theil  der  Dresdner  Gal- 

lerie  geftochen.  (1790).  Kl.  fol.  (Vergl.  ebend.  S.  415- 

4i7)- 

Bildnifs  der  Kronprinzeffin  Luife  Augufte  von  Dä- 
nemark, nach  Graff  (1791).  fol. 

.     Ein  anatomifches  Blatt  (1791).    Es  ift  der  Kno- 
chenkopf eines  fiebenmonatlichen  Kindes,    fo  abge- 
.  druckt, 
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druckt,  nafs  die  eingefpritzten  Gefäfle  der  Haut  ficht- 
bar werden. 

Chaerea,  nach  Ramberg ;  zu  Wieland's  Werken.  4. 

ldris  ,  nach  demfelben ,  zu  eben  denfelben.  4. 

Angelica  Kaufmann,  nach  Möglich  in  Rom;  vor 
dem  iften  Stück  von  MeufelV  Neuem  Mufeum.  für 
Künftler  u.  Kunftliebhaber  (1794).  8. 

Bürgermeifter  Karl  Wilhelm  Müller  zu  Leipzig, 
nach  Graff  (1794). 

Guftav  Adolph ,  König  von  Schweden ;  nach  einem 
richtigen  Originalgemahlde  aus  Schweden  von  Fittier 
(1796).  Vergl.  (§*fli  in)  Meufel's  N.  Mifcell.  Heft  8. 
S.  1085  u.  f. 

Amor,  drohend;  nach  Mengs  gezeichnet  von  Sey- 
dtlmann ,  geftochen  u.  f.  w.  (1799). 

Blätter  in  G.  W.  Becker'«  Augufteum  (1804). 

Das  Bildnifs  des  Seniors  des  Kollegiums  der  Alter- 
manner  zu  Bremen,  Konrad  Wilhelmi.  1806. 

Nun  noch  eine  Folge  von  BUdniffen  Teutfcher  Ge- 
lehrten ;  alle  in  klein  Folio. 

Chriftian  Fürchtegott  Geliert,  nach  Oefer. 

G.  W.  Rabener,  nach  Graff. 

Salomon  Gefsner ,  nach  Graff. 

Chriftian  Felix  Weide,  nach  Graff. 

Gotthold  Ephraim  LefFing  >  nach  Graff. 

Mofes  Mendelsfohn,  nach  Graff. 

Joh.  Georg  Sulzer,  nach  Graff. 

Albrecht  von  Haller,  nach  Frendenberger. 

Karl  Wilhelm  Ramler,  nach  Graff. 

Chriftian  Ludwig  von  Hagedorn,  nach  Graff. 

G.  W.  von  Leibnitz ,  nach  Scheitz. 

Joh.  Peter  Uz,  nach  .  .  . 

Johann  Winckelmann,  nach  Maron. 

Joh.  Aug.  Ernefti ,  nach  Graff. 

Joh.  Joachim  Zollikofer ,  nach  Graff. 

J.  F.  W.  Jerufalem,  nach  Oefer. 

Joh.  Rcinhold  Forfter ,  nach  Graff. 

Chriftoph  Martin  Wieland,  nach  May. 

J.  J.  Bodmer ,  nach  Graff. 

Emft  Platner,  nach  Graff. 

D  5  Imnra- 
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,     Immanuel  Kant ,  nach  .  .  . 
S.  F.  N.  Morus ,  nach  Grajf. 

Sein  Bildnifs  von  Gregory  vor  dem  35ften  Band 
der  Neuen  Bibliothek  der  fchönen  Witten« 
fchaften,  nach  Griff  (1788). 

Auffer  den  fchon  angeführten  Schriften  vergl.  auch 

FüfMs  KünÄlerlcxikon  Th.  1  u.  9.  ß 

SAUSE  (JULIANE  WILHELM  INE  > 
•  T0ifltjjOdes  vorgehenden;  vermählt  mit  dem  Ba* 

Verfuche  im  Radiren  ,  eine  Folge  von  ac*n  Land- 
schaften nach  Bach,  Both ,  Holges  9  Kobcll*  Sackt- 
leven  und  W agner  (1791). 

Einige  frühere  Blatter  nach  Bach  (1785). 

Ä***rV  und  Äo/?^  Handbuch  B.  a.  S.  230. 
Füfstis  allgemeines  Künltlerlexikon  Th.  a.  Ab- 
fchnitt  i. 

BAT  ART  (CONSTANZ). 

•  •  •  ZU  .  .         gr^Ä,  2N*  .  .  . 

Gelange  von  ./Wo/p/i  Gröninger ,  mit  Mufik  fürs  Kla- 
vier im  Violinzeichen.  Osnabrück  179g. 

BATER  ($  AK  OB). 
_  t  jj*1*  aw/.*r  **  Kuttenberg  in  Böhmen: 

Vergl.  £1/  Meggens)  Materialien  zur  Statifük  von 
Böhmen  Heft  7.  S.  139. 
Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

BAYER  (JOHANN  DANIEL).   S.  oben  BAGER. 


BATER 
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BATER      OSE  PH  DANIEL).  < 

.  .  .  zu  .  .  . :   geb.  zu  .  .  . 

Repetrtions  va:  'u'-s  du  Th^me  —  de  Mr.  Pleyol ,  com- 
pofees  &c.  ä  Augsbourg  (1801). 

Dcmoifelle  BAI  ER- 
Tochter  eines  Hoftrompeters  zu  Wien:  geb.  dafelbft 
um  1760. 

Zeichnete  fich  an  mehrern  Höfen  um  da*  J.  1781 
als  Virtuofin  auf  der  Violine  ,  durch  ihren  mannlichen 
Ton  ,  ihre  Stärke ,  Leichtigkeit  und  Gefchwiudigkeit 
aus ,  fo  dafs  der  damahls  noch  lebende  König  von 
Preuflen  fie  würdigte,  ihr  Spiel  mit  feiner  Flöte  zu 
begleiten. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

BECHERER  (FRIEDRICH). 

Köntgl.  Preufßfcher  geheimer  Kriegs -und  Ober- 
hofbaurath ,  Mitglied  des  Senats  der  Akademie  der 
Künfl*  und  mechamfehen  Wiffenfchaften ,  u-ie  auch  717:7- 
glied  der  Bau  -  Akademiedeputation  zu  Berlin:  geb.  zu 
Spandau  174?* 

In  Potsdam  genofs  er  den  Unterricht  von  Büring, 
Ilildebrand,  Manger  und  von  Gontard.  Zu  Potsdam 
fowohl  als  zu  Beilin  find  öffentliche  und  Privatgebäudc 
von  ihm  ,  zum  Theil  nach  eigener  Erfindung.  Bey 
den  neuen  Thürmen  auf  dem  Friedrichsftädter  Markt 
zu  Berlin  hatte  er  die  befondere  Aufficht,  fo  wie  er 
überhaupt  alle  Anfchläge  und  Gefchuft©  im  Berlini- 
fchen  Baukomtoir  anordnet. 

Vergl.  Nicolai  a.  a.  O.  S.  25. 

BECHSTADT  (CHRISTOPH). 

Ein  Zeichtter  ;  Grofsherzogl.  Darmflädtifcher  Forft- 
tneißer  zu  Kranichßcin  bey  Darmßadt :  geb.  zu  Buchs- 
weder  1751. 

D  4  Auer- 
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Auerbach ,  der  Sommeraufenthalt  des  Landgrafen 

von  Heflen  -  Darmftadt ; .  eine  romantifthe  Partie  der 
BergftralTe ,  mit  feinen  Umgebungen ;  geftochen  von 
A  K.  Fei  fing.  Darmft.  1795. 

Darmftadt  mit  feinen  Umgebungen ;  geftochen  vom 
K.  Feifing  1806. 

BECK  (JOHANN). 

Köniet.  Bayrifcher  Katnmermu ßker  und  Ftötraver- 
fift  der  Kapelle  zu  München;  geb.  zu  Dürnberg  um 
1740. 

Gehört  unter  die  gröfsten  Flötcnfpieler  Teutfch- 
landes.    Auch  fetzt  er ,  aber  nur  für  fein  Inftrument. 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

BECK  (JOHANN  EBERHARD). 
Concertmeißer  zu  Pajfau  (?):  geb.  dafelbß  •  .  . 

Ift  vorzüglich  ftark  auf  der  Geige  ,  und  hat  fowohl 
für  denGefang,  als  für  mehreiley  Inftrumente  gefetzt, 
jedoch  ohne  öffentliche  Bekanntmachung. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

BECK  (JOHANN  SAMUEL). 
Steinmetzmeifter  zu  Dresden :  geb.  dafelbß  1744. 

Von  feinem  Vater  erlernte  er  nicht  nur  diefe  Pro- 
fefRon»  fondern  auch,  unter  Leitung  d«s  damahligen 
Hofbaumeifters  Lengwagen,  die  Baukunft,  und  zeigte 
feinen  Fleifs  bey  verfchiedenen  Aüsftellungen  der  dor- 
tigen Akademie,  bey  denen  man  einige  Kreutz- und 
Tonnengewölbe,  gewundene  Treppen ,  Pavillons,  eine 
Bsücke  u.  f.  w.  fah  ,  wovon  verschiedenes  nach  dem 
Coup  de  pierres  ausgeführt  war, 

In  der  BiMhaueikunft  hat  man  von  ihm  einige 
anfehnlich«  Werke,  wohin  ein  Denkmahl  zu  rechnen 
ift,  das  er  feinem  Vater  zu  Ehren  auf  dem  Neuftädter 
Kirchhof  errichtete. 

Er 
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Er  befitzt  eine  Sammlung  von  Zeichnungen  ver- 
fchiedener  und  in  vielerley  Gefchmack  felbft  entworfener 
Denkmahle  und  Epitaphien ,  nämlich  Säulen ,  Pyra- 
miden i  Urnen ,  Grabmahle  u.  dgh  die  er  auf  Verlan* 
gen  theils  in  Modell»  theils  in  ausgeführter  wahrer 
Gröfle  verfertigt. 

Vergl.  Keßer* s  Nachrichten  von  gegenwärtig  in  Drei* 
den  lebenden  Kündlern  S.  15  u.  f. 
Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  g. 
fUfsWs  allgemeines  Künftlerlexikoa. 

BECK  (•  • 
•  •  •  zu  .  .  .  :  geb.  zu  ... 
Six  Menuettes  k  quatre  mains.  k  Daxmftadt  (1795). 

*  ■ 

,       BECKER  (C* .  •  C.  • 

Organiß  zu  Nordheitn:  gib.  zu  .  .  . 

Arietten  und  Lieder  am  Klavier.  Göttingen  1784.  4. 
Stücke  allerley  Art  für  Kinder  und  Liebhaber  des  Kla- 
viers, iftes  Hundert,  ebcnd.  1788.  4. 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

BECKER  (PHILIPP  JAKOB  *). 

Grofsherzogl  Badifcher  Hof  mahler  und  feit  1804 
Gatteriedirektor ,  mit  Raths  Rang,  zu  Carlsruhe:  gib. 
zu  Pforzheim  1763. 

Widmete  lieh  Anfangs  der  Schreibcrey ,  kam  aber 
in  der  Folge,  wegen  feiner  Vorliebe  zum  Figuren- 
zeichnen, nach  Rom  in  die  Schule  des  berühmten 
Mengs.  Nach  einem  dortigen  Aufenthalt  von  fechs 
Jahren  ,  wovon  er  drey  in  Mengs|  Schule  zubrachte, 
kam  er  im  J.  1785  zuiück  nach  Carlsruhe,  wo  er  als 

D  5  Ho*- 


•}  Im  fte*  TheU  der  erften  Awjribe  und  in  Fiftli's  Künftler- 
lexikon Tb.  2.  ohne  Vornamen, 
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Hofmahler  angefteilt  ward.  Er  war  auch  Vorfteher  der, 
irn  J.  1790  angelegten,  vielleicht  wieder  eingegange- 
nen Zeichnungsfchule  zu  Carlsruhe. 

Zeichnet  fich  aus  im  Porti ätrnahlen  und  Kopiren 
im  Geifte  der  Italienifchen  Schule. 

Von  ihm  ift,  unter  andern,  das  Bildnifs  des  ver- 
dorbenen geheimen  Raths  Job.  Georg  Schloffcr,  das 
er  Im  J.  1788  mahlte,  und  das  C  fV.  Bock  für  das 
Journal  von  u.  für  Teutfchland  (im  Jahrg.  1788-  St  5) 
in  Kupfer  ftach. 

Vergl.  MeufePs  Mufeum  für  Künftler  und  Kunftliebha- 
ber  St.  13.  S.  68  "73. 

BECKER  (.  :.).' 
Klavierinßrumentmacher  ,    befonders  vortrefflicher 
Pianoforte  zu  London :  geb.  zu  .  .  .  in  Teutfchland  •  •  • 
Lebt  er  noch  ? 

•     •   -  •  « 

BECZWARZOWSKT (ANTON FRANZ). 
Ein  guter  Klavier  -  und  Violin] f  ieler ,  der  jetzt  z% 
Ansbach  lebt ,  vorher  aber  Kammermußker  zu  Braun- 
fchweig  war,  und  vor  diefem  (um  das  gf.  J???)  an 
der  gfakobsktrche  zu  Prag  ß  and :  geb.  zu  ffung  -  Bunz- 
lau  in  Böhmen  ... 

Concerto  pour  Clavecin  in  F.  Op.  I.  a  Orlenbach 
(1795). 

Ocfange  beym  Klavier,  in  Mufik  gefetzt,  l/ter  Heft 
(1800).  S.  davon  das  Journal  des  Luxus  und  der  Mo- 
den 1800.  Nov.  S.  593-596. 

Würde  der  Frauen,  von  Schiller;  in  Mufik  gefetzt  w. 
f.  w.  ... 

Vergl.  (v.  Rieggers)  Materialien  zur  Statiftik  von 
Böhmen  Heft  7.  S.  145. 
Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

von  BEEKE  (.  .  .). 
Ehemahls  Hauptmann  bey  dem  Prinz  Friedrich- 
Würtembergifchen  Kreisdragoncrregiment  vom  flirßi 

Oetting- 
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Oetting  -Waller  fleinifchtn  Kontingent  und  an  dem  Hofe 
des  Furflen  von  Dettingen  -  Wallerflein  Intendant  der 
JVJufik  zu  Wallerflein:  geb.  zu  .  .  .  im  IVürtembergf- 
fchen  ... 

Six  Sonates  pour  le  Clavecin.  Op.  II.  ä  Paris  1767. 
Quatre  Duo  pour  un  Clavecin  &  un  Violon.  ibid.  eod. 
Vier  Klaviertrios,  ebend.  1767. 
Sechs  Sinfonien,  a  8  .  .  . 
Sechs  Sinfonien  ,  a  6  .  . 

Klagen  über  den  Tod  der  groffen  Sängerin,  Nanette 
von  Gluck,  von  ihrer  Freundin,  der  Frau  von  Per" 
nett ,  und  ihrem  Freunde  und  Verehrer  ,  dem  Haupt- 
mann von  Beeke,  begehend  in  Cembalo,  Violino  I 
&  II,  Viola,  Baffo  e  Soprano.  Augsburg  1777. 
Queerfol. 

Claudine  von  Villa  Bella;  eine  Oper.   Wien  1784. 
Der  brave  Mann  von  Bürger.  Mainz  1784. 
Die  Weinlcfe;  eine  Oper  .  .  . 

Les  Adieux  de  la  Reine  ä  fa  prifon  du  Temple ,  pour 

le  Clavecin.  a.  ITeilbronn  1796. 
Ariette ,  avec  XV  Variations  pour  le  Pianoforte.  ibid. 

1706. 

Roland,  eine  groffe  Franzöfifche  Oper,  die  er  noch 
vor  Gluck's  Zeit  in  Paris  fchrieb,  die  aber  nicht  ge- 
druckt ift. 

Sonate  für  drey  Fortcpiano.  .  . , 

Die  Jubelhochzeit ,  eine  Operette  von  Weiffe.  .  .  . 

Eine  Menge  Quartette  und  Symphonien  j  darunter  eine 
Jagdfymphonie.  .  .  . 

Sechs  Lieder  von  Klopflock,  Herder  und  Matthiff&n ; 
in  Mufik  gefetzt.  4terTheil.  Augsburg  (1801). 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

BEER  (gf  OHA  NN  FRIEDRICH). 

Ufiniaturmaliler  zu  Frankfurt  am  Mayn :  geb.  zu 
Eisfeld  im  Hildburghäuf 'fchen  am  10  Marz  i?4i- 

Unter  vielen  andern  Bildniffen  dasjenige  des  be- 
rühmten Barons  von  Gleichen ;  von  Madame  Preflel  in 

geschlagener  Arbeit  verfertigt. 

*  .  Das 
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Das  Bildniff  des  bekannten  Dichters  unÄ  Bauertt 
Ifaak  Maus,  von  C.  F.  Stölzel  in  Dresden  für  das 
Journal  von  u.  für  Ttutfchland  verziert  und  geftoehen 
Jahrg.  1786.  St.  7. 

Hat  auch  einige  BildnifTe  der  Einwohner  Frank- 
furts in  Kupfer  geatzt,  worunter  das  Blatt  dreyer  geg- 
lichen Jubel  prediger  das  gröfste*  und  dasjenige  des 
Pfarrers  Kraft  das  ähnlichfte  ift. 

Vergl.  fftisgen's  Nachrichten  von  Frankfurter  Künft- 
lern  S.  204. 
Dejfen  Artiftifches  Magazin  S.  499. 
FüfsWs  Allgemeines  Künftlerlexikon  Th.  s. 

BEER  (JOSEPH). 

Klarinettiß  zu  Bertin  (vorher  zu  St.  Petersburg): 
geb.  zu  Grünewald  in  Schießen  1744. 

Kempofitionen. 

van  BEETHOVEN  (LUDWIG). 

Hrtuofe  auf  dem  Klavier  und  Komponifl  zu  fPiitt: 
geb.  zu  Bonn 

Schüler  von  Neefe.  Spielte  fchon  in  feinem  eilf- 
ten  Jahr  das  wohltemperirte  Klavier  von  Sebaftian 
Bach,  und  komponirte  auch  bereits  in  demfelben,  näm- 
lich die  beyden  zueift  folgenden  Artikel. 

Neun  Variationen  eines  Marfches.  Speyer  1783« 
Einige  Lieder.  Mannheim  1783. 
Trois  Sonates  pour  le  Clavecin.  ä  Brounsvic  1796. 
Zwölf  Teutfche  Tänze,  ebend.  1796. 
XII  Variazioni  per  ilClavicembalo  o  Pianoforte,  Nr.  HL 
ibid.  1796. 

XII  Variations  pour  le  Pianoforte ,  avec  Violon  ouVio- 
loncelle  für  un  thöme  de  Händel.  Nr.  V.  ibid.  .  .  . 

XII  Variations  für  le  Theme:  Ein  Mädchen  oder  Weib- 
chen, pour  le  Pianoforte,  avec  un  Violoncelle  obligc. 
Nr.  VI.  ä  Vienne(i7Qq). 

VIII  Variations  für  le  theme :  Mich  brennt'  ein  heiffes 
Fieber,  pour  le  Pianoforte.  Nr.  VII.  ibid.  (1790).« 

X  Va- 
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X  Variation«  pour  le  Clavecin  für  le  Duo:  la  ßeffa*  la 
fteßima.  Nrr  VIII.  ibid.  (,799).  ß  M  9 

VIII  Variation*  pour  le  Clavecin  ou  Fortepiano  für  le 
Trio :  Tändeln  und  fcherzen  &c.  de  l'Opera  Soliman. 
Nr.  X.  ibid.  (1799). 

Trois  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte,  compo- 
fees  Sc  dedtes  k  Madame  la  ComtefTe  de  Browne ,  nee 
de  VietinghofT.  Oeuvre  X.  ibid.  <i  799). 

Grand  Trio  pour  le  Pianoforte ,  avec  une  CJarinette  od 
Violon  &  ViolonceJle.  Oeuvre  XL  ibid.  (1799). 

Six  Variations  faciles  pour  le  Pianoforte  ou  Ta  Harpe. 
Nr.  XII.  ä  Leipfic  ... 

Tre  Sonate  per  il  Clavicembalo  o  Fortepiano  con  un 
Violino  &c.  Op.  XII.  Vienna  (1799).  W- 

Gi  ande  Sonate  pour  le  Clavecin  ou  Fortepiano ,  com- 
pofee  &c.  Oeuvre|XHI.  ibid.  (1799). 

Deux  Sonates  pour  Pianoforte.  Oeuvre  XI V.  ä  Leipfic 
(180  .).  fol.  V 

Grande  Sinfonie  pour  deux  Violons ,  Violoncelle  ,  Baf- 
fe See.  ibid  (1802).  fol. 

Concert  pour  le  Pianoforte,  avec  deux  Violons,  Vio- 
loncelle ,  une  Flute  &c.  ibid.  (1802).  fol. 

Sonate  pour  le  Pianoforte,  avec  un  Violon.  ibid. 
(180«).  fol. 

Concert  pour  le  Pianoforte.  Oeuvre  XIX.  .  .  .  1802. . . . 

Grande  Sinfonie.  Oeuvre  XXI. .  . .  1803. .  . . 

Sonate  pour  le  Pianoforte  avec  un  Violon,  compofee  See. 

Oeuvre  XXIII.  a  Vienne  (1802). 
Sonate  pour  le  Pianoforte  See.    Oeuvre  XXIV.  ibid. 

(i8oö>. 

Grande  Sonate  pour  le  Clavecin  ou  Fortepiano ,  com- 
pofee See.  Oeuvre  XXVI.  ibid.  (1802). 

Sonata  quafi  una  Fantafia  per  il  Clavicembalo  o  Piano- 
forte,   compefta  See.    Opera  XXVII.    Nr.  I.  ibid. 
(180  a). 

Sonata  quafi  una-Fantafia  Opera  XXVII.  Nr.  II. 

ibid.  (1802). 

Variations  pour  le  Clavecin  für  le  Thöme:  Bey  Man- 
.  nem  ,  welche  Liebe  jlihlen,  de  l'Opera  :  Die  Zauber* 

flöte,  de  Mr.  Mozart,  compotees  See.    a  Vienne,  le 

premier  Janvicr  lßoa. 

Grande 
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Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte,  compoTe'e  &c.  Oeu- 
vre XXVJ1I.  h  Vienne  (i8o2>. 

Quintetto  pour  deux  Violons ,  deux  Alto  &  Violoncello, 
Op.  XXIX.  ä  Leipfic  (1802). 

Sonate  pour  le  Pianoforte  ä  quatre  mains ;  tiree  de 
rOeurreXXlX.  ibid.  (1802). 

Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte,  avec  Paccompagne- 
ment  d'un  Violon,  conipofees  &  dediees  a  S.  NL 
Alexandre  TEmpereur  de  toutes  les  RulTies.  -  Oeuvro 
XXX.  Nr.  1.  ä  Vienne  (\8o5)» 

BügateJles   pour  le  Pianoforte.     Op.  XXXIII.  ibid. 

180  •  • 

v^uatuor  pour  deux  Violons,  Alto  Sc  Violoncelle,  ar- 
ränge  par  lui  rneme  d'apies  une  de  fes  Sonates  dediees 
ä  Madame  la  Baronne  de  Biaun.  ibid.  180  .  . 

Six  Variations  pour  le  Pianoforte,  compolees  See.  Oeu- 
vre XXXIV.  aLeipßc  (1803). 

Variations  pour  le  Pianoforte  ,  compolees  &  dddiees  a  Mr. 
lc  Comte  Maurice  Lichnowsky.  Oeuvre  XXXV.  ibid. 

(1803)  . 

Grand  Trio  pour  le  Pianoforte ,  une  Clarinette  du  Vio- 
lon &  Violoncelle,  arrange  par  lui  meme  d'apres  Ton 
grand  Septuor.   ibid.  1803. 

Grand  Concerto  pour  le  Pianoforte,  deuxViolons ,  Alto, 
deuxFlülcs,  deux  Hautbois ,  deux  Ciarinettes ,  deux 
Baffons,   deux  Cors,   deux  Tronipettes  ,  Timbales, 
-Violoncelle  &  Baffe,  ibid.  eod. 

Grande  Sinfonie  pour  deux  Violons,  Alto,  deux  Flu- 
te*, deux  Hautbois  ,  deux  Ciarinettes,  deux  Cors» 
deux  Trompettes,   Timbales,   Violoncelle  Sc  Balle, 
.ibid..  eod. 

Adelaide;  Gedicht  von  Matttuffon ;    mit  Teutrchera 
und  Italienifchem  Text;  für  eine  Singrtimme  und 

Pianoforte  componirt.  ebend.  (i8<>4)' 
Lebensgiiick  (  Vita felice) ,  mit  Teutfchem  und  Italic- 
*  nifchem  Text,  in  Mulik  gefetzt,   ebend.  (1804). 
Sechs  Lieder  von  Geliert,  am  Klavier  zu  fingen.  Bonn 

(1804)  . 

Das  Glück  der  Freundrehaft ;  in  Mufik  gefetzt,  ebend. 
i  (1804),  .  . 

Der 
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Der  Wachtelfchlag,  mit  Begleitung  des  Pianoforte.  Nr. 
XXI.   Wien  (1804). 

Variation!  pour  le  Pianoforte  für  le  Theme:  Gode  fav# 
the  King.  Nr.  XXV.  ibid.  (1304). 

Grand  Concerto  pour  le  Pianoforte,  avcc  accompagne- 
ment  de  dcux  Violons,  Alto,  deux  Flures,  deux 
Hautbois  ,  deux  Clarinettes  ,  deux  Cors,  deux  Baf- 
fons  ,  deux  Trompettes  &  Timbales,  Violoncelle  8c 
Baffe  ,  compofe*  8c  dedie  h  Son  Altelfe  Royale  Mon- 

"  feigncur  le  Prince  Louis  Ferdinand  de  Pruffe.  Oeu- 
vre XXXVII.  ibid.  180  >  . 

Grand  Trio  pour  le  Pianoforte ,  avec  raccompagnement 
de  la  Clarinette  ou  Violon  Sc  Violoncelle  concertans, 
d'apres  le  Septetto.  —  Op.  XX,  compofe*  par  Louis 
van  Beethoven,  arränge*  par  lui- meine  8c  dedie  i  Mr. 
Jean  Ad.  Schmidt.  Op.  XXXV 111.  ibid.  (1805). 

Deux  PrtMudes  daus  tous  les  douze  tons  majeurs,  pour 
U  Fortcpiano  ou  TOrgue.  Oeuvre  XXXIX.  ä  Leipfic 
18«  .  . 

Serenade  pour  le  Pianoforte  ,  Flute  ou  Violon.  Op.XLl. 
ibid.  (180  .). 

Notturno  per  Pianoforte  ed  Alto,  Op.  XLII.  ibid. 
(180  .). 

Ouvertüre  pour  deux  Violons,  deuxFlütes,  deux* Cla- 
rinettes &c.  OeuvreXLllI.  ibid.  (180  .). 

XiV  Variations  pour  Pianoforte,  Violon  «fc  Violoncelle. 
Oeuvre  XL1V.    ibid.  (180  .;. 

Trois  grandes  Marchs  pour  le  Pianoforte  ä  quatre  mains. 
Oeuvre  XLV.  ä  Vienne  (180  .). 

Romarrce  pour  Violon,  avec  deux  Violons,  deux 
Oboes  &c.  Oeuvre  XLVI.   ä  Leipfic  (180  .). 

Sonata  per  il  Pianoforte  ed  un  Violino  obligato ,  fcritta 
in  uno  ftile  molto  concertante,  quali  come  d'un  con- 
certo ,  compofia  e  dedicata  al  fuo  amico  R.  Kreutzer. 
Oeuvre  XLVH.  a  Bonn  (1805). 

Acht  Lieder,  mit  Begleitung  des  Klaviers.  Op.  LH. 
Wien  (1805). 

Grande  Sonate  pour  ie  Pianoforte.  a  Zuxlc  (ib05)- 

Mufica  voeale  per  ulb  de  Concerti.    Seena  ed  Aria  (Ah 
nerfido,  fpergiuro)  per  il  Soprano,  aecomp.  da  2V10- 

Uni, 
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lim ,  Viola  f  2  Fagotti ,  Flauto ,  t  Clarin.  a  Corni  • 

BafTe.    In  Lipfia  (1805). 
Sonate  pour  le  Pianoforte.  Op.  LIV.  a  Vienne  (1806). 
Gelänge  mit  Begleitung  des  Klaviers ,  in  Mufik  geletzt 

u.  f.  w.   ifter  u.  ater  Heft.  Leipz.  1806. 
Six  grandes  Sonates  pour  le  Pianoforte,  Violon  ob  1  ige* 

&  Violoncelle  ad  libitum-    Oeuvre  LX.    Nr.  I  &  IL 

a  Bonn  {1806). 
Andante  pour  le  Pianoforte.  k  Vienne  (1806). 
Sinfonia  eroica ,  compofta  per  feftaggiare  ü  fouvenire 

di  un  grand  Uomo  &c.    Nr.  III  delle  Sinfonie,  ibid. 

1806. 

LIme.  Sonate  pour  Pianoforte  feul.    Op.  LIV.  ibid. 

1806. 

Romane«  pour  Violon  principal ,  avec  aecompagnement 
de  rOrcheftre.  ibid.  1806. 

Sein  Bildnifs  in  Kupfer  geßoehen  1S01. 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler  unter  Bet* 
hoveu. 


SEHR  (KARL  AUGUST). 
Graveur  zu  Dresden :  geb.  zu  .  .  . 

BEHRENS  (ERNST  CHRISTIAN  AUGUST). 

Herzogt.  Mecklenburg  -  Strelitzifcher  wirklicher  Bau- 
tnfpektor  zu  Neu  -  Strelitz  (vorher  Mecklenburg  -  Schwe- 
rinifcher  Bauinfpektor  zu  Hagenow) :  geb.  zu  .  .  . 

Stromcharten  Mecklenburgs,  zur  Neuen  Monats- 
fchrift  von  und  für  Mecklenburg  (1 792.  St.  4.)  in  Kupfer 
geftochen.  Auch  ,  mit  der  Beckerifchen  Erläuterung 
befonders  abgedruckt. 

Noch  andere  Kupfer  in  derfelben  Monats fchrift. 

Special  plan  von  der  herzogl.  Refidenz  zu  Ludwigs* 
luft.  1794..  fol. 

Von  ihm,  als  Schriftsteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
land 

-  BELLE- 
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BELLEVAL  (KARL). 
•  •  .  zu  .  .  . :   geb.  zu  .  .  . 

Sonate  pour  deux  Violons.  ibid.  (1799). 

BELLING  (EPHRAIM  DANIEL). 

ßitÄ  r Somnurfeti  in 

Lenardo  und  Blandina,  von  Bürger,  für  das  Klavier, 
Leipz.  1797.  gr,  4. 

Bertha  und  Hildemar,  eine  Ballade  von  Friedrich 
CCLXXIL  Berlin  (1801). 

1 

1 

BELLING  (ERASMUS  GOTTLIEB). 

Kantor  und  Lehrer  der  Stadtfchule  zu  Stolpen  im 
fiinterpommern  :  geb.  zu  .  .  . 

Iaeder&mmlung  beym  Klavier ;  ein  mufikalifcher  Ver- 
fuch,  zum  zweyteninahl  angeftellt  von  u,  f.  w.  Bex- 
lin  (1799). 

BELLMANN  (KARL  GOTTFRIED). 

Muß  her ,  Orgel  -  und  IndrumenUnacher  zu  Neufladt 
beu  Dresden:  geth  zu  Schlaf s  Augußusburg  im  Säch* 
ßfchen  Erzgebürge  i?6o. 

Sein  Vater ,  Organift  und  Orgel  -  und  Inftrument* 
macher,  unterrichtete  ihn  nicht  nur  in  der  Mufik, 
fondern  auch  in  dem  Orgel -und  InRrumentbau ,  fo 
daft  er  feinen  Inftrumcnten  das  ,  was  man  von  ihnen 
erwarten  kann ,  zu  geben  verfteht.  Er  bauet  feine  For» 
tepiano's  klavier-und  flüeelartig,  ohne  andere  Verän- 
derungen ,  als  welche  dielem  Inftrumente  eigen  Und  un4 
wovon  es  feinen  Namen  herleitet  Auch  feine  Geigen 
werden  gerühmt. 

Vergl.  Kläbe'ns  Neueltes  gel.  Dresden  S.  11  u.  f. 

B  von 


Digitized  by  Google 


66  — 

ton  BEMMEL  (GEORG  CHRISTOPH  GOTT- 
LIEB) der  2te. 

Sohn  des  im  2ten  Theil  der  jflen.  Ausgabe  aufge- 
führten Georg  Chrifloph  Gott  lieb  des  ifien.  Landfchaf 
tenmahler  zu  Nürnberg:  geb.  dafelbfl  am  J2ttn  Matg 

Sein  Vater,  ein  berühmter Porträimahler ,  ermun- 
terte ihn  zwar  zur  Kultur  feines  Kunftfaches :  aber  die 
l^andfchaftmalilerev  zog  ihn  mehr  an,  fo  dafs  ihn  der 
Vater  am  Ende  felbft  förderlich  dabey  war,  und  ihm 
Meifterftücke  dieses  Faches  zu  kopiren  gab:  aber  in  der 
tolga  hielt  er  fich  mehr  an  die  Natur,  um  lieh  eine 
eigene  Manier  anzugewöhnen.  Neben  der  bildenden 
Xuni  liebt  er  die  Mufik,  und  vornämlieh  die  Flöte. 

Profpekte  (24)  bey  den  aufTern  Schanzen  der  — 
Stadt  Nürnberg ;  gezeichnet  tou  G.  C  G.  von  Bemmel. 
Kürnb.  1789.  Queerquart. 

Vergl.  Meufefs  Neue  Mifcellaneen  St  5.  S.  658. 
St  9.  S.  97  u.  f. 
.     F&fslfs  Künftlerhxikon  Th.  * 

* 

BEN  DA  (AGNESE  FELICITAS). 

Gebohme  RIETZ ;  lies  fich  von  ihrem  erflen  Manne, 
dem  hernach  folgenden  Friedrich  Ludwig  Benda ,  [che* 
den,  und  heurathete  den  Kammermufiker  BRAUN.  *  Als 
eine  vorzügliche  Sängerin  war  fie  'ehedem  Mitglied  dir 
SchaufpielergefeUfchaft  zu  Hamburg,  alsdann,  nebß 
ihrem  erflen  Manne  Mitglied  der  "'apelle  zu  Ludwigs- 
fuß.  In  der  Folge  gieng  fie  mit  cm  zweyten  auf  Ret- 
v    fem.  Ihr  jetziger  Aufenthalt  iß  unbekannt :  geb.  zu . . . 

Sie  legte  den  Grund  zu  ihrer  Singkunft  bey  Steflani. 

BENDA  (AÜGUSTA). 

Soll  nicht ,  wie  im  sten  Theil  der  iften  Ausgabe 
gemeldet  wurde ,  geftorben  feyn ,  fondern  noch  leben, 
und  zwar  als  Frau  des  Schaufpielert  ZI  MD  AR. 

BENDA 
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BENDA  (FRIEDRICH  LUDWIG). 

So A*  im  <fj?.  /rp5  verftorbenen  Georg  Senda; 
kdmgl.  Preuffifcher  Kammermußker  und  Firtuofe  auf 
der  riolin  zu  Berlin;  vorher  Hoßomponiß  und  Kam- 
mervirtuofe  auf  der  Violin  zu  Ludwigsluft.  Dirigirte 
um  das  ^.  ifrü  das  Seylerifche  Theaterorcheßer ,  fr* 
hielt  darauf  j-#2  das  Direktorium  des  Hambur gifchen 
Theaterorcheßers ,  verheurathete  Jich  mit  der  vorhin  er* 
ttähnten  Demoifeüe  Rietz*  that  mit  ihr  eine  Reife  nach 
Berlin  und  Wien*  und  kam  um  in  die  vorhin  erwähnten 
Mecklenbur gifchen  Dienfle:  geb.  zu  Gotha  um 

Der  Barbie  von  Sevilien,  eine  Oper  von  Grofsmanttf 
in  Mufik  gefetzt.  Leipzig  1779.  Eia  Klavierauszug 
daraus  erfchien  ebend.  1770.  föl» 

Drey  V  iolinconcerte.  .  .  . 

Das  Narrenballet,  um  1787. 

Tre  Concerti  per  il  Violino  princlpäle>  iue  Corni,  due 

Obpi  &c.  Lipfia  17  .  .  foh 
Die  Religion,  eine  Kantate  von  Heinrich  (Julius  Todt* 

in  Mufik  gefetzt  u.  f.  wt  Königsberg  1791.  fol. 
Louife,  eine  komifche  Operette,  von  Fr.  $ 'efter  ♦  in 

Mufik  gefetzt  und  für  das  Klavier  eingerichtet,  ebend. 

Mariechen  ,  eine  Operette  von  Fr.    efter  f  für  das  Kla- 
vier, ebend.  1794.  4- 
Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonlünftler» 

BENDA  (FRIEDRICH  WILHELM  HEINRICH)  * 
gewöhnlich  nur  FRIEDRICH. 

AelteHer  Sohn  des  im  gf.  j?g6  verftorbenen  Franz 
Senda;  \bnigl.  Preuffifcher  Katnntermuftkef>  und  Vir* 
tkofe  auf  der  Violm  und  dem  Klavier ,  *•*  Berlin  i  geb. 
dafelbft  1745. 

Pygmalion ,  ein  Menodrama  im  Klavierauazuge.  Leip- 
zig 1780.  gn  fol.  Mit  einem  neuen  Titel  und  der 
Jahrzahl  1794. 

Orpheus,  eine  Teutfche Oper >  im Klavieraüszugc.  Ber» 

lin  1787^  gr.  4« 
Sonate  pour  la  Harpe  ou  le  Clavecin.  ibid.  1787.  4« 

*  Es  Die 
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Die  Grazien,  eine  Kantate  im  Klavierauszuge,  nach 
der  Poefie  des  Herrn  von  Gerßenberg  f  in  Mufik  ge- 
fetzt. Berlin  (1791). 

Sonata  per  Clavicembalo  o  Piano  -  Forte  con  Flauto  ob- 
ligato  &  Violoncello,  ibid.  (ohne  gfahr  zahl).  Langfol. 

Sonate  II  pour  le  Piano  -  Forte ,  avec  Flute ,  dediee  a 
Mr.  le  Major  de  Schwerin,  ibid.  .  .  . 

Sonate  III  pour  la  Harpe  ou  Piano -Forte,  avec  I'ao 
compagnement  d'un  Violon  &  Flute  ad  libitum.  De- 
diöeäMad.  la  PrincefTe  Elifabeth.  ibid.  170.. 

Sonate  ä  quatre  mains  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte 
dediee  ä  Mad.  la  ComteHe  de  Häfeler  &  compofe'e  &c. 
Op.  VI.  ibid.  (1799). 

Vergl.  Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünftler* 


BENDA  (KARL  HERMANN  HEINRICH). 

tfängfitr  Sohn  von  Franz  Benda;  kbvigl.  Preuf- 
fifcher  Kammermußker ,  feit  igoa  mit  dem  Charakter  ei- 
nes Covcertmeiflers ,  und  Vvrtuofe  auf  der  Violine  z» 
Berlin  :  geb.  dafelbß  if+X. 

Ift  auf  der  Violine ,  und  vorzüglich  im  Adagio, 
der  befte  Nachfolger  feines  Vaters.  Hat  auch  Solo's  in 
«liefer  Manier  gefchrieben. 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

Von  der  ganzen  Bendaifchen  Tonkünftlerfamilie  f. 
MeufePs  MifceU.  artift.  Inhalts  Heft  XU.  S.523- 

BENDIX  (B...H...  *>. 

Kupferßecher  zu  Berlin  (Schüler  von  Daniel  Ber- 
ber) :  geb.  zu  .  .  . 

Porträte  des  Oberkonfiftorialraths  Zöllner,  des 
Doktors  Bloch  und  des  Kapellmeiftert  Reichardt. 

BENE- 


*)  Soll  ein  Pseudonym«  und  FRICK  fein  wahrer  Name  feto. 
S.  uacea  dielen  Anikei.  1 
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BENECKEN  (FRIEDRICH  BURCHARD). 

»  • 

Prediger  zu  Ronneberg  bey  Hannover  feit  179a 
{vorher  Kandidat  dos  Predigtamts  zu  Klofter  Wenning« 
fen  bey  Hannover):    geb.  zu  .  .  ■ 

Lieder  und  Gelänge  für  fühlende  Seelen;  nebÄ  fecht 
Menuetten.   Hannover  1787.  4.  : 

*  Lieder  der  Unfchuld  und  liebe.    ( Ohne  Verlagsort 

'  und  ohne  Zfahrzakl ,  aber  jSoi)* 

Lieder  der  Religion,  Froundfchaft  und  Liebe  ;  mit  Kla- 
vierbegleitung.  Hannover  1805.  gr.  4. 

Varia  tions  pour  le  Pianoforte  für  l'Air:  God  lave  the 
King.    aLeipz.  1805.  fol. 

Von  ihm ,  als  Schriftfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
land. 

•  * 

BENNER  (.  .  .). 

Miniaturmahler  zu  Paris  (Schüler  von  Ifabeg  da* 
felbfl )  %  befindet  fich  aber  meißens  auf  Reifen :  geh.  zu 
Mühlhaufen,  ehedem  zur  Schweitz,  jetzt  zu  Frankreich 
gehörig,  177 


BENTZ  (A.  .  .). 
Kupferftecher  zu  Bafel:  geb.  zu  ... 
Eine  Gegend  bey  Zürich  ,    geätit  und  illuminirt 
1799- 

'  BERETZ  JOSEPH. 

Ein  finde  zu  Homburg  vor  der  Höhe ,  gefchuht  im 
Edelfteinjchneiden ,  das  er  von  feinem  Vater  gfofeph  Adam 
trlemte:    geb.  zu  .  .  .  J^45* 

Vergl.  Meufefs  Mifcell.  artift.  Inhalts  Heft  XVII. 
S.  260. 

BERGER  (DANIEL). 

"  Zeichner,  Kupferftecher  und  Aetzer  zu  Berlin^ 
wo  er  feit  i?&7  bey  der  hönigi  Akademie  der  Künfte  und 

E  5  meckü' 
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mechamfchen  IFiffenfchaften  die  Stelle  als  Rektor  und 
Profeffor  feiner  Kunfl  bekleidet :  geb.  dafelbß  am  a$flen 
Oktober  1*44. 

Die  Anfangsgründe  der  Kupferftecherey  lernte  er 
von  feinem  Vater,  und  benutzte  dabey  fehr  fleifTig  den 
»kademifchen  Unterricht  von  B.  N.  le  Sueur.  Er  hatte 
much  das  Glück,  fich  noch  unter  G.  F.  Schmidt  einige 
Monate  weiter  auszubilden.  Da  er  aber  genötbigt 
war ,  für  feinen  Unterhalt  zu  forgen ;  fo  unternahm 
•r  verfchiedene  Arbeiten  für  Buchhändler,  welches 
feine  Fortfehritte  für  gröffere  Kunftwerke  eine  Zeit 
lang  hemmte.  Befonders  arbeitete  er  fehr  viel  nach 
ChodovvieGki  für  Kalender  und  Almanache  ,  und  ge- 
wohnte fich  dadurch  an  eine  leichte  und  gefchwinde 
Manier.  Auch  in  der  Englifchen  punktirten  Manier, 
tum  Theil  mit  Farben  abgedruckt,  lieferte  er  Mehre* 
jres.  Ein  raifonnirendes  Verzeichnifs  feiner  Werke ,  das 
im  J.  179t  in  der  Roftilchen  Kunfthandlung  zu  Leipzig 
herauskam,  enthält  fchon  über  800  Nummern,  die 
noch  gröfsten  Theils  mehrere  Stücke  in  fich  fafTen; 
und  feit  dem  hat  diefe  Anzahl  fich  bis  an  die  Taufend 
vermehrt.  Ein  anderes,  mehr  fumrnarifches  Verzeich- 
Tiifs  findet  man  in.  1/.  Heinecke1  ns  Diclionnaire  des  Ar» 
tiftes,  und  noch  ein  anderes  feiner  vorzijgliphftfn  Blat* 
ter  in  Huber' s  und  Rofl's  Handbuch  B.  2.  S.  »72-274. 
Hier  ein  vollftändigeres  und,  fo  viel  möglich?  chrono- 
logifch  geordnetes ! 

Ein  Kopf,  nach  Btoetnart.  1759. 
Ein  Studicnftück ,  nach  Glume.  1760. 
Ein  Judenkopf.  1763.  * 
Ein  Studienftück ,  nach  Frcyt  37§3- 
Les  Chaffeurs  Flamans,  nach  Quprfordt.  1764» 
Eine  angefangene  Landfchaft. 
Eine  nackende  Figur  in  Rothfteinmanier ,  nack 
ranbo, 

Zwey  Stücke  nach  le  Sueur;  David  und  Bathfeba, 
Pharao  und  Nathan. 

Ein  Kinderkopf  ;n  Rotlifteinmanier ,  nach  le  Sueur. 

Ein  Bmftjl&ck  f  nach  fckfout. 


« 
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Ein  Kopf  in  fchwarz  und  weifs ,  nach  le  Stwur. 
Ein  angefangenes  Stück. 

Ein  Zeichenbuch  in  12  Blatt,  nach  le  Sueur* 

Drey  Blatt  mit  Köpfen  in  Rothfteimnanie* ,  nach 
1e  Sutttr. 

Pietro  Aretino ,  nach  Tizian.  1765. 

Orion  ä  la  pourfuite  d'une  Nymphe  de  Diane ,  nach 
Zful.  Hamanns.  1766. 

Joh.  Franz  Reclam ,  nach  Rtclam. 

Le  Prince  de  Gueldrei  menacant  fon  per«,  nach 
Jlembrandt. 

La  Vierge  avec  l'Enfant  Jefus  ,  nach  Correggio. 
Titelblatt  zum  Trauerfpiel  Osmann  x  nach  Becskow* 
Der  Mindenfche  St^ftskalender  ,  nach  MdL  1767. 
Der  Staubbach  im  Kanton  Bern ,  nach  Ztfigg. 
•Titelvignette  zum  Vademecum.  ,  t4 

Der  Gletfcher  auf  dem  hohen  Sentis. 
Die  Teufelsbrücke  in  der  Schweitz. 
Die  Geltengietfcher  im  Kanton  Bern. 
'      Bernhard  Rode,  en Medaillon  nach  Rectam.  l?6& 
Vignette  zum  Damenkalender. 
General  Paoli.  • 
Frau  von  Hagen ,  nach  Chodowiecki. 
Der  Rom.  Kaifer  Jofeph  II,  nach  Reclam» 
Friedrich  Wilhelm  der  Groffc,  nach  Pefnt* 
Titel  Vignette  zum  Vademecum. 
Ein  Fakir. 

*      Die  Bantenbrücke.  •  . 

Frau  Kratze,  nach  Fatfc 

Chinefifcl^e  Frauenzimmer. 
"  ' '  Die  Verbre  nnung  einer  Indianifchen  Frau.  176$. 

Sieben  Medaillen  auf  ein  Blatt. 

Tab.  XI,  XII,  XLVI  und  XCVT  und  mehrere  zu 
Bäfedows  Elementarvcevk ,  nach  Chodoiriecki. 

Zwölf  Scenen  aus  der  Minna  von  Barnhelm  ,  nach 
Chodowiecki. 

Der  Prinz  von  Oranieu  %  nach  Chodowiecki. 

Der  Prinz  und  die  PrinzefKn  vonPreutfen  >  en  Me- 
daillon ,  nach  Reclatiu  1770. 

Kllf  RufhTche  Medaillen,  und  Titervignette  *uxm 
Ricaudifchen  Werke. 

E  4 


Digitized  by  Google 


Der  Kopf  Chrifti ,  und  5  Vignetten  au  der  Gefeit 
der  5  letaten  Lebensjahre  Jefu  von  Hefs. 
Papft  Adrian  VI. 
Formey  ,  nach  ChodowieckL 

Zwölf  Vorftellungcn  aus  der  Gefchichte  des  Do« 
Quixote,  nach  ChodowieckL 

Titel  Vignette  xu  Burmanns  Fabeln. 

Zwölf  Vorftellungtn  aus  Ariofts  wütenden  Roland, 
»ach  ChodowieckL 

König  Friedrich  II  von  PreufTen,  nach  Chodo- 
u/iecki. 

Prinz  Wilhelm  Adolph  von  Braunfchweig ,  nach 
Jlectam. 

Heinrich  der  Grofle. 

Thomas  Philipp  von  der  Hagen.  1771. 

«4  Medaillen  zu  Moehfen's  Befchreibung  feiner 
'Medaillenfammlung  von  berühmten  Aerzten. 

Mofes  Mendelsfohn ,  nach  Sahler. 

Königin  Chriftine  von  Schweden. 

Lavater ,  nach  Scheflenberg. 

Coeleftin  Kowalewski  f  nach  ChodowieckL 

Titelvignette  zum  Vademecum,  nach  Meil. 

König  Guftav  III  von  Schweden,  nach  Rcclam. 

s  Medaillen  zu  Moehfen's  Werk.  1772. 

Titel -und  Schlufsvignctte  zur  Wilhelmine. 

Drey  Vignetten  und  mehr  andre  Kupfer  zu  Quin- 
ta* Icilius  Memoire*  d'Antiq.  Milit. 

Das  Leben  eines  Lüdei  liehen  in  12  Vorftellungen» 
nach  Chodowiecki* 

Köpfe  zu  Lavaters  Phyfiognomik. 

PrinzelTin  Philippine*,  vermahlte  Landgräfin  von 
Heilen-  Ca fiel ,  nach  Reclam. 

.Die  Jagdluft  Heinrichs  IV,  nach  Chodowiecki. 

Verfchiedene  Stücke  zu  Hawkrsworth's  Seereifen. 
.  Prinz  und  Prinzeflin  von  Pjeuflen,  nach  Reclam. 

Zwölf  Vorftellungen  aus  den  Gefnerifchen  Idyllen* 
nach  Chodowiecki. 

Königin  Elifabeth  Chriftine  von  Preuffen,  nach 
ChodowieckL 

Voxftellung  der  Flecken  des  Monds  von  Bode. 

Fü*f 
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Fünf  Wappen  anf  ein  Blatt.  1775. 

Der  Landgraf  und  die  Landgrafin  von  Heflen-Caf- 
felft  klein,  nach  Rectam. 

Katholifche  Kirche  zu  Berlin  ,  nach  Schihky. 

Zwölf  Vorftellungen  aus  Sedaine's  Deierteurs ,  nach  ' 
Chodowiecki. 

Prinz  Heinrich  von  PreuITen ,  nach  Rectam. 

18  anatomifche  Blätter  zu  Meckels  Werk. 

Wieder  verfchiedene  Kupferftiche  zu  Hawkesworth'f 
Seereifen.  1774. 

Wappen  des  Grafen  von  Zierotin. 

Zwölf  Vorftellungen  aus  der  Gefchichte  des  Blaife 
Gaulart ,  nach  Chodowiecki 

Drey  Blatt  zu  Werthers  Leiden,  2  nach  Krüger 
und  1  nach  Chodowiecku 

Ein  Blatt  zu  Götz  von  Btrlichingen  ,  nach  Krüger. 

Mamfell  Huher  als  Elmire ,  nach  Chodowiecki. 

Ein  Blatt  zu  Göthens  Clavigo,  nach  Chodowiecki. 

Prinz  Eduard  Auguft  und  ia  Vorftellungen  zum 
Lauenburgifchen  Kalender,  nach  Chodowiecki. 

Lotte,  zu  Göthens  Werken,  nach  Chodowiecki 

1775- 

Werther,  nach  ebcnd. 

König  Friedrich  II  von  PreuITen,  nach  elend. 

Mofes  Mendelsfohn. 

Oberkonfiftorialrath  Silberfchlag. 

Juftitzminifter  J.  H.  C.  von  Garnier.  1776. 

Die  Kupfer  zu  dem  Berliner  Nachdruck  von  Mar-, 
xnontels  Incas. 

Die  Kupferftiche  zur  Triftram  Schandiade,  nach 
Chodowiecki.  Berlin  1777. 

Bernhard  Rode ,  nach  Chodowiecki.  1779. 

XXIV  Kupfer  zur  Beituchifchen  Ueborfctzung  des 
Don  Quixote,  nach  ebend.  1780. 

Minifter  Friedr.  Wilh.  von  der  Schulenburg  (vor 
dem  soften  Theil  der  Krünitzifchen  Encykl.) 

Minifter  F.  G.  Michaelis  gebend.  Th. 

Geheimer  Rath  Tarrach  (ebend.  Tru  24). 

Minifter  von  Werder  (Th.  57). 

Schaufpieldirektor  Döbbelin,  nach  Chodowiecku. 

U  g  "Demoi- 
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Deinoirdlc  Niklas  ,  eine  Sängerin,  nach  feiner  ei- 
genen Zeichnung.  1780. 

Die  von  Taffaert  verfertigte  und  von  g.  C,  J*rijch 
gezeichnete  Bildfaulc  de«  General«  Seydlitz.  1781. 

Profpekt  von  Gibraltar. 

Die  Belagerungsaiiftalten  gegori  diefe  Feftung. 
1782. 

Suranne  Mecour,   gebobrne  Preisler,  nach  &<h 

^^i&L «  Bildnifs  des  königl.  PrcufT.  wirkl.  geheimen 
Staats- Kriegs  r  und  Kabinet«mimfters,  Grafen  von  Hertz- 
berg. 1785- 

Die  drey  bildenden  Künfte  ,  nach  Angelika  Kauf* 
mann  (m  Englifcher  punktirter  Manier).  1786. 

Servius  Tullius  ,  nach  eben  derf elften  und  in  derfei- 

ben  Manier.  1788.  k_     n  . 

Teutfcher  Fürftenbund ,  nach  einem  Modell  der 

Porzellanmanufaktur  zu  Berlin. 

Moniment  Friedrich'«  des  Gr  offen ,  nach  einem 
ahnlichen  Modell,   gr.  4.  j 

Eben  daffelbe  ,  von  einer  andern  Seite  ,  mit  dem 

Motto:  Suum  cuiquc.  gr.  4. 

Johann  Franz ,  Reclaui ,  Hofjuweher,  nach  Frie- 
drich Reclam,  w 

Friedrich  Herrmann  Ludewig  Muzcl ,  crßer  Leib- 
arzt Friedrich  de«  aten,  nach  J.  Graff.  fol. 

Moniment,  dem  Andenken  Muzel's  zu  Berlin  er- 
richtet vom  Bildhauer  Mo/er ,  auf  Koken  des  Prinzen 
Ferdinand  von  Preußen.  foL 

•Madame  Ja  Marquife  de  Sabran  ,  nach  £.  E.  Ftgee 

te  Brun.  fol.  .  • 

Katharine  die  2te ,  Kaiferin.  von  Rußland ,  mit  ih- 
rer Familie,  nach  Anfing,  fol. 

Schwerins  Tod  in  der  Schlacht  bey  Prag  am  6ten 
May  1757  nach^.  ßM'fi  (Berlin- 1791  )■  gr.  Queerfol, 
Ein  Kanitalftück  des  Mahlers  und  des  Stecher«.  Es  er^ 
rchien  davon  ein  Nachftich  durch  Nufsbigel  zu  Nurn- 

^General  Seydlitz  in  der  Schlacht  bey  Rofshach 
(1799).  Für  diefc3  Stück  ward  tief  Künftler  von  dem 
Kaifer  vonRufsland  mit  einer  goldenen  Dofe  befchenkt. 

^  "  Zufani- 
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Zufamraenkunft  Ihrer  kaiferl.  und  königl.  Majeftä't 
Napoleons  I ,  Alexanders  I  und  Friedrich  Wilhelms  III 
*uf  dem  Niemen  bey  Tilfit,  am  26  Junius  1807.       ,  * 

Sein  Bildnifs ,  in  Kupfer  geftochen  f .  von  feinem  Bru- 
der Friedrich  (17p«).    Auch  vor  dem  Ve 
nifs  leiner  Werke  und  vor  dem  55«en  Bi 
Neuen  Bibl.  der  fchonen  Wiffeiifchaften. 


Vergl.  NkolaVs  Beschreibung  von  Berlin  B.  3. 
hang  5.  S.  25. 
Hoher  und  Roß  a.  a.  O.  8.  »70-274,  ' 

.  FüfsWs  .K  ünftlerlexikon  .Th.  1  u.  *. 

A      '  ' 

\    •  BERGER  (.  .). 

Pirtuofe  auf  der  Violin  und  Solofyieler  in  dem  Con« 
cert  zu  Leipzig:  geb.  zu  .  .  , 

Vergl.  G'rber's  Lexikon  der  Tonkünftler, 

BERGGOLD  (KARL  MORITZ),  | 

Penfionirter  königl.  Sächßfcher  -Lieutenant,  Por- 
trat  -  gftdf  BatailUnmahler  zu  Dresden  ( ScJiiler  des  Pro- 
feffbrs  Schcnait)  1  ge4.  auf  der  Feßung  Königßein  im 
Februar  jröo. 

'  1  Ein  fehr  groffes  Stück,  das  er  für  fein  beftes  hält, 
war  in  den  Händen  des  verdorbenen  Grafen  Heiurich 
von  Brühl. 

In  Lief-nnd  Curland,  befonders  zu  Riga,  find 
tnehrere  Stücke  von  ihm.  t 

Eines  der  vorzüglichere  befitzt  der  Hausmarfchall 
Freyherr  *u  Räcknitz  in  Dresden,  »  ' 

In  Chemnitz  hat  er  viele  Familien,  bofonrlers  den 
Kammerherrn  von  Schönberg ,    und  die  "meiAcn.  dorti^ 
gen  Griechifchen  Kaufleute  gemahlt. 
..    Sein  eigenes  Porträt  und  dasjenige  feiner  Frau. 

V«rgl.  Keüer's  Nachrichten  S.  16  u.  f. 

KIHbe'ns  Neueftes  gelehrte*  Dresden  S.  1 2  u.  f. 
FüfsH's  Kimftiericxikon  Th,  2.  unter  Bergold. 


BKRG 
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BERGLER  (JOSEPH). 

Hiftorienmahler  zu  Prag :  gib.  zu  Satzburg  (nach 
andern  in  Tyrol)  jj. 

Lernte  die  Anfangsgründe  der  Zeichen -und  Mah- 
lerkunft  von  feinem  Vater ,  Hofbildhauer  zu  Paflau. 
Hierauf  gieng  er  nach  Mayland,  wo  er  bey  dem  Hof- 
und  Hiftoricnmahler  Knoller  die  erften  Proben  feiner 
ungemeinen  Gaben  ablegte.  Alsdann  reifet«  er  nach 
Rom,  und  ftudirtc,  während  eines  zehnjährigen  Aufent- 
haltes, unter -Anleitung  des  Bitters  Maron,  nach  den 
grofTen  Meifiern  alter  und  neuer  Kunft.  Im  J.  1784 
erhielt  er  den  erften  Preis  der  Akademie  zu  Parma. 
Nach  feiner  Rückkehr  nach  Teutfchland  wurde  er  zu 
Paflau  fürftbifchöftlipher  Kammermahler  und  Truch- 
fefs;  in  welcher  feigenfehaft  er  geiftliche  Gefchichten, 
Konverfationsftücke  und  Bildniffe  in  einer  angenehmen 
Manier  und  fchönen  Kolorit  mahlte.  Im  J.  1799  ward 
er  nach  Prag  berufen,  und  bey  der  dort  errichteten 
Privatgefellfchaft  patriotifchcr  Kunft freunde  als  Di- 
rektor an^eftellt,  und  bildete  in  diefer  Eigenfchaft 
mehrere  gefchickte  Schüler.  £r  ätzt  auch  in  einer 
leichten  und  mahlerifchen  Manier,  fowohl  nach  eige- 
ner Erfindung ,  als  nach  andern  berühmten  Mciftern. 

Porträt  feines  Vaters,  Hofbildhauers  zu  Paflau,  in  8. 

—  des  Fürften  A.  von  Lobkowitz.  8- 
Sein  eigenes  Porträt.  8. 

Porträt  des  Grafen  Franz  von  Bernberg.  8. 

—  des  Hrn.  Weflely,  Rah-  Officitrs  bey  der  Staat* 
Buchhalterey  zu  Prag.  8- 

—  des  Hrn.  Krones.  8- 

—  des  Grafen  Chriftian  Clamm.  $. 
Amor  reitet  auf  feinem  Bogen.  8* 
Der  Genius  der  Hoffnung.  8» 

Der  Genius  des  Ruhms.  8. 

Ein  Bettler  im  Mantel,  den  Hut  in  der  Hand  hal- 
tend. 8. 

Sechs  veffchiedene  Köpfe.  4. 

Zwey  Knaben ,  die  um  Früchte  mit  einander  ftrei- 
ten.  4. 

Chriftus 
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Chriüui  im  Grab«;  Magdalena  küffet  ihm  die 
Rande.  4. 

Chriftus  am  Oelberge  im  Gebet,  und  von  Engeln 
getrottet.  4. 

Ein  Madchen,  mit  einem  Vogel  in  der  Hand.  12. 

BruTtbild  eines  Mädchens.  12. 

Vier  Allegorieen:  zwey  auf  die  Mufik;  einq  auf 
die  Bildhauercy;  und  eine  auf  die  Mahlerey.  Q. 

Zwey  Stücke:  ein  Zeichner  und  ein  Mahler.  12. 

Zwey  Stücke:  der  Genius  des  lluhins  und  des  Gei- 
ftes.  8- 

Charon  und  zwey  Mädchen,    gr.  8- 
Apollo  lehrt  den  Schäfern  die  Mußk.  4. 
Ein  fitzender  Mann ,  in  Betrachtung.  8* 
Aefkulap,  in  halber  Figur.  4. 
Sokrates  mit  feinen  Schülern,  fol. 
Ein  allegorifches  Blatt  mit  zwey  Figuren,  die  AuS 
klärung  und  die  Dummheit  vorteilend,  fol. 
Tanzende  Satyren.  fol. 
Schlafende  Satyren.  fol. 

Die  Geburt  der  Venus ;  eine  fchöne  Kompofition 
mit  vielen  Figuren,  fol. 

Der  zerbrochene  Krug  fol.N  Mch  Gtfsner's  Idyllen. 

Die  betrogene  Liebe,  fol.  J  J 

Vier  Blätter,  die  Elemente  vorftellend:  Das  Feuer, 
durch  einen  Brand  in  tiner  Stadt,  mit  vielen  löfchen- 
den  Figuren ;  die  Erde ,  durch  das  Erdbeben ;  die 
Luft,  durch  einen  Orkan;  das  WalTer,  durch  eine 
Ueberfchwemmung,  bey  welcher  die  Menfchen  üch 
zu  retten  luchen. 

Blätter  nach  andern  MeiJUrn: 

Magdalena,  nach  Guido  Reni.  8. 

Maria  Aegytiaca,  das  heil.  Sakrament  empfangend, 
nach  eben  demselben,  fol. 

Magdalena  knieend,  nach  Guercino.  fol. 

Loth  mit  feinen  Töchtern,  nach  eben  demselben,  fol. 

Die  Madonna  mit  dem  Jefuskinde,  nach  Anmbal 
Coraccu  fol. 

Chriftus  am  Oelberge;  im  Vordergründe  fchla- 
fende  Jünger ,  nach  einem  Altmrgemählde  in  Rom  von 
Baccio  Ciarpi.  foi. 
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Radirte  Blcitter:  .  m 
liegender  Bacchui. 
ApoUo  und  Coronis. 
Ein  nachdenkender  Philofopb* 

VergL  MeufeCs  Archiv  für  KünAIer  B.  i.  St 

S.  151  -154. 

Winckelmann  und  fein  Jahrhundert;  heraus- 
geben von  Goethe  S.  307. 
Füfslts  Künftlerlexikon  Th.  a. 

bergt  (christian  gottlob 

august 

Organiji  der  Hauptkirche  zu  Bautzen  in  der  Ober* 
taufitz  leit  1801:  geb.  zu  Oedern  am  j^^funius 

Studirte  zu  Dresden  in  der  Kreutzfchule  und  zu 
Leipzig  Theologie ,   widmete  fich  aber  vorzüglich  der 

Mufik. 

Terzette  für  drey  Singftimmen,  mit  Begleitung  des 

Pianoforte,   ifter  Heft.  Leipz.  (1801).  —  fiter  Heft 

ebend.  (1802). 
Lift  gegen  Lift;  eine  Operette  von  £.  F.  Bretzner,  in 

Mufik  gefetzt.  Klavierauizug.  ebeud.  (1802). 
Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte,  avec  Aecompegne- 

ment  de  Violon  &  Violoncelle.  Op.  L  ibid.  (1802). 
Einige  ungedimkte  Kompofitionen. 

VergL  Otto's  Lexikon  Oberlauütz.  Schriftftcller  und 
KünMer  B.  3.  S.  619. 

BE  RINGER  (DA  VW). 

Mechaniker  und  Kompafsmacher  zu  Nürnberg :  geb. 

dafelbfl  1756. 

Als  im  J.  1789  J.  E.  Bode,  Aftronom  und  Mitglied 
der  königl.  Akademie  der  Wiflenfchaften  zu  Berlin,  in 
Verbindung  mit  dem  dortigen  geheimen  Kriegsfekretar 

und 
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und  Geographen  jener  Akademie,  Sotzmann,  von  den 
Kupferftechern  Berger ,  Jä'ck  und  SchJeuen ,  Segmente 
zu  neuen  Eid  -  und  Himmelskugeln  Archen  ließen;  fo 
übertrugen  fie  Beringer'n  die  Verfertigung  der  dazu 
gehörigen  Kugeln ,  Meridiane ,  Horizontalgeftelle  u» 
f.  w.  weil  er  als  ein  geübter  Künftler  in  dergleichen 
Arbeiten  fchon  bekannt  war. 

VergU  Nürnberg,  gel.  Zeitung  1789.  St.  96.  S.  767  u.f* 
und  daraus  die  Neue  Bibl.  der  fchönen  WiiTen* 
Xchaften  B.  42.  S.  84. 

Berka  (franz). 

Maliter  zu  Prag;  geb.  zu  .  .  . 

BERKA  (tfOHANN). 
Kupfer/lecker  zu  Prag :  geb.  zu  .  .  . 

Acht  Blätter  zu  Mader  s  kritifchen  Bey tragen  zu* 
Münzkunde  des  Mittelalters  (Prag  1805.  8). 

Das  Bildnifs  des  Fürften  C.  Egon  von  Füxften- 
berg,  u.  a.  m, 

Vergl.  FufsWs  KüniHerlexikon. 

BERKENKAMP  (.  .  .> 
Makler  zu  Bremen :  geb.  zu  .  .  . 

BERLISCHKY  (GEORG  WILHELM). 

Ehentakts  ntafkgräfl.  Schwedtifcher  Landbaumeifler 
zu  Schwedt;  jetzt t :  geb.  Zu  Buchliolz  in  der  Mark 
Brandenburg  1^41. 

Unter  andern  baute  er  zu  Schwedt  das  Operetten- 
theater, das  Rathhaus  (beyde  1775)  und  die  kleine, 
Franzöfifche  Kirche  (1777). 

Vergl.  Nicolais  Befchreibung  von  Berlin  B.  5.  An- 
hang 3.  S.  24. 

BERNJIRD 
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BERN  ARD  (. , 
Kupferßecker  zu  .  .  .:  geb.  zu 

Der  luftige  Flamländer,  nebfs  einem  Pendant,  ia 
Schwarzkunft  gefchaben. 

Die  Lauteafpielerin ,  nach  Caravaggio,  auf  det 
Lichtenfteinifchen  Gallerie  (für  das  Kunft-und  In- 
duftne-Comtoir  zu  Wien).  1804. 
Vergl.  FüfsWs  Kunftlerlexikon. 

BERNER    (FRIEDRICH  WILHELM). 
Organiß  der  EUfabetkksrcke  zu  Breslau:  geb.  d+ 

felbß  am  16  May  1?  So.  v  ^  . 

Befchäftigte  fich  feit  feinem  fünften  Jahr  mit  Mu- 
fik  überhaupt,  und  feit  dem  zwölften  insbefondere  mit 
der  Kompofiüon.  Sein  Hauptinftrument  ift  die  Orgel 
und  das  Klavier. 

Auffer  einer  Menge  IClavierftücke  folgende  Kom- 

pofitftmen: 

Zwey  Concerte  für  das  Klavier. 

Ein  Flötenconcert. 

Ein  Fagottconcert. 

Motetten. 

Emige  Kantaten. 

Ein  Te  Deum  laudamui. 

Einige  Ouvertüren.  § 
Die  Muiik  zu  Karl  KaibeVs  Drama:  Der  Ungläubige 
Vermutlich  alle  noch  ungedruckt. 

BERTUCH  (KARL  VOLKMAR). 
Organiß  der  Peterskirche  zu  Berlin  *) :  geb.  zu 

Kin^chüler  Adlung's,  und  einer  der  ftärkften  Or- 

**V^g\* Hille r's  wöchentl.  Nachrichten ,  die  Mufik  be- 
treffend, B.  1.  S.  83- 
Burney' s  Tagebuch  u.  f.  w.  B.  5.  S.  152. 
Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

•)  Lebt  er  nockf 
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BERWALD  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Virtuofe  auf  der  Violine  und  Komponifl  zu  . 
geb.  zu  .  .  .  J^#r. 

Schon  in  den  drey  erften  Jahren  feines  Lebent 
zeigte  fich  feine  Neigung  zur  Mulik ,  welches  fein  Va- 
ter, könjgl.  Schwedifcher  Kammermuiiker ,  Georg 
Benvald,  zeitig  bemerkte  und  auf  feine  mufikahfche 
Bildung  eiuftlicii  Bedacht  nahm.  Kaum  Techs  Jahr« 
alt,  trat  er  zum  erftenmahl  mit  der  Violine  in  Stock» 
holm  im  öffentlichen  Concert  vor*  einem  zahlreichen 
Publikum  auf.  Schon  damahls  fpielte  er  befanden 
fein  Adagio  mit  vielem  Ausdrucke.  Bald  darauf  machte 
der  Vater  mit  ihm  eine  Reife  duicli  einen  Theil  Schwe- 
dens und  Norwegens.  Nach  der  Rückkunft  fiel  es  ihm 
ein,  zu  kompouiren.  Man  lehrte  ihn  nun  auch  das 
Klavier,  und  damit  wuchs  feine  Neigung  zur  Kompo- 
iition.  Im  folgenden  Jahre  machten  Vater  und  Sohn 
eine  weitere  Reif»,  und  letzterer  fpielte  zu  Kopenha- 
gen vor  dem  König  und  feinem  Hof.  Auch  vor  der  ver- 
wittweteti  Königin  von  Schweden  mufste  er  nach  der 
Rückkunft  fpielen.  Eine  gefährliche  Krankheit  hemmte 
feinen  Fleifs  auf  einige  Zeit;  alsdann  fieng  er  an,  eine 
Ouvertüre  für  ein  volles  Orchefter  zu  fdneiben.  Der 
Abbe*  Vogler  unterfuchte  die  Arbeit,  zeigte  ihm  die 
auffallendeften  Fehler,  lies  fie  ihn  felbft  verbeflem, 
und  fo  gedieh  fie  doch  dahin,  dafs  fie  öffentlich  aufge- 
führt werden  konnte.  Der  junge  Komponift  ei  hielt 
dafür  von  der  Akademie  in  Stockholm  eine  goldene 
Medaille.  Nicht  lange  hernach  trat  der  Vater  mit  ihm 
eine  grolle  Reif«  durch  Rufsland,  Preuflen  undTeutfch- 
land  an,  auf  welcher  er  lieh  im  J.  1709  noch  befand. 

Drey  Polonoifen  für  Klavier  und  Violin.  Berlin 

1798. 

Vifgl  Sächfifche  Provinzialblätter  1798.  Dec.  S.  545- 
548.  (aus  der  Allgemeinen  mulikalifchen  Zei- 
tung Jahrg.  1.  S.  28). 

BERWALD  (.  -  )• 
Vielleicht  der  Vater  des  vorhergehenden  ?  Ein  (tuter 
VioUn/puUr  und  Tenorfiinger.    Wer  einige  Monate  des 

F  £f  ahrs 
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•fahrs  Mfp6  Mufikdirektor  und  Schaufpieter  bey  der 
%'iblerifcken  Schaufpielergefellfchaft  zu  Giiflrow,  Strat- 
fand  und  Greifswald*  die  er  zwar  auf  kurze  Zeit  ver- 
lies, doch  aber  wieder  zu  ihr  nach  Neu-Strelitz  gieng. 
Sein  jetziger  Aufenthalt  iß  unbekannt:  geb.  zu  .  .  . 

Sinfonien. 

Verfchiedene  Arien  zu  Operetten,  z.  B.  Zemire 
und  Azor ;  Hieronymus  Knicker ;  und  die  ganze  Ope- 
rette :  Der  Eremit  auf  Formentera. 

Noch  zur  Zeit  foll  nicht»  von  ihm  gedruckt  feyn. 

von  BESSEL  0  * 
geb.  zu  .  .  • 

Concert  pour  le  Clavecin ,  avec  Taccompagnement  des 

divers  inftruments.   a  Lingen  1789.  fol. 
Zwölf  Menuetten  mit  Trios  fürs  Klavier,  ebend.  1791. 4- 
Sechs  neue  Menuetten,   mit  Trios  für  das  Klavier. 

ebend.  1793.  4. 

BESSER  (T...  G..). 

Organiß  am  Lieben  Frauen  und  Paulsßiß  zu  Hat- 
berßadt :  geb.  zu  .  :  * 

Oden  mit  Melodieen.  1779« 

Die  Frühlingsfeyer  von  Klopßockf  in  Mufik  ge- 
fetzt.  1 785. 

Klavierftücke  für  Anfänger  und  mittelmalKge  Spie- 
ler,   nies  Quartal.  1784« 

Vergl.  Gerber'*  Lexikon  der  Tonkünftler. 

« 

* 

BETTKOBER  (CHRISTIAN  FRIEDRICH 
HEINRICH  SIEGMUND). 

jüngerer  Bruder  des  folgenden;  Zierrathenbild- 
hauer, Profeffor  und  ordentliches  Mitglied  der  königl. 
Akademie  der  Künße  und  mechanifchqn  Wiff enfchafteu 
zu  Berlin:  geb.  dafelbß  am  uten  May  1746* 

Lernte  bey  dem  Berlin.  Hofbüdhauer  Sigisbert 
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Michel  und  bey  dem  Hofkupferllecher  Schmidt.  Seine 
hauptfächlichften  Arbeiten  find: 

Ein  großes  Grabmahl  für  den  Kaufmann  Schütte 
in  der  Nicolaikirche  zu  Berlin  1774  in  Gypi  gemacht. 

Eine  Kindergruppe  von  Stein  auf  dem  Walle  rma- 
fchinenhaufe  an  der  Stralauer  Brücke. 

Fünf  fteinerne  Kindergruppen  auf  der  neuen  Kö- 
Migsbrücke. 

Ein  Bruftbild  des  vorigen  Königs  von  PreuITen. 
Die  Bildfäule  des  Kurfürften  Albrecht  Achillef 
von  Brandenburg  in  vollei  Rüftung.     (Vergl.  hierüber 
IVUlantt s  Teutfchen  Merkur  1805.  März  S.  210  u.  f.).  , 

Kaifer  Alexander  von  Rußland ,  das  Publikum  bey 
feiner  Ankunft  in  Berlin  grülTend.  1806. 

Er  hat  auch  verfchiedene  Bildnifle  boflirt. 
Vergl.  Nicolai  s  Befchreibung  von  Berlin  B.  3.  An* 

hang  3.  S.  24. 
FUfsWs  Künftlerlexikon  Th.  «. 

BETTKOBER  (JOHANN  KARL  LUDWIG). 

Zierrathenbildhauer  und  akademifcher  Künfller  ZU 
Berlin :  geb.  dafelbft  am  ^ten  Oktober  1739- 

Bey  Hoppenhaupt  dem  jüngern  zu  Berlin  arbeitet* 
er  von  1755  bis  1761  in  Holz  und  Stein ,  modellirt» 
euch  in  Thon  und  Wachs.  Seitdem  befchäftigt  er  fich 
meütens  mit  Rahmen  zu  Mahlereyen,  die  er  ganz  vorzügn 
lieh  zeichnet  und  fchnitzt,  und  mit  deren|Vergoldung» 
Er  macht  eine  Malle,  fo  hart  wie  Stein,  aus  der  er  die* 
Verzierungen  auf  die  hölzernen  Profile  der  Rahmen 
fetzt.  —  Er  erfand  auch  eine  feine  blaue ,  rothe  und 
grüne  Tufehe ,  die  zum  Zeichnen  fehx  brauchbar  ift. 
Vergl.  Nicolai  a.  a.  O. 
FÜfsü  a.  a.  O. 

BETULIUS  (JOHANN  GOTTFRIED). 

Medailleur  bey  der  Münze  zu  Stuttgart;  geb.  ddh 
felbß  am  \ten  Oktober  1764. 

Im  J.  1781  gieng  er  nach  Augsburg»  um  dort  das 
Stahl -und  Steinfehneiden  zu  lernen  i  hierauf  im  J. 
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1 785  nacn  Wien ,  wo  er  drey  Jahre  lang  die  Akademie 
frequenürte ,  und  hernach  die  erwähnte  Stelle  erhielt. 

Unter  den  von  ihm  verfertigten  Medaillen  zeich- 
nen lieh  aus : 

Eine  Belohnungsmedaille  für  Bürger. 

Zwey  Krönungsmedaillen  bey  den  Kaiferwahlen 
Leopold  des  2teu  und  Franz  des  2ten. 

Eine  Medaille  auf  den  Regierungsantritt  des*  Her- 
logs Friedrich  Eugens  von  Würtemberg,  und  zugleich 
auf  das  Jubiläum  der  Erhebung  Würtembergs  zum  Hex- 
zogthum. 

BETZOLD.   S.  BEZOLD. 

-  '  BEUTL  (.  .  .). 

Ptrtuofe  auf  der  Klarinette  zu  Prag:  geb.  zu  •  •  . 

BEUTLER  (GEORG  CHRISTIAN). 

♦  Bildhauer  zu  Ansbach :  geb.  zu  Rothenburg  an  der 
Tauber  am  Qten  Augufl  176$. 

Porträtirt  in  Alabafter ,  Büften  oder  flach,  wie 
auch  im  feinften  Alabaftergyps  und  in  gebrannter  Por- 
zellanerde. Modellirt  ferner  in  Wachs  und  Thon  ein- 
fache Figaren  und  Zierrathen ,  oder  Gruppen.  Nif ht 
minder  verfertigt  er  erhobene  und  vertiefte  Modelle 
und  Gliedermänner  für  die  Mahler. 

Ob  erderfelbe  Bildhauer  BEUTLER  fey,  der  im  ff. 
1X00  von  der  Akademie  zu  Berlin  zu  ihrem  aka- 
demifchen  Künßler  angenommen  wurde  $  leifst  ßch 
jetzt  nicht  beßimjnen.  Vergl.  MeufeFs  N.  Mifcell. 
St.  12.  S.  491. 

BEYEL  (DANIEL). 

Kupfer ftecher  zu  München  um  j?85;  fludirte  her- 
fach  zu  Halle  Anatomie ,  und  lebte  alsdann  bis  jetzt  zu 
Zürich:  geb.  dafelbß  j?6o. 
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Porträte  verfchicdener  Hallifchen  Gelehrten,  z.  B. 
des  geh.  Raths  NettelMadt,  D.  Semler,  D.  Nöflelt,  D. 
JCnapp.  Letzteres  Acht  auch  vor  dem  76ften  Band  der 
Allg.  teutfchen  Bibliothek. 

Porträt  de*  beyden  Forfter ,  Vaters  und  Sohni, 
nach  Ä  F.  Rigau.  (Weimar  1790). 

Mehrere  Arbeiten  für  Buchhändler. 
Vergl.  MeufeVs  MiXcell.  artift.  Inhalts  H.  XXV.  S.  57. 
Füfsli's  Künftlerlexikon  Th.  s. 


BEYER  (GABRIELE). 

Gebohme  von  BERTRAND,  Frau  des  im  *?. 
1796  verdorbenen  Hofbildhauers  BEI' ER  zu  Wien  (3T. 
jße,  Ausgabe  des  Kilnßlerlexikons )  ;  Paßeümahlerw  vv4 
Mitglied  der  kaiferL  königl.  Akademie  der  bildendes:  Kün- 
ße  zu  Wien  ( wo  fie  feit  dem  ^.  1*38  lebt):  geb.  zu 
Luneville  in  Lothringen  J730. 

Verfchiedene  Paftellfiücke  in  dem  fogenannten 
fchwarzen  Kabinet  der  k.  k.  Burg  in  Wien. 

Verfchiedene  Stücke  in  Brüfleffür  den  damahligen 
Prinzen  Karl  von  Lothringen. 

Das  Bildnifs  der  Kaiferin  Konigin  Marie  Therefio, 
in  dem  Augenblick,  wie  fie  den  Trauerflor  wegwirft 
und  die  Regierungsgefchäfte  übernimmt,  für  die  Köni- 
gin beyder  Sicilien. 

Viele  andere  Porträte  und  mehrere  Idealköpfe. 
Vergl.  de  Luca  gel.  Oeftreich  B.  2.  S.  290  u.  f.  (we 
fie  aber  irrig  gebohrne  von  Bertram  heifst). 
Weinkopfs  Belehr,  der  k.  k.  Akadem.  der  bii- 


Ein  Teutfcher  zu  Paris ,  der  fich  durch  kiinßlitke 
Erfindungen  berühmt  machte,  z.  B.  durch  ein  Fortepia- 
no  a  cordes  de  verref  dem  Franklin  den  Namen  Glafs- 
Chord  gab. 

Vergl.  MeufeVs  MitcelL artift.  Inhalts  H.  XXVII.  S.  166. 
Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 


Fiifsli's  Künftlerlexikon  Th.  «. 


BEYER  (.  .  .). 
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BE  I  ER 
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Hofbildhautr  zu  Stuttgart  und  Ehretmitgtied  dir 
Jtu/ftckkaiferl.  Akademie  der  Künßt:  geb.  zu  .  .  . 

VcrgL  fltftWs  KünAlerlexikon  Th.  : 
BEYL.    S.  vorhin  BEYEL. 

t 

BEYSER  (JOHANN  DAVID). 

Kurpßlzifcher  und  herzogt,  Zweybructäfcher  Hof- 
mechaniker zu  Mannheim  (lebt  er  noch?):  geb.  ZU  Rap- 
foltsw eiler  in  Ober*  Elf afs  1723. 

Nach  Erlernung  verfchiedener  Sprachen  und  Kün- 
fte  gieng  er  1740  auf  Reifen  ,  und  machte  befanden  in 
Wien  mehrere  Kunftftücke  unter  der  Aufficht  des  k.  k. 
Kunftkammerdirektors  von  Roufch.  1753  ward  er  von 
dem  Prinzen  Friedrich  von  Zweybrücken  nach  Mann- 
heim berufen  und  als  Jcurfürftl.  Hofmechaniker  ange* 
nommen. 

Ein  Quadratzirkel.  1758. 

1766  verfertigte  er  das  erfte  von  Pater  de  la  Porte 
erfundene  Spiegelmikrofkop. 

1768  verbeflerte  er  die  gräfl.  Neubergifche  Schreib« 
mafchine. 

1771  verfertigte  er  4,  5  und  6fache  Waflerfprü- 
tzen  ,  mit  denen  an  mehrern  Orten  zu  gleicher  Zeit  ge* 
löfcht  werden  kann; 

Alle  Sorten  von  Mikrofkopen  und  mathematifchen 
Inftrumenttn  und  Mafchinen. 

BEZOLD  f.  •  •-)• 

♦  •  .  zu  .  .  .  :  geb.  zu  .  .  . 

Erfand  ein  neues  mulikalifches  Inftrument  f  das  er 
Melodien  nennet 

BIBERMANN  oder  BIEDERMANN  (SO- 
HANN  gfAKOB). 

'  Landfchaftenmahlet  zu  Coflanz  feit  1804  (vorher 

zu 
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zu  Winterthur  ,  und  vor  diefem  »u  Bern) :  ge b.  zu 
Wintert  hur  .  .  , 

Lernte  um  das  Jahr  1780  bey  A.  Graft  zu  Dresden, 
und  mahlte  Anfangs  BildnifTe.  Nach  einigen  Reifen 
nahm  er  feinen  Aufenthalt  zu  Bern ,  und  arbeitete  dort 
in  Gouache  und  Oei  kleine  Landfchaften  mit  Figuren 
und  Vieh  ,  voi  nä'mlic Ii  Pferden ,  wie  auch  mancherlei 
xadirte  und  kolorirte  Konverfationsftücke ,  in  einer  für 
das  Auge  höchft  angenehmen  Manier.  Die  Betrach- 
tung der  vortrefflichen  Blätter  feiner  beyden  Mitbürger 
Aberli  und  Rieter  f ehernen  ihm  auch  zu  Verfuchen  in 
diefem  Kunft fache  bewogen  zu  haben  ,  in  dem  er  feit« 
dem  unabläffig  faft  einzig  arbeitete  und  darin  Meifter- 
ftücke  lieferte ,  die  hauptfachlich  durch  die  Wahl  feiner 
Standpunkte  und  durch  die  Mittel- und  Hintergründe 
feiner  Schweitzerprofpekte  einen  fehr  hohen  Grad  in 
diefer  Kunft  erreichten.  Zu  feinen  vornehmften  Arbei- 
ten gehören : 

La  Promenade  en  Wisky. 

Belkes  de  la  Promenade  folitaire. 

Les  Cataracles  du  Rhin  pres  de  Schaffhaufen. 

Die  Gegend  bey  Wildegg  im  Kanton  Aargau. 

Luxem  1  mit  der  Ausficht  auf  den  dortigen  See, 

Das  Thal  von  Kanderfta'g. 

Der  Rofcnlauin  -  Glctfcher. 

Vier  Blätter,  die  in  ihrer  Stufenfolge  das  Eigen* 
thümliche  der  Schweitz  von  der  Ebene  an  bis  zu  den 
höchften  Eisgebürgen  den  Augen  darftellcn. 

Die  Hauptortc  der  ehemahligen  dreyzehn  Kantone, 
die,  gleich  jenen  vier  Darftellungen,  geätzt  und  kolo- 
xirt ,  in  gröffererja  und  kleinerem  Format ,  erfchienen 
find. 

Eine  Ausficht  bey  Windifch. 
Der  Lowerzer  See. 

Eine  Viehweide,  mit  hin  und  wieder  zerftreute* 
Eichen  und  darunter  weidenden  oder  den  Schatten  fa- 
chenden Vieh» 

Eine  Schmiede ,  vor  welcher  zwey  Pferde,  von  de- 
nen einet  befchlagen  wird,  ftfhen,  nobft  einem  Ma- 
chen mit  einer  weifTen  Ziege. 

F  4 
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La  Vue  de  Lucerne. 

Die  Stadt  Frankfurt  mit  ihren  Umgebung**  (i8o6> 

Verlg.  MeufeVs  Mufeum  für  Künftlei  u.  f.  w.  St.  14. 

S.  17  -  19. 

Deffen  N«.  Mifcell.  artift.  Inhalts  St.  5.  S.  558  u.  f. 
Deffpn  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St.  4.  S.  52  u.  £ 

B.  2.  St.  1.  S.  67.  85.  St.  2.  S.  32.  51. 
FUfsWs  Künftlerlexikon  Th.  2. 


B  IE  RET  (GOTTLOB  BENEDIKT). 

Jifufjkdirektor  d?r  Sfofeph-  Secondatfchcn  Schau ffle- 
Urgtfeü  'fchaft  zu  Dresden :  geb.  dafelbß  am  2^ßen  Qu- 
irns J??2. 

Den  erlie*  Unterricht  in  der  Mufik  genofs  er  im 
Haufe  von  verfchiedenen  Lehrern.  Bey 
der  überwiegenden  Neigung  zu  dieTer  Kunft  lies  ihn 
der  Vater  von  den  gefchickteften  Meiftern  weiter  bil- 
den. Hierauf  ftudirte  er  bey  dem  Kantor  und  Mufik- 
diiektor  Weinlig  die  Kompofition.  Im  J.  1700  kam  er 
als  Muukdirektor  zur  Wegnerifchen  Gefellfthaft  nach 
Kothen,  von  da  zur  Döbbeiinifchen  nach  Stettin,  und 
hieiauf  zu  der  oben  erwähnten.  Folgend«  Kompoüüo- 
aen  find  bis  jetzt  von  ihm  bekannt  geworden. 

I.  Kantaten. 

Die  Sachfen  im  Lager. 
Das  Opfer  der  Menschenliebe. 
Die  Feyer  des  Frühlings. 
Zwey  andere  unter  demfelben  Titel. 
Der  Sieg  Amors. 
%11  tributo  di  rifpetto  c  d'amore. 

Sterbekantate  auf  den  Herzog  Fcräinand  von  Braun- 
fchweig. 

Das  Erndtefeft. 

L'Inverno  ,  owero  la  provida  paftorella  di  ßftUh 
ßaßo. 

*  Ofterkantate  \  Klavierauszug.  Leipzig  1806.  fol. 
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IL  VorfpuU. 
Wonne  und  Lohn ;  Prolog  in  einem  Akt 
Das  Opfer;  in  einem  Akt. 
Volksliebe  für  den  König. 

Mufik  zum  Prolog  Patriotenfreude  in  zwey  Akten. 

HL  Chöre  und  Geßnge  zu  und  aus  Schau  fpielen. 
Chöre  zu  dem  Trauerfpiel  Lanaffa.  r 
*-       zu  Maria  Montalban. 
Gelange  zu  dem  Luftfpiel:  J?ie  Zigeuner. 

IV.  Ballet. 
Der  Marquis  in  der  Klemme. 

* 

V.  Operetten,  • 

Die  Liebe  im  Lager;  ein  Singfpiel  in  zwey  Akten. 

Phaedon  und  Naide ;  ein  Singfpiel  von  tfacobL 

Der  Aepfeldieb;  ein  Singfpiel  von  Br etzner. 

L'Afilo  d'Amore;  Feftoteatrale  di  Metaßaßo. 

Der  Madchenmarkt ,  von  Herklots. 

Liebesabentheuer,  oder  wer  zuletzt  lacht,  lacty 
am  heften,  van  Grofsmann. 

Jeri  und  Baetely ,  von  Goethe.  % 

Die  böfe  Frau ,  von  Herklots. 

Die  Eheftaadskandidaten;  eine  Operette  in  drey 
Aufzügen,  von  Kaffna. 

Der  Zauberhayn  ;  eine  Operette. 

Das  Blumenmädchen,  eine  Operette  in  einem  Akt* 
von  Friedrich  Rochlitz,  in  Muiik  gefetzt.  Klavieraus- 
*ug.   Leipzig  (1802). 

Ouvertüre  und  Gelänge  aus  der  Oper:  Klara  ,  Her- 
zogin von  Bretannien ,  von  C.  F.  Bretzner ,  in  Mufik 
geletzt  u.  f.  w.    ebend.  (1804). 

Ii  matrimonio  per  raggiro  (Heyrath  durch  Liß)% 
komifche  Oper  in  zwey  Akten ,  von  Cmarofa;  im  Kla- 
vierauszuge  u.  f.  w.  ebend,  (1805). 

VI.  Vermischte  Sachen. 

Favorit  -  Gefänge ,  mit  Klavierbegleitung  ,  aus  dem 

Schlaftrunk.  Leipzig  (1801).  4- 

F  5  Arie: 
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Arie:  Heldenmuth  bezwingt  u.  f.  w. 
Romanze :  Ich  faf«  im  Mondenfchein  u.  f.  W* 

—  —     Liebe ,  Freundfchaft  u.  f.  w. 

—  —     Komm  9  Rädchen  ii.  f.  w. 

Der  Waffei-träger  (Les  deux  joumies)  \  ein  Sing- 
fpiel  in  drey  Akten,  in  MuHk  gefetzt  von  Cherubim; 
im  Klavicrausauge.  Leipzig  (1802). 

Sech«  Maurerlieder  für  das  Fortepiano ,  m}t  V10- 
linbegleitung,  in  Mufik  gefetzt  ifter  Heft-  ebend. 
(1803).  fol.  m 

Quintett  für  fünf  Singaimmen,  mit  Begleitung 

des  Pianoforte.  ebend.  (18*4)* 

Vtrgl.  Kläbe'ns  Neueftes!  gelehrtes  Dresden  S.  1  f  u.  l 

BIERLEIN  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Zeichner  und  PortrHtmahtcr  zu  Nürnberg :  geb. 
iafetbfl  am  gten  April 

BIERMANN  oder  BIRRMANN  (PETER). 

Lßndfchaftenzeichner  und  Mahler  zu  Bafel ,  wie 
auch  feit  1795  ordentliches  Mitglied  der  kömgl.  Akade- 
mie der  Kunße  und  mechanifchen  mffenfchtften  zu  Ber- 
tin :  geb.  zu  Bafel  .  .  . 

Seine  Studien  machte  er  bey  Rieter  in  Bern ,  nach* 
her  bey  Ducros  in  Rom,  wo  er  fich  zwifchen  den  Jah- 
ren 1780  und  1790  aufhielt,  und,  nächft  Rieter'n ,  für 
den  gefchickteften  der  dortigen  Aquarellmaler  gehalten 
wurde. 

Man  hat  von  ihm  >  theils  in  brauner  Manier ,  thells 
mit  Farben  ausgemahlt ,  mehrere  Blätter ,  z.  B. 

Eine  Ausficht  von  Bafel ,  nebft  der  umliegenden 
Gegend. 

Eine  Au«ficht  vom  Luzerner  See  ,  au«  dem  Stand- 
punkte von  Küfsnacht  genommen.  (i796)- 
La  Cafcade  de  Tivoli. 
La  Cafcade  de  Terni. 

La  Cafcade  de  Lauften ,  pres  de  Schaffheufc ,  von 
ihm  felbft  gezeichnet  und  von  F.  Hegt  in  Tufchmanier 
geftochen. 
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La  Cafcide  du  Reichenbach.    Auch  von  ih*i  ge* 
lehnet  und  von  Hegi  geftochen. 

Le  Pont  du  Diablo  au  St.  Gotthard.  Eben  fo. 
Voyage  pittorefque  de  Basle  ä  Bienne  par  leg  val- 
loms  de  Mottiers  -  Granvak  56  Blätter  in  Queerfol. 

Nach  feinen  Zeichnungen  in  Tufchmanier  gefto- 
chen  von  Hegt,  StrUot  und  Haidenwang  (1805-1806). 
Der  Text  von  Bridel.  6  K  ' 

La  chüte  du  Rhin  pres  do  Schaffhoufe. 
Le  Glacier  inferieur  du  Grinde Iwald. 
La  Chapelle  du  Guillaume  Teil  für  le  Lac  de  IV 
Cantons.    (Brey  kolorirte  Blätter,  jedes  15  Zoll  hoch 
und  g\  Zoll  breit). 

* 

Vergl.  MeufeVs  Neue  Mifcell.  artift.  Inhalt*  St.  5. 

S.  564. 

Deffen  Archiv  für  Künftler  u.  f.  w.  B.  1.  St.  4. 

S.59.  B.2.  St.  1.  S.69  u.  f. 
Winckelmann  und  fein  Jahrhundert,  herausg. 

von  Goethe  S.  335. 

Füfslts  KünAlerlexikbn  Th,  a. 

;    BIHLER  (FRANZ). 

Abbi  und  Direktor  der  Kirchentnufik  in  der  katholi- 
fchen  Kathedralktrchf  zu  Augsburg :  geb.  zu  .  .  . 

Grande  Sonate ,  avec  Violons  &  Violoncelle.  Op.  I.  h 

Orlenbach  (1793). 
Douze  Variation«  pour  le  Pianoforte ,  compofees  Jfcfc 

a  Augsbourg  (1800). 
Douze  Variations  für  le  Thome :  Ein  Schüjfert  und  ein 

Reindl  u.  f.  w.  pour  la  Flüte,  avec  deux  Violon«, 

Alt  &  Balte  &c.  ibid.  (18«»). 
Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte ,  compofee  &c.  ä  Mu- 

nic  (1802). 

Der  Tod  Jefu ;  ein  Oratorium ;  verfall t  von  Aloys  Mayr* 
kurpfalzbayrifchem  geiftl.  Rath ,  Infpektor  und  Pro« 
felTor  an  der  kurfürftl.  Pagerie  zu  München ;  —  in 
Mufik  gefetzt  u.  f.  w.   Augsburg  1805.  4. 


von 

• 
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von  BILEINGER  (.  .'.). 

Königl.  Würtembergifcher  Obrißlieutevant  (?)  bey 
der  Artillerie  zu  Ludwigsburg :  geb.  zu  Stuttgart  .  -  • 

Zeichnet  vortreffliche  miiitarifche  Riffe. 

Vergl.  Füfst?s  Künfilerlexikon  Th.  ä.  " 

BILL  WILLER.  oder  BILLWEILER  oder  BILWEI- 

L£R  ( C  .  •  L*.  ■  .). 

Landfchaftenmahler  zu  Schaffhaufen,  vorher  zu 
Wien ,  wo  er  in  der  Akademie  der  Kiinße  drey  $ahre 
lang  fludirte:  geb.  zu  St.  Gallen  ... 

Verrchiedene  Iandfchaftliche  Blatter  in  Aqoatinta 
für  Matthias  Pfenninger  zu  Zürich  und  für  Frauenholz 
urnberg. 

Sechs  Bildnilfe  der  um  das  J.  1805  lebenden  Wie- 
ner Künftler ,  nach  den  Zeichnungen  eines  andern  jun- 
gen Schweitzers,  Merz ,  geätzt. 

Vergl.  FtifsWs  Künftler lexikon  Th.  a. 

MeujeVs  Archiv  für  Künftler  u.  f.  w.  B.  a.  St.  1. 
S.  199  u.  f.  St.  2.  S.  85-        ♦  ' 

B1LS  (.  ,  .). 

Hoforganiß  an  dem  ehemahligeti  fiirßt.  Speyerifchen 
Hofe  zu  Bruehfal  ( jetzt  ?  ) ;  geb.  zu  Letjgfnrt  am  Mayn 
tm  Würzburgifcken  .  .  . 

Seine  vorzüglichen  Mufikanlagen  entwickelten  ffch 
fehr  früh.  Seine  Neigung  gieng  hauptfachlich  auf  das 
Klavier  und  fpäterliin  auf  die  Orgel,  die  er  auch  in  ei- 
nem hohen  Grad  der  Vollkommenheit  fpielt. 

Durch  mehrere,  zumTheil  noch  ungedruckten  Kom- 
politionen,  zeichnete  er  fich  aus,  vornämlich  aber 
durch  kenntnifsvolle  Behandlung  einer  Mufiklehran« 
ftalt,  die  der  Fürft  von  Speyer  feiner  Leitung  überlies, 
und  durch  mehrere  tüchtige  Zöglinge  ,  wozu  vorzüg- 
lich feine  Tochter,  eine  vortreffliche  Klavierfpielerin, 
gehört,    mit  welcher  er  auch  eine  Reife  nach  Wien 

und 
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und  in  mehrere  Gegenden  TeutfchlancU ,  mit  reichlich 
g eei  ndteten  Beyfall ,  machte. 

Vergl.  Elias  von  Siebold  in  der  Frankifchen  Chronik 
1807,  b.  531. 

BINDER  (AUGUST  EGMUND). 

Seit  dem  December  1783  war  er  Organifl  in  Neu- 
fladl  bey  Dresden*  feit  dm  May  i?g^  Hoforganiß\bey 
dem  Evangelifchen  Hofgottesdienß  zu  t)resden ,  und  nach 
dem  Tode  feines  Vaters  y  de  ff tn  der  iße  Theil  der  iflcn 
Ausgabe  erwähnt,  im  März  i?89  Hof- und  Kammer- 
organiß  der  katholifchen  Hof  kapeile  eben  dafelbfl :  geb. 
dafelbfl  1761. 

E  r  gcnofi  von  Jugend  auf  den  Unterricht  feinet 
Vaters  in  der  Mufik,  hefonders  im  Orgelfpielen  und  im 
Kontrapunkt;   und  zeigte  frühzeitig,  durch  Veiferti* 

Eung  verfchiedener  Sonaten,  Kantaten  und  Kirchen- 
ücke  ,  feine  erlangten  Kenntniffe. 

Vergl.  Kläbe'ns  Neueftes  gel.  Dresden  S.  14. 

BINDER  (JOHANN  GEORG). 

geb.  zu  .  .  . 

Ländler  für  das  Pianoforte.  Op.  I.  Wien  180  .  . 
Variation!  pour  le  Pianoforte.  Op.  TL  ebend.  180.  . 

B1NNER  (.  .  .). 
Kantor  zu  Arnsdorf  in  Schießen :  geb.  zu  .  .  . 

Kirchenkompofitionen. 

BIRNBACH  (a  ..F...). 

.  .  .  zu  Breslau:  geb.  zu  .  .  . 

Concert  pour  le  Clavecin ,  avec  Taccompagnement  kc9 
aus  D  dur  .  .  . 

—       —      —       aus  C  dur.  178a. 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  d«r  Tonkunftler. 

BIRR- 
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BIRRMANN,   S.  BIERMANN  (PETER). 

BISCHOFF  (F.  •  .  C  .  .). 

FürftL  Anhalt  -  Deffauifchtr  Kammertnuftksr  zt$ 
Deffau:  geb.  zu  .  .  . 

Erfand  ein  neues  mufikalifches  Inftrumtnt,  Har* 
tnonkeüo  genannt. 

S.  hiervon  ihn  felbft  in  dem  Journal  des  Luxus  unj 
der  Moden  1793.  Okt.  S.  538. 

BISCHOFF  (JOHANN  GEORG). 

Mechaniker  und  Optiker*  wie  auch  Virtuofe  auf  der 
Biotin ,  zu  Nürnberg :  geb.  dafelbfi  1^3$. 

Erfand  ein  Univerfalmikrof  kop.  (  Vtrgt.  Teutfches 
Mufeum  1775.  S.  219). 

Seine  Fernröhre  und  Telefkope  find  vorzüglich 
gut ,  fowohl  in  Anfchung  des  Nahtrbringens >  als  der 
Erhellung  des  Gegenstandes. 

Optifche  Gläfer. 

Führte  auch  verfchiedene  Erfindungen  feines  Vt* 
fers  y  der  ebenfalls  Johann  Georg  hies ,  aul. 

Vergl.  Teutfches  Mufeum  1777.  St.  q.  S.  2 1 3  u.  ff. 

Nicolars  Reifebefchreibung  B.  1.  S.  281-28Ä 
(nach  der  dritten  Ausgabe) ,  wo  von  ihm 
und  feinem  1801  verftorbenen  Bruder ,  der 
auch  Johann  Georg  hics ,  ausführlich  ge- 
handelt  wird. 

BISCHOFF  (JOHANN  PAUL). 

Kriegs  -  und  Domain enrath  und  Baudirektor ,  ein 
vorzüglicher  Mechaniker,  zu  Ansbach:  geb.  zu  Neu* 
fiadt  an  der  Aifch  i?6  .  - 

Verfertigt  mathematifche  ,  hauptlachlich  aftron* 
mifche  Inftrumente  von  vorzüglicher  Güte. 

Vergl.      ß.  F^AirVRefchreibungdesFiirütnthums 
Ansbach  Th.  1.  S.  ig*. 

BI< 
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BISCHOFF  (VALENTIN). 

•  JCupferßecher  und  Kunflhandler  zu  Nürnberg:  geh 
dafelbfl  1740. 

BISS  (JOHANN  ANDREAS). 

Kammermufiker  und  Virtiiofe  auf  dem  Fagott  zu 
BrMunfchweig :  geb.  zu  .  .  .  1764. 

BISTENBACH  (.  . 

»  i  *  zu  •  .       geb.  zu  .  .  . 

Macht  Verfuche  in  der  faft  ganz  vergebenen  Glat- 
ttiahierey  ,  weiche  die  höchften  Erwartungen  erregen. 

Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  KünAler  *.  f.  w.  B.  s.  St.  1  s. 
S.  174. 

BlTTHäUSER  (g  OH  ANN  PLEIKARD), 

Profe/for  der  Kupferßecherkunß  bey  der  Univtrßtat 
zu  Würzburg :  geb.  zu  Bütthard  im  Würzbur gij che* 
am  4  April  12 '? '4. 

Zögling  von  Joh.  Gotthard  Muller  zu  Stuttgart 

Eine  Ceres  ,  nach  Goltzius. 

Epifcopus  Huetim ,  nach  Edelihk. 

Porträt  des  Marquis  von  Caftekiau ,  nach  NartenfiL 

Eine  Madonna  mit  dem  Jef  uskind ,  nach  Bartoiozzu 

Profpekt  des  Julius -Spitals  zu  Würzburg. 

Folgende  fechs  Platten  zu  dem  bey  Frauenhol* 
herausgekommenen  Zeichenbuch  :  Tete*  de  Niobe  \ 
Pieds  de  Venus  &  mains  antiques;  Venus  de  Medicis; 
Enfans  antiques  au  Capitole ;  Apollon  en  profil ,  En- 
fans  antiques. 

Zehn  Platten  zum  Frauenholzilchen  Gemmenwerk. 

Porträt  des  Bildhauers  und  Profeflbrs  Scheffauer  zu 
Stuttgart. 

Porträt  des  Kollegienraths  von  Kotzebue,  nach 

Tifckbein. 

Eine  Kopie  des  Abendmahls  von  Morghenf  nach 
Leonardo  da  Vinci ,  di«  fehr  gerühmt  wird. 

Das 
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Das  Abendmahl ,  nach  Leonardo  da  Vinci  und  Reh 

Shael  Morghen.  Nürnberg,  in  der  Frauenholziichen 
jinfihandlung  1803. 

Vergl.  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1803.  S.  908  u.  f. 
E.  v.  Sitboli  in  der  Frünkifchen  Chronik  1807. 
S.  55*- 

füfsWs  Künftlerlexikon  Th.  2. 

B1TTNER  (.  .  .). 

Makler  zu  ...  :  geb.  zu  .  .  .  in  Heffen  .  .  . 

Studirte  um  das  J.  1780  zu  Rom ,  wo  er  mit  einem 
Ganymed,  den  er  öffentlich  ausftellte,  grolle«  Auflo- 
hen machte. 

Vergl.  Fufsl'Cs  Künftlerlexikon  Th.  * 

• 

BLäTTNER  (ERNST  SAMUEL). 

Wahler  zu  Rom :  geb.  zu  Ottenburg  am  $ten  Ja- 
nuar 1745. 

1 

Lernte  hauptfächlich  bey  feinem  Vater  Samuel  zu 
Altenburg  und  bey  dem  dortigen  Mahler  von  Maron. 

VergL  Meufel's  Mifeell.  artift.  Inhalts  H.  XXI.  S.  151. 


BLANK  (BON AVITA). 

M.  der  Flui.  I).  der  Theol.  ehemahls  Exprovinzial 
des  Minoritcn-  Ordens,  jetzt  ordentlicher  Profeffor  der 
Natur gefchichte  bey  der  Univcrßtät  zu  IVürzburg  uvd 
Direktor  des  derfelben  nunmehr  eigenthumlichen  Blankh 
fclien  Naturalien  - und  Kunflkabinets :  geb.  dafelbfi  am 
22  März  i?4o. 

Gehört  unter  die  Künftler  wegen  feiner  rühmlich!* 
bekannten,  aus  den  verfchiedenen  Reichen. der  Natu* 
verfertigten  Mufivgemühlde. 

Sein  Leben  und  Bildnifs  von  KöTs  Befchreibung  dci 
Blankifchen  Mufivgemahide  (Wuizb.  1796.  6). 

VergL 
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VergL  die  Befchreibungen  derfelben  und  andere* 

Merkwürdigkeiten  feines  Naturalienkabinets, 
die  er  in  den  Jahren  179«,  *795>  1796  und 
1802  herausgab. 
E.  v.  Siebeid  in  der  Frank.  Chronik  1807.  S.  ^31? 

Von  ihm ,  als  Schriftfteller,  L  das  gelehrte  TeutTch- 
land. 

BLASCHKE  (.  . 

JCupferßecher  zu  ... :  geb.  zu  >  .  . 

Lieferte,  unter  andern,  die  niedlichen  Profpekte 
und  Vignetten  zu  dem  Wiener  Tafchenbuch  für  Fr  eun- 
de vateiländifcher  Gegenden  (1805). 

VergL  FüfsWs  Künftlerlexikon  Th.  # . 

BLEULER  (HEINRICH). 

Zeichner  und  Kupferßecher  in  Aquatintamanier  zu 
Feuerthalen  bey  Sehafhaufen :  geb.  zu  Zoüikon  am  Zü- 
richer See  ... 

Lernte  erft  das  Porzellanmahlen  in  der  Fabrik  zu 
Schoren  an  dem  eben  erwähnten  See.  Seine  zuneh- 
mende Liehhaberey  für  Schweitzer  -  Profpekte  aber  be- 
wog  ihn ,  Q<;h  mit  dem  Illuminiren  derfelben  zu  be- 
fchäftigen.  In  diefem  Fache  arbeitete  er  eine  Zeit  lang 
für  Matthias  Pfenninger  zu  Zürich ,  und  nachher  für 
feinen  eigenen  Verlag,  der  im  J.  1801  bereits  an  die  150 
Blätter  enthielt.  In  feiner  Manier  zu  illuminiren  weicht 
er  von  der  fonft  gewöhnlichen  Aberlifchen  ab ,  indem 
er,  ftatt  von  blolTen  Tufch  oder  durchfichtigen  Farben, 
auch  von  Gouachfarben  Gebrauch  macht.  Zu  feinen 
heften  Arbeiten  gehören : 

Der  Reichenbach,  nach  Rieter. 

Der  Rheinfall  bey  Laufen  (wo  er  fich  eine  Zeit 
lang  aufhielt.  (Vergl.  davon  MeufeVs  Neues  Mufeum 
für  Künaiür  St-  4.  S.  47a  -  475). 

Die  Ausfichten  von  Lago  maggiore  gegen  der  Kol« 
Bella  ,  nehft  dem  Pendant \  nach  Ludwig  Heft,  fo  wie 
die  fechs  folgenden, 

Q  Der 


r 
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Der  LungeTer  Seö. 
Der  Puiklaver  See. 
Der  Zuger  See. 
Der  Fifchmatter  Gletfcher. 
Die  Teilen  -  Kapelle  bey  der  Platte. 
„    Der  Montblanc. , 

Schlofs  Habsburg.  1801. 

Gefecht  zwifchen  den  Franzofen  und  Kulten  auf 
der  Teufelsbrücke  am  Gotthard  im  Kanton  Uri  1802. 
(Vom  RuffifchenKaifer  erhielt  er  dafür  einen  Ring  von 
groITem  We*the). 

•   Vergl.  FüfsWs  KünRlerlexikon  Th.  2* 

BLIESENER  (JOHANN). 

Konigt.  Preuffifcher  Hofmufiker  zu  . . . ;  geb.  ** . . . 

Trois  Quatuor*  concertants ,  pour  deux  Violons  ,  Alto 
&  Violoncelle.   Oeuvre  VI.  a  Berlin  (1801). 


t    *»      «  • 


EOBBI  (.  .  .). 
i  «  *  zu  ♦  »  •  i   geb.  zu  •  •  • 

ijoigufta,  eine  Kantate ,   im  Klavierauszuge ,  von-» 
fVeinlig  —  in  Mufik  gefetzt  von  m  L  w.  Dresden 
\  179  •  •  Queerfol. 


■ 


c . 


BOCK  (CHRISTOPH  WILHELM). 

Zeichner,  Kit  p/er /techer  und  Kupferätzer  zu  Nürn- 
berg: geb.  dafelbß  1755*  \ 

**.<  Nachdem  er  bey  Nufsbiegel  in  Nürnberg  die  An* 
fangsgründe  det  Kupfcrftechen«  erlernt  hatte,  machte 
er  einige  Reifen  in  Teutfchland,  gieng  nach  Wien, 
ithd  ftudirt^  dort  unter  Schmntzer'n;  von  da  nach 
Leipzig,  wo  er  lieh  unter  Oef er,  Banfe  und  Geyfer  aus- 
zubilden fuchte.  Seit  feiner  Rückkehr  in  die  Vater- 
Äadthat  er  Porträte  und  andere  Gegenftande  geftnehen. 
Die  Anzahl  feiner  Blatter  ift  fehrgrofa.    Hier  können 

nur  folgende  angeführt  werden.        .  •  .   

»  Gemein- 
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Gfemcinfchaftlieh  mit  feinem  gleich  folgenden 
Bruder  ätzte  er  18  Landfchaften  nach  Bern  nie  1. 

Suite  von  BildnilTen  nach  den  Mahlereyen  und 
Handriflen  grofler  Meifter ,  ».  B;  der  Freymüthige, 
ein  Studium  nach  Fandyk;  der  Empfindfame*  nach 
demfelben;  der  Gelaflene  nach  dem  Kopf  eines  Bettler* 
(f.  MeufeVs  Mifcell.  arült.  Inhalts  HeftXlX.  S.  6o  u.  f. 
H.  XXI.  S.  8  u.  f.). 

Sein  eigenes  Porträt ,  nach  Motfnttr.  kl.  4* 

Das  Bildnifs  des  Schafteis  Panzer  zu  Nürnbergs 
1772.  foL 

Hermann  Jakob  Tyroff,  Kupferftecher  zu  Nürn> 

berg*   1772.  foL 

Chriftoph  Auguft  Reichel  *  Prediger  und  Prof.  zu 

Nürnberg.  1774.  foh 

D.  Joh.  Gottlieb  Bennewitz  zu  Leipzig.  1775.  foh 
Scharfer  Adam  Stell  wag  zu  Nürnberg.  1776.  foh 
Gabriel  Müller ,  Mahler  (insgemein  Kupetzky  Mül* 

ltT  genannt)  mit  einer  jungen  Mahlerin  f  NamensSeng* 

1778.  foh 

Septemvir  und  Landpfleger  Jak.  Gottlieb  Rudolph 
Potkamer.  1781.  foh 

Ein  unbekanntes  Frauenzimmer.  1784.- 

Mr.  Blancbard,  nach  HeJfeU*  1787J 

Hermann  Jakob  Tyroff*  Kupferftecher  >  nach  jk* 

Johann  Anaftafius  Freylinghaufen  *    nach  Rudi* 

Wölf  Dietrich  i  Erzbifchoff  von  Salzburg.  44 
Hermann  Hieronymus  Petz  de  Lichtenhofi  Oori* 
fter  eines  Infanterieregiments  in  Franken,   gr.  £oh 
Der  Kopf  der  Maria.  4* 
Die  junge  Tyrolerin.  foh 
Das  Bildnifs  des  D.  Joh.  Georg  ftofenmüllen 
La  petite  Anfpacöife,  nach  Aautnanth 
Das  Bildnifs  Friedrich  Wilhelm  des  *t*n ,  fcönigl 
von  PreufTen. 

Folgende  Öildhifte  *  die  Vor  dem  Journal  von  urid 
für  Teutfchland  (1786  -  179*)  liehen :  Hofrath  Weis* 
haupt,  die  Baronefle  von  der  Recke,  Reichshofräth  von 
M«ftrf  Domherr  von  Füxftenbtrg,  Erzbifchoff  Wolf 
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Dieterich  von  Salzburg«  geheimer  Hofrath  Schloffer, 
Freyherr  von  Benzel ,  Fürftabbt  Gerbert  von  St.  BlaGi, 
E:  zbifchotf  Hieronymus  von  Salzburg ,  geheimer  Rath 
und  D.  Hofmann ,  damahls  zu  Mainz ,  Graf  Wilhelm 
zu  Schaumburg  -  Lippe  ,  Koniifiorialrath  Uz  zu  Ans- 
bach. 

Chriftian  Heinrich  Seidel,  Diakonui  in  Nürnberg. 
1788.  toL 

D.  Markus  Herz ,  vor  Gruner'*  Almanach  für  Aerztt 
und  Nichtarzte  auf  da*  J.  1789. 

In  der ,  erft  von  ihm  f  hernach  von  Joh.  Phil.  Mo- 
fer  herausgegebenen  Sammlung  von  Bildniffen  gelehr- 
ter Männer  und  Künftler ,  nebft  kurzen  Biographieen 
der fe Iben  (Nürnberg  1791  -  1805.  2  Bände  und  des  5ten 
Bandes  ifter  Heft,  oder  25  Hefte  in  8)»  find  alle  Por- 
träte von  ihm  geftochen,  und  zwar  zu  jedem  Hefte 
vier,  in  folgender  Ordnung:  Hufnagel,  Schaffer 
Panzer,  TilTot,  Rektor,  jetzt  Prof.  der  Theol.  Vogel 
zu  AUdorf,  Hofraih  und  Prof.  Breyer,  KürTher,  v. 
Murr,  D.  Staudner,  Hofr.  u.  Prof.  Mayer,  jetzt  in 
Göttingen,  Meufel,  Prof.  Sattler,  D.Spiels,  v.  Delius, 
Glück,  Löf chge,  Papft ,  Rau,  Siebenkees,  Hofratn 
Staudner,  Wittwer,  Ammon,  von  Bemme  1,  Degen, 
Maihlanc ,  Böckh ,  Geiger,  Im  Hof,  F.  D.  Ring,  Bou- 
gioe\  Ifenflaram,  Nufsbiegel,  Strobel ,  Abicht,  Ey- 
ring  ,  Hoffmann  ,  jetzt  in  Moskau  ,  J.  M.  Schmuzer, 
Gräter,  A.  Meyer,  jetzt  Poftrneifter  zu  Jcudenbarh, 
Nyeiup,  Paulus,  Miller  in  Ulm,  Poffelt,  Legations- 
fekretar  Schubart,  Weckhrlin,  Böckmann ,  Gerftla- 
eher ,  Kayfer ,  Hofr.  zu  Regensburg ,  Waldau  ,  Junge, 
Lengnich,  Schaffer,  D.  und  Hofrath  zu  Regensburg, 
Vcnel,  Hofrath  Harlefs,  Jellenz,  J.  A.  Mayer,  Pfar- 
rer zu  Speyer ,  D.  Scharfer ,  praktifcher  Arzt  zu  Re- 
gensbur^,  J.  H.  Cramer,  Archidiakonus  zu  Nördlin- 
gen,  Schöpf,  Senft ,  Weftenrieder ,  Konfiftorialrath 
Hänlein,  Hellbach,  Oberthür,  Rudolph,  Hofr.  und 
Prof.  Med,  zu  Erlangen,  Briegleb  ,  Schnizer,  Straufc 
von  Tröltrch,  Kleinichrod ,  Roos,  Schmid ,  RegR.  u. 
Prof.  zu  Giefen,  Will,  Ackermann  zu  Altdorf,  geiftL 
Rath  A.  U.  Mayer  zu  München ,  Muth  zu  Erfurt ,  Zirn- 
gibl,  v.  B*mmel ,  Hildebrand  zu  Erlangen ,  Kluber, 

Mö- 
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MöTer,  v.  Bemmel,  Fikenfcher,  SieboM ,  von  Vdl- 
derndorff,  v.  Fahnenberg,  Gefrier  zu  Rothenburg, 
Schenkl,  Zapf,  Gatterer  zu  Güttingen ,  Kornmann, 
Schmit  zu  Liegnitz,  Stäudlin,  Imhof,  Huebpauer, 
J.  Ferd.  Roth  zu  Nürnberg,  Schlüter  zu  Münfter,  Be- 
da Afchenbrenner ,  J.  G.  Riedel ,  Schetelig,  WitfchtL 

Auch  find  von  ihm  in  dem  iften  Heft  (mehr  er» 
fchien  nicht)  von  Teutfchland»  jetztiebenden  Volk««, 
fchriftrtellern  in  Bildniüeii  und  Biographieen  (Nürnb. 
1795-  8)  die  4  Porträte  Hahnzog'i,  Salzmann'«,  Schlez'ent 
nnd  Steinbeck'». 

Radirte  in  Kupfer  die  von  dem  verfterbenen  E.  A. 
von  Bemmel  hinterlafTenen  Thiei Zeichnungen  für  junge 
Liebhaber  des  Nachzeichnen»  (1796). 

Da«  Bildnir«  des  Weinhändien  L.  St  Hütter  zu 
Nürnberg.  1803.  8.  —  des  Landfchafttmahter«  C.  J. 
Keller  zu  Nürnberg.  1802.8.  —  de«  Buchbinder»  C. 
G.  Pötfch  zu  Grävenberg.  1805.  8.  —  de«  Kaufmann» 
Raidel  zu  Nürnberg.  1801.  8.  -  de»  Rektor»  Setz  zu 
Nürnberg.  1805.8.  —  de»  Regiftrator«  Solger  zu  Nürn- 
berg. 1803.  8.  —  de»  D.  und  Advokaten  Wagler  zu 
Nürnberg.  1803.  8.  —  de«  D.  und  Advokaten  Zink  zu 
Nürnberg.  1803.  8.  —  des  Grafen  von  Rumford.  .  .  . 
13.  —  der  Anna  Suf.  Reinmann.  1805.  8.  —  des  Kauf- 
mann« Reinmann.  1805.  8.  —  de«  Apotheker«  Cnopf 
zu  Nürnberg.  1803.  8.  —  de*  Joh.  Siegm.  Joach.  Hai- 
ler  v.  Hallerftein  zu  Nürnberg.  1803.  8.  —  de« 
Siegm.  Chph.  Ha»dorf  v.  Enterndorf  zu  Nürnberg. 
1803-  8.  —  de«  Jobft  Wilhelm  Krau«  zu  Nürnberg. 
1803.  8.  —  de«  Joh.  Cafp.  Monath  zu  Nürnberg.  1803. 
8.  —  de«  Weinhändlers  Ortner  zu  Nürnberg.  1805.  8. 
—  der  Barb.  Rey.  Albert.  Güuther  zu  Nürnberg.  1803. 
8.  —  des  Kaufmann«  H.  P.  W.  Günther  zu  Nürnberg. 

1803.  8*  —  de«  Kaufmanns  Meckel  zu  Nürnberg.  — 
des  Syndiku«  und  Advokaten  E.  C.  C.  Wagner  zu  Nürn- 
berg. 1803.  8.  —  de«  Antiße«  und  Prediger«  J.  J.  Baier. 

1804.  8.  —  de«  Hrn.  J.  R.  Bavier  von  Chur.  1804.  8» 
de«  Kaufmann»  Beftelmeyer.  1804.  8.  —  de»  Kauf- 
mann« Bub  und  feiner  Frau.  1804.8.  —  desGold- unÄ 
Silberdrat-  Fabrikanten  Kuhn.  1804.  8-  —  des  Mr. 
Liberfalle.  1804.  8.  —  de«  D.  Lindner.  1804.  &  —  de» 

G  3  Hrn.  - 
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Hrn.  G.  F.W.  Löffelholz  von  Colberg.  1804.  8.  —  des 
Konrektors  Merkel.  1804.  8-  —  des  Hrn.  G.  C.  W. 
Pömer  von  Dipoldsdorf.  1804.  8-  —  des  Hin,  C.  Wf 
Weifer,  von  und  zu  Neuenhof.  1804.  8. 

In  einer  neuen  Sammlung  von  Bildniflen,  die  im 
J.  1805  aus  60  Blättern  beftand,  find  unter  andern  fol- 
gende von  ihm: 

Nr.  3.  Qe.  Chph.  Franz,  AfToci^  der  Hommani- 
fchen  Landkarten  -  Offlcin. 

NV.  4.  Konrad  TyrqfT,  Gandersheimifcher  Hofc 
•gent  und  Direktor  des  adelichen  Wappen  -  Bureau. 

Nr.  5.    Georg  Ghph.  Wilder,  Diac.  Lauret. 

Nr.  6.  Eberh.  Jodocus  König  von  Königsthal, 
Nürnberg.  Rathskonfulent. 

Nr.  7.    D.  und  Advokat  P.  T.  Wagler  zu  Nüm- 

'  Nr.  8.  Advokat  Zink  zu  Nürnberg. 

Nr.  15.  Pfarrer  J.  G.  Bauer  zu  Poppenreuth* 

Nr.  18.  Jon.  Cafp.  Monath  ,  Buchhändler, 

Nr.  34.  D.  und  Advokat  Wagner. 

Nr.  27.  Buchhändler  Zeh. 

Nr.  59.  Advokat  Lindner. 

Nr.  45.  Antiftes  Baicr. 

Nr.  51.  D.  und  Advokat  Junge. 

Nr.  53.  Diakonus  Drechsler. 

Nr.  54.  AITelTor  und  Sekretär  Pfahler. 

Nr.  57.  Buchhändler  Grattenauer. 

Nr.  58.  Diakonus  Seyfiiet. 


V«rgl.  Huberts  und  Roß's  Handbuch  B.  2.  S.  543  u.  ^ 
MeufeVs  Archiv  für  Künftler  u.  f.  w.  B.  1.  St.  5, 

S.  156  u.  ff.  B.  3.  St.  2.  S.  151  - 168. 
ftfitis  I^ünßUrlexikoji  t. 

BOCK  (JOHANN  CHRISTOPH). 

Srud-er  des  vorhergehenden  $  KupferJUcher  zu  Ntrn- 
§*£.-  geb.  dafelbfl  i752, 

Gen^ei nfchaftlich  eines  und  das  andere  mit  feinem 
JJruder.-    S.  den  vorherigen  Artikel. 
AuUerdtm  veifchiedene  BüdnifTe« 
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Vfer  Scenen  au*  den  letzten  Lebenstagen  Königt 

Ludwig  des  i6ten  von  Frankreich,  nach  Benezeck,  auf 
den  pöflern  Blättern  von  Schiavonetti ,  für  den  Frauen* 
holzifchen  Kunftverlag  ins  Kleine  gebracht 

.   VergL  FSfalft  Künftlerlexikon  Th.  ». 

BOCK  (JOSEPH). 
•  geb.  zu  .  .  . 

Six  Menuettes  pour  deux  Violons  ,  deux  Hautbois, 
deux  Clarinettes,  Flüte,  Ballon,  deux  Cors,  deux 
Trompettes,  Timbäles  <fc  BafTe,  a  Vienne  1805. 

Douze  Allemandes  pour  deux  Violons ,  deux  Hautbois, 
deux  Clarinettes ,  deux  Cors ,  deux  Trompettes ,  Tim- 
bäles &  Bafle.  ibid.  eod. 

Douze  Walzes  pour  deux  Violons,  deux  Hautbois,  deux 
Clarinettes,  Flüte,  deux  Cors  &  BalTe.  ibid.  eod. 

Six  Angioires  pour  deux  Violons,  deuxHautbois,  deux 
Fiütes.  ibid.  eod. 

ty^enuets  pour  le  Pianoforte.  ibid.  eod. 

Allemandes  pour  le  Pianoforte.  ibid.  eod, 

Walzes  pour  le  Pianoforte.  ibid.  eod. 

Angloifes  pour  le  Pianoforte,  ibid.  eod.  ■ 

BOCK  (KARL  FRIEDRICH  WILHELM). 

Makler  und  Kupferßecher  zu . . .  (ehedem  Hofmahler 
zu  Berlin :  aber  jetzt  nicht  mein ;  vielleicht  geftorben  ?  ) : 
geb.  zu  Berlin  (nach  andern  zu  Potsdam)  1759« 

Baron,  der  Hofmahler  Frifch ,  und  endlich  Cafa* 
nova  in  Dresden ,  waren  feine  Lehrmeifter. 

Magdalene  und  die  Hirten ,  nach  Battonu 
König  Friedrich  der  Zweyte  im  Paradefarg. 
Einige  Kopieen  für  den  Herzog  von  Mecklenburg  - 
Schwerin. 

Man  kennt  anch  von  ihm  verfchiedene  Bildniüe 
und  andere  Blätter  in  Schwarzkunft. 

Vergl.  FB/sWs  Künftlerlexikon  Tb.  * 


G4 


BOECK 
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BOECK  (ANTON)  *nd  (IGNATZ)- 

Brüder  und  vortrefßiche  Waldhornißen  in  der  Kch 
feile  des  Fbrflen  Batthiany  zu  Wien  um  das  ff.  1782; 
waren  im  folgenden  Sahre  auf  Reifen ,  und  verbreiteten 
allenthalben ,  wo  ße  hin  kamen  ,  durch  ihren  tunßreichen 
Ton  und  durch  den  gefchickten  Gebrauch  des  Sordins, 
Wodurch  ße  das  Echo  ganz  entfernt  v orß eilten ,  allge- 
meine Bewunderung:  geb.  zu  .  .  . 

Dix  Pieces  pour  deux  Cors  Sc  Baffe,  compofees  &c* 

Oeuvre  VI.  ä  Leipfic  (1803). 
Seftetto  pour  deux  Violons,  Alto,  deux  Cors  Sc  Violon- 

celle  ftc.  Oeuvre  VII.  ibid.  (1804).  —  Oeuvre  VHL 

ibid.  (1804). 

•  | 

Vergl,  Cramer's  Mufikal.  Magazin  S.  1401. 

Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünftler  Th.  *- 

BöCK  (EBERHARD)    S.  BöK. 

Freyherr  BöCKLIN  von  uni  zu  BöCKLlftS-Alt 
(FRANZ  FRIEDRICH  SIEGMUND  AUGUST).  1 

Herr  der  Burg  Ruß*  Bi  fehlt  eim  und  Knoblochs- 
bürg  u.  f  w,  Herr  der  Baronie  Fleckenßeiny  von  All- 
ntansweyler  und  Wittenweyer  ,  des  rothen  Adlerordetis 
Ritter,  Brandenburg-  OnolzbachJ eher  und  ftir/fl.  Ho- 
henlohifcher  geheimer  Rath ,  tf'Ürtemhsr gif  eher  Kammer- 
Herr ,  Ehrenmitglied  verfchiedener  Ahademieen  u.  f  w. : 
geb.  zu  Ruß  bey  Strasburg  am  st8ßen  September 

*T45- 

Ein  mufikalifcher  Dilettant  und  nicht  gemeine* 
Komponift,  der  das  Glück  hatte,  bey  feinen  guten  na- 
türlichen Anlagen»  einen  Vater  zu  haben,  der  fie  durch 
Unterricht  im  Gelange,  im  Klavier  und  auf  der  Violin,  j 
forgfältig  bilden  lies.     Sein  Klaviermeifter  war  der  bt- 

e'hmte  Schobeil,  der  ihn,  noch  vor  feiner  Reife  nach  I 
ris,  fchon  zu  einem  fertigen  Spieler  fchuf.    Als  er 
im  J.  1770  als  wirklicher  Wurtembergifcher  Kammer- 
herr nach  Ludwigsburg  kam,  benutzte  er  die  Anwefen- 
heit  des  grollen  Jomelli ,  und  lies  fiph  von  ihm  in  der 

Kern» 


- 
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KompofitioB  unterrichten ,  nachher  abtr  von  dem  Ks> 
pellmeifter  Richter  in  Strasburg;  bey  welchem  letztern 
er  fein  Studium  befondcrs  auf  die  Fuge  einfch rankte. 
Auch  feinen  Aufenthalt  zu  Wien,  wo  er  im  J.  1783 
als  fürftl.  Anhalt-Zerbftifcher  Gefandter  und  Obrifter 
fich  aufhielt,  benutzte  er  zur  Erweiterung  feiner  Mu- 
fikkunde. 

XXIV  Lieder  für  Jumggefellen ,  in  Mufik  gefetat 
u.  f.  w.    Freyburg  im  Breisgau  1775.  4. 

Sinfonieen  .  .  .  Strasburg  .  .  .  Pari«  .  .  .  theila 
geltochen ,  theils  noch  in  Handfchrift. 

Der  Amtmann  von  Kleefeld;  eine  Operette.  .  .  . 
tun  1780. 

Der  Zauberer;  eine  Operette.  .  .  .  um  1780. 
Die  Wilddieb«;  eine  Operette.  .  .  .  um  1780. 
Das  Orakel;  eine  Operette.  .  .  .  um  1783. 
Der  Abend  im  Garten;  eine  Operette.  .  .  . 
1783-    (Bey  diefer  ift  auch  der  Text  von  ihm). 
Viele  Kirchenftücke,  Chorale  und  Oden. 

Sein  Bildnifs  vor  dem  4iften  Band  der  Krünitzifche» 
Encyklopadie  (1787). 

Von  ihm,  als  Schriftfteller,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
land. 

Vergl.  Chrifttnann's  Biographie  von  ihm,  in  der  mu- 
fikal.  Real zeitun^,  und  daraus  Gerber  in  dem 
Lexikon  der  Tonkünftler. 

BÖHM  (LORENZ). 
Bildhauer  zu  Wien :  geb.  zu  Schrattenberg  in  Bäh- 


•  .  . 


Erhielt  im  J.  1787  einen  Preis  der  Akademie  zu  Wien 
In  der  Erzfchneidekunft. 

Vergl.  hten/ers  Mifcellaneen  artift.  Inhalts  Heft  XXX. 
S.  562. 

Böhm  c  •  J- 

Kupfer  flecher  zu  .  .  .:  geb.  zu  .  .  . 

G  5  Die 
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Die  Madonna  nach  Karl  Dotci,  vor  der  Pracht- 
ausgabe des  Griechifchen  neuen  Teftamtntei  vontSries- 
bacfc  (Leipzig  bey  Göfchen  1603).  W.  fol. 

Böhme  (c.  . 

Kupferjlcchcr  zu  .  .  . :    geb.  zu  .  .  . 

Das  Bildnifs  der  Erbprinzeffin  von  Weimar ,  nach 
Tifchbein  (1805). 

Pas  Bildnifs  des  Doktors  Jenner.  1805. 

Das  Bildnifs  Herder'*,  nach  Tifchbein;  in  der  Zeir 
tung  für  die  elegante  Welt  l8o5<  Nr.  25, 

Das  Bildnifs  A.  F.  Oefer's ,  nach  A.  Graf;  eben^ 
1806.  Nr.  3. 

Vargl.  MeufeVs  Archiv  für  JCünftler  u.  f.  w.  B.  s.  St  i. 
S.  101. 

Böhme  (. .  .j. 

Mechaniker  zu  Etuis  bürg  am  Rhein :  geb.  zu  t  •  \ 

Erfand  eine  fpielende  Harmonika.  Vergi.  Zei* 
tung  für  die  elegante  VYelt  1804.  Nr.  83.  S.  660  u.  f, 

Böhmer  (t . .), 

<  .  .  zu  ,  .  .  ;  geb.  zu  .  .  . 

Virtuofe  auf  dem  Bafftthorn  zu  Amflerdam:  geh 
zu.  •  .  in  feutfchland  .  .  , 

PöHNINGPR  (.  , 

Mahler  zu  .  .  .  (im       1803  zu  Paris):  geb. 
zu  .  .  . 

Arbeitete  für  die  Wittwe  Rübe  zu  DüfTeldorf  fecbs 

Qernä^lde  aus ,  die  Gefchichte  von  Amor  und  Pfyche 
vorteilend  ,  deren  Befchreibung  zu  finden  ift  in 
Afchenberg's  niederrheinifch  -  weftphälifcheu  Blättern 
J3.  1.  Quartal  1.  S.  122  - 12@. 

Verfcl,  FüfsWs  Künftierlexikon  Th.  fi. 

BöK 
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BöK  (A.)  u.  (I.)   f.  BöCK. 

BöK  (EBERHARD), 

War  Hofviolinift  zu  Paffau  (wo  jetzt?):  geb. 
zu  .  .  . 

Einer  der  ftärkften  Geiger  in  Toutfchland ,  der 
mit  Lolli  wetteiferte.  Er  komponirt  und  giebt  auch 
Unterricht  in  der  Kompofition. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler  Th.  1, 

Börner  (Johann  Andreas). 

Ein  nicht  gemeiner  Dilettant  der  Kupferßerfierkunfl 
zu  Nürnberg:  geb.  dafelbß  .  .  . 

Folgende  neun ,  von  ihm  radirte  Blätter  zeichnen, 
fich  durch  leichte  und  gefchmackvolle  Behandlung 
und  durch  eine,  der  Natur  fehr  getreue  Darftellung 
aus. 

Drey  Blätter  mit  Reutern  nach  verfchiedenen  Steh 
(ungen,  davon  der  eine  nach  kernet.  1805.  8. 

Ein  Pferd ,  das  von  einem  Reuter  geführt  wird. 
^803.  Queer  8. 

Fünf  zuTammengeftelheSchaafsköpfe.  1803.  Queer  g# 
Eine  Zwilchen  helfen  liegende  Ziege.  1804-  4- 
Eine  Gruppe  Schaafe   unter  einem  Eichbaum, 
1804.  fol. 

Ein  links  fehender  Fferdekopf.  1805.  ia. 
Ein  rechts  fehender  Pfcidekopf.  1805.  1». 

Vergl.  JWeufeTs  Archiv  für  Kümper  u.  f.  *?.  E.  f.  Stt  «. 
S.  165  u.  f. 


Böttcher  (johann). 

Virimf e  auf  der  Violine  md,königlx  Kamnurmußker 
zu  ßtrUn:  geb.  zu  .  .  . 

Butt*. 
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Böttcher,  auch  böttiger (qohann 

GOTTLIEB). 

Kupfer ßecher  zu  Leipzig ,  der  vorzüglich  in  der 
punktirten  Manier  arbeitet:  geh.  zu  Dresden  i?66. 

Seine  grofle  Neigung  zur  Kunft  veranlafste  ihn, 
fich  mit  unermüdetem  FleilTe  dem  Zeichnen  und  Ku- 
pferftechoA  zu  widmen.  Um  fich  in  letzterem  zu  ver- 
vollkommnen, ftudirte  er  unter  J.  G.  Schulz  in  Drei- 
den  ,  bey  dem  er  verfchiedene  Stücke ,  vorzüglich  Por- 
träte ,  verfertigte.  Seit  dem  J.  1796  lebt  er  zu  Leip- 
zig, wo  er  viel  für  Buchhändler  arbeitet  Seine  vor- 
züglichem Stücke  find : 

F.  W.  B.  de  Ramdohr ,  nach  Graff.    In  8. 

Die  berühmte  Magdalena  von  Corteggio ,  aus  der 
Dresdner  Gallerie ,  nach  Seidelmann's  Zeichnung. 
Queerfol. 

Amor  und  Pfyche ,  nach  Schert  au.  gr.  foL 
Ganymedei,  nach  Vogel,  gr.  4. 
Eine  Veftalin ,  nach  Vogel,  gr.  4. 
Kalliope,  nach  Angel.  Kaufmann ;  kolorirt;  oval} 
in  4. 

La  Fayette ,  fchlafend  im  Gefängnifs ,  dem  der  Ge- 
nius von  Amerika  das  Ende  feines  Schickfals  ankün- 
digt ;  nach  Schenau ;  eine  Vignette  in  O? aL  Queer  4. 

Bildnifs  des  Galleriedirektors  Nikolaus  Guibal, 
nach  Schenau;  vordem  5ten  Stück  von  MeufeVs Neuem 
Mufeum  für  Künftler  u.  KunRliebhaber  (1794). 

Bildnifs  der  Englifchen  Schaufpielerin  Bitlington 
in  der  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1802.  Nr.  17. 

Eine  grofle  Anzahl   Vignetten,    nach  Schenau, 
Schnorr ,  Schubart  u.  f.  w. 
Vergl.  Huber' s  Und  RofVs  Handbuch  B.  ».  S.  381  u.  f. 
MeufeVs  Neues  Mufeum  für  Künftler  u.  f.  w. 

St.  3.  S.  260. 
FüfsWs  Künftlerlexikon  Th.  2. 

BöTTERICH  (.  .  .). 

Bildhauer  zu  Dresden :  geb.  zu  .  .  . 

Nicht  gemeinen  Beyfall  erhielt  bey  der  KunlUus- 

ftel- 
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Teilung  zu  Dresden  im  J.  1794  ein«  frey  flehende ,  aus 
Thon  geformte  Gruppe ,  vorteilend  den  Thefeus ,  wie 
er  auf  Befehl  feiner  Mutter  einen  grolTen  Stein  empor 
hebt,  um  die  darunter  liegenden  Schuhe  und  Waffen 
feines  Vaters  hervor  iu  nehmen ,  und  lie  ihm  zu  über- 
bringen. 

Vergl.  MeufePs  Neues  Mufeum  für  Künftler  u.  f.  w. 
St  3.  S.  261  u.  f. 
Deffen  Neue  Mifcell.  St.  7.  S.  941. 
FüfsWs  Künftlerlexiken  Th.  2. 


BöTTNER  (JOHANN  CHRISTOPH). 

Organift  der  Marktkirche  zu  Hannover,  wie  auch 
Mufiklekrer  des  königlichen  Seminariums  dafelbfl:  geb. 
zu  .  .  •  ' 

Choralvorfpiele  für  die  Orgel.  1  fte  Sammlung.  1 787. 
Vergl.  Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünftler  Th.  » 


BOHDANOWICZ  (B.  .  . .). 
Tonkiinßler  zu  Wien :  geb.  zu  .  .  . 

XII  Polonoifes ,  avec  trois  Pieces  pour  le  Clavecin.  i 

Vienne  1780. 
Drey  Violinduette.  Op.  I.  $bend.  1784. 
Grolle  charakteriftifche  Sonate  für  das  Klavier  oderFor- 

tepiano  —  betitelt:    Das  Andenken  des  Vaters  an 

feine  acht  muükalifchen  Kinder;  komponirt  u.  f.  w. 

ebend.  (1802). 

Vergl.  Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

BOHLE  (FRANZ  FERDINAND). 

Ein  fehr  gefchickter  mufikalifcher  Tifchlcrmeifter  zu 
Kreywitz  zwifchen  Bvhmifch  -  Kamnitz  und  Romburg, 
drey  Stunden  von  Zittau  t  der  vortreffliche  Harmoniken 
nach  verfchiedenen  Sorten  und  Preifen  verfertigt :  geb. 

Vergl. 
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-  Vergl.  Metlftls  Archiv  für  K  ünftlerit.  A  W.  B.  f.  St.  t. 
S.  117-119;  wo  die  verfchiedenen  Sorten  und 
Pieife  feiner  Harmoniken  angegeben  Und. 

BOLLINGÜR  0  .  .). 
Kupfer  flecher  zu  .  .      geb.  zu  .  .  * 

Öas  ßildnits  der  elften  Kammerfangerin  tu  feerlin» 
Marchetti  Fantozzi. 

Kuifürft  Joachim  der  2te  im  Lager  Kaifers  Karl 
des  5ten ,  als  Fürfprecner  des  Kurf ürften  Johann  Frie* 
di ich  von  Sachfen. 

,   VergL  FüfsWs  Künftlerlexikon  Th,  ±. 

■ 

BO&T  (gotiAtiti  FRIEDRICH). 

Kuffer flecher  zu  Berlin  um  das  £f.  1^94  •  (ot> 

hoch?):  geb.  zu  *  •  « 

Kanfs  Bildnifs,  nach  eitler  Zeichnung  von  Veinet 
1794.  (VergL  MenfePsN.  Mifcell,  St.  7.  S.  945). 

Luther'a  Bildnifs,  nach  Cranach,  in  punktirttr 
Manier;   in  dem  Pantheon  der  Teiitfcheri  (Chemniu 

1794-       B.  1. 

Das  Bildnifs  der  Prinzeffin  Louifc  Charlotte  voa 
Klecklenhiirg  -  Schwerin  (1 797). 

Das  Bildnifs  Kaifers  Peter  des  GroJTen;  vor  defTea 
Biographic  von  Halem  (1803). 

Viele  Blättchen  für  Aluianache. 

Vergl.  FÜftW*  Künftlerlexikon  Th.  * 

BOLTSCHHAÜSEtt  (HEINRICrl)* 

Miinzgravettr  zu  Mannheim:  geb.  zu  Altenlingen 
in  dem  Kanton  Zürich  j?54> 

Lernte  auetft  das  Pettfchaftflechen  bey  J.  Chriftoph 
Aeph  zu  Dielfpnhofcn,  das  BotTiien  zu  Zürich  bey 
Currigr?r  von  Einiiedeln,  das  Modelliren  eben  darelbft 
bey  Sonnenfchein  von  Stuttgart,  und  das  Graviren  itf 
Augsburg  bey  dem  jetzigen  Hofmedaiüeui  Buckle  fcu 
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Durlac'h.  Iin  J.  1780  begab  er  fich  nach  Mannheim* 
wo  er  im  J.  1790  als  Münzgraveur  angeftelJt  ward. 

Von  der  Akademie  zu  Mannheim  erhielt  er  im 
J.  1785  eine  goldene  Preismedaille. 

Die  Badifchen  Huldigungsmedaillen  vom  J.  280$ 
ünd  viele  andere  Denkmünzen  find  von  ihm* 

Vergl.  FüfslVs  Künftlerlexikon  Th.  " 

BÖNN1  (CHRISTOPH). 

Mechaniker  der  Univtrßtcit  zu  Erlangen  feit  1791  \ 
geb.  dafelbß  am  2$flen  Augujl  1755* 

.  Van  feinem  noch  lebenden,  im  J.  1725  ain  aiften 
Januar  gebohrnen  Vater  lernte  er  das  Büchfenmacher  r 
und  Stückmacherhandwerk.  Nach  vollbrachten  Lehr- 
jahren gieng  er  in  die  Fremde ,  und  hatte  befonders  in 
Strasburg,  Mannheim  und  Sachten  Gelegenheit,  feine 
Kenntnifs  mehr  als  HandwerksmafTig  zü  erweitern. 
Nach  feiner  Rückkunft  ermunterte  ihn  der  nun  ver* 
ftorbene  Hofrath  und  Prof.  Med.  Rudolph  zur  Verfer- 
tigung anatoraifcher  und  chirurgifcher  Jnftrumentei 
Nachher  nahm  ihn  der  jetzt  in  Göttingen  lebende  Hof- 
rath und  Prof.  Mayer  in  feinen  Vnrlefungen  über  di$ 
ExperimentalphyÜk  als  Mechaniker  zu  Hülfe  *  befon> 
ders  um  phyiikalifche  Mafchinen  und  Gerathfchaften 
*u  bearbeiten.  Dies  that  auch  deflen  Nacli folgere  def 
noch  lebende  geheime  Hofrath  und  Prof.  Hildebrandfc 
Im  Auslande  ward  er  Zuerft  bekannt  durch  Verferti* 
gung  des  Vom  Hofrath  Mayer  fimplihcirten  Gazome-* 
ters.  Nach  und  nach  war  dies  derfelbe  Fall  mit  an^ 
dein  phyfikalifchen  und  chemifchen  Werkzeugen ,  die 
er  a.  B.  nach  Dorpati  Wilna*  Danzig,  Carlsrube* 
Göttingen,  Erfurt,  Frankfurt,  Oftfrie$land  und  ander* 
warts  hin  veriendet.  Die  vornehmften  find:  Englifche 
Luftpumpen  mit  Ventilen  und  mit  Hahnen,  Kompreb 
üonspumpen  *  Windbüchfen ,  tlcronsbiünnen  *  Aero- 
xneter,  Nivellen,  Parkers  Mühle  ohne  Rad  und  Trile 
ling  ♦  das  Segnerifche  WafTerrad,  Dampfinafchinerli 
Pneftley  's  Apparat  $  aus  WalTerdarnpfon  brennbares  Gas 
au  erhalte» ,  Girtanner^s  Apparat  für  Scheintodte,  Cor 
•  „  hälioas- 
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hafionsplatten,  Ehrmannifche  Sehmelzverfurh « Mafchi« 
neu  mit  Oxyger ,  v.  Marquardts  Glasfchmelz  -  MaXchi- 
»e,  Voltaifche  Säulen,  Elektrifirmafchinen ,  elektri« 
fche  Feueimafchinen ,  Verftärkungsflafchen  und  an- 
dere Zum  elektischen  Apparat  gehörige  Geräthfchaf- 
ten,  Elektrophoren ,  Elektrometer,  Hygrometer,  Sei- 
fenblafenapparat ,  pneumatifche  Gefälle  u.  f.  w. 

BONNI  (KONRAD). 

Bruder  des  vorhergehenden ;  Stadtmtßker  zu  Er* 
langen  feit  1797:  geb.  dafelbfl  am  aoflen  Julius 

Lernte  bey  dem  ehemahligen  Kammer -und  Stadt« 
mufiker  Glafer  zu  Erlangen,  und  excellirt  auf  der 
Flöte  ,  Oboe  und  Klarinette. 

BOOS  (ROMANUS). 

Hofbitdhauer  zu  München:  geb.  zu  Rofshaupttn, 
einem  Dorfe  unweit  Füe(fen  am  zXßen  Februar  1Z35- 

Lernte  bey  dem  Bildhauer,  Anton  Sturm,  zu 
FüelTen ;  nachher  gieng  er  auf  Reifen ;  arbeitete  als- 
dann zu  München  bey  dem  kurfürftl.  Hofbildhaucx 
Joh.  Bapt.  Straub,  befuchte  die  Akademie  der  Küpfte 
zu  Wien,  arbeitete  hierauf  bey  Verhelft  in  Augsburg, 
endlich  wieder  in  München,  wo  er  im  J.  1774  Hof- 
birdhauer  und  Bildgiefl'er  wurde,  mit  dem  Auftrag,  die 
jungen  Bildhauer  bey  der  kurfürftl.  Zeichenfeh ule  zu 
unterrichten.    Seine  vorzüglichem  Arbeiten  find: 

Ein  Neptun  in  dem  GartenbafTin  des  Klofters  zu 
Fürstenfeldbruck  nebft  zwey  andern  Statuen  dafelbft. 

Vier  Bildfäulen  (die  heil.  Adelheid ,  Ferdinand, 
Kajetan  und  Maximilian)  an  der  Facade  der  Theatiner« 
hofkirche  zu  München. 

Statuen  in  dem  Hofgarten  zu  Nymphenburg,  z.B. 
eine  Amphitrite ,  ein  Bacchus. 

Die  Thaten  des  Herkules  in  acht  kolofTalifchen 
Gruppen ,  8  bis  9  Fufs  hoch ,  von  Holz.  (Sie  ftehen  in 
ein  Paar  langen  Gängen  des  Hofgartens  zu  München). 

Eine  Kanzel  in  der  Frauenftiftskirche  zu  Müjb* 
«hen  u.  f.  w. 

In 
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In  dem  Nymphenburger  Garten  ffceheh  von  ihm 
folgende  aus  weiiTem  Tyroler  Marmor  gebildete  Sta- 
tuen: Merkur,  Pallas,  Mars,  Venus,  Bacchus  und 
Ceres. 

Vtrgl.  Augjburgifchc  Kunltzeitiuig  1770.  S.  188  u.f. 
lüfsli's  Künftlerlexikon  Th.  1  u.  2. 

BORNHJRDT  (ff. ..  Ä. .  C. .  Jt 

•  •  k  ZU  .  .  .  .*    ß  f &.  2?K  .  .  .  » 

Punfchlied,  im  gefellfchaftlichen  Ciikel,  mit  Beglei- 
tung des  Fortepiano  zu  fingen.  Kamburg  (1798). 

XI  Lieder,  mit  Begleitung  des  Pianoforte  zu  fingen, 
ebend.  (1709). 

Arien  und  Romanzen  aus  den  beliebteren  Opern  un- 
serer Zeit,  mit  Begleitung  der  Guitarre  eingerichtete 
ifter  Heft.    Braunfchweig  (1700). 

Eilf  Lieder  mit  Begleitung  des  Klaviers,  ebend.  1801. 

Sammlung  beliebter  Teutfcher  und  Italienifcher  Lie- 
der, mit  Begleitung  der  Guitarre.  lfte  Liefeiung% 
Braunfchweig  und  Hamburg  (i$oi). 

Die  Seligkeit  der  Liebe  ;  ein  Gelang'  mit  Klavieibeglei- 
tung;  in  Mulik  gefetzt.    Berlin  (1S01). 

Wonne  der  Nacht;  ein  Gefang  mit  Begleitung  dei 
Fortepiano.    Braunfchweig  (1602). 

Lob  des  Weins;  Gefellfchaftslied  von  Novalis,  mit  Be- 
gleitung des  Pianoforte  oder  der  Guitarre,  nebft  voll- 
ftändiger  Orchefterbegleitung.    ebrnd.  (1802). 

Vorzügliche  Stücke  aus  den  Opern  Teutfcher  und  Ita- 
lienifcher Meifter,  als  Duetts  für  zwey  Violinen  u. 
f.  w.    ebend.  (1803).  fttl. 

Kleinere  Lieder  und  Romanzen  beliebter  Komponißen,  . 
mit  Begleitung  der  Guitarre.  ebend.  (1803).  Queerfol. 

Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte.  ibid.  (1 8^3)-  Queerfol. 

Variationen  für  das  Fortepiano.  ebend.  (1805)-  QueerfoL 

Rundgefang,  mit  Begleitung  des  Fortepiano  und  der 
Guitarie ,  nebft  voll  fündiger  Orchefterbegleitung. 
ebend.  (1803).  Queerfol. 

Zwölf  Lieder,  am  Klavier  zu  fingen,  «bead.  (1804). 

H  BORN" 
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BORN  KESSEL  (ff...  R...). 

.  .  .  zu  .  .  .:   geb.  zu  .  .  . 

Kleine  Lieder,  mit  Begleitung  eines  Klaviers  oder 
Pianoforts,  als  Bcytrag  zur  Bildung  des  Gefchmacks 
im  Singen.   Jena.  1799.  Tafchenfbrinat.  j 

» 

BOSSLER  (HEINRICH  PHILIPP  KARL). 

Srfl  Sekretär  zu  Heilbronn  am  Neckar ,  wo  er  um 
das  ff.  1? 80  eine  Mafchine  erfand ,  wodurch  nicht  nur 
Noten  einfacher  und  wohlfeiler,  als  vorher,  finden 
auch  alte  Schriften  oder  folche ,  die  ßch  oft  verändern, 
und  die  man  aus  diefer  Urfache  in  Buchdruckereyen  gar 
nicht  drucken  kann ,  abgedruckt  werden  können.  Im  ff. 
JfSi  begab  er  ßch,  mit  dem  Charakter  eines  flirßl.  Brau- 
denburgifchen  Raths ,  nach  Speyer,  und  brachte  dort 
feine  Idee  zur  Ausführung.  Seitdem  hat  man  femer 
Notenp reffe  und  feinem  Muftkv erläge  mehren  fchätzbart 
Werke  zu  danken.  Er  ßiftete  auch  die  mit  dem  Julius 
des  gf.  angefangene  und  drey  gfahre  fortgefetzte 

mußalifche  Realzeitung.    Seit  j?pa  lebt  er  in  Darm« 
ßadt :  geb.  zu  .  .  . 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftlen 

BOUMANN  (GEORG  FRIEDRICH). 

Königl.  Preufßfcher  Oberßer  und  Kommandeur  des 
neunten  Feld-  Artillerie  - Regiments ,  wie  auch  ArtU* 
tekt,  zu  Berlin:  geb.  zu  Potsdam  1737.  * 

Sein  Vater  und  zugleich  fein  Lehrer  war  der  ver- 
Aorbene  königl.  Preuffifche  Oberbaudirektor ,  Johann 
Boumann.    Seine  vorzüglich ften  Bauwerke: 

Das  Gebäude  der  königl.  Bibliothek  zu  Berlin, 
das  im  J.  1777  fertig  wurde. 

Im  J.  1785  dirigirte  er  den  Bau  des  neuen  Schau- 
fpielhaufes  in  Schwedt,  und  1785  dafelbft  die  Verferü« 
gung  eines  prächtigen  Grabmahls. 

im  J.  1785  und  178Ö  baute  «r  in  Rheinsberg  die 
*wey  grofTen,  Parillont  an  den  beyden  Ecken  des 
SchloÜtj. 
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Vergl.  Nicola?*  Befchreibung  von  Berlin  B.  3.  An- 

hang  5.  S.  125. 
Füfstts  Künftlerlexikon  Th.  2. 

BOUTMY  (JOHANN  JOSEPH). 

Ift  in  der  erften  Ausgabe,  als  Tonkünftler  zu  Cleve, 
aufgeführt.  Da  aber  Cleve  nicht  mehr  zu  Teutfchland 
gehört,  Boutiny  felbft  aus  BrüfTel  gebürtig  und  über* 
dies  inzwifchen  als  königlich  Portugiefifcher  Hoforga* 
nift  nach  Liffabon  gekommen  ift;  fo  kann  er  weiter 
keinen  Anfpruch  an  einen  Platz  in  clieiem  Werke  ma* 
chen.  Vielleicht  lebt  er,  der  fchon  im  J.  1725  geboh* 
rta  ward ,  olmehin  nicht  mehr. 

r 

BRANDL  (JOHANN). 

Mußkdirehtor  zu  Bruchfal  von  i?X9  bis  .  .  •  (vor* 
her  Kapellmeifter  zu  Bartenftein) :  geb.  im  Klofter  Rohr 
bey  Regensburg*  einem  Bayrischen  Marktflecken f  am 
J4ten  Oktober  1763. 

Genofs  nur  fehr  kurze  Zeit  den  Unterricht  |Schu> 
bauer's  und  Schlechtes,  und  ftudirtehernach  für  fich 
die  beften  theoretifchen  Werke  im  Fache  der  Mufik. 


Lieder  verfchiedener  Dichter,  zum  Singen  an» 
KJavier.    Darmftadt  (i793)- 
Grande  Sonate  ä  Viohno,  Oboe,  Fagoto ,  Violoncello, 
deux  Altos,  deux  Cors  Sc  Baffo.  Op.1V.  ä  Heilbronn 
(1793). 

Die  Fürftengruft ,   aus  den  Gedichten  von  C.  F.  D. 

Schubart ,  zum  Singen  beym  Klavier,  durchaus  in 

Mufik  gefetzt  u.  f.  w.  Mannheim  (1793).  Queerfol. 
Quatuor  pour  Flute,  Violon,    Viole  Sc  Violoncelle. 

Oeuvre  XV.    ä  Orlenbach  (1798). 
Sextuor  pour  Violon,  Hautbois,  Kaffon,  deux  Altos 

Sc  Violoncelle.    Oeuvre  XVI.    ibid.  (i799>- 
Hermann,  ein  heroifches  Singfpiel,  in  Muiik  gefetzt 

( noch  ungedruckt )• 
Grand  Quatuor  pour  deux  Violons,  Alto  &  Violoncello. 
Oeuvre  XVIII.    a  Ottenbach  (iöoa). 

H  2 
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Sinfonie  concertantc  pour  Violon  8c  Violoncelle  ou 

Viola  ä  la  place  du  Violoncelle,  avec  aecompagne- 
ment  de  grand  Orcheftre.  Oeuvre  XX.  a  Orlenbach 
(1802). 

Zwölf  Lieder  zum  Singen  beym  Klavier.  Op.  XXI. 
Heilbronn  (1802). 

Drey  Gedichte  von  Franz  Schutt  für  Gefang  und  Kla- 
vier. Op.  XXII.   Carls*  uhe,  bey  Schütt  (1802).  fol. 

Sechs  Gefä'nge  für  Gefang  und  Klavier.  Op.  XXIV. 
ebend.  (1803).  fol. 

Duett  aus  Hermann,  mit  Klavierbegleitung,  ebend 
(i8«4).  foL 

Sinfonie  pour  plufieurs  inftruments.     Oeuvre  XXV. 

a  Leipfic  (1804).  fol. 

/  Vergl.  ChriflmavtCs  biographifche  Nachrichten  von 
ihm  in  der  Allgem.  mulikal.  Zeitung  Jahrg.  5* 
Nr.  9.  S.  149-155- 

BRAUN  (ADAM). 

Makler  und  feit  1789  ordentliches  Mitglied  der  foi- 
ferl.  kfinigl.  Akademie  der  bildenden  Künfie  zu  IVien : 
geb.  zu  .  •  . 

Konverfationsftücke  in  Mieris  Gefchmack  (davon 
G.  Mark  eines  in  Kupfer  ftach ,  das  in  der  Sammlung 
des  Furften  von  Gallizin  in  Wien  war). 

Köpfe  im  Gefchmacke  Denners,  davon  er  in  der 
ftkademifchen  Ausftellung  1786  Proben  gab. 

Von  feinen  Stücken  find  mehrere  nach  St.  Peters- 
burg in  die  dortige  kaifei  liehe  Gallerie  gekommen. 
Andere  find  in  den  Sammlungen  des  Fürften  von  Kau- 
nitz und  Lichtenftein  in  Wien,  auch  in  Privatfamm- 
lungen  dafelbft  fowohl ,  als  in  Paris,  Genua  und  an- 
dern Orten. 

Vergl.  MenfeVs  Mifcell.  Hoft  XXVIII.  S.  242  u.  f. 

Dejfen  Mufeum  für  Künftlcr  u.  £  w.  St.  8. 
S.  184. 

FUfiWs  Künftierlexikon  Th.  2. 

♦ 

.  .  BRAUN 
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-  Sir  - 

BRAUN  (AGNESE  FELICITAS)   S.  BENDA. 

BRAUN  (JOHANN). 

Violoncettifl  der  künigi  Preuffijchen  Kapelle  zu  Ber- 
tin, wie  auch  lnßrimuntalkomponifl:  geb.  zu  Cajjfel  am 
sSßen  Augufl  1753. 

Legte  den  Grund  in  der  Mufik  bey  feinem  Vater, 
Violinift  der  Kapelle  zu  Caffel;  wandte  fich  hierauf 
nach  Braunfchweig  und  ftudiite  dort  die  Kompofition 
unter  Schwanenberg,  fo  wie  die  Violin  unter  Pofch. 
Ward  hernach  als  Mitglied  in  die  Kapelle  zu  CafTel  auf- 
genommen. Nach  der  Auflöfung  dicfer  trefflichen  Ka- 
pelle im  J.  1786  gieng  er  zu  Ende  des  Jahn  1787  nach 
Berlin ,  und  wurde  dort  im  Januar  des  folgenden  Jährt 
als  Concertmeifter  in  die  Kapelle  der  Königin  , aufge- 
nommen. Jn  der  Folge  kam  er  in  des  Königs  Kapelle. 

Von  feinen  Kompofitionen  lind  drey  Werke,  jedes 
zu  drey  Violintrios,  zu  Paris  und  Amfterdam  gellochen 
worden. 

Handfchriftlich  find  von  ihm  noch  für  fein  Tnftru- 
ment  viele  SoloTs,  Trio't,  Concerte  und  Sinfonieen, 
zwey  Doppelconcerte  für  zwey  Horner. 

Auch  ift  die  Mufik  zu  dem  Ballet:  Les  Bergers  de 
Cyihcre,  von  ihm. 

Vergl.  Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

BRAUN  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Kammermufiker  des  Herzogs  von  Mecklenburg* 
Schwerin  zu  .  .  . :   geb.  zu  .  .  . 

Exceliirt  auf  der  Oboe,  wozu  er  die  erfte  Anlei- 
tung von  dem  Kammervirtuosen  zu  Kopenhagen  erhielt. 

Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 

BRAUPNER  (WENCESLAUS). 
Virtuofe  auf  der  Violine  zu  Prag :  geb.  zu  .  .  • 
Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 

H  5  BREDE 


Digitized  by  Google 


BREDE  (SAMUEL  FRIEDRICH). 

Kantor  und  Subrektor  zu  Perleberg  in  der  zur 
Mark  Brandenburg  gehörigen  Priegnitz :  geb.  zu  .  .  . 

Sechs  Sonaten  fürs  Klavier  oder  Pianoforte ,  mit  Beglei- 
tung einer  Violine.   Ottenbach  1785.  gr.  4. 

Lieder  und  Gefänge  am  Klavier  zu  fingen ;  nebfl  einem 
Rondo,    ebend.  1786.  fol. 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

BREITKOPF  (CHRISTOPH  GOTTLOB). 

Sftngßer  Sohn  des  im  1794  geworbenen  gelehr- 
ten Buchhändlers  und  Buchdruckers  floh.  Gottlob  Imma- 
nuel Breitkopf  zu  Leipzig:  geb.  dajelbfl 

Bildete  feinen  Gefchmack  frühzeitig  durch  Be- 
nutzung der  Schätze  in  feinet  Vaters  Mufikniederlage 
und  durch  feine  Reifen,  befonders  bey  feinem  Aufent- 
halt zu  Wien  und  Dresden  in  den  Jahren  1786  und  1787. 
Er  fpielt  das  Klavier  und  einige  andere  Inftrumente, 
befondprs  aber  die  Harmonika,  in  vorzüglichem  Grade. 
Auch  als  Komponift  ift  er  berühmt  durch  feinen 

Oberontanz,  und  durch 

Terpfichore,  oder  Sammlung  von  Angloifen,  Fran- 
zölifchen  Quadrillen  f  Teutfchen  charakterifti- 
fchen  Tänzen,  mit  vollftändiger  Mulik.  Leipz. 
1789.  kl.  fol.  —  El  fte  Fortfetzung  der  Terpfi- 
chore. ebend.  1789.  4.  —  Terpfichore,  im 
Klavierauszuge,    ebend.  1789-  4- 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

BRENNESSEL  (FRANZ).  : 

Konigl.  Preuffifcher  Kammennußker  und  Ptrtuofe 
*uf  der  Harfe  zu  Berlin  feit  1 766 :  geb.  zu  .  .  . 

Kompolitioncn  für  fein  Inftrument,  noch  zur  Zeit 
handfchriftlich. 

Vtrgl.  Gerb  er' s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

BRET 
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BRETSIG  (St. . .  A. .  ').  ' 

Äfitdirektor  und  erßer  Lehrer  der  neu  errichteten 
Kunßfchule  zu  Danzig  feit  1803:  geb.  zu  .  .  . 

Erft  hielt' er  fich  als  Architekt  und  Theatermahlefc 
zu  Ballenftcdt  im  Anhaltifchen  auf,  hernach  ward  er 
ProfefTor  der  fchöncn  Künfte  und  erfter  Lehrer  der  kö- 
jiigl.  Provinzial-Kunftfchule,  wie  auch  Nationaltheater* 
in  ah  ler  zu  Magdeburg. 

Erfand  das  Panorama.  Vergl.  Journal  des  Luxus 
und  der  Moden  1800.  December  S.  642-649. 

Skizzen ,  Gedanken ,  Entwürfe ,  UmrifTe  u.  f.  w. 
die  bildenden  Künfte  betreffend.  Mit  Kupfern.  Magde- 
burg 1799.  —  ster  Heft,  ebend.  1800.  —  3ter  Heft, 
ebend.  1801.  8* 

Die  von  ihm  erfundene  und  errichtete  Ehren- 
pforte bey  dem  Einzüge  des  mit  einer  Heften  -  Caffeli- 
fchen  Punze  ihn  vermählten  Erbprinzens  von  Anhalt* 
Bernburg  im  J.  1795  ward  von  C.  G.  Eudner  unter 
Baufe'ns  Auflicht  in  Kupfer  geftochen.  (Vergl.  Meu- 
j$Vs  Neue  Mifcell.  St.  2.  S.  258  u.  f.). 

Nachricht  von  feinen  Arbeiten  für  das  neue  Thea- 
ter zu  Magdeburg  ertheilt  er  eben  dafelbft  St.  7.  S.  813- 
621. 

Von  ihm,  als  Schriftfteller ,  t  das  gelehrte  Teutfch- 

land. 

Vergl.  Füfslfs  Künftlerlexikon  Th.  s. 

BROCK  (.  . 
Hißoriiumahler  zu  Cajfel:  geb.  zu  .  .  . 

Hat  viele  originale  und  ideal ifche  Bilder  gemahlt, 
s.  B.  das  jüngfte  Gericht ,  wie  es  die  Bibel  befchreibt 

General  Ziethen  vor  Teinem  König  (1785). 

Die  Scene,  die  fich  am  i4ten  Auguft  1783  C*f* 
fei  ereignete,  als  die  von  Nahl  verfertigte  Bildfäule  des 
verftorbenen  Landgrafen  auf  dem  Friedrichsplatz  unter 
vielen  Feyerlichkeiten  aufgedeckt  wurde. 

Vergl.  MeufeVs  Mircell.  artiii  Inhalts  IL  27.  S.  ,89«-*- 

H  4  BROD- 
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BRODMüLLER  (HEINRICH). 
Nqhler  zu  Zürich:  geb.  dafelb/l  .  .  . 

Mahlt  Porträte,  grofs  und  klein,  in  Oel ;  haupfr 
fachlich  aber  Bildnifle  in  Miniatur. 

♦ 

BROSCH  (JOSEPH). 
Bildhauer  zu  Prag  :  geb.  zu  .  .  . 


BRUCKNER  (FRIEDRICH  AUGUST). 

Kup  fcrßecher  zu  Leipzig :  geb.  dafclbfl  am  $ten 
May  J?g2. 

Lernte  feine  Kunft  bey  Raufe,  und  ßudirte  hierauf 
*u  Dresden  unter  Graf?  und  Schulze. 

Sticht  vorzüglich  Porträte  (z.  B.  Domherr  Bur- 
fcher ,  ProfelTor  Eck  der  ältere,  Graf  von  Löben, 
Klopftork,  Schiller,  Baron  von  Boude  u.  f.  w.)  und 
hiftorifche  Blätter,  auch  viele  Vignetten  und  Kupfer 
zu  Büchern,  z.  B.  das  Titelkupfer  zur  Zeitung  für  die 
elegante  Welt,  i8"4t  Wieland ,  SchHler  und  Göthe 
vprftellend ,  nach  Dimmermann' s  Zeichnung.  * 

BRÜNINGS  (JOHANN  DAVID). 

•  •  •  zu  «  *  ♦  «  k  gtb.  zu  ... 

Six  Sonatinei  pour  le  Clavecin.  Op.  T.  Leipzig  (1793). 
Trois  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte.    Op.  IL 
ibid.  (1793)-  ... 

BRUMMER  (KARL  4UQUST). 

Kupfcrßecher  in  Porträten  und  Figuren  zu  Dres« 
den:  geb.  dafelbß  1^69. 

Die  Anfangsgründe  der  Zeichnung«kunft  lernte  es 
'dem  Zeithnungsfaale  feiner  Vaterftadt,  unter  P10- 
fofibrn's  Direktion.  Hierauf  kam  er  im  J.  1786  zu, 
StdlzePn  ,  und  widmete  fich  der  Kupferftecherkunft. 

Da*  Bildnifs  Dr.  Münter's  ,  nach  Prclfsler. 

Ei« 
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Ein  Frauenzimmerkopf ,  nach  Willi. 

Zwey  Veftalinnen  ,  nach  Schenau. 

Pas  Bildnifs  des  Herzogs  Karl  von  Curland. 

—  —  des  Bürgermeifters  Hai  tmanri  zu  GörlitH. 
;%  —    der  PrinzefTin  Karoline  von  Curland. 

—  —    des  Herrn  von  Dacheröden. 

^      —       —    des  Profeflbrs  Püttmann  zu  Leipzig. 
Hebe,  nach  Schenau. 

Vergl.  Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  15  u.  t 

■  •  ■ 

.  BRUN  (ff.  .  .).  . 

Erfler  Waldhorniß  der  konigl.  Preuffifchen  Kapelle 
zu  Berlin:  geb.  zu  .  .  . 


BRUN  SCHWEILER  (ff. .  .  H. .  .). 

Mahler  zu  .  .  .  in  der  Schwätz :  geb.  zu  .  .  .  in 
der  Landvogt ey  Thurgau  .  .  . 

Viele  Bildnifle  in  Oel-und  Pa (teil färben ,  zu  Zü- 
und  in  andern  Orten  der  Schweitz. 
ff-  R.  ScheUenberg  ätzte  nach  ihm  das  Bildnifs  des 
fnthaupteten  Pfarrheim  H.  Wafer.  „ 

Vergl.  FüfsWs  Künftlerlexikon  Th.  2. 

BUCHHORN  (KART.  LUDWIG  BERN- < 
HARÜ  CHRISTIAN). 

Kupferflecher  in  Linien -und  punktirter  Manier  zu 
Berlin :  geb.  zu  Halberßadt  am  zXlen  April  i??o. 

Studirte  die  KunTt  auf  der  Akademie  zu  Berlin  ,  ar- 
beitete mehrere  Jahre  bey  der  chalkogiaphifchen  Gefeit* 
fchaft  zu  Deffau,  darauf  in  Leipzig,  und  feit  iäq6  in 
Berlin,  wo  er  für  den  Verlag  des  Profeffois  Freidhofl 
mehrere  Platten  geftoeben  hat ,  und  noch  für  denfei- 
ben  befchäftigt  ift. 

Laireffc'ns  Frau  und  Kind,  nach  W.  Arndt. 

Die  heil.  Magdalena,  nach  Mengs. 

Die  eifersüchtige  Juno,  nach  Filippo  Lauru  1ä 
Queeroval  (Deffau  1799).  "  "  jQ 
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Johanne«,  nach  P.  Battoni 

Bildnirs  des  Fürfteri  Leopold  Friedrich  Franz  von 
AnhaltrDeffau  (1802).  —  VergL  Zeitung  für  die  ele- 
gante Welt  1802.  S.  447. 

König  Friedrich  der  ste  von  Preuffen ,  nach  gf.  C 

Frifch. 

Die  Bettlerjugend ,  «in  Verfuch  charaktexiftifcher 
Darftellungen  aus  dem  niedrigen  Lehen. 


1805.  Nr.  8-  fdaheyauch  eine  Beschreibung). 

Madame  R*camier  zu  Paris  ;  in  der  Zeitung  für  dit 
elegante  Welt  180*.  Nr.  17. 

D.  Martin  Luther  nach  Cranach  ;  Bruftbild  8  Zoll 
hoch  und  etwas  über  6  Zoll  breit.  Beilin  i$o6. 

Vergl,  FußWs  Künftleilexikon  Th.  s. 


Architekt  zu  Bafel*  der  fick  fpäterhin  auf  die  Aqua~ 
reU-  und  Paßellmuhlerey ,  wie  auch  auf  das  Kupferätzen 
legte:  geh,  zu  .  ,  , 

Nach  ihm  ftach  £f.  M.  vier  grofTe  Ausfichten  von 
Bafel ;  /?.  Holzhalb  eine  Auslieht  von  Botmigen*  und 
gf.  A.  Chovin  einen  Heft  von  18  Blattern  Schnecken. 

Vergl.  \MenWs  Neue  Mifcellaneen  H.  5.  8.  167. 
FüfsWs  Künftlerlexikon  Th.  a, 

BüCKLE  (JOHANN  MARTIN). 

Grofsherzogl.  Badifcher  Hofmcdaiüeur  zu  Durlach: 
geb.  zu  Geifslingen  betj  Ulm  1743* 

Widmete  fich  Anfangs  der  Büchfcnmacher -Profef- 
fion  zu  Ulm  bis  1772,  nachher  zu  Augsburg,  wo  er 
fich  befonders  im  Graviren  des  Gewehrs  auszeichnete. 
Wählte  hernach  die  Stahl frhneidekunft  zu  feiner  Haupt- 
befchäftigung,  wozu  er  fich  felbft  bildete.  Im  J.  1786 
ward  er  als  Hofmedaillenr  bey  der  Münze  zu  Durlach 
aV)geftellt.  Er  pouffirt  auch  ,  wenigftens  ehehin  f  fehr 
künftlich ,  in  Wachs. 


Büchel  (znanuel), 
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Das  Bild  des  Herzogs  Karl  von  Würtemberg. 

Eine  Porträt- Medaille  auf  den  Augsbuigifche* 
Stadtpfleger  David  von  Stetten  1775» 

Ein  Schauftück  auf  die  Stadtpfleger  Langenmantel 
und  Amman  in  Augsburg. 

Medaille  mit  dem  Bruftbilde  des  Fürften  von  Thum 
und  Taxis ,  welche  die  Stadt  Regensburg  ihm  verehrte, 
als  er  auf  eigene  Kotten  eine  Allee  um  die  Stadt  pflan- 
zen lies,  1779. 

Zwey  Medaillen  zu  Prämien  der  Kunftakademie  zu 
Augsburg. 

Eine  groffe  Medaille  für  die  zur  Ermunterung  der 
Künfte  errichtete  Gefellfchaft.  1782. 

Medaille  auf  die  Reife  des  Grofsfürften  von  Rufs- 
land und  feiner  Gemahlin  durch  Europa. 

Preismedaillen  für  die  Militärakademie  zu  Stutt- 
gart. 

Goldene  Denkmünze  zum  Andenken  der  fünfzig- 
jährigen Regierung  des  Markgrafen  (jetzigen  Grofsher- 
2ogs)  Karl  Friedrich  von  Baden  d.  29  Nov.  1796. 

Friedens -Medaille  1805. 

Mehrere  Medaillen. 

Stempel  zu  verfchiedenen  Denkmünzen. 

Mit  gefärbtem  Wachs  pouffirte  er  die  ähnlichsten 
Porträte  ,  z.  B.  die  ganze  Stettinifche  Familie  zu  Augs- 
burg, Thomas  von  Raumer,  von  Münch  ,  Senior  Kraufs, 
den  Stadtpfleger  Amman ,  den  Teutfchen  Cbronikfchrei- 
ber  und  Theaterdichter  Schubart  u.  f.  w 

Vergl.  Nicolais  Reifon  B.  8.  S.  137. 

fVey ermann' s  von  Gelehrten  und  Küriftlftm  am 

Ulm  S.  85  u.  f. 
FUfstts  Künftlcrlexikon  Th.  2.  Abrchnitt  1, 

Bürger,  s.  burger. 

BüRGI  (JAKOB). 

Jjmdrchaftenmahler  zu  .  .  .:  f.eb.  zu  Waldshut  m 
dem  ehemakligen  Forderöftreich  IT43- 

Lernte  Anfangs  die  Chirurgie ,  und  ftand  Un*£** 
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foTcher  Kondition  zu  Mainz.  Brin  natürlicher  Trieb 
pur  Kunftmahlerey  b^wog  ihn  aber,  jener  zu  entfagen, 
und  lieh  dem  Landfchaftenmahlen  mit  WalTeifaiben  zu 
widmen.  Er  bearbeitete  mit  bewundernswürdigem 
FleifTe  die  fchönften  Gegenden  und  Auslichten.  Seine 
Arbeiten  wurden  in  England  theuer  bezahlt,  und  wür» 
den  im  Preife  noch  hoher  fteigen ,  wenn  fein  Kolorit 
oft  minder  hart  wäre. 

Vergl.  MeufcVs  Mifcell.  artift,  Inhalts  Heft  XVII 
S.  262. 

Füfsl'Cs  Künftlerlexikon  Tk  2. 

BüRI  oder  BüRRI.    S.  BURY.- 

BURINGER  (JOSEPH). 

•  •  .  zu  .  ,  . ;  geb.  zu  •  .  ♦ 

Six  Variations  pour  le  Pianoforte.  k  Vienne  (i799>« 

*  • 
BÜRDE  ( gfOSEPH). 

Kupferßecher  der  Kmflakademie  zu  Prag :  gtb. 

zu  .  •  • 

Nach  eigener  Erfindung  hat  er  radirt; 

Den  Schleifer  und  den  KelTelflicker.  2  Blatt  in  13« 

Landfchaften.  6  Blatt  in  4. 
Nach  Ramberg:  Das  Suum  cuique.  8. 

—  —     —     Den  Fafsmahler.  $. 
— -  1 —     —     Die  Maiiage.  fol. 

—  Lucas  Cangwß:  Eine  Venus,  fol. 

—  Rjihn:  Das  Porträt  des  Bildhauers  Prokop,  g. 

—  IViümann;  einen  Armenier.  8. 

In  Aana  Tinta: 
Nach  L.  Cangiofi:  Eine  landliche  Familie,  fol. 

—  Hoffmann  von  Lanzholz :  Eine  Bataille.  8« 
•     Halevax:   Einige  Köpfe.  8. 

—  Ligozzi;  Einen  das  Kreutz  tragenden  Heiland.  8- 

—  Ponoel  von  Hauen :  Zwey  Landfchaften.  8. 

—  Bergler:  Den  Apelles. 

Mit 
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Mit  Scharfpunzen  gearbeitet: 
Nach  Bergler:  Einen  predigenden  Kapuziner,  fol. 

—  Reiner:  Den  heiligen  Andreas,  fol. 

—  einer  rothen  Zeichnung  von  1514:  Einen  Engli- 
schen Grufs ,  in  drey  Platten  roth ,  fchwarz  und  weif* 
abgedruckt. 

Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  u.  £  w.  B.  1, 
St.  3.  S.  154  u.  f. 
FüfsWs  Künftleilexion  Th.  2. 

I 

BURGER  (JOHANN  MATTHIAS).  ■ 

Mechaniker  und  Optiker  zu  Nürnberg:  geb.  zu 
Dittenheim  bey  Gunzenhaufen  im  Fürßenthum  Ansbach 
22-50. 

Trieb  lange  Zeit  das  Bäckefhandwerk  in  Nürnberg, 
übte  fich  aber  nebenher  in  künftlichen  Rechnungen, 
und  ertheilte  auch  Unterricht  darin.  In  der  Folge  be- 
gab er  fich  zu  dem  berühmten  Mechaniker,  Pfarrer 
Hahn  zu  Echterdingen  im  Würtembei  gifchen.  Diefer 
übergab  ihn  feinen  beyden  Brüdern  in  Kornweftheim, 
welche  dort  Grofs  -  und  Klein  -  Uhrmacher  waren.  Nach, 
geendigten  Lehrjahren  gieng  er  zum  Pfarrer  zurück, 
der  ihn  noch  eine  Zeit  lang  in  den  höhern  Kenntnüfen 
der  Mathematik  und  Mechanik  unterlichtete.  Nach 
feiner  Rückkunft  in  Nürnberg  verfertigte  er  Univerfal- 
Sonnenuhren  u.  a.  m.  welche  die  dortigen  Handelsleute 
an  mehrere  Orte  in  und  aulTer  Teutfchland,  fogar 
nach  Liffabon,  Cadiz,  St.  Petersburg  u.  f.  w.  verfen- 
den.  Er  verfertigte  Schrittzähler,  mechanifche  Waa- 
gen ,  'Himmels -und  Erdkugeln,  Kopernikanifche  Sy- 
fteme,  Jahruhren  u.  dgl.  m.  In  der  neueften  Zeit  1  e- 
fchäftigt  er  fich  mit  Schleifen  der  Gläfer  zu  Telefko- 
pen  u.  f.  w.  treibt  aber  das  Backeihandweik  dabey  fort. 

Vergl.  Journal  von  u.  für  Teutfchland  .  .  . 
Fränkifciics  Archiv  B.  1.  S.  5ia-3*9- 


BURI 
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BURI  oder  BURY  oder  BURRI  oder  BüRI  oder 
BüRRI  *)  (FRIEDRICH). 

Mahler  *w  Dresden :  geb.  zu  Hanau  am  $ten  März 

Erhielt  von  feinem  gefchickten  Vater ,  einem  Gold- 
arbeiter ,  der  Mitftifter  und  zweyter  Profeffor  der  Zeich- 
nungsakademie zu  Hanau  war,  die  eifte  Bildung,  her- 
nach in  diefer  Akademie  felbft,  und  dann  von  dem 
Heiren-CaiTelifchenHofmahlerTifthbcin.  Jm.  J.  1780 
gieng  er  nach  Düfleldorf ,  wo  er  verfchiedene ,  jetzt  in 
Hanau  bey  feinen  Verwandten  befindliche,  fehenswer« 
the  Stücke  mahlte.  Jm  J.  1782  reifete  er  nach  Rom, 
um  die  Antiken  zu  ftudiren ,  und  blieb  dort  bis  zu  An- 
fang des  Jahrs  1799,  feit  welcher  Zeit  er  in  Dresden 
lebt 

Viele  hiftorifche  Stücke  und  Portrate,  z.  B.  dasje- 
nige des  geheimen  Raths  von  Göthe.  (Vergl.  davon 
Kämmerer  in  Meufel's  neuen  Mifcell.  St.  13.  S.  597- 
605). 

Für  die  Kunftausftellung  zu  Berlin  im  J.  180a 
fandte  er  die  wohl  gerathene  Kopie  einer  Madonna  von 
Raphael  zu  Dresden  (vergl.  Zeitung  für  die  elegant© 
Welt  180*.  Nr.  70.  S.  555^.  **•)>  und  für  diejenige  von 
1804  eine  Kopie  der  Verklärung  Märiens  von  Raphael. 

Zwey  andere  Stücke  von  ihm:  Chriftus  unter  den 
Pharifäern,  und  die  Eitelkeit  und  die  Befcheidenheit, 
beyde  nach  Leonardo  da  Vinci  —  in  Aquarellfarben  mit 
dem  Pinfel  punktirt,  und  doch  fo  grofs,  wie  die  Origi- 
nalien  —  befitzt  die  Königin  von  Preuflen  (vergl.  den 
Freymüthigen  1805.  Nr.  28). 

Vergl.  MeufeFs  Mifcell.  artiuifchen  Inhalts  H.  30. 
S.  35a  u.  f. 

Winckelmann  und  fein  Jahrhundert;  heraus- 
geben von  Goethe  S.  556  u.  f. 
Füß'ii's  Künftlerlexikon  Th.  a.  unter  Büri. 

BURV* 


*)  Denn  auf  fo  verfchiedtne  Art  findet  man  feinen  Namen  ge* 
druckt;  BURY  tft  wakr&hciaUcA  die  wahre  Schreibart. 
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BURUCKER  (JOHANN  MICHAEL). 

Mechaniker  und  Kupferflcclier  zu  Nürnberg :  geb. 
dafelbß  .  .  . 

Empheng  Unterricht  von  feinem  im  J.  1801  ver- 
fiel benen  Vater  Wilhelm  (f.  den  iften  Theil  der  iften 
Ausgabe  diefes  Lexikons,  wo  er  irrig  Job.  Wilhelm 


Seines  Vaters  Porträt  hat  er  iweymahl,  •  1786  und 
1787  >  geftochen  ,  nach  £f.  E.  Ihle. 

Die  Vorftellung  einer  Burgerifchen  Uhr  ,  in  Kupfer 
geftochen.  fol.   (Vergl.  Journal  von  u.  für  Teutfchland 

VergL  N.  Bibl.  der  fchönen  Wiffenfchaften  B.  49. 
S.  87. 

BUSCH  (.  .  .). 

Bildhauer  tu  Rom :  geb.  zu  ...  im  Mecklenburg^ 
fchen  ... 

Arbeitete  in  dem  letzten  Viertel  des  i8ten  Jahr- 
hunderts zu  Rom  ,  wo  er  lieh  mit  guten  Kopieen  von 
Antiken  und  einigen  wohl  gleichenden  BildnilTen  Bey- 
fali  erwarb.  Eine  Zeit  lang  gieng  er  in  fein  Vaterland 
xurüek ,  foll  aber  wieder  nach  Rom  gereifet  feyn. 

Vergl.  Winckelmann  und  fein  Jahrhundert;  heraus- 
gegeben  von  Goethe  S.  554. 
Füfslfs  Künftlerlexikon  Th.  8. 

BUSSLER  (.  .  .J. 

Bildhauer  und  Mahler  zu  Berlin ,  wie  auch  feit  1806 
Mitglied  der  dsrtigcn  königl.  Akademie  der  bildenden 
Künße  und  mechanischen  Wiffenfchaften :  geb.  zu  .  .  . 

■ 

Excellirt  in  dem  Fache  der  Figuren  und  Orna- 
mente. 


Vergl.  MtufeVs  Archiv  für  KünfUex  u.  f.  w.  B.  a. 
St  1.  S.  196. 

MUTZ* 
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BUTZIGER  (GOTTLIEB  FRIEDRICH), 

Makler ,  gegenwärtig  zu  Ansbach :  geb.  zu  Dres- 
den am  .  .  .  May  1783. 

Sein  Oheim,  Profeflbr  und  Hofmahler  zu  (Ans« 
bach,  unterrichtete  ihn  fünf  Jahre  lang  im  Zeichnen 
und  Mahlen,  und  unterftützte  ihn  überhaupt  feit  1797 
fünf  Jahre  lang.  Er  gieng  alsdann ,  auf  deüen  Rath 
und  mit  deffen  fortgefetzten  Unterftützung,  nach  Dres- 
den. B.  feiner  Seits  ftudirte  dort  mit  allem  Eifer  die 
vortrefflichen  Originalien  der  kurfürftlichen  Gallerie, 
des  Antikenkahinets  und  der  Mengsifchen  Sammlung 
von  Gypsabdrücken  viertehalb  Jahre  lang.  Schon  war 
er  im  J.  1806  im  Begriff,  nach  Berlin  zu  reifen,  all 
der  unglückliche  Krieg  ausbrach  und  ihm  zur  Rückkehr 
nacl«  Ansbach  bewog. 

Kopieen  einer  Magdalena  nach  Correggio,  einer 
Madonna  nach  Raphael  und  verfchiedene  andere.  Sei- 
ne Porträte  nach  der  Natur  in  Oel  gemahlt  find  ähn- 
lich und  mit  Geift  ausgeführt.  Sein  erftes  Gemähide 
in  Ansbach  Hellt  zwey  Knaben  in  Lebensgröffe ,  ganze 
Figuren,  mit  einer  Landfchaft,  als  Hintergrund,  dar. 

C. 

CAFFe*  (DANIEL). 

Paßell-  Portrat  -  und  Landfchaftsrnahter  zu  Leip* 
zig:  geb.  zu  Küßrin  Jf^o. 

Bis  in  fein  32ftes  Jahr  war  er  Schreiber  und  Die- 
ner: doch  früher  fchon  durch  unwiderftehlichen  Trieb 
Mahler.  Dielem  zu  Folge  gieng  er  in  feinem  aöften 
Jahre  nach  Dresden  ,  ohne  alle  Unterftützung.  Zu 
arm  ,  von  eigenen  Mitteln  zu  ftudiren ,  diente  er  noch 
zwey  Jahre  dem  Hofmahler  Schmidt,  und  eben  fo 
lange  der  Hofmarfchallin  von  Schönberg  auf  Maxen, 
in  der  Nähe  von  Dresden.  lnzwifchen  erwarb  er  fich 
durch  Porträtmahlen  fo  viel ,  dafs  er  endlich  fich  eani 
feiner  Kunft  widmete.    Er  genefs  nunmehr  fowohl  den 

.  ■  hohem 
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Graff  vielfältig  mit  Rath;  damit  verband  er  ein  fleifli- 
ges  Studium  nach  Mengs ,  und  bildete  (ich  fo  zu  einem 
der  eilten  Paftellmahler  unterer  Zeit.  Seine  Arbeiten 
haben  vor  den  meiden  Paftellgemählden  den  Vorzug, 
dafs  de  mit  haltbaren  Farben  gemahlt  Und,  die  nicht 
durch  Sonne  und  Luft  verfchieflen ,  und  auch  auf  wei- 
ten Reifen  nicht  abgehen.  Er  mahlt  aber  auch  mit 
Oel.  Am  liebften  mahlt  er  Porträte  in  natürlicher  oder 
halber  Lebensgi  öffe.  Er  wagt  fich  aber  auch  ,  wider 
die  Gewohnheit  der  Paitellmahler ,  an  Knieftücke ,  und 
fogar  an  Familiengruppen  in  Lebensgröße. 

Aufler  vielen  andern  Porträten  werden  als  vorzüg- 
lich bemerkt:  dasjenige  des  Kupferftechers  Brückner, 
des  Landkammerraths  von  Niebecker ,  Knieftück ,  und 
das  Bruftbild  feiner  Gemahlin,  nie  bey  der  Kunftaus- 
ftellung  zu  Dresden  1805  vorzüglichen  Bey  fall  erndte- 
tcn.  §0  wie  bey  derjenigen  von  1806  zwey  Stücke  in 
Niedcrländifcher  Manier ,  mit  Kreide  gezeichnet ,  wie 
auch  fein  eigenes  und  feines  Sohnes  Porträt ,  ebenfalls 
mit  Kreide  gezeichnet ,  eswas  weniges  mit  Farben  auf- 
gehöht Endlich  noch  ein  viertes  Stück ,  das  Porträt 
eines  jungen  Frauenzimmers  in  Paftell ,  in  einem  Kopf- 
putze  von  bunten  Flor. 

Vergl.  Keüer's  Nachrichten  S.  17  u.  f. 

Neue  Bibl.  der  fchönen  Wiflenfchaften  B.  64. 

S.  155- 159. 

MiufeVs  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St  4.  S.  115. 

B.  2.  St.  1.  S.  91  u.  f. 
TüfsWs  Künftlerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  I. 

•  •  •  _  mm 

# 

de  CALL  (LEONHARD). 
.  .  .  zu  ...  .•  geb.  zu  .  .  . 

Duo  pour  de ux  Flute..   Op.  L  Nr.  I.  IL  HL  •  Vien- 

ne  ... 

Trio  pour  trois  Flutet.  Op.  II.  Nr.  I.  IL  ibid.  ... 
Serenade  pour  Guitar«,  Violon,  Alto  &  Violoncelie. 
Od.  HL  ibid.  ...  _ 
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Duo*  pour  deux  Flutes.  Op.  IV.  Nr.  I.  II.  &  Viennt  .  .  V 

in  Tafchenformat. 
Trois  Fantaifies  pour  une  Flüte.  Op.  II.  ibid.  .  .  . 
Sördnade  pour  Guitare,  Flute  8c  Alto  &a   Oeuvre  V* 

ibid.  (1803)» 

Gefängc  für  Sopran,  Tenor  und  Bafs;  mit  Begleitung 

des  Klaviers.  Werk  VII.  Nr.  I.  II.  III.  ebend.  (1803). 
Variatiens  pour  laMandoline  ou  Violon  &  Guitare.  Op. 

VIIL  ibid.  (1803). 
Gefänge  für  zwey  Tenore  und  zwey  Bäffe,  ohne  Be- 
"  gleitung. ,  Werk  X.  Nr.  I  u.  II.   ebend.  (1803). 
Serenade  pour  Guitare,  Flüte,  Violon,  Alto  8c  Vio- 

loncelle.  Op.  IX.  ibid.  (1804). 
Gefänge  für  zwey  Tenore  und  Bafs  ,  ohne  Begleitung. 

Werk  XI.  Nr.  I  u.  II.  ebend.  (1804). 
Trois  Duos  pour  Hautboit  &  Ballon.    Op.  XIL  ibid. 

(1804).  . 
Sechs  Lieder  für  eine  Sopranftimme ,  mit  Begleitung 

der  Guitare.  Werk  XIII.  ebend.  (1804). 
Serenade  pour  Guitare ,  Flüte  &  Alto.  Op.  XIV.  ibid. 

' 804) * 

Gelange  für  Sopran  und  Tenor,  mit  Begleitung  der 

Guitar/e.  Werk  XV.  ebend.  (1804). 
Serenate  pour  Guitare  &  Violon.  Op.  XVI.  ibid.  (1804). 
Trois  Duos  pour  deux  Flütes.  Op.  XVII.  ibid.  (1804). 
Polonoire  für  Sopran,  Tenor  und  Bafs,  mit  Begleitung 

des  Klaviers.  WerkXVIlI.  ebend.  (1804). 

■ 

{  C ALM  US  (.  1  0. 

Virtuofe  auf  dem  Violonceü  zu  Dresden*  nachdem 
et  von  sHo$  bis  jgoö  in  Rufsland  gelebt  hatte:  geb. 
zu  Zweybrilcken  ... 

VergU  Journal  de*  Luxus  und  der  Moden  1800.  Marx 
S.  141  -.H8. 

CAMPAGNl/OLI  ( BARTHOLOMAUS)-  1 

Vtrtuofe  auf  der  Violvn  zu  Leipzig:  geb.  zu  Cento 
bty  Bologna  i?5J>  „  - 
Sein  Vater  widmete  ihn  den  WifTenXchaften:  doch 

erlernte 
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erlernte  er  atich  ♦  zu  feinem  Vergnügen ,  Mufik,  wozu 
er  außerordentliche  Neigung  befafs.  Da  diefe  immer 
mehr  und  mehr  die  Oberhand  gewann ;  fo  brachte  ihn: 
der  Vater  nach  Florenz  zu  dem  berühmten  Nardini, 
bey  dem  er  fünf  Jahre  mit  allem  Eifer  Mufik  ftudirte. 
Von  da  gieng  er  nach  Rom ,  und  in  der  Folge  bereifte 
er  ganz  Italien,  um  lieh  möglich ft  zu  vervollkommnen« 
Im  J.  1777  kam  er  nach  Teutfchland  ,  war  zwey  Jahr« 
lang  Concertmeifter  des  Fürftbifchoffs  zu  Freyfingen, 
unternahm  alsdann  eine  Reife  nach  Polen ,  und  kam 
im  J.  1780  nach  Dresden,  wo  er  fogleich  mit  Gehalt 
angerteilt  wurde.  Im  J.  1 783  machte  er  eine  Reife  über 
Leipzig  und  Hamburg  nach  Kopenhagen  und  Stock- 
holm ,  wo  man  ihn  mit  dem  Dipk>m  eines  Mitglieder 
der  königi.  Schwedifchen  Kapelle  beehrte.  Nach  fei- 
ner Rückkunft  ward  er  Concertmeifter  des  Herzogs  von 
Curland;  nach  deJTen  Abieben  er  Leipzig  zu  feinem 
Aufenthalt  wählte,  wo  er  bey  dem  Concert  und  in  den 
beyden  Hauptkirchen  als  Vorgeiger  angeilellt  iffc. 

Six  Duos  pour  la  Flüte  &  Violon.    Oeuvre  I.  IL  III. 
Berlin  (um  1784).  ... 

Six  Solos  pour  le  Violon.  ä  Dresde  (i?9.  .). 

Trois  Solos  pour  Violon  &  Violoncello  ou  Viola.  Oeu- 
vre VI.  ä  Leipfic  (179  . .). 

Trois  Themes  d'airs  connus  varie's  pour  deux  Violons  8cc. 
Premier  Ree ueil.  Oeuvre  VII.  ibid.  (1798). 

Trois  Themes  varies  pour  deux  Violons.  Oeuvre  VIII. : 
ibid.  (179 . .). 

Trois  Duos  pour  Violon.  Oeuvre  IX.  ibid.  (180. .).  fol. 
Sei  Fughe  per  Violino  folo.  Op.  X.  Liv.  1.  ibid.  (180 . .). 
fol. 

Tren'te  Preludes  pour  le  Violon.  ibid.  (180  . .).  fol. 
Six  Polonoifes  pour  Violon  feul ,  avec  fecond  Violen  ad 
libitum.  Oeuvre  XIII.  ibid.  (1805).  tot.  ' 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler  Tli.  ». 

KIHbt'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  18. 

CANN  ABICH  (.  . 
Sohn  da  im      tS 06  verflorbtnt«  ConcertmeijUrs 

1  a  **** 
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Karl  Cannabich.  Schüler  des  großen  Pioliniften  Etk. 
Exceüirt  auf  der  Violin  ,  und  komponirt  auch  für  diifei 
Inßrument:  geb.  zu  .  .  . 

0  ^ 

CAPIEUX  (JOHANN  STEPHAN). 

Kupferßecher  und  Univerfitcitszeichenmeifler  zu 
Leipzig,  wie  auch  Ehrenmitglied  der  ökonomifchen  Ge~ 
feüfchaft  zu  Leipzig  und  der  Naturfor fettenden  Gefell* 
fchaft  zu  efena:  geb.  zu  Schwedt  an  der  Oder  am  $ten 
Januar  1748- 

Lernte  die  Mahlerkunft  zu  Hamburg  bey  dem 
Mahler  Joh.  Gottfried  Wagner  von  1761  bis  1767.  Im 
letztem  Jahre  reifole  er  nach  Kiel,  und  dann  über 
Lübeck  wieder  nach  Hamburg;  von  da  nach  Bremen 
und  Braunfchweig ,  wo  er  bey  verfchiedenen  Mahlen» 
einige  Zeit  arbeitete,  bis  er  endlich  im  Februar  1769 
nach  Leipzig  kam.  Dort  arbeitete  er  bey  einem  In- 
nungtmahler ,  Faffauer,  der  wegen  feiner  kleinen  Fe- 
derviehftücke ,  die  e.r  fleifllg  in  Oel  mahlte ,  bekannt 
ift.  Nach  zwey  Jahren,  während  welcher  er  Land- 
fchaften,  Jagden  und  hiftorifche  Stücke  auf  Tapeten 
mahlte,  auch  dabey  immer  kleine  Staffeley arbeiten 
hatte  und  Landfchaften  kopirte ,  verlies  er  ihn ,  und 
arbeitete  für  fich,  bis  er  fich  im  Herbfte  1771  bey  dem 
ProfefTor  Oefer  meldete,  um  Abends  auf  der  Akademie 
nach  dem  Modell  zu  zeichnen.  Durch  diefen  rauhen 
Mann  abgefchreckt ,  verlies  er  ße  bald  wieder,  und 
folgte  dem  Rathe  einiger  Freunde,  Medicin  zu  Rudi- 
reu  ,  und  dabey  an  ato  milche  und  natu:  hiftorifche  Ge* 
genftände  zu  zeichnen.  Dabey  gab  er,  wie  vorher, 
Unterricht  im  Zeichnen.  Der  Buchhändler  Gebauer 
zu  Halle  trug  ihn  im  J.  1775  an,  künftig  die  Kupfer, 
zu  dem  von  ihm  verlegten  Naturforfcher  zu  Rechen 
und  zu  illuminiren.  Dies  that  er  mit  dem  beften  Er- 
folg ,  kam  dadurch  mit  mehrern  Gelehrten  in  Bekannt- 
fchaft ,  und  bearbeitete ,  unter  andern ,  die  Kupfer  zu 
Retziens  ObfT.  botan.  zu  Hedwig's  Hift.  natur.  mufco- 
rum  frondoforum,  zu  Caraper'i  Abhandlungen,  zu 
Schlüter'«  Koncbylienkennuüfs ,    Wünfch'ens  Brief- 

wech- 
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wechfel  über  die  Naturprodukt e ,  Trebra*!  Erfahrungen 
vom  Innern  der  Gebürge,  Hoffmann's  Plantis  licheno- 
Iis,  Bechftein's  Naturgefchichte  u.  f.  vv.  Im  J.  178« 
ward  er  als  Univerfitätszeichenmeifter  angenommen; 
und  feitdemhat  er  nichts  anders,  als  anatomische,  xni- 
neralogifche,  botanifche  und  andere  naturhiftorifche 
Gegenstände  gezeichnet,  gemahh,  gcftochen  Und  illu- 
jninirt.  In  Darfteilung  der  Infekten  excellirt  er  ganfc 
vorzüglich. 

Von  ihm,  als  Schriftft eller,  f.  das  gelehrte  Teutfch« 
land. 

VtrgU  die  Nachricht ,  die  er  felbft  von  feinen  Lebens* 
umbänden  ertheilt,  in  dem  Allgem.  litter« 
Anzeiger  1797.  S.  1550  u.  f. 
Füfsti's  Künftlcrlexikon  Th.  *.  Abfchnitt  1.  : 

CASTELLI  (KARL). 

Sohn  des  im  December  J?pp  verdorbenen  Theater« 
und  Landfchaftstnahlers  Chriftian  Gottlob ;  Kupfer- 
flecher  zu  Dresden:  geb.  däfelbft  am  steten  Oktober 
s??6. 

Studirte  in  der  dortigen  Akademie  und  genofe  vor- 
züglich den  Unterricht  des  Direktors  Cafanova.  In  der 
Zeichenkunft  legte  er  frühzeitig  Proben  feines  Stu- 
diums ab.  Seine  Lieblingsneigung  ift  die  Kupferftech  er- 
kürt. 

VcrgL  Klabe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  «4. 

1 

1 

CA  TEL  (FRANZ). 

Zeichner  und  Mahler.  zu  Berlin :  geb.  dafelbfl . . . 

Arbeitete  geraume  Zeit  für  Buchhändler ,  indeni 
er  mehrere  gelungene  Zeichnungen  zu  Tafchenbücherit 
und  Kalendern  lieferte.  Unter  ihnen  zeichnen  fielt 
befonders  die  zehen  aus,  die  zu  Goethe'ns  Hermann 
und  Dorothea  (Braunfchweig  1799)  gehören.  Seit 
einigen  Jahren  arbeitet  er  aber  auch  ins  Grotte. 
Zeuge  deflen  ift  vorzüglich  fein  im  J«  1806  vollendetet 

I  5  und 
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und  mit  Aquarellfarben  ausgeführtes  Gemähide,  dar« 
ftellend  den  Mord  des  Fropftes  Nikolaus  von  Bernau, 
der  im  J»  1525  die  Berliner  Bürger  zum  Aufruhr  und 
Abfall  von  ihrem  damahligen  Landesherrn  ,  dem  Her- 
zog Ludwig  von  Bayern ,  iu  Gunften  des  Herzogs  Ru- 
dolph von  Sachfen  reitzen  wollte ,  von  ihnen  aber  vor 
der  Thüre  der  Marienkirche  in  Berlin  erfchlagen  wur- 
de, Die  Höhe  des  Werks  beträgt  etwa  drittehalb  Fufs, 
die  Länge  einen  Fufs  mehr.  Ferner,  ein  von  dem 
folgenden  erfundenes ,  ^von  ihm  aber  ausgeführtes  Denk- 
mahl Königs  Friedrich  des  aten  von  Preuffen.  Auch 
wurden  bey  der  Ausftellung  zu  Weimar  im  J.  1802  drey 
Zeichnungen  von  ihm  gerühmt)  zwey  mit  Aquarell- 
farben, das  fogenannte  Wildkirchlein  im  Kanton  Ap- 
penzell und  den  Luzerner  See  zwifchen  Stansftad  und 
Küfsnacht  vorteilend ;  die  dritte ,  eiae  lieblich  poetifch 
erfundene  getufchte  Skizze. 

Vergl.  FUfslÜS  KünfHerlexikon  Th.  2.  Abrchnitt  1. 

Bßrtholdy  in  Wieland's  Neuem  Teutfchen  Mer* 
kur  1806.  St.  4.  S.  303-510, 

CAUCIG  (.  . 

Hiflorienmahler  zu  Wien*  wie  auch  Pro/eßbr  der 
dortigen  kaiferl.  kompl.  Akademie  der  bildenden  Künfle : 
geb.  zu  Garz  in  der  Graffchaft  die/es  Namens  1759. 

Schon  in  feinen  erften  Jünglingsjahren  fuchte  er 
Gelegenheit,  fich  im  Zeichnen  zu  üben.  Mit  Empfeh- 
lungen eines  angelehenen  Kunflliebhabers  in  feiner  Va- 
terftadt  kam  er  in  feinem  fechszehnten  Jahre  nach 
Wien  ,  wo  er  vier  Jahre  mit  unablälEgein  Studiren  nach 
den  altern  Italienifchen  Meiftern  und  mit  dem  Lefen 
der  alten  Gefchichte  zubrachte ,  alsdann  ,  auf  Koften 
des  Wiener  Hofs ,  im  J.  1779  nach  Bologna,  und  hier- 
auf nach  Rom  gieng.  Dort  ftrebte  er  vollends  uner- 
müdot,  auch  in  den  praktifchen  Theilen  der  Kunft 
volle  Fertigkeit  zu  erlangen.  Dabey  erwarb  er  fich 
durch  Foifchen  über  die  Sitten  und  das  Coftume  ver- 
fehiedener  Volker,  zumahl  des  Alterthum«,  eine  aus- 
gebreitete nnd  gewilfer  maffen  kritifche  Kenntnifi. 

Nach 
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Nach  fi eben  jährigem  Aufenthalte  in  Rom  kam  er  eine 
Zeit  lang  wieder  nach  Wien,  ward  dann  im  J.  1791 
mit  Kunftaufträgen  nach  Mantua  gefchickt,  und  gieng 
*on  dort  nach  Venedig,  wo  er  fünf  Jahre  nach  den 
Meifterftücken  Titians  und  anderer  gi offen  Colon  ften 
ftudirte,  und  durch  vorfchiedene  hiftorifche  Stücke  aua 
eigener  Erfindung  bewies ,  dafs  er  den  Geiß  der  Vene- 
tianifchen  Schule  eben  fo,  wie  jenen  der  Bolognefi- 
Xchen  und  Römifchen ,  zu  faden  gewufst  habe.  End- 
lich kam  er  im  J.  1707  aufs  neue  nach  Wien  zurück, 
wo  er  bald  darauf  zum  Profeflor  ernannt  ward,  und 
Werke  zu  liefern  fortfuhr ,  die  der  Tcutichen  Kunfl 
üur  Ehre  gereichen. 

Pie  wientigften  diefer  Werke  befinden  fich  in  der 

Wohnung  des  Grafen  Philipp  von  Cobenzl ,  und 

enthalten  faft  alle  minder  bekannte  Züge  aus  der 

alten  Gefchichte» 
Bey  dem  Künftler  feibft,  lieht  man  eine  beträchtficlie 

Anzahl ,  ineifien$  aus  derfelben  Quelle  gefchöpf- 

ter  VorfteHungen ,    mit  der  Feder  gezeichnet, 

und  mit  Tufche  fchattirt. 
Zu  feinen  heften  neueften  Gemä'hlden  gehören:  def 

To4  der  Sappho  (1802),  und  Deiphontes  und 

H)Tnetho,  nach  £aufanias  (180.6)4 

Vergl,  MmfeVs  Neue  Mifcel).  St  o.  S.  104. 

.     .Füfsfi's  Annalcn  der  bildenden  Künfte  für  die 
Oeftreich.  Staaten  Th.  1.  S.  110-150. 
FüfsWs  Künftleriexikon  Th.  a.  Abfchn.  1, 


CELLA  (LUDWIG  SEBASTIAN  *), 

Violimfl  und  Koptponiß  zu  .  .  .  **} ;  gek  zu  Bay- 
reuth ffj«. 

Studirie  zu  Erlangen  und  feit  1774  zu  Göttingen, 
trat  aber  das  Jahr  darauf  in  Oeftreichifche  Kriegsdienfte 
und  gieng  im  J<  1777  au  Klattau  in  Böhmen  zur  Kö- 

I  4  unfrh« 


n  Gewöhnlich  fehreibt  er  (ich  L»ms. 
••)  Nach  ftk**Jc*er  CB.  Ii.  $.  ir/)  ift  er  iu  Wjeo 
andere  behaupten  das  Gegenthcil.  i 
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mifchkitholirchen  Religion  über.     Bald  darauf  nahm 

er  feinen  Abfchied ,  begab  lieh  nach  Bamberg  >  wo  er 
von  dem  Fürftbifchoff  Adam  Friedrich  eine  Penfion  er- 
hielt  ,  und  ganz  der  Ton kunft ,  mit  der  er  Hch  von  je- 
her  befchaftigt  hatte  ,  widmete.    Der  folgende  Füi  ftbi- 
fchotf  Franz  Ludwig  ertheilte  ihn  ebenfalls  die  Penfion, 
und  ernannte  ihn  zu  feinem  Hefkammerfourier;  wel- 
che Stelle  er  im  J.  17 90  mit  derjenigen  eines  Haushof- 
xneifters  bey  der  in  Erlangen  refidirenden  veiwitrweten 
Frau  Markgrafin  Sophie  Karoline  Marie ,  aus  dem  Haufe 
Braunfchweig ,  vertauschte.  Aus  Liebe  zu  einer  Schau- 
fpielerin  foderte  er  im  J.  1708  feine  Entladung,  wuide 
Schaufpieler ,  dirigirte  eine  eigene  Gefell fchaft ,  die  er 
aber  zu  Bayreuth  verlies ,  und  fich  bald  da  bald  dort  in 
Böhmen,  und  zuletzt,  wie  man  fagt,  zu  Wien  auf- 
hielt. 

Mufikalifche  Blatter  für  Freunde  der  Mufik,  zum  An- 
denken in  Stammbüchern  feinen  Gönnern  und  Freun- 
den geweihet  Erlangen  1794  (eigentl.  1793).  U. 
QueerfoL 

Zwölf  Veränderungen  fürs  Fortepiano  oder  Clavichord; 
auf  das  fchöne  Finale  in  der  Dittersdorfifchen  Ope- 
rette den  SchifTspatron :  Freundin  füfler  Herzenstrie- 
be. Offenbach  1794.  fol. 

Siebenzehn  Veränderungen  fürs  Fortepiano  oder  Clavi- 
chord) aus  der  Oper  Don  Giovanni.  Erlangen  1797. 
Queerfol. 

Drey  Angloifen,  zwey  Quadrillen  und  fechs  Walzer, 
komponirt  und  eingerichtet  für  das  Klavier  oder  For- 
tepiano. Nr.  I.  Heilbronn  (179  . .).  Queerfol. 

Vergl.  Fikenfchers  gelehrtes  Fürßenthum  Bayreuth 
B.  1.  S.  158- 161.  B.  11.  S.  19. 

CHANDELLE  (A. . .). 

Pojlofficiant  und  KunfllUbhaber  zu  Frankfurt  am 
Mayn:  geb.  dafelbfl  1743. 

Hat  es  im  Paftellmahlen  fo  weit  gebracht,  dafs 
feino  Porträte  nicht  allein  die  vollkommen fte  Aehn- 
lichkeit ,  fondern  auch  ein  fehr  kräftiges  Kolorit  ver- 

rathen. 
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rathen.  Er  kopirte  auch  meifterbaft  Gemähide  Back 
A.  Mignon ,  J.  Wcninx  und  Schütz. 

Vergl.  Hüsgen's  Nachrichten  von  Frankfurter  Künst- 
lern S.  204  u.  f. 
Deffen  artiftifches  Magazin  S.  490  u.  f. 
FüfsKs  Künfilerlexikon  Th.  u.  Abfchnitt  1. 

CHLADNT  oder  CHLADENIUS  (ERNST 
FRIEDRICH  FLORENS). 

Magifler  der  Philofophie  und  Doktor  der  Rechte  zu 
Kattenberg:  geb.  dafelbß  am  joten  November  1*756. 

Erfinder  de*  Euphon  und  des  Clavicy  lindert»  Zweyer 
kunftreichen  mufikalifchen  Tnftrumente.  Gehört  auch 
unter  die  elften  mufikalifchen  Theoretiker. 

Eine  Erklärung,  fein  Clavicylinder  und  das  Me- 
lodikon  des  Hrn.  Riefelfen  (zu  Kopenhagen)  betreffend» 
fteht  in  der  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1805* 
S.  732. 

Von  ihm  ,  als  Schriftfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
lanrL 

Sein  Bildnifs  vor  feinen  Entdeckungen  über  die  Theo- 
rie des  Klanges. 

Vtrgl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

Horßig  in  der  Allgemeinen  mufikaL  Zeitung 
Jahrg.  6.  Nr.  34.  S.  569  -571. 


CHRIST  (JOSEPH). 

Firtuofe  auf  dem  VwlonceU  zu  Riga:  geb.  zu  Po- 
nikla  in  Böhmen  i?6g. 

Bildete  Reh  zu  Prag,  als  Difkantift,  ohne  irgend 
tinen  Meifter,  auf  feinem  Inftrument,  und  gieng  im 
J.  1786  nach  Riga. 

Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 
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CHRISTEN*)  (JOSEPH). 

,  Bildhauer  zh  Bafel:  geb.  zu  Buechs  im  Kanton 
Ünterwalden  am  zttn  Februar  i?6o. 

Sein  Vater  und  Grofsvater ,  diefer  ein  Drechsler, 
jener  ein  Bauer,  welche  beyde  zu  ihrem  Vergnügen 
Figuren  in  Holz  fchnitzten,  hatten  fchon  in  feinen 
Kinderjahren  die  Liebe  zur  Kmilt  bey  ihm  aufgeregt. 
Im  J.  1 785  gieng  er  nach  Luzern ,  und  lernte  dort  die 
Zeichenkunft  von  dem  berühmten  BHdnifsmahler  J.  M. 
Würfen.  Er  blieb  drey  Jahre  bey  ihm,  und  übte  fich 
während  diefer  £eit  fowohl  in  der  Porträtmahlerty,  als 
in  der  Sculptur.    Im  J.  1788  reifete  er  nach  Rom,  und 

fenofs  dort  den  treuen  Unterricht  des  berühmten 
chweitzerifchen  Bildhauers  Alexander  Trippel.  Auch 
der  Umgang  mit  dem  Profeflbr  Meyer  von  Zürich, 
jetzt  zu  Weimar,  war  ihm  fehr  nützlich»  Kunftfrfcunde 
au  Zürich  und  verfrhiedene  SchweitzerXlöfter  hatten 
ihn  inzwifchen  unterftützt.  Nach  dreyjShrigem  Aufent- 
halte nöthigte  ihn  eine  Krankheit  und  das ,  feiner  Ge- 
fundheit  nicht  zufagenp>  Klima,  zur  Rückkehr  nach 
der  Schweitz  f  wo  er ,  nach  einigem  Verweilen  in  Zü- 
rich, Anfangs  in  Stanz,  nachher  zu  Luzern,  fpäter- 
hin  zu  Bern,  alsdann  nochmahls  bey  Luzern,  und 
neuerlich  zu  Bafel  fich  aufhielt;  und,  in  Ermangelung 
wichtiger  Auf  träge,  hauptfächlich  mitBüfien  undBild- 
niffen  in  Medaillons  von  Marmor,  Alabafter  und  ge- 
brannter Erde  fich  befchäftigte, 

Seine  erften  Arbeiten ,  vor  der  Reife  nach  Rom, 
waren:  ein  fechs  Fürs  hoher  hölzerner  St.  Nikolaus 
von  Flüe,  für  eine  Landkirche  beftimmt;  und  vier 
grofTe  Lowenköpfe  an  der  Emmenbrücke.  Von  feinen 
neuem  grflffern  Arbeiten  bemerkt  man:  Ein  Monu- 
ment in  weißem  Marmor,  zum  Andenken  des  im  J. 
1791  vom  Col  de  Balme  zu  Tod  geltürzten  Efchen  von 
Berg  aus  Zürich i  eine  Gruppe  in  Thon;  Angelika  und 
Ädedor,  die  er  fehr  oft  in  gröfferit  und  kleinern  For- 
maten 


•)  Nicht  CHRIST ,  wie  in  den  N.  Miiccll.  aroft.  Inhalts  (St,  8« 
S.  1040  u,  f.  w.)  gednukt  it. 
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maten  für  Kunftliefehaber  verfertigte;  we}r  Venu«  auf 
der  Mufchel  (Venus  ä  la  Coquille)  u.  f.  w. 

Vtrgl.  fei»  von  ihm  felbft  befch  rieben  es  Leben  in 
MeufeVs  Neuen  Mi fcell.  St.  $.  S.  1040*1051. 
Deflen  Archiv  für  Künftler.  B.  1.  St.  4.  S.  33  u.  f. 

B.  2.  St.  1.  &  45. 
Tüfslfs  Künftlerlexiken  Th.  a.  Abfchnitt  1. 

CHRISTMANN  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Pfarrer  zu  Heutingsheim  bey  Ludwigsbnrg  im 
Würtembergifchen  feit  1784:  gib.  zu  Ludwigsburg  am 
joten  September  1^52. 

Einer  der  gefchick teilen  und  einfichtsvollften  mu> 
Gkalifchen  Dilettanten.  Als  ihn  fein  Vater  in  feinem 
zehnten  Jahr  in  das  Gymnalium  zu  Stuttgart  fchickte, 
brachte  er  fchon  einen  guten  Grund  auf  der  Flöte  und 
dem  Klavier  mit  dahin.  Durch  fortgefetzte  Uebung 
brachte  er  es  fo  weit  f  dafs  er ,  als  Jüngling ,  lieh  mit 
einem  Flötenfolo  vor  dem  Herzog  konnte  hören  laflen. 
Bey  feinem  Studiren  in  Tübingen  fetzte  er  felbft  Con- 
certe  für  fein  Lieblingsinftrument.  Im  J.  1777  ^arn  er 
als  Hofmeifter  nach  Winterthur  in  der  Schweitz ,  und 
verfertigte  dort  feine  mufikalifchen  Schriften  und  Korn- 
pofitionen.  Seit  1779  war  er  Hofmeifter  zu  Carlsruhe, 
und  benutzte  auch  dort  jede  Gelegenheit  zur  Vervoll- 
kommnung in  der  Tonkunft ,  befonders  den  Umgang 
mit  dem  Kapellmeifter  Schmidtbaur  und  dem  Abb^ 
Vogler.  Sejne  Uebungen  und  mufikalifchen  Arbeiten 
körten  auch  nicht  auf,  als  er  die  erwähnte  Pfarrftelle 
erhielt. 

*  Unterhaltungen  beym  Klavier  in  Teutfchen  Ge- 
fangen ,  von  einem  jungen  Dilettanten  ans  Schwaben. 
Leipz.  und  Winterthur  1778- 

Vaterlandslieder  für  Würtemberger  und  anders 
biedere  Schwaben,  gefnmmeft  ynd  in  Mufik  gefetzt, 
ifte  Lieferung.    Tübingen  1705,  fol. 

Oden  und  Lieder  für  das  Klavier.   Leipzig  1798. 

Gab  mit  KNECHT  heraus:  VolMändige  Sammlung 
tbeils  ganz  neu  komponirter ,  theils  verbefftrter  vier- 
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ftimmiger  Choralmeledien ,  für  dal  neue  Wirteniben 

ßche  Landgefangbuch.  Zum  Orgel  fpielen  und  Vor* 
geil  in  allen  vaierländifchen  Kirchen  und  Schulen 
ausfchlieflend  gnädigft  verordnet.  Nebft  einer  zweck- 
mäßigen Einleitung,  in  zehen  Rubriken  eingeteiltem 
Regifter  und  einem  mit  diefem  Werke  eng  verbunde- 
nen Anhange.    Stuttgart  1799.  Längl.  <}uart. 

•  War  Herausgeber  und  Hauptmitarbeiter  an  zweyen 
vom  Julius  1788  bis  .  .  .  zu  Speyer  herausgekommen 
Sien  mußkalifchen  Zeitungen,  unter  folgenden  Titeln: 
Mufikalifche  Realzeitung ,  und  Mußkalif  che  Anthologie, 
als  der  'Realzeitung  praktifcher  Theü. 

War  auch  Herausgeber  und  Hauptmitarbeiter  an 
der  Muftkattfchen  Korrefpondenz  dir  Ttutfchen  filarmo- 
nifekin  Gefetlfchaft  f  die  von  1790  bis  .  .  .  zu  Speyer 
herauskam. 

Auch  hatte  er  Antheil  an  den  zu  Speyer  gedruck- 
ten Bofslerifcken  Blumenleren  und  an  dem  Mußkalifchen 
Altnanach. 

Von  ihm,  als  Schriftfteller,  £  das  gelehrte  Teutfch* 
land. 

VirgU  fein  von  ihm  felbft  befchriebenes  Leben  im 
4ten  bis  6ten  Stück  der  mufikalifchen  Real* 
zeitung. 

Gerber* s  Lexikon  derTonkünftler. 

1 

CLAAR  (A...). 

Kupferflecher  zu  Berlin:  geb.  zu  .  •  . 

Aetzte  in  Aquatinta  und  kolorirte,  nach  einer 
Zeichnung  von  H.  Dcihling ,  ein  Blatt,  das  den  grofTen 
Kurfurften  Friedrich  Wilhelm  von  Brandenburg  noch 
als  Jüngling  vorftellt,  wie  er  in  dem  Lager  bey  Breda 
dem  Prinzen  von  Oranien  erzählt,  da  Ts  man  im  Haag 
einen  Vcrführungsplan  gegen  ihn  entworfen  habe. 

Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  B.  2.  St  f. 
S.  157  u.  f. 

Füfsli's  Küisdfierlexikon  Th.  a.  Abfchnitt  i. 

CLAU- 
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CLAUDIUS  (GEORG  KARL). 

Privatgelehrter  zu  Leipzig :  geb.  zu  Zfchopau  am 
Elften  April  i757.  ö  J    v  um 

Sammlung  für  die  Liebhaber  des  Klaviers  und  Ge- 
langes.  Leipzig  178a.  —  2ter  Theil.  ebend.  1785  — 
5ter  Theil.   ebend.  1784.  Queerfol. 

Von  ihm,  als  Sch ri Meiler ,  f.  das  gelehrte  Teutfch* 

land. 

Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  TonkünJUer, 

CLAUSSNER  (.  .  .).  . 
Kupferßecher  zu  Nürnberg:  geb.  dafelbß  j?35. 

CLAUZE  (ISAAK  JAKOB). 

Wahler  und  Lehrer  der  jüngem  Porzellanmakler 
bey  der  königlichen  PorzeHanfabrik  zu  Berlin;  geb.  da* 
felbjl  J?j2g. 


Lernte  erft  die  Miniaturmahlerey  bey  Wolfgang, 
legte  lieh  aber  hernach  aufs  Schmelzmahlen. 

Vergl.  Nicolais  Beschreibung  der  Stadt  Berlin  B.  5. 
Anhang  3.  S.  27. 
Füfsli's  Künftlerlexikon  Th.  1. 

■ 

CLEEMANN  (FRIEDRICH). 

Hauslehrer  zu  Ludewigsluß  (ob  noch  ?) :  geb.  Zßt 
Leujfow  bey  Ludewigsluß  in  Mecklenburg  i?? . . 

Oden  und  Lieder  für  das  Klavier.  Ludewigsluft 
(*797)-  Queeifol. 

Liederkompofiüonen ,  in  Simonis  Tafchenbuch  zur 
Beförderung  dei  Rcligioütät  1798. 

CLEMENS  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Ein  berühmter  Kunfei  ftecher  aus  Kopenhagen,  der 
fich  «ine  Zeit  lang  in  Berlin  aufhielt,  und  deswegen 
im  atea  Theil  der  erften  Ausgabe  dieles  Werks  mit  auf- 

geführt 
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geführt  wurde,  der  aber  nun,  da  er  nach  Kopenhagen 
zurückgekehrt  iftf  alt  ein  gebohrner  Däne,  nicht  mehr 
hierher  gehört. 

~  CLOSE  (FRANZ  LUDWIG). 

Mmiaturtnakler  zu  Dresden :  geb.  zu  Berlin  J?53* 

Lernte  die  Zeichen- Medaillen -und  Miniaturmah- 
lerkunft  von  feinem  Vater  in  Berlin,  widmete  lieh  aber 
in  der  Folge  ganz  der  letztem.        1  .  . 

Vergl.  Keiler 's  Nachrichten  u.  f.  w.  S.  35.  Ktabe  er- 
wähnt feiner  nicht.  Ift  er  demnach  viel- 
leicht nicht  mehr  zu  Dresden,  ode-r  gar 
geftorben  ? 

Füfstts  Künftlerlexikon  Th.  £.  Abfchnitt  1. 

J         CöNTGEN  (GEORG  gfOSEPH). 

Kupferßeclier  und  Mahler  zu  Frankfurt  am  Mayn: 
geb.  zu  Mainz  .  .  .  . 

Viele  in  Kupfer  geftochene  Portrate,  befondert 
dasjenige  dei  letzten  Kurfürften  von  Mainz,  Friedrich 
Karl  von  Erthal.  Auch,  in  Göpffert'i  Gefellfchaft  dei 
Frankfurt.  D.  Reichard ,  in  gefchlagener  Arbeit 

War  auch  Stifter  einer  öffentlichen  Zeichen  -  Mah- 
ler-und  Kupferftecher- Akademie  zu  Frankfurt,  die  im 
J.  1779  begann. 

Vergl.  Hüsgen's  Nachrichten  von  Frankfurter  Künfr- 
lern  S.  206. 
Dejfen  Artiftirches  Maga2in  S.  440-442. 
MeufeVs  Mifcell.  artift.  Inhalts  H.  10.  S.  253  u.  t 
Füfsirs  Künftlerlexikon  Th.  2.  Abrchnitt  1. 

*  Cöntgen's  Frau,  Elifabeth,  eine  gebohrne  Mund, 
,  die  lieh  bey  ihrem  Vater,   dem  Mahler  gfoh. 
Sam.  Mund  zu  Frankfurt,  in  der  Kirntt  geübt 
hatte  und  fowohl  Gemähide  als  Kupferfiiche  lit- 
fertc,  fiarb  im  J.  1785.    Vergl.  Hüsgen  a.  a.  O.  \ 


COGHO 
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COGHO  (.  .  .). 

Herzogt.  Mecklenburg  •  Strelitzifcher  Forflfekretar 
*ud  Landfckaftenmahltr  zu  Neu r Strelitz:  geb.  zu  ... 

COGHO  (.  .  .). 

Gebohme  PETRIN!,  Gattin  des  vorhergehenden, 
HofßngeHn  und  Firtucfin  auf  der  Harfe,  eben  dafelbß: 
geb.  zu  .  .  . 

...  •        •  •  • 

COLPE  (.  •  •>  ' 
Miniaturmakler  zu  Banzig :  geb.  zu  .  >  . 

Verfertigt  auch  mit  der  Feder  vortreffliche  Hand« 
Zeichnungen. 

Vergl.  MeufePs  Mifcell.  artift.  Inhalts  H.  fj.  S>  58. 

FüfsWs  Künftlerlexikon  Th.  ä.  Abfchnitt  1.  ' 

■ 

CONCIAL1NI  (JOHANN  KARL). 

Erfter  Söprcmift  bey  der  ernßen  Oper  Zu  Bertin  feit 
1765:  geb.  zu  Siena  174$* 

Bildete  I ich  zuerft  auf  dem  Theater  zu  München. 
Er  wird  allgemein  für  den  gröfsten  und  rührenderen 
Adagiolanger  gehalten ,  und  in  diefer  Hiniicht  der 
zwevte  Salimbeni  genannt.  Im  J.  1784  errichtete  er 
für  die  Frey maurer löge  zu  Beilin  das  Concert  der 
Wohlthätigkeit ,  und  übernahm  die  Direktion  derfcU 
ben.  Die  fchöne  Vafe  von  Porcellan  mit  feinem  Bild«* 
niOe,  die  ihm  die  Gefellfchaft  bey  diefer  Gelegenheit 
verehrte,  findet  man  befchrieben  in  Cratner's  mullkaU 
Magazin  B.  a.  Den  Befitzern  feines  BildnifTes  in 
Kupfer  dienet  zu  wiffen  ,  dafs  die  unten  an  der  Seit* 
flehende  Blume  fich  auf  feine  groffcr  Kenntnifs  und 
Liebhaberei  der  Blumen  und  deren  Wartung  bezieht.  ' 

Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 
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CORNER  (.  .  .). 

m  •  •  zu  •  •  .  .•  gib»  zu  •  •  • 

Ouvertüre  Sc  Airs  de  Pfychc ,  arrange'es  pour  Clavecin 
ou  Pianoforte ,  avec  accompagnement  de  Violon. 
4  Paris  (1793)- 

CRAMER  (JOHANN  BAPTIST). 

•  •  •  zu  •  9  • :  ßeb.  zu  •  •  • 

Symphonie  concertante  d' Innace  Pltyel  pour  Pianoforte 
ouClavecin,  Violon  &  Balle,  anangee  Sc  exöcutee 
avec  le  plus  graad  fuccei  au  Pantheon  de  Londret  &c. 
a  Paris  1791.  fol. 

Trois  Sonates.    Op.  VII.  ibid.  (179a).  fol. 

Trois  Sonates  pour  le  Clavecin.  Op.  IX*  ä  Offenbach 
1796.  fol. 

Concerto  pour  le  Clavecin,   avec  Accompagnement. 

Op.  X.    ibid.  cod.  fol. 
Three  Sonatas  for  the  Piano  Forte ,  the  two  firft  with 

an  Accompaniment  for  a  Violin  and  Violoncello, 

compofee  and  dedicated  to  Mifs  Heid.    Op.  XIX. 

London  (1799). 
Rondö  pour  le  Pianoforte  &c.    k  Munic  (1800). 
Sonate  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte  &c.  ibid.  (1800). 

Diefes  und  das  nächß  vorhergehende  Werk  find  viel* 

leicht  von  einem  andern  Cramer? 
Trois  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte ,  compo* 

fees  Sc  dediees  a  M,  Jofeph  Haydn  See.  Oeuvre  XXIIL 

a  Vienne  (i8eo). 
Quartetto  pour  le  Pianoforte  avec  deux  Violons ,  Alto 

Sc  Vioioncelle.    a  Leipfic  (1802). 
Deux  grandes  Sonates  pour  le  Pianoforte,  compotees&c 

Oeuvre  XXVII.    ibid.  (1802). 
Variations  pour  le  Pianoforte ,  compofees  See.   ä  Munic 
-  (1802). 

Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte.  Oeuvre  XXVIII. 
ä  Vienne  (1803).  r  , 

Deux  Sonates  pour  le  Pianoforte ,  avec  Violon  Sc  Vio- 
ioncelle.   Oeuvre  XXIX.    ibid.  (1603). 

Trois 
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Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte.  Oeuvre  XXX.  ibidL 
(1803). 

Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte,  avec  Violon  k  Vio- 

loncelle.  Oeuvre  XXXI.  Nr.  1.  2.  3.  ibid.  (1803}. 
Notturno  pour  le  Pianoforte,    avec  accompagnement 

d'un  Violon  &  Violoncelle.  Op.  XXXIL  ibid.  (1803). 
Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte,   avec  accompagne« 

ment  de  Violon  ou  Flute.    Oeuvre  XXXIII.  ibid. 

(1803). 

Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte.  Oeuvre  XXXVIII.  . . . 

Quatrieme  Concerto  pour  le  Pianoforte,  Oeuvre 
XXXVIII.  .  .  . 

Etüde  pour  le  Pianoforte  en  42  Exercices  doigtds  dar* 
les  differens  tons ,  calcule*s  pour  faciliter  les  progret 
de  ceux  qui  fe  propofent  d^tudier  cet  inftrument  k 
fond.   I  &  II  Livraifon.    a  Leipzig  1804. 

Divertiffement  pour  le  Pianoforte.  Nr.  I.  ibid.  1805.  fol. 

Marcia  e  Paftorale  pour  Pianoforte.    ibid.  1806.  fol. 

CR  AM  ER  (KARL  FRIEDRICH). 

M.  der  Phil,  und  von  1775  bis  1780  außerordent- 
licher, von  da  an  aber  bis  1794  ordentlicher  Profeßor 
derfelben  auf  der  Univerßtät  zu  Kiel,  i  ard  in  dem 
letzten  ^fahr  entlaffen,  prwatißrte  hernach  eine  Zeit  lang 
zu  Hamburg  ,  feit  1796  aber,  und  noch  jetzt,  zu  Paris, 
wo  er  mit  unter  den  Buchhändler  macht:  geb.  zu  Qued- 
linburg am  ?ten  März  1752. 

Hat  fich  auf  mehr,  als  eine  Art,  um  dieTonkunft 
verdient  gemacht,  theils  durch  theoretifche  und  hifto- 
rifche  Schriften,  wohin  fein  Magazin  derMufik,  eine 
Monatsfchrift,  in  zwey  Jahrgangen,  deren  letzter  je- 
doch nur  9  Stücke  enthalt  Hamburg  1783-1786.  8),% 
theils  ilurch  Klavierauszüge  aus  Opern  und  andern 
grofTen  Singkompofitionen  berühmter  Meiner,  die  er 
eine  Zeit  lang  unter  dem  allgemeinen  Titel  Pol }yhymnia 
herausgab,  Hamburg  und  Kiel  1783  u.  ff.  Dahin  ge- 
hört z.  B.  Armida,  eine  tragifche  Oper  von  Carlo  Col- 
tellini  und  Antonio  Salieri;  Athalia,  ein  Trauerfpiel 
mit  Chören,  nach  Racine  von  K  F.  Cr  am  er ,  die  Mu- 
fik  vom  Kapellmeifter  Schulz  (Hamburg  1786);  Or- 

K  pheus 
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!heus  und  Eurydice,  eine  tragifche  Oper,  nach  dem 
)änifchen  ven  K.  F.  Cremet*  die  Mulik  vom  Kapell- 
meifter  Naumann  (Kiel  und  Hamburg  178  . .);  Schul- 
zens Oratorium  Maria  und  Johannes;  wie  auch  A««- 
ze'ns  Kompolition  der  Cramerifchen  Lieder. 

Sammlung  einiger  Klavier -und  Singftücke.  *Ham- 
burg  1784. 

Alme,  Königin  von  Golconda;  eine  Oper  in  drey 
Akten,  von  ff.  A.  P.  Schulz,  königl.  Dänifchem 
Kapeilmeifter;  im  Klavierauszuge  herausgegeben  u. 
f.  w.    Kopenhagen  1790. 

Von  ihm,  als  Schrif tfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfeh- 

land. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftlcr. 

CRUSIUS  (GOTTLIEB  LEBRECHT). 

Bruder  des  im  ff.  1779  verdorbenen  Karl  Lebreckt; 
JCupferßecher  zu  Leipzig :  geb.  auf  einem  Dorfe  bty 
Zwickau  1730. 

Lernte  die  Kunft  zu  Leipzig,  wo  er  viel  für  Buch- 
händler zeichnete  und  ftach.  Im  J.  1764  reifete  er  auf 
einige  Jahre  nach  Paris,  und  fuhr  nach  feiner  Rück- 
kunft fort,  Verzierungskupfer  zu  arbeiten. 

Die  Zeichnungen  zu  dem  Hermann  von  Hrn.  von 
Schönaich  fcheinen  zu  feinen  erften  Arbeiten  zu  gehören. 

Die  Kupfer  zu  der  Leipziger  Teutfchen  Ueber- 
fetzung  von  MarmonteVs  Erzählungen,  woran  auch 
fein  verdorbener  Bruder  Theil  hatte.  Dies  ift  der  Fall 
mit  mehrern  Blättern. 

Zwölf  Capricci. 

Zwölf  Blätter  zu  einem  Franzöfifchen  Kalender, 
Gegenftände  der  Tugend  und  des  Lafters  vorftellend; 
•nach  feiner  Erfindung,  nebft  Text,  von  ihm  felbft  ge- 
ftochen.    In  16. 

Einige  Porträte,  viele  Titelkupfer  und  Vignetten, 
»ach  feiner  Erfindung. 

Vergl.  Huber's  und  RofFs  Handbuch  für  Kunftliebha- 
ber  B.  2.  S.  194. 
Füfsli's  Künftlerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  1. 

CRUX 
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Tochter  eines  Ball  et  weißers ,  Virkiofin  auf  der  Ho* 
Unet  in  Dienßen  des  Königs  von  Bayern  zu  München: 
geb.  zu  ...  in  Bayern  1774* 

Eine  Schülerin  des  Concertmeifters  Franzi,  die 
fich  fchon  in  ihrem  dreyzehnten  Jahre  vor  dem  Rai  Ter 
in  Wien,  vor  dem  König  von  Preußen  zu  Berlin,  und 
zu  Hamburg  in  mehrern  Conccrten  mit  allgemeiner* 
Beyfall  hören  lies.  Sie  ifi  auch  eine  ftarke  Klavit*» 
fpielerin  und  gute  Zeichneri n. 

Vergl.  Gerber'*  Lexikon  der  Tonkünftler. 


Ballade,  Ludmill«  und  Heinrich  von  Pofen.  Leip* 

*ig  0793).  ,     ^  _ 

Sammlung  vorzüglicher  Gelange  aus  Opern  der  Teilt- 

fchen  Bühne,  fürs  Ciavier  und  Gelang,  iftet  und 
stes  Stück.   Berlin  (i795)* 


Soll  in  fein  Vaterland,  nach  Italien,  gegangen, 
nach  andern  geftorben  feyn.  ^ 

CUN1S  (JOHANN  CHRISTOPH). 

Vater  des  im  gf.  1798  verßorbenen  PortrHtmahlers 
Kart  Xaver;  Miniaturmanier  zu  Dresden :  geb.  zu. . . 

Vergl.  FüfsWs  Künftlerlexikon  Th.  a.  Abfchnitt  1. 


CURIGER,  nach  andern  CURRIGER  (AU* 


jüngerer  Sohn  von  gfofeph  Benedikt;  Zeichner  und 
Boffirer  zu  .  . . :  geb.  zu  Etnßedeln  in  der  Schweitz  . . . 

Proben  feiner  Kunft  fah  man  bey  den  Kunftausftct 


CULLMANN  (.  . 
.  zu  .  .  .:  geb.  zu  .  .  . 


CUNEGO  (ALOYS). 


GUSTIN). 


a.  a.  O. 


CURU 
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CUR  IG  ER  (ILDEPHONS). 

Aelteßer  Sohn  von  gfofeph  Benedikt;  Zeichner  und 
Bo[ßrcr  zu  Wien :  geb.  zu  Einfiedeln  in  der  Schweitz  . . . 

Sein  Vater  brachte  ihm ,  den  von  frühefter  Jugend 
an  ein  unwiderstehlicher  Hang  zur  Kunft  belebte;  die 
erften  Lehren  im  Zeichnen  und  Boffiren  bey.  Nachher 
fah  er  die  Arbeiten  feines  Oheims,  Jofeph  Anton,  und 
diefe  feuerten  feine  Kunftliebe  vollends  fo  an,  dafs  er 
von  der  Begierde,  lieh  auswärts  zu  vervollkommnen, 
und  von  den  HinderniiTen ,  die  fich  feinen  Wünfchea 
entgegen  ftellten,  beynahe  verzehrt  wurde.  Endlith 
gelang  es  ihm,  Einfiedeln  zu  verlaffen,  und  fo  lang 
in  Zürich  zu  verweilen,  bis  er  fich  hinreichendes  Reifc- 

teld  erworben  hatte,  um  nach  Wien  zu  gehen,  wo  er 
ie  Kunftakademie  fleiffig  befuchte,  nach  den  Antiken 
ftudirte ,  und  dabey  fein  befonderes  Talent  fort  übte, 
kleine  BildniTfe  in  Wachs  darzurtellen ,  welche  unge- 
mein viel  Wahrheit,  Kenntlichkeit  und  Nettigkeit 
kaben.  ... 

Vergl.  Füfsli  a.  a.  O. 

CURIGER  (gfOSEPH  ANTON). 

Bruder  des  folgenden ;  Modeüirer  und  Boffirer  zu 
Paris:  geb.  zu  Einfiedeln  in  der  Schweitz  1750. 

Er  machte  fich  den  Unterricht  feines  Vaters ,  Au- 
gullin  Matthias ,  eines  Goldfchmieds ,  und  feinen  eige- 
nen Fleifs  im  Zeichnen  und  Modelliren  fo  zu  Nutzen, 
dafs  der  berühmte  Ritter  Hedlingtr  ihn  im  i7ten  Jahre 
feines  Alters  für  gefchickt  hielt,  eine  Reife  nach  Paris 
zu  unternehmen,  wo  er  ihn  feinem  Freunde  Roetiers, 
königl.  Goldfchmiede,  empfahl,  bey  dem  C.  vier  Jahre 
blieb  und  im  J.  1772  in  der  Zeichnung ,  im  Treiben 
und  Modelliren  wohl  geübt ,  in  fein  Vaterland  zurück 
kehrte.  Dort  fetzte  er  feine  Studien  fleiffig  fort,  bis 
ijin  die  Reifeluft  erft  nach  Corfica,  dann  nach  Toulon 
und  fpäterhin,  im  J.  1784,  wieder  nach  Paris  trieb, 
wo  er  noch  lebt.  Ohne  eben  groffe  theoretifche  Kennt- 
niiTc  zu  befitztn,  hat  er  es  doch  durch  natürlichen 

Ge- 
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gebracht.  Nicht  lange  nach  feiner  erfte 
Paris  war  er  fo  glücklich  ,  das  Bildnifs  d< 


Gefchmack,  feines  Gefühl  und  anhaltenden  Fleifs  in 
derKunft,  Bild  aide  in  Wachs  zu  boflnen,  fehr  weit 

Len  Ankunft  zu 
tes  darnahligen 

Herzogs  von  Orleans  in  Arbeit  zu  bekommen.  Die 
gute  Aufnahme  defTelben  erwarb  ihm  mehrere  Beftel- 
lungen,  fo  dafs  er  lieh  in  kurzer  Zeit  mit  dergleichen 
überhäuft  fah.  Späterhin  bofTirte  er  auch  Bonaparte'ns 
Bildnifs  nach  dem  Leben.  Man  hält  es  für  eines  d*r- 
wahreften. 

Vergl.  Füfsli  a.  a.  O.  Th.  1  u.  2. 

.   CURIGER  (JOSEPH  BENEDIKT*). 

Bruder  des  nckhß  vorhergehenden  ;  Bildhauer  und 
Bojßrer  zu  Ein  fiedeln  in  der  Schweif z ;  geb.  dafelbfl  1^54* 

Uebte  fich  von  Kindheit  an  im  Zeichnen  mit  fo 
glücklichem  Erfolge,  dafs  er  in  feinem  i4ten  Jahre  fei- 
nem Bruder  nach  Paris  folgte  und  dort  des  Unterrichts 
des  Bildhauers  und  ProfelTors  Goi  genofs,  und  dann 
auf  der  dortigen  königl.  Mahler-  und  Bildhauer-  Akade- 
mie, wie  auch  auf  dem  dortigen  anatomifchen  Theater, 
viele  Jahre  nach  der  Natur  ftudirte.  In  der  Folge 
gieng  er  nach  feinem  Geburtsort  zurück.  Ini  J.  1803 
hielt  er  lieh  6  Monate  in  Ulm  auf  und  verfertigte  mit 
vieler  Kunft  die  treifendeften  Bildniffe. 

Bey  der  Kunftausfreliung  zu  Bern  im  J.  1804  fah 
man  von  ihm  in  Relief  frey  modellirte  anatomifche 
Abbildungen  des  menfehlichen  Körpers  und  feiner 
Theile,  die  allgemein  bewundert  wurden,  und  die  er 
in  der  feinden  Thonerde  und  in  Wachs  vervielfältigte. 
Die  einzelnen  Stücke  felbft  find  folgende : 

Die  Entftehung  des  Menfchen  und  feine  Entwicke- 
lang in  zunehmender  Grölte  und  allmahligem  Alte* 
bis  zur  Geburt,  in  15  Figuren  vorgeftellt. 

Die  Mufkeln  und  alle  Theile  des  menfehlichen  Kör- 
pers in  verfchiedenen  Stellungen,  in  7  Figuren  vor- 
geftellt 

K  3  Dto 


•)  Gewöhnlich  nur  BENOIT  odec  BENEDIKT. 
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Die  Eingeweide  des  Menfchen  in  einer  weiblichen 
Figur. 

Ein  männlicher  Kopf,  woran  Mufkeln,  Blutgc- 
fäfle  u.  f.  w. 

Ein  Arm,  an  dem  ebenfalls  alle  Mufkeln,  Venen, 
Arterien  u.  f.  w. 

Das  menfchliche  Auge,  zergliedert,  in  vier  An- 
flehten. 

Da«  Gehirn,  mit  den  allerfeinften  Adernaften. 

Das  Herz  mit  feinen  Nerven  und  Arterien. 

Das  Riechorgan,  an  dem  das  alleifeinfte  Nerven- 
Netz  bemerkt  ift. 

Das  Gehör,  von  zwey  Anflehten,  mit  dem  Bau 
der  Schnecken  und  der  Kanäle. 

Der  Kopf,  ein  Fufs  und  ein  Arm,  in  drey  An- 
richten. 

Drey  Anflehten  vom  Steinfchnitt. 

Man  fehe  über  diefe  anatomifchen  Wachs  -  oder 
Bildpräparate  das  zu  Tübingen  im  J.  1804  im  Hafel- 
xnayerilrhen  Kunftverlog  herausgekommene  Programm: 
Anatomifche  Abbildung  des  menfehlichen  Kfirpeis, 
durch  erhaben  gearbeitete  ceroplaftifche  Figuien  dar- 

f erteilt.  Dabey  ift  zu  bemerken,  dafs  die  Abgüfle,  die 
lafelmayer  unter  Curigcr's  Namen  herausgiebt,  nicht 
von  diefem  felbft  find,  fondern  dafs  er  jenem  nur  die 
erften  Modelle  dazu  geliefert  hat. 

Er  verfertigt  auch  Porträte  en  relief ,  aus  weifTem 
und  kolorirten  Wachs,  aus  Alabafter  und  der  feinften 
Thonerde.  Dahin  gehören  z.  B.  dicBildnilTe  des  Land- 
ammanns Reding  und  anderer  Mitflieder  der  Tage- 
fatzung  zu  Bern  im  J.  1804;  das  Bildnifs  des  Erz- 
bifchoffs  zu  Wien  u.  f.  w. 

Vergl.  MeufeVs  Aichiv  für  Künftler  und  Kunftfreunde 
B.  t.  St.  1.  S.  45-53-  St.  2.  S.  85  u-  £ 
Füfsli  a.  a.  O.  Th.  1  u.  2. 

CURLAND  C  •  •> 

Hofmnhter  zu  Brannfchweig  ( nachdem  er  ßch  lang 
in  Rufsland  aufgehalten  hatte))  geb.  dafelbfi  ifp.. 
Bildnifle.  * 

CUSTER 
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CUSTER  (JAKOB).    S.  KÜSTER. 

CZER IFENKA  (.  . 

Virtuofe  au  f  dem  Fagott  in  Dienflen  des  Fürßen 
Eßerkazy  zu  Eßerhaz  in  Ungern :  geb.  zu  ,  .  . 

Vcrgl.  (v.  Ricgger's)  Materialien  zur  StatiAik  von 
Böhmen  Heft  VIT.  S.  152. 
Gerber**  Lexikon  der  Tonkünftler 


D. 

DABICHT. 

So  liennt  Füfsli  im  KünRlerlexikon  (Th.  2.  Ab- 
fchnitt  a)  den  in  der  erften  Ausgabe  diefes  Werks  und 
unten  in  der  jetzigen  Ausgabe  vorkommenden  DO- 
B1CHT.  Welches  die  richtige  Lesart  feyn  möge,  kann 
man  nicht  entfcheiden. 

JJäHLING  (H.  .  .J. 
Zeichner  und  Makler  zu  Berlin :  geb.  zu  .  .  . 

Um  3804  verfertigte  er  die  Zeichnungen  zu  der 
Vorftellung  und  Befchreibung  des  groffen  Mafkenbal- 
les,  der  auf  dem  königl.  Nationaltheater  zu  Berlin,  zur 
Geburtstagsfeyer  der  Königin,  gegeben  wurde. 

Um  diefelbe  Zeit  zeichnete  er  das  oben  unter 
GLAAR  angeführte  Blatt,  welches,  befonders  was  die 
Zeichnung  betrifft,  wegen  der  fchönen  Grupphung 
fehr  gerühmt  wird,  und  wofür  er  von  dem  Könige» 
nebfl  einem  huldreichen  Schreiben,  zwanzig  Frie- 
drichsd'or  erhielt. 

Nachher  fah  man  noch  von  ihm  ein,  von  Jlolt  in 
punktirter  Manier  geftochenes  groffes  Blatt:  Alexander 
in  Meine] ,  empfangen  von  König  Friedrich  Wilhelm 
und  der  Königin  Louife. 

Die  Zeichnungen  zu  den  von  ffilgel  geftocheneit 
30  Kupfertafeln  bey  I.evezow's  Werk  über  die  FainilU 
des  Lykomedei  (1804). 

K  4  '  Die 
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Die  Berlinifche  Nationalgarde  (1807). 
Arbeitet  auch  für  Buchhändler. 

Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  u.  f.  w.  B.  9. 
St.  2.  S.  157  u.  f. 
Füfstts  Künftlerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  *. 

* 

DäNZEL  (MICHAEL). 

Hißorienmahler  zu  Augsburg:  geb.  zu  DUtenheim, 
iitiem  gräfl.  Fuggerifchen  Flecken  in  Schwaben  1748. 

Bildete  fich  in  den  Kunftakademieen  zu  Augsburg 
und  Wien. 

Verfchiedene  Scenen  aus  Teutfchen  Schaufpielen, 
Converfationsftücke  u.  dgl.  vorzüglich,  eine  Skizze  von 
der  Zufammenkunft  Jofeph  des  sten  und  Katharinen 
der  sten  zu  CheiTon. 

Drey  mythologilthe  Superports  zu  Lindau,  unter 
denen  [ich  vorzüglich  die  Ankunft  des  Pluto  mit  der 
geraubten  Proferpine  in  dem  Tartarus ,  auszeichnet. 

Drey  Scenen  aus  den  Briefen  eines  Frauenzimmers 
des  i5ten  Jahrhunderts  (von  Paul  v.  Stetten). 

Zwey  dergleichen  aus  Agnes  Bernauer;  in  der 
Sammlung  des  erwähnten  P.  v.  Stetten. 

Vergl.  MeufeVsMuteum  für  Künftler  St.  3.  S.  70  u.  f. 
von  Stetten'*  Kunft  -  und  Gewerbgcfchichte  der 
Reichstädt  Augsburg  Th.  2.  S.  218  u.  f.  (wo 
durch  einen  Diuckfehlcr  Tanzet  fteht  ftatt 
Dänzel ). 

FüfslCs  Künftlerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  «. 

Max.  von  Stetten  über  den  gegenwärtigen  Zu- 
ftand  derKünfte  in  Augsburg;  in  tVielantfs 
Teutfchen  Merkur  1804.  St.  6.  S.  129  u.  £ 

Düringer  (goHAÜN  georg). 

Akademifcher  Gefchkhtsmahler  zu  Wien:  geb. 
zu  .  . 

» 

Zeichnete  fich  durch  ein ,  die  Bekehrung  des  Apo- 
ftcls  Pdullus  vorteilendes  Altaiblatt  rühmlich  aus  1802. 

Vergl. 
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V«rgl.  H.  R.  FüfsWs  Annalen  der  bildenden  Künfte 

für  die  Oeftreich.  Staaten  Th.  i.  S.  140  #). 
H.  H.  Flifstis  Künftlerlexikon  Th.  *.  Ab- 


fchüitt 


DH  ÜBLER  (ALB  AN  US  FRIEDRICH). 

Tonkünßler  zu  Nürnberg  :  geb.  zu  Pcvpenheim 
am  2?ßen  Oktober  j?53.  rr 

Sein  Hauptinftrument  ift  die  Mandorcitber ;  «r  fpiclt 
aber  auch  die  Harfe  vorzüglich  gut. 


DH  ÜBLER  (JOHANN  MARTIN). 

Landfchaftenmahler  zu  Nürnberg :  geb.  dafelbß  am 
ften  April  i?$6. 

Mahlt  auch  Holländifche  Bauernftücke  und  Vögel. 

Freyherr  von  und  zu  DALBERG  (JOHANN  FRIE- 
DRICH HUGO). 

Kämmerer  von  Worms,  ehemahliger  Domherr  zu 
Tner,  Speyer  und  Worms*  wie  auch  kurtrierifcher  ge- 
heimer Rath  zu  Coblenz;  lebt  jetzt  zu  Afchajfenbuig: 
geo.  zu  .  .  .  j?5 , . 

Excellirt  auf  dem  Klaviere  und  Fortepiano. 

Zwey  Werke  Klavierfonaten.  Mannheim  um  1780. 

Eva's  Klagen,  aus  Klopftock's  Meffias,  für  zwey  Violi- 
nen ,  BratfchcundBafs,  nebft  Klavierauszug.  Speyer 
1 7o\5«  •  • 

Der  fterbende  Chrift  an  feine  Seele.  Dresden  und 
Leipzig  1737.  gr.  4. 

•Das  Saitenfpiel;  eine  Kantate  von  Herder*  in  Parti- 
tur. Leipz.  1790.  fol. 

Eva's  Klagen  beym  Anblick  des  fterbenden  MefTias;  ei- 
ne Deklamation  mit  mufikalifcher  Begleitung,  au« 
Klopftock's  Meffiade,    8ter  Gefang.  ...  .    1792.  .  . 
Vielleicht  mit  dem  vorhergehenden  einerlei/ ,  und  nur 
ein  neuer  Titel  V 

Zwölf  Lieder ,  in  Mulik  gefetzt.  Erfurt  1799. 

K  ö  Grande 
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Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte.  Oeuvre  XX.  a  Bona 

(1803). 

Six  Roinances  Frangaifes ,   avec  accompagnement  de 

Pianoforte.  Oeuvre  XXI.  ibid.  (1805). 
Teutfche  Li«der,    mit  Klavierbegleitung.   Op.  XXV. 

Liv.  I  Sc  IL  ebend.  (1806), 
Viele  ungedruckte  Kompofitionen. 

Von  ihm,  ali  Schriftfteller,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
land. 

Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  TonkünMer 

D ALLINGER  (ANTON  PAUL). 

Steinfchneider  und  Medailleur  zu  Nürnberg:  geb. 
dafelbfi  am  i$ten  gfunius  i??2.  . 

Lernte  von  dem  Nürnbergifchen  Münzgraveur, 
Jeremias  Paul  Werner ,  die  Stempelfchneidekunft.  Nach 
geendigter  Lehrzeit  aber  fieng  er  an ,  fich  in  der  Stein- 
fchneidekunft  felbft  zu  übenf  und  machte  darin  bald 
gluckliche  Fortfehritte. 

Er  fchneidet  in  allerley  Steine  Wappen,  Köpfe 
und  Figuren.  Seitdem  er  die  Kunft  gelernt  hat,  den 
Steatik  zu  härten  und  zu  färben,  fchnitt  er  in  diefen 
Stein  erhaben. 

DANNBACH  (ff. . .  P. . 

Ulirmacher  zu  Bern :  geb.  zu  .  .  . 

Erfand  einen  Kanonenwagen,  auf  dem  zehen  Ka- 
nonenläufe in  jede  beliebige  vertikale  und  horizontale 
Richtung  gebracht  und  vermittelt  eines  Fiintenfchlof- 
les  mit  einander  abgefeuert  werden  Können.  Plätze 
für  Kanoniere  I  zur  Bedienung  der  Mafchine  find  auf 
dem  Wagen  felbft  angebracht 

Vergl.  Meuf er  s  Archiv  für  Künftler  u.  f.  w.  B.  *•  St.  1. 
6.  16. 


BANNE- 
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DANNEKER  (JOHANN  HEINRICH). 

KönigL  H'üvtembergifeher  Hofbildhauer  und  Pro* 
fejjor  zu  Stuttgart,  wie  auch  Mitglied  der  Kunßakade* 
mieen  zu  Bologna  und  M antra :  geb.  zu  Stuttgart  1758* 

Wurde  in  der  ehemahligen  Akademie  zu  Stuttgart 
Ton  1771  an  auf  Koften  des  damahligen  Herzogs  erzo- 
gen, und  reifete  auf  Koften  eben  defielben  im  J.  178a 
nach  Paris  ,  we  er  den  Unterricht  des  berühmten  Pajon 
genofs.  Jm  J.  1784  begab  er  fich  nach  Rom ,  von  wo  er 
im  J.  1790  von  feinem  Fül  lten  zurück  berufen  wurde. 

Ceres,  den  Sommer,  und  Bacchus,  den  Herbft 
vorteilend;  zwey  Statuen  von  Carrarifchen  Marmor, 
in  Hohenheim,  die  er  in  Rom  1787  und  1788  verfer- 
tigte. VergU  Italien  u.  Teutfchland  von  Moritz  u.Hirt 
St.  2.  S.  14  u.  ff.  (wo  Bacchus  in  Kupfer  geßoehen  ift). 
IVulanaVs  Teutrcher  Merkur  1796.  St.  c.  S.  168. 

Zwey  Opferdienerinnen  mit  Fackeln,  zur  Beleuch- 
tung eines  Saals  ,  eben  dafelbft. 

Hektors  Bildfaule  in  dem  Zeughaufe  zu  Ludwigs- 
burg.  Vergl.  Wieland's  Teut.  Merkur  1803.  St.  7.  S.  235. 

Eine  Vefta  von  Stein;  in  Stuttgart. 

Ein  fitzendes  über  den  Tod  ihres  Vogels  trauerndes 
Mädchen;  eben  dafelbft. 

Entwurf  zu  einem  Monument  zum  Andenken  der 
irn  erften  Wochenbett  verftorbenen  eifien  Gemahlin 
Kaifers  Franz  des  2ten  (1792). 

Eine  liegende  Sappho,  welche  die  Lyra  zur  Seite 
lagt ;  in  Stuttgart. 

Ein  kolofTdlifcher  Hektor,  der  dem  Paris  feine 
Weichlichkeit  vorwirft;  im  Zeirghaufe  zu  Ludwigsburg. 

Ein  Grabmahl  in  gebrannter  Erde  ,  Vater  und  Mut- 
ter," Hand  in  Hand,  trauein  in  dem  SchooiTe  der  Reli- 
gion um  den  Verl  11  ft  ihrer  beyden  Söhne  ;  die  Religion 
trocknet  der  Mutter ,  die  (ich  an  fie  hin  fchmie^t,  mit 
ihrem  Schleyer  die  Thrrmen  ab  und  deutet  in  die  Zu- 
kunft; der  Vater  ftützt  fich  auf  einen  Anker,  und  fleht 
gen  Himmel. 

Die  drey  Parzen,  Atropos  fchlafend ;    ein  Uhr- 
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Die  drey  Grazien  heben  den  Amor  auf  einen  Can- 
delaber,  der  Oel  in  die  Lampe  giefst. 

Ein  Basrelief  von  Carrarifchen  Marmor,  vorftellend 
die  Hiftorie,  wie  fie  der  Tragödie  vorlieft,  die  lieh  auf 
fi«  Ilützt.  und  dichtend  über  fie  weg  fleht. 

Das  Bruftbild  des  Herzogs  Friedrich  Engen  von 
Würtemberg.  Vergl.  MeufeVs  Neue  Mifcell.  St.  8- 
S.  1075. 

Schiller'*  Büfte  (Kopf  mit  wenig  [Anfang  von  der 
Bruft)  von  weifTem  Marmor  (Befitzer  ift  4er  geheime 
Rath  von  Wolzog#n  zu  Weimar). 

Des  Künftlers  eigenes  Bruftbild. 

Achilles  und  Paris  ,  nach  Homer  (1803). 

Das  Bruftbild  des  Tonkünftiers  ZumEeeg  (1805). 

Eine  über  6  Fufs  hohe  Ariadnc  auf  dem  Panther 
O803).  Vergl.  /F/>fomf\rTeutfchtn Merkur  1805.  St. 2. 
o.  152-159.  1807.  St.  5.  S.  47  u.  f. 

Der  Faunbrunnen  zu  Ludwigsburg  (der  Brunn 
ftellt  nämlich  einen  jungen,  fünf  Schuh  hohen  Faun 
vor  ,  fchäckernd  auf  den  rechten  Arm  geftützt ,  der  auf 
einem  Schlauche  ruht.  Der  linke  ift  gegen  das  Auge 
hingebogen  ,  gleichfamum  das  WafTcr  abzuwenden  ,  das 
aus  dem  gedrückten  Schlauche  durch  den  Armbogen 
auffpringt  (1805).    Vergl.  ebend.  1804.  St.  1.  S.  65  u.  f. 

Lavater's  Bruftbild  von  Carrarifchen  Marmor  zu 
Zürich  (1804).  VtrgU  Intclligenzblatt  zur  Allgemei- 
nen Littcraturzeitung  1606.  Nr.  82.  S.  654.  Meufel's 
Archiv  für  Künftler  B.  2.  St.  2.  S.  106  u.  f. 

Das  Grabmahl  des  Grafen  von  Zeppelin  zu  Stutt- 

fart  (1805).  Vergl.  H'ieland's  Teut.  Merkur  1806.  St.  4. 
.  294  -  298. 

Vergl.  MeufeVs  N.  Mifcell.  St  11.  S.  308  u.  f.  auch 
St.  8»  S.  1075. 
Winckelmann  und  fein  Jahrhundert;  heraus- 
gegeben von  Goethe  S.  555. 
Wüitemhergifches  Tafchenbuch   auf  das  J. 
1806. 

FüfsWs  Künftleilexikon  Th.  2.  Abfchn.  2. 
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DANNENBERG  (...).        •    •  - 

Bildhauer  zu  .  .  . ;  Bremen  ... 

Studirtc  um  das  J.  1735  zu  Cafiel  in  der  Kunftaka- 
demie ,  wo  er  einen  Preis  erhielt. 

DANNER  (CHRISTIAN). 

Virtuofe  auf  der  Violin  und  grofsherzogt,  Badifcher 
Mufikdirektor  zu  Carlsruhe:  geb.  zu  Mannheim  am 
I2ten  gfulius  175?. 

Kam  in  einem  Alter  von  11  Jahren  als  Kammer- 
mulikus  zu  dem  Qrchefter  des  Kurfürften  Karl  Theodor 
von  Pfalzbayern.  Als  diefer  um  die  Tonkunft  hoch  ver- 
diente Fürft  nach  München  zog,  ward  D.  ebenfalls  als 
Kammermufiker  im  J.  1778  dort  angeftellt.  Im  J.  1785 
trat  er  als  Concertmeifter  in  Zweybrückifche ,  und  im 
J.  1787  inMarkgiäfl.  Badifche  Dienfte.  Am  ßöften  März 
1805  ward  er  zum  Mufikdirektor  befördert. 

Von  feiner  Kompolition  find  folgende  drey  Violin- 
Concerte  im  Stich  erfchienen: 

  * 

In  F  dur,  zu  Paris  im  J.  1785. 
In  B  dur  eben  dafelbft  im  J.  1797. 
In  F  dur  zu  Heilbronn  im  J.  1805. 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

DANZI  (FRANZ). 
Kapetlmeißer  zu  München :  geb.  zu  .  .  . 

Die  Mitternachtsftunn'e;  eine  komifche  Oper  in  drey 
Akten,  in  Mulik  gefetzt  u.  f.  w.  Bonn  (1801). 

Preis  Gottes ,  Kantate ,  in  Mufik  gefetzt  u.  f.  vv.  Parti- 
tur. Leipzig  (1803). 

Trois  Quatuors  pour  deux  Violons,  Alto  &  Violoncelle. 
Oeuvre  VI.  a  Alu  nie  (1802). 

Sonate  pour  le  Pianoforte  a  quatre  maint.  Oeuvre  IX. 
a  Leipzig  (1803). 

Sei  Canzonette  aecompagnate  colt  Pianoforte ,  compo- 
ftc  &c.   Opera  XIII.  Monaca  (1803). 

Sechs  Teutfche  Lieder  fürt  Klavier.  Op.  XV.  Leipz. 
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Sechs  dreyfiimmige  Gelange  (Ttalienifch  und  Teutfch) 
für  Soprano,  Tenor  und  Bafs,    Op.  XVI.  Nr.  iL 

(1803). 

Sechs  dreyfümmige  Gelänge  (Italienifch  und  Teutfch) 

für  zwey  Sopranftimmen  und  Bafs ;  nebft  Klavieibe- 

gleitung.  Nr.  I.  ebend.  (1803). 
Acht  vierftimmige   Lieder  j    mit  Klavierbegleitung. 

ebendL  (1803). 
Singübungen  für  eine  Sopranftiraine.    ebend.  (1805). 

^ueerfol. 

Sonate  pour  le  Pianoforte,  avec  accompagnement  d'un 

Cor  &  Violoncelle.  Oeuvre  XXVilf.  ibid.  (1805).  foL 
Trois  Quatuors  pour  deux  Violons ,  Viola  k  Violoncelli. 

Op.  XXlX.  ibid.  (1805).  fai 
Concert  pour  Flute  principale.  Op.  XXX.  ibid.  (1805). 

foi.    —    Op.  XXXI.  ibid.  (1805). 
Das  Freudenfeft;  eine  Kantate  für  vier  Singftimmen; 

mit  Begleitung  des  OrcheAers.    Partitur,  ebend. 

(1805;.  fol. 

Singübungen  für  eine  Bafsftimme.  Op.  XXXII.  ebend. 
(1806).  fol. 

Iphigenia  von  Aulis;   eine  grolle  Oper  in  drey  Aufzü- 
gen.   (Nock  ungedruckt).  ' 

DARBES  (JOSEPH  FRIEDRICH  AUGUST). 

Porträtmahler  und  feit  1796  Profeffor  und  Lehrer 
der  Porträtmahlerey  bey  der  königl.  Akademie  der  bil- 
denden Künfle  zu  Berlin,  deren  ordentliches  Mitglied  er 
iß ,  mit  Sitz  und  Stimme  in  dem  akademischen  Senat :  geh* 
zu  . . .  in  Curland.  .  .  # 

Mahlt  in  Oel  und  Paftell  BildnilTe,  welche,  fpre- 
chende  Achnlichkeit  nicht  mit  gerechnet,  fchon  als 
Kunftwerke  an  und  fürjßch  interefliren ;  wie  z.  B.  die 
BildnilTe  des  jetzigen  Königs  von  Preuffen  und  der 
königlichen  Familie  ,  des  Prinzen  Auguft  von  Eng- 
land, der  Frau  von  der  Recke  u.  f.  w.  Sie  lind,  zum 
Theil ,  von  Bock ,  CL  Kohl  in  Wien  und  C.  Kuttner 
in  Kupfer  geftochen  worden. 

Vergl.  FüfsWs  Künfilerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  9. 
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DARNSTEDT  (JOHANN  ADOLPH). 

Kupferftecher  in  Landfchaften  zu  Dresden :  geb.  z» 
Auma  1769. 

Im  J.  1784  kam  er  nach  Dresden  zum  Profeffor 
Schulz,  benutzte  auch  den  Profeffor  Zingg  f  befucht« 
den  Modellfaai  der  dortigen  Akademie,  und  trieb  vor- 
züglich das  Landfchaftftechen. 

AuITer  vielen  Arbeiten  für  Buchhändler  folgende: 
Sechs  Blatt  nach  IV agner ,   für  die  Möllerifche 
Sammlung. 

Die  Kupfer  zu  Becker's  Befchreibung  dei  Seyfers- 
dorfer  Thaies,  40  an  der  Zahl,  in  Quart  (1792-1793). 

Zwey  Blatt  nach  IVagner,  für  die  Prof.  Beckerifche 
Sammlung  (1793). 

Der  Magier,  nach  Dieterich  dem  Sohne.  (1801). 

Gemeinfchaftlich  mit  SCHUMANN ,  nach  Siegel'* 
Zeichnungen ,  die  Blätter  zu  Stieglitzen«  Gemählden 
von  Gärten  u.  f.  w. 

Mit  SCHMIDT:  Zwey  Blätter,  Chrißu»  und  St. 
Peter,  nach  alten  Gemählden  auf  Marmor  (um  1804). 

Le  Mage,  peint  par  Dieterici ,  grave  par  Darnftedi 

(1806)  . 

Le  Mage  parmi  les  pafteurs ,  peint  par  Dieterici  &c. 

(1807)  .  —  Vergl.  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1807. 
Nr.  «2;  und  MeufelJs  Archiv  für  Künftier  B.  2.  St.  3. 
S.  11. 

Vergl.  Klcibe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  28  u.  f. 
FüfsWs  Künftleirfexikon  Th.  2.  Abfchmtt  2. 
MeufeVs  Neues  Mufeum  für  Künftier  St.  $. 
S.  259. 

• 

DAUTE  (JOHANN  KARL). 

Baudirektor  und  Kupferflecher  zu  Leipzig,  wie 
auch  feit  1774  Mitglied  der  dortigen  Kunßakademie :  geb. 
zu  Grofsfchochar  bey  Leipzig  1749. 

Als  Baumeifter  kennt  man  von  ihm: 

Den  neuen  Concertfaal  im  alten  Stadtbibliotheks- 
gebiud*  zu  Leipzig. 
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Das  Fufsgertell  zu  der  eben  dafelbft  im  J.  1780  er- 
dichteten Biidfäule  des  Kurfürften  Friedrich  Auguft  von 
Sachten. 

Ein  von  ihm  erfundenes  bewegliches  Gerufte,  def- 
fenBcfchreibungin  Afrtr/W'jMufeumfür  Kühftler  H.  V. 
6.  92  u.  f.  befindlich  ift. 

Als  Kupferftecher  entdeckte  er  das  Geheimnifs  der 
berühmten  getuTchten  Manier  des  Franzufen  le  Prince, 
und  lieferte  in  deifelben  ein  Blatt:  Raines  d" halle  nach 
J5.  Breenberg;  ferner,  eine  Landfchaft  mit  Gebäuden 
und  Bi  uchftücken ,  nach  eben  demfclben ;  Zeichnung 
eines  Gebäudes  mit  einem  Gefängniffe  ,  und  einen  run- 
den Gartcnfaal,  in  Form  eines  antiken  Tempels.  Al- 
les im  J.  1770. 

Vergl.  Füfsli's  Künftlerlexikon  Th.  *.  Abfchnitt  a. 

DAVID  (ANTON). 

War  bis  i?8o  einer  der  gr'dfsten  Klarinettiflen ,  fest* 
dem  aber  blcifet  er  das  von  ihm  vervollkommnete  Bajj'eU 
horn :  geb.  zu  Offenburg  ... 

Legte  den  Grund  zur  Mufik  in  feinem  Geburtsort; 
hielt  Uch  hernach  einige  Jahre  in  Italien  auf,  und  er- 
warb fich  dort  durch  feine  Kunft  viele  Freunde  und 
Gönner.  Hierauf  kam  er  nach  Ungern,  und  trat  in 
die  Dienfte  des  Fürftcn  Brefchinski.  In  der  Folge  er- 
hielt er  einen  Ruf  nach  St.  Petersburg:  bald  aber  nö- 
thigte  ihn  die  Sorge  für  feine  Gefundheit,  jenes  rauhe 
Klima  mit  einem  gemafligtern  zu  vertaufchen.  Er  be- 
gab ficli  deswegen  im  J.  1785  von  neuem  auf  Reifen, 
und  lebte  bis  1789  in  Schlefien  auf  den  Gütern  des  Ba- 
rons von  Hohberg.  Seitdem  hat  man  nichts  Zuverläf- 
figes  von  feinem  Aufenthalt  erfahren.  Vermuthlich  ift 
er  wieder  auf  Reifen,  und  zwar  in  Gefellfchaft  feinet 
Schülers  Vincenz  Springer,  eines  vorzüglichen  Klari- 
nette und  Ba  (Tethorn  biaieis. 

Vergl.  Cramer's  Mufikal.  Magazin  B.  1. 

Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler. 
Rekkar  dt  in  der  Muükalifchen  Monatsfchrift 
1702.  St.  2.  S.  41. 
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DEBOER  (.  .  .) ,  gebohrve  TIM  ME R  MANN. 

Mitglied  der  Mahlerakademie  zu  Caffel ;  lebt  zu 
Hamburg:  geb.  zu  .  .  . 

Mahlt,  als  Liebhaberin  der  Kunft,  recht  brav  Mi- 
malm  und  in  Oel. 

DEGLE  (FRANZ  JOSEPH). 
Mahler  zu  Augsburg :  geb.  dafelbft  1728' 

Mahlt  in  Oel,  Frefco  und  Miniatur,  be  fonders 
Porttäte.  Erhielt  im  J.  1765  zu  Rom  bey  dar  Mahle*- 
akademic  den  erften  Preis. 

Unter  vielen  Porträten  befonders  dasjenige  des 
ehemahiigen  Augsburgif chen  Stadtpflögers  David  von 
Stetten. 

Frefcogemählde  in  der  Kirche  des  ehemahls'  bi- 
fchötfL  Augsburgifchen  Fleckens  Ketter fchwang  'bey 
Kaufbeuien. 

Vergl.  von  Stetten* s  Kunft  -  und  Handwerksgefchichte 
von  Augsburg  Th.  1.  S.  554  u.  f.  Th.  2. 

b.  210. 

FüfsWs  Künftlerlexikon  Th.  a.  Abrchnitt  2. 

DEIBEL  (JOHANN). 

Bildhauer  zu  Dresden:  geb.  dafelbft  i??o. 

Studirte  unter  feinem  Vater,  dem  nun  verdor- 
benen Hofgaileriebildhauer  Jofeph  Deibel ,  nicht  nur 
die  Bildhauerkunft,  fondern  auch  auf  der  dortigen 
Akademie  die  Zeichenkunft  und  v*as  zu  feinem  Fach« 
gehört. 

Vergl.  Kläbe'ns  Neueftes  gel.  Dresden  S.  »g. 

DELOLME  (MARKUS  ANTON). 
Hefuhrmacher  zu  Braunfchweig :  geb.  zu  Genf 
'75*- 

Ein  vorzüglich,  gcfchickter  Mechaniker ,  der  im 
Uhrmachen  excelüret*    Er  lernte  die  Kunft  von  feinem 

L  Vater, 
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Vater ,  einem  gleichfallt!  berühmten  ,  längit  verftorbe- 
nen  Mechaniker,  der  vorzüglich  duich  die  fogcnannte 
fcauberuhr  des  Hofraths  Beireis  zu  Helmftädt  (deren 
Zauber  durch  einen  Magnet  bewirkt  wird)  bekannt  ift. 

Viele  künftliche  und  andere  Uhren  ,  unter  andern 
eine  horizontale  Uhr  in  einer  Urne. 


DEM  AR  (SEBASTIAN). 

Komponiß  zu  Orleans  in  Frankreich,  Dort  ift  er 
Prlfidmt  des  Commiffaires  du  Penßonat  du  Confervatoire 
de  iMuftque  Departement  du  Loiret  &  Chef  de  Mufiqne 
fcf  Direheur  au  grand  Concert  d*  Amateurs  d*  Orleans  i 
geb.  zu  Gauafchach  im  IVürzburgifchen  am  .  .  .  1-66. 

Mehrere  in  Kupfer  geftochene  Werke  und  einige 
ungedruckte  Mellen. 

VergL  JB.  i/.  Siebold  ia  der  Frank.  Chronik  1 807.  Nr.  a& 

DEMMLER  (ANTON). 

Bildhauer  zu  Dresden :  geh,  zu  Sehirkiswalda  bey 
Bautzen  1755. 

'  Lernte  feine  Kunft  zuerft  von  dem  Bildhauer  Ham- 
mer in  Prag,  kam  alsdann  nach  Bautzen  zum  Bild- 
hauer Schreiber ,  im  J.  1780  aber  nach  Dresden,  und 
lies  fich  dort  nieder. 

Bey  dem  Aufbau  der  Kreutzkirche  lieferte  er  ver- 
fchiedene  Arbeiten»  fo  wie  bey  dem  Ausbau  des  Z\vin: 
gers  und  bey  dem  neuen  kurfürftlichen  Pallaft  zu  Pill- 
nitz. Auch  verfertigte  er  zwey  Löwen,  die  vor  dem 
Sommerpallaft  des  Grafen  von  Marcolini  in  der  Fiie- 
drichftadt  befindlich  lind,  nämlich  die  beyden  letzten 
nach  der  Kirche  zu ;  denn  die  beyden  erften  find  nicht 
von  ihm. 

Vergl.  Klcibe  a,  a.  O.  S.  ig  u.  f. 

DEMUTH  (.  .  .). 
Hißorienmahler  zu .  .  . ;  geb.  zu  ...  in  Ttutfch- 
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Ward  Im  3.  1805  von  der  Akademie  zu  St.  Peteri- 
burg nach  Italien  gefchickt,  um  fich  in  der  Gefehichu- 
mahlerey  auszubilden. 

VergL  FUfite*  Künftlerlexikon  Th.  2.  Ahfchnltt  *. 

DENN1NGER  (JOHANN  NIKOLAUS). 

Musikdirektor  zu  Öehringen  im  Hohtnlokifcken ; 
geb.  zu  .  >  . 

Ein  Kiaviereoncert,  mit  Begleitung.  Mannh»  1788«  - 

.   VergL  Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünftlen 

DESTOUCHES  (FRANZ)* 

Concertmelfter  der  herzogt.  Sachfen  -  Hfeitnarifchen 
ffoftapelle,  wie  auch  Lehrer  der  Tonkunß  an  dem  Gym* 
nafium  zu  Weimar:  geb.' zu  .  .  »  .  .  . 

Trois  Sonate*  pour  le  Clavecin»    Op.  I.    k  Offenbäch 

(^792). 

Sonate  pour  le  Pianoforte»  avec  rAccompagnemcnt 
d'un  Violon  &  Violoncelle«  Oeuvre  XL  k  Augsbourg 

Grand  Concert  pour  Pianoforte  *  av*c  aedörnpagriemetit 
de  grand  Orcheftre»  compofd  &  dldiee  ä  Madamo 
Wilhelmine  de  Müller  ,  n6e  Baronne  de  Schlammers* 
dorff.  ibid.  (1802). 

Turandot  von  Schiller  *  mit  Mufik  und  für  Pianofort« 
und  Begleitung  einer  Violin*  ebend.  (1806). 

Wilhelm  Teil,  Schaufpiel  von  Schiller*  mitMuük  und 
fürt  Pianoforte  eingerichtet«  ebend»  (1806)1 

DETHMAR  (& OMAN N  CHRISTIAN). 

Organiß  dtr  re/ormirten  Hollandifcketi  und  Ftanzo* 
fifchen  Gemeine  zu  Naarden  in  Holland t  geb.  zu  Clcut 
am  pten  September  i?6& 

Concerto  pour  le  Clävecih  OU  Piano- Forte ♦  avec  Pac 

Compagnement.  Oeuvre  I*  (1791)« 
Drey  Sonaten  .  .  * 
Ein  Solo  *  *  * 

L  A  DKT* 
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DETLEV  (KARL  GOTTLOB). 

Orgelbauer  zu  Dresden ,  der  fich  über  das  Mittel- 
affige  erhebt:  geb.  zu 


DEVECCHT  (.  .  .). 

Frau  des  Advokaten  die/es  Namens  zu  Prag*  eine 
gebohrve  CANNAB1CH. 

Eine  der  korrekteren  Sängerinnen  ,  auch  Meifterin 
auf  dem  Fortepiano. 

VergU  Allgemeine  muükal.  Zeitung  Jahrg.».  Nr. 30. 

S.  515. 

DETLE  (JOHANN). 
Biidnifs-und  Gefchichtsmahler  zu  Augsburg :  geb. 


.  .  . 


Vergl.  FüfslFs  Rünftlerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  a.  * 

DIES  (ALBRECHT  CHRISTOPH).  r 

Landfchaftsmahler  und  Kupferßecher  zu  Wien  ( vor- 
her zu  Rom) :  geb.  zu  Hannover  ... 

Landschaften ,  befonders  drey  Ausfichten  des  alten 
Roms. 

Die  kleinen  WafTerfälle  zu  Tivoli. 
Die  Ausficht  des  Berges  Vefuv,  mit  dem  Meer- 
buren. 

£in  Theil  der  Stadt  Neapel. 

Eine  Landfchaft,  deren  Inhalt  aus  Gefsner's  Idyl- 
len genommen  ift,  für  den  Herzog  von  Curland  1787« 
Vergl.  IVietand'sl exitteh er  Merkur  1796.  St  2.  S.  169  u.  f. 

Einige  radirte  Blätter  aus  der  Gefchichte  von  Ri- 
naldo  und  Armida  (um  1790). 

Cafcatella  di  Tivoli  und  Lago  di  Nemi ;  in  der  2ten 
Lieferung  der  mahlerifch  radirten  Profpekte  (1792). 

Vereinigt  mit  MECHAU  und  REINHARD  gab  er 
die  bekannte  fchätzbare  Sammlung  von  Anflehten  Rö- 
mifcher  Gegenden  und  Alterthümer  zu  Nürnberg  in 
»wölf  Lieferungen  heiaus  (1794-1797). 

Vergl. 
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Vefgl.  meiernd' s  Teutfcher  Merkur  1786*.    St.  1. 

S.  73  u.  f. 

Winckelmann  und  fein  Jahrhundert;  heraus- 

gegeben  von  GoHhe  S.  331.  533.  355. 
Füfstts  Künftlerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  2. 

DIETRICH  (ff  OHA  NN  PAUL). 
Kupferßeeher  zu  Nürnberg:  geb.  dafelbfl  jr6g.  * 
Mehrere  Blatter  zu  P.  ff.  £  VögeVs  Verfuch  über 
die  Aegyptifche  und  Grieehirche  Religion.  Nürnberg 
im  Frauenholzifchen  Kunftverlag. 

DIETRICH  (.  .  .). 

Bildhauer  zu  Potsdam :  geb.  zu  .  .  . 

Unter  andern  viele  Zierrathen    in  dem  neue» 
Schlofle  bey  Samfouci. 

Vergl.  Nicolai'*  Befchreibung  von  Berlin  umd  Potsdam 
B.  5.  Anhang  3.  S.  «7. 

DIETTER  (CHRISTIAN  LUDWIG). 

Kammern?!!  fiker,  Fiolimß  und  Komponiß  in  der  it- 
nigl.  HofkapeÜe  zu  Stuttgart:  geb.  zu  Ludwigsburg 
am  ijten  ffunius  X75?. 

Kam  im  J.  1770,  als  einer  der  erfttn  Zöglinge  ,  auf 
die  hohe  Karlsfchule,  und  widmete  fich  Anfangs  der 
Mahlerey ;  wobey  er  die  Votlefungen  über  Mythologie, 
Erdbefchreibung  und  Gefchichte  hörte,  und  die  Italie- 
nifche  und  Franzolifche  Sprache  lernte.  Seine  Erhob« 
lungsftunden  waren  der  Mafik  gewidmet.  Der  Herzeg 
bemerkte  feine  Talente  zu  diefer  Kunft ,  und  rieth  ihm, 
ihr  ganz  zu  folgen.  Er  wählte  hierauf  die  Violine  zu 
feinem  Hauptinftrument,  und  ftudirte  fie  unter  der 
Anführung  des  Mufikmeifters  Seubert  und  des  berühm- 
ten Celeftini  mit  dem  heften  Erfolge.  Dies  genügte  aber 
feiner  Wifsbegierde  noch  nicht  Er  wünlchte  auch 
Unterricht  in  der  Kompofition  und  der  Theorie  der 
Mufik  zu  genieflen.    Da  er  ihn  aber  von  dem  damahli- 
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gen  ICapellmeifter  Boroni  picht  erTangen  konnte;  fo 
fuchle  er  feine  Kenntnifle  durch  eigenes  Studium  mu- 
fikalifcher  Werke  und  Partituren  von  Jomelli  und  an- 
dern groffon  Meiftern  zu  erweitem.  Dies  that  er  mit 
anhaltendem  Fleifse  qnd  mit  fo  vielem  Glücke,  dafs  er 
fchon  im  J.  1778  in  der  Kompofltion  die  Preismedaille 
erhielt ,  die  er  fich  fchon  in  den  beyden  vorhergehen- 
den Jahren  auf  der  Violine  erworben  hatte.  Sein  Auf- 
enthalt in  der  Akademie  dauerte  nachher  noch  bis  zum 
Jahre  1781 5  worauf  er  ein  Hornconcert,  als  fein  erftes 
Öffentliches  Werk  ,  bekannt  machte.  Nach  diefem  ver- 
fertigte er  folgende  praktifebe  Werke; 

Für  das  Theater* 

l.  Der  Schulz  im  Dorf. 

«.  Der  Irrwifch, 

5.  Der  Rekrutenaushub, 

4.  Das  Freyfchicflen. 

5.  Laura  I\ofetti. 

6.  Relmonte  und  Conftanze. 

7.  Glücklich  zufammengologen, 

8.  Die  Doifdcputiiten. 

9.  Der  Luftballon. 

jo-12.  Drey  Feftins  auf  die  Geburtstage  des  Her- 
zogs von  Würtemberg. 

Vier  dergleichen  auf  die  Geburtstage  der 

Herzogin, 

Nr.  2 ,  6  und  g  hält  er  felbft  für  feine  bellen  Ope. 
fetten, 

*  ■ 

Für  die  Kammer; 

Drey  Violinconcerte. 

Sechs  Viol infolos. 

Vier  Waldhornconcerte, 

Acht  Flötenconcerte. 

Vier  Doppelconcerte  für  die  Flöte, 

Sieben  Fagottconcerte. 

Zwey  Doppelconcerte  für  den  Fagott, 

Vier  Hoboeconcerte. 

Ein  Doppelconcert  für  zwey  Hoboen. 

Sechs 
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Sechs  Duette  für  zwey  Flöten.  Stuttgart  179«. . . 

Concor!  pour  In  Flute,  ä  Brounivic  1796.  •  • 
Vsrgl.  MulUuü.  Realzeitung  1789.  Nr.  33.  S.  256  u.  ff. 
Gerber"  s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

DIE  TZ  (&OSEPH). 

Virtuofe  auf  der  Violine  zu  Dresden  ( vorher 
Zeit  lang  erßer  Violinift  im  Rujßfchkaifer liehen  ]& 
merconcert  zu  St.  Petersburg) :  geb.  zu  .  .  . 

Klavierfonate  mit  einer  Violine.  Nürnberg  1768.  •  • 
Drey  Werke,  deren  jedes  aus  fechs  Klaviertrios  mit 
Violine.  Amfterdam  u.  Paris  .  .  • 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünüler. 

■ 

DJETZ  (g?  ULI  US  A  THAN  AS1 U S). 

Zeichner  und  Privatlehrer  der  Zekhnungshunft  z» 
Leipzig:  geb.  dafelbß  177 . . 

Sein  Vater,  den  er  etwa  in  feinem  i8ten  Jahre 
verlohr ,  war  ein  nicht  ganz  ungefchickter  Mahler  aus 
der  vor  Oefer'n  befundenen  Innung.  Der  Sohn  lernte 
die  Anfangsgründe  der  Zeichnung  bey  Nathe ,  der  da* 
mahls  in  Leipzig  ftudjrte.  Nachdem  er  fpäter  die  Zeich- 
nungsakademie be facht  und  auch  in  dtn  Wiflenfchaf- 
ten  mitftetcr  Regfamkoit  fich  fortgebildet  hatte,  gieng 
er  nach  Görlitz  zu  Nathe ,  und  kam  mit  einem  richtig 
geleiteten  Vortrage  in  der  Larfdfchaft  und  einer  Biofem 
Kunfttheorie  zurück|  nach  Leipzig,  wo  er  von  nun  an 
unter  der  Aufficht  des  Kunfthändlers  Roft  gute  Gemahl- 
de  für  denfelben  kopirtc ,  mit  gröfster  Anftrongung  die 
landfehaftlirhe  Natur  ftudirte  ,  und  zu  eigenen  Kompo- 
fitionen  von  Zeit  zu  Zeit  fchriftlichen  Rath  von  feinem 
Lehrer  Roft,  einem  bekanntlich  ftrengen  Kritiker,  er- 
hielt. Diefer  würdige 'Mann  ,  der  lieh  mit  ausgezeich- 
neter Güte  um  ihn  verdient  gemacht  hatte,  ftarb,  und 
es  wurde  ihm  nun  fchwer,  von  dem  Ertrage  feiner 
Zeichnungen  zu  leben,  zumahl  da  die  kindliche  Lieb© 
die  Unterftützung  feiner  alten  Mutter  foderte.  *  Die 
grollen  Zeichnungen,  die  er  zu  feinem  eigenen  Ver* 
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gnügen  noch ,  neben  dem  immer  fortgefetzten  Studium 
der  Natur,  vollendet,  tragen  einen  hohen  Styl»  m ei- 
lt ens  fchwermüthigen  Geiftes,  an  fich,  und  nähern  üch 
immer  mehr  dem  romantifch  Idealen. 

Auffer  einigen  früheften  Verfuchen  an  Vieh,  hat 
er  nichts  in  Kupfer  gearbeitet. 

# 

DI  ETZ  C  •  )• 

Mechaniker  zu  Emmerich  im  Herzogthum  Cleve: 
geb.  zu  .  .  . 

Erfand  ein  neue»  mufikalifches  Inftrument,  Mein- 
et ion  genannt.  S.  Allgem.  muükal.  Zeitung  Jahrg.  & 
Nr.  45.  S.  715-718. 

Ebend.  S.  718  u.  f.  wird  Nachricht  ertheilt  von  ei- 
nem andern  Inftrument,  das  er  erfand,  und  Chalysfo- 
nans  genanrit  wird.  Es  befteht  aus  einer  Verbindung 
von  Stahl -und  Glas -Stäben. 

DILL1S  (GEORG). 

GaUerieinfpektor  und  Landfchaftenmahler  zu  Mün- 
chen: geb.  zu  .  .  . 

Der  Winklerifche  Katalog  führt  von  ihm  zwey, 
1793  datirte  Blätter  an,  deren  eines  das  Dickicht  eine« 
Waldes ,  das  andere  hingegen  eine  Waldöde  vorftellt. 

Vergl  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1804.  S.  149. 
Füfslts  Künftlerlexikon  Th.  a.  Abfchnitt  2. 

DIMMERMANN  (K. . .  W. . 

.  .  .  zu  Weimar:   geb.  zu  .  .  . 

Zeichnung  zum  Titelkupfer  der  Zeitung  für  die 
elegante  Welt  1804,  geftochen  von  A.  Brückner. 

DINGL1NGER  (SOPHIE  FRIDERIKE). 

Tochter  des  im  ff.   i?6?  verdorbenen  geheimen 
Kammer ers,  Goldarbeiters  und  Mechanikers,  Sfohavn 

Frie- 
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Friedrich  Ding  tinger  zu  Dresden;  Maklerin  dafelbfl: 
geb.  dafelbfl  1736. 

Sie  lernte  das  Zeichnen  von  ihrem  Vater ,  und  von 
Oefer  in  Leipzig  die  Miniatarmahlerey.  In  diefem  Fa- 
che der  Kund  brachte  fie  es  durch  unermüdeten  Fleifs 
bald  zu  einer  beträchtlichen  Höhe,  To  dafs  fie  als  eine 
der  heften  Miniaturmahlei innen  bekannt  wurde. 

Nach  zwey  Gemählden ,  die  Nogari  in  Oel  gemacht, 
die  Lautonfchlägerin,  und  der  Knabe  mit  dem  Vogel- 
neft  in  der  einen,  und  der  Katzt,  die  tr  zurückhält, 
in  der  andern  Hand. 

Ferner,  eine  Kleopatra  nach  Tifchbein. 

Bildniite  des  vorigen  Kurfürften  von  Sachfen  und 
feiner  Gemahlin ,  nach  Graff. 

Amor  und  Wyche  ,  nach  Liberi. 

Eine  heilige  Familie  ,  nach  Raphael  kopirt ,  befin- 
det ßch  in  der  königlichen  Gallerie  zu  Dresden. 

Das  Rildnifs  ihres  Vaters. 

Ein  Nachbild  nach  Titian  in  Miniatur. 

Ihr  eigenes  Bildnifs  nach  Graff  in  Miniatur. 

Kleopatra,  nach  Tifchbein. 

Vergl.  ( von  Heinecke'ns )  Neue  Nachrichten  von  Künft- 
lern  Th.  1.  S.  47. 
Keller' s  Nachrichten  S.  58  «•  f.  (Klebe  erwähnt 


ihrer  nicht.     Sollte  fie  demnach  nicht 
mehr  leben  ?) 
Hirfching's  Handbuch  denkwürdiger  Perfoncn 
des  i8ten  Jahrhunderts  B.  2.  AbtheiJ.  1. 
S.  21. 

Füfsl'is  Künaierlexikon  Th.  1  u.  3. 


Portra  tmahler  zu  Bern:  geb.  in  dem  Dörfchen  An 
dirmatt  im  Urfeler  Thal  auf  dem  Gotthardsberge  .  .  . 

Von  feinem  Vater  ermuntert,  der  etwas  Weniges 
vom  Tifehlerhandwerke  v*rftand  ,  iieng  er  fchon  in  fei- 
nem liebenten  Jaiir  an,  Crucifixe  und  Heilige  zu 
fchnitzeln,  nach  den  bunten  Bilden  hen,  die  in  katho- 
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lifchen  Landern  fo  häufig  find ,  zu  zeichnen,  ja,  felbft  Fel- 
len und  Bäume  nach  der  Slatur  mit  Röthelftein  zu  kopii  en. 
Von  einem  durchreifenden  Gurkenmahler  wurden  mit 
der  Zeit  Farben  und  Pinfel  erhandelt ,   und  Glasfcbei- 
ben  damit  bemahlt ,  die  nach  und  nach  in  jener  Gegend 
ihre  Liebhaber  fanden,    In  dem  benachbarten  Klofter 
Difentis  fand  endlich  der  junge  Künftler  Gelegenheit, 
einem  gerade  dort  arbeitenden,   nicht  ungefchickte» 
Hiftorienmahler  alle  Sonn -und  Fefttage  etwas  mehr 
abzulernen.    Unterdes  bemerkte  der  Abbt  des  Klofters 
die  zunehmende  Gefchicklichkeit  des  Bauerknabens  mit 
Antheil,  und  empfahl  ihn  in  die  Mahlerfchule  nach 
Befancon ,  welcher  Würfch ,  gleichfalls  ein  gebohrner 
Schweitzer,   damahls   mit  Ruhme   vorftand.  Dort 
brachte  der  junge  D.  vier  Jahre  fo  nützlich  zu ,  dafi 
in  Porträtmahlerey ,    die  fein  Hauptftudium  wurde, 
nichts  weiter  dafclbft  für  ihn  zu  thun  war,  und  fein 
Lehrer  ihn  mit  dem  Ehrenvollen  Zeugnifs  entliefs ,  et 
darin  fo  weit,  als  er  felbft,  gebracht  zu  haben.  Er 
reifete  hierauf  nach  Italien,  wo  ihm  feine  fchon  ge- 
machten Erfparnifie  und  ausnehmende  Mäßigkeit,  wo- 
zu in  der  Folge,  noch  eigener  Erwerb  kam  ,  erlaubten, 
drey  volle  Jahre  zu  verweilen.      Auch  ihm  gieng  es 
dort,  wie  mehrern  trefflichen  Köpfen.    Er  verzweifelte 
Anfangs  bey  dem  Anblick  fo  vieler  Meifterwtrke ,  und 
würdigte  feine  eigenen  Fähigkeiten  weit  unter  ihrem 
Werth.    Ohne  den  Vorrang  eines  Raphael  zu  verken- 
nen, fympathifirte  lein  Kunftgefühl  am  meiften  mit  den 
Arbeiten  eines  Dominichino's.    Durch  zu  grolle  An- 
ftrengung  wurden  am  Ende  bey  ihm  Milzfucht  und 
Heimweh  rege  ,  die  er  in  feinem  Vaterlande  zwar  bald 
wieder  verlohr,  doch  aber  au  die  zu  grobe  Koft  in  vä- 
terlicher Hütte  fich  nicht  wieder  gewöluien  konnte, 
fondern  in  andern  Gegenden  Helvetiens  fürTeinen  Fleifs 
Befchäftigung  fuchen  mufste.    Demnach  knm  er  zueift 
nach  Rapperfchweil  ,    wo  man  ihn  zum  Bürger  auf- 
nahm, von  da  nach  Zürich,  und  endlich  im  J.  1800 
nach  Bern ,    wo  er  fich  feitdem  gröfstcntheils  auf- 
hält. 

Unter  vielen  andern  EiMniflen  dasjenige  des  Dok- 
tors Hans  Kafpar  Hirzel  zu  Zürich,  und  zwar  zweymahl 

in 


1 


Digitized  by  Google 


—     171  — 

in  verfchiedenen  Gemüthszuftande;  dasjenige  von  Sin- 
ner  zu  Aarberg;  dasjenige  des  Kanonikus  Nüfcheler  zu 
Zürich  -,  vorzüglich  aber  diejenigen  der  beyden  Söhne 
des  im  J.  1798  ermordeten  Generals  von  Ei  lach;  nicht 
minder  die  meifterhafte  Abbildung  des  fogenannten 
Hirzenbeniens  Efchbacher,  eines  berühmten  Jägers- 
in  den  Gurnigel  -  Bergen. 

Vergl,  ( Hans  Kafpar)  Hirzel  über  Diogg  den  Mab* 
ler,  einen  Zögling  der  Natur.  Zürich  179a. 

FiifslPs  Künftlerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  2. 
MeufeVs  Archiv  für  Künftler  B.  2,  St  2.  S.  105. 

DISTLER  (GEORG). 

Tonkünßler  und  Komponiß  zu  .  .  . ;  geb.  zu  .  .  • 

Concerto  pour  le  Violon,  pour  le  Violon  principal, 
avec  Taccompagnement  de  deux  Violons,  2  Altes, 
Baffe ,  deux  Hautbois  k  deux  Cors ,  deux  Ballons, 
£  Clarini  &  Tympano,    ä  Bälo  1790.  foL 

DOBICHT  (.  . 

Stahl/chneider  und  Medailleur  zu  Bückeburg  (vor- 
her Buchbinder) :  geb.  zu  Cadolzbnrg  im  Fürßenthum 
Ansbach  ... 

Ehe  er  nach  Bückeburg  kam,  arbeitete  er  zu  Neu- 
wied ,  alsdann  in  der  Brandenburg  -  Amhachifchen 
Münzftätte  zu  Altenkirchen  in  der  Graffchaft  Sayn. 

• 

Vergl.  Sammlung  berühmter  Medailleurs  Nr.  486. 

Ftifsti's  Künftlerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  2; 
unter  Dabicht  und  Dobicht. 

DöLL   (FRIEDRICH  WILHELM  EUGEN), 

Jfofbiedhauer  und  Profeffar  der  bHdwden  Künße  zu 
Gotha:  geb.  zu  Hildburg  häufen  am  Uten  Oktober  i~$o* 

Sein  Pathe,  der  Prinz  Friedrich  Wilhelm  Fugen 
von  Sachfen- Hilrlburghaufen,  lies  ihn  dio  Bildhauer«, 
kunft  bey  dem  Bildhauer  Ney  (aus  Fulda  ijäzi  Jahre 
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lang  erlernen.  Im  J.  1770  kam  er  nach  Gotha.  Der 
im  J.  1804  verftorbene  Herzog  Kruft ,  damahliger  Erb- 
prinz von  Gotha,  fchickte  ihn,  nach  anderthalbjähri- 
gen Aufenthalt  dafelbft,  mit  dem  Bildhauer  Boudon, 
der  zu  eben  jener  Zeit  in  Gotha  war,  nach  Paris,  wo 
er  .unter  defTen  Führung  14  Monate  Hudirte  und  bey 
dem  groffen  Zergliederer  Tetier  die  Anatomie  bo  Füchte. 
Von  da  gieng  er  nach  Italien ,  und  brachte  in  die  fem 
Lande  die  meifte  Zeit,  nämlich  acht  Jahre,  in  Rom  zu. 
Dort  erhielt  er,  nachdem  er  einige  Jahre  die  Antiken 
ftudirt  und  Büften  und  Basrelief«  in  Marmor  gearbeitet 
hatte,  von  dem  Ruflifchen  General  Tfcheruichef  den 
Auftrag,  eine  Minerva  in  Lebensgroße  von  feiner  Er- 
findung in#Carrarifchen  Marmor  zu  bearbeiten.  Diefe 
Figur  ftellte  die  Ruffifche  Kaiferin,  Katharine  die  ate, 
im  Krieg  und  Frieden  vor.  In  der'  rechten  Hand  hält 
fie  einen  Spies  und  in  der  linken  einen  Palm  zweig. 
Das  Geficht  war  nach  einem  wohl  getroffenen  Porträt 
derfelben  verfertigt.  Nach  diefem  arbeitete  er  für  den 
General  Schuwalow  eine  Gruppe  von  Marmor,  welche 
die  Erkenntlichkeit  vorftellte,  indem  ein  i4jähriges 
Mädchen  vor  der  Kaiferin  auf  einem  Altar  opfert. 
(Beyde  Stücke  wurdeH  der  Kaiferin  verehrt).  Zu  Rom 
in  der  Rotonda  ift  von  feiner  Arbeit  Winckelmann's 
Grabmahl,  das  der  Hofrath  Reifenftein  verfertigen 
lies,  aufgeftellt.  Von  feiner  Erfindung  erhielt  der 
Herzog  von  Gotha  aus  Rom  ein  Basrelief  von  Marmor, 
worauf  Bellorophon  vorgeftellt  ift,  wie  er  vor  der  Mi- 
nerva den  Pegafus  erhält,  mit  dem  er  die  Chimäre  er- 
legte. Ferner,  eine  Büfte  des  Ritters  Mengs,  und 
eine  von  der  Sappho ,  bsyde  aus  Carrarifchen  Marmor. 
Seit  feiner  Rückkunft  aus  Italien  hat  er  auf  dem  SchlofTe 
zu  Gotha,  wo  feine  Werkftätre  ift,  wo  er  akademifche 
Stunden  giebt,  und  wo  zur  Winterszeit  nach  dem  Le- 
ben gezeichnet  wird,  viele  Porträte  modellirt  und  eine 
Büfte  Winckelmann's  und  einen  Bacchuskopf  aus  Car- 
rarifchen Marmor  für  den  Herzog  verfertigt.  In  einem 
Saale  von  Gipsmarmor  im  Garten  häufe  des  Prinzen 
Auguft  zu  Gotha  .hat  er  die  neun  Mufen  en  Basrelief 
über  Lebensgröffe  angebracht.  Für  den  Fürften  von 
Anhalt  -  Deila  u  hat  er  ein  Basrelief  modellirt,  worauf 
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der  König  Guftav  Adolph  von  Schweden  zu  Pferde  vor- 
geftellt  ift,  wie  er  von  einer  Viktorie  gekrönt  wird. 
Die  Buke  der  Fürftin  hat  er  zweymahl  aus  Marmor, 
eine  aus  Carrarifchen ,   die  andere  aus  Sächfifchen, 

fearbeitet.  —  Für  Rott  in  Leipzig  modellirte  er  drey 
.ebensgroffe  Figuren  von  feiner  Erfindung,  nämlich 
eine  Minerva,  eine  denkende  Mufe ,  und  eine  Hygiea, 
wie  auch  die  Porträte  Zollikofer's ,  WeiüVns  und  Plat- 
ner's.    —    Ferner  verfertigte  er  verfchiedene  Monu- 
mente von  fchwarzen  und  weiffen  Marmor,   die  aus 
antiken  Altären,  Urnen  auf  Poftamenten  und  Meilen- 
fäulen beftehen ,  worauf  die  Porträte  der  Verftoibeuen, 
mit  bronzenen  Cypreflenkränzen  umwunden  und  mit 
erhabenen  bronzirten  Buchftaben  auf  der  Infcriptions- 
tafel  eingelegt  find;  dergleichen  find  z.  B.  nach  Cur- 
iand  für  die  Frau  von  Behr  gekommen.    —    Für  die 
Gemahlin  des  Grafen  von  Einliedel  zu  Dresden  model- 
lirte er  einen  geflügelten  Genius  mit  umgekehrter 
Fackel  über  einer  Urne  weinend,  nebft  ihrer  Bülte.  — 
In  Leipzig  für  Madame  Schleuer,   für  den  Hofrath 
Kerften,  Hofmeifter  des  im  J.  t8oa  verftorbenen  Für- 
Tten  zu  Lippe- Detmold,  in  Meiningen  für  den  ver- 
ftorbenen Herzog  Karl  modellirte  er  zu  einem  Sarko- 
phage im  Quadrat  ein  Basrelief,  worauf  Caftor  mit  dem 
Pegafus  vorgeftellt  ift.    —    Für  die  geheime  Räthin 
von    Bachoif  zu  Altenburg    einen  Afchenkrug  von 
weifTem  Sächfifchen  Marmor,  worauf  ihr  Porträt  auf 
der  einen  Seite,  und  auf  der  andern  eine  Schreibtafel 
mit  Guirlanden  behängt,  zu  fehen  ift.    —    So  auch 
für  den  Kanzler  von  Rothkirch  und  Trach,   in  Gotha 
für  die  Mutter  des  geheimen  Raths  von  Frankcnberg, 
eine  gebohrne  von  Schmettau,  für  den  geheimen  Rath 
und  Kanzler  von  Studnitz,  für  das  Fräulein  von  Helmolt, 
für  den  Hofrath  von  Hendrich  u,  f.  w.    —  Nachher 
verfertigte  er,  auf  Koften  des  Herzogs  von  Gotha,  ein 
Monument  für  den  geheimen  OberkonfiAorialrath  und 
Obeihofprediger  Banfe,  das  aus  einer  abgebrochenen 
Säule  von  fchwarzem  Marmor,  mit  einem  Afchenkrug 
und  einer  bronzenen  Infcriptionjstafel ,  die  an  der  Säule 
angebracht  ift.    —    Auf  Koften  der  Herzogin  für  die 
Oberhofin*ifterin  von  Buchwald  einem  achthalb  Schuh 
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langen  Sarkophag,  Woran  eine  Infcriptionstafel  von 
weiflem  Marmor  mit  vier  vergoldeten  Rofen*  nebft 
ihrer  Bülte  von  weiflem  Carravifchen  Marmor,  die  darauf 
fteht.  —  Vier  Bülten  von  dei  gleichen  Marmor,  nämlich  i 
Newton,  die  Herzoge  Ernft  und  Bernhard  von  Sachten» 
Und  der  verftorbene  Generalfuperintendent  Koppe.  — 
Das ,  -Leffing'en  zu  Ehren  und  vor  der  Bibliothek  zu 
Wolfenbüttel  aufgefüllte  Denkmahl.  (Vergi.  hierüber 
Meufei's  N.  MifcelL  St.  4.  S.  514-516). 

Während  feines  fünfmonatlichen  Aufenthalts  zu 
Berlin  wohnte  er  der  GielTung  einer  zehen  Fufs  hohen 
Bildfäule  der  Raffifchen  Kaiferin  bey ,  welche  die  Stadt 
Mölkau  von  dem  Bildhauer  Meyer  verfertigen  lies. 

Der  Herzog  von  Gotha  ertheilte  ihm  unter  dem 
i7ten  November  1786  den  Charakter  eines  Profeflbri 
der  bildenden  Künftc,  und  am  8ten  Julius  178I  ward 
er  als  Ehrenmitglied  in  die  Akademie  zu  Berlin  aufge- 
nommen. In  diefcm  Jahre  übergab  ihm  auch  der 
Herzog  die  Aufficht  über  die  in  feinem  Lande  in  den 
Landhaufern  und  Luftgärten  befindlichen  Kunftwcrke. 

Vergl  Gothaifcher  Hofkalender  auf  das  Jahr  1792* 

S.  54-57. 

Meufct's  Mifcell.  artift.  Inhalts    H.  XVIIL 

S.  560  u.  f.  H.  XXX.  S.  360. 
Intelligenzblatt  zur  Allgem.  Litteraturzeitung 

1780.  S.  G3'>-68*. 
Klche'iis  Gotha  und  die  umliegende  Gegend 

S.  235-246. 

Winckelrnann  und  fein  Jahrhundert;  heraus» 

gegeben  von  Goethe  S.  354. 
FufMs  Künftlerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  *. 

DoLL  (ZfOHANtt  VEIT). 

Königl.  Sachßfcher  Hofgraveur  zu  Suhl  im  Henni* 
bergifchen ,   Stahl  -  and  Steinfchneider  1    geb.  dafelbß 

Seines  Herkommens  ein  Büchfenfchaftet  f  genofii 
er  nie  mündlichen  Unterricht  in  feiner  Kunft.  Im 
J.  1765  auf  einer  Reife  nach  Wien  erwajb  er  fich 
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Kenntriiffe  im  Graviren  überhaupt.  Seit  1768  fifitog  er 
an,  nach  guten  Meiftern  in  Stahl,  und  1785  nach 
Werken  feines  Oheims,  des  KabinetfteinXchneiders 
Klette  in  Dresden,  der  ihm  blos  einige  Handgriffe 
zeigte,  in  Stein  zu  fchneiden.  Diefe  Werke  ftudirte 
er  noch  lange  fort ,  weil  er  eher  andern,  als  fith  felbft, 
Genüge  thut. 

Mehrere  Schaumünzen,  auf  Jahreswechfel f  zur 
Belohnung  des  Fleiffes,  als  Gefchenke  für  Freua- 
de u.  f.  f. 

Eines  feiner  vorzüglichen  Stücke  ift  das  gröfTere 
Siegel ,  das  er  für  die  Gefellfchaft  der  Unternehmer 
der  Hallifchen  Allgemeinen  Litteratnrzeitung  gearbei- 
tet hat. 

Als  Steinfehneider  ift  er  jetzt  der  erfte  Teutfche  in 
diefem  Fache.  Man  betrachte  z.  B.  feinen  Antinous 
in  Chalcedon  und  eine  Hebe,  die  den  Adler  Jupiters 
füttert;  bey  dem  D.  Brückmann  in  Braunfchweig. 
Ferner,  ein  in  einen  dunkeln  Amethyft  gefchnittenes 
Pantheon  \  bey  dem  Gewehrfabrikanten  Anfchütz  zu 
Suhl. 

Im  J.  1805  ward  er  von  der  konigl.  Akademie  der 
bildenden  Künße  zu  ihrem  auswärtigen  Ehrenmitglied 


Vir  gl.  Allgemeine  Teutfche  Bibliothek  B.  XCVf. 
St.  1.  S.  133. 

Brückmann  in  MeufeVs  N.  Mircell.  artift.  In- 
halts St.  3.  S.  322-324. 

ftfsWt  Künftlerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  3, 

Doppler  (gottlieb).  • 

Makler  zu  Berlin:  geb.  dafelbft  .  .  . 

Hat  die  BildnilTe  des  Konfiftorialraths  und  Predi- 
gers Erman  und  des  Franzöflfchen  Predigers  Reclam 
zu  Berlin  gemablt  und  auf  zwey  Foliobogen  in  fchwar- 
zer  Kunft  gefchabt. 

Fergl.  Allgem.  Teutfche  Bibl.  B.  113.  St.  2.  S.  420. 

* 
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DöRFFER  (GEORG  STEPHAN). 

Ein  [ich  weit  über  das  Mittelmäßige  erhebender  Sil- 
berarbeiter  zu  IVürzburg:  geb.Jafelbfl 

Seine  Stücke  verfertigt  er  in  getriebener  Arbeit 
nach  den  neueften  Zeichnungen.  Sie  gehen  fehr  häu- 
fig ins  Ausland.  In  Hinficht  der  Facon  herrfchet  an 
ihnen  groffe  Mannigfaltigkeit. 

Unter  andern  eine  Gefchmackvolle  Monltranz,  die 
man  von  zwey  Seiten  anfehen  kann,  für  die  Kirche 
des  Julius -Spitals  zu  Würzburg. 

Eine  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  Jefut  auf  dem 
Arme ,   für  die  Stadtkirche  zu  Mergentheim. 

Eine  Angelmonftianz  mit  Ciborium  für  die  grofs« 
herzogliche  Hofkirche  zu  Würzburg. 

Vergl.  Scharons  Würzburg  und  die  umliegende  .Ge- 
gend S.  84  u.  f. 
E.  v.  Siebold  in  der  Fränkifchen  Chronik  1807. 

S.  534- 

Döring  (Johann  Friedrich  Sa- 
muel). 

Kantor  und  Schulkollege  zu  Garlitz  feit  1796  (vor- 
her Kantor  zu  Luckau  in  der  Niederlaußtz ,  nachdem  tr 
von  17S9  bis  t?94  auf  der  Thomasfehute  zu  Leipzig 
und  auf  dortiger  Univerfität  fludirt  hatte):  geb.  zu 
Gatter flädt  bey  Querfurt  am  26ßen  Julius  1766. 

Eine  Arie:  Die  drey  Rofen,  in  Partitur.  .  . 

Voflftändiges  Görlitzer  Choral  -  Melodien  -  Buch  m 
Buchftaben,    vierftirnmig  gefetzt  und  herausgege- 
ben.   Görlitz  (1802). 
Er  iß  auch  mufikalifcher  Schriftfteller ;  denn  er  gab 

Etwas"  zur  Berichtigung  des  Urtheils  über  die  rnufika- 
lifchen  Singechöre  auf  den  gelehrten  proteftanti- 
fchen  Schulen  Teutrchlands;  ein  Verfuch.  Görlitz 
1796.  4. 

Vergl.  Otto's  Lexikon  der  Oberlau fitzifchen  Schrift- 
fteller B.  l,  Abtheil.  1.  S.  259. 

DOLES 
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DOLES  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Sohn  des  im  Jfpf  verflorbenen  Mufikätrektors 
und  Kantors  zu  Leipzig,  $ 'oh.  Fried.  Doles;  Doktor 
der  Rechte,  Beyßtzer  der  ffurißenfakultät  und  Tonkünjt- 
Itr  zu,  Leipzig:  geb.  zu  Freyberg  (wo  fein  Vater  von 
1744  bis  1756  Kantor  war)  am  aößen  May  iftf- 

Sei  Sonate  par  il  Clavicembalo  folo.  In  Riga  1775.  fol. 
Ob  das  im  Manüfcript  bekannte  Clavierconcert  von 
ihm  oder  von  feinem  Vater  herrühre,  ift  ungewifs. 
Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 

DOLST  (CHRISTIAN  GOTTIIEB). 

Miniaturmahler  und  Infpektor  des  königlichen  Kupfer* 
flkhkabinets  zu  Dresden:  geb.  dafelbft  1740. 

Sein  Vater  lies  ihrl  Wiflenfchaften  und  Sprach- 
kenntniffe  lernen,  und  beftimmte  ihn  zum  Gelehrten: 
er  (bezeigte  aber  mehr  Luft  zur  Mahlerey ,  und  nach- 
dem er  den  Grund  in  jenen  gelegt  hatte,  erhielt  ec 
den  erften  Unterricht  in  der  Zeichenkunft  von  dera 
ehemahligen  Mahler  Kirft.  Im  J.  1755  änderte  er  fei- 
nen Plan,  indem  ihn  der  damahlige  Hofminiaturmah- 
ler  Göbcl  beredete,  Miniaturmahler  zu  weiden.  Et 
gefchah,  und  er  gieng  mit  feinem  Lehrer,  während 
des  fiebenjährigen  Krieges,  nach  Warfchau ,  wo  fich 
damahls  der  königl.  kurfürftl.  Hof  aufhielt.  Nach  dem 
Frieden  1763  kam  er  wieder  zurück,  und  trat  als  Mi- 
niaturmahler in  die  Befoldung  der  Kunftakademie  ein« 
In  diefer  machte  er  verfchiedone  Reifen  nach  Prag, 
Wien,  Berlin  und  St.  Petersburg;  von  welchen  letz- 
tern er  im  J.  1788  zurückkam.  Seine  Miniaturmahle- 
rey  ift  an  vielen  Höfen  bekannt,  und  am  Rufiifchen 
fchätzt  man  feine  Porträte  befonders.  Im  J.  1794  er- 
hielt er ,  durch  das  Abfterben  des  Mahlers  Klafs ,  die 
Stelle  eines  Infpektors  des  kurfürftl.  Kupfej  ftichkabi- 
nets.  Er  fetzt  dabey  feine  Miniatu»  mahlerey  noch  eben 
fo  eifrig  und  thätig  fort,  wie  voiher. 
.  Vcrgl.  Kelter's  Nachrichten  u.  f.  w.  S.  39  u.  f. 

KUibe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  30. 
FüfsKs  KünftlerlexikoH  Th.  ».  Abfchnitt  9. 

M  DOM* 
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DOMNICH  (HEINRICH). 


Profejfor  am  Jiaiferl.  Franzöfifchen  Confervatoin  dt 
Muftaue  zu  Paris,  Komp/miß  „und  Virtuofe  auf  dem 
Waldkorn :  geb.  zu  Wurzburg  *  .  . 

Unter  Anleitung  feinei  Vateri ,  des  nun*  verftorbe- 
nen  Hofwaldhorniften ,  Friedrich  Domnich,  legte  er 
lieh  lehr  früh  und  mit  folcliem  Erfolg  auf  fein  Inftru- 
ment ,  daft  er  fchon  im  zwölften  Jahre  fich  bey  Hofe 
mit  entfdhiedenen  Beyfall  als  Concertift  hören  lies» 
mit  einer  Fülle  desTons,  die  eher  einen  jungen  vollen- 
deten Mann ,  als  den  Knaben ;  ahnen  lies.  Er  verfer- 
tigte auch  damahls  fchon  mehrere  Concerte  für  das 
Horn ,  und  eines  für  die  Viole ,  die ,  nebft  dem  Horn, 
fein  Lieblingsinftrument  war.  Mit  diefen  vorzüglichen 
Anlagen ,  und  bey  den  mit  fo  vieler  Auszeichnung  am 
Hof  geleisteten  Dienften,  glaubte  er  einige  Unter- 
ftützung  theils  in  Rückficht  feines  Lebensunterhaltes* 
theils  feiner  fernem  Ausbildung  wegen  verdient  zu  ha- 
ben :  allein ,  fein  Bittgefuch  wurde  ihm  gerade  zu  ab- 
gefchlagen.  Er  kam  hierauf  zuerft  nach  Mainz  in  die 
Dienfte  des  Grafen  von  Elz*  eines  groffen  Liebhabers 
der  Tonkunft:  als  aber  diefer,  gegen  fein  Verfprechen, 
die  Achtung  für  die  Künfte  fo  vergab,  dafs  er  ihn  zu 
Lakeyendienften  herabwürdigen  wollte;  fo  verlies  D. 
diefe  Stelle,  und  reifete  gerade  zu  nach  Paris,  wo  er 
an  dem  berühmten  Waldhörniften  Punto,  der  mehrere 
Jahre  vorher  als  Hofwaldhornift  in  Würzburgifchen 
Dienften  geftanden  hatte,  einen  redlichen  Beförderer 
fänd,  fich  immer  mehr  vervollkommnete,  und  fich 
zum  erften  Waldhörniften  in  Frankreich  empor 
fchwang»  Bey  Errichtung  des  Confervatoriums  wurde 
ihm  die  erfte  Profeffur  im  Horn  zu  Theii,  welche  Eh* 
renftelle  er  noch  jetzt  bekleidet. 

Nebft  vielen  Kompofitionen  für  fein  Inftrument, 
aüch  Opern. 

Auch  feine  Brüder  zeichnen  fich  auf  demfelben 
Inftrument  fehr  vortheilhaft  aus.  Der  jüngere,  Arnold 
Domnich,  ift  herzogi.  Sachfen - Meiningifcher  Hofwald« 
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hotnift »  und  der  ältere ,  ffakob  Domtikk ,  labt  tu  Phl« 
ladelphia  in  Nordamerika« 

Vergl.     V.  Siibold  in  der  Frank.  Chronik  1807.  S.  534* 

DORN  (°fOS£PH). 

Mahlet  Zu  Bamberg;  geb.  zu  Kratxfuntback  im 
ßamber  gifchen  am  i2ten  Anguß  j?6o» 

Mit  angebohrnen  Trieb  zur  Mahlerey  Ward  er  in 
feinem  eilften  Jahr  Lehrling  eines  Miniaturmahlers  zu 
Bamberg.    Nichts  konnte  ihm  erwünfehter  feym  abc£ 
feine  Freude  war  nach  einem  halben  Jahre  bereits  21* 
Ende»  Er  ward  bey  der  damahligen  Theurung»  da  er  fein 
Brod  noch  nicht  verdienen  und  ihn  feine  Eltern  nicht 
hinreichend  unterftützen  konnte,  nach  Haufe  gefchickt* 
Er  mufste»  wie  fein  Vater  *  Schneider  werden*  Indef* 
fen  entzog  er  der  Nadel  manche  Stunde  »  um  fie  dem 
Pinfel  zu  opfern.    Schon  follte  er  zu  einem  Schneider« 
in  elfter  in  Bamberg  kommen»  alt  Mahler  Treu  9  dei 
altere,  fleh  erbot»  ihn  zu  fich  zu  nehmen*  Dorn» 
nunmehr  16  Jahre  alt»  gieng  weit  lieber  als  Mahl  er» 
junge  nach  Bamberg,  ob  er  gleich  dort  als  Schneider« 
gefeile  hätte  auftreten  können*.    Treu  gab  ihm  aicht 
nur  Anleitung  und  Unterricht  in  feiner  Kunft ,  fonderrt 
Ibgar  Koft  und  Kleidungsftücke  unentgeldlich*     Oh  er 
nun  da  gleich  vorzügliche  Anweifung  zum  Kolorirer* 
erhielt;  fo  fand  er  doch»  zur  Befiiedigung  feiner  Lieb« 
lingsneigung  zur  Niederländifchen  Schule»  nur  Wenig- 
Gelegenheit*     Der  Jefuite  Pickel»  der  vorher  fchoa 
fein  Kathgeber  und  Beförderer  fcewefen  war»  rieth  ihn# 
mit  feinen  Empfehlungen  nach  München  Zu  gehen« 
Dort  bot  fich  ihm  Gelegenheit  genug  Zu  feinem  Stu- 
dium dar:  aber  es  fehlte  ihm  am  Geldes  feine  Erfpar« 
nilTe,  wenige  Gulden»  fchienen  bald  aufgezehrt  ZU 
feyn:  aber  er  fafrte  den  EntfchluTs,  ZU  entbehren»  um 
auizudauern;  und  richtete  fleh  demnach  fo  ein»  dafs  er 
täglich  nur  12  Kreutzer  verzehrte »  um  4  Monate  blei« 
ben  zu  können*    Ohne  Auffchub  gieng  er  ans  Werk# 
und  kopirte  einen  Franz  Mieris*    Die  Arbeit  erhielt 
den  Beyfall  des  Direktor»  Und  der  Profefforen*  In 
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et  gefiel  ihm,  und  fogleich  machte  er  Beftellung. 
Abermahls  in  14  Tagen,  ward  fie  gefördert;    und  D. 
hatte  fleh  dadurch  fo  viel  verdient,  dafs  er  nun  9  Mo- 
nate aushalten  konnte.     Diefe  Zeit  ward  ganz  dem 
xaftlofeften  Studium  gewidmet,  und  unausgefetzt  wur- 
den Kopieen  verfertigt.    Eine  Part  hie  derfelben  nahm 
ihn  der  Herzog  von  Curland  ab;  und  nun  häuften  ftrb» 
die  Beftellungen  von  allen  Seiten;  wobey  D.  viel  Geld 
verdiente.     Lieber  manche  Gegenftände  der  Mahler-  . 
künde  ertheilte  ihm  der  geiftl.  Rath  von  Rittershaufen 
Belehrungen.    Im  J.  1786  gieng  er  nach  Wien,  wo  ihn 
der  Gallericdirektor  von  Rofa  in  die  GeheimniHe  der 
Kunft  einweihte.     Mit  unermüdlicher  Thätigkeit  ko- 
pirte  er  Niederländifche  Mufter,  besonders  Cafpar  Den- 
ner's  allgemein  gefchätzte  Köpfe.    Noch  in  demfelben 
Jahre  gieng  er  nach  München  zurück,  und,  nach  ei- 
nigen Monaten,  wieder  nach  Bamberg.    Nach  einem 
Aufenthalt  von  anderthalb  Jahren,  während  deffen  er 
ununterbrochen  arbeitete,  fchickte  ihnderFürftbifchoff 
Eranz  Ludwig  auf  feine  Koften  nach  Düffeldorf  und 
Mannheim.    D.  fand  dort  in  reichem  Maafe  alles»  was 
feine  Ideen  nähren,  berichtigen  und  vervollkommnen 
konnte.    In  diefer  Laufbahn  zeichnete  er  fich  fo  aus, 
und  feine  Gemähide  waren  fo  auflallend  herrlich,  dafs 
man  ihn  auf  der  Rückreife  zu  Würzburg  arretirte,  weil 
man  den  Verdacht  gefchöpft  hatte,  die  Gemähide,  die 
er  unter  Wegs  gezeigt,  wären  jene,  die  damahls  aus  der 
Galleiie  zu  Dresden  waren  geftohlen  worden.    D.  ward 
bald  auf  frey  ern  Fufs  geftellt,  und  erhielt  von  dem  Reichs- 
fprafen  von  Schönborn  Erlaubnifs ,  in  feiner  Gallerie 
zu  Poramersfelden  zu  ftudiren.    Bald  nachher  ward  er 
nach  Düffelderf  berufen ,  um  Stücke  aus  der  Nieder- 
ländifchen  Schule  zu  kopiren,  die  nach  England  ge- 
fchickt  wurden,  um  dort  in  Kupfer  geftochen  zu  wer- 
den.   Seine  Kopieen  fehen  den  Originalien  fo  vollkom- 
men ähnlich,  dafs  er  oft  das  Vergnügen  genofs,  jene 
für  diefe  von  Kennern  gehalten  zu  fehen.    Aber  nicht 
nur  Kopift  ift  er,  fondern  er  führt  auch  eigene  Erfin- 
dungen mit  gleich  glücklichem  Erfolge  aus.  Beweife- 
davon  find  die  Abnahme  des  Heilandes,  vom  Kreutze, 

und 
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und  denen  Auferftchung.  Im  Juuius  des  Jährt 
fand  er,  in  Gefellfchaft  feines  Altern  Bruders,  KafpOr 
Dorn  *) ,  eine*  der  erften  Schönfchreibmeifter  zu  Bam- 
berg ,  die  verlohren  gegangene  Kunfl,  gefchlngenea 
Gold  auf  Pergament  fo  aufzulegen,  dafs  es  das  Glätten 
und  hernach  das  Mahlen  von  Schriftzügen  mit  Färb* 
verträgt. 

Vergl.  Schneidatrind' s  Befchreibung  des  Hochftiftt 
Bamberg  Abtheil.  1.  S.  218-224. 

Frankifchcr  Merkur  1799.  S.  394-599.  (Aus 
Schneidatcind ,  ohne  ihn  zu  nennen). 

Füfsli  im  Künftlerlexikon  erwähnt  zwar  feiner 
auch ,  aber ,  in  Ermangelung  der  hier  be- 
nutzten Hülfsmittel,  auf  eine  ganz  un- 
brauchbare Art. 

von  DORNER  (JAKOB). 

Hofmahler ,  wirklicher  Hoßanmerrath  und  zwey- 
ter  oder  Vice- Direktor  der  kbnigl.  Kunfigatlerie  zti 
München,  ehedem  auch  feit  Lehrer  der  Zeich- 

nungskunß  bey  dem  dortigen  Gymvafmm,  längß  aber 
nicht  mehr:  geb.  zu  Ehrenßätien  im  Breis gau  i?4i- 

Lernte  bey  Franz  Jofeph  Röfch ,   kaiferl.  königl. 
Hofmahler  zu  Freyburg.    Im  J.  1759  gieng  er  mit  fei- 
nem altern  Bruder  Jofeph,  einem  Bildhauer,  nach 
Venedig,  ftudirte  und  blieb  dort,  fo  lang  es  ihm  feine 
mäfTige  Raarfchaft  erlaubte.    Die  Briider  kamen  nach 
Teutfchland  zurück,  und  zierten  die  Kirche  der  Kreutz* 
herren  zu  Wefterheim  mit  ihrer  Arbeit.    Jakob  verfall . 
auch  mit  Frefcomahlerey  eine  Kirche  in  der  Gegend 
von  Meiningen,  und  half  zu  Augsburg  dem  Künftler 
Mages  verfchiedene  Häufer  ebenfalls  auf  nafTem  Kalk 
mahlen.    Schon  im  J.  176a  erhielt  er  zu  München  — 
und  zwar  noch  beyüLebzeit  des  damahligen  Gallerie- 

M  3  di- 


•)  Diefer  ift  Arcbirrcgiftraror  zu  Bamberg,  nnd  befirtt  «neb  nie- 
chanilchet  Tätern;    er  verfertigt  1.  B.  gute  Fortepiano, 
ohne  in  ditfcr  Art  Baokundc  die  geiiagfte  Aaleitaog  je 
.  tmpfan^cfi  zu  babea. 
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Direktors  von  Fatmann  und  auf  deffen  Empfehlung  w 

den  Auftrag,  die  Stelle  eines  GeneralinfpeKtors  der 
Jurfürftlichen  Mahlereyen  zu  verfehen ,  mit  der  feltfa- 
rnen  Bedingung,  vier  Kabinetsftücke  in  G.  Douw's  Ci e- 
JTchmack  jährlich  zu  liefern.  Im  J.  176*6  unternahm  er 
•ine  Reife  in -die  Niederlande ,  und  wandte  dort  zwey 
volle  Jahre  darauf,  die  Geheimniffe  der  Niederländi- 
fchen  Schule  zu  durchdringen,  Per  Englifche  Anti- 
quar Alton  lud  ihn  nach  London  ein:  allein  diefe  Reife 
ward  durch  kurfürftlichen  Befehl  gehindert.  Hierauf 
gieng  er  nach  Paris,  und  kehrte  alsdann  nach  Mün- 
chen zurück,  wo  er  die  erwähnten  Stclleji  nach  und 
nach  erhielt.  Im  J.  1774  verfertigte  er  den  Plan  zur 
J£eichnungslehre  für  die  kurbayrifchen  Schulhäufer, 
pachdern  er  felbft  die  Stelle  des  Lehrers  diefer  Kunft 
*n  dem  Gymnafium  zu  Müncheft  eine  Zeit  lang  ver* 
fehen  hatte. 

* 

Von  der  eben  erwähnten  Zeit  an  kennt  man  einige 
kleine  geätzte  Blätter  von  ihm,  welche  Koftumftücko 
jm.  Rembrandtifchen  Gefchtnack  vorMellen. 

Ferner:  Cimon  undPero,  eines  feiner  vorzüglich* 
Iten  Gemähide. 

Ein  Zahnarzt  und  ein  Kunltpritfchler, 

Das  Bildmfs  feiner  Eltern. 

Der  Jod  der  Lucretia. 

Zwey  Landfchaften. 

Bey  der  Kunftausftellung  zu  München  im  J.  178? 
fall  man  von  ihm  ein  fchönes  Altarblatt  für  die  Kirche 
zu  Waldfcrchen  in  der  Oberpfalz,  das  die  Apoftel  Peter 
und  Paul ,  wie  fie  zum  Tod  geführt  werden  ,  vorftellt 

Er  befitzt  auch  Ifunft,  ftlte  Geinäjilde  wiedejr 
herzuftellen. 

JTßrgl.  Augsburgifcbe  Kunßzeitung  177«.  S.  89. 

Sein  Leben  und  Charakter  in  der  Pfalzbayri- 
fchen  Mufe  vom  J.  1786.  St.  6  und  7;  und 
daraus  in  MeufeVs  Mu^um  für  Künftler 
St.  1.  8.  74-84. 

tfittfit  ebend.  St.  6.  S.  oj.  St.  17.  S.  516  u.  f. 

fÜfik'i  Küaftlerle^on        I  Ht  2. 

DORSCH 
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DORSCH  (JOHANN  BAPTIST). 

Königl.  Sächßfchtr  Hofbildhauer  zu  Dresden :  geb. 
zu  Bamberg 

Lernte  zuerft  bey  dem  Bamborg-  Würzburgifchen 
Hofbildhauer  Titz  feine  Kunft,  gieng  alsdann  auf  Rei- 
fen, und  hatte  da§  Glück,  zwey  Jahre  lang  unter  dem 
Erofeffor  Nahl  in  CafTel  zu  arbeiten  und  fieh  zu  ver- 
vollkommnen. Im  J.  1777  kam  er  nach  Dresden,  nach- 
dem er  abermahls  eine  Reife  zum  Behuf  feiner 
Beobachtungen  in,  der  Kunft  vollendet  hatte.  Seit  jener 
Zeit  war  er  immer  in  Dresden,  und  ward  im  J.  1786 
als  Hofbildhauer  mngeftcllt.  Er  hat  unter  andern  gear- 
beitet zwey  von  den  vier  Löwen ,  die  vor  dem  Sommer- 
pal laft  des  Grafen  von  Marcolini  in  der  Friedrichsftadt 
liehen  (S.  oben  Demmler).  Viele  Bildfäule»  im  Zwin- 
ger, die  Sphynxe  in,  Pillnitz  u.  f.  w.  Auf  dem  katho- 
lifchen  Kirchhofe  zu  Dresden  ftehen  von  ihm  zwe.y 
groffe  Denkmahle,  nach  Giefel's  Erfindung,  eines  auf 
dem  Grabe  des  Feldrnaifchalls  von  Sachfen,  das  andere 
dem  Coramandeur  Forcl  gewidmet.  Ferner,  die  Eild- 
hauerverziei  ungen  in  den  Bibliothekfiilen  des  Japani- 
fchen  Pallaftes ,  wie  auch  ein  von  ihm  erfundenes  und 
in  Holz  ausgearbeitetes  Altarftück  in  der  Kapelle1,  die 
fleh  in  dem  Englifchen  Galten  des  Prinzen  Anton  be* 
findet. 

Vergl.  Keller' s  Nachrichten  u.  f.  w,  S.  40  u.  f.  (Kltibe 
erwähnt  feiner  nicht). 
Füfsli's  Künftlerlexikon  Jh.  2.  Ahfchnitt  «• 

DÖTZAUER  (.  . 
Tonkünßler  zu  .  .  .:  geb.  zu  .  .  . 

Deux  Sonates  pour  Violoncello  avec  B.     a  Leipzig 

1804.  fol 

Variations  pour  Violoncello  avec  B.  ibid.  eoi.  fol. 

Six  Walzers  a  quatre  mains  pour  Pianoforte.  Oeuvre  V. 
ibid.  1805.  fol. 

Variations  pour  Violoncelle  avec  deux  Violons.  Oeu- 
vre V1L    ibid.  eod.  fol. 

M  4  DRECHS- 
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DRECHSLER  (JOHANN). 

Blumenmahler  und  feit  1787  Profejfor  der  Manu- 
fakturzeichnungsfchule  zu  Wien :  geb.  zu  .  .  . 

Anfangs  war  er  Porzellanmahl  er ,  arbeitete  aber 
.nachher  mit  dem  glücklichsten  Erfolge  nach  Huyfum 
und  in  defTen  Manier.  Von  letzterem  findet  fich  ein 
Beweis  in  der  fürftl.  Lichten (leinifchcn  Gallerie  zu 
Wien:  von  elfterem  in  der  Sammlung  des  dortigen 
Kaufmanns  Woelfel. 

Vergl.  FUfsWs  Künftlerlexikon  Th.  t.  Abfchnitt  2. 

DRECHSLER  (.  .  .). 
Tonkünfller  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  . 

Rondo  für  Pianoforte ,  mit  Begleitung  einer  Flöte  oder 

Violon.    Op.  IV.    Leipzig  1805.  4. 
Mifla  folemnis.    Op.  VIII.    Mit  ganzem  Orchefter  die 

Stimmen  zum  Auflegen,    ebend.  1804.  fol. 

■ 

DRESSLER CgOHANN  TRAUGOTT). 

Mittiaturmahler  zu  Dresden;  geb.  dafelbfi  ... 

Bildete  fich  in  der  Schule  des  Profeffors  Schenauf 
tind  verfertigte  theils  wohl  gleichende  Bildniflc,  theilf 
Kopieen  nach  den  Gemä'hlden  der  königlichen  Gallerie. 
Im  J.  1788  befand  er  fich  auf  Jleifen.  Nach  feiner 
Rückkunft  fah  man  von  ihm  auf  der  Kunftausftellung 
*u  Dresden  1794  zwey  gute  Kopieen  nach  Pouflm; 
dann  einen  Amor,  nach  einem  Paftelle  von  Mengs, 
und  ein  Paar  BildnifTe  von  ungleichem  Werthe. 

Vergl.  Keller' s  Nachrichten  u.  f.  w.  S.  41.  (Kläbe 
übergeht  ihn  mit  Stillfchweigen,  vielleicht 
weil  er  geftorben  ift). 

Me'tfel'sN.  Mufeum  für  Künftler  St.  3.  S.  «58. 

FUfslts  Künftlerlexikon  Th.  a.  Abfchnitt  3. 

D RETER  (FRIEDRICH  ADOLPH). 
Landfchaftenmahler  zu  Dresden:  geb.  zu  .  .  .  , 

DRET- 
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DREYKORN  (CHRISTIAN  FOMANÜSj. 

Schrift  -  und  Latidkartettßecker  zu  Nürnberg:  geb. 
äafelbß  am  aXßen  Julius  1778. 

DROBITSCH  (.  . 

Ehemahls  Mußkdirektor  des  Theaters  zu  Schwerin; 
wo  nun  ?  iß  unbekannt :  geb.  zu  .  .  . 

Auffer  einem  in  Manufcript  Torhandenen  Magni- 
ficat  a  10,  lief  er  im  J.  1786  zu  Berlin  feclis  Duos  für 
Flöte  und  Violin  Op.  I.  fiechen. 

Vergl.  Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünüler. 


DULON  (LUDWIG). 

Virtuofe  auf  der  Flöte  und  dem  Klavier  auf  Re'fen : 
geb.  zu  Oranienburg  an  der  Havel  1769. 

Sein  {Vater,  ein  guter  Flötenfpieler  und  Schüler 
von  Quanz,  war  Accitinfpektor  zu  Stendal.    Der  Sohn 
hatte  das  Unglück,  fchon  im  dritten  Monat  nach  feiner 
Geburt  blind  zu  weiden.    Der  Vater  unterrichtete  ihn, 
der  von  der  zarteften  Kindheit  an  ein  wahres  mu  fikali- 
fches  Genie  äufferte,  felbft  auf  der  Flöte,  und  der 
dortige  Organift  Angerftein  auf  dem  Klavier.    In  Hey- 
den hatte  er  es  in  feinem  l^tcn  Jahre  fo  weit  gebracht» 
dafs  er  nicht  allein  auf  feinen  im  J.  1783  angetretenen 
Reifen  zu  den  vorzüglichften  Städten  und  Höfen  Euro- 
pens die  fchwerften  Concerte,  Duette  und  SoJo's  auf 
der  Flöte  mit  außerordentlicher  Leichtigkeit  und  Rein- 
heit herausbrachte,  und  ganz  fchwere  Stellen  aus  Se- 
baftian  Bachifchen  Fugen  mit  £räcifion  und  ohne  An- 
ftofs  auf  dem  Klaviere  vortrug;  fondern  dafs  er  auch 
felbft  komponirte,  daflelbe,  ohne  ein  Inftrument  da- 
bey  zu  brauchen,  andern  mit  der  gröfsten  Genauigkeit 
in  die  Feder  diktirte,  fo  dars  auch  keine  Paufc,  kein 
Bogen  über  den  Noten  fehlen  durfte. 

Trois  Duos  pour  Finte  &  Violon,  compofäs  &:  dddi^t 
ä  Mr.  le  Comte  Henri  Ernefte  Comtt  regnant  4e 

M  5  Schoen- 
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9ehoenbourg*Rochsbourg.  Oeuvre  T.  k  Lcipf.  (180  . 
fbL    —    Oeuvre  II.  ibid.  (1802).  fol. 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  TonkünftIert 

Dülons,  des  blinden  Flötenfpielers  ,  Leben 
und  Meinungen  ,  von  ihm  fefbft  bearbei- 
tet i  herausgegeben  von  C.  Martin  Witlani. 
jfterTbeil.  Zürich  1807.  8. 

DU  MOUCEAU  (ANDREAS  LORENZ). 

Mechaniker  zu  Ansbach  reit  1796:  geh*  zu  Landap 
im  Eifa/s  am  6ten  jSfanuar  i?6#. 

War  von  1782-1791  in  königl.  Franzöf.  Militar- 
dienftcn  als  Ofticier  unter  dem  Regiment  Royale  Hefle- 
Parmftadt,  emigrir^e  dann  und  diente  unter  dem  Ro- 
hanifchen  Corps  als  Hauptmann;  worauf  er  von  1794- 
J706  fich  bey  dem  Kardinal  Rohan  aufhielt.  Während 
dicfer  Zeit  erhielt  er  durch  die  Kunftfammlungen  dclTe}- 
ben  Gelegenheit,  •  feine  natürlichen  Talente  und  be- 
reits erlangten  Kenntniffe  in  den  fchönen  und  mecha- 
nifchen  Wiffenfchaften  und  Künften  zu  nähren  und  zu 
vervollkommnen.  Jedoch  genofs  er  eigentlich  nur  des 
Unterrichts  eines  einzigen  Lehrers,  nämlich  de«  Hof- 
medailleurs Buckle  in  Durlach  »  von  dem  er  das  Gra- 
viren  erlernte.  Im  Jul.  1796*  zog  er  nach  Ansbach ,  wo 
er  fich  Anfangs  blos  mit  Miniaturmahlen  und  Graviren 
befchäfti^te ,  alsdann  aber  fich  die  zu  vprfchiedeneji 
mechanifchen  Kunftarbeiten  erfoderlichen  Inftrumeni- 

•      •  •       •  *  • 

[e  anfehaffte.  Auf  folche  Weife  als  Künftler  bekannt 
geworden,  eihiclt  er  unter  dem  loten  December  1797 
das  Patent  als  königl.  Preuffifcher  Mechaniker  beyder 
Pran^ifchen  Füi  ftrnthümer ,  und  fetzte  nls  folcher  bis 
jetzt  fein«  Aibeiten  fort.  Auch  wurde  ihm  früher  eine 
aiifTcrordentlichc  Unterftutzuflg  von  8po  Gulden  und  in 
iler  Folge  eine  jährliche  Penfion  von  550  Gulden  aus 
^önigl,  KafTen  bewilligt, 

Seine  Gefchicklichheit  äufTert  lieh  vorzüglich  in 
Miniaturmahlen,  Graviren,  Veifertigung  von  Pedal- 
haifan,  welche  er  vervollkommnete,  aller  Arten  von 
^aaihemaUfchcn  und  pliylikalifchen  Inftrumenten  ,  ins- 

befon- 
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bcfoudere  Aftralabien  mit  Repetitionen ,  Bouffolen, 
Barometer,  Thermometer,  optifche  Werkzeuge,  fer-  ' 
Her  lackirte  Blecharbeiten  u.  f.  w, 

DüRMER ,  auch  DURMER  fJ...  F. . .). 

Kupferßecker  in  funktirter  Mattier  zu  Wien :  geb. 
dafelbß  um  i?66. 

Francifcus  II.  Imperator  &c.  ff*  ZitBrer  pinx.  in 
Oral,  braun  abgedruckt;  in  gr.  4. 

Maria  Therefia ,  Imperatiix  &c.  Gegenftück. 

Elifabeth ,  ComtefTe  de  Rafoumofski ,  n^e  ComtefTe 
de  Thun.  Elifabeth  le  Brun  pinx.  in  Oval;  in  4. 

Rie  vier  Jahrszeiten;  nach  Guido  %  aus  der  Wiener 
Gallerie.    In  gr.  Queerfol. 

Pallas,  fils  d'Evandre,  tue*  par  Tournus,  fe  voit 
e*tendu  für  le  littfunebre;  nach  Angel.  Kaufmann;  in 
der  Wiener  Gallerie.  In  gr.  Queerfol.  (1792). 

Retour  d'Armiru'us  aupies  de  fiens  apr£s  la  de- 
faite  des  Romain.i.  Ang.  Kaufmann  pinx.  au?  der  Wie,- 
rier  Gallerie.  Gegenftück.  (1792). 

Jo  und  Jupiter,  nach  van  der  Werf: 

Das  Bildnirt  des  Abbe's  Vogler,  wahrfcheinlich 
pach  Qelenhainz. 

Vergl,  Huber' s  und  Roß  s  Handbuch  für  Kunflliebfyi- 
ber  u.  f.  vv.  B.  2.  S.  584. 
ra/sliS  Künftlert«u*on  Th;  2.  AM**  a. 

DULSICK  (JOHANN). 

Organiß  zu  Czaslau  in  Böhmen :  geh,  zu  .  .  . 

Einer  der  heften  Orgelfpieler*  in  Europa. 

Vergl.  Bitrtiitfs  Tagebuch  einer  mufikalilchen  Reife 
Th.  5.  S.  2. 
Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünftler, 


DUNKEL  (FRANZ), 

Xönigl.  Sachßfcher  Kammermußker  und  Fhlmfi  *» 
Dresden;  geb,  d'afelhß  jfdp,  g^ 
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Sein  Vater,  gleichfalls  KammermuRker ,  unter- 
richtete ihn  fchon  vom  6ten  Jahr  an  in  der  Münk  ,  weil 
er  vorzügliche  Neigung  zu  ihr  zeigte.  In  der  Folge 
ftudirte  er  bey  dem  Kantor  und  Mufikdirektor  Weinlig 
die  KompofitioM.  Im  J.  1788  ward  er  bej  der  Kapelle 
als  Violinift  angefüllt. 

Drey  Kantaten:  Der  Frühling;  das  Lob  Gottes; 
das  Lob  der  Tonkunft. 

Die  Engel  bey  dem  Kreutze  Jefu ;  ein  Oratorium. 

Verfchiedene  Sytnphonieen ,  Arien,  Concerte  für 
Violine  und  Violoncell ,  Quintette,  Quartette,  Trios, 
Duette  für  aswey  Violinen,  Duos  für  eine  Flöte  und  eine 
Violine. 

Vergi.  KIHbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  51. 

DUNKER  (BALTHASAR  ANTON). 

Kupferßecker  und  Bürger  zu  Rolle  im  Kanton 
Bern:  geb.  zu  Saal,  einem  Dorfe  unweit  Stralfuni 
1746. 

Lernte  Anfangs  zu  Stralfund  bey  dem  nachher  fo 
berühmt  gewordenen  Jakob  Phil.  Hackert ,  mit  dem  er 
im  J.  1765  nach  Paris  gieng,  und  dort  erft  von  Vienf 
hernach  von  Halle  Unterricht  empfieng.  Anfangs  wid- 
mete er  fich  dem  Studium  der  Gefchichtimahlerey, 
welches  er  aber ,  aus  Mangel  der  von  feinem  durch  Mifs- 
gefchick  heruntergekommenen  Haufe  bisher  genofle- 
nen  Unterftützung ,  verlies,  und  von  da  an  der  Land- 
fchaftenniahlerey  oblag.  Endlich  gab  ihm  Aliamet  die 
eifte  Anleitung  zum  Kupferatzen,  welches  feitdem, 
jaebft  der  Handzeichnung,  fein  eigentliches  fach 
blieb. 

Anfangs  arbeitete  er  für  Bafan,  Huquier,  Mariette, 
Wille  und  andere.  Hierauf  einige  Zeit  (1772)  zu  Bafel 
bey  Chriftian  von  Mechel  an  der  Düfleldorfer  Gallerie; 
und, endlich  zu  Bern  bey  Aberli  an  deflen  Schweitzer  - 
Profpekten. 

Mit  Freudenberger  unternahm  er  alsdann  verfchie- 
dene typographifche  Werke ,  und  zumahl ,  nach  den 
Zeichnungen  deflelben  das  fchöne  Beptamiron ,  Fran- 

reix, 
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cois,  ou  les  Nouvelles  de  Marguerite,  Reine  de  Navarre. 

a  Paris  1781  -  178a.  3  Voll,  in  gr.  8-  74  Kupfer  und: 
144  Vignetten/  Nouvtlle  Edition,  ä  Berne  179a. 

Eben  fo  den  Verfuch  einer  freyen  Ue bei  fetzung 
deffelben,  unter  dem  Titel :  Romantifche  Erzählungen 
der  Königin  Margritha  Von  Navarra  (von  IVerthes). 
Bern  1791.  8.   Mit  17  Kupfern  und  53  Vignetten. 

Der  Titel  feiner  Csflumes  des  moeurs  &  de  FefprU 
des  Francois  avant  la  Revolution ,  gravies  en  caricatnre. 
ä  Lyon  (oigenti.  Bern)  1791.  96  Blätter  in  4,  ward  blot 
als  neuer  Titel  fei  nen>  Kupfern  zu  Mercier's  Gemähidt 
von  Paris  ,  von  dem  Verleger  beygelegt. 

Ferner  gab  er  heraus:  Principes  du  Deffin  des  Pey- 
fages,  avec  6  Planches  ä  Veau  forte*  a  Berne  1792.  fol. 

Der  Politifchc  Courier  (oder  Figuren- Zeitung)  in 
Kupfern.  10 Hefte,  mit  40 Kupfern.  Bern  1798- 1800.  4. 

Zu  feinen  übrigen  beflen  Arbeiten  gehören: 
Ein  Heft  von  12  Blättern,  mit  der  Auffchrift:  Li- 
vre  de  diffirens  fujetsde  Figur  es  &  d*  Animaux  d1 apres 
fl.  Roos ,  van  der  Does  &  autres.  Queerfol. 

Vues  des  Environs  de  Rome.  ff.  Ph.  Hackert 
pinx.  4. 

Vues  de  quelques  Contre'es  pittorefques  de  la  Sicile. 
Idem  pinx.  4. 

Vier  Auslichten  von  Livorno.  Id.  pinx.  Von  Dun- 
her  radirt ,  von  Eichler  mit  dem  Grabltichel  beendigt. 
Queerfol. 

Vue  de  TEglife  de  St.  Pierre  de  Rome  ,  prife  de  la 
part  du  Ponte  Molle,  nach  ff.  P.  Hackert  von  ihm  ge- 
atzt, und  von  Volpato  mit  dem  Grabftichel  beendigt. 

Eben  fo  bearbeitete  er  mit  Eichler  gemeinfchaft« 
licfi:   La  petite  famille  Suijfe ,  nach  Freudenberger. 

Vue  des  Environs  de  Cobience.  Schütz  pinx. 
Dunker  &  Byrne  fc.  Grofsfol. 

Haller's  Monument,  fol. 

Chaine  des  Alpes,  vue  depuis  les  Environs  de 
Berne.  Stouder  pinx.  Dunker  fc.  Ein  vorzüglich 
fchöa  kolorii  tes  Blatt. 

Vüe  de  Morat,  kolorirt  in  Aberli's  Manier.  Gr. 
Queerfol. 

Vüe  d'Avanche ;  eben  fo.  K,  . 
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Kleidüngscoftume  des  Helveüfchen  Vollziehtmgs* 
Direktoriums*  des  Senats  und  des  grollen  Raths  der  Neu* 
Helvetifchen  Republik;  gezeichnet,  geatzt  und  kolo- 
rirt  von  Dunker.    Bern  1798.  gr.  8. 

Mehrere  frühere  Blätter  nach  P.  Breughtl*  du 
gardin ,  Gr.  Metzu,  Oßadt,  Potter,  StalbenU  feniers 
und  IVouyermans. 

Gey/er  *  Mefquellier  und  Schellenberg  haben  Eini- 
ges, jedoch  nicht  lehr  Bedeutendes  *  nach  ihm  ge- 
ftochrcn* 

Von  ihm ,  als  Schi  if  tftelier ,  L  das  gelehrte  Teutfch« 

land. 

Vcrgl.  Sein  Leben  ,  von  ihm  felbft  befchrieben  ,  im 
Anhange  von  gf.  ß  FiifsWs  Gefchichte  de* 
heften  Künftier  in  der  Sclivveitz  S.  131  -  1474 
NeufeVs  MifcclL  artiftifchen  Inhalts  R  XL 
S.  a85  u.  f. 

Dejfen  Mufcum  für  Künftler  St,  IL  9.  t?  -  «9. 

45.  46. 

Dejfen  Neues  Mufeum  St.  4.  S*  487-462. 
De ffen  Neue  Mifcelh  St»  5*  S.  549 -555* 
Deffen  Archiv  für  Künftler  u.  L  w,  B.  2.  St  1. 

S.  67* 

Hilberts  und  Rofts  Handbuch  B.  a.  S.  081  -  «87« 
Journal  für  bildende  Künfte  H*  2.  S.  146-  15a« 
Fnfsli's  Künftlealexikon  Th.  2*  Abfchnitt  2*  ' 

'     "  ÖUNKEß  (.  . 

Bofbildfchnitzer  zu  St  Petersburg  *  auch  eiH  gi* 
fchickter  M ufw  -  Arbeiter :  geb.  zu  tVien  »  .  • 

Vergl.  MeufeVs  Mifceil.  artiffc  Inhalts  H.  n*  S*  276* 
BerHoitllfs  Reifen  B.  5.  S.  181. 
Füjsii's  Künftlerlexikon  Th*  1  u.  Th»  s<  Ab« 
fchnitt  *< 

bÜPORT  f.  .  .)  der  älter* 
Intendant  der  königL  Preuffifcheh  Kamfnerhiüßk  zU 
Berlin  feit  ungefähr  1^73  (vorher  zu  Paris J:  geb. 
zu  .  .  .  in  Frankreich  ... 

Einer 
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Einet  der  erftea  und  grÖTsten  jetzüebenden  Vio- 
looce  l,fien  ,  auch  im  vorzüglichen  Grade  KomwuSft 
für  fem  Inftrument:  doch  finS  von  ihm  nur  fechTÄ 
ZU  Paru  m  Tupfer  geltochen. 

Vergl.  Gerber'*  Lexikon  der  Tonkünftler, 

D  UP  OUT  (.  .  jnngtrg. 
Bruder  des  Vorhergehenden;   kilniet.  Prtuff!/c*et> 

Giebt  föinem  Bruder  wenig  oder  nichts  nach.  Ob 
er  auch  Komponift  fey,  ift  unbekannt. 

ÖUPUY  (.  . 

ehedem  in  Dien  Ren  de* 
geb'^zu  f **"  ^'"J^" ** R'insbergi  wo  jetzt? 


•    •  • 


tfUJtAND  (A. . . 

Sechs  teutrehe  Arietten  für'«  Klavier  oder  Pianoforte. 
Dresden  1801. 

Troi»  Duos  pour  deux  Viölohs  coheertant«  Op.  II. 
Livr.  IL  4  Leipzig  igo*  foL 

DURMER.    §.  DURBER, 

i 

bÜSCHÜCk  (IGNATZ). 

Verwandter  des  im  $f.  tjpg  verdorbenen  gi-offett 
Alavuriflen  und  Xomponißen  ?  firtuofe  auf  dm  Fotti- 
ptano  xu  Prag :  geb.  zu,.  t 


DU- 
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DUSCHECK  (ffOSEPHA). 

Frau  des  im  ff.  1^99  verdorbenen  Franz  Dufcheck, 
gehohrne  HAMBACHER ;  eine  vorzügliche  Sängerin 
und  Klavierfpielerm  zu  Prag:  geb.  dajelbft  1^56. 

Sic  komponirt  auch  für  den  Gefang. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

DUSLER  (ff  OH  ANN  DANIEL). 

M/Iiniaturmahler  zu  Dresden :  geb.  dafctbft  1758* 

Bildete  fich  in  der  Schule  des  Profeflors  Schenau. 
Im  J.  1784  reifete  er  nach  Berlin,  hielt  lieh  drey  Jahre 
dort  aüf,  und  feUte  fein  Studium  unermüdet  fort. 
Von  dort  gieng  er  nach  Warfchan,  und  blieb  vier  Jahre 
dafelbft.  Hierauf  begab  er  fich  nach  Gallizien ,  und 
verlebte  beynahe  zwey  Jahre  in  Lemberg,  wo  er  eine 
Menge  Porträte  nach  dem  Leben  verfertigte  und  da- 
durch vielen  Ruhm  einerndtete.  Seit  feiner  Rückkunft 
nach  Dreaden  lieferte  er  befonders  einen  Amor  nach 
MengSy  eines  feiner  heften  Stücke  ;  ferner  zwey  Kom- 
positionen nach  Poufßn;  die  Bacchantinnen  nach  Vo- 
gel,  halb  Miniatur ,  halb  Wafferfarbe  tranfparent;  und 
noch  andere  lobenswerthe  Stücke. 

Vergl.  Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  30. 

D  US  SEK  (FRANZ  LUDWIG). 

Ehedem  Mufikdirektor  des  Prinzen  Ludwig  von 
Prenjfcn,  jetzt  des  Fürften  von  Benevent  zu  Paris;  ei* 
her  aer  gröfsten  Klavierfpieler :  geb.  zu  .  .  . 

Variations  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte  für  les  deu< 

Airs  d'Atur:  ffe  fuis  natif  de  Ferrare  &  Ainfi  que 

VAbeille.  ä  Berlin  (1793). 
Peüts  Airs  connus  variei  pour  Clavecin  ou  Pianoforte. 

Oeuvre  VI.  k  Paris  (179  . .), 
Three  Sonata  for  the  Piano  Forte  ,  compofed  and  dedi- 

cated  to  Mrs.  Apreece.  Op.  XXXIX.  -  London  (1799). 
Grand  Concert  militaire  pour  le  Pianoforte ,   avec  Ac- 

coinpagnement  (ad  Libitum)  de  deux  Violons,  Alto, 

deux 
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deux  Obois,  deux  Flütes ,  deux  Clarinettei,  dtux 

Cors,  Sc  une  Bade,  ainfi  qu'ii  a  vt&  execute"  au  Con« 
cert  de  l'Opera  &  daas  les  Oratorio  du  Theatre  de 
Covent- Garden.  Ope*ra  XL.  a  Paris  (1800). 
Grande  Sonate  pour  Pianoforte.  Oeuvre  XLIII.  ibid. 
1802.  fol. 

Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte  feul.  Oeuvre  XLIV. . .  . 

(1802). 

Six  Sonatines  pour  la  Harpe,  ä  Leipzig  1802.  fol. 
Six  nouvelles  Walfes  pour  le  Pianoforte,    avec  Violon 
Sc  Flute  ad  libitum,  ibid.  1805.  fol. 

< 

DUSSIK  (JOHANN  LUDWIG  *). 

Vfrtuofe  auf  dem  Klavier  und  auf  der  Klaviatur* 
kartnonika  ZU  .  .  • ;  geb.  zu  .  .  .  um  1^48* 

Um  das  Jahr  1784  war  er  zu  Berlin,  im  J.  179a 
2u  Paris ,  und  fpäterhin  zu  London.  Die  Harmonika, 
*uf  welcher  er  lieh  während  feiner  Reifen  hören  lies, 
war  von  der  gewöhnlichen  durch  nichts  unterfchiedenr 
als  dafs  er  die  Glocken  durch  einen  Fufstritt,  der  durch 
eino  Schnur  mit  ihnen  verbunden  war,  in  Bewegung 
fetzte,  und  dafs  die  Glocken  fiatt  an  einer,  an  drey 
Wellen  neben  einander  liefen ,  um  fie  ,  wegen  der  Ta« 
ften ,  näher  beyfammen  zu  haben. 

Drey  Klavierconcerte ,  mit  Begleitung.  Op.  I.  Haag  . .  • 
Sech«  Klavierfonaten  mit  einer  Violin.  Op.  II.  ebend. . .  • 
Sechs  dergleichen.  Op.  III.  ebertd  .  .  . 
Trois  Sonates  pour  le  Pianoferte ,  avec  l'accompagne« 

ment  d  un  Violin  &  BafTe.  Berlin  1786.  Queerfol. 
Drey  kleine  Klavierfonaten.  Op.  I.  Paris  1787.  Queerfol. 
Trois  Sonates  pour  Clavecin  Sc  Violon.   Op.  XVIII.  ' 

ibid.  (1792). 

Trois  Sonates  pour  Clavecin  Sc  Violon.    Op.  XXVIII. 
Livraifon  II.  ibid.  (1793). 

Grand« 


•)  Vielleicht  mit  dem  vorhtrgeheadca  tinfrley! 

N 
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Grande  Sonate  pour  Pianoforte ,  ä  quatre  mains.  Op. 

XXXII.  .  .  .  1806. 

Trois  Sonates  pour  Pianoforte,  avec  accompagnement 
d'une  Flüte  Sc  Violon.  Op.  LI.  .  .  .  1806. 

La  Chatte  pour  Pianoforte.  .  .  .  1806. 

Elegie  harmonique  für  la  mort  de  Son  AltefTe  Royale  le 
Prince  Louis  Ferdinand  de  Pruffc  en  forme  de  Sona- 
te, pour  le  Piano -Forte  compofee  &c.  ä  Leipzio 
(1807). 

Trois  Preludes  pour  le  Pianoforte.  ibid.  1807. 
Vergl.  Gerber*  s  Lexikon  der  Tonkünffcler. 

'   DWORNIK  (IVENCESLAUS). 
Virtuofe  auf  der  Klarinette  zu  Prag :  geb.  zu • 

■ 

DJVRSNIK  (.  .  .). 

\  Virtuofe  auf  dem  Contrabafs  zu  Prag  :  geb. 
ZU  •  .  • 

DrCKERHOF  (FRIEDRICH  CHRISTOPH). 

Baudirektor  zu  Mannheim:  geb.  zu  .  .  . 
Studirte  Architektur  zu  Berlin. 
VergL  FufsWs  Künfüerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  s. 

« 

E. 

EBELL  (HEINRICH  KARL). 

•  •  •  zu  •  .  • :  geb.  zu  .  .  • 

Monolog  der  Thekla  aus  Wallenfteins  Tod  von  Friedrick 
Schiller;  in  Mulik  gefetzt  und  —  der  regierenden 
Königin  von  Pieuflen  —  augeeignet.  Berlin  1801. 

EBER- 
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EBERHARD  (..:). 

War  Hoboift  unter  dem  Heften -Cajfelifchen  Militaire; 
*6  noch  ?  geb.  zu  .  .  . 

Brachte  die  Operette:  Das  Tartarifche  Gefetz,  in 
Mufik,  um  1780. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  TonküoÄler. 

EBERL  (JOHANN  ANTON  *). 

Virtuofe  auf  dem  Klavier  und  Komponiß  zu  Wien  : 
geb.  dafclbfl  am  Jjten  ffunius  i?66. 

Sein  Talent  zur  Mufik  zeigte  fich  fchon  in  früher 
Jugend.    Ohne  mit  den  Regeln  der  Tonkunft  vertraut 
zu  leyn,  komponirte  er  fchon  in  feinem  I4ten  Jahre, 
blos  aus  der  Fülle  feiner  Phantafie,    die  erfte  Oper, 
nach  deren  Aufführung  Ritter  Gluck  felbft  ihm  gratu- 
lirte  und  zugleich  ihn  zur  weitern  Kultur  feiner  Gaben 
ermunterte.    Er  unternahm  in  der  Folge  mit  Mozart's 
Wittwe  feine  erfte  Kunftreife  durch  Teutfchland ,  auf 
der  er  bald  vorteilhaft  bekannt  wurde.     Er  erhielt 
hernach  einen  fehr  vortheilhaften  Ruf  nach  St.  Peters- 
burg, wo  er  fich  als  Komponift  und  jKlaviermeifter  in 
allgemeine  Achtung  fetzte.     Nach  faft  vierjährigem 
Aufenthalt  dafelbft  kehlte  er  in  feine  Vaterftadt  zurück. 
Er  gieng  hierauf  noch  einmahl  nach  Petersburg,  wo  er 
Haydn's  Schöpfung  dirigirte.    Nach  feiner  Rückkunft 
in  Wien  befchaftigte  er  fich  einzig  nur  mit  Initrumen- 
talkompofitionen.    Auf  einer  fpätern  Kunftreife  duich 
Teutrchland  ward  er  überall  mit  grofler  Auszeichnung 
empfangen. 

Die  Zigeuner,  eine  Operette  .  .  . 

La  Marchande  des  Modes ,  Operette  .  .  . 

Deux  Sonates  ä  quatre  mains  pour  le  Clavecin  ou  Pia* 

noforte.    Oeuvre  VII.    a  St.  Petersbourg  (1800).  — 

Oeuvre  VII.  Nr.  a.  ä  Vienne  (1800). 

N  2  Trois 


•)  Dieter  Artikel  war  bereits  ausgearbeitet ,  all  die  naerwar. 
ttte  Nachricht  ton  dem  am  ueen  Min:  1807  erfolftesi 
Abiicibcn  des  Kbnftlco  eintraf. 
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Trois  Trioi  pour  le  Pianoforte,  Violon  &  Violoncelle 
Obligos.  Oeuvre  VIII.  Nr.  I.  ibid.  (1800).  —  Oeu- 
vre VlII.  Nr.  2.  ibid.  (1800).  —  Oeuvre  VIII.  Nr.  5. 
ibid.  (1800). 

Variations  für  TAir :  Aiconta  Jeanette.  Oeuvre  IX. 
ibid.  (1800). 

Deux  grande*  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  Fortepiario, 
le  prcmie*re  avec  accompagnement  d'un  Violon  oblige 
Sc  d'une.  Baffe  ad  libitum»  la  feconde  accompagn^e 
d'une  Clarinette  ou  Violon  oblige  &  d'une  Balle  ad 
libitum.  Oeuvre  X.  ibid.  (1800). 

Grande  Sonate  caradl^riftique  pour  le  Pianoforte ,  com* 
pofe>  &c.  Oeuvre  XII.  ibid.  (1803). 

Grande  Sonate  pour  le  Fortepiano ,  avec  raccompagne- 
ment  d*un  Violon,  compofee  &  d£die>  ä  Madame  la 
Baronne  de  Rall.  Oeuvre  XIV.  ibid.  (1802). 

Fantaifie  &  Rondeau  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte. 
Oeuvre  XV.  ibid.  (1803). 

Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte.  Op.  XVI.  ibid. 
180  .  . 

Variations  für  un  Theme  RuITe  pour  le  Pianoforte  8c 
Violoncelle  concertant.  Op.  XVII.  ibid.  180  .  . 

Grand  Quatuor  pour  le  Pianoforte,  Violon,  Alto  & 
Violoncello.  Op.  XVIII.  ibid.  180  . . 

Polonaife  pour  le  Pianoforte  ä  quatre  mains.  Op.  XIX. 
ibid.  180 . . 

Sonate  pour  le  Pianoforte,  avec  accompagnement  de 

Violon  oblige.  Op.  XX.  ibid.  1803. 
Caprice  &  Rondeau  pour  le  Pianoforte.    Op.  XXI. 

ibid.  180  .  . 

Grand  Quatuor  pour  le  Pianoforte,  Violon,  Alto  & 

Violoncelle.  Op.  XXV.  ibid.  180 . .  fol. 
Grand  Duo  pour  le  Pianoforte  &  Violon  concertant. 

Op.  XXVI.  ibid.  180  . .  fol. 
Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte.  Op.  XXVII.  ibid. 

(1805).  fol. 

Sonate  pour  le  Pianoforte ,  avec  Accompagnement  d'une 
Flute  oblige>.  Op.  XXIX.  ibid.  (1805).  fol. 

Amufement  pour  le  Pianoforte.  Op.  XXX.  ibid.  (1805). 
fol. 

Px^lude 
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Prelude  fuivi  da  huit  Variation*  pour  deux  Pianoforie 
für  la  marche  favorite  de  1'OperaRavul,  Barbe  bleue, 
Op.  XXXI.  ibid.  (1805).  fol. 

Sinfonie  ä  grand  Orcheftre.  Op.  XXXIV.  a  Leipfic 
1806.  fol. 

Grand  Trio  pour  Pianoforte ,  Clarinette  T(ou  Violon)  Sc 
Violoncelle.  Op.  XXXVI.  ibid.  1806.  fo). 

Die  Königin  der  fchwarzen  Infein;  eine  Oper  nach 
tVieland  in  Mufik  gefetzt  (1801 ). 

Einige  feiner  Kompoßtionen  wurden  ihm  entwendet, 
und  erfchienen  unter  MozarVs  Namen.  Man  zweifelte 
fo  wenig  daran  %  dafs  Mozart  Vcrfaffer  derfelben  fey* 
dafs  mehrere  fogar  vielfach  Uberfetzt ,  inßrumeiitirt  u. 
f.  w.  herauskamen. 

Vergl.  Gerber%s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

Neua  Annalen  der  Littcratur  des  Oeftreicb« 
Kaiferthums   1807.    May.  IntelligcnzbL 

S.  2  1  U  -  230, 

Wielan&s  Neuer  Teqtfcher  Merkur  1807.  St.  6. 

S.  123-125. 
Allgemeine  muQkalifclie  Zeitung  1807.  Nr.  7. 

S.  423-430. 

EBERLE  (JOHANN  ANTON), 

Hof  -  Inßrumentenmacher  und  Münzwar  adtin  zu 
München:  geb.  zu  Dahlheim  in  der  ihemahligen  kaiferU 
Graffchaft  Falkcnßein  1^3^ 

EBERLEIN  (C  •  J, 

,  . .  .  zu  .  •  . ;    geh*  zu... 

Theoretifche  und  praktifche  Anweifung,  Land- 
fchaften  nach  Kupfeiftichen ,  Gemählden  und  nach  der 
Natur  zu  zeichnen  und  zu.koloriren.  Mit  19  Kupfer«, 
tafeln.  Hannover  1805.  gr.  4. 


N  5  EBERS 
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EBERS  (KARL  FRIEDRICH). 

Herzogt.  Mecklenburg  -  Strelitzifcher  Kammerkom- 
ponißzu  Neu-Strelitz:  geb.  zu  .  .  . 

Pachter  Steffens  Abentheuer ,  feinen  Freunden  am  Ka- 
min erzählt  ;  ein  Gedicht  vom  Herrn  Prediger 
Schmidt  in  Weineuchen,  durchaus  komponirt  mit 
Begleitung  eines  Pianoforte.  Berlin  (1798). 

Zwölf  Eccoffaifen,  fechi  langfame  und  fechs  Wienet 
Walzer  für  Orchefter.  Op.  XVII.  Leipz.  (1806).  foL 

Schwärmereyen  am  Klavier;  zur  Begleitung  des  Toilet- 
ten -Gefchenks  ;  ein  Jahrbuch  für  Damen,  ebend. 
(1807).  4. 

EBERSOLD  (.  . 

Makler  zu  Bern :  geb.  zu  Burgsdorf  im  Kanton 
Bern  .  .  . 

Eine  heilige  Familie,  nach  Rubens  (1804). 

Vergl.  Meufel's  Archiv  für  Künftleru.  f.  w.  B.  1.  St  4. 

S.  55. 

Füfstts  KünJtlerlexikon  Th.  s.  Abrchnitt  a. 

ECHTLER  (JOHANN  PETER). 

Stukkatur  er  zu  Breslau:  geh.  zu  Steingaden,  der 
ihemahligen  Prämonßratcnfer-  Abbtey  in  Bayern  am 
2iflen  Augufl  ljrjj. 

Lernte  von  feinem  Uten  Jahre  an  bis  in  das  i8te 
bey  Dominikus  Zimmermann,  einem  fehr  gefchickten 
Baumeifter  und  Stukkaturer  zu  Landsberg  am  Lech; 
half  hernach  auf  feiner  Wanderfchaft  an  verfchiedenen 
Kirchen -und  Schlofsbauen  in  Fifchingen  und  St.  Gal- 
len, in  der  bifchöfflichen  Reüdenzfradt  Eichftatt  und 
dem  Bergfghlolfe  Hirfchberg.  Am  lä'ngften,  drey  Jah- 
re, hielt  er  fich  im  Bambergifchen ,  an  dem  Wall- 
fahrtsorte, Vierzehnheiligen,  dem  chemahlif.en  Klo- 
fter  Lan^heim  gehörig,  auf.  Der  Bau  des  neuen 
SchloITes  zog  ihn  nach  Potsdam,  und  er  arbeitete  dort 
über  ein  Jahr.    Der  damahlige  Preuffifch  -  Schlefifche 

«'  Mi- 
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Minifler  Schlaberndorf  fuchte  einen  ausge zeichneten 
Kiin ftler  für  fein  Schlofs  in  Seppau;  und  die  Wahl  fiel 
auf  ihn.  Er  kam  im  J.  1768  dahin  ,  und  als  er  mit  dem 
erhaltenen  Auftrag  fertig  war,  zog  er  nach  Breslau. 
Dort  bekam  er  Antheil  an  dem  Häufeldifchen  Palais; 
und  im  J.  1776  vcrfchrieb  ihn  der  Minifter  Görne  nach 
Berlin,  um  fein  Haus  zu  decoriren.  In  diefer  Stadt 
hinterlies  er  auiTerdem  in  verfchiedenen  Palläften  und 
Häufern  Werke  feiner  Kunft ,  verfertigt  in  den  Jahren 
1776  und  1777.  Der  Herzog  von  Braunfchweig ,  der 
ihn  im  J.  1790  zu  Breslau  kennen  lernte ,  kaufte  viel  von 
ihm,  und  wollte  ihn  unter  vortheilhaftcn Bedingungen 
nach  Braunfchweig  ziehen:  er  war  aber  zu  fehr  an 
Breslau  gewöhnt,  als  dafs  er  es  hätte  verlaufen  können. 
Einer  feiner  neueften  Arbeiten  ift  ein  Saal  in  dem  er- 
neuten fürftbifchöffl.  Palais  zu  Breslau.  Porphyr  und 
Marmor  weifs  er  fehr  täufehend  nachzuahmen.  In 
dem  Journal  von  und  für  Teutfchland  1785.  B.  2.  S.  350 
tt.  ff.  fteht  ein  .Verzeichnifs  feiner  GypsabgüiTe, 

Vergl.  Schummers  Breslauifcher  Almanaeh  Th.  l9 
S.  107-  109. 
Füfsti's  Künftierlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  2. 

ECK  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Ein  um  i?8o  in  der  Kapelle  zu  Mannkeim  und  jetzt 
Zu  München  flehender  vorzüglicher  Firtuofe  auf  der 
Violine  *):  geb.  zu  .  .  . 

Concertante  pour  deux  Violons  principaux ,  avec  Ae* 
.  compagnement  de  l'Orcheftre.  Oeuvre  VIII.  aLcipz. 
1802.  fol. 

Vergl.  Gerberei  Lexikon  der  Toiikünfüer. 

N  4  ECKARD 


•)  1tick*rdt  in  der  mufikalifchen  Monatifchrift  C »793.  St.  %• 
S.  66)  Tagt  von  ihm  ,  er  fey  unftteiug  einer  dei  aUertrftt» 

..  Violiniften  in  Europa« 
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ECKARD  oder  —  welches  nicht  richtig  ih  —  ECKART 

(JOHANN  CHRISTIAN). 

Kupferßecher  zu  üüffcldorf,  vorher  zu  Stuttgart: 
geb.  zu  Laufen  175?* 

Ein  Zögling  der  hohen  Kavlslchule  zu  Stuttgart ,  be- 
fonders  des  Hofkupferftechers  Johann  Gottliard  Müller, 

Unter  andern  f  das  Porträt  des  kaiferüchen  Hof» 
malilers  Martin  de  Meytens  «u  Wien. 

Bacchus,  eine  Kopie  nach  Goltzius. 

Die  Mutter  Gottes,  mit  dem  Jefus-Kind,  nach  C. 
Maratte. 

Vergl.  FUfsWs  Künßlerlexikon  Tu.  a.  Abfchnitt  ». 

ECKARDT  (ANDREAS  CLEMENS). 

sprofeffor  der  bildetiden  Künße  am  Hefe  des  Fürßen 
Primas  zu  Afchaffenburg  2  geb.  zu  Gerlachsheim  an  der 
Taubsr  in  Franken  am  zftßen  Oktober  iröp. 

Er  bildete  fleh,  mit  Unterftützung  der  Fürftbi- 
JchÖfTe  zu  Würzburg,  Franz  Ludwig  und  Georg  Karl, 
theils  in  der  ehemahligen  Akademie  der  Künfte  zu 
8tuttgart,  theils  zu  Rom,  in  welcher  letztern  Stadt  er 
ßcu  zwey  Jahre  lang  aufhielt, 

Als  ein  Idccnvoller  und  ausgebildeter  Künftler  lie- 
ferte er,  unter  andern ,  mehrere  vorzügliche  Basrelief?, 
originelle  Entwürfe  zur  Errichtung  eines  Grabmahls 
zur  Seite  der  Afche  des  Fürftbifchoffs  Franz  Ludwig, 
und  fchöne  Gemmen  aus  Stealit, 

•    VtrgL  Würzburg,  gelehrte  Anzeigen  1802.    Th.  1, 

S.  24.8. 

fin  v.  Siebatd  in*  der  Fränkifghen  Chronik  \  807, 

ECKHARDT  (JOHANN  TOBIAS). 
JJofbitdhauer  zu  Darmßadt:  geb\  dafelbß  1754* 

Er  erwarb  fich  auf  feinen  Reifen,  befonders  durch 
Icinou  dreyjährigen  Aufenthalt  zu  Berlin ,  Wien  und 

Mann- 
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Mannheun ,  KenntnifTe ,  die  ihn  weit  über  den  mittel- 
mäßigen Künftler  erhoben.  Sein  Landesherr  ernannte 
ihn  daher  zu  feinem  Hofbildhauer, 

■ 

Frey  flehende  Figuren  fowohl ,  all  Basrelief«  in 
allerhand  Gattungen  Stein, 

Vurgl.  MtufeV s  Mifcell.  artift.  Inhalts  H.  XV.  S.  181. 
H.  XVII.  S,  2Ö4, 
FUfsli  a,  a.  O,  ' 

EDEL  (GEORG). 
Tonkünflltr  zu  ...  :  gib.  zn  .  .  ' 

VIII  Airs  Allemands  pour  le  Clavecin  ,  compoWs  &  d4dieV 
a  Mad.  ia  Comteffe  Leopoldint  de  Sednizka,  Oeu- 
vre V,  a  Vienne  (1801), 

* 

ED  ER  (PHILIPP). 

Tonkünßler  zu  .  .  .  ;  geb.  zu  .  .  . 

Variations  tres  faciles  pour  le  Pianoforte.  Op.  I.  a  Vien- 
ne  180  .  . 

Variations  tres  faciles  pour  le  Pianoforte.  Op,  II,  ibid. 
180.. 

Sonate  tres  facile  pour  le  Pianoforte  f  avec  aecompagne- 

ment  de  Violon.  Op.  III.  ibid.  180  .  . 
Rondeau  tres  facile  pour  le  Pianofoite.    Op,  IV,  ibid. 

1 80 .  , 

Walzes  pour  le  Pianoforte.  Op.  V.  ibid.  »So.. 

AUemandes  pour  le  Pianoforte.  Op.  VI,  ibid.  180  . , 

.  »  * 

EDLING  ER  oder  ETLTNGFR  •  auch,  wohl  noch  un- 
richtiger EGLINGER  (JOHANN  GEORG). 

Künigt.  Bayrifchev  Hof  -  und  Porträtmahler  zu 
München :  geb.  zn  GrUtz  in  Stetjermark  j~4  .  . 

Studirte  um  das  J.  1770  in  der  Akndemle  «u  Mün- 
chen; hauptfüchlich  nach  Demantes  Gemahlden.  Ue~ 
brigens  biMeie  er  fich  nac  h  uncj  nach  einen  eigenen, 
Jb  groffen  Gefchmack,  dars  er  unter  den  neuem  Trut- 

N  5  fchen 
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fchen  Bildnifimuhlern  einen  vorzüglichen  Platr  ver- 
dient 

Um  da«  J.  1780  arbeitete  er  zu  Augsburg,  wo 
mehrere  Stücke  von  ihm  zu  fehen  find;  hernach  für 
den  kurfürftl.  Pfalzbayrifchen  Hof  zu  München.  Neuer- 
lich hat  man  nichts  weiter  von  ihm  erfahren. 

Vergl.  MeufeVs  Mifcell.  artift.  Inhalu  Heft  XIII. 

S.  46  u.  f. 

De  [Ten  Mufeum  für  Künftler  St.  18.  S.  459  u.  t 
V.  Stetten1  s  Kunftgefchichte  von  Augsburg  Th.  2. 

S.  225. 

FüfsWs  a.  a.  O.  unter  Edlinger  und  Etlinger. 

EDLINGER  f.  •  •>  . 

Porträtmahler  zu  Dresden ,  ein  Schüler  Pochmann's: 
geh,  zu  .  .  , 

Des  Künftlers  eigenes  Porträt,  wie  er  vor  der  Staf- 
feley  fitzt.  Knieftück. 

Porträt  der  Demoifelle  Thielemann  fitzend.  Knie- 
ftück. 

Vergl,  JWeufePs  Archiv  für  Künftler  u.  f.  w.  B.  s.  St  I« 
S.  $5*  B.  2.  St.  3'  S.  8» 

• 

EDTER  (KASPAR). 

Geheimer  Kanzhfl  zu  Bamberg :  geb.  dafelbjl  .  •  ■ 

Befitzt  im  Schraffirenrait  der  Feder,  fowohl  inPor« 
träten  als  in  andern  Vorftellungen ,  vorzüglich«  Ge- 
fchioklichkeit. 

Vergl,  FUfsli  a.  a.  O. 

EGELL  (AUGUSTIN). 

Hofbildhauer  und  Mahler  zu  Mannheim:  geb. 
zu  •  .  • 

Vergl.  Füfsü  a.  a.  O. 

EGGE- 
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EGGEBRECHT  (KARL  FRIEDRICH). 

Landfchaftszeichner  und  Bildhauer  zu  Leipzig: 
geb.  zu  Meijfen  1752. 

EGGENSCHWEILER  oder  EGGENSCHWT- 

LER  (PANKRATZ). 

Bildhauer  zu  Rom :  geb.  zu  Waizendorf  im  Kan- 
ton Solothurn  .  .  • 

Hielt  fich  lange  in  Paris  auf  f  wo  er  vor  einigen 
Jahren  durch  Ausftellung  feines  Basreliefs,  Kleobit 
Und  Biton,  das  er  hernach  der  Kantonsregierung  von 
Solothurn  fchenkte ,  den  erften  grollen  Preis  im  Natio- 
nalinftitut  erhielt.  Im  November  1804  kam  er  nach 
Solothurn,  wo  er  Ehrenvoll  aufgenommen  und  behan- 
delt wurde.  Er  reifete  aber  noch  in  demfelben  Monat 
»ach  Rom,  um,  als  Franzöfifcher  Penßonär,  in  der 
dortigen  Franzöfifcheu  Kunftfchule  fein  Studium  fort- 
«ufetzen. 

• 

Vergl.  Ftifsli  a.  a.  O. 

MeufeVs  Archiv  für  Kunftler  u.  f.  w.  B.  2. 
St.  1.  S.  53-57. 

EGLI  (DAVID). 

Zeichner  und  Mahler  zu  Zürich:  geb.  zu  Wald  im 
J^anton 


... 


Schüler  von  J.  Pfenninger. 

Bey  der  KunftausfWIung  zu  Zürich  im  J.  1806  fah 
man  von  ihm  ein  Bildnifs  in  fchwarzer  Kreide  gezeich- 
net ,  und  eine  wohl  gerathene  getufchte  Kopie  von 
Bitthäurer's  Abendmahl  nach  da  Vinci, 

Vergl.  FUfsli  a.  a.  O. 


EHB1SCH  (.  .  .). 
Bildhauer  zu  Dresden :  grb.  zu  « 


»  • 


EHLERS 
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Z>&te  eine  Zeit  lang  als  ein  ausgezeichneter  Bafs- 
ftlnger  zu  Weimar;  wo  aber  jetzt?  geh,  zu  .  .  . 

Ob  von  ihm  folgende  Kompofitionen  herrühren*  kann 
man  nicht  bcßimmen. 

Gelange,  mit  Begleitung  für  die  Guitare  einge- 
richtet.   Tübingen  1803.  Tafchenformat. 

Der  Rattenfänger  von  Hameln;  mit  Pianoforte  oder 
Guitare.  Leipz.  i$o6.  fol, 

EHRENREICH  (JOHANN  BENJAMIN). 

Mahler  und  Kupferätzer  zu  Frankfurt  am'  Mayn ; 
geb.  zu  Ludwigsburg  jT39. 

Kam  im  J.  1743  mit  feinem  Vater  nach  Frankfurt, 
Ein  natürlicher  Trieb  zur  KunTt  brachte  ihn  in  frühen 
Jahren  im  Zeichnen  nach  Rembrand  fehr  weit,  Schon 
von  1750  findet  fich  von  ihm  ein  Kopf  •  den  er  in  dor 
Manier  diefes  Meifters  in  Kupfer  atzte.  Er  verfertigte 
hernach  mehrere  ,  die  von  Liebhabern  mit  Beyfall  auf- 
genommen wurden,  Gemahlt  hat  er  wenig:  wai  er 
aber  hierin  that,  erregt  Bedauern  ,  dafs  er  nicht  mehr 
in  diefem  Kunftfach  arbeitete.  Im  J.  1767  reifete  er 
zu  feinem  Bruder  nach  Stockholm  und  unterrichtete 
dort  die  königlichen  Kinder  ein  Jahr  lang  im  Zeichnen, 
kehrte  hierauf  nach  Hamburg,  und  von  da,  nach  eini- 
gem Aufenthalt,  nach  Frankfurt  zurück. 

Unter  andern  hat  er  in  den  Jahren  1749  und  175° 
folgende  fechs  Blatter  geatzt! 
Drey  ovientalifche  Büften. 

Zwey  Mönche  und  zwey  Weiber,  die  aus  der  Kir- 
che Rommen, 

Ein  Kiiegsmann,  der  mit  zwey  Frauen  und  drey 
Kindern  fpricht. 

Vergl,  Hüsgen's  Nachrichten  von  Frankfurter  Künft- 
lern  S.  201  u.  f. 
Deffen  artiftifches  Magazin  S.  410. 
füfsli  a,  a.  O, 

EICH 


* 
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EICH  ( OH  ANN  FRIEDRICH). 

Mahler  y  um  i??o  zu  Braunfchweig ,  in  der  Folgt 
zu  Altona  :  geb.  zu  .  .  .  am  Harze  i^S- 

Legte  fich  Anfangs  auf  die  Pharmacie,  und  fam- 
rhelte  fich ,  aufier  den  gründlichften  chemifche'ti ,  ein» 
Menge  anderer,  vorzüglich  litterarifcher ,  Kuhft-und 
WeltkenntniCTe.  Zweyrnahl  durchreifte  er  ganz  Eu- 
ropa. 

Die  Bildniffe  ?on  P.  J.  F.  Weitfeh  und  des  Arztes 
Brückmann ,  von  Chodvwiecki  in  Kupfer  geftochen. 

Bas  Bilduifs  des  'geheimen  Raths  Friedrich  Hein- 
rich Jacobi ,  von  Geyfer  für  das  Journal  von  und  für 
Teutfchland  geftochen.,  im  Jahrgang  1785.  St.  9. 

•    Das  Bildnifs  des  Doktors  Gail,  als  er  üch  in  Altona 
aufhielt  i8<>6. 

Vergl.  FUfsli  a.  a.  0. 

* 

EICHHORN  (JOHANN). 

Virtuofe  auf  der  Violine  bey  dem  Theater  zu  Mann* 
heim  feit  dem  lßen  Oktober  1H06  (vorher  feit  dem  5often 
MärZ  1770  erftei' Violinfpieler  bey  der  Hofkapelle  und 
Hofmufik  des  Fürftbifchoffs  von  Speyer  zu  Bruchfal) : 
geb.  zuEpinal  in  Lothringen  am  iXten  November  1750. 

Von  feiner  Kompofition  erfchienen  bis  1806  fol- 
gende Werke  im  Stich: 

'  Drey  Quartette  für  zwey  Vioünen ,  Bratfche  und 
Violoncell. 

Drey  Duette  für  zwey  Violinen. 

Ein  Quintett  für  zwey  Violinen,  zwey  Bratfchen 
und  Violoncell. 

EICHLER  (ERNST). 

TonkÜnßler  zu  Paris  (ob  er  Wohl  noch  lebt?): 
geb.  zu  ...  in  Teutfchland  .  .  . 

Seit  d*m  J.  1783  lies  er  2wey  Werke  Itcchen,  de- 
ren jedes  fechs  Violinquartette  enthält. 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

EICH- 
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EICHLER  (GOTTFRIED  MATTHIAS*). 

Zeichner  und  Kupferßecher  zu  Augsburg:  geb.  zu 
Erlangen  am  4t in  Februar  1^48' 

Die  Anfangsgründe  der  Zeichnungskunft  lernte  er 
von  feinem  Vater  Gottfried,  der  einige  Jahre  lang  Zei- 
chenme^ter  der  Univerfität  zu  Erlangen  war,  hernach 
aber  in  feine  Vaterftadt  Augsburg  zurückkehrte,  wo 
ihm  zuerft  Gottlob  Rugendas  und  Thelot  die  erfte  An- 
leitung zum  Graviren  gaben,  bis  ihn  Aegidius  Verheilt 
1707  auf  fechs  Jahre  in  die  Lehre  nahm.  Mit  die  fern 
zog  er  noch  in  demfelben  Jahr  nach  Mannheim.  Dort 
h  lachte  auch  K.  mit  anhaltenden  Fleiffe  die  Zeich* 
nungsakademie ,  und  gewann  im  J.  1773  den  dritten 
Preis.  Bald  darauf  kam  er  nach  Bafel  zu  Herrn  von 
Mechel;  wo  er  auch  Gelegenheit  fand,  lieh  unter  Gut- 
tenberg's  Anführung  mit  der  Kaltnadel  oder  Schneide- 
nadel zu  üben.  Nach  zwey  Jahren  ward  er  Mitarbeiter 
an  der  bekannten  Düffeldorfifchen  Gallerie,  worin  das 
jüngfte  Gericht  nach  Rubens  eine  feiner  heften  Platten 
ift.  Nach  einem  etwa  vierjährigen  Aufenthalt  in  Bafel, 
um  1778,  begab  er  fich  nach  Bern,  und  arbeitete  dort 
für  Buchhändler.  Zugleich  befchaftigte  er  fich  aber 
doch  auch  mit  verfchiedenen  Platten  von  den  Berni- 
fchen  Eisgebürgen,  nach  Wolf.  Die  meiften  radirte 
Dunker,  und  Eichler  ftach  fie  aus.  Eben  dies  ifi  der 
Fall  mit  mehrern  Landfchaften ,  die  Philipp  Hackert 
damahls  ihnen  von  Rom  aus  zufchickte.  Auch  im 
Aetzen  machte  er  nunmehr  Verfuche.  Eine  Probe  da- 
von lieht  man  in  des  Bernifchen  Architekten  Ritter 
Memoire  abre'ge'  &  Recueil  de  quelques  Antiquars  de 
la  SuiUe ,  avec  des  deffins  leves  für  les  lieux  depuii 
1785.  a  Berne.  1788-  gr.  4.  Im  J.  1796  kam  E.  nach 
Herifau  im  Kanton  Appenzell  zu  dem  Handelsmann 
Walfer,  um  an  dem  bekannten  weitläufigen  Unterneh- 
men feiner  zahlreichen  Sammlung  Rufliichcr  Profpekte 
zu  arbeiten. 

Aufler 


•)  Nicht  MdttkUt  Gottfried  t   noch  weniger  MäStbdms  GittfrhJ, 
und  au  allcrwcaigftcn  M*nm  Guttfrui, 
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AufTer  den  fchon  angeführten  Arbeiten  können 
Hoch  von  ihm  angeführt  werden: 

Da*  Bildnifs  Salonion  Gefsner's;  nach  A.  Graff* 
von  Dunker  geätzt,  fol.  (Vergl.  MeufeVs  Mufeum  für 
Künftler  St  14.  S.  41.  und  de  Ifen  N.  Mifcell.  St.  5. 
S.  555). 

La  petite  famille  Suifft  j  nach  S.  Freudenber- 
ger.  fol. 

Premier  Cahier  des  difförens  hahillementi  diftinc- 
tifs  de  la  Ville  de  Berne;  nach  Frendenbergs.  6  Blät- 
ter in  8. 

Plan  Sc  elevation  de  la  Ville  de  Berne ,  avec  les 
principaux  edifices;  gezeichnet  von  Carl  von  Sinner 
1790.   Gr.  Queerfol.    (Vergl.  MeufeVs  Mufeum  für 

Kün frier  St.  14.  S.  40). 

IV  Vue$  de  Livourne. 

X  Vues  de  la  Maifon  de  Campagne  d'Horace  &  de 
fes  environs. 

II  Vues  d'Ancona.  (Diefe  Italienifchen  Ausfichten 
find ,  wie  gefügt ,  von  Dunker  geätzt  und  von  Eichler 
ausgesehen  worden,  ausgenommen  vier  von  den  Aus- 
fichten der  Stadt  Livomo). 

Das  Bildnifs  des  zu  Zürich  verdorbenen  Mahlert 
Freudweiler,  nach  Lips  1796.  (Vergl.  MeufeVs  Archiv 
für  Künftler  B.  2.  St.  3.  S.  144). 

Einige  Blatter  von  der  Meyerifchen  Schweitzer« 
karte.  Imperial  fol. 

Ein  Ruffifches  Bad. 

Ein  Ruffifcher  Prnfpekt. 

Eine  Landfchaft  mit  Waffer,  in  dem  fich  Nym- 
phen baden. 

Zwey  Anflehten  von  Augsburg. 
Vergl.  t/.  Stetteris  Kunftgefchichte  von  Augsburg 
Th.  a.  S.  414.  Th.  2.  S.  239. 
MeufeVs  Mufeum  fürKünftler  St.  1.  S.  60-66 
(wo  Eichler's  Leben  von  feinem  Freunde, 
demKupferftechar  Ernß,  befchrieben  wird). 
Deffen  N.  Mifcell.  artift.  Innalts  St  5.  S.  555  558. 
Huber' s  und  Rofl's  Handbuch  Th.  2.  S.  299  u.  f. 
JPieland's  Teuttcher  Merkur  1804.  St.  6.  S.  154. 
Füfsli's  Künftlerlexikon  Th.  a.  Abfchnitt  2. 

EICKER 
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Komponiß  zu  ... :  gib.  zu  .  .  . 

Lieder  für  das  Klavier.    Mannheim  (179..)-  Queer» 
quart. 

EIDEN  BENZ  (CHRISTIAN  GOTTLIEB). 

Hofmttßker  und  Konfpottift  zu  Stuttgart >  ein  2Tdg* 
titig  der  ehemahls  dort  blühenden  Hohen  -  Karls fchule* 
rirtuofe  auf  der  Viola  d'Amore;  geb.  zu  Otven  im 
Würtembergifchen  )?6x  *). 

Gab  mit  ABEILLE  und  SCH WEGLER  heraus: 
Mufikalifcher  Potpourri  für  Liebhaberinnen  und 
Freunde  des  Gefangs  und  Klaviers.  i-3tes  Quartal. 
Stuttgart  J790.  4. 
Vier  und  zwanzig  leichte  Klavierbcluftigungen ,  auf 
fechs  Minuetten,  fechs  Angloifen ,  fechs  Schleifern 
und  frehs  Liedern  beltehend;  vorzüglich  dsm  Wüir* 
lenibergirdien    Frauenzimmer    gewidmet.  ebend. 

*795-  •  • 

Zwölf  Lieder  mit  Begleitung  des  Klaviers»  kompo- 

nirt  u.  f.  w.    Leipzig  1798. 
Leichte  Klavierftücke.    ebend.  (1799). 

Außerdem  folgende  Ballette :  Der  glückliche  Schiff- 
bruch. Achilles.  Venus  und  Mars,  Der  Raub  der 
Helena  >  u.  a.  m. 

•  EIGENWILLIG  (CHRISTIAN  HEINRICH). 

Rathsbau -und  Mauemieifler  zu  Dresden:  geb.  ia« 
felbß  1732. 

Genofs  in  feiner  Jugend  Privatunterricht  in  der 
Mathematik  und  Handzeichnung  von  verfchiedenen 
Lehrern ,  weil  damahh«  die  Kunftakademie  noch  nicht 
errichtet  war.  Trat  hernach  bey  der  Maurerinnung  in 
die  Lehre ,  und  Üudirte ,  nach  überftandenen  Lehrjah- 
ren, 


•J  Zu  Fol^e  einer  vor  mir  liegenden  Handichiifr.    liaug  in  dem 
zeichnen  Würtcmbcrg  5.  305  Ichreibt  176a« 


Digitized  by  Google 


—  209 


ren,  die  Baukunft  unter  dem  damahligen  Hofcon- 
dudteur  Krubfacius.  Hierauf  reifete  er  nach  Hanno- 
ver, Braunfchweig  u.  f.  w.  und  half  bey  verfchiedenen 
grolTen  Bauen.  Zu  Anfang  des  iiebenjahrigen  Krieget 
reifete  er  mit  Krubfacius  nach  Nicderfachfen,  erlangte 
in  den  beyden  Mecklenburgifchen  Städten  Güftrow  und 
Malchin  das  Mauermeifterrecht ,  ward  gräfl.  Pleflifcher 
Baumeifter  zu  Ivenack ,  und  befolgte  in  diefer  Qualität 
einige  Gebäude  und  Gartenanlagen  in  den  Mecklen- 
burg -  Schwerin  •  und  Strelitzifchen  Ländern.  Nach 
geendigtem  Kriege  ward  er  von  dem  Stadtmagiftrat  zu 
Dresden  zurück  berufen,  erlangte  im  J.  1767  das  Mauer- 
meifterrecht, und  führte,  als  Rathsmaucrmeifter ,  ver* 
fchiedene  Raths -und  bürgerliche  Baue  aus,  worunter 
der  Lindenbergifche  Gailhof  zu  rechnen  ift.  Er  führte 
auch  feit  1700  den  Kreutzkirchenbau ,  wie  auch  den 
Waifenhaus  -  und  St.  Johannis  -  Kirchenbau ,  glücklich 
aus. 

Vergl.  Keüer's  Nachrichten  von  jetztlebenden  Künft- 
lern  zu  Dresden  S.  42. 
Klethens  Neueftes  gel.  Dresden  S.  31  u.  £ 
Füfsli  a.  a.  O. 

KIM  ANN  f.  .  .). 
Vtrtuofe  auf  dem  Contra  -  Bafs  zu  Prag:  geb. 


EISEN  (ANTON  PAUL). 

Kupfer  ff  edier  zu  Nürnberg:  geb.  dafetbß  am  Mljk* 
Sanuar  tfff. 

Uebungen  für  junge  Landfchaftszeichner  nach 
Ferdinand  Kobe\%  radirt  von  A.  P.  Elfen.  Mit  acht 
Landfchaften.  Nürnb.  (ohne  ^ahr  zahl).  Queerforinat. 

Ceres  bey  dem  Aetna}  nach  Nah!,  lmperialfol. 

EISENMANN  (JAKOB  ANDREAS). 
Kupfer ßecher  zu  Wöhrd  bey  Nürnberg:  geb. 

zu  .  •  •  *T48* 

Arbeitete  mit  an  den  Knorrirchen  Natur  werken  in 

Schwarzkunft. 

Ein  Seeftunn« 

O  EISEN- 
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ETSENMENGER  (.  •  )• 

Mitglied  des  Orcheßers  zu  Mannheim  und  Virtuoft 
*uf  der  Violine:  geb.  zu  .  .  . 

i 

EKELL  (FRIEDRICH). 

Ehemaliger  Baucondu&eur  des  Prinzen  Heinrich 
von  Preujfen,  wo  er  um  das  ff.  j??5  vieles  baute;  wo 
jetzt?  geb.  zu  .  .  . 

Plan  &  Vucs  du  Chäteau ,  du  Jardin  &  de  la  Vitt« 
de  Reinsberg  —  leve*  &  defRne*  par  E.  ä  Berlin  1775. 
9  Bogen  mittlerer  Größe.  Geftochen  von  C.  B.  Glas- 
bach und  A.  L.  Krüger.  ' 

Vergi.  Nicolais  Befchreibung  von  Berlin  B.  5.  An- 
hang 3.  S.  28* 
füfsli  a.  a.  O. 

ELM  EN  REICH  (.  •  .). 

König!.  Bayrischer  Kammerfänger  und  Virtuofe  im 
Safsfingen  zu  München:  geb.  zu 


.  »  * 


ELSNER  (ffOSEPtf). 
Komponifl  zu  .  .  > :  geb.  zu  .  .  . 

Somate  pourPianoforte  &  Violon.  Oeuvre  X*  Nr.  I.  II.  IIL 

a  Orlenbach  (i8q5  u.  ff.). 
Polonaife  k  quatre  mains ,  compofee  d'aprcs  FOuvrage 

de  rOpöra  Lodoiska,  de  Kreutzer,    ibid.  (1807). 
Polonaife  h  quatre  mains  >  compofee  d'api  es  la  Marche 

de  l'Opera,  Les  deux  journdes,  de  Cherubim,  ibid. 

(1807). 

Trois  Rondeaux  pour  Pianofortc.    ibid.  (1807). 

ELSPERGER  (JOHANN  CHRISTOPH  ZACHARIAS). 

Kantor  der  Lateinifchen  Schule  zu  Sulzbach  in  der 
Oberpfalz :  geb.  zu  Regensburg  ... 

Komponirte   ein  Paar  Jahrgänge  Kirchenftücke, 

fiele  Klavierfachen  und  Sinfonien. 

Vergl,  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 

ELS- 
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ELSRICH  (KARL  TRAUGOTT). 

zu  ...  :  geb.  zu  .  .  . 


•  .  « 


Vier  und  Zwanzig  Lieder  für  das  Klavier  oder  Fortepiano 
in  Mufik  gefetzt  u.  f.  w.   Meiffen  (1805).  foL 

'  EMMERT  (ADAM  JOSEPH). 

Sohn  des  folgenden;  Salzbur gif  eher  Archivrath 
und  geheimer  Archivar ,  wie  auch  erfter  Official  bey  dem 
kaiferl.  königL  geheimen  Archiv  zu  Wien:  geb.  zu 
Würzburg  am  24/len  December  1765. 

Komponirte  die  Oper  Don  Sylvio  vonRofalva  1789» 

XVI  Teutfche  Tänze  im  Klavierauszug.  Salzburg  (1799). 
Harrnonieen  für  zvvey  Hörner  und  ein  Fagott,  ebend. 

0799)- 

Der  Sturm,  eine  Oper  (Salzburg  1806). 

Verfchiedene  Singftücke  und  mehrere  Harrnonieen 
mit  blafenden  lnftrumenten  in  den  Jahren  1800»  1801, 
1802  und  1803  zu  Salzburg. 

Vergl.  B.  v.  Siebold  Fränkifche  Chronik  1807.  S.  547. 

EMMERT  (JOSEPH). 

Rektor  der  Schule  zu  St.  Bernari  und  Kontponiß 
zu  Würzburg :  geb.  zu  Kitzingen  im  Würz bur gifchen 
Jfßen  November  1732. 


1 

1 

•J 

Augsburg  1766. 

Die  Mefslieder,  die  (von  Stumpf  geftochen)  unter 
dem  Furftbifchoff  Franz  Ludwig  im  ganzen  Würzbur- 
ger  Lande  eingeführt  wurden  1786. 

Er  brachte  1800  das  von  dem  Pfarrer  Wilberg  ver- 
fertigte Gefanghuch  in  zweckmäßige  Ordnung ,  verbef* 
ferte  in  demfelben  die  Melodieen,  und  komponirte 
dazu  gegen  40  neue  Lieder. 

Komponirte  auch  Opern,  l.  B.  Efther,  Judith, 

Semiramis,  Tomyris,  Eberhard. 

O  a  Meh- 
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Mehrere  Kirchenftücke ,  tli  Lateinifche  und  Teut- 

fche  Meffen  ♦  Vefpern ,  Miferere'n ,  Te  Deum  u.  f.  w. 

•  •  •  . 

VergL  B.  v.  Stebold  a.  a.  O.  # 

ENDLER  (FRIEDRICH  GOTTLOB). 

Kupferßecher  zu  Breslau:  geb.  zu  Lüben  am  taten 
Würz  1763. 

r  Sein  angebohrnes  Talent  trieb  ibn  zum  Zeichnen, 
Sein  Vater,  ein  Ziergärtner,  gab  ihm  felbft  einigen 
Unterricht  im  freien  I  landzeichnen ,  und  lehrte  ihn 
zugleich  den  Gebrauch ides  Zirkels  und  Winkel maafies. 
Iii  feinem  laten  Jahr  ahmte  er  Tchon  leicht  radirte 
Kupferftiche  mit  der  Krähenfeder  ganz  ähnlich  und 
richtig  nach.  Die*  that  er  aber  nur  im  Winter:  im 
Sommer  war  er  ganz  Gärtner.  In  feinem  igten  Jahre 
follte  er  anfangen,  den  Unterricht  eines  Bauinfpektort 
zu  Lüben  zu  genieflen:  allein  mit  diefem  architckto- 
nifchen  Unterricht  fah  es  eben  fo  windig  aus,  als  mit 
einem  andern  in  Breslau.  Nach  andern  Verfurhen, 
lieh  durch  Rechnen,  Schreiben,  Zeichnen  und  Vögel- 
mahlen fortzuhelfen,  kehrte  er  zum  Baufache  zurück, 
und  zwar  bey  Langhans  in  Breslau,  der  ihn  als  könig- 
lichen Kammer- Gonducteur  anbrachte.  Fünf  Jahre 
arbeitete  er  bey  diefem  Architekten.  Mlslungene  Ver- 
buche, weiter  empor  zukommen  und  eine  fefte,  hin- 
reichende Verforgung  zu  erlangen,  bewogen  ihn,  ohne 
die  geringfte  Anweifung,  fich  der  Kupferftecherkunft 
zu  widmen.  Dennoch  fanden  gleich  feine  erften  Ver- 
buche bey  dem  dirigirenden  Minifter  und  der  königli- 
chen Kammer  fo  viel  Beyfall,  dafs  er  nicht  lange  her- 
nach von  der  letztem  eine  aufmunternde  Prämie  von 
100  Reichsthalern  erhielt.  In  den  folgenden  fünf  Jah- 
ren brachte  er  es  fo  weit ,  dafs  er  nach  eigenen  Zeich- 
nungen illurairurte  Kupferftiche  von  Landfchaften  und 
andere  Aibeiten,  die  zum  Theil  auch  einen  erfinde- 
tifchen  Kopf,  der  fich  jedoch»  kaum  über  das  Mittel- 
mäßige erhebt ,  verrathen  ,  herausgeben  konnte.  Die 
irorziiglichen  feiner  Blätter  find: 

Hirfchberg  nebft  dem  Rief  engebirgt  (17  Q*)- 

Warm- 
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Warmbrunn  (179a). 

Der  Zackenfdll  (1786). 

Die  Raben fteine  (1786).  " 

Die  Stadt  Landeck. 

Das  Bad  zu  Landcck. 

Das  Schlofs  Fürftenitein.    s  Blätter. 

Die  Stadt  Freyburg. 

Die  Heufcheuer  in  der  Graffchaft  Glatt.  Die/s 
zehn  illuminirten  Blätter  find  in  Qnetrfolio.  Folgende 
erfchienen  in  etwas  kleinern  Format: 

Zwey  Hefte  Breslauifcher  Luftörttr  in  zwölf  illu- 
minirten  Blättern  (1794),  nämlich:  1)  Zimpel ,  ein 
Jagdhaus;  2)  Morgenau;  5)  Skariine,  ein  Geiund- 
brunn;  4)  Poltfchine ;  5)  Alt- Seheitnitz;  6)  dafrelbe 
Ton  einer  andern  Seite;  7)  das  Vogelhaus;  8J  das 
Schwanenhäuschen  zu  Schleinitz;  9)  Scbvroitfch; 
10)  Trefchen;  11)  tfehanfeh;  12)  der  heil.  Berg  zu 
Oswitz.  Als  Fortfetzung  können  betrachtet  werden  die 
-ht  den  fahren  und  ifpg  gelieferten  Vaterländi- 

fchen  Blätter  zum  Nutzen  und  Vergnügen;  jeder  Jahr- 
gang mit  13  Schleiiichen  Gegenden.  Ferner:  Abbil- 
dungen SchleuTcher  und  Glatzifcher  Gegenden,  nebft 
einer  kurzen  Befchreibung ;  in  J.Heften  und  in  jedem 
6  Kupfer  (1790),    Einher  Heft  follte  folgen. 

Für  de«  Landfyndiius  Berner  mahlle  E.  die  von 
demfclben  angelegte  Vogelfammlung ,  welche  die  öko- 
nornifche  Gefellfchaft  zu  Breslau  für  4000  Rthlr.  kaufte, 
und  nach  ihrer  Trennung  der  Ritterakademie  zu  l  ieg« 
nitz  fchenkte.  Sie  follte  in  iliuminirten  Kupferftichcn 
herauskommen:  welches  aber  aus  Mangel  an  Fonds  un- 
terblieb. 

Auch  in  Bildniffen  übte  lieh  E.  mit  Glück.  Be- 
weife  davon  Und  die  Porträte  des  damahligen  königl. 
PreufT.  Kronprinzen  (1793),  des  Minifters  von  Hoym, 
des  FürÄbifchofTs  von  Breslau  (1796; ,  des  Königs  und 
der  Königin  (1798). 

Breslaus  Bitten  und  die  Zerftöhrung  des  Tempels 
unreiner  Freuden;  2  Blätter,  veranlafst  durch  den 
Tumult  zu  Breslau  1793. 

AufTerdem  werden  ihm  zwey  artiftifche  Erfindun- 
gen beigelegt.    Die  cifte,  die  Platten  wie  ^etufcht  zu 

O  3  atzen, 
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ttzen ,  ift  wirklich  von  ihm  gemacht ,  iber  aus  Mangel 

an  Unterstützung  ganz  aufgegeben  worden.  Die  zwey- 
te,  der  Farbedruck  in  Ehglircher  Manier,  nämlich  mit 
Einer  Platte  vielerley  bunte  Farben  zu  drucken ,  ein 
Geheimnifs,  zu  deifen  Entdeckung  fonft  Teutfche 
Künftler  nach  England  reifeten,  gehört  eigentlich 
nicht  ihm,  fondern  feiner  Frau,  einer  treuen  Gefähr- 
tin, nicht  blos  feines  Lebens,  fondern  auch  feiner 
Kunft.  Noch  erfand  er  die  Kunft,  Kupferftiche  auf 
Porzellan  und  Fayence  abzudrucken.  Der  Kupferftich 
wird  nämlich  feucht  auf  das  Gefchirr  gelegt;  die  Farbe 
bleibt  daran  kleben,  und  wird  dann  eingebrannt.  In 
der  Fabrik  zu  Grottkau  werden  ganze  Service  auf  diefe 
Art  verfertigt 

Uebrigens  lies  E.  auch  fpäter  keine  Gelegenheit 
▼orbeygehen ,  feine  in  der  Baukunft  erlangten  Kennt- 
»ifle  anzuwenden.  Er  hat  felbft  Gebäude  aufgeführt, 
unter  andern  zuSeppau,  dem  fchönen  LandGtze  des 
örafen  von  Schlaberndorf.  Auch  macht  er  auf  Ver- 
langen architektonifche  Rille ,  und  giebt  jungen  Bau- 
künftlern  Unterricht, 

VtrgU  Allgemeiner  litterarifcher  Anzeiger  1797. 
S.  1604  «*6o6. 
Schummers  Breslauifcher  Almanach  Th.  1. 

S.  112-118. 
FUfsli  a,  a.  0, 

ENDTNER  (GUSTAV  GEORG). 

Zeichenmeifler  und  JCupferßecker  zu  Leipzig :  geb. 
mu  Nürnberg  1754, 

Lernte  zu  Leipzig  bey  Baufe,  und  ward  um  das 
J.  1780  Mitglied  der  Künftlerakademie  zu  Dresden. 

Viele  Porträte,  z.  B.  Peter  der  GrofTe.  Die  Kö- 
nige von  England  und  PreUiTen.  Papft  Pius  VI.  Lord 
Gordon.  General  Eiliot.  Necker.  Klopftock.  Salz- 
jnann.  D.  Körner.  Gozzi  (vor  dem  »8ften  B.  der 
Bibliothek  der  fchönen  Wiffenfchaften). 

Tupfer  im  Göttingifchen  Kalender  nach  Chodo- 

tvietki.     Kupfer  zu  mehrern  Büchern,  z.  B.  zum  Kin- 

der- 
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derfreand  und  Bviefwecbfel  des  Kindcrfreundes ,  zu 

Leske'ns  und  CarofVs  Reifen,  zu  Wünfch'ens  tosmo- 
logifchen  Unterricht  u.  a.  in. 

Vergt.  Leipziger  Gel.  und  Künfcloralmanach  auf  das 

J.  1787. 

Materialien   zur  Nürnberg.  Gefchichte  Ton 

Siebenkees  B.  1.  S.  354. 
Ftfsti  a.  a.  O, 

m 

ENGEL  (C... 

Komponiß  zu  ... ;  geb.  zu  .  .  . 

Sammlung  von  Menuetten,  Polonoifen  und  Tänzen 
au«  Una  cofa  rara  t  fürs  Klavier  u.  £  w.  2  Tiieile. 
Leipz.  1790.  4, 

ENSLIN  (PHILIPP). 

Kapeümeißer  zu  Wetzlar  :  geb.  zu  *  .  , 

Drey  Klavierquartette  mit  zway  Violinen  und  Vjolon« 
celL    Frankfurt  1786.  fol. 

Verfchiedene  Klaviei  fachen  in  der  VogleriTclien 

mufikalifchen  Monatsfchrift  und  in  der  Speyerifchen 
Blumenlefe. 

•  •  ■ 

Vergl,  Gerbers  Lexikon  der  Tortkünftlen 

EPPINGER  (HEINRICH). 

Komponiß  zu  %  .  . :  geb.  zu  .  .  . 

VJ  Variazioni  per  Violino  e  Violoncello  ful  Duetto: 
nel  cor  pjü  non  mi  fento,  dell*  Opera:  la  Molinara» 
In  Vienna  (1799). 

« 

ERHArlD  (.  . 

Firtuofe  auf  dein  Waldkorn  zu  Nürnberg:  geb. 
dafclbß  . 


O  4  ERNST 
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ERNST  (FRANZ  ANTON). 

Concertmeißer  und  erfter  Violinifl  der  herzogt.  Ka- 
pelle zu  Gotha:  geb.  zu  Georgenthal ,  einem  Städtchen 
in  Böhmen  an  der  SHchßfchen  Gränze  .  .  . 

Studirte  zu  Prag,  und  gab  fich  dabey  grofTe  Mühe, 
auf  der  Violine  gefchickt  zu  werden.  Nach  gehörter 
Rechtsgelehrfamkeit  ward  er  in  feiner  Vaterftadt  als 
Syndikus  angeftellt.  Dort  hörte  ihn  ein  Graf  Salm  die 
Violine  fpielen  und  trug  ihm  feine  Dienfte  an.  Er 
trat  wirklich  als  Sekretär  bey  ihm  ein,  und  da  der 
Graf  die  Winterszeit  meiftens  in  Pra£  zubrachte,  fo 
hörte  Ernft  den  berühmten  Lolli  fpielen,  deflen  Spiel- 
art ihm  fo  wohl  gefiel ,  dafs  er  Unterricht  bey  ihm 
nahm.  Als  er  fleh  ftark  genug  im  Allegro  zu  feyn 
glaubte,  wollte  er  auch  wahre  Kenntnifs  vom  Adagio 
haben.  Zu  dem  Ende  reifete  er  durch  Teutfchland, 
befuchte  die  meiften  Höfe,  wo  er  gute  Tonkünftler  zu 
finden  glaubte.  In  Strasburg  fand  er  den  berühmten 
Stad,  der  alle  Schwierigkeiten  fpielte ,  die  man  bey 
Lolli  findet,  und  auffeidem  noch  weit  mehr  im  Adagio 
berühmt  war.  Ernft  nahm  alfo  bev  Stad  nechmahls 
Unterricht,  und  kam  hierauf  nach  Prag  zurück.  1778 
•rhielt  er  den  Ruf  in  die  herzogl.  Gothairche  Kapelle. 

Die  meiften  Concerte  und  Solo's  für  fein  Infhu- 
ment  fch  reibt  er  fich  felbft. 

Ein  Concert  von  feiner  Arbeit  in  Es  dur  i&  in  Ber- 
lin und  Amfterdam  bey  Hummel  geftochen. 

Vergl,  (v.  Ri'ggtr's)  Materialien  zur  Sutiftik  von 
■  Böhmen  H.  7.  S.  154. 
Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler, 

ERNST  (KARL  MATTHIAS). 

Zeichner,  Mahler  und  Kupfer •  flecher  zu  Mannheim: 
geb.  dafelbfl  am  z^fien  Februar  175g. 

Lernte  in  Mannheim  bey  Verhelft  und  VerfchafTelt  j 
hielt  lieh  hernach  in  Bafel  auf,  wo  es  ihm  fehr  übel 

E'e*g.    War  darnach  eine  Zeit  lan£  am  Würtembergi- 
hen  Hofe  zu  Möwpelgard.     1781  kelnto  er  nach 

Man  n- 
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Mannheim  zurück.     Würfle  1783  Hofzeichenmeifter 
des  Fürften  von  Naflau  -  Weil  bürg  zu  Kirchheim  -  Po- 
landen,  kehrte  aber  in  der  Folge  nach  Mannheim 
zurück. 

Kupferßiche:  La  Mere  de  Rubens.  1775. 

Eine  drey  Genien  fä'ugende  weibliche  Figur  (ohne 
Namen  und  ff  ahrzahl ). 

Antheil  an  dein  unter  dem  Namen  d*s  Hrn.  von 
Mechel  vorhandenen  Kupferftich  des  Grabmahls  des 
Marfchalls  von  Sachfen  zu  Strasburg. 

Zwey  Schweitzergegenden  nach  Franz  Schütz 
1778.  1779. 

Der  Rheinfall  bey  Schafhaufcn  nach  eben  dem  fet- 
ten 1778. 

Das  Bildnis  des  Fürftbifchoffs  Friedrich  Ludwig 
Franz  zu  Bafel  1780. 

Die  BildnifTe  des  Prinzen  und  der  PrinzefTin  von 
Naflau-  Weilburg  (auf  eine  neue  Manier  in  Farben  ab- 
gedruckt). 

Scipio's  größter  Sieg  nach  Solimene  1788.  (üie- 
fes  Blatt  hat  er  nach  einer  von  ihm  erfundenen  Manier 
bearbeitet,  indem  nämlich  auf  heraldifche  Art  die  Farben 
durch  verfchiedene  Sehr affirun gen  angedeutet  find ). 

Zeichnungen:  Eine  zu  Mannheim  178«  gezeich- 
nete akademilche  Figur. 

Ein  mit  Ich  warzer  Kreide  gezeichneter  Kopf. 

VergU  MenfeVs  Mufeum  für  Künftler  St.  7.  S.  38-80 
( wo  fein  Leben  von  ihm  felbfl  befchrieben 
fleht).    Vergl.  S.  88-91. 
Fiifsli  a.  a.  O. 


ERNST  (MARTHA). 

Zeichnerin  und  Gouache  -  Mäklerin  zu  Bern:  geb. 
zu  .  •  . 

Im  J.  1806  hielt  fie  fich  zu  Intejlaken  auf,  um  den 
zu  Unterfcen  wohnenden  Kupfcrätzer  und  Mahler  Kö- 
nig bey  Ausführung  feiner  nianmcbf«chen  Kunftunter- 
nehrnungen  behülflich  zu  feyn. 

O  5  Bey 
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Key  der  Ausftellung  zu  Bern  1804  fah  man  von  ihr 
•in  gezeichnetes  Blatt:  le  Chat  puni,  welches  fehr  ge- 
rühmt wurde. 

Vergl.  Mmfets  ArchiVfürKünftler  B.  1.  St,  4.  $.$5. 
Füfsli  a,  a.  O, 

ESCHER  (HANS  KASPAR), 
Neffe  des  nächfl  folgenden;  Architekt  zu  Zürich: 
geb.  dafelbß  1775, 

Lebte  mehrere  Jahre  als  Öilettant  der  bildenden 
Künfte  in  Rom,    ftudirte  dort  hauptfächlich ,  unter 
Weinbrenner's  Anleitung,  die  fchöne  BaukunJTt,  und 
zeichnet  architoktonifche  und  technifche  Riffe. 
Vergl.  Mfsli  a,  a.  O, 

ESCHER  (KONRAD). 
Künßler  zu  Zürich :  geb.  dafelbß  i?6f. 

Eigentlich  ein  Mineralog ,  der  feit  SauiTure's  Tode 
die  Sehweitzerifchen  Alpen  und  die  anliegenden  Hoch- 
gebürge  der  Nachbarfchaft ,  am  gründlichsten ,  noch  in 
gröflerm  Umfange  kennt,  und  feine  Kunde  derfelben 
durch  jährliche  Reifen  unermüdet  erweitert.  Er  ver- 
fertigt in  Pfeiferifcher  Manier  Reliefs,  und  zeichnet 
eine  Menge  Alpenausfichten,  zwar  vorzüglich  zum 
Behuf  feiner  Lieblingsftudien:  fie  haben  aber  in  topo- 
graphifcher  Hinficht  hohen  Werth,  und  find  auch, 
wegen  der  ungemeinen  Wahrheit  und  Richtigkeit  der 
Gebürgs- Zeichnung ,  für  den  Mahler  äuflerft  merk- 
würdig. 

Vergl.  Füfsli  a.  a.  O, 

■ 

ESCHER  (.  .  .)• 

Kmßüebhaber  zu  Zürich;  geb.  dafelbß  1756* 

Mahlt  fehr  fchöne  Landfchaften  ,  theils  nach  der 
Natur,  theils  im  Gefsnerifchen  Gcfchmack.  Derglei- 
chen fall  man  bey  der  Kunftausftellung  zu  Zürich  im 
J.  1805. 

Vergl.  Fiifsli  a.  a.  O. 

ESCH- 
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ESCHRISCH  (FrKulein  von). 

Mäklerin  zu  Wien ;  geb.  dafelbfl  .  ,  . 

Kenner  rühmen  an  ihren  Bildniffen  (z.  B.  an  dem- 
jenigen des  Erzherzogs  . Karl  von  Oeftreich,  der  groflen 
Klavierfpielerin  Fräulein  von  Spielmann  ,  und  de* 
Doktors  Gall)  die  richtige  Zeichnung,  die  fchönen 
Stellungen,  und  einen  Geift  und  Leben  athm  enden 
Ausdruck.  Das  zuletzt  erwähnte  Bildnifs  wurde,  von 
Wreenk  in  Kupfer  gellochen. 

VergU  den  Freymüthigen  1805.  Nr.  58t 
Flifsli  a.  a.  O. 

ITLINGER  (.  .       S.  oben  EDLINGER  (JOHANN 

GEORG), 

EUNIKE  (FRIEDRICH). 
Kompenifl  zu  .  .  .:  geb.  zu  .  .  . 

*  • 

Klavierauszug  von  Mozart's  Zauberflöte;  fürs  Klavier 
eingerichtet;  geftochen  und  herausgegeben  ton  N. 
Simrock.  Bonn  (179..).  kl.  Queorfol, 

EUNIKE  (.  .  .). 
Sängerin  und  Schaitfpieterin  zu  Berlin :  geb.  zu  .  .  . 

E TLENJS TEIN  (JOHANN  FRIEDRICH 

ADAM). 

Hofmußker  und  Stadtorganifl  zu  Weimar  j  geb. 

ZU    .    .  . 

Lieder  von  beliebten  Dichtern  Teutschlands ,  mit  Be- 
gleitung des  Klaviers.  Weimar  1782.  Queeifol, 

Vergl.  Gerber  s  Lexikon  der  Tonküm>Ier, 
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.      FACIUS  (FRIEDRICH  WILHELM).  . 

Steinfchtuider  zu  Weimar  um  i?$>6  (noch  jetzt?): 
geb.  zu  *  .  t 

Unter  andern  den  Kopf  des  geheimen  Raths  von. 
Goethe, 

Vergl.  Metfor*  1*  Mifcell.  artift.  Inhal*  St  s. 
S.  «54> 

FÜfsU's  Künftlerlexiken  Th.  a>  Ahfchnitt  m. 

FACIUS  (GEORG  SIEGMUNDT 

/  und 

(JOHANN  GOTTLIEB). 

Brüder ,  beyde  Zeichner  und  Kupferßecher  in  ptink- 
tirter  Manier  zu  London :  beyde  geb.  zu  Regensburg 

MT50' 

Ihr  Vater  war  lange  Zeit  Conful  de»  Ruffifche* 
Hofes  zu  Brunei,  und  erzog  feine  Söhne  für  die  Kunft. 
Nachdem  fie  einige  praktifche  KenntnifT©  erlangt  hat- 
ten,  giengen  fie  im  J.  1776  nach  England,  wo  fie  feit 
diefer  Zeit  für  Boydell's  und  anderer  Kunfthändler  Ver- 
lag eine  grofle  Anzahl  Platten  verfertigten ,  die  ,  oh  fie 
gleich  den  Arbeiten  Bartolozzi's  und  Ryland's  nicht 
gleich  kommen,  doch  wegen  ihrer  guten  Wahl  der 
Meifter  fowohl,  als  auch  ihrer  Ausführung,  von  Lieb- 
habern fehr  gefchatrt  werden, 

Gemeinfchaftlich  lieferten  fie,  unter  andern,  fol- 
gende Blätter,  die  theils  fchwarz ,  theils  braun,  theilt 
in  Farben  abgedruckt  find: 

The  golden  Age,  nach  Wfft.   i?78-  gr.  fol. 

Mr.  Welt  and  Family,  nach  Weß.  1779*  ia  Sr- 
QueerfoL  (Ihr  McWerfltick). 

Angelica  and  Medoio,  nach  IFeft.  1778«  ?r-  fo1- 

Ariadne  awaked  from  Slup  ,  finds  hcrfelf  abandoned 
by  Thefeus ,  nach  sfagelika  Kaufmann.  Oval.  gr.  fol. 

Sappho,  infpired  by  Love,  compofes  an  Ode  to 
Venus,  nach  derfelben.  Oval.  gr.  fol.  (Gegetißück). 

Achil- 
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Achilles  difcover'd,  nach  derftlben* 

The  Birth  of  Venus,  nach  Barry.  1778.  gr.  fol. 

Nativity,  nach  Reynolds. 

Sophonisbe ,  Reine  de  Carthage ,  nach  Angelika 
Kaufmann  1778.  Oval,  gr.  Queerfol. 
PhenifTe.  Gegenftück. 

Eine  Geburt  Chrifti,  nebft  den  Heben  Haupt -Tu« 
genden;  auf  das  grofle  Bogenfenfter  in  dej  Kapelle  zu 
Oxford  von  Qjfervaife  auf  Glas  gemahlt  >  gezeichnet  von 
Reynolds,  und  von  Facius »geftochen.  14  grolle  Blätter. 

Danae  mit  dem  goldenen  Regen,  nach  Titian. 
1780.  gr.  Queerfol. 

Eine  fchlafende  Venus,  nach  Titian.  1781.  gr. 
Queerfol. 

Abraham  und  die  drty  Engel ,  nach  Murillo.  1781. 
gr.  Queerfol. 

Bruftbild  P.  P.  Rubens,  nach  Rubens.   178a.  4. 

Bruftbild der  Frau  Rubens,  nachdem fetben.  1782.  4. 

Cupids  Paftime.  Nr.  I  und  Iii  »ach  Ang.  Kauf* 
mann.  1783-1785-  Oval.  gr.  Queerfol. 

Prinz  Oclavius,  eine  jugendliche  Figur,  nach 
JFirjt  1785.  fol.  , 

Daedalus  be fertigt  dem  Ikarus  die  Flügel,  nach  le 
Brun.  gr.  fol. 

VergL  Hubens  und  Rofts  Handbuch  B.  a.  S.  307  -  309. 
Fiifsli  a.  a.  O. 

FALKEISEN  (THEODOR). 

Zeichner  und  Kupferßecher  zu  Bafel:  geb.  da* 
felbfl  i?6 . . 

Seine  erften  Studien  trieb  er  bey  Holzhalb  in  Zu* 
rieh ,  nachher  zu  Bafel  in  der  Mechelifchen  Chalko-. 
graphie.  Von  da  gieng  er  um  das  J.  1788  nach  Paris, 
wo  er  fich  der  Leitung  Kail  Guuenbcrg's  anvertraute. 
Um  lieh  noch  mehr  in  feiner  Kunft  zu  vervollkomm- 
nen, begab  er  lieh  nach  London,  kehrte  aber,  feiner 
Gefuudheitsumfunde  wegen,  nach  kurzer  Zeit  in  fein 
Vaterland  zurück,  wo  er  mehrerer  Jahre  zu  feiner  völ- 
ligen Wiederherftellung  bedurfte. 

Man 
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Man  kennt  von  ihm: 
Den  Tod  des  Englifchen  Generali ;  eine  Kopie  des 

berühmten  Blattes  von  IVoollett ,  die  von  diefem  Ur- 
bilde  kaum  zu  imterfcheiden  ift.  (Veigl.  MeufePs  N. 
Mifcell.  St.  5.  S.  56?)- 

Dtn  Alp  ,  nach  Heinrich  Füfsli  (als  Gegenftück  zu 
T.  Burne's  Nightmare ,  nach  eben  diefem  Künftler). 

Verfchiedenes  für  Buchhändler. 

Bey  der  Kunftausftellung  zu  Zürich  im  J.  1802  fah 
man  von  ihm  einen  mit  fchwarzer  Kreide  fchön  ge- 
zeichneten Kopf  nach  Rrgnicr. 

Ein  Blatt ,  das  die  Schweitzerifehen  Staatsgefange- 
nen Reding,  Hirzel ,  Wirfch,  auf  der  Maus  und  Zell- 
weger  auf  der  Fefiung  Atburg,  nach  gfoh.  P/enninger 
vorftellt,  befchäftigte  ihn  im  J.  1806. 

Vergi.  Füfsli  a.  a.  O. 

FALTSCHECK  (.  *  .> 

Tonkufißkr  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  >  . 

Romanze,  Lieb*  und  Hoffnung,  holde  Sterne  u.  t  w, 
für  die  Harfe  oder  Fortepiano.  Hamburg  (1799). 

FECHHELM  *)  (CHRISTIAN  GOTTLOB), 

Porträt- und  Miniaturntahltr  und  feit  1765  Unter* 
lehrer  der  Zeicknungsfotnjl  heij  der  Akademie  der  bilden* 
den  Klinfle  zu  Dresden:  geb.  dafelbß  1^32. 

Genofs  den  Unterricht  eines  Mengs  ,  von  Manjocky 
und  Hutin,  und  widmete  lieh  vorzüglich  der  Bildnifs- 
mahlerey  ,  Anfangs  in  Miniatur,  nachher  in  Oel  und 
Pa&elL  Wahrend  des  i'iehenjahrigert  Krieges  fand  et 
die  rneifte  Aufmunterung,  und  lieferte  damahls  auch 
feine  heften  Werke ,  befonders  Bildniffe  von  fünf 
Oeftreichifcheri  Generalen,  deren  Namen  er  nicht 
mehr  weifs ,  die  auf  Befehl  der  Kaiferin  Marie  Therefiö 
für  die  adeliche  Kriegsfchuie  zu  Wien  bofiimmt  wur- 
den. 


•J  FECUELM  ift  unrichtig, 
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FEHR  (JOHANN), 

Civil  -  Ingenieur  -  Arciütekt  und  Fortißkatiofis  -  Df- 
r*fcor        Zürich;    geb.  zu  Rheineck  im  Rhtinthat 

Empfieng  durch  einen  Oheim,  den  Landfchreiber 
Konrad  Vogelin,  den  erften  lUnterritht  in  Wiffenfchaft 
und  Kunft,  vornämlich  in  der  Mathematik  und  Wafler- 
baukunli.    Sein  eigener  feltencr  Fleifs  that  das  Uebrige. 
Im  J.  1783  ward  er,  durch  Unterftützung  des  Zürchi- 
fchen  Kriegsraths ,  auf  Reifen  gefdiickt ,  um  fich  für 
feine  künftige  Beftimmung  weiter  auszubilden.  Zuerft 
gieng  er  nach  Wien,  wo  er  die  Architektur- Akademie 
und  nachher  auch  die  Univerfität  befuchte ,  und,  ne- 
ben feinem  Hauptftudium,  in  verfchiedenen  feiner  frü- 
hern LiebiingswilTenfchaften ,    z.  B.  in  der  Botanik, 
Mineralogie,  Chemie  und  Aftronomie,  Unterricht  er- 
hielt.    Eben  fo  wenig  verfaumte  er,   auf  der  dortigen 
Zeichnungsakademie,  unter  Schmutzer'n,   Geh  mehr 
Fertigkeit  in  der  Handzeichnung  zu  erwerben,  und 
feine  praktifchen  Kenntniffe  durch  Befuchung  der  Bau- 
plätze und  merkwürdigen  Bauuuternehmungen  zu  er- 
weitern.    Im  J.  1784  begab  er  lieh  nach  Dresden,  wo 
er  fich  ein  volles  Jahr  lang,  unter  Leitung  des  Hof- 
baumeifters  Auguft  Hölzcr's,  faft  ausfchliefslich  dem 
Studium  dar  Baukunft  widmete,  jedoch  in  den  Stunden 
feiner  Mufe  auf  die  Vermehrung  feiner  phyfikalifchen, 
muthematifchen  ,  befonders  aftronomifchen  Kenntnifle, 
Bedacht  nahm.    Im  Frühjahr  1785  reifete  er  über  Ber- 
lin, wo  Bode,  der  Aftronom  ,  und  Chodovviecki ,  als 
Menfch  und  als  Künftler-ihn  an  fich  zogen,  nach  Ham- 
burg, fchilTte  fich  dort  nach  Rouen  ein,  gieng  von  da 
nach  Paris,    hielt  fich  da  bis  zu  Ende  des  Jahrs  auf, 
und  machte  die  nützlichften  und  ehrenvolleften  Be- 
hanntfehaften.    Auf  dem  Rückweg  von  Paris  verweilte 
er  mehrere  Monate  zu  Strasburg  bey  einem  gefchickten 
B-aumeifter ,   und  kam  im  Frühjahr  1786  wieder  nach 
Haufe  ,  ward  das  Jahr  darauf  als  Civil  -  Ingenieur  ange- 
heilt,  und  von  da  an  bis  1793  zu  Bef orgung  allerley 
La ndba ufachen  und  geometrifchen  Arbeiten  ,  mit  vor- 
£üglichen  Vertrauen  zu  feiner  bewährten  Rechtfchaf- 

feuheit, 
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« 

FEIGE  (JOHANN  FERDINAND). 

Bildhauer  zu  Dresden:  geb.  dafetbß  i?6?. 

Lernte  unter  Anführung  feines  nun  veiftorbenen 
Vaters  Johann  Friedrich  *)  und  zugleich  in  der  dorti- 
gen Kunftakademie  die  Zeichnungs  -  und  Bildhaucrkunft» 
Mahlt  auch  zu  feinem  Vergnügen  auf  Glas. 

Von  mehrern  feiner  Denkmahle,  die  er  mit  einer 
vorzüglich  eleganten  Schrift  zu  verfehen  vveifs  ,  befm* 
det  fich  eines  in  Weidenau  bey  Herzberg ,  das  der  Hr» 
ton  Rebhuhn  errichten  lies. 

Vergl.  Kläbtns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  54. 

FEIGE  (°f  OH  ANN  GOTTLIEB). 

Theaterinfpektor  und  erfler  Bafsßnger  am  herzog* 
liehen  Theater  zu  Strelitz;  geb.  zu  Zeitz  174$. 

Kam  im  J.  1769  auf  das  Theater» 

Der  Frühling  und  die  Kirmes,  zwey  Operetten; 
wahrfcheinlich  ungedruckt. 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftlen 

FEIGE  (.  ■  O- 

Virtuofe  auf  der  Violine  zu  Breslau  ,  nach  widern 
zu  Riga:  geb.  zu  .  .  . 

Stand  im  J.  1775  noch  als  Unterofiicier  in  Danzigt 
und  machte  ßch  als  guter  Ripienift  in  den  dortigen 
Concerten  brauchbar ,  bildete  fich  aber  dabey,  vermöge 
feines  vortrefflichen  Talents  und  durch  aufmerkfarnes" 
Studium  durchreifender  Virtuofen ,  zu  der  Vollkommen- 
heit, die  man  fchon  längft  an  ihm  bewundert. 

FEL~ 


0  Er  *nd  ftin  Bruder  Johann  Chriftian,  ebenfalls  Bildhauer 
zu  Dresden»  von  denen  Keller  Nachricht  giebt»  find  ge- 
ßorben;  man  wcils  aber  nicht  wann.' 
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FELS  IN  G  (JOHANN  KONRAD). 

Gvfsherzegl  Darmßädtifcher  Hoßuvferftecker  *« 
Darmfladt:  geb.  zu  Giefen  1766 \ 

Ein  Schüler  Göpfert'i,  herzogl.  Darmitädtifchen. 
Hofkupferltechers  (f  1788). 

Arteinifia,  nach  Schmidt.  1797.' 

Porträte  von  Gatzert,  Hüpfner  und  tPenck ,  fammt* 
lieh  nach  Hiü. 

Das  Porträt  des  Doktors  und  Senior!  Hufnagel  za 
Prankfurt  am  Mayn. 

Das  Porträt  des  Dichters  Göckingk ,  nach  Bur* 
thardt. 

Das  Porträt  des  Pfarrer's  ^  £.  JP>  Scheret  s> 
nach  Niefen. 

Die  Haafifche  Sitüationskarte  1804- 1 806. 

firg/.  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1801.  S.  1055. 
Füfsli's  Künftlerlexikon  Th.  s.  Abfchnitt  * 

• 

FEODOR  ItVANOtV* 
(auch  IWANOW1TSCH,  doch  bekanntet4  untet 
dem  Namen  FEODOR)* 

Kalmuk  *),  grofsherzogU  Badifcher  Hoj 'tnahlet  ZU 
Carlsruhe  feit  1805,  höchß  wahrfcheintich  Sohn  einet 
Tatarifchen  Fiirften  odex  Anführers  einer  groffen  Hordt  9 
geb.  in  der  groffen  Tatar ey  ,  und  zwar  unweit  der  Se« 
nefifche*  Mauer*  wie  feine  Geßalt  beurkundet*  um 
1766. 

Als  Kind  von  ungefähr  fünf  JahTert  ward  er ,  wäh* 
t end  der  Regierung  der  Kaiferin  Katharine  der  *ten# 
feiner  Familie  geraubt*  und  an  den  Hof  nach  St.  Pe- 
tersburg gebracht ,  wo  junge  Leute  aus  fremden  Natio- 
nen, die  auf  diefe  Art  herbeygezogen  waren,  wie  Pagen 
gebraucht  wurden.  Auf  der  Reife  nach  St«  Petersburg 
ward  F.  zu  Irkuak  getauft.     Im  J.  1775  ,  als  Paul 
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der  ifte,  damahliger  Grofsfürft,  Geh  mit  tiner  Darm- 

ftädtifchen  Prinzeffln  vermählte ,  machte  die  Kaiferin 
feiner  Schwiegermutter,  der  Landgräfin  von  Heften  - 
Darmftadt ,  ein  Gefchenk  mit  dem  jungen  Kalmuken, 
den  die  Schwefter  der  neu  vermählten  Grofsfürftin ,  die 
nachher  vermählte ,  jetzt  verwittwete  Markgräfin  Anw* 
lie  von  Baden ,  auf  ihrer  Rück  reife  von  St.  Peteriburg 
nach  Darmftadt  mitbrachte.  Auf  der  Durchreife  in 
Berlin,  wohin  er  durch  einen  eigenen  Dollmetfcher 
begleitet  ward,  erregte  feineTatarifche  Gefialt  Friedrich'« 
Aes  GrolTen  Aufmerkfamkeit.  Der  König  lies  ihn  mit 
dem  vierjährigen  Sohne  des  damahligen  Kronprinzen9 
dem  jetzigen  König,  in  Ein  Zimmer  bringen,  um  felbft 
unbemerkt  zu  beobachten  ,  wie  fich  die  beyden ,  fo  ver- 
fchieden  organifirten  Kinder,  die  fich  durch  die  Spra- 
che einander  nicht  verftändlich  machen  konnten ,  von 
jeder  andern  Gefellfchaft  entfernt,  wechfelfeitig  beneh- 
men würden.  Die  geheime  Beobachtung  des  Königs 
ward  indefs  bald  unterbrochen,  durch  einen  Zwift, 
der  fich.  über  das  Eigenthum  der  Spielfachen  erhob, 
welches  der  Prinz  gegen  den  zugreifenden ,  übermäch- 
tigen Fremdling  geltend  zu  machen  fuchte,  der  dage- 
gen, auf  gut  kalmukifch,  das  Recht  des  Stärkern  aus- 
üben wollte.  Im  J.  1774  empfahl  die  Landgräfin,  kurz 
vor  ihrem  Tode  ,  Feodor's  Erziehung  ihrer  Tochter ,  der 
vorhin  erwähnten  Erbprinzeflin  von  Baden.  Diefe 
nahm  ihn  in  demfelben  Jahre  mit  nach  Carlsruhe, 
Von  feiner  durchl.  Pflegemutter  zu  dem  Amte  eines 
geheimen  Sekretars,  Vorlefers  oder  Arztes  vorläufig 
beftimrnt ,  ertheilte  man  ihm  angemefTenen  Unterricht, 
theils  zu  Carlsruhe,  theils  in  dem  Philanthropin  zu 
tylarfchlins.  Lavater,  der  ihn  auf  der  Durchreife  in 
Zürich  fah,  nahm  fein  Porträt  in  die  phyfiognomifchen 
Fragmente  auf,  und  machte  folgende  Schilderung  von 
ihm  (Th.  4.  S.  312):  „Diefer  Junge  ift  voll  Bohhomie, 
„Fertigkeit,  Lebhaftigkeit  und  Trug- und  Bosheitslo- 
„fer  Wildheit."  Blumenbach  in  Göttingen  befitzt 
ebenfalls  fein  Porträt ,  und  zwar  zweyfach ,  in  reiferem 
Alter,  das  eine  von  Feodor  felbft  in  Rom  gezeichnet. 
Er  erwähnt  defTelben  in  der  Decacie  colle&ionis  fuae  cra- 
niorum;  in  Commentationibus  Societ.  [cientiar.  Göttin- 

gtnfis 


Digitized  by  Google 


—    stap  — 

genßs  Vol.  X.  p.  18  (1791).  Nach  der  Rückkehr  itfä 
Marfchlins  bezeigte  F.  Vorliebt  für  die  Kunft.  Man  ver- 
fchaffte  ihm  deshalb  drey  Jahre  lang  zu  Strasburg  ded 
Unterricht  des  Mahlers  Meiling,  und  feit  1785  des  Hof- 
mahlers  Becker  zu  Carlsruhe;  wo  er  bald  nachher  in 
der  öffentlichen  Zeichnungsfchule  den  Unterricht  mit 
beforgte  9  auch  Privatunterricht  ertheilte  ,  und  fich  ini 
Porträtmahlen  auszeichnete.  Ein  junger  Engländer, 
Looftus ,  den  er  dort  unterrichtete ,  veranlafste  ihn ,  im 
J.  1790  nach  Italien  zu  reifen,  wo  er  neun  Jahre  fang 
in  Rom  mit  der  Kunft  fich  befchäftigte ,  und  die  in  ar- 
tiftifcher  Hinficht  intereflanten  Gegenden  und  Oeiter 
Italiens  bereifete.  Dort  arbeitete  er  mit  dem  heften 
Erfolg ,  vorzüglich  in  der  Kompofition  hiftorifcher  Bil- 
der ,  als  feinem  Lieblingsftudium.  Vom  J.  1799  an 
durchreifete  #r,  nebft  mehiern  Künftlern,  vier  Jahre 
lang,  Griechenland  und  Kleinafien  ,  in  der  Karavane 
des  Lords  Elgin.  Dicfer  lies  dort  die  Denkniahle  der 
Griechifchen  Kunft  theils  fammeln  ,  theils  abbilden ; 
worüber  ein  groffes  Werk  erfcheinen  foll.  F.  arbeitete 
dabey  als  Hiftorienmahler ,  hauptfächlich  für  Basreliefs, 
Statuen  und  Nationaltrachten  der  Griechen  und  Tür- 
ken. In  der  Abficht,  für  Efgin's  Werk  den  Stich  der 
Kupfertafeln  in  England  zudirigiren,  begab  er  fich  im 
J.  1803  durch  Italien  und  Teutfchland  nach  London* 
Auf  der  Durchreife  ward  er  in  Carlsruhe  zum  Hofmah- 
ler  ernannt.  Elgin ,  der  durch  Frankreich  zurück- 
kehrte, ward,  bey  dem  Ausbruche  des  Englifch  -  Fran- 
zöfifchen  Kriegs,  dafclbft  ergriffen,  und  als  Kriegsge« 
fangen  er  bis  1806  zurückgehalten.  Hierdurch  ward 
das  Werk  verzögert ,  und  Feodor  blieb  zwey  Jahre  ver- 
gebens in  London ,  wo  er  indefs  abermahlt  mit  hiftori- 
,  fchen  Kompofitionen  fich  befchäftigte ,  und  der  Prin- 
zeffin  von  Wallis  Unterricht  ertheilte.  Im  Sommer 
1805  reifete  er  über  Holland  und  Wtftphalen  nach  Pa«; 
ris,  von  da  im  May  1806  nach  Carlsruhe  zurück.  — 
In  Göthens  Winckelmann  und  fein  Jahrhundert  (S. 
549  u.  f.)  wird  er  —  wegen  feiner  zwölf  grofTen  Ku- 
pfertafeln nach  den  halb  erhabenen  Arbeiten  der  be- 
rühmten Thülen  des  L.  Ghiberti  an  der  Taufkapelle 
zu  Florenz  —  Vorzugsweife  den  KupferAechern  bey- 
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gezahlt:  allein,  viele  feiner  Arbeilen  berechtigen  ihn 
$u  einer  Stelle  unter  den  vorzüglichsten  Hiftorienmah- 
\ein  unfers  Zeitalter!.  Hier  nur  einige  leiner  neuern 
Stücke  : 

Hektor  und  Paris,  wie  jener  diefem  Vorwürfe 
macht ,  dafs  er  all  Held  bey  den  Weibern  verweile ,  ftatl 
4en  Griechen  vor  Tröja  zu  HiUfe  3U  eilen. 

Bacchanal  ftücke. 

Dädalus  und  Ikarus ,  wie  He  aus  dem  Labyrinth 
fliegen ,  und  der  Vater  den^  Sohn  vor  dem  *u  frohen 
Fluge  warnt. 

Ein  Cycjus  des  Kampfes  der  Centauren  und  Lapi* 
|hent  in  14  Blättern. 

Herkules  und  Qmphala ;  jener  bey  dem  Spinnrockent 
diefe  mit  defTen  Attributen  umgeben, 

Ein  groffes  allegorifch-hiftorifches  Bild  über  pn^ 
Jand  und  feine  Befitzungen  in  andern  Erdteilen, 

VergL  F&fsli  a-  a.  O, 


FERDINANDI  (.  ,  X 
Virtuofe  auf  dem  Fortepiqng  zu  Prag :  geb.  zu  .  ,  , 


FEJINOW  (LUDWIG). 

M.  der  Phil. ,  feit  1802  außerordentlicher  Profeffor 
der  Phil,  zu  tfeua,  feit  1804  aber  Bibliothekar  der  ver, 
Wittweten  Herzogin  von  Sachfen- Weimar  zu  Weimar, 
Ufa  er  nach  dem  Ableben  die/er  FUrJiin  ( 10  Afril  igo?) 
yrivatißrt:  geb.  zu  Blumenhagen  ' in  Preuffen  i?Ö3- 

Da  er  uns  nicht  als  Künftler,  wohl  aber  als  vor<* 
treulicher  avtifüfeber  Schriftlteller  bekannt  ift ;  fo  er- 
zählen wir  hier  weiter  nichts  von  ihm,  fondern  ver- 
weifen  auf  das  geleite  Teutfchland ,  upd  auf  Füfsli 
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•  FESEL  (KASPAR  KARL), 

Sohn  des  Kabinetsmahlcrs  Chriftoph  Fefel  (vergl. 

das  Todtenregifter). 

Porträtmahler  zu  Wftrzburg :  geb.  dafelbß  am  .  .  . 
*TT5' 

Er  geigte  fchon  in  früheftex  Jugend  groffe  Nei- 
gung zur  Mahlerkunft ,  die  der  Vater  Anfangs  mehr  zu 
unterdrücken,  ah  au  befördern  fucbte,  und  ibn  des- 
wegen auf  dem  Gymnaiium  zu  Würzburg  ftudircn  lies. 
Allein,  in  der  Zwifchenzeit ,  während  der  Vater  auf 
längere  Zeit  lieh  auf  Reifen  befand,  lies  der  Sohn  fei* 
ncr  Neigung  freyen  Lauf,  und  übte  lieh  leidenfehaft- 
lieh  im  Zeichnen.  Bey  der  Rückkehr  bewunderte  der 
Vater,  de£Ten  Fortfehritte,  fo,  dafs  er  von  nun  an  fich 
den  Unterricht  des  Sohnes  in  der  Kunft  defto  angelege- 
ner feyn  lies*  Er  mufste,  unter  feinen  Augen,  groffe 
Meifterftücke ,  vorzüglich  eines  Rubens ,  van  Dyk  U. 
dgL  knpiren.  Sein  erfio*  Stück ,  wodurch  er  (ich  zu 
empfehlen  Füchte  ,  war  eine  Kopie  des  heil.  Sebaftiari 
\ron  Michel  Angelo  da  Carrayaggio  ,  weicht  der  Fürft- 
hjfchofT  Georg  Karl  in  dor  Kirche  zu  Oberbleichfeld 
^ufftellen  lies.  Mehrere  Kunfikenner  unter  dem  holien 
Adel  zu  Würzburg  ermunterten  und  unterftützten  des 
für  dio  Zukunft  viel  verfprechendc  Talent  dos  jungen 
Künftlers,  und  Xdückten  ihn  zur  weitern  Vervoll- 
kommnung auf  die  kaiferljehe  Kupftakademie  nach 
Wien  ,  wo  er  Heb  drey  Jahre  lang ,  unter  Anleitung  dea 
Direktors  Füger  und  Hubert  Maurer*«,  weiter  bildete. 
Seit  dem  lebt  er  wieder  in  Würzburg  ,  und  fucht  fich 
theils  durch  Portritmahlen ,  theils  durch  Wiederher- 
ftellung  alter  guter  Gernahide  feinen  Unterhalt  zu  er- 
weiben.  ... 

Unter  den  bisherigen  Porträten  empfehlen  fich  vor 
allen  folgende  : 

Dechant  Sartorius  zu  Fritzlar. 

Sein  eigenes  Bildnifs ,  das  der  Freyberr  ton  Fe- 
thenbach  belitzt. 

Der  verdorbene  Frtyherr  von  Wambold  zu,  Afchaf- 
fenburg. 

P  4  De* 


Digitized  by  Go 


*3* 


Der  geheim«  Rath  Sartorjus  und  deffen  Gemahlin 

*n  Würzburg.  , 

Der  Rentamtmann  Will  und  deflen  Frau  zu  Bi- 
fchoffsheim  an  der  Tauber. 

Der  geheime  Kanzlift  Mohr  und  deHen  Frau  zu 
Würzburg. 

Der  Oberlieutenant  Kantler  dafelbft. 

Der  verdorbene  Oberft  Nickels  eben  dafelbft. 

Das  neueile  Werk  ift  eine  eigene  Kompoßtion ,  ein 
f  Schuh  hohes  Hiftorienbild  ,  vorteilend  die  Befreiung 
des  heil.  Petrus  aus  dem  Kerker. 

Vergl.  B.  v.  Siebold  in  der  Fränkifchen  Chronik  1807. 


FESSEL  (JOHANN  HEINRICH  ERNST). 

lnflrununtmacher  zu  Dresden:  geb.  zu  Wernige- 
rode am  Harz  am  i?ten  April  1764. 

Nachdem  er  in  feinem  Geburtsorte  das  Tifchler* 
Handwerk  erlernt  und  auswärts  ßch  manche  KenntnifTe 
erworben  hatte ,  kam  er  nach  Quedlinburg  zu  dem  da« 
mahls  fehr  berühmten  Orgelbauer  Braun ,  bey  dem  er 
den  Grund  zu  der  Kunft,  Inftrumente  iu  verfertigen, 
legte.  Im  J.  1785  führte  ihn  fein  Schickfai  nach  Dres- 
den zum  Hoftifchler  Behringer,  und  nach  kurzer  Zeit 
von  diefem  zu  dem  berühmten  Inftrumentmacher 
Horn,  in  Arbeit,  unter  defTen  Anweifung  er  diefe 
Kuna  völlig  und  gründlich  erlernte.  Im  J.  1791  fieng 
•r  an ,  für  fich  zu  arbeiten  ,  hauptrachlich  Klaviere, 
jnit  unter  aber  auch  Fortepiano's.  Seine  Inftrumente 
befitzen  Vollkommenheiten,  welche  Kenner  noch  nie 
in  einem  beyfammen  angetroffen  haben. 

Vergl*  Klcibe'ns  Neuelles  gelehrtes  Dresden  S.  54. 


«rand  Concerto  a  Violoni  &c.   Op.  XL   k  Offenback 


S.  549  **.  R 
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PlALA  (G.  I 
Komponiß  zu  ... ;         zu  .  .  . 

Troit  Duos  concertants  pour  Violon  &  Violoneelle.  Oeu- 
▼re  IV.  Livraifon  I.  a  Augsbourg  (1798). 

Duos  concertants  pour  Flüte ,  Hautbois  &  BalTon.  Ca- 
lü«r  I  &  II.  a  Regensbourg  1 806.  foL 

FIALA  (JOSEPH). 

Kammermußkir  des  ehemaligen  Fürßbifchoffs  von 
Salzburg  zu  Salzburg  (wo  jetzt  ?) ,  Virtuofe  auf  der 
Hoboe  und  Komponiß:  geb.  zu  Lochowitz  in  Bbh- 


War  erß  Diener  in  einem  gräflichen  Haufe  zu 
Prag.  Weil  er  aber  in  diefer  Lage  auf  keiner  Seite  ir- 
gend eine  Künftige  Ausficht  für  fein  mufikalifche«  Ge- 
nie finden  konnte ;  fo  nahm  er  feinen  Abfchied  felbft, 
und  gieng  in  fremde  Länder.  Unterdes  brachte  man 
es,  nachdem  man  feinen  Aufenthalt  aüsfindig  gemacht 
hatte  ,  durch  fülle  Verfprechungen  dahin ,  dafs  er  nach 
Prag  zurück  kam.  Da  man  jedoch ,  Ratt  fie  zu  erfül- 
len, ihn  nur  defto  härter  hielt ,  entwifchte  er  zum  zwey^ 
tenmahl ,  und  fetzte  lieh  nun  ganz  in  Freyheit. 

Sechs  Violinquatros.  Frankf.  am  Mayn  1780.  fol. 

Vier  dergleichen.  Wien  1786.  fol. 

Viele  Concerte  für  das  Violoncell,  für  die  Flöte 
und  Hoboe ,  wie  auch  Sinfonien  für  grofTe  Orchefier, 
angedruckt. 

Vergl.  (v.  Meggens)  Materialien  zur  Sutiftik 
Böhmen  H.  7.  S.  155. 
Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünftler, 

FIALA  (.  .  .). 

Einer  der  beßen  Gambißen  der  neuern  Zeit  zu  .  , 
Sollte  er  etwan  ei*er  der  beyden  vorgehenden  feyn? 
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FIEDLER  (Cx*  Ä.  J. 

Komponiß  zu  .  .  .  f  .  .  . 

Wahnfmn  aus  Liebe ;  Dialog  und  Mufik  für  dai  Fort», 
piano,  Hamburg  (1799), 

FIESSINGER  *)  (GABRIEL). 

War  eine  Zeit  lang  Kupferßecher  zu  München, 
hielt  ftch  hernach  ( um  1786)  z%)  Freyburg  im  Breisgan, 
alsdann  in  der  Schwätz  und  in  Frankreich ,  zuletzt  in 
England  auf.  Sein  jetziger  Aufenthalt  iß  unbekannt ; 
geb.  zu  Offenburg  im  Breisgau  .  ,  . 

Hatte  bereits  bey  den  Jefuiten  Profefs  £ethan ,  als 
der  Orden  aufgehoben  wurde;  lernte  hierauf  die  Ku- 
pforftecherkunft  ohne  Anweifung,  und  arbeitete  fowohj 
zu  Wien  als  au  München  um  1783  nach  Gemählden  der 
dortigen  Gallerien.  Die  Zeichnungen  nach  Gemähl- 
den, die  er  frechen  wollte,  wurden  von  ihrn  mit  Sine» 
(Ifcher  Dinte  fehr  fleifüg  ausgeführt. 

Ein  Benedicite. »  nach  van  Dyk. 

Eine  Klugheit,  nach  Francefchlni. 

Herkules  und  Jole,  nach  Domenichino. 

Herkules,  der  feine  Kinder  ins  Feuer  wirft  1  nach 
demfelben. 

Eine  Madonna,  nach  Cignani. 

Ein  drohender  Amorl  nach  Guido, 

Die  Verfpottung  Chrifti  durch  die  Kriegsknechte, 
nach  tfofeph  von  Aepino.  (Vergt.  MenftVs  Mi  reell,  ar- 
tift.  Inhalts  H.  14.  S.  119,  wo  er  aber  durch  einen 
Druckfehler  Bieffinger  heilst). 

Ein  Weib  und  ein  Mädchen  ,  die  beten ,  nach  van 
Dyk.  (Vergl.  Weßenricdsr's  Jahrbuch  der  Menfchen- 
gefchichte  in  Bayern  .  .  .). 

In  Paris  lieferte  er  die  BildnifTe  aller  Präfidenten 
der  erften  Nationalv^rfammlung  in  Profilen  auf  Krei- 
denrnanier,  • 

•)  Nicht  FLIESSINGER,  wie  er  in  dem  *ten  Thcil  der  erften 
Autgabe  heijfst. 
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In  England  gab  er  unter  andern,  um  1793,  in 
punktirter  Manier  heraus  die  Bildnifle  Mirabeau's  nach 
Guerin  und  des  Lords  Hood  nach^.  Nortkcote.  (Vergf. 
Journal  für  bildende  Künfte  S.  128), 

Verßl.  ftfsffs  KünIUerle*ikon  Th,  3.  Abfchuitt 

FINKEL  (JOSEPH). 

Portratmahl  er  in  Miniatur  zu  Ulm :  geb.  zu  Immm* 
ßadt  in  dir  Graffckaft  Königseck  -  Rothen f eis  .  .  .  , 

War  viele  Jahre  auf  Reifen;  16  derfelhcn  brachte 
er  in  Paris  zu.  Im  J.  1804  kam  er  nach  Ulm,  wo  er 
Portrat«  in  Ringe ,  Dofea  un^  Prätenßonen  verfcr> 
tigte. 


FJORILLO  (F.  ,  .). 
Firtuofe  auf  der  f/landqline  zu.  .  .:  geb.  zu  ,  .  , 

Treis  Quintetti  ä  deux  Violons,  deux  Alto  &  Baue, 

Op.  XII.   a  Paris  (1793). 
Rondea.u  pour  Pianoforte,   avec  aceompagnement  da 

Flüto.  Op.  XVI.    a  Orlenbach  (1806), 

FIORILLO  (JOHANN  DOMINIKUS), 

Bruder  des  vorhergehenden,  folglich,  fo  wie  et\ 
Sohn  des  im  c7«  >7X?  verflossenen  Kapell  meißers  Ignatz 
Fiorillo  zu  Caffel;  Zeichenm  eitler  und  Auffilier  der 
Kupferßichfammtung  der  Utiiver/itatsb'bliotftek ,  wie 
*ucß  feit  179p  au  ff  er  ordentlich  er  Profeffor  der  Philo  fo, 
vhie  zu  Güttingen;  geb.  zu  Hamburg  am  i3tcn  Okto- 
ber j?4#, 

Studirtft  die  Mahlcrey  frit  1750,  auf  der  vom  Mark- 
grafen Friedrich  zu  Bayreuth  errichteten  Mahlerakade- 
mie; feit  1761  zu  I\om  unter  Pompe  jus  Battoni  undJo- 
feph  Battoni ;  feit  1 765  zu  Bologna  unter  Vittoi  io  F  ipari, 
Wo  er  zugleich  he_y  Ercule  Lull i  Anatomie  böitc,  wie  auch 
Architektur,  Per'fpektiv«  u.  f.  w.  In  dcri% Jahren  1765, 
1766,  1768  erhielt  e-r  auch  dafelbTt  verfchiedene  Preife, 
und  ward  176g  Mitglied  der  ClernenUnifcUen  Akademie. 
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In  eben  diefem  Jahre  kehrte  er  nach  Teutschland  zu- 
rück ,  und  hielt  ßch  am  Braunfchweigifchen  Hofe  all 
Hiftorienmahler  auf.  1781  kam  er  nach  Göttingen, 
wo  ihm  1784  die  erft  erwähnte  Stelle  aufgetragen 
wurde. 

• 

Die  Auslieferung  der  Brifeis,  in  dem  Augenblicke, 
da  Achilles  den  beyden  Herolden  die  fchöne  Gefangene 
einhändigen  läfst  (f.  MeufePs  Mifoell.  H.  XIX.  S.  1 1  u.  ff. 
vergl.  auch  H.  XV.  S.  183). 

Von  ihm,  als  Schriftfteller f  f.  das  gelehrte  TeulTch- 
land. 

Vergl.  Pütter1 s  Gefchichte  der  UniTerütät  zu  Göttin- 
gen Th.  a.  S.  198. 
Füfsli  ä»  a.  O. 

FISCHER  (ANTON). 

Tonktinflter  zu  Wien :  geb,  zu  .  .  . 

Zwölf  Menuetten  für  das  Pianoforte.  Op.  I.  Wien  1803. 

Zwölf  Teutfche  Tänze  für  das  Pianoforte.    Op.  II. 
ebend.  180  . . 

FISCHER  (A...  S. .  •). 

Tonkünfller  zu  ... ;  geb.  zu  .  .  . 

Air  de  Righini  vari^  pour  le  Piano -Forte,    a  Offen- 
bach  (1800). 

Vier  Motteten  und  vier  Arien  für  Singechöre.  Ltipr. 
J805.  fol. 

FISCHER  (F..  A...). 

Virtuofe  auf  der  Hoboe,  irgr  zu  Berlin:  aber 
jetzt?   Geb.  zu  .  .  . 

■ 

FISCHER 
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FISCHER  (FRIEDRICH  FERDINAND  *). 
felbjF?*4™Hn  UHd  Architekt  zu  Stuttgart:  geb.  da- 

La  Guepidre  war  fein  Lehrer:  aber  er  weifs  grofle 
Ideen ,  die  jenem  fehlten ,  damit  zu  verbinden.  Bey 
der  ehemahligen  hohen  Karlslchule  war  er  als  Profef- 
for  der  bürgerlichen  Baukunft  angeftellt. 

Viele  anfehnliche  Gebäude  in  Stuttgart  (befondera 
die  Militärakademie),  in  Hohenheim,  Scharnhagen, 
und  auf  der  Solilude. 

Vergl.  Haue's  gelehrtes  Würtemberg  S.  507. 

Nicola?!  Befchreibung  einer  Reife  B.  10.  S.  qq. 
FüfsWs  Künftlerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  2.  un- 
ter Fifcher  (R.  F.  H). 

FISCHER  (G...  A...). 

Tonkünßler  zu  ... ;  geb.  zu  .  .  . 

Andante  mit  twölf  Variationen  für  da«  Klavier.  Dre.- 
den  1794.  toL 

■ 

FISCHER  (GEORG  WILHELM). 

War  Hofmeifter  bey  dem  Baron  von  Ftrks  zu  Volk- 
fledt  bey  Eisleben:  aber  jetzt?   Geb.  zu  .  .  . 

Verfuche  in  der  Tonkunft  und  Dichtkunft.  Leipzig 
1784-  Q«eerquart. 

FISCHER  (JOHANN). 

Perfpektivmakler ,  und  ordentliches  Mitglied  der 
Akademie  der  Künfle  zu  Berlin,  hält  fich  aber  nicht 
mehr  dort  auf;  wo  denn  alfo  ?  geb.  zu  .  .  . 

Man  fieht  vieles  von  feiner  Arbeit  in  den  Palläften 
and  Häufern  der  Stadt  Berlin ;  wie  z.  B.  in  dem  Pal- 


lafte 


•)  Nach  ander«  ,    und  in  dem  *ten  Theil  der  iften 
REINHARD   FEROINAMO  HEINRICH, 
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lade  des  verftorbenen  Prinzen  Heinrich,  im  Gr&viim- 
IV he n  Haufe  U»  f*  w.  vornämlich  aber  in  dem  fürftL 
DelTauifchen  Luftfchloffe  Wörlitz,  befonders  in  dem 
grofleu  Saale  die  vier  Jahrsaciten. 

Vergi»  NuolaVs  Befchreibung  yon  Berlin  B.  3.  An» 

hang  3.  S.  29. 
Rode'ns  Befchreibung  von  Wörlitz  S.  45  u.  t 

Füßli  a.  a.  O.  , 

FISCHER  (JOHANN  MARTIN"  *)» 

Bildhauer  und  Profeffvr  der  Anatomie  bey  der  kai* 
fmrl  tätigt.  Akademie  der  bildenden  Kunfle  zu  Wient 
geb.  zu  Püffen  in  der  Pfarrei/  Hopfen  (nach  andern  zu 
Hebeln  im  Allgäu)  am  aten  November  lf^t. 

Einet  Fliehen  Sohn,  der  fich  fchon  beym  Hüten 
der  Heerde  feines  Vaters  mit  allerley  Schnitzeleyen 
thierifcher  und  menfchlicher  Figuren  beschäftigte,  und 
zum  Wagnerhandwerk  beftimmt  war,  nachher  aber, 
wegen  feiner  zarten  Leibesbefchaffenheit ,  zu  einem 
Dorfbildhauer,  Schweiger,  in  die  Lehre  gethan  wur- 
de ,  von  dem  er  nur  wenige  mechanifche.  Handgriff« 
lernen  konate  ,  aber  bald  durch  eigene  Forfchbeßierde 


Weiter  kam,  im  J.  1760  mit  einem  Dukaten  Baarfchaft 
nach  Wien  gieng,  und  bey  einem,  freylich  auch  ge* 
meinen  Bildhauer,  Talota»  ein  Paar  Jahre  hindurch 
Befclüftigung  fand.  Nachher  unterftützte  ihn  der  da* 
mahlige  Proteffor  der  Akademie,  Schietlcrer,  vier 
Jahre  lang  wie  ein  Vater.  Epoche  bey  Fifeher*n  machte 
die  Verzierung  der  Fayade  des  Pallaftes  der  Prinzeffin 
Emanuele,  Nichte  des  Prinzen  Kugcj  ,  die  er  gernein- 
fchaftlich  mit  Mefforfchmied  unternahm.  Er  hatte  die 
fchickliche  Gelegenheit,  als  Penfionär  nach  Rom  tu 
kommen  verfaumt:  dafür  wandte  er  doppelten  Fleifi 
auf  das  Studium  der  Natur,  und  fuchte  daffelbe  durch 
•ine  genaue  Unterfuchung  der  fchönen  Formen  det 
Antiken  zu  berichtigen»     Zu  feiner  Nebenbefchäfti* 


#i  fifrli  nennt  ihn  aar  MARTIN, 
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guwg  machte  er  die  Anatomie.  Der  Prinz  Von  Kaünit* 
und  der  Ungrifche  Bifchoff  Klimo  wurden  feine  Gön* 
ner;  und  letzterer  berief  ihn  nach  Fünfkirchen,  um 
das  Gefühl  feiner  Landsleute  für  die  bildenden  Künfxe 
empfänglicher  zu  machen»  Allein,  eine  Krankheit 
nöthigte  ihn  zur  Rückkehr  nach  Wien.  Mit  Beyhülfe 
des  berühmten  Anatomikers  Barth  brachte  er  durch 
unglaublichen  Fleifs  eine  Figur  zu  Stande,  die  jungen 
Künftlern  zur  fichern  Grundlage  einer  eigentlich  kor- 
rekten Zeichnung  dieneu  konnte»  Dafür  wurde  er  der 
KunRakademie  als  Mitglied  einverleibt,  und  bald  her- 
nach von  Kaifer  Jofeph  dem  2ten  als  ProfefTor  der  Ana* 
tomie  und  Rath  derfelben,  fo  wie  noch  etwas  fpäter, 
neben  Zauner'n ,  als  Lehrer  der  Bildhauerkunit  ange» 
[teilt. 

Unter  feinen  vielen  Arbeiten  find  die  merkwür* 
digften : 

Ein  Grabmahl  aus  Carrarifchem  und  fchwarxem 
Marmor  für  den  Banquier  von  Bender  in  Presburg. 

Mucius  Scävola  aus  Marmor  im  Garten  zu  Schön* 
brunn» 

Zwey  allegorifche  Gruppen  am  Rathhaufe  zu  Wien« 
Die  vier  Evangeliften  auf  dem  Hochaltar  bey  St. 
Michel  in  Wien. 

Peter  und  Paul  für  die  Pfarrkirche  im  Lichten- 
thaie. 

Die  Gottheit  des  Todes  nach  Lefllng,  aus  Marmor 
für  den  Grafen  Kohler. 

Harpokrates  aus  Marmor  für  den  Grafen  Jofeph 
Kaunitz. 

10  Statuen  in  die  Pfarrkirche  zu  Ullerfpach. 

Graf  WafTenaers  Porträt  au?»  Marmor,  für  den  Gra* 
fen  Karl  Palfy, 

Die  Notwendigkeit  nach  Horatz  aus  Allegorie  für 
den  Grafen  Ludwig  Batthiany» 

Flora,  Ceres  und  Cybele  für  den  Fürften  Adam 
Auersberg. 

Merkur  und  Venus  für  die  Gräfin  Kinsky. 

Eine  Priefterin  des  Bacchus  und  eine  Mufe  für  die 
Gräfin  Khevenhüller« 

Apollo  für  den  Grafen  Althan. 


- 
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Cidippe  für  den  Fürften  Lobkowitt.  ( Dlefi  letz- 
ten alle  aus  Stein). 

Ein  Gladiator  von  kleiner  Statur,  für  den  könig- 
lich Preuflifchen  Refidenten  Jacobi  in  Wien. 

Die  erwähnte  Anatomie  von  ungefähr  zwey  Schuh 
Höhe,  die  er  mit  viel  Aufwand  von  Zeit  und  Mühe  in  Ge- 
felifchaft  des  Prof.  Barth  verfertigte.  Sie  wurde  im  J.  1804 
in  weichem  Metall  ausgegoßen;  und  Gypsabgüffe  da« 
von  wurden  auf  Verlangen  ins  Ausland  gefendet.  (Vergl« 
MeufeVs  Archiv  für  Küuftler  B.  4.  S.  170  u.  f.). 

Zwey  Seitenaltäre  für  die  Kathedralkirche  zu  Fünf- 
kirchen. 

Der  Borghefifche  und  der  fterbende  Fechter,  in 
dem  Garten  des  Feldmarichalls  von  Lafcy  zu  Dornbach« 

Eine  Circe,  für  eben  denselben. 

Die  drey  Grazien,  für  den  Fürften  Franz  von 
Lichtenftein  zu  Eisgrub. 

Die  Pietas  und  Fides  publica,  auf  dem  Portal  des 
Rathhaufes^zu  Wien. 

Mehrere  Bilder  der  Apoftel ,  Evangeliften  und  der 
heil.  Jungfrau  in  der  dortigen  Hofkriegsraths  -  und  Mi- 
chaels -  Kirche ,  fo  wie  in  der  Kirche  zu  Lichtenthai. 

Zwey  Wappenfchilder  mit  vier  fteinernen,  eilf 
Schuhe  hohen  Figuren,  die  den  Ruhm,  die  Helden- 
tugend, Urania,  und  die  Göttin  der  freyen  Künfte  vor- 
ftellen,  über  der  Hauptfacade  des  Pallaftes  des  Fürften 
Ludwig  von  Lichtenftein, 

In  dem  Hofe  eben  diefes  Pallaftes  eine  Pallas  Cha- 
limitis  (?),  die  an  der  Hippokrene  den  Pegafut  be- 
zähmt, von  weichem  Metall  gegolten. 

Eine  Pallas  in  LebensgröfTe ,  in  dem  Lichtenfteini- 
fchen  Garten  zu  Hütteldorf. 

Das  Grabmahl  des  Bifchoffs  Kerens  in  der  Dom« 
kirche  zu  St.  Pölten. 

Chriftus  am  Kreutze,  mit  Johannes  und  Maria,  in 
Lebensgroße  von  Holz  gefchnitten  an  dem  Hochaltar 
der  Kirche  zu  YVahring. 

Die  Bruftbilder  der  Kaifer  Jofeph  dei  aten  und 
Franz  des  aten ,  der  Feldmarfchalle  Laudon  und  Lafcy, 
des  Grafen  Saurau  u.  a.  für  öffentliche  Gebäude  und 
Privatkabintte. 

Di« 
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Die  Bildfäule  des  Friedens  von  Metall,  für  den 
Grafen  Pr.  Zinzend  01  f ,  zu  Ehrensbrunn. 

Das  Grabmahl  der  Gräfin  von  Weifeck,  zu  Stub- 
bach ,  nach  der  Jdee  des  Architekt*  Heinrici. 

Mofes,  der  das  Wafler  aus  dem  Felfen  fchlägt,  auf 
dem  Brunnen  des  Francifcanerplatzes  zu  Wien ,  in 
grofTem  Charakter. 

Hygiaea ,  auf  dem  Brunnen  im  Hofe  des  Militär- 
pallafies  dafelbft. 

Das  Bild  der  Wacbfamkeit  im  Staat,  auf  einem 
Brunnen  in  der  Allfer  Vorftadt. 

Das  Bruftbild  des  Freyherrn  von  Quarin,  für  die 
Univerfität. 

Das  Bruftbild  des  Hofraths  von  Frank,  für  das  all- 
gemeine Krankenhaus. 

Man  verdankt  ihm  auch  zum  Theil  die  vortrefflich* 
Wiederherftellung  des  Brunnens  auf  dem  neuen  Markt 
in  Wien  ,  des  Meifterwerks  von  Raphael  Donner. 

Zu  bemerken  ift  noch ,  dafs  mehrere  feiner  Werke 
von  feinen  Scholaren,  jedoch  immer  nach  feinen  ei- 
genhändigen Modellen,  unter  feiner  Aufficht  Und  oft 
mit  feiner  Nachhülfe  ausgeführt  wurden. 

Sein  in  Kupfer  geftochenes  Bildnifs ;  unter  den  $ild- 
nifTen  lebender  Künftler  bey  der  k.  k.  Akademie  de« 
bildenden  Künfte  zu  Wien.  \ 

Vergl.  Menfets  Mufeum  für  Künftler  St.  3.  S.  47*52. 
Füfslis  Annalen  der  bildenden  Künfte  in  den 

Oeftreich.  Staaten  H.  2.  S.  32-49. 
tUfsWs  Künftlerlexikon  Th.  2.  Abfchnitt  2. 

FISCHER  (LUDWIG). 

KVmigt.  Preujßfcher  Scinger  bey  der  gr  offen  Italiens 
fchen  Oper  zu  Berlin:  geh*  zu  Mainz  1745. 

Ein  vortrefflicher  Bafsfänger,  Schüler  des  groffeil 
Tenoriften  Raff,  war  nach  und  nach  in  Mannheim, 
Wien,  Paris,  Rom,  Venedig,  Regensburg,  und  feit 
1789  in  Berlin. 

Q  TISCHER 
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FISCHER  (MICHAEL  GOTTHARDT). 

Tonkünßler  zu  .  .  .  (Schüler  von  Kittel  zu  Er- 
furt): geb.  zu  .  .  . 

Zwey  groffe  Quartette  für  zwey  Violinen,  Bratfche  und 
Violoncell.  ifte*  Werk.  Ottenbach  am  Mayn  (1799). 
fol. 

Grande  Sonate  poUr  le  Clavevin  ou  Pianoforte.   a  Er- 

ford  (1802).  fol. 
Zwplf  Ürgelftücke.    4tes  Werk,    ifter  Theil.  «bend. 

(1802).  fol. 

Sinfonie  ä  grand  Orcheftre.  Op.  V.  aLeipfic  (1803).  fol. 
Quintetto  pour  deux  Violons,    Alto  &  Violoncelle. 

Oeuvre  VII.    ibid.  (1806).  fol. 
Zwölf  Orgelftücke  verfchiedener  Art.     ifter  Heft  — 

Op.  IX.    efeend.  (1806).  fol. 

FISCHER  (RUDOLPH). 

Baumeifler  zu  Wien:  geb.  zu  •  .  • 

Studirte  im  J.  1787  auf  dortiger  Akademie. 

Vergl.  MeufeVs  Mifcell.  artift.  Innalu  H.  30.  S.360. 
Fufsli  a.  a.  O. 

FISCHER  (.  •  .). 
Rathsherr  und  Mechaniker  zu  Schaßtaufen:  geh» 

KU  •  •  . 

Vervollkommnete  den  von  Montgolfier  erfundenen 
WafTerhebel  (le  belier  hyiraulique). 

Vergl.  Meufel's  Archiv  für  KünAler  B.  m.  St  1.  S.  9  & 

FISCHER  (.  .  .). 

Kufferßecher  zu  ... ;  geb.  zu  .  .  . 

Kommt  ohne  Vornamen  und  ohne  andere  Bezeich- 
nung vor  in  Meufel's  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St.  5. 
S.  16.  Füfsli's  Anmerkungen  darüber  führen  zu  kei- 
nem Refultat. 

FLACHS- 
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« 

FLACHSMANN.    S.  FLAXMAN. 

FLASCHNER  (GOTTHILF  BENJAMIN). 
Komponifl  zu  ... ;  geb.  zu  .  .  . 

Zwanzig  Lieder  vermifchten  Inhalt«»  für  Klavier  und 

Gefang.    Zittau  und  Leipz.  1789.  4* 
Neue  Sammlung  von  Liedern  fürs  Klavier,  Harmonika 

und  Gefang,  nebft  vier  Märfchen.  ebend.  1793.  4. 

FLAUDERER  (PAUL). 

Stukkatur  er  zu  Salzburg:  geb.  zu  .  .  . 

Seine  Gefchicklichkeit  in  Figurenbildungen  wird 
vorzüglich  gerühmt,  wie  auch,  dafs  er  den  feinften 
Vorftellungen,  Ornamenten  u.  f.  w.  mit  dem  Pouffir« 
cifcn  eine  überaus  zarte  Glätte  und  bewundernswürdig« 
Vellendung  zu  geben  wifTe. 

Vergl.  Hübner's  Befchreibung  der  Refidenzfhult  Salt« 
bürg  B.  a.  S.  613. 

FLAXMAN  oder  vielmehr  FLACHSMANN  ' 

(JOHANN). 

Königl.  Grofsbritannifcher  Zeichner,  Mahler  und 
Bildhauer ,  wie  auch  Mitglied  der  königlichen  Akademie 
derKünße  zu  London:  geb.  zu  .  .  .  in  Teutfchland  .  .  • 

Schon  während  feines  Aufenthaltes  zu  Rom  im 
letzten  Viertheil  des  i8ten  Jahrhunderts  fchienen  feina 
piaftifchen  Arbeiten,  z.  B.  fein  Athamas  *),  weniger 
Beyfall,  als  viele  gezeichnete  Skizzen  nach  Homer, 
Aefchylus  und  Dante  gefunden  zu  haben.  Bald  nach 
ihrer  Ausgabe  erfchienen  auch ,  ihrer  hohen  Preife. 
wegen ,  Kopieen ;  nämlich :  Oeuvres  de  Flaxmann 
III  fJvr.  VOdyJfie  (28  Blatt).  Llliade  (33  Blatt). 
Aefchile  (Paris  ch«*s  Nltot-Dufresne,  Graveur  Edi- 
teur  See.  1803),  und  in  Teutfchland  die  Iliade  von  Rie* 

■  ■  ■  ■  ■ 

•)  V«fl.  meUrnti  N.  Tcotfcker  Merkur  17*9. 
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penhaufen  (Göttingen  34  Blatt  in  Queerfolio)  und  die 

Odyffee  von  demselben  (28  Blatt). 

Bey  der  Kunftausftellung  zu  London  1805  fah  man 
ton  ihm  verfchiedene  Modelle  ünd  Zeichnungen. 

Vergl.  Winckehnann  und  fein  Jahrhundert;  heraus- 
gegeben von  Goethe  S.  322  u.  f. 
Füfsli  a.  a.  O. 

FLEISCHER  f.  .  .> 

Herzogt.  Braunfchweigifcher  Landbaumeißer  zu 
Braunfchwßig ;  geb.  zu  .  .  . 

FLEISCHMA NN  (FRIEDRICH).  . 

Komponiß  zu  .  .  . ;  geb.  zu  .  .  . 
Einige  Lieder ,  terfafst  von  Ihrer  Durchl. ,  der  regie- 
renden Frau  Fürftin  von  Neuwied,  mit  Melodieen  u. 
f.  w.   Leipzig  1798. 

FLEMMING  (F..  - 

Komponiß  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  . 

Lieder  für  die  Guitare.    Breslau  1804.  Queerfol. 
Des  Freundes  Befuch,   ein  Gedicht  von  Karl  Streck* 

fufsy  in  Münk  gefetzt,  mit  Begleitung  des  Forte- 

piano.    Berlin  (1806). 

FLEURY  (A.  . 

Zeichner  und  Kupf'rßecher  zu  Hamburg:  geb. 
zu  .  .  . 

Lieferte ,  in  Gemer.achaft  mit  C.  Lorenz  B.  MIR- 
.   BECK,  Ingenieur,  Buchdrucker  und  Kupferftecher  in 
Altona,  zwey  Landfchaften  von  den  beyden  Elbufern 
bey  Altona,   eine,  50  Zoll  breite  und  24  Zoll  hohe 
Kupferplatte,  auf  Velinpapier  abgedruckt. 

•  • 

'    •    FLöRCKE  (gfOHANN  gfAKOB). 

Komponiß  zu  .  .  . :  geb.  zu  Bützow  .  .  . 

Oden  und  Lieder  v©n  verfchiedenen  Dichtern,  mit  Me- 
lodieen. Bützow  und  Wismar  1779. 

FLOR- 
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FLORSCHÜTZ  (E.  .  .). 

Organiß  bey  der  Sfakobskirche  zu  Roflock :  geb.  zu 
Lauter  bey  Coburg  i?5?. 

Grande  Sonate  pour  le  Fortepiano,  compofee  &  dedie*« 
a-  S.  A.  I.  Madame  la  Princefle  he^ditaire  de  Meck- 
lenburg Schwerin,  ä  Hambourg  (ohne  gfahrzahl)* 
Quecrfol. 

Chanfonette,  rartee  pour  le  Fortepiano.    ibid.  (ohne 

$  ahrzahl).  Queerfol. 
Grande  Sonate  ä  quatre  mains ,   pour  le  Pianoforte. 

a  Leipzig  1803.  fol. 
Sonate  ä  quatre  mains  pour  le  Pianoforte.    Oeuvre  II. 

ibid.  1805.  fol. 
Grande  Sonate  ä  quatre  mains  pour  le  Fortepiano  &c. 

Nr.  I  &  II.    ibid.  eod.  fol. 
Capriccio  con  Fughetta  per  il  Pianoforte.    Oeuvre  V, 

ibid.  eod.  fol. 

Vergl.  Gtrber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

FOCKE  (C.  .  .). 

Mahler  zu  Dresden :  geb.  zu  .  .  . 

Bey  der  Kunltausfteilung  zu  Dresden  fah  man  von 
ihm  eine  Partie  aus  dem  Lager  bey  Dresden,  mit  Sol- 
datengruppen und  einem  Marketender -Zelte,  in  Oel. 

Vergl.  Nienfelds  ArchW  für  Künftltr  B.  1.  St  4. 

S.  1 1 6  u.  f. 
Füfsli  a.  a.  O. 

FODOR  (C.  .). 
Jüngerer  Bruder  des  folgenden. 

Cembaliß,  um  irH4  ZH  Paris »  wo  ictat?  ** 
zu  .  .  .  in  Teutfchland  ... 

FODOR  ($. . 

Violiniß  zu  Paris  um  diefelbe Zeit ;  wo  jetzt?  geb* 
zu  .  .  .  in  Teutfchland  .  .  . 

>Q  j  Unter 


* 

Unter  den  Namen  die  [er  beyden  Brüder  findet  man 
viele  mußkalij che  Werke  verzeichnet ,  die  t hei/s  zu  Paris v 
theils  zu  Berlin ,  theils  zu  Offenbach  geflochen  wurden* 
Da  aber  der  den  Vornamen  bezeichnende  Buchßabe  bald 
ein  C ,  bald  ein  J ,  bald  gar  ein  A  iß ,  und'  bald  gar 
fehlt;  fo  fällt  es  fchwer einem  jeden  das  Seinige  zu- 
zutheiten. 

Vier  Violinconcerte. 
Sechs  Violinduoi. 
Zwölf  Flötenduos. 
Verfchiedene  Klaviertriot. 

Verfchi edene  Sammlungen  variirter  Arien  für  die  Vio- 
lin fo  wohl ,  als  für  das  Klavier. 

Sinfonie  ä  grand  Orcheftre  in  D.    Op.  V.    ä  Amfter- 

dam  (i793)> 

Concerto  pour  Clavecin  in  B.   Op.  VI.  ibid.  (1793). 

Trois  Sonates ;  deux  avec  Violona ,  la  troifieme  k  qua- 
tre  mains.    ibid.  (1793). 

Six  Sonates  pour  Violin,  accompagne'es  d'un  fecond. 
Livraifon  II  de  Sonates.    k  Paris  (1793). 

Concert  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte ,  avec  Accom- 
pagnement  de  deux  Violons,  Viola,  Violoncello, 
deux  Clarinettes  &  deux  Cors.  Oeuvre  VIII.  ä  Ber- 
lin (1799). 

Sonate  k  quatre  mains.    Oeuvre  IX.    ibid.  .  ,  . 
Six  Duos  k  deux  Viotoni.   Op.  XIII.    ibid.  .  .  . 
Trois  Duos  k  deux  Violons.  Op.  XIV.  Livr.  I.  k  Offen- 
bach (1793).  ■ —    Livr.  II.  ibid.  (1793). 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

*  Förster  (emanuel  alots). 

Komponift  zu  .  .  . ;  ■  geh,  zu  .  .  . 

Deux  Sonates  pour  le  Forte  Piano  ou  Clavecin.   Op.  I 

&  II.    ...  1791.  Queerfol. 
Notturno  concertant  pour  deux  Violons,  deux  Altos, 

Flute,   Oboe,  Badem,   deux  Cors,  Violoncelle  & 

Baue.    Nr.  I.   k  Augsbourg  (1798). 
Trois  Quatuors   pour  deux  Violons,    Alto  &  BafTe. 

Oeuvre  XVI.  Livr.  2.   k  Vienne  (i799>  Langfol. 

An- 
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Anleitung  zum  Generalbali.    Mit  geftochenen  Noten« 

beyrpielen  in  146  Nummern.  Wien  u.  Leipz.  1805.  4. 
Trois  Quatuor  pour  deux  Violons ,  Alto  &  Violoncelle. 
Op.  XXI.    a  Vienne  180. . 

Sonate   pour  le  Pianoforte.    Op.  XXn.  Nr.  1.  ä.  5. 
ibid.  1803. 

Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte  ä  quatre  mains. 

Op.  XXIV.    ibid.  1805.  4 
Fantaifie,  fuivie  d'une  grande  Sonate  pour  le  Piano« 

forte.    Op.  XXV.    ibid.  1803. 
Six  Sonatei  tres  faciles  pour  le  Pianoforte.   Livraifon  I 

&  II.    ibid.  1803. 
Quintuor  pour  deux  Violons,  deux  Altos  Sc  Violoncelle, 

compofe*  &c.    Oeuvre  XXVI.   ibid.  (1803). 

Förster  c  •  J. 

Firtuofe  auf  der  Biotin  zu  Breslau:  geb.  zu  . 


FORKEL  (JOHANN  NIKOLAUS). 

Magißer  der  Philofophie,  Tonküttfller  und  Mufik* 
direktor  zu  Göttin  gen  ( zuerß  Organift  der  dortigen  tjnir 
verßtätskirche):  gib.  zu  Meeder  unweit  Coburg  am 
2iften  Februar  174p. 

Gleim's  neue  Lieder,  mitMelodieen  fürs  Klavier.  Got- 
tings 1773.  kl.  Queerfol. 

Sechs  Kiavierfonaten.   Güttingen  u.  Leipz.  1778.  fol. 

Sechs  Kiavierfonaten,  nebft  einer  Violin- und  Violon- 
cellftimme,  zur  willkührlichen  Begleitung  der  zvve>> 
ten  und  vierten  Sonate,  ate  Sammlung,  ebend. 
1779.  foL 

Eine  Sonate,  nebft  einer  Arie tte ,  mit  18  Veränderun- 
gen fürs  Klavier.    ...  1781.  .  . 

Vier  und  zwanzig  Veränderungen  fürs  Klavichord  oder 
Fortepiano  auf  das  Englifche  Volkslied;  Qmt  fave  tht 
King.    G6tt\ng^xk  1790.  fol. 

Ungedruckt  find  folgende  Sachen : 
Hiskias;  ein  Oratorium. 

Die- Macht  der  Harmonie;  eine  Kantate  mit  Pop- 
pelchölen, 
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Di«  Hirten  bey  der  Krippe  zu  Bethlehem;  eine 
Kanute, 

Verfchiedcne  Gelegenheitsmufiken. 
Einzelne  Arien,  Chöre,  Sinfonien,  Sonaten  und 
Concerte  für*  Klavier. 

Von  ihm,  als  Schriftfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
land. 

Vtrgl,  Cferber'jt  Lexikon  der  Tonkünftler. 

FORSMAN  (GUSTAF  ADOLPH). 

Kupferßecher,  in  der  Englifchen  Schriftgieffcrey 
und  Perlmutterßich  vorzüglich ,  zu  Hamburg. 

FORST  (JOHANN  HUBERT  ANTON). 

Vorßeher  der  Makler  bey  der  kbnigl.  Porzellan' 
fabrik  zu  Berlin;  geb.  iafilbfi  1756. 

Lernte  unter  Anführung  des  Hofmahlers  Böhme 
die  Miniatur  -  und  Porzellaninahierey.  Er  mahlt  iwxi 
der  Fabrik  Laudfchaften  und  Profpekte,  Schlachten 
nach  Rugenda«!  und  (?efellfchaftsftücke  nach  Watteau 
ynd  Lancict, 

Vergl,  Füfsli  a,  af  O, 

FRäNZEL  oder  FRciNZL  (F. .  .> 

Direktor  des  königl,  Baijrifchen  Orcheßers  zu  Mün- 
chen feit  1 806 :  gib.  zu  t  ,  , 

Genofs,  auffer  dem  Unterrichte  feines  Vaters ,  auch 
die  Anleitung  der  Kapellmeifter  -Pleyel  und  Richter. 
War  erft  Violinift  in  d«r  kurfürftl.  Pfalzbayrifchen  Ka- 
pelle zu  Mannheim,  und  feit  1785  lang  auf  Reifen. 

Die  Lufthalle;  eine  Operette  ,  .  , 

Sei  Quartetti  ä  deux  Violons,  Alto  &  Bafs.    Op.  I.  ä 

Ottenbach  für  Mein  (1792), 
Concerto  ä  Violino  in  D,  Op.  IL  ibid.  (i793>- 
Ginquieme  Concerto  pour  le  Violon  &c.    Oeuvre  VI. 

ibid.  (1804), 

Sizieme 
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Sizicme  Concerto  pour  le  Violon,  dSdhTa  fori  ami  R 

Kreutzer.  Oeuvre  VII.  ibid.  (1804). 
Septieme  Concerto  pour  Violon.   Oeuvre  VIII.  ibid 

(1804)  .  '  . 

Trois  Quatuor  pour  deux  Violons,  Alto  &  Violoncello 

concertants,  Oeuvre  IX.  ibid.  (1804). 
Trois  grandes  Sonates  pour  Pianoforte  &  Violon,  arran- 

gees  d'apres  les  trois  Quatuors  Oeuvre  IX  de  F* 

FrMzU  par<5?.  /hnon.  ibid.  (1306). 
Six  Romances,  avec  accompagnement  de  Pianoforte  &e. 

Oeuvre  X.  Liv.  I.  de  Romances  Francaifes.  ibid. 

(1805)  . 

Vergl.  Gevber's  Lexikon  der  Tonkünaier. 

Mufikalifches  Wochenblatt  1792.  S.  a8. 


FRäNZEL  oder  FRäNZL  (IGNATZ). 

Vater  des  vorhergehenden. 

GrofsherzogL  Badifcher  Mufikdirektor  zu  Mann- 
heim ,  einer  der  gröfsten  Virtuofen  unferer  Zeit  auf  der 
Violin:  geb.  zu  . '.  . 

. 

Von  feinen  Kompofitionen  wurden  feit  177S  zu 
Paris  geftochen : 

Zwey  Violinconcerte.    Op.  I. 
Sechs  Violintrio's.    Op.  II. 
Sechs  Violinquartette.    Op.  III. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler, 

FRANK  (.  .  J, 

Makler  zu  Berlin ;  geb.  zu  .  .  , 

Verfertigte  inj  J.  1805  ein  Gernahlde  von  der  Scene 
aus  Fanchon,  wo  fie  die  Leyerfpielt,  das  fehr  gerühmt 
wurde. 

Vergl.  Hfsli  a.  a.  O, 


Q  5  FRANKE 
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FRANKE  (ADOLPH*). 
Minimturmakler  zu  Dresden :  geb.  dafelbft  i?5?> 

Studirte  zuerfc  bey  dem  Direktor  Hutin:  da  er 
aber  nachher  der  Miniaturmahlerey  insbefondcre  lieh 
tu  widmen  entfchlofs ;  fo  nahm  er  Unterricht  bey  dem 
Profeflbr  Camerata  ,  und  brachte  es  unter  defTen  Anlei- 
tung fehr  weit.  Man  hat  von  ihm  auch  viele  fchätzhar« 
Stücke ,  die  er  nach  Dresdnifchen  Galleriegemählden 
kopirte  ;  z.  B. 

Eine  Magdalena,  nach  Batt<mu 

Jofeph  und  Potiphars  Weib  ,  nach  Karl  Zenianu 

Einige  Stücke  nach  Rubens  und  van  Dyk. 

Vergl.  Keller' s  Nachrichten  S,  49. 

Kläbt'ns  Neueftes  gel.  Dresden  S.  35  u.  t. 
Füfsli  a.  a.  O. 

FRANKE  (CHRISTIAN  ADOLPH). 

Qberlandfeldmejfer  und  Landbaumeißer  zu  Dresden 
feit  1767:  geb.  dafelbß  1740* 

Wurde  von  feinem  Vater ,  einem  Kammerkonduk* 
teur,  von  Jugend  auf  in  der  Mathematik,  Handzeich- 
nung und  Architektur  felbft  unterrichtet,  und  fetzte 
dann  feine  Studien  unter  den  berühmteften  Architek- 
ten feiner  Geburtsftadt  fort.  Er  hat  lieh  durch  feine 
Kcnntnifle  in  der  Baukunft  fehr  ausgezeichnet  und  viele 
öffentliche  fowohl  als  Privatgebäude  aller  Art  theils  neu 
aufgeführt ,  theils  mit  wichtigen  VerbeiTerungen  ver- 
fehen. 

Vergl.  Ketter9 s  Nachrichten  S.  48  u.  f. 

Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  35« 
Füfsli  a.  a.  O. 

FRANKE  (JOHANN).  S.  FRANKE  (ADOLPH). 

FRANZ 


1  # 

"5  Kitt*  neont  ihn  JOHANN;  und  zwar  vielleicht  richtiger. 
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FRANZ  (JOHANN  CHRISTIAN). 
Königl.  Preuffifcher  Sänger  und  Baffiß  zu  Berlin, 
W*  er  fett  iTx7  auch  m  der  großen  Italienifchen  Oper 
fi*&:  geb.  zu  ...   >  * 

Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler,  wo  er  oh- 
ne Vornamen  fteht,  und  irrig  von  ihm 
gefagt  wird,  er  fey  ein  Schüler  von  Con- 
cialini. 

FRANZ  (KARL). 

Bantmiß  und  Waldhorniß  zu  München:  geb.  zu 
Langen- Bielau  im  Schteßfchen  Fürßenthum  Schweidnitz 

Wurde  von  feinem  oten  bis  zum  i8ten  Jahre  zu 
Falkenberg  von  feines  Vaters  Bruder,  Waldhornifien 
und  Haushofmeifter  des  Grafen  Zerotin ,  zur  MuTik 
und  Landwirthfchaft  angehalten.  In  feinem  2often  Jahre 
kam  er  als  Waldhornift  in  Dienfte  des  Fürabirchoffs 
von  Eck  zu  Olmütz ,  wo  er  fein  Inftrument  zu  folcher 
Vollkommenheit  brachte ,  dafs  fich  in  der  reinen  Her- 
vorbringung der  halben  Töne  durch  die  Hand ,  in  der 
Gefchwindigkeit  und  in  der  Höhe  und  Tiefe  (er  blies 
bis  fünf  C)  faft  kein  Künftler  fand,  der  ei  ihm  gleich 
gethan  hatte.  Nach  dem  Ableben  diefes  Füllten  wurde 
er  nach  Wien  zum  Fürften  Efterhazy  berufen ,  in  def- 
fcn  Kapelle  er  vierzehn  Jahre  ftand.  Während  diefer 
Zeit  erlernte  er  das  Bariton  für  (ich  felbft ,  und  brach- 
te es  darauf  zu  der  Fertigkeit ,  die  allg  emein  bewundert 
wurde.  Er  gieng  alsdann  nach  Presburg  zum  Kardinal 
Eatthyani,  und  blieb  acht  Jahre  in  detten  Dienften, 
bis  bey  dem  Antritt  der  Regierung  Kaifers  Jofeph  des 
ftten  der  Kardinal  genöthigt  wurde,  die  Mufik  abzu- 
fchafTen.  Franz  gieng  hierauf  nach  Wien,  blieb  dort 
zwey  Jahre,  und  rei/ete  alsdann  (feit  1786)  in  Teutfch- 
land  herum,  bis  er  die  erwähnte  Stelle  zu  München 
erhielt.  , 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 
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FRANZ  (MICHAEL). 

Ehemahls  Für ßbifchb flick  -  Eichflädtifcher  Hofmak- 
ler zu  Eichßädt;  aber  jetzt  ?  geb.  zu  . .  * 

Er  mahlte  1786  in  der  Domkirche  zu  Eichftädt  die 
Familie  des  heil.  Wilibald ,  welche  in  der  Höhe  in 
herrschen  Einfaffungen  herum  hängt 

* 

-    •    FRATREL  f,  .  .> 

Sokn  des  im  £f.  17K3  verflorbenen  Maklers  und 
Kupferätzers  $ ofeph  Fratrel  zu  Mannheim  ;  Miniatur- 
mahler  zu  ...  ;  geb.  zu  Mannheim  .  .  . 

Erwarb  fich  durch  langes  ,   anhaltendes  Studium 
auf  der  Akademie  feiner  Vaterftadt  eine  grofle  Korrekt- 
heit der  Zeichnung.     Von  eigenen  Kompositionen  ift 
bisher  noch  nichts  bekannt  geworden. 
Verglt  Füfsli  a.  a,  O. 

FREIDHQFF  (JOHANN  JOSEPH).  ' 

Kupferflecher  in  gefchabter  Marder  und,  mit  dem 
Prädikat  eines  Profefforsy  ordentliches  Mitglied  der  Jbff- 
nigl.  Preufßfchen  Akademie  der  Kiinße  zu  Berlin :  geb. 
zu  Heggen  im  Herzogthum  JVeßphalen  am  jäten  Fe* 
bruar  i76& 

Er  wurde  erft  in  der  Schule  feines  Geburtsortes, 
alsdann  in  den  Gymnnfien  der  Franziskaner  zu  Atten- 
dorn und  der  Norbertiner  zu  Arnsberg  unterrichtet; 
ftuditfe  ein  Jahr  auf  der  Univerfität  zu  Bonn,  und  war 
darauf  drey  Jahre  hindurch  bey  dem  Landzollkommif- 
fariate  zu  Uerdingen  als  Sekretär  angeftellt.  Bis  zu  die- 
ferZeit  konnte  er  aus  Mangel  an  Vermögen  feinen,  von 
der  fiüheften  Kindheit  an  genährten  heilTeften  Wunfeh 
nicht  erfüllen  ,  fich  den  bildenden  Künften  ausfchlieffend 
zu  widmen:  doch  benutzte  er  jede  Muffe,  Kupferftiche 
Und  andre  Vorbilder  ohne  Unterricht  eines  Meifters 
nachzuzeichnen.  A  !s  er  endlich  an  dem  Rheinzöllner  zu 
Uerdingen,  Hm.  M.  F.  v.  Maftiaux,  einen grofsmüthigen 
Freund  fand,  deffen  Geldunterftützung  es  ihm  möglich 
machte,  die  Kunft  ftudiren  zu  können,  begab  er  fich 
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1791  *n  einem  Alter  von  03  Jahren  nach  Düffeln* orf  zu 
dein  Kupferftecher  J.  G.  Huck  (einem  Schüler  des  be- 
rühmten V.  Green  zu  London)  in  die  Lehre.  Gegen 
das  Ende  des  J.  1794  reifte  er  zugleich  mit  Huck  nach 
Hildesheim ,  wo  der  Graf  von  Brabeck  von  ihnen  eini- 
ge Gemahlde  feiner  Sammlung  ftechen  lies ,    und  als 
ein  fehr  eifriger  Liebhaber  der  Kunft  einen  Plan  ent- 
warf, mehrcredergcfchickteften  Kupferftecher  Teutfch- 
lands  zu  vereinigen,  und  durch  ihre  Arbeiten  nach  den 
fchönften  Gemahl  den  feiner  Gallerie  fowohl  als  anderer 
berühmten  Sammlungen  einen  bedeutenden  Kunfthan- 
del  zu  errichten.    Zur  beffern  Ausführung  feines  Plans 
verlegte  er  im  darauf  folgenden  Jahre  die  Anftalt  nach 
Deila a    Hier  wurde  lie  ,  nachdem  der  Fürft  und  meh- 
rere vermögende  Partikuliers  beträchtliche  Fonds  zu 
dem  Unternehmen  mit  hergegeben  hatten ,  fehr  erwei- 
tert, und  unter  dem  Namen  der  chalkographifchen  Ge- 
fellfchaft  zu  einem  InJiitut  erhoben,  das,  durch  die 
vielen  dort  erfchienenen  vortrefflichen  Kupfer  in  allen 
Manieren  ,  üch  in  der  Kunftgefchichte  unfers  Vaterlan- 
des fehr  glänzend  ausgezeichnet  hat.   Freidhoff  war  feit 
dem  Entstehen  diefer ,  bekanntlich  jetzt  wieder  einge- 
gangenen Anftalt,  bis  zum  Jahr  1798  einer  der  thätig- 
fien  Arbeiter  bey  demfelben.     Am  Ende  diefes  Jahrs 
lies  er  üch  in  Berlin  nieder,  wo  er  einige  der  vorzüg- 
lichften  Gemahlde  der  königl.  Gallerie  fchabte ,  und 
von  mehreren  der  gefchickteften  Kupferftechtr  Platten 
für  fich  bearbeiten  lies,   womit  er  bis  jetzt  fortfahrt, 
und  dadurch  einen  Verlag  begründet  hat,    der  an  Ge- 
halt und  Anzahl  der  Blätter  alle  bis  jetzt  in  Berlin  ge- 
wefenen  Unternehmungen  diefer  Art  übertrifft.  Von 
Berlin  aus  machte  Freidhoft  im  Jahr  1800  eine  Reife 
nach  Holland,  und  zwey  Jahre  darauf  nach  Paiis,  um 
feine  Kenntnifle  durch  die  dortigen  Kunftfammlungen 
aller  Art  zu  bereichern.    Im  Jahr  1805  wurde  er  zum 
ProfelTor  und  Mitglied  des  Senats  der  königl.  Akademie 
der  Künfte  und  rnechanifchen  Wiffenfchaften  zu  Berlin 
ernannt. 

Von  feinen  Blättern  find  uns  bis  jetzt  folgende  be- 
kannt geworden : 

Paris  und  Helena. 

V*nu* 


1 


Digitized  by  Google 


»54  — 


Venus,  nach  Dominichino  (DefTan  179. .). 
Der  Tod  dei  Germanikus ,  nach  Poujfin  (ebend. 
»798). 

Maria  mit  dem  Kinde ,  nach  Correggio  (ebencL 
*798)- 

Jofephs  Abfcheu  vor  Lafter,  nach  Ctgnani  (ebencL 

1798). 

Chriftus  Bruftbild ,  nach  Hannibal  Carracci  (ebend. 

1798)- 

Porträt  der  regierenden  Fürftin  Louife  zu  Anhalt  «■ 
DefTau,  nach  Angelika  Kaufmann  (1798). 

Leopold  Maximilian  y  Fürft  zu  Anhalt  -  DefTau, 
nach  Pesni  (Deflau  1799). 

Eine  Landfchaft  mit  einem  WalTerfalle ,  nach  gf. 
Ruysdael  (ebend.  1799),  die  in  Rücklicht  dei  Effekt* 
und  der  bis  aufs  äufTerfte  genauen  Nachahmung  der  ei- 
genthümlichen  Manier  des  Mahlers  zu  den  gelungen« 
rten  Produkten  der  gefchabten  Kunft  gehört. 

Die  Grablegung  Chrifti,  nach  Dominichino. 

Achilles  ,  der  Knabe ,  im  Stygifchen  Wafler  gehär- 
tet, nach  C.  Rotari  (DefTau  1799). 

Herkules ,  der  den  Löwen  bekämpft ,  nach  Rubens* 

Die  Bettlerin ,  nach  RembrandU 

Ein  Kind  mit  einem  Hunde,  nach  Weltteil. 

Das  berühmte  Gemähide  von  Gerhard  Labreffe: 
Alexian ,  nachmahliger  Kaifer  Alexander  Severus ,  wird 
zum  Caefar  ernannt,  im  Veftatempei  zu  Area;  in  Ku- 
pfer geftochen.  —  VergL  Zeitung  für  die  elegant* 
Welt  1806.  Nr.  59. 

Bildnifs  des  Schwei tzerifchen  Pädagogen  Peftalozzi 
(1806). 

Er  arbeitete  um  diefelbe  Zeit  die  von  Clemens  nach 
Cunningham  geftochene  Platte  um,  welche  Friedrich 
den  Groden  zu  Pferde ,  Umgeben  von  den  Prinzen  fei- 
nes Haufes  und  einigen  Generalen  darfteilt. 

Vergl.  MeufePs  Archiv  für  Künftler  B.  a.  St.  1.  S.  194 
(wo  aber  ftatt  1801  gelefen  werden  mufi 
1804). 

Füfsli  a.  a.  O.  (fehr  unrichtig). 

FREN* 

1 
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FRENZEL  (.  <  .X 

Kupferßecher  zu  Dresden;  Darnfledt's  Schüler: 
geb.  zu  .  •  • 

Bey  der  Kunftausftellung  zu  Dresden  1806  fah  man 
von  ihm  eine  baumreiche  Landfchaft  nach  Ruysdaelp 
die  ihm  und  feinem  Lehrer  Ehre  machte. 

Vergl.  Meufel'sAschiv  für  KünftlerB;  a.  St.  x.  S.  aou 

FREUDENFELD  (.  I  .). 
Inflrumentenmacher  zu  Bwlin ;  geb.  zu  •  •  • 
Vorzüglich  Aeolsharfen  von  eigener  Erfindung. 

FREUND  (PHILIPP). 
Komponiß  zu  .  .  . ;  geb.  zu  .  .  . 

VIII  Variationi  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte  See.  k 

Vienne  (1799).  • 
Grand  Trio  pour  le  Violon ,  Alto  &  Violoncelle.  Op.  V. 

ibid.  180  .  . 

Sept  Variations  pour  le  Pianoforte.    Op.  XXII.  ibid, 
1805. 

Variation!  pour  le  Pianoforte.  Op.  XXIL  Nr.  IX.  ibid. 
(1804). 

FREY  (JOHANN  MICHAEL). 

Makler  und  Kupferßecher  zu  Augsburg  feit  1768: 
geb.  zu  Biber  ach  am  soßen  April  1750. 

Hat  lieh  gröfttentlieils  durch  eigenes  anhaltendes 
Studium  gebildet;  und  mahlt  und  ätzt  vorzüglich 
Landfeharten  mit  gutem  Gefchmack. 

Zu  den  letzten  gehört  befonders  eine  grolle  prach- 
tige Landfchaft  nach  RuysdaeL 

Hernach  eine  Sammlung  von  hundert  Blättern 
Ausfichten  an  der  Donau ,  von  Ant.  Chrißopk  Gignoux 
aufgenommen  und  gezeichnet. 

Auch  ein  Paar  radirte  und  mit  Farben  illuminirte 
Jtonverlationsitücke ,  bey  denen  aber  ebenfalls  die  Land- 
fchaft 
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fchaft  die  Hauptfache  ausmacht ,  theils  nach  Welte'ns, 
theils  nach  eigener  Zeichnung. 
•  Nicht  weniger  hat  er  in  der  von  le  Prince  erfunde- 

nen Manier,  mit  dem  Pinfel  in  Kupfer  zu  arbeiten,  an 
der  Befreyung  des  heil.  Petrus  nach  Rembrandt  einea 
glücklichen  Verfuch  gemacht. 

Vvrgli  MtnfeVs  Mifcell.  H.  XVI.  S.  206  u.  f. 

Vi  Sutten  a.  a.  O.  Th.  1.  S.  356.  Th.  2.  S.  SU. 
Füfsli  a.  a.  O. 

■ 

,   FRET  (.  . 

Kupfer  flecher  zu  Warfchau:  geb.  zu  .  ♦  . 

Kündigte  im  J.  1806  das  Prachtwerk  einer  mahle« 
rifchen  Reife  durch  Polen  an  ,  das  er  mit  dem  Profef- 
for  der  zeichnenden  Künfte  am  dortigen  Lyceum,  Vo- 
gel, unternahm,  und  das  fchöne  Gegenden,  alte 
Denkmahle  und  neuere  Prachtgebäude  diefes  Landet 
enthalten  follte. 

Vergl.  Füfsli  a.  a.  O. 

FRE  T S THD  TLER  (FRANZ  gfAKOB). 
Komponiß  zu  .  .  . ;  geb.  zu  .  .  . 

Six  differentes  Pieces  faciles  &  agrt5ables  pour  le  Piano- 
forte.   Oeuvre  VIII.  ä  Vienne  (1799).  fol. 

XII  Variations  für  le  Theme:  Mama  mia  non  mi  gri- 
date>  de  l'Opera  Principefla  d'Amalli ,  pour  le  Piano- 
forte 8cc.  .  .  .  (1800).  fol. 

XIV  Variations  pour  le  Pianoforte  für  le  Theme  de 
l'Andante  Ii  renomme*  de  Mr.  Haydn  See.  .  .  .  (1800). 
fol. 

Etüde  ou  XL  Variations  inftruclives  pour  le  Pianofortt 
ä  Tufage  des  Commercans.  ä  Leipzig  i8o5-  fi>L 

VIII  Variations  pour  le  Pianoforte  für  une  Piece  d'Al- 
cina.  ibid.  eod.  fol. 

XII  Variations  für  PAir:  Im  Arm  der  Liebe  U.  /.  w. 
ibid.  1804.  fol. 

IX  Variations  für  l'Air:  Iß  denn  Lieben  u.  f  w.  ibid. 
eod.  foi. 

Sechs 
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Sechs  Lieder  für  eine  Singftimme ,  mit  Begleitung  de» 

Pianoforte ,  in  Mufik  gefetzt ,  und  aus  Hochachtung 
zugeeignet  feinem  Freunde  Sigismund  Stelner.  ifte 
und  fite  Lieferung.   Wien  (1806). 

DemoifeUe  FRETSTEIN  oder  FRE TENS TEIN 
(JOHANNE  MARIANE). 

Mäklerin  zu  Leipzig:  geb.  dafelbfi  am  lßen  May 
j?6o. 

Eine  Schülerin  von  Oefer  und  Klengel. 

Lieferte  bey  der  Kunftausftellung  zu  Dresden  im 
J.  1806  fünf  Landschaften  in  Oel,  fämtlich  Profpekt« 
Sä'chüTcher  Gegenden.  Minder  gute  Arbeiten  von  ihr 
fah  man  bey  einigen  vorhergegangenen  Ausheilungen, 

Vergl.  Ftifsli  a.  a.  O.  unter  Freyetißein. 

MeufePs  Archiv  für  KünTtler  u.  f.  w.  B.  8. 
St.  1  S.  95  u.  f. 

FRETTAG  (KONRAD). 

Kupferßecher  und  Landfchaften  -  lüutninirer  zu  See* 
feld  bey  Zürich :  geb.  dafelbfi  .  .  . 

Bey  der  Kuniiausftellung  tu  Zürich  im  J.  1799 
man  von  ihm  ungemein  mahlerifch  illuminirte  Schwei- 
tzerprofpekte ,  von  Hegi  und  Billweiler  in  Aquatinta 
geatzt. 

VergL  Füfsti  t.  a.  O. 

FRETTAG  (.  .  .). 

Komponifl  zu  ...  ;  geb.  zu  .  .  . 

Schubart s  Lieder  mit  Melodien ,  zum  Singen  beym  Kla- 
vier. Leipzig  1790.  4. 

FRICK  (FRIEDRICH). 
Kupferßecher  zu  Berlin.    S.  oW  BEND1X, 
Vergl.  Ftt/sli  a.  tu  O. 

R  FRICK 
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FRICK  (PHILIPP  JOSEPH). 

Tonkünßler  zu  London,  wo  er  Unterricht  im  Klo* 
tiierfpielen  giebt:  geb.  t  zu  Willanatheim  bey  W&rzbtirg 
am  a?ßen  May  1740. 

War  ehedem  Hoforganift  des  Markgrafen  zu  Baden- 
Baden.  Im  i.  I769  reifete  er  mit  einer  von  ihm  felbft 
verfertigten  Harmonika  nach  Franklinifcher  Art  in 
Teutfchland  herum  ♦  gab  aber  diefes  Inftrument  wegen 
feiner  Nerven  erfchütternden  Eigenfchaft  im  J.  1786 
auf. 

Ausweichungstabellen  für  Klavier -und  Orgelfpie- 
ler.    ifter  Theil.   Wien  1772.  Queerfol. 

Er  ift  auch  Verfaffer  zweyer  Werke,  die  in  Eng* 
land  hochgefchützt  werden.  Das  eine  kam  1786  her- 
aus, und  handelt  vom  Generalbafs;  es  wird  darin  fehr 
deutlieh  gezeigt  die  Bauart  und  der  einfache  Gebrauch 
eines  jeden  Akkords  mit  feinem  Grundbafs ;  es  enthält 
▼erfchiedene  neue  und  nothvvendige  Regeln  über  die 
reine  Harmonie,  Bezifferung  u.  f.  w.  Das  zweyte 
Werk  ift  ein  Diclionnaire  für  die  Harmonie ,  worin 
eine  jede  Bewegung,  die.  in  der  engen  vierftimmigen 
Harmonie  gemacht  werden  kann ,  eben  fo  leicht  zu  fin- 
den ift ,  wie  ein  Wort  in  einem  Wörterbuch. 

Ob  er  übrigens  derfelbe  fey,  der  in  der  Allgemei- 
nen Teutfchen  Bibliothek  (Anhang  zum  25-3Öften  Band 
Abtheil.  2.  S.  866)  FRICKE  heifst,  und  von  dem  nicht 
vortheilhaft  geurtheilt  wird,  kann  man  nicht  ent- 
fcheiden. 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftlen 

FRICKE  (ELIAS  CHRISTIAN). 

Tanz  -  und  Exercitienmcißer  auf  der  Univerfitat 
BelmflHdt:  geb.  zu  Quedlinburg  1740- 

Neue  Englifche  Tänze  mit  Mufik  und  Touren ,  nebft 
Erklärung  der  Touren*  Blankenb.  u.  Quedlinburg 
1772.  —  2ter  Theil.  ebend.  1777.  —  ^ter  Theil. 
ebend.  1783.  gr.  8. 

Sechs  Contretäuzt  mit  voliftimmiger  Mufik.  ebend. 

*Z74-  8. 

Oden 
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Oden  und  Lieder  zum  Singen  beym  Klavier.  Göttingen 

1790.  4. 

Zwölf  neue  vollftändige  gefellfchaftliche  Tänze;  mit 
der  Anw  eilung  ,  folche  zu  tanzen,  nebft  Touren  und 
den  Erklärungen.  Helmftädt  1805.  8. 

FR1CKE  (ERNST  CHRISTIAN). 

Tonkünßler  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 

Oden  und  Lieder ,  «um  Singen  beym  Klavier.  Göttin.* 
gen  1790.  4- 

FRIEDEL  (JOHANN). 

Königl.  Preuffifcber  Bauadjutant  (?)  zu  Berlin: 
geb.  zu  .  ♦  . 

Verfchiedene  Gebäude  in  Berlin  und  Reinsberg, 
tum  Theil  nach  eigenen  Riffen. 

VergL  Nicolais  Befchreibung  der  Stadt  Äerlin  B.  3. 
Anhang  3.  S.  ä$. 
Füfsli  a.  a.  O. 

FRIEDEL  (S...  L..). 

Komponiß  zu  ... :  geb.  zu  .  .  .  ' 

Trois  Sonates  pour  Violoncelle  &  Baffe ,  compoKet  Sc 
dedi^es  äMr,  Duport.  ä  Orlenbach  (1798)* 

* 

FRIEDRICH  (E. . .  D. . .). 

Landfchaftenmahter  Zu  Dresden :  geb.  zu  Greifs- 
Walde  .  .  . 

Lebte  eine  Zeit  lang  in  Mecklenburg ,  hernach  ilt 
Italien,  feit  mehrern  Jahren  aber  zu  Dresden,  von 
wo  er  aber  faft  jährlich  Reifen  nach  der  Oftfee  unter- 
nimmt.   Im  J.  1801  reifete  er  in  die  Schweitz. 

Bey  der  Kunftauiftellung  zu  Dresden  im  J.  1803  fäh 
man  von  ihm  eine  in  Sepia  getulchte  Zeichnung ,  wel- 
che Kreidengebürge  auf  der  Infel  Rügen  zum  Gegen* 
ftand  hatte. 

B  5»  B«* 
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Bey der Ausftellung  im J.  1805:  Zwey  Anrichtender, 
ebenfalls  durch  ihre  Kreidengebürge  bekannten  Däni- 
fchenlnfel  Moen,  worin  dieDarftellungder  an  fich  todten 
Natur  diefer  Gegend  durch  die  Staflirung ,  auf  der  ei- 
nen mit  einem  Hirten  und  einigen  zeiftreuten  Schaafen, 
auf  der  andern  mit  einem  einzelnen  Reifenden,  der 
mit  dem  Fernrohr  in  die  weite  See  hinaus  fchaut ,  be- 
lebt wird.  —  Eine  andre  Zeichnung  gefiel  fehr  durch 
das  Originelle  der  Kompofition  und  den  melancholifch 
gehaltenen  Ton  ,  nämlich:  Im  Vorgrund  Ruinen;  im 
Hintergrund,  auf  der  offenen  See  ein  einzelnes  Schiff; 
in  der  dunkeln  Luft  durch  einander  geworfene  Vögel, 
die  den  nahen  Sturm  verkündigen. 

Bey  der  Ausftellung  im  J.  1806:  Profpekt  einer 
Gegend  auf  der  InM  Rügen.  —  Ein  Mondfchein  in 
einer  reitzenden  Gegend ,  mit  einer  Flache  Waflers.  — 
Eine  freye  Ausßcht  durch  ein  geöffnetes  Fenfter  auf 
eine  Baftey  bey  Dresden,  der  Bär  genannt. 

Bey  der  Ausftellung  im  J.  1807:  Drey  groffe  Land« 
Tchaften,  in  Sepia  getufcht. 

Vergl.  Füfsli  a.  a.  O. 

NeufiVs  Archiv  für  Künftler  B.  s.  St.  1.  S.  96. 
B.  2.  St.  3.  S.  9. 

FRIEDRICH  (JOHANN  CHRISTIAN  JAKOB). 

Blumen -und  Landfchaftstnahler  und  Kupferätzer* 
wie  muh  Zeichner  zu  Dresden ;  geh.  zu  Friedrichs fladt 
bey  Dresden  i?4?- 

Legte  aueh  bey  feinem  Vater  den  Grund  zur  Mah- 
lerey ,  kam  nachher  in  die  kurfürftliche  Akademie ,  wo 
Cafanova  in  diefer  Kunft,  und  Krubfacius  in  der  Ar- 
fchitektur  und  Perfpektive  feine  Lehrer  waren.  Land- 
fchaftsmahlerey  ift  fein  Lieblingsftudiüm.  Die  von  ihm 
erworbenen  KcnntnilTe  in  der  Botanik  verurfachten, 
dafs  er  feit  1785  im  kurfürftl.  botanifchen  Garten  zu 
Pillnitz ,  mit  der  gröfsten  Zufriedenheit  des  Kurfürften, 
fowohl  fremde ,  als  einheimifche  Gewächfe  'nicht  nur 
in  Kupfer  ftach,  fondern  auch  nach  der  Natur  au»- 
mahlte  und  in  das  kurfürftl.  Kabinet  lieferte.    Die  Ku- 

pfer- 
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V 

pferftecherey  lernte  .er  blos  aus  eigenem  Antrieb  und 
ohne  irgend  eine  Anweifung.  Sein  Werk:  Anfangs- 
gründe Blumen  zu  zeichnen  und  zu  mahlen  (1788.4)» 
ward  mit  Beyfall  aufgenommen.  Es  befteht  aus  36  Plat- 
ten, wovon  13  ausgemahlt  find.  Die  Römifchen  Ge* 
genden ,  die  er  nach  Piranefi  ftach ,  befinden  lieh  in 
den  Briefen  über  Rom  vom  Architekten  IVeinlig  zu 
Dresden.  Auffordern: 

Eine  Landfchaft  mit  einer  Meyerey,  im  Vorder*, 
gründe  zwey  Schweine.  Ohne  Ncmen.  In  i^ueerquart. 

Zwey  Landfchaften  mit  Vieh.  Friedrich  inv.  &  fec. 
kl.  Queerfol. 

Sieben  Blätter:  Gegenden  von  Sachfen,  nach  den 
Gemählden  in  Waflerfarben  von  Wagner;  von  Friedrich 
radirt  und  kolorift.  Das  Titelkupfer,  als  das  fiebente 
Blatt,  enthält  die  Zueignung  an  den  Prinzen  Hein- 
rich von  PreuITen.  Dresden ,  in  J.  G.  Moeller's  Ver- 
lag, gr.  Queerfol. 

Zu  einer  Befchreibung  von  Syrien  zwey  Plauen, 
nämlich:  Der  Sonnentempel  zu  Baibeck,  und  die  Stadt 
Palmyra. 

Vier  Platten  zu|Jder  von  Becker  herausgegebenen 
Gefchichte  des  Seidenwurms. 

Vergl.  Kellers  Nachrichten  S.  51  u.  f. 

KIHbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  56. 
Huber's  und  Roß%s  Handbuch  B.  2.  S.  090-29«. 
Füfsli  a.  a.  O. 

.FRIEDRICH  (KAROLINE  FRIEDERIKE). 

Sch weiter  des  vorhergehenden.  .. .  - 

•   

Penfwnarin  der  königlichen  Kunßakademie  und  Btu- 
menmahlerin  zu  Dresden  :  geb.  zu  Friedrichsfladt  i?\9- 

Ihr  Vater  unterrichtete  fie  im  Zeichnen  und  im 
WafTerfarbenmahlen:  doch  war  die  Natur  ihre  gröfste 
Lehrmeifterin ,  der  fie  jederzeit  treu  folgte.  Das  Oel- 
mahlen  lernte  üe  von  ihrem  verdorbenen  altern  Bru- 
der,  Johann  Alexander  David,  Unterlehrer  an  der 
Akademie  der  Baukunft  (S.  von  ihm  das  Todtenregi- 
fter) ;  wovon  fie  jedoch  weniger  Gebrauch  macht. 

R  x  AuITec 
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Auffer  vielen  andom  Blumen -und  Fruchtftücken, 
findet  man  in  Dresden  folgende  von  ihr : 
Ein  Stück  in  der  königlichen  Gallerie. 

Bey  dem  Prinzen  Anton:  zwey  kleine  Blumen- 
ftücke in  Gläjern. 

Bey  dem  General  Grafen  von  Callenberg:  zwey 
Stücke  Blumenfträ'uffer  in  Gläfern. 

Bey  dem  geheimen  Rath  Grafen  Dallwitz:  ein 
Frucht -und  Blumenftück  mit  Weintraube,  Rofe  und 
Leberblümchen  in  Glas. 

Bey  dem  geheimen  Rath  v.  Ferber  i  ein  Fruchtftück 
mit  Weintrauben,  Pfirfchen,  Judenkirfchen  u.  f.  w. 

Bey  dem  Hrn.  de  Lege*:  zwey  Fruchtftückchen ; 
ein  Blumenftraufs  in  Glas;  eines  dergleichen  in  einer 
Vafe  mit  antiken  Figuren. 

Bey  dem  Hausmarfcball  Baron  zu  Racknit«:  zwey 
Blumenftücke  in  Vafen. 

Bey  dem  Hofrath  v.  Teubern :  zwey  Blumenftücke 
in  Vafen ;  ein  Fruchtftück  mit  Weintrauben ,  und  ein 
Glas  mit  einer  Rofe. 

Ein  Blumenftraufs  in  einer  Vafe ,  auf  dem  Vor- 
gründe  Pfirfchen;  nebft  einem  Glas  mit  einem  Laub- 
frofehe,  der  auf  den  Raub  einer  Fliege  lauert. 

In  Berlin  bey  Hin.  Gleich:  ein  Fruchtftück, 

In  Curland  bey  Hrn.  vt  Andra:  fünf  Blumen-  und 
Fruchtftücke, 

In  England  bey  Lord  Forbes:  ein  Fruchtftück  mit 
Melone,  Pflaumen,  Aprikofen,  Weintrauben  und  ei- 
nein  Kaninchen. 

In  Frankfurt  beym  Kaufmann  Nothnagel:  zwey 
Fmeht-und  drey  Blumenftücke. 

In  Holland  bey  dem  Baron  Ray  de  Breukelerwaert: 
«wey  Blumenftücke,  auf  einem  ein  Vogelneft ,  und  ein 
Fruchtftück  mit  Melonen,  Weintrauben,  Aprikofen, 
Feigen  und  einem  Kaninchen. 

In  PoI*n:  Viele  Stücke  in  fürftl,  und  gräfl.  Hau- 
fern,  durch  Kommiffionen  gekauft. 

In  Rufsland  bey  dem  Fürften  Belofelsky :  ein  Korb 
mit  Blumen,  und  ein  Fiuehtftürk.  Außerdem  noch 
jnelueie ,  durch  Kommifllionen  gekauft. 

In 
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In  der  Schweitz  bey  dem  ProfeiTor  Rieter:  ein 
Fruchtftück  mit  Melone  und  Weintrauben. 

In  Köftrjtz  bey  dem  Grafen  Heinrich  dem  43&en: 
*  ein  Fruchtftück. 

Bey  der  Kunftausftellung  in  Dresden  1806  fah  man 
ihren  erften  Verfuch  im  Paitellmahlen ,  vorftellend  eine 
junge  fpielende  Katze. 

Bey  der  Kunftausftellung  1807:  ein  Fruchtftück. 
(Vergl.  MeufiVs  Archiv  für  Künftler  B.  3.  St.  3.  S.  6). 

Vergl.  Dafsdorfs  Befchreibung   der  Refidenzftadt 
Dresden  S.  59g. 
Ketter's  Nachrichten  S.  52  u.  f. 
Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  36  u.  f. 
Meufefs  Archiv  für  Künftler  J3.  1.  St.  4.  Sf  112, 

b.  2.  St.  1.  s.  oq. 

Fiijsli  a.  a.  Ot 


FRISCH  (JOHANN  CHRISTOPH). 

Direktor  der  köttigt.  Akademie  der  Kiinfle  und  me- 
ihanifchen  JViJfenfchaften  feit  1805  (vorher  Vice  -  pirck- 
lor)  und  Hißorienmahter  zu  Berlin:  geb.  dafelbß  1739. 

Bildete  fich  zuerft  unter  Bernhard  Rode.  Hernach 
kopirte  er  durch  Vennittelung  des  Marquis  d'Argcns, 
dem  er.die  Entwickclung  feiner  Talente  verdankt,  ver- 
fchiedene  Gemälilde  der  Gallerie  zu  Sans-Souci.  Spä- 
terhin reifete  er  mit  diefem  Marquis  nach  der  Provence, 
von  da  auf  einige  Jahre  nach  Rom ,  und  kam  von  doi  t, 
mit  vielen  Studien  nach  Raphael  und  den  Antiken ,  über 
Paris  wieder  nach  Haufe.  Der  Konig  gab  ihm  bald 
darauf  einen  jährlichen  Gehalt  und  lies  ihn  Verfehle- 
denes  arbeiten. 

Vorzüglich  hiftorifc^ie  Gemähide;  unter  andern 
drey  Decken -und  einige  andere  Stücke  in  dem  neuen 
Schlofs  bey  Potsdam  ;  auch  das  groITe  Deckenftück  im 
dortigen  Kavalicrhaufc. 

Außerdem  verfchiedene  Bildniffe,  z.  B.  König 
Friedrich  den  2ten  von  PreufTen;  die  Familie  des  Pra- 
fidenten  von  CJermom  ;  Mofei  Mendelsfohn ;  Madame 
Ephraim  mit  ihrer  Tochter. 
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Der  Tod  des  FeTdmarfchalls  von  Schwerin. 
Der  Triumph  der  Thetis. 

Eine  Scene  aus  Leßing's  Nathan ,  Zwilchen  diefem 
luid  dem  Tempelherrn. 
Eine  Ino  in  Oel. 

Ein  großes  Gemähide ,  vorftellend  König  Friedrich 
den  aten  f  wie  er  feine  Kolonien  auf  den  Stöllenifchen 
Bergen  befucht. 

Ein  dergleichen,  vorftellend  den  König,  wie  er 
nach  der  Schlacht  bey  Torgau  noch  Abends  in  einer 
Kirche ,  in  der  Nähe  des  Schlachtfeldes  den  Siegesbe- 
richt  naeh  Berlin  fchreibt. 

Orpheus  ,  wie  er  Eurydice'n  aus  der  Unterwelt  be- 
frtyet. 

Eurydice ,  die  ihren  Gatten  wieder  entriflen  wird. 

Eine  Scene  aui  Wieland's  Oberon. 

Eine  von  Berger  in  Kupfer  geftochene  Zeichnung, 
vorftellend  den  Augenblick ,  wo  König  Friedrich  nach 
dem  unglücklichen  Treffen  bey  Collin  auf  einer  Brun- 
ntnröhre  fafs ,  mit  dem  Stock  Figuren  in  den  Sand  zir- 
kelte ,  und  alsdann  zu  feinen  herbeikommenden  Offi- 
cieren  fagte:  He,  Medieurs,  hier  muffen  wir  nicht 
zaudern ;  die  Zeit  ift  edel ;  nehmen  Sie  Ihre  Schreib- 
tafeln ! 

Vergl,  Nicolai  a.  a.  O.  S.  29  u.  f. 

Bülten  Berlinifcher  Gelehrten  und  Künftler 

S.  98  u.  f, 

Oberthür  in  Wieland's  Teutf ehern  Merkur  ißoe. 

Jul.  S.  227-230. 
Füfsli  a.  a.  O, 

FRTTZSCHE  (JOHANN  AUGUST). 

Blasinflrumentemnacher  in  Meffing  und  Holz  zu 
Dresden:  geb.  zu  .  .  , 

* 

FR1TZSCHE  (KARL  AUGUST). 

Blas'mflrumentenmacher  in  Holz,  wie  auch  Geigen- 
macher zu  Dresden :  geb.  zu  ,  .  . 

FRüER 
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FRöER  (.  .  .). 

Landfchaftenmahler   zu   Nürnberg :    geb.  da- 

fetbß  .  .  . 

■ 

FUCHS  (FELIX  KAJETAN). 

Mahler  zu  Rapperfckw  eil  in  der  Schweitz:  geb. 
dafelbft  1749. 

Lernte  bey  Jofeph  Mages  zu  Augsburg,  und  ftu- 
dirte  in  den  Schulen  von  Nikolaus  de  Piccola,  Anton 
Maron  und  Raphael  Mengs  zu  Rom.  Auch  übte  er 
lieh  in  der  Bawkunft  bey  Paul  Poll.  Im  J.  1775  kam  er 
wieder  nach  Haufe,  und  gab  verfchieden«  Proben  Tei- 
ner  erworbenen  Kenntnifle.  Seine  gröfste  Starke  be- 
fteht  im  Skizziren.  Ohne  fich  weiter  der  Kunft  zu 
widmen,  lebt  er  gegenwärtig  in  öffentlichen  Gefchäf- 
ten. 

Die  Liebüngsgegenltände  feines  lebhaften  Genies 
find  meiftens  aus  Shakefpeare  entlehnt,  befonders  aus 
Macbeth  und  Hamlet.  Den  Todtengrabcr  aus  dem 
letztern,  und  eine  Allegorie  auf  die  Revolution  wäh- 
rend der  Schreckenszeit  fah  man  bey  der  KunftausfteL- 
lung  zu  Zürich  im  J.  1801. 

Vergl.  MeufeVs  Mifcell.  artiRifchen  Inhalts  H.  11. 
S.  286  u.  f. 
Füfsli  a.  a.  O. 

FUCHS  f.  .  0. 

Komponiß  zu  Paris  (vielleicht  derjenige  ,  den  Ger- 
ber einen  vortrefflichen  Concertfpieler  auf  der  Violine 
nennet):  geb.  zu  .  .\ 

Six  Duos  a  Clarinrtto  &  Violon.  Op.  I.  k  Paris  (1792). 
Six  Duos  ä  Clarinetto  &  Fagotto.  Op.  IV.  ibid.  (1 792). 
Six  Duos  a  Clarinetto  Sc  Corno.  Op.  V.  ibid.  (1792). 
Suite  d'harmonie  k  quatre  Clarinettes,  deux  Cors,  deux 

BafTons,  Serpent  ou  Contre - Batte.  Nr. XCÜ1.  XC1V. 

XCV.  ibid.  (1792). 
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FüGER  XG-  -  C  -  )- 
Bruder    des.  folgenden. 

Tonkünßler  zu  Heilbronn :  geb.  dafelbft 

CharaktcriftifcheKlavierfonaten.  Winterthur  1786.  4.  — 
Diefe  Sammlung  enthalt  folgende  12  charakteriftifchc 
Stücke:  \)  Ausgeiaffenheit ;  2)  Lebhaftigkeit;  3) 
Frölichkeit;  4)  Heiterkeit;  5)  Freude  und  Froh» 
locken;  6)  Zärtlichkeit;  7)Sehnfucht;  8)  Stolz  und 
Kühnheit;  9)  Schwermuth  und  Gemüthsunruhe ; 
10)  Wuth  und  Raferey;  11)  Bitten  und  Drohen» 
12.)  Schmeicheln  und  Liebkofen. 

Vergl.  Gerber's  Lexiko*  der  Tonkünftler, 

FÜGER  (HEINRICH  FRIEDRICH  *), 

Direktor  der  kaiferlictim  Maliler -und  Bildhauer- 
fchule  und  feit  1806  auch  Direktor  der  kaifer liehen  Bil- 
der gallerie  zu  Wien;  Hißorienmahler:  gib,  zu  Heil- 
bronn am  Neckar  am  Sten  December 

Sein  Vater,  ein  Prediger,  fchickteihn,  als  er  Ge- 
nie zur  Kunft  an  ihm  bemerkte,  in  feinem  i3ten  Jahr 
nach  Ludwigsburg,  wo  er  die  Akademie  der  Zeichnung 
befuchte,  fich  unter  dem  herzoglieh  Würtembergi- 
fchen  elften  Hofmahler  Guibal  im  Oelmahlen  ,  und  für 
fich  felbft  in  der  Miniatüre  übte.  1768  gieng  er  nach 
Halle,  in  der  Abficht,  unter  KlotzV.n  die  Theorie  der 
fchönen  Künde  zu  ftudiren,  und  fand  dafelbft  an  Seg- 
ner'n  einen  zweyten  Vater,  der  ihn  in  der  Optik  und 
Perfpektiv  mit  der  giöfsten  Sorgfalt  unterrichtete. 
1770  kam  er  nach  Leipzig,  befrachte  die  kurfürftl. 
Kunftakademie,  frudirte  unter  Oefer'n,  und  machte 
fich  die  Winklerifchen  und  Richterifchen  Kunftkabinete 
zu  Nutzen.  Ein  von  ihm  znr  Gemähldeausftellung  nach 
Dresden  gefchicktes  Miniaturbild  erregte  die  Aufmerk- 
famkeitdesEnglifchenGefandten,  Ritlers  Murray  Keith, 

fo 


•)  Nicht  FJUEDIUCH  HEINRICH. 


Digitized  by  Go 


fo  daTs  er  ihn  veranlafste ,  nach  Dresden  zn  kommen. 
Sein  Genie  bekam  dafelbft  durch  Betrachtung  der  herr- 
lichen Gallerie  und  prachtigen  Antikenfammlung  einen 
neuen  Schwurig.  Nach  zwey  Jahren  kam  er  in  fein 
Vaterland  zurück ,  übte  lieh  dort  eine  Zeit  lang  in  der 
Stille  ,  und  reifet«  1774  nach  Wien  ,  wo  er  feinen  Gön- 
ner, den  Ritler  Kehn,  wieder  antraf,  der  ihn  dem 
Fürften  von  Kaunitz  und  diefer  der  Kaiferin  Königin 
bekannt  machte.  Die  Monarchin  fetzte  ihm  eine  Pen- 
fion  aus ,  und  fchikte  ihn  nebft  einigen  andern  jungen 
Künftlern  nach  Rom,  wo  er  von  1775  bis  1781  die  be- 
tten Kunftwerke  ftudirte.*  Im  J.  1782  ward  er  nach 
Neapel  berufen ,  um  für  die  Königin  ein  Limmer  mit 
hiftorifchen  Gemählden  zu  zieren;  welches  auch  zu 
ihrer  befondern  Zufriedenheit  ausfiel.  Von  Neapel 
ward  er ,  nachdem  er  eine  Einladung  in  RuHifchkaifer* 
liehe  Dienfte  abgelehnt  hatte,  im  J.  1784  nach  Wien 
berufen,  als  Vicedirektor  der  Mahler- und  Bildhauer* 
fchule  ,  an  des  junilirten  Sambach'«  Stelle,  nachdeffen 
Tode  er  wirklicher  Direktor  wurde.  Im  J,  1788  be* 
f uchte  er,  nach  16 jähriger  Abwefenheit,  feinen  Vater 
in  Heilbronn,  und  begab  fich  auf  einige  Monate  nach 
Mainz ,  wo  er  von  dem  Kurfürften  vorzügliche  Ehre 
genofs ,  und  alsdann  nach  Wien  zurückkehrte,  und  in 
der  neuern  Zeit  die  fchon  erwähnte  anfchnliche  Stelle 
dafelbft  erhielt. 

Mit  Miniaturmahlen  fieng  er  zwar  an,  legte  fich 
«her  in  der  Folge  mehr  auf  das  Qelmahlen,  worin  er  fich 
hauptiachiieb  in  Rom  befeftigte,  Die  Miniaturmahle- 
rey  behandelte  er  mit  einer  kühnen,  fetten»  eines  Hi- 
ftarienmahlers  würdigen  Manier. 

1 )  Miniaturßücke :  Eine  Kopie  von  der  Magdalena 
des  Correggio  in  der  Dresdner  Gallerie. 

Das  Bildnifs  der  verwittweten  Kuvfürftin  von 
Sachfen. 

Sein  eigenes  Bildnifs. 

J}as  Bildnifs  der  Erzherzogin  Clmfüne,  Gemahlin 
des  Herzogs  von  Sachfen  -Tefchcn. 

Das  Bildnifs  rVes  Kaifers  ,  der  Fürttin  Piccolomini, 
des  Franz.  Gefandten  Marquis  de  Breteuil, 

Venus  und  Adonis. 
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Vorzüglich  aber  ein  Gemähide  von  beträchtlicher 
Gröffe  mit  ganzen  Figuren,  das  die  Rückkunft  des  Her- 
zogs von  Teichen  und  feiner  Gemahlin  aus  Italien  vor* 
ftellt ,  und  worauf  auch  die  BiidnifTe  der  vcrwittweten 
Kaiferin ,  des  Kaifers ,  der  zwey  kaiferl.  unvermählten 
Prinzeffinnen  und  des  Erzherzogs  Maximilian  vorkom- 
men, 

Viele  Porträte  in  WafTorfarben ,  meiftens  im  hifto- 
rifchen  Stil  vorgeftellt;  fie  haben  befanden  das  Ver* 
dienft  einer  charakteriftifchen  Darfteilung. 

2)  Oelgemählde:  Herkules  und  Omphale,  ehedem 
im  Winklei  ifchen  Kabinet  zu  Leipzig. 

Caefar's  Tod ,  ehedem  im  Hagedornifchen  Kabinet 
zu  Dresden. 

Eine  ausgeführte  Skizze  eines  Altarblattes,  die 
Grablegung  Chrifti. 

Der  Tod  des  Germanicus ,  in  der  Mahlerakademie 
zu  Wien  aufgeftellt.  Eine  reiche ,  wohl  geordnete 
Kompofition,  ungefähr  8  Fufs  lang  und  5  bis  6  Fuft 
hoch,    Es  find  22  Figuren  halb  Lebensgi  öffe. 

Bathfeba  im  Bade  ,  in  der  furftl.  Kaunitzifchen 
Gallerie. 

Prometheus,  der  das  himmlifche  Feuer  entwendet, 
für  den  Grafen  Zinzendorf  im  Schlotte  zu  Ernftbrunn. 

Philipp  (?)  und  Eraliftratus ,  in  der  Gallerie  des 
Grafen  von  Fugger. 

Orpheus ,  der  von  Plutd  die  Rückkehr  feiner  ge- 
liebten Eurydice  erbittet. 

Dido  auf  dem  Scheiterhaufen,  in  dem  furftl.  Kau- 
nitzifchen Kabinet. 

Die  erften  Eltern  bey  Abels  Leiche,  für  den  Herrn 
von  lUith. 

Das  Urtheil  des  Junius  Brutus  über  feine  Söhne; 
und  das  Seitenftück : 

Der  Tod  der  Römerin  Virginia;  beyde  in  der 
Kun&fammlung  des  Grafen  von  Fries. 

Ariadne  auf  Naxos.  (Vergl.  MeufeVs  N.  Mifcell. 
St  4.  S.  461  -464). 

Alexander  und  fein  Arzt  Philipp.  (Vergl.  ebend. 
S.  466-469). 

Se- 
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Semiramis,  die  an  ihrem  Putztifche  die  wider  fie 
ausgebrocheile  Empörung  der  Babylonier  erfahrt.  (Von 
ihm  felbft  in  Kupfer  geätzt). 

Die  Vergötterung  des  Herkules.  (Eben  fo). 

Allegorie  auf  die  Mahlerey.    (Eben  fo). 

Sokrates  vor  feinen  Richtern.  h 

Johannes  der  Taufer,  für  die  kaiferliche  Hof- 
kirche in  Wien.  (Vergl.  MeuftVs  N.  Mircell.  St.  14. 
S.  715  u.  f.  [das  dort  erwähnte  Seitenftück ,  die  heil. 
Katharinen  ift  von  ProfefTor  Maurer].  DeJTen  Aichi? 
für  Künftler  B.  1.  St.  s.  S.  159.  St.  4.  S.  170). 

Achilles  bey  dem  Leichnam  des  Patroklus. 

Jupiter,  der  dem  Phidias  erfcheint. 

Bildniffe  in  Lebensgröße:  Kaifer  Jofeph  der  2te, 
als  Bundsgenofle  der  Kaiferin  von  Rufsland,  Katharine 
der  aten. 

Die  Erzherzogin  Elifabeth,  die  für  ihren  Gemahl, 
den  jetzigen  Kaiter ,  einen  Lorbeerkranz  windet. 

Gideon  Einft  Laudon,  im  Harnifch,  als  Bezwin- 

fer  der  Feftung  Belgrad.  (Vergl.  MeufeVs  Mifcell.  St.  4. 
.  464.466). 

Frau  de  Witt  in  neu  Griechifchen  Coftume. 
Jofeph  Gabriel  Füger,  Senior  Minifterii  zu  HeÜ- 
bionn,  Vater  des  Künftlers;   ein  Knieftück.  (Vergl. 
Meufel  a.  a.  O.  S.  469  u.  f.). 

Der  vorletzte  Kurfürft  von  Mainz. 
Der  jetzige  Fürft  Primas  (von  Dalberg) ,  damahls 
Koadjutor  des  Kurfürften  von  Mainz. 

Der  Teutfchmeifter,  Erzherzog  Karl  von  Oeftreich. 
Friedrich  Wilhelm,  Prinz  von  Hohenlohe,  kaiferl. 
königl.  General  -  Feldzeugmeifter.    (Vergl.  gfimker  in 
MeufeVs  N.  Mufeum  für  Künftler  St.  2.  S.  212-  21p). 

Zwanzig  Handzeichnungen  ,  nach  Klopftock's  Mef- 
fias,  auf  blauem  Papier,  mit  Kreide  und  Tufch,  weifs 
aufgehöht,  deren  einige  zu  der  Leipziger  Prachtaus- 
gabe diefes  Gedichts  von  £fohn  in  punktirter  Manier, 
geftochen  find.  (Vergl.  MeufeVs  N.  Mifcell.  St.  9. 
S.  104). 

In  den  königl.  Neapolitanifchen  Schlottern  zu  Ca- 
fe rta  und  Portici  find  Frefcogemählde  von  ihm. 

Aach 
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Auch  iti  Paftell  lieferte  er  178$  bey  der  ikademi- 
fchen  Ausftellung,  zu  Wien  ein  Porträt  in  natürlicher 
Größe,  das  bewundert  wurde. 

Hat  auch  dio  Zeichnung  zu  dem  von  Banfe  gero- 
chenen Bildnifs  des  Geh.  Raths  v.  Segner,  und  zu  de- 
nen von  Geyfir  radirten  Kupfern  bey  der  neuen  Aus- 
gabe von  Yorick's  empfindfamen  Reifen  verfertiget. 

Nach  ihm  Itachen,  auffer  den  fchon  erwähnten 
Maiftern,  in  Kupfer:  Bartfeh ,   Beckenkam*  Geiger ', 

facobi,  Kimr,ger>  Pfeiffer  ,  Pichler ,  Rhein  und 
renk» 

Sein  Porträt  in  Kupfer  geftochen;  unter  den  Bildnif- 
fen  lebender  Künftler  bey  der  k.  k.  Akademie  der 
bildenden  Künfte  in  Wien. 

Vtrgl.  Intelligenzblatt  zur  Allgem.  Litteraturzeitung 

1790.  S.  59.  , 

ti.  R.  FiifsWs  Annalen  der  bildenden  Künfte 
für  die  Oeftreich.  Staaten  Th.  1 .  S.  67-109. 

Seume  in  IVielan&s  Teutfchen  Merkur  180a. 
St.  2»  S.  139- 144. 

Allgemeine  Zeitung  Jahrg.  180«.  Nr.  17611.  f. 

Winckelmami  und  fein  Jahrhundert;  heraus- 
gegeben von  Goethe  S.  306  u.  f. 

Füfsli  a.  a.  O. 

Fürstenau  cc.  . 

Komponifl  zu  ...  ;  geb.  zu  .  *  . 

Concerto  pour  la  Flute  principale,  avec  Accoinpagnt- 
ment  de  deux  Violons,  deux  Altos,  deux  Hautbois, 
deux  Cors,  deux  Trompettes,  Timballes  &  Baffe. 
äLeipfic  (1804).  toi. 

Trois  Duos  pour  deux  Flutes.  Op.II.  ibid.  (1804).  fol. 

Trois  Duos  pour  deux  Flütes.  Op.  V  &  VI.  ibid. 
1806.  fol. 

Drey  Lieder  für  Guitarre.  Hamburg  1806.  Queerfol. 
Theme,  avec  fix  Variations  pour  la  Guitaie.  ibid.  180& 
Queerfol. 

Variations  pour  la  Flüte,  avec  Orcheftre.  Op.  IX*  a  Ber- 
lin 1806. 

Zwölf 
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Zwölf  Favorit  -Stücke  für  zwey  Flöten  und  Guitare. 

ebend.  1806.  / 
Zwölf  dergleichen  für  zvvey  Flöten  allein,  abend.  1806* 

FüSSLI  *)  (HEINRICH). 

Makler  und  Profeffor  der  königt.  Kunflakademii  *u 
London:  geb.  zu  Zürich  jfqa  (nicht  1741). 

Widmete  lieh  Anfangs  dem  geißiiehen  Stande  und 
den  WiHenfchaften :  doch  faft  noch  früher  der  Kunft, 
deren  erfte  Grundfatze  er  von  feinem  Vater  Kafpar  und 
altern  Bruder  erhiolt,  und  von  da  an,  ohne  irgend 
einen  andern  Lehrer ,  als  fein  Originalgenie,  das  Stu- 
dium der  Antiken ,  und  der  wenigen  wahrhaft  grollen 
Neuern  —  Michel  Angeio's  vornämlich  —  in  Aus- 
übung brachte.    Nach  tiner  im  J.  17C1  mit  Lavater'n 
unternommenen  Reife  nach  Teutfchland,  gierig  er 
nach  London,  wo  er  fich  einige  Jahre  aufhielt,  alsdanit 
im  J.  177«  nach  Rom,  wo  er  bereits  für  Ausländer  ar- 
beitete.    Im  J.  1778  kehrte  er  nach  England  zurück, 
und  wählte  fich  dort  feinen  beftändigen  Aufenthalt. 
Meißens  aus  den  Werken  Shakefpeare's,  diefes  mit  dem 
feinigan  ganz  verwandten  Gaiftcs,  und  vornämlich  aus- 

Seftattet  mit  allen  Schauern  defTelben,  find  die  Urbii- 
er  der  zahlreichen  Blätter  gefchöpft,  welche  T.  Burke, 
T.  Falkeifen,  Grignion,  Ryder,  gf.  R.  Smith ,  P.  W. 
Tomkings ,  ttr.  Ward  u.  a.  nach  ihm  geftochen  haben. 
S.  befonders  die  bekannte  Sammlung  von  Boydell:  Ca- 
talogue  of  tha  pidures  in  the  Shakefpeare's  Gallery. 
Lond.  1790.  8.    (Vergl.  MeufeVs  Mufeum  für  Künftler 
St.  17.  S.  562-565).    —    Zu  feinen  neueften  Arbeiten 
gehört  ein  in  dem  Londner  Salon  von  1803  ausgefeil- 
ter Jupiter,  der  die  TodtenfchickCale  des  Achilles  und 
Memnon  wägt.    (Vergl.  MeufeVs  Archiv  B.  1.  St.  3. 
8.  160);   und  ein  Charakterbild,  ihn  felbft,  im  Ge* 
fpräche  mit  Bodmer'n  begrifien ,  vorteilend. 

Im 


•)  Füfsli ,  Füfslm,  Fmrfilr,  pütfili  und  füftli  ift  allel  das  Nim . 
liehe.    Es  ift  nur  Eino  Fandiüe,  deren  Piliation  man  an- 
lesen findet  in     ftftKttnltlcrlcxiaaa  1h,  V  kbfcaauti. 
S.  400, 
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Im  J.  180 . .  wählte  ihn  die  königl.  Grofsbritanni- 
fchc  Kunftakademie ,  nach  Weft'i  Refignation ,  zu  ih- 
rem Pfäfidenten,  welche  Steile  er  aber  nur  proviforifch 
annahm,  fo  dafs  er  bereits  im  J.  1806  von  dem  Bau- 
meifter  Wyatt  darin  abgelöft  wurde. 

Von  ihm ,  als  Schriftfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
land. 

Vir  gl*  Winckel  mann  und  fein  Jahrhundert;  heraus- 
gegeben von  Goethe  S.  395  -  297. 
Füfsli  a.  a.  O. 

FüSSLI  (JOHANN  HEINRICH,  1 
auch  HEINRICH  fchlechtweg, 
und  demnach  im  Verhältnis  mit  den  vorher* 
gehenden,  der  jüngere)* 

Landfchaftszekhner  und  Kunßhändler  zu  Zürich: 
geb.  zu  Hoogen  1^55. 

Lernte  die  Anfangsgründe  der  Kunft  bey  feinem, 
im  J.  1782  verftorbenen  Oheim  Johann  Kafpar.  Um 
das  J.  1776  gieng  er  mit  Wagner'n  von  Bern  nach  Pa- 
ris, wo  letzterer,  mit  feiner  Beyhülfe,  eine  Samm- 
lung von  Schweitzerprofpekten  zu  liefern  gedachte. 
Das  Unternehmen  mifslang.  F.  gerieth  in  grofTe  Ver- 
legenheit. Aber  Rechtfckaffenheit ,  Fähigkeiten  und 
Fleifs  brachen  ihm  endlich  die  Bahn ,  fo  dafs  er  fich, 
theils  mit  Unterricht  in  angefehenen  Häufern ,  theils 
mit  Zeichnungen  für  Kupferftecher ,  namentlich  auch 
für  das  Werk:  La  Galerie  du  Palais  f  Orleans,  publUe 
par  J.  Couche,  immer  nützlicher  befchäftigen  konnte. 
Nach  einem  zwölfjährigen  Aufenthalt  in  Paris  kehrte 
er  in  das  Vaterland  zurück,  und  erwarb  fich,  unter 
andern,  das  doppelte  Verdienft,  mit  einigen  feiner 
Mitbürger  die  eifte  bedeutende  Kunfthandlung  in  Zü- 
rich anzulegen  und  die  dort  feit  1799  jährlich  eröffnete 
Kunftausftellung  zu  veranftalten. 

Zu  den  öffentlichen  Proben  feiner  Kunft  gehören 
vorzüglich: 

Merkwürdige  Gegenden  der  Schweitz,  mit  einer 
hiftorifchen  Befchreibung  begleitet.  6  Hefte.  1797- 
1803.  gr.  4. 

An- 
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Anfangsgründe  zum  Landfchaftszeichnen,  in  zwölf 
getufchten  und  einem  kolorirten  Blatte»  nebft  eine« 
Anleitung  zum  lliuminiren.  1804. 

Einzelne  Blätter: 

Porträt  dei  armen  Mannes  aus  dem  Toggenburg  *)  ; 
nach  dem  Leben  gezeichnet  und  ausgemahlt. 

An  der  Hochfteig,  oder  Ausficht  der  Wohnung  und 
Gegend  des  armen  Mannes  im  Toggenburg. 

Vue  des  environs  &  du  lac  de  Zürich,  prife  de  1« 
Promenade  du  rempart. 

Bey  fammtlichen  Züricher  Kunftausitellungen  fah 
man  von  ihm  Landfchafts  -  Zeichnungen  in  verfchiede« 
ner  Manier;  befonders  bey  derjenigen  von  1806  zwey 
in  Tufch  und  fchwarzer  Kreide ,  nach  den  Originalge- 
mählden  von  B -Jault  und  Bourgeois. 

Vergl.   Meufel's  N.  Mifcell.  artift  Inhalts  St  5. 

S.  581  -  583- 

Dejfen  Archiv  für  Künftler  B.  *.  St  l.  S.  73.  85- 

St  2.  S.  in« 
FUfsii  a.  a.  O. 

FUETER  (CHRISTIAN). 

Münznteißer  zu  Bern;  geb.  zu  .  .  .  in  Nordame- 
rika (wo  üch  damahls  fein  aus  Bern  gebürtiger  Vater, 
ein  gefchickter  Goldfchmied  f  aufhielt)  1^5/. 

Zu  Bern  lernte  er  von  dem  jüngern,  noch  leben- 
den, Mörikofer,  das  Steinfehneiden  und  Medaillen- 
ftechen,  vervollkommnete  fich  darauf  in  Paris,  und 
lies  fich  nachher  in  Bern  nieder.  Im  J.  1790  ward  er 
von  der  Regierung  auf  Reifen  gefchickt,  um  die  Münz- 
kunft  praktifch  zu  erlernen,  und  nach  feiner  Rückkunft 
mit  der  einträglichen  Stelle  eines  Münzwaxadeins  oder 

Münzmeifters  belohnt  . 

Seme 
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Arbeiten  in  Stein  und  Metall  find  Tetr  fchön 
und  Gefchmackvoll. 

Vergl.  MesifeVs  N.  Mifcell.  St.  5.  S.  568. 

Deffen  Archiv  B.  1.  St.  4.  S.  36  u.  t 
FUfstt  a.  a.  O. 

FUNK  (JOHANN  FRIEDRICH  *). 
Bildhauer  zu  Bern:  geb.  dafelbfl  1745. 

Lernte  die  Bildhauerkunft  bey  feinem  Vater  und 
bey  VaXfe*  zu  Paris,  wo  er  fich  neun  Jahre  aufhielt, 
und  einige  öffentliche  Werke  verfertigte,  unter  denen 
die  Bild  faule  des  gioffen  Conde  in  der  damahls  könig- 
lichen Kriegsfchule  vorzüglich  zu  rechnen  ift.  In  fei- 
ner Heimath  kennt  man  einige  mehr  oder  minder  näch- 
tige Grabmä'hler  von  ihm;  z.  B.  das  Grabmahl  desObcr- 
ften  Lombach  zu  Bümplitz  im  Kanton  Bern,  und  des 
Bürgermeifters  Hagenbach  zu  Bafel.  Auch  das  Modell 
und  Bruftbild  Albrechts  von  Haller  in  Marmor  fand  viel 
Beyfall. 

Vergl.  MeufeVs  N.  Mifcell.  St  5.  S.  568  u.  f. 

Fiifsli  a.  a.  O. 

FUNK  0  . 

Uhrmacher  und  Mechaniker  zu  Bern:   geb.  da* 

felbfl  .  . 

Bey  der  Kunftausftellung  zu  Bern  1804  fah  man 
von  ihm  vier  Tablcaux  tnonvans,  womit  durch  Uhr- 
werke die  Bewegungen  der  Menfchcn  in  mehr  als  hun- 
dert Befchäftigungen  zum  Bewundern  nachgeahmt  und 
dargeftellt  werden. 

Vergl.  Meu/eVs  Archiv  für  Künftler  B.  2.  St.  1, 
S.  17  u.  f. 


•)  Der  Beyfati!  wi  Uyd*w9  im  tten  Theil  der  erftea  Ausübe, 
Uk  gant  übtiflüffi^,  zumahl  da  er  nor  dort  Bärger  ift. 
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GABEL  (.  •  )- 

Ein  fehr  gefchickter  Mahler  in  der  Porzellanfabrik 
tu  Gotha :  geb.  zu  Hildburghaufen  ... 

Vergl.  Klebe'ns  Gotha  und  die  umliegende  Gegend 
S.  218  u.  f. 


GABELL  (gf  OH  ANN  ANDREAS). 

Komponifl  zu  ... ;  geb.  zu  .  .  . 

XXIV  Geringe,  nebft  vier  Polonoifen,  drey  Contratan- 
zen und  vier  Angloifen,  fürs  Klavier.  Riga  1794, 
gr.  foL 

GABLER  (AMBROSIUS). 

Kliff  er  Lecher  und  Zeichner  zu  Nürnberg:  geb.  am 
M3ten  December  i7€5. 

Den  erften  Grund  zum  Zeichnen  und  Mahlen  legte 
er  bey  feinem  Vater  Nikolaus  Gabler,  der  zwar  ein 
Rothgerber,  aber  zugleich  ein  fehr  gefchickter  Kunft- 
und  Miniatur  mahl  öi-  war.  Die  Kupferftecheikunft 
lernte  er  von  Georg  Paul  Nufsbiegcl  in  Nürnberg. 

Da*  Bildnifs  des  Diakonus  Dreykorn. 

Die  perfpektivifche  Vorftellung  der  1784  abgebro-  , 
chenen  St.  Elifabethen  -  Kapelle  irn  Teutfchen  Haufe 
zu  Nürnberg,  von  innen,  auf  zivey  Quartblättern. 

Das  Bildnifs  des  verdorbenen  Buchhändlers  G.  N. 
Rafpe  u.  f.  w. 

Sammlung  in  Kupfer  geftochener  Blumenftücke. 

Gbarakteriftifche  feilbietende  und  ausrufende  Per- 
fonen  in  Nürnberg,  mit  den  vornehmften  Profpekten 
der  dortigen  Hauptfti äffen,  Markte,  Plätze  u.  dgi. 

Vergl.  MeufeVs  Mufeurn  für  Künftler  St.  8.  S.  186. 
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GABLER  (CH...  A...). 
Komjsonifl  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  . 

Sonate  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte.  Leipz.  179*.  M, 

Der  Pilger  am  Jordan,  fürs  Fortepiano.  ebend.  1797.  fol. 

Douze  petites  Pieces  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte  &c. 
Oeuvre  XVII.  .  .  .  (lßoo). 

Six  Allemandes,  compoftes  &  arrange*es  pour  le  Piano* 
forte  Oeuvre  XVIII.  Cahier  I.    a  Leipfic  (1800). 

Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte,  compofees  &c.  Oeu- 
vre XIX.    ibid.  (1801). 

Walzes  ä  quatre  mains.  III  Livraifons.  ibid.  (1801- 
1803). 

Sonate  pour  le  Pianoforte  ä  quatre  mains.  Oeuvre  XXII. 

ibid.  (1802).  fol. 
Zwölf  Lieder,  mit  Bogleitung  des  Klaviers  oder  Forte- 

piano.    ebend.  (1802).  4. 
Sechs  dergleichen,    ebend.  (1802).  4. 
Andante  avec  IX  Variations  pour  le  Pianoforte.  ibid. 

(1802).  fol. 

Neuf  Variations  für  TAir :  Nel  cor  non  piü  mi  fato, 
pour  le  Pianoforte,    compofees  &c.    Oeuvre  XXV. 

ibid.  (1805).  fol. 
Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte.  Oeuvre  XXVI.  ibid. 
(1805).  fol. 

Andante  avec  neuf  Variations  pour  lc  Pianoforte.  Oeu« 

vre  XXXI.  Nr.  4.    ibid.  (1807). 
Quatre  Variations  pour  le  Violon,   avec  accompagne- 

ment  de  Violon  &  Bafle.    ibid.  (1807). 
Dix  Variations  pour  le  Violon ,  avec  accompagnemenl 

de  Violon,  Alto  &  Baffe,    ibid.  (1807), 

GABRAM  (.  . 
Mufikal'tfcher  Inflrumentenmacher  fiir  Ktaviere<,  Or- 
geln u.  f.  w.  zu  St.  Petersburg:  geb.  zu  ...  in  Teutfch- 
iatid  ... 

GHNSB  ACHER  (ff...)* 
Komponift  zu  .  .  . ;  geb.  zu  .  .  . 
Sonate  pour  le  Pianoforte,  avec  acompagnement  d« 
Violon  &  Violoncelle.    4  Vienne  180  . . 

CALL 
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GALL  (KARL  FIDELTS).  . 

Schönfärber  und  Mechaniker  zu  Weüderßatt,  zwtu 
Meilen  von  Stuttgart:  geb.  dafelbfl  am  iflen  AprU 

Eine  fehr  künaiiche  und  nutzbare  Tuch  -  und 
Zeugdruckerey ,  auf  welcher  die  felteften  Tücher  und 
Mrtdten  Zeuge  bequem  gedruckt  weiden  können. 

GALLUS  ($...). 
Komponifl  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  . 

Troit  Caprices  tres  faciles  pour  le  Pianoforte  tvec  Vio* 
Ion  obligö.    k  Vienne  (1802). 

GANZ  (JOHANN  PHILIPP). 

Hofkupferßecher  zu  Hannover  und  feit  1784  Mit- 
gttec [  der  Akademie  der  Mahlerey  und  Büdhauerey  z* 
Caffel:  geb.  zu  Eifcnach  i746. 

Das  Bildnifs  det  BifchofTs  von  Osnabrück  und  Her- 
zogs von  York  (vergl.  MeufeVs  Mifcell.  H.  XIX.  S.  61). 

Das  Bildnifs  des  Oberhofrof  «ai  ztes  Kerfting  zu  Han- 
nover (f.  ebmd.  H.  XXI.  S.  183). 

Das  Denkmahl  der  Königin  Karoline  Mathilde  von 
Dänemark;  vor  dem  iften  Stück  des  iften  Jahrg.  der 
Annalen  der  Braunfchw.  Lüneb.  Churlande. 

Das  Bildnifs  des  Generalfup.  Jacobi  zu  Zelle; 
cbend.  St.  3. 

Die  Hans -Kühnenburg;  ebend.  St.  4. 
Das  Bildnifs  der  Mademoifelle  Dorothea  Schloezer; 
«bend.  Jahrg.  a.  St.  1. 

Das  Bildnifs  des  Hofapothekers  Andreae  zu  Hanno-» 

ver;  vor  dem  77ften  Band  der  Allgtm.  Teut.  Bibl. 

Das  Bildnifs  des  Barons  von  Knigge. 

Apollo',  als  antikes  Bruftbildj  in  Kreidemanier, 
kl.  fol. 

Das  antike  Biufibild  eines  Kindes;  eben  fo.  kl.  fol. 
Der  Kopf  des  Laokoon;  eben  fo.  kl.  fol. 
Der  Kopf  der  Medufa ;  eben  fo.  kl.  £oU 
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Zwölf  Statuen  aus  der  Gallerie  des  Grafen  von 
Walhnoden ,  nebft  Titelkupfer  ;  zum  Lauenburg.  Ka- 
lender .  .  . 

Sidonia  von  Borcke;  im  Stil  des  alten  Familienge- 
mahldes  getreu  kopirt.  Für  das  Journal  von  und  füc 
Teutfchland  .  .  . 

Einige  Anflehten  vom  Harz,  nach  der  Natur  ge- 
zeichnet, radirt  und  kolorirt;  z.  B.  von  Hübichenftein. 
bey  der  Stadt  Grund,  fol.  —  Anficht  des  Schnarchers 
(2  Granitfelfen)  j  eben  fo.  Gegenftiick.  —  Anlicht 
eines  .kalkartigen  Felfens  auf  der  Soefe;  eben  fo.  — 
Anficht  einer  Granitfelfenfpitze  auf  dem  Kahberg; 
«ben  fo. 

Vergl.  JJuber's  und  Roß's  Handbuch  B.  2,  S.  278  u.  U 

GAREIS  (.  .  .). 

Virtiiofe  auf  dem  Fiolonfchell  zu  Kanth  zt&ifchen 
Schweidnitz  und  Breslau:  geb.  zu  .  .  .  in  Mäkren  .  .  . 

Vergl.  Spazier' 's  Berlinifche  mufikal,  Zeitung  1793% 
St.  18. 

Demoifeüe  GASSMANN  (.  .  .). 
Sängerin  bey  der  Teutfchen  Oper  zu  Wien;  geb% 

GASSNER  (SIMON). 

Mahler  zu  München ;  geb.  zu  Sleinberg  in  Tp 

rot  1755^ 

Lernte  bey  Streicher  in  Salzburg,  hernach  bey 
Galirap  und  Demel  in  München ,  hielt  fich  alsdann 
auch  einige  Zeit  in  Rom  auf.  Mahlt  Zimmer,  Ära* 
besken,  Landfchaften  in  Waffeifaiben  u.  a.  in.  Im 
J.  1791  ätzte  er  die  Gegend  des  dorifchen  Tempels  in 
dem  neu  angelegten  EngUfchen  Garten  zu  München  in 
Aquatinta-  Manier. 

Vergl  Magazin  der  bildenden  Künftc  B,  j.  S,  219  u.  ff, 

GATT! 
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GATTI  (ALOYS). 

'Abbl ,  fürßbifchofßkher  Kapeümeißer  und  Komp** 
miß  zu  Salzburg  (ob  noch  dafelbft?):  geb.  zu  Man* 

tuet  .  .  . 

Mehrere  Opernmufiken ,  z.  B.  Olimpiade,  die  zu 
Piacenza  im  J.  1734  mit  aufferordentlichemBeyfall  auf- 
geführt wurde.  Eben  To  Demofoonte  auMantua  1788. 

V«rgl.  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftlcr. 

GAUERMANN  (JOSEPH). 

Kupferflecher  zu  Wien ;  geh*  zu  .  ,  • 

Zwey  Landfchaften ,  mit  Vieh  ftaffirt,  Wien  1806. 
Zsvey  andere  Landfchaften,  1806. 
Die  Wallfahrt  der  drey  heiligen  Frauen  zum  Gra- 
be. 1806. 

Jefus,  mit  den  zwey  Jüngern  nach  Emaus  wan- 
dernd. 1806. 

Zwey  groffe  heroifche  Landfchaften.  1807, 

Vergl.  MenftVs  Archiv   für  Künftler  B.  2.  St.  5. 
§.  1  16  - 1 25. 

GAUS  (EBERHARDINE  KAROLTNE  FRIDER1KE). 

Gebohrne  Huth  ;  Gattin  des  Hofmußkers  und  Schau* 
fpielers  gfakob  Friedrich  Gaus;  Hoffängerin  und  Sc  hau* 
Jpielerin  zu  Stuttgart  feit  1783:  geb.  dafelbß  j?6i. 

• 

GATER  (JOHANN  JOSEPH  GEORG). 

Concertmeißer  des  Landgrafen  zu  H e ff en- Homburg 
feit  1774  (ob  auch?):  geb.  zu  Engelhdus  in  Böhme* 

Virtuofe  auf  der  Violine  und  Komponift ,  der, 
nachdem  er  in  feinem  Gebuitiort  mit  der  Singkunft  den 
Anfang  gemacht  hatte,  bey  verfchiedenen  Schuhekto- 
ren  kleiner  Städte  das  Klavier,  den  Geneialbafs,  die 
Violine,  Trompete  und  das  Harn  lernte,  und  darauf 
«wey  Jahn;  ian*  OjßaniXt  war.    In  der  lolge  nahm  er 
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noch  ein  ganzes  Jthr  Unterricht  zu  Prag  bey  dem  bs> 

rühmten  Violiniften  Pichl  auf  der  Violine  und  bey  Looe 
in  der  Korapoiition.  Alsdann  gieng  er  auf  Reifen,  und 
lies  fich  während  derfelben  noch  ein  Vierteljahr  voa 
Enderle  zu  Darmftadt  in  Paffagien  unterrichten. 

Er  vtrfertigte  folgende  Sin gkompofiti&nen: 

Ein  Paffionsoratorium :  Der  Engel ,  Menfch  un$ 
Feind. 

Sechs  feyerliche  Metten. 
Einige  Motetten. 

JnßrumentalßÜcke  : 
40  Violinconcerte. 
50  Sinfonieen. 
15  Hornconcerte. 

5  Fagottconcerte. 
1  Hoboeconcert 

3  Flötenconcert. 

6  Doppelconcerte  für  s  Klarinetten. 

4  KJaviarfonaten  u.  f.  w. 

Von  welchen  allen  aber  nichts  gedruckt  ift. 

Vergl.  Efchßruth's  mufikal.  Bibliothek  S.  252. 
Gerbtr's  Lexikon  der  Tonkünftler. 
(v.  Riegger's)  Materialien  zur  Statiftik  von 
Böhmen  H.  12.  S.  229. 

GEBAUER  (E...  R...). 

.Komponiß  zu  •  •  .  ;  geb.  zu  .  .  . 

Trois  Pot  -  Pourri  ;    en  Quatuors  concertant*  ,  pour 
Flute,  Clarinette,  Cors  &  BalTon.   ä  Paris  (1801), 

GEBAUER  (&.  ). 

Komponiß  zu  ...  :  geb.  zu  .  .  . 

Nouvelle  Suite  d'harmonie  a  huit  &  neuf  Parties,  con*. 
tenant  des  Ouvertures,  Airs  &  Ariettes  des  Operas 
comiques,  a  deux  Clarinettes,  deux  Cors,  deux  Baf- 
fons ,  deux  Oboes  &  Serpent.    Nr.  L  II.  HI.    a  Paris. 

Na«. 
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Nouvelle  Suit«  d'Harmonie  k  huit  St  neuf  Parties,  den* 
Clarinettei,  deux  Hautbois,  deux  Cors,  deux  Raf- 
fons  &  Serpent  ou  Contrebaffe,  contenant  l'Ouvertur» 
Sc  Airs  de  Cofa  rara.  Nr.  IV.  ibid.  (1793). 

V 

GEBHARD  (gfOHÄNN  AUGUST). 

Königi.  Sächfifcher  HofconduÜeur  zu  Dresden  feit 
1758 :  geb.  dafelbfl  1735. 

Die  Anfangsgründe  der  Architektur  lernte  er  bey 
dem  Landbaumeifter  Knöbel ,  und  endigte  feinen  Cur- 
fus  bey  dem  Oberlandbaumeifter  Exner. 

Unter  den  von  ihm  aufgeführten  Gebäuden  ift  das 
fogenannte  Bayrifche  Brauhaus  in  der  Friedrichsfiadt 
und  die  neuere  Veränderung  und  Vollendung  des  Japa- 
lüfehen  Palais  in  der  Neuftadt  ganz  von  ihm. 

Vergl.  Keller  s  Nachrichten  S.  54. 

Ätiibt'ns  Neueftes  gelehrte«  Dresden  S.  39, 

GEHRING  (JOHANN  MICHAEL). 

Kammirmußlur  des  Ungrifchen  Fürflen  von  GrafchaU 
kowitffh  zu  IVien^  Virtuofe  auf  dem  Waldhorn ,  und 
Sänger:  geb.  zu  Diirrfeld  im  IVürzburgifchen  ani 
i+ten  Auguft  1755. 

Sein  Vater  fchickte  ihn  im  J.  1763  nach  Klofter 
Eh  räch ,  um  Mufik ,  Lefen  und  Schreiben  zu  lernen 
und  zu  ftudiien:  aber  Singen  und  Violinfpielon  be- 
fchäftigte  ihn  am  meiften.  Vier  Jahre  darauf  gieng  er 
Studirens  wegen  nach  Würzburg,  wo  ihm  feine  fchöne 
Stimme  die  Bekanntfchaft  des  Abbe  Vogler  erwaib,  der 
ihn  in  der  Mufik,  und  befbnders  in  der  Theorie,  un- 
terrichtete. Darüber  verfchwand  die  Luft  zum  Studi- 
ren. Er  gieng  zu  feinem  alten  Vater,  einem  VVildmel- 
Iter,  um  die  Jägerey  zu  lernen,  und  ihm  an  die  Hand 
EU  gehen.  Hierzu,  glaubteer,  fey  das  Waldhornblaff  n 
nothwendig ;  fieng  demnach  an ,  ohne  Lehrer  fich  eif- 
rigft  darauf  zu  üben,  und  fchon  in  14  Tagen  brachte 
•r  ein  Jagdftück  heraus.  Der  Vater  ftarb.  Er  war  auch 
inzwifchen,  unier  beftändiger  Uebung,  als  Jäger  fie>j- 

$  5 
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gefprochen;  erhielt  aber,  feiner  Jugend  wegen,  di$ 
erledigte  Stelle  nicht.  Auf  gut  Glück  gieng  er  nach 
Dresden ,  wo  ihn  ein  Baron  von  Bender  alt  Leibjäger 
in  Dieafte  nahm  und  noch  weiter  von  Hummern  unter* 
richten  lies.  Während  dei  Bayrifchen  Erbfolgekriegt 
gieng  der  Baron  nach  Wien,  und  nahm  ihn  mit  fich. 
Dort  wurde  feine  Gefchicklichkeit  bald  fo  bekannt ,  dafs 
er  einsmahls  unvermuthet  zum  Erzherzog  Maximilian 
gerufen  wurde,  wo  era  prima  vifta  verfchiedene  Con- 
certc  biafen  mufste.  Von  Stund  an  wurde  er  Ordina- 
rius bey  allen  Hofmufiken,  und  bald  darauf  auch  Hor- 
nift  in  dem  Italienifchen  Opernorchefter.  Im  J.  180. 
errichtete  der  Fürit  Grafchalkowitfch  eine  Kapelle  und 
nahm  ihn  als  Mitglied  derfelben  auf.  Im  J.  1785  that 
er,  in  Gefellfchaft  Tinry't,  mit  Bewilligung  feines 
Herrn ,  eine  Reife  von  zwey  Jahren  durch  Teutfchland 
und  die  Schweitz ,  auf  welcher  er,  wo  er  fich  hören 
lies,  bewunder  wurde. 

Vergl  MtufiVs  Mifcell.  artift.  Inhalts  H.  s&  S.  2i§\ 

221. 

Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler, 


GEIER  (ff. . .  C  . 
Magifler  der  Philofophie  zu  Leipzig  (? ) :  geb.  zu  . . . 

Lieder  und  Gcfänge  für  das  Klavier  oder  Fortepiano* 

4  Theile.   Leipzig  1799-1801. 
Walzes  ä  quatre  mains.  I  &  II  Livraifon.  ibid.  1801. 
Handftücke  für  Anfänger,   ebend.  1801. 
Fantalie  von   Nüller,    mit  Begleitung  dei  Klavier^ 

ebend.  1802.  4. 
Das  Grab  ,  von  Salis.  ebend.  1802.  4. 
Leichte  Tänze  fürs  Klavier  oder  Fortepiano.  ifter  Heft. 

ebend.  180t.  4. 
Doux  Sonates  u  quatre  mains.   Nr.  I  &  IL  ibid.  1802. 

fol. 

Leichte  Handftücke,    mit  vorgezeichneter  Applicatur 
fürs  Klavier  oder  Fortepiano.  2  Hefte,  ebend.  1 802.  4, 

GEI- 
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GEIGER  (ANDREAS). 

Kttpferßgcher  in  Schwarzkuvfl  zu  Wien :  geb.  da- 
felbfl  1770. 

Porträt  der  Gräfin  von  Bellcgarde ,  nach  Füger. 
Die  Eitelkeit ,  eine  nackende  Figur ,  nach  Franz 
linderer. 

Eine  liegende  weibliche  Figur ,  nach  Rubens. 
NarcifTus,  nach  Francefchini. 

La  Mort  de  Caton,  nach  Caravaggio  gefchabf, 
(Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  ß.  1.  St,  2. 
S.  106  u.  f.). 

Vergl.  Hubens  und  RofFs  Handbuch  B.  s.  S.  387  u.  f. 

GEIGER  (KON RAD). 
Portratmakler  zu  Schweinfurt:  geb.  zu  Erlangen 

Nach  vielen  IlindernifTen  fiogte  fein  naturlicher 
Trieb  zur  Kunft ,  und  hatte  das, Glück,  in  Wiirzburg 
von  dem  Profeflbr  und  Hofmahler  Fefel  Unterricht  zu 
erlangen.  Hernacli  war  er  bey  dem  Portratmahier 
Reufs  ,  der  fich  abwechfelnd  in  Erlangen  und  in  Nürn- 
berg aufhielt,  drey  Jahre  lang  in  der  Lehre,  profitirte 
in  der  Folge  auch  von  dem  Kunftmahler,  KarlUilaub; 
vei  fertigte  hernach  in  mehrern  Gegenden  Frankenlan- 
des eine  Menge  Fortrate,  mit  unter  auch  Profpekte. 
In  dem  ehemahügen  Klofter  Theres  mahlte  er  zwey 
Altarblätter  und  verfchiedene  andere  grofle  Stücke; 
nachher  auch  in  Wertheim.  Für  die  Stadtbibliothek  in 
Schweinfurt  mahlte  er  ein  Stück ,  Seneca'n  in  dem  Au- 
genblick vorteilend,  als  ihm  der  Giftbecher  gereicht 
wurde,  mit  offenen  Adern  im  Bade.  Neucilich  nahm 
er  fünf  Profpekte  aus  feiner  Gegend  nach  der  Natur  auf. 

Auch  Geiger's  bevde  Tochter  haben  es  in  der  Kunft 
des  Vaters  weit  gebracht.  Die  ältere  genofs  ebenfalls 
fefel'6  Unterricht  zu  Wiirzburg. 

Vergl.  Von  einer  KünRlerfaniilie  zu  Schweinfurt, 
Hrn.  Konrad  Geiger  und  feinen  Töchtern; 
in  WeufeVs  Archiv  für  KünftUr  B.  2.  St.  * 
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GEISLER  (CHRISTOPH  GOTTLIEB). 

Mahler  und  Kupferfiecher  zu  Genf:  geb.  zu  Augs* 
bürg  1729. 

Lernte  bcy  Baumeifter,  einem  Miniaturmahler  zu 
Augsburg.  Arbeitete  einige  Zeit  zu  Nürnberg  an  dem 
Regenfufifchen  Konchylienwerk.  Der  Chorherr  Joh. 
Gefsner  in  Zürich  berief  ihn  und  befchäftigte  ihn  neun 
Jahre  lang,  Pflanzen  nach  der  Natur  zu  mahlen  und 
zugleich  in  Kupfer  zu  ftechen.  Zu  Genf  trieb  er  eine 
Zeit  lang  das  Schmelzinahlen ,  legte  lieh  aber  hernach 
ganz  auf  das  Kupferutzen  und  Stechen. 

Profpekte  von  Genf,  in  Aberli's  Manier. 

Vergl.  t/.  Stettens  Kunft-und  Handwerksgefchichte 
von  Augsburg  Th.  1.  S.  415.  Th.  s.  S.  238. 

GEISLER  (FRIEDRICH). 

Kupferßecher  zu  Paris:  geb.  zu  Nürnberg  .  .  . 

Lag  Anfangs  in  der* Frauenholzifchen  Kunft hand- 
lang zu  Nürnberg  den  Handelsgefchaften  ob,  gab  aber 
diefe  bald  auf ,  und  widmete  Heb  ganz  der  Kupferftecher- 
kunft. 

Zu  feinen  neuern  kolorirten  Blättern  gehören:  Das 
vorletzte  Lager  bey  Fürth,  und  die  Revue  über  die  kö- 
nigl.  PreufTifehen  Truppen  in  Franken,  nach  Zeich- 
nungen von  Kohell.  (Vergl.  Meufel's  Archiv  für  Künfc- 
ler  B.  2.  St.  3.  S.  110  u.  f.). 

GEISLER  (LEONHARD). 

Kupferfiecher  in  der  Nürnbergifchen  Vorßadl  IVöhrd? 
geb.  dafelbfl  176$. 

GELINEK  0  •  >>• 
Abbi  und  Komponifl  zu  Wien :  geb.  zu  .  .  . 

Acht  Variationen  der  Arie:   Wie  ftark  ift  nicht  dein 
Zauberton,  von  Mozart.  Berlin  (1793)» 

Ariettc 
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Ariette  avec  huit  Variation*  pour  le  Clavecin  ou  Piano- 
forte,  ibid.  (1799). 

Sonate  facile  pour  le  Clavecin  ou  Pianofortt.  Oeuvre  II. 
ä  Vienne  (1799).  fol. 

Andante  avec  Variations,  pour  le  Clavecin  ou  Piano- 
forte &c.  ibid.  (j  801). 

Variations  tirees  des  derniert  Quatuors  de  Mr.  gfofeph 
Haydn,  arrangees  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforu. 
ibid.  (1802). 

X  Variations  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte  für  une 

Piece  tiröedu  Ballet  d'Alcefte.  ibid.  (1802). 
Grand  Trio  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte ,  avec  un 

Violon  &  Violoncelle  &c.  Oeuvre  XXI.  ibid.  (1802). 
Variations  aus  einem  Quatuor  von  Haydn  (Op.  XCV1I)  , 

für's  Klavier  eingerichtet.    OfTenbach  (1805). 
Huit  Variations  pour  le  Pianoforte  für  un  Air  Ruffe. 

Op.  XXII.   h  Vienne  (1804). 
Sonate  pour  le  Pianofoite.  Op.  XXIV.  ibid.  180.. 
Variations  für  le  Pianoforte ,  für  T Air:  J'ai  de  la  raifon 

(^fügend  iß  ein  Gut)  de  POpera  de  Mehul:  l'lrato 

(die  Temperamente).  Op.  XXVII.  ibid.  180.. 
Variations  pour  le  Pianoforte  für  l'Air:   O  ma  chere 

111  u fette,  ibid.  180. . 

GENELLI  oder  GEHELLT  (HANS 
CHRISTIAN). 
Architekt  zu  Berlin :  geb.  zu  .  .  . 
Von  ihm,  als  Schriftfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
land  des  i9ten  Jahrhunderts  B.  1. 

GEN  TZ  (HEINRICH ). 

Architekt,  Prof effor  der  Bauakademie,  Bauinfpek- 
tor  und  feit  1804  Mitglied  des  Senats  der  künigl.  Akade- 
mie der  Künfle  zu  Berlin :  geb.  zu  .  .  . 

Bey  der  KunJtamftellung  zu  Berlin  im  J.  1806 
ftellte  er  fieben  architektonifche  Zeichnungen  auf,  die 
«in  Verfchöneiungsprojekt  der  Gegend  diefer  Stadt 
fcwifchen  den  Linden  und  dem  königlichen  Schlofle  an- 
deuten. (Vergl.  If  'ulands  Teut.  Mwkur  1Ö07.  Febr. 
3.  141). 

GEOR- 
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GEORGI  (°f...  D...). 
Komponiß  zu  .  .  .:  geb.  zu  .  .  . 

Zwölf  Lieder,  mit  Begleitung  des  Fortepiano.  sTheile. 

Leipzig  1805.  4. 
Sechs  Gefänge  am  Fortepiano.  ebend.  1806.  4. 
Douze  nouvelles  Danfes  pour  le  Fortepiano ,  compofee» 

&  dediees  ä  Mr.  Schmidt,  ibid.  (1805).  4. 

GERHARD  (WILHELM). 

.  .  .  zu  .  .        gab.  zu  .  .  . 

Zwölf  Lieder  für's  Pianofort«  komponirt.    ifter  Heft* 
Leipzig  (1807).  Queerfol. 

.     GERLACH  (.  .  .). 
Flügel' und  Klaviermacher  zu  Hamburg:  geh 


zu 


•  .  • 


GERN  (.  .  .). 

Bafsßnger  bey  dem  kü'nigl.  Preujft feiten  National- 
theater  zu  Berlin:  geb.  zu  Rottendorf  bey  Würz* 
bürg  .  .  . 

GERSTENBERG  (JOHANN  DANIEL). 

Buchhändler  zu  Hildesheim  feit  1707  :  geb.  zu 
Franken  häufen  im  Schwarzburg  -  Rudoljlädtifchen  am 
äfften  Marz  J?59- 

Seit  1788  war  er  Hauslehrer  in  Rufsland,  und  er- 
richtete nachher  (1791)  eine  Buchhandlung  und  eine 
Mufikalienftecherey  nach  eigener  Erfindung,  Zu  St 
Petersburg. 

Drey  Klavierfonaten.  ifter  Theil.  Leipz.  1787«  —  ster 

TheiJ.  ebend.  1790.  Queerfol. 
Zwölf  Lieder  und  ein  Rundgefang,   zur  Beförderung 

des  Vergnügens  fürs  Klavier,  ebend.  1787.   —  2t«  . 

SammluDg.  ebend.  1788.  Queerfol. 

CESE 
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GESE  (.  .  .). 

Inflrument  -  beforiders  Klaviermacher  zu  Hälber* 
fladt:  geb.  zu  .  .  . 

■ 

GESSLER  (S. .  Jl 

Komponiß  zu  .  .  . ;  geb.  zu  .  .  . 

Sammlung  kleiner,  ganz  leichten  Klavierftücke  und 
Sonaten.  Dresden  1787.  gr.  fol. 

GESSNER  (HANS  KONRAD). 

Sohn  des  im  J?88  verßorbenen  Dichters  und 
Künftlers  SalomoH  Gefsher;  Maliler  zu  Zürich:  geb. 
dafelbfl  ... 

Studirte  unter  der  Aufficht  feines  Vaters,  hielt 
lieh  hernach  ein  Paar  Jahre  in  Dresden  auf,  um  die 
doitige  Gallerie  und  Akademie  zu  benutzen,  reifete 
alsdann  nach  England ,  wo  er  fich  eine  gröffere  Rein- 
heit des  Pinfels  und  Farbenauftrags  erwarb,  und  kam 
im  J.  igo  .  in  feine  Vaterftadt  zurück. 

Mahlt  hauptfächlich  Bataillen  und  Pferde  in  OeL 
Unter  andern:  Eine  Rnglifche  Fuchsjagd  in  einer  nach 
der  Natur  kopirten  Gpgend.  Zwey  kleinere  Bilder  %  de- 
ren eines  ermüdete  Poftpferde  im  Stall,  das  andere,  ei- 
nen abgelebten,  ehemahls  fchön  gewefenen  Gaul  bey 
Tränke  ,  vor/teilt. 

Sein  neueftet  Werk  find  fkizzirte  Bildnifle  von  Al- 
brecht Dürer,  Leonardo  da  Vinci,  Dante  Alighieri, 
Joh.  Winckelmann ,  und  Anton  Raphael  Mengs  ,  denen 
jedesmahl  eine  kurze  Lebensbefehl  eibung  beigefügt  ift. 
2  Heft. 

Vergl.  Mtufets  Archiv  für  Künltler  B.'  2.  St.  2, 
S.  102  u.  f. 

GESTEWITZ  (FRIEDRICH  CHRISTOPH). 

NlnfikmeiHer  bey  dem  königlichen  Italienifchen  Thea- 
ter zu  Dresden:  geb.  zu  PrUfchka  im  Meifsnifchen  am 
Uten  November  X752. 
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Im  J.  1770  kam  er  nach  Leipzig,  wo  tr  fich,  un- 
ter der  Leitung  Hillens,  damahligen  Mufikdirektori 
des  grollen  Conceits,  vorzüglich  der  Mufik  widmete. 

Eine  Menge  Arien  und  Chöre  für  das  Teutfcht 
Theater,  wovon  fich  verschiedene  in  den  gedruckten 
Arien  und  Duetten  des  Teutfchen  Theaters,  die  zu 
Leipzig  in  den  Jahren  1780  bis  1783  herauskamen,  be- 
finden. 

Die  Liebe  ift  finn reich;  eine  Operette  in  einem 
Aufzuge  (1781). 

LOrfanelia  Americana;  eine  Italienifche  Oper; 
woraus  eine  Cavatina  befonders  gedruckt  wurde.  (Dres- 
den 1793). 

Eine  Sonate  und  eine  Sinfonie  für  das  Fortepiano. 
Eben  dafelbfi  .  .  . 

AuiTerdem  eine  Meffe  und  einen  Hymnus  für  die 
Kirche. 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

KVdbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  40. 

GEYER  (JOHANN  AEGIDIUS). 

Komponiß  zu  .  .  . ;  geb.  zu  .  .  . 

Six  petites  Pieces  a  quatre  mains  pour  ceux  qui  font 
encore  les  ecoliers.  Nr.  I.  a  Brons'vic  &  äHambourg 
(i$oo).  .4. 

GFALA  (JOHANN*). 

Architektur  -  und  Hißorienmahler ,  wie  auch  Mit* 
glied  der  kaiferL  künigl.  Akademie  der  bildenden  Künßi 
zu  IVien :   geb.  zu  Kauns  in  Tyrol  am  ?ttn  Oktober 

Den  erften  Grund  zur  Mahlerey  legte  er  in  feinem 
Geburtsorte.  Die  Ausbildung  erhielt  er  in  Wien,  wo 
er  die  Akademie  beluchte.  Bey  Errichtung  des  Wai- 
fenhaufes  am  Rennwege  ward  er  für  dit  dortige  Jugend 

als 
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als  Zeichner  ernannt  Unzufrieden  mit  diefer  Stelle, 
gieng  er  zu  Anton  Bibiena,  k.  k.  Theatralarchitekt  und 
Mahler,  bey  dem  er  uch  in  der  theatralifchen  Mahle- 
rey  übte.  1750  erhielt  er  bey  der  Akademie  den  Preii 
wegen  der  Zeichnung  eines  Hoftheaters.  Er  gieng  auf 
Reifen  ,  befuchte  Paris ,  und  ftand  dort  zw*y  Jahre  lang 
bey  Servandony,  königl.  Architekt  und  Mahler,  in  der 
Lehre.  175;  ward  er  zum  Mitgliede  der  k.  k.  Mahler- 
akademie ernannt.  Sein  Aufnahmeftück  beftand  in  ei- 
ner  mit  Oelfarben  gemahlten  Triumphpforte.  Seine 
Stucke  find  fo  genau  ausgeführt,  dafs  jeder  Baumeifter 
darnach  zu  bauen  im  Stande  ift. 

In  Niederöftreich  zu  Brugg  an  der  Leitha  bey  den 
Auguftmern  in  der  Kirche  ift  von  ihm  eine  Profpekt- 
kirefe  am  H°chaItar'  wi*  auch  in  der  dortigen  Pfarr- 

Zu  Rötz  im  Schlotte  die  Kapelle.  ■ 

Zu  Hernais  bey  den  Paulinern  der  Hochaltar  in 
Frefco,  nebft  den  Altarblä'ttern. 

Zu  Wien,  für  den  Marquis  von  Durfort,  Franzö- 
nfchen  Bothfchafter,  die  von  ihm  bey  der  Vermählung 
der  Erzherzogin  Antonie  mit  dem  Dauphin,  dort  ver- 
anftalteten  Freudensbezeugungen ,  als  Illumination, 
Feuerwerke  u.  f.  w.  in  vier  Stücken. 

In  Ungern:  Zu  Karlftadt  die  unbefleckte  Empfäng- 
nis Maria.  Zu  Presburg  auf  dem  SchlolTe  die  Kapelle. 
Zu  Göfs  am  Neufidler  See  in  der  Pfarre  das  Sanktua- 
rium in  Frefco. 

Zu  Laybach  in  Krain  auf  dem  neu  erbauten  Theatex 
ein  groffer  Plafond ,  Cortinen  und  Dekorationen. 

Zu  Klagenfurth  in  Kärnthcn  die  Dekorationen  de* 
Theaters  u.  f.  w.  —  Bey  den  dortigen  Francifcanera 
«ine  Kapelle  hiit  Architektur,  nebft  dem  heil.  Anton. 
m  Im  Stifte  Vitring  bey  Klagenfui  th  die  Bibliothek, 
in  der  Mitte  mit  einem  grofren  Felde  und  zwey  Bogen- 
theilen,  nebft  zwey  kleinen  Feldern.  Wie  auch  den 
Speifefaal  in  Frefco  mit  biblifchen  Hiftorien. 

Zu  Paris  auf  dem  Wall  an  einer  Mauer  das  trium- 
phirende  Rom ,  perfpektivifch  in  einer  Blende ,  nebft 
avvey  Sklaven. 

T  \Jn\ex 
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Unter  den  im  Julius  1777  zu  Wien  von  der  Akade- 
mie aufgehellten  Kunft werken  fah  man  von  ihm  ein 
Basrelief  grau  in  grau»  die  heil.  Dreyeinigkeit  vor- 
teilend. 

Vergh  de  Luca's  gelehrtes  Oeftreich  B>  1.  St.  2.  S.  304- 
306. 

GIESEL  (JOHANN  AUGUST). 

Baudirektor  und  Itjfpektor  aller  prinzfichen  Gebäude 
in  Dienßen  des  Prinzin  Anton  zu  Dresden :  geb.  dafelbß 

Sowohl  die  wiffenfchaftlichen  als  artiftifchen  An- 
fangsgründe der  Baukunft  erhielt  er  durch  Privatunter- 
richt.   Von  1764  bis  1769  übte  er  lieh  unter  Hutin  in 
der  freyen  Handzeichnung.    Den  praktifchen  Theil  detf 
Baukunft  leinte  er  zugleich  Unter  dem  Feftungsmauer- 
meifter  Renner.    Nachher  hat  er  bis  1772  wieder  die 
Architektur  nach  felbft  gewählten  Privatlehrern,  vor- 
züglich bey  dem  Obriftlieutenant  von  Franke ,  mit  Le- 
fung  der  heften  Schriftfteller  verbunden,  fort  ftudirt. 
Darauf  erhielt  er  vom  kurlachf.  Prinzen  Xaver  den  Ruf 
nach  Frankreich  als  Auffeher  der  Gebäude  auf  deffen 
Gütern ,  und  hatte  zuerft ,  befonders  in  Ponts  für  Seihe, 
eine  förmliche  Ausbefferung  aller  prinzlichen  Gebäude 
zu  beforgen,    erbaute  auch  dafelbft  im  Garten  eine 
neue  Englirche  Doppeltreppe,  und  einige  Zimmer  wür- 
den nach  feinen  Erfindungen  dekorirt.    Dabey  fetzte  er 
fein  Studium  unter  Chalgrin  und  le  Grand  immer  fort. 
1782  kam  er  nach  Dresden  zurück,  und  wurde  im  fol-  . 
genden  Jahr  als  Baudirektor  über  die  Gebäude  des  Prin- 
zen Maximilian  gefetzt.    Er  veränderte  darauf  das  alte 
Gartenpalais  des  Prinzen  in  der  Allee  nach  der  Frie- 
drichsftadt  zu ,  von  welchem  das  Portal  und  Obfervato- 
rium  ganz  neu  angelegt  worden ,  nebft  dem  dabey  be- 
findlichen kleinen  Garten.    In  diefem  Palais  ift  inwen- 
dig alles  fein  Werk ,  ausgenommen  der  Saal  und  das 
Obfervatorium,    welche  nach  den  Erfindungen  des 
Oberbauamtszahlmeifters  Weinlig  dekorirt,   und  von 
Giefer«  Bruder  gemahlt  find.    Noch  in  demfelben  Jahr 
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«hielt  er  vom  Prinzen  Anton  den  Auftrag ,  die  famtli« 
chen  AusbefTerungen  denen  Gartens  zu  übernehmen, 
und  den  Franzöfifchen  Garten  in  einen  Englifch-  Teut- 
fchen  umzufchaffen;  welches  er  auch  glücklich  voll- 
führte.   Die  innerliche  Dekoration  der  Zimmer  im  Pa- 
lais ift  nach  feiner  Erfindung  theils  von  feinem  hier 
folgenden  Bruder,   theils  von  dem  Mahler  Klingner 
ausgeführt.    Die  im  Garten  befindlichen  neuern  Pavil- 
lons find  gleichfalls  nach  feiner  Erfindung.    Seit  1783 
befindet  er  lieh  in  den  befondern  Dienften  des  Prinzen 
Anton  in  der  nämlichen  Qualität ,  in  welcher  er  ehe- 
dem in  Dienften  des  Prinzen  Xaver  geftanden  hatte.  — 
Im  J.  1789  erhielt  er  Befehl,  das  in  Friedrichsftadt  he- 
llende ,  dem  Prinzen  Anton  gehörige  Bayrifche  Brau- 
haus theils auszubeffern ,  theils  neu  zubauen.    Es  ward 
daher  fowohl  ein  ganz  neuer  Flügel ,  als  auch  ein  ftei* 
nernes  WafTerhaus  erbaut,  welches  vorher  hölzern  war* 
und  vorzüglich  auf  eint  verbefferte  Feuerung  in  Rück- 
licht der  Holzerfparnifs  gefehen.    —    Auf  Einladung 
des  Fürften  von  Clary  kam  er  im  J.  1787  nach  Töplitz, 
wo  derfelbe  verfchiedene  Veränderungen  und  Verbeffe- 
xungen  an  feinem  Schlofs  und  Garten  voran  ftalten 
wollte.     Unter  andern  vollendete  G.  dafelbft  das  an 
dem  neuen  Schlofsflügel  angelegte  Theater ,  den  Spei- 
fefaal ,  den  in  einen  Englifchrn  umgeänderten  Franzö* 

fifchen  Garten  und  die  darin  befindlichen  Pavillons.   . 

Er  bauete  auch  eine  neue  Kirche  zu  Wolkenburg ,  ei- 
nem Gute  des  Konferenzmini  fters  Grafen  von  Einlie* 
del ,  fo  wie  er  auch  zu  Mückenberg ,  einem  andern 
Einfiedelifchen  Gute,  einige  Zimmerdekorationen  und 
•inen  Bibliothekfaai  neu  anlegte. 
Vergl.  Ke'der's  Nachrichten  S.  57  u.  f. 

Kläbe'ns  Neueftes  gel.  Dresden  S.  43  u.  f. 

GIESEL  (JOHANN  LUDWIG). 
Bruder  des  vorhergehenden. 

LandfckafU  -  Frefco-uttd  Theater-  Makler  zu  Dres- 
den: geb.  zu  Neu  flaut  bey  Dresden  174?* 

Lernte  erft  bey  dem  Ingenieur2eichenmeilr«r 
Schau;  nachher  bey  dem  theatralifchen  Hofmahlet 
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Müller.  Zugleich  ftudirte  er  in  der  Akademie,  vor- 
züglich unter  Anleitung  des  Direktors  Hutin.  Nach 
der  Rückkunft  von  einer  Keile  nach  Holland ,  die  ihm 
fehr  nützlich  war,  fah  man  bey  den  akademifchen 
KunftausfteLlungen  von  ihm  Landfchaften ,  fowohl  nach 
der  Natur ,  als  nach  eigener  Erfindung. 

Auch  als  Frefcomahler  zeigte  er  feine  Gefehick- 
lichkeit.  Zum  Beweis  dient  ein  von  ihm  gemahlter 
^reymaurerlogenfaal  in  Dresden  ,  den  er  nach  den 
Zeichnungen  Schenau's  und  Schuricht's  ausführte. 

Von  ihm  ift  der  nach  einer  Zeichnung  von  Schenau 
mit  Waffer  färben  gemahlte  Vorhang  des  freundfehaft- 
üchen  Theaters  in  Dresden. 

Im  J.  1787  ward  er  nach  Warfchau  eingeladen  und 
auf  Befehl  des  Königs  von  Polen  durch  den  Staroften 
Rix  als  Theatermahler  angeftellt,  wo  er  denn  in  kur- 
zer Zeit  eine  groffe  Dekoration  mit  allgemeiner  Zufrie- 
denheit verfertigte  und  mit  des  Königs  Beyfall  beehrt 
wurde.  Er  genofs  ferner  die  Ehr  e ,  als  er  einft  ein 
Oelgemahlde  für  den  Füiften  Kafimir  Poniatowski  in 
•reffen Zimmer  mahlte,  vom  Könige  das  Patent  als  Hof* 
mahler ,  nebft  einem  goldenen  Etui  von  feiner  Hand 
zu  erhalten.  In  Warfchau  verfertigte  er  verfchiedene 
fchöne  Dekorationen  und  andere  theatr-alifche  Einfetz- 
ftucke ,  auch  viele  Säle  und  andere  Arbeiten  mehr. 
Im  J.  1794  fan  er  **Cß  genöthiget,  mit  grofTem  Verluft 
und  Schrecken  zu  flüchten,  und  in  das  Vaterland  zu- 
rück zu  kehren,  wo  er  dann  im  J.  1795  ein  fehr  fleifli- 

Ss  Oelgemahlde  von  Warlchau  ausftellte;  welches  ur- 
rünglich  dem  Könige  von  Polen  gewidmet  war. 
Vergl.  Dafsdorfs  Befchreibung   der  Refldenzfiack 
Dresden  S.  603.  , 
Keller' s  Nachrichten  S.  55  u.  f. 
Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  42  u.  f. 

GTESSE  (KARL). 

Komponift  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  . 

Theobald  und  Röschen;    eine  Bomanze ,  am  Klavier 
zu  fingen  u.  f.  w.  Dresden  (1799). 

GIGNOUX 
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GIGNOUX  (ANTON  CHRISTOPH). 
Zeichner  und  Mahler  zu  Augsburg:  geb.  zu  .  .  . 

Ursprünglich  war  er  ein  Kottoridrucker ,  der  An- 
fangs blos  als  Liebhaber  und  zu  feinem  Vergnügen 
mahlte  und  zeichnete ,  vornämlich  Sseftücke  und  am 
WaiTer  liegende  Landfchaften.  Eine  Reife  auf  der  Do- 
nau nach  Wien  veranlafste  ihn ,  die  Ausrichten  aufzu- 
nehmen ,  die  er  hernach  fowohl  dort ,  als  nach  feiner 
Zuruckkunft  in  Augsburg  auszeichnete,  und  üch  end- 
lich entrchlofs  ,  fie  auf  eigene  Koften  durch  J.  M.  Frey 
radirt  herauszugeben  178«  u.  f.  Nachher  fuhr  er  fort, 
fchöne  Profpekte  und  Gegenden  theils  am  Bodenfe* 
bey  Lindau,  theils  um  Augsburg,  auszuzeichnen,  wo- 
von verfchiedene  mit  Farben  getufchte ,  fo  wie  auch 
mehrere ,  mit  Oeifarben  gemahlte  Landfchaften  find 
ausgeftellt  worden. 

Vergl.  v.  Stetten'*  Kunft-und  Handwerk?gefchichte 
der  Stadt  Augsburg  Th.  3.  8.  211  u.  f. 

GLäSER  (KARL  LUDWIG  TRAUGOTT). 

Kotnponiß  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 

Kurze  Klavierftückc  zum  Gebrauche  beym  Unterricht* 
in  Menuetts  und  Polonoifen  aus  allen  Tönen.  Nebft 
einer  Vorrede  von  ff.  F.  Doles.  WeifTenfels  u.  Leipz. 
1791.  Queerfol. 

GLASBACH  (KARL  CHRISTIAN). 

Kupferftecher  zu  Berlin :  geb.  dafetbfl  1751. 

Einige  Oktavblätter  nach  Zeichnungen  von  Bern- 
hard Rode. 

Vier  Statuen  nach  Zeichnungen  von  Graffi  in 
gr.'fo]. 

Landkarten,  und  anatomifche  Zeichnungen,  z.  B. 
tu  Mayer's  Teutfcheri  Anatomie. 

VtrgL  Nicolais  Befchreibung  der  ReMenzfudt  Berlin 
B.  3.  Anhang  5.  S.  go. 
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GLE1SSNER  (.  .  .). 

Mitglied  der  königl.  Bayrifchcn  Kapelle  zu  Müh- 
ehen :  geb.  zu  .  .  , 

Erfand  mit  SENNFELDER  die  Kunft,  Noten  auf 
Stein  zu  drucken« 

VtrgU  Allgemeine  mufikalifche  Zeitung  Jahrg.  6* 
Nr.  45.  S,  754  u.  f. 


GLENCK  (JOHANN  WILHELM). 

Fürßl.  Hohenlohe  -  In  gel fin  gif  eher  Rath  und  Direk- 
tor der  In  gel  fingt  fchen  Herrfchaften  in  Schiefen  und 
Sachfen  (vorher  Bauinfpektor  des  Fürftcn  zu  Hohenzol« 
lern  -  Hechingen) :  geh  zu  Halle  in  Schwaben  1753. 

Hatte  erft,  neben  Befuchung  des  Gjmnaflums  zu 
Halle,  das  Beckerhandwerk,  das  fein  Vater  trieb  ,  er- 
lernt ,  und  als  Gefelle  verfchiedene  Länder  von  mehrern 
hundert  Meilen  durchwandert,     In  Carlsruhe  hörte  er 
Aftronomie  beym  Hofrath  Böckmann ,  und  übte  fieh 
bey  dem  Hofzimmermann  Weinbrenner  in  Architektur- 
zeichnungen.   Im  J.  1775  legte  er  fich  ganz  auf  Mathe- 
matik ;  die  Anfangsgründe  nebft  der  Baukunft  lernte  er 
bey  feinem  Bruder,  dem  im  J.  1802  verdorbenen  Ho* 
Jienlohe  Ingelfingifchen  Baurath,  Johann  Georg,  und 
war  fünf  Jahre  lang  defTen  Baugehülfe,    Er  felbft  baute 
den  Gefundbrunnen  zu  Heflelbronn ,  und  beforgte  die 
Vollendung  des  Stiftskirchenbaues  zu  Hechingen.  Zu- 
gleich reparirte  er  die  Feftung  Hohenzollern ,  und  er- 
richtete unweit  Hechingen  ein  künftlich  gehendes  Werk 
mit  einer  Oel- Schleif- Gyps- Mühle  ,  mit  einer  nafTen 
und  trockenen  Walke,  mit  einigen  mechanifchen  Vor- 
theilen, wie  auch  Wirthfchaftsgebäude.     Zu  Haiger- 
Joch  im  Fürftenthum  Sigmaringen  hat  er  den  fteilen 
Felfenberg  durch  die  Stadt,  gegen  die  vorgegebene  Un- 
möglichkeit,   zur  ChaulTee,    nebft  einer  hölzernen 
Brücke  mit  fteinernen  Pfeilern  400  Fufs  lang ,  nebft 
mehrern  Chauffeen  in  jenen  Gegenden  angelegt.  Her- 
»ach  gieng  er  noch  nach  Göttingen,  um  Mathematik, 
Mineralogie  und  Kamerai wiffenfc haften   zu  ftudiren; 
und  hierauf  kam  er  in  oben  gedachte  Dienfte, 

f  GLIE- 
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GUEHER  (ERNST  BENJAMIN). 

Chirurgifcher  und  anatoniifcher  Jnßrumentenmacher 
zu  Dresden:  geb.  zu  .  .  . 

GMELIN  (WILHELM  FRIEDRICH). 

Zeichner  y  Kupjerflecher  und  Kupferätzer  zu  Rom: 
geb.  zu  Badenweücr  im  Breisgau  j^45- 

Nachdem  er  einige  Zeit  zu  Bafel  für  den  Verlag 
des  Hi  n.  Chr.  von  Mechel  gearbeitet  hatte ,  gieng  er 
»ach  Rom ,  um  fich  in  feiner  Kunft  ganz  zu  vervoll- 
kommnen. Noch  gegenwärtig  lebt  er  dort,  um  die 
fchönften  mahlerifchen  Anrichten  Italiens  zu  zeichnen 
uud  zu  frechen. 

Das  BildmTs  des  Hofraths  und  geheimen  Archivars 
Michael  Ignatz  Schmidt,  nach  Urlaub.  4. 

Kaifer  Jofeph  der  2te>  als  Bruftbild,  nach  Sfofeph 

Hickek  fol. 

Erzherzog  Maximilian,  Kurfürft  von  Cöln  ,  nach 
demfelben.  fol.  Gegenftück. 

Gegenwände  der  Solitude  zu  Arlesheim,  eine  Stun- 
de vou  Bafel.  6  Blätter  in  einer  Folge.  4.  Sind  faloeirt 
und  auch  in  Bifitr  abgedruckt  zu  haben. 

Anßcht  der  kleinen  Infel  Altftadt  auf  rVem  Lucer  - 
ner  See  %  mit  dem  Denkmahl ,  das  der  Abbe*  Raynal  den 
erften  Stiftern  der  Helvetifchen  Freyheit  errichten  lies. 
Gezeichnet  und  geftochen  von  Govelin  für  von,  Mechel'a 
Verlag.  Queerfol. 

Phn  und  Durchfchnitt  der  Römifctap  Bäder,  die 
im  J.  1784  zu  Badenweiler  entdeckt  wurden,  fo  wi« 
man  fie  jetzt  aufTer  der  Erde  erblickt.  Gez.  und  geft. 
von  Gmelin.  Queerfol.  Vergl.  MeufeFs  Mifcell.  artift. 
Inlialts  H.  29^  S.  504  u.  f. 

Anficht  des  berühmten  Rheinfalls  zu  Laufen  bey 
Schaffhaufen ;  nach  einem  Gemähide  des  ff.  ff.  Schalch. 
gr.  Queerfol. 

Anficht  des  Rheins  zu  Laufenburg ,  wo  diefer  Flufs 
durch  Felfen  ftürzt;  nach  einer  Zeichnung  von  Gmelinf 
*on  B.  R.  Comte.  Gegenftück, 
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Monument  Salomon  Gefsner's  zu  Zürich ,  nach  H. 
Wtifi  1791.  gr.  Queerfol. 

Vue  des  Cafcatelles  de  Tivoli ;  dem  Markgrafen  zu 
Baden  gewidmet  Gez.  und  geft.  von  Gmelin.  Sehr 
grofs  Queerfol. 

Vue  de  petites  Cafcatelles ,  avec  la  Maifon  de  M£- 
cene ;  dem  Kurfürften  von  Mainz  gewidmet.  Gegen- 
Jfcück. 

La  Grotte  de  Neptune  ,  avec  le  Temple  dt  Vefta  & 
da  la  Sibylle.    Sehr  gr.  fol. 

La  Cafcade  de  Terni.    Gegenftück  zu  obigem. 

Auslicht  über  den  Lago  d\Albano. 

Ausficht  über  das  Mare  morto  oder  den  Lago  d'A- 
verno ,  am  Meerbufen  von  Bajä.  —  Diefe  beyden  im 
Frauen  holzifchen  Verlag  zu  Nürnberg ,  in  welchem  meh- 
rere Blätter  des  Kiinßlers  erfchienen  lind.  S  von  dielen 
Häfeli  in  Wieland'i  leutfchem  Merkur  1801.  St  5. 
S.  16-30. 

Der  Venus  -  Tempil ,  nach  CL  Lorrain  (1806). 

Veduta  reale  delli  grande  Cafcatelli  di Tivoli,  prefa 
dal  piano  delle  medefime  1807.  (  VerfQldeden  von  dir 
vorhin  erwähnten  Vue  des  Cafcatelles  de  Tivoli). 

Vergl.  Huber ys  und  Roßs  Handbuch  B.  *.  S.  «76-  «78. 
Göthe'ns  Propylaeen  B.  5.  St.  1.  S.  150-15». 
Winckelmann  und  fein  Jahrhundert;  heraus- 
gegeben von  Goethe  S.  343  u.  350. 

GöBEL  (EMANUEL  TRAUGOTT). 
PortrHtmahler  in  Oel  zu  Leipzig :  geb.  zu  Dresden 

Schüler  von  Anton  Graf. 

GöPFERTH  (KARL  ANDREAS). 

Herzogt.  Sachfen  -  Meiningifcher  Kammermuftkus 
und  Kapeflmeifler  zu  Meiningen  :  geb.  zu  Rimpar  im 
Würzburgifchen  am  ititen  Januar  i?6$. 

Schüler  des  Hof  -  und  Kammermufikus  Philipp  Meifs- 
11er  zu  Würzburg.    Virtuofe  auf  der  Klarinette. 

Meh- 
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Mehrere  Kompofitionen  im  Stich  und  Druck ,  de- 
nn Verzeieknifi  man  aber  nicht  geben  kann. 


GöTZ  (FRANZ). 

Kapetlmeifler  des  Fürft  -  Erzbifchoffs  zu  OlmÜtz 
(jetzt?);  Virtuofe  auf  der  Violint:  geb.  zu  ...  in 
Böhmen  .  ,  . 

Studirte  zu  Prag ,  und  ward  in  dem  ehemahligen 
St.  Wenzel  Seminarium  als  Violinift  aufgeteilt.  Als- 
dann gieng  er  nach  Brünn ,  wo  er  bey  dem  Theateror- 
chefter  als  Violinift  einige  Jahre  lebte,  und  vervoll- 
kommnete fich  auf  feinem  Inlhument  bey  Ditters  zu 
Johannisberg  in  Schlefien. 

Vergl.  (v.  Riegger' s)  Materialien  zur  Staüftik  von 
Böhmen  S.  232. 


GÖTZ  (FRANZ  REGIS). 

Kupferflecher  zu  Augsburg :  geb.  dafelbfl  .  .  . 

Lernte  bey  feinem  Vater,  Gottfried  Bernhard.,  ei- 
nem berühmten  Hiftorien- und  Frefcomahler. 

Hauptfächlich  Seeftücke  und  Landfchaften. 

Vergl.  von  Stettens  Kunft  -  und  Handwerksgefchichte 
der  Stadt  Augsburg  B.  1.  S.  328. 


GÖTZ  (LUDWIG). 
Kupferflecher  zu  Nürnberg:  geb.  dafelbfl  j?6%. 

GöTZEL  (FRANZ  JOSEPH). 

Ptrtuofe  auf  der  Queerflöte  bey  der  königl.  Sächftfchen 
Kapelle  zu  Dresden :  geb.  zu  .  .  . 

*  • 
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GtiTZLQFF  (FR. . .). 

Komponifl  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 

Teutfche  Lieder ,  mit  Begleitung  des  Piaaoforte,  in 
Mufik  gefetzt.  Leipzig  (1806). 

von  OöZ  (JOSEPH  FRANZ). 

Zeichner ,  Mahler  und  Kupferflecher  zu  Regensburg 
feit  1791  (vorher  zu  Wien  und  München):  geb.  zu 
Hermannfladt  in  Siebenbürgen  (wo  fein  Vater  Oeftreichi- 
fcher  Oberftlieutenant  war)  1^54. 

War  in  Wien  als  Kriegs  rath  angeftellt :  da  aber  diele 
Stelle  ganz  wider  feine  Neigung  war ;  fo  machte  er  fich 
davon  frey,  fo  bald  er  konnte,  In  Anfejiung  der  Kunft 
war  er  ganz  fein  eigener  Lehrer.  Im  J.  1779  begab  er 
fich  nach) München,  um  die  dortigen  Kunftfchatze  zu 
fehen  und  zu  ftudiren.  Es  gefiel  ihm  dort  fo,  dafs  er 
zwölf  Jahre  lang  dort  blieb  ,  während  diefer  Zeit  aber 
auch  einige  Jahre  in  Augsburg  zubrachte.  Ein  unge- 
gründeter Verdacht  vertrieb  ihn  zu  Anfang  des  J.  1791 
von  München ;  und  feit  dem  lebt  er  jn  Regensburg. 

Als  Künfller  befehligte  er  fich  in  Wien  Anfangs 
mit  MiniaturbildnilTen ,  z.  B.  der  Feldmarfchali  Graf 
von  Haddick,  der  Generalfeldmarfchall  Freyherr  von 
Riefe,  Fürft  Lichnowski  u.  a. 

In  München  der  Kurfürft  Karl  Theodor ,  der  Scbau- 
fpieler  Schröder  als  Hamlet  in  der  Stellung,  wie  er  den 
Monologen :  Seyn  oder  nicht  feyn ,  fagt 

Ein  groffes  Gemähide  in  Oel,  das  die  Scene  in 
Hamlet  vorftellt ,  wo  die  Königin  ftirbt  (eine  Befchrei- 
bung  deflelben  in  Nicolais  Reifebefchr.  B.  8-  S.  1 59  u.  ff.). 

Im  l  1779  machte  er  aus  Bürgers  Ballade,  Lenar- 
do  und  Blandine,  ein  Melodram,  welches  komponirt 
und  auf  dem  Theater  zu  München  aufgeführt  ward. 
Nachher  betrachtete  er  diefen  Gegen ftand  in  Rückficht 
auf  den  Ausdruck  leidenfehaftlicher  Bewegungen,  und 
entwarf  über  diefes  Melodram  160  Zeichnungen  von 
dem  Ausdrucke  und  der  Stellung,  wie  er  fie  fich  nach 
der  Fortfchreitung  der  Leidenfchaft  bey  jeder  merk- 
würdigen Stelle  dachte.  Er  xadirte  felbft  diefe  160  Blät- 
ter, 
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ter,  und  gib  fie  mit  einer  Erklärung  heraus,  unter  dem 
Titel :  Per  fach  einer  zahlreichen  Folge  leiden fchaftlicher 
Entwürfe  für  emvfindfame  Kunfl  -  und  Schauf fiel  freunde  ; 
erfunden ,  gezeichnet ,  geätzt  und  mit  Anmerkungen  be- 
gleitet von  *f.  F.  von  Göz.  Augsburg,  zu  finden  in  der 
akademifchen  Handlung  (1784).  4. 

In  den  Jahren  1785  und  1784  gab  er  heraus:  Exer- 
cices  d'imagination  de  differens  caraUires  &  formes  hu- 
maines ,  eine  Anzahl  von  ihm  felbft  gezeichneter  Blät- 
ter in  4  »  heraus,  61  derfelben  hat  R,  Brichet  in  Augs* 
bürg  geätzt. 

Papft  Pius  VI  im  Profil ,  geätzt  1781. 

Guftav  III,  König  von  Schweden,  eben  To  178», 

Ein  großes  überhöhetes  Oelgemählde  aus  des  Gra- 
fen ven  Stolberg  Romanze:  Die  BüfTende,  den  Au- 
genblick darfteilend,  werin  der  beleidigte  Eh  emann  den 
alten  fremden  Ritter  in  den  Kerker  feiner  Gattin  führt, 
um, ihm  die  Unglückliche  zu  zeigen ,  die  fo  eben  ihren 
Bufsgefang  auf  der  Laute  fpielen  wollte,  und  neben 
welcher,  in  der  Tiefe  des  GefängnifTes ,  das  Skelet  ih- 
xes  ehebrecherifchen  Liebhabers  fteht. 

Vier  Anflehten  von  Donauftauf  in  Oel. 

Karoline,  Gräfin  von  Görz,  auf  ihrem  Sterbebette, 

Eben  diefes  Gemähjde ,  für  einen  Freund  des  Hau- 
fes in  Oel  kopirt,  mit  einigen  Abänderungen. 

Teutfche  Nationaltrachten  unfern*  Zeit,  in  ganzer 
Figur.  4  Gcraählde  mit  WafTerfarben  gemahlt. 

Zwey  fehr  grofle  Gemähide  in  Oel  ausMedea  nach 
Gotter  und  Klinger. 

Zwey  Scenen  aus  Wieland's  Oberon  ,  in  Oel.  Die 
erfte  i£%  aus  dem  fünften  Gefange  der  Augenblick ,  wo 
alles,  vom  Tanz  ermattet,  hinftnkt,  und  Hüon,  mit 
dem  fanften  Ton  und  kalten  Blick  des  Helden  ,  vor  dem 
Kalifen  niederkniet  und  ihn  um  vier  Backenzähne  und 
eine  Handvoll  Haare  aus  feinem  Silberbai  t  bittet.  Die 
iweyte,  aus  dem  achten  Gefange,  zeigt  den  Augenblick, 
wo  Rezia,  mit  hochgefchwellter  fcruft  und  Augen  oh- 
»e  Thränen ,  den  ftarken  Arm  um  Hüon  fchlingt  und 
ibn  mit  fich  in  die  Fluthen  hinabreifst. 

König  Lear  in  dem  Augenblick,  da  er  fagt :  Erft  lala 
■lieh  mit  diefem  Philofophen  reden !  Eine  Skizze  in  Oel. 

Anne 


Digitized  by  Google 


Anne  Magdalene  Kayfer  auf  ihrem  Sterbebette. 
(Vergl.  A*  C  Kayfer' s  Lektüre  für  Stunden  der  MufTe 

Ein  überhöhetes  allegorifches  Gemähide  in  Oel* 
auf  Revolutionfbegebenheiten  in  Frankreich. 

Ein  überhöhetes  Gemähide  f  die  waldigte  Gegend 
eines  Schlofles  vorftellend ,  wo  ein  Kind  forglos  unter 
einem  Baume  fchläft ,  indeft  feinem  Leben  ein  gefräßi- 
ger Wolf  drohte ,  der  fich  ihm  näherte  ,  aber  fo  eben 
einen  andern  Weg  cinfchlägt.  Die  Gutsbefitzerin  ,  ge- 
rade in  der  Nähe,  mehr  für  des  Kindes  Leben  als  für 
ihr  eigenes  bcforgt,  ift  im  Begriff,  einen  Schleyer  über 
den  Knaben  zu  werfen;  fie  blickt  forgfam  nach  dem 
Wolfe,  ob  er  nicht  etwa  doch  noch  umkehrt?  Diefe 
ßcene  bezieht  fich  auf  eine  Anekdote  aus  der  Lebens- 
gefchichte  einer,  zugleich  fehr  kenntlich  getroffenen 
Dame. 

Zwcy  Gemähide :  Durch  Gutmüthigkeit  befänftigte 
Mädchen -Laune;  und:  Durch  Hohn  gereitzte  Wuth. 

Radirte  Blätter  und  Kupferflkhe: 

Sechs  Scenen  zu  A.  C.  Kayfers'  Lektüre  für  Stun- 
den der  Muffe. 

Ein  Titelkupfer  zu  einem  in  der  Lübeckifchen 
Buchhandlung  in  Bayreuth  herausgekommenen  Roman, 
mit  der  Unterfchrift:  Ueber  den  Vater,  der  mich  zeug- 
te, das  Blut ! 

Kofciusko,  in  punktirter  Manier,  in  einer  Ovale 
und  in  braunfarbigen  Abdrücken.  Des  Künftlers  erfter 
Verfuch  in  punktirter  Manier. 

Denkmahl  auf  den  Tod  Heinrich  Adolphe  von 
Dittmer. 

Eine  Scene  aus  A.  C.  Kayfer's  Erzählung  (in  Lang's 
Almanach  für  häusl.  und  gefeil fchaftl.  Freuden  auf  das 
J.  1707)  Friedrich  Hattendorfs  Jugendgefchichte  S.  17. 

Eine  Scene  aus  dcflelben  Erzählung :  Torftendahl, 
(in  Langds  Almanach  auf  das  J.  1798)  mit  der  Unter- 
fchrift: Trinkt  ihr  nur  die  Milch;  Gott  hat  fie  euch 
befrhieden. 

Drey  Anflehten  von  Donau  Frau  f. 

Ein 
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Ein  gröfleres  Blatt ,  darftell end  eine  Familienfcene 
bey  der  Nachricht,  dafs  die  Franzofen  Regensburg 
nahe  feyen. 

Auflerdem  viele  Zeichnungen ,  fehr  viele  Porträte 
in  Miniatur  und  in  ganzen  Figuren. 

Von  ihm  ,  als  Schrif tfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
land. 

Vergl.lMeufel's  Mifcell.  artift.  Inhalts  H.  XL  S.  503- 
315.  H.  XIII.  S.  44-46.  H.  XX.  S.  115-118. 

Neue  Bibl.  der  fchönen  Wiffenfchaften  B.  3«. 
S.  241  -253.  S.  317  u.  ff.  B.  47.  S.  124- 129. 

Allgemeine  Teutfche  Bibl.  B.  107.  S.  429-433. 

Nicolais  Reifen  B.  8.  S.  138-149. 

von  Stetten*,  a.  O.  Th.  2.  S.  122-124. 

Hubers  und  Ro/Ts  Handbuch  B.  2.  S>  353  -  336. 

A.  C.  Kayfer  im  Allgem.  litterarifchen  Anzei- 
ger 1797.  s.  185-189.  1798.  s.  515  u- 

GÖHL   (JOHANN  CHRISTIAN  SAMUEL). 

Affcffor  und  Caßtlleto-  Direktor  bey  der  königl.  kur- 
markifchen  und  Klaffen  -  Lotterie  -  Direktion ,  und  Por- 
trät mahler  ,  zu  Berlin  (vorher  hcrzogl.  Braunfchweigi- 
fcher  Hauptmann  und  Intendant  des  Herzogs  Friedrich 
von  Braunfchweig  zu  Berlin):  geb.  dafelbfl  1743- 

Seiae  Lehrerin  war  die  Hofmahlerin  de  Gafc  zu 
Braunfchweig.  Er  reifete  mit  ihr  nach  den  Niederlan- 
den ,  wo  er  ein  Jahr  lang  fleiffig  ftudirte,  und  nach  fei- 
ner Rückkunft  Gtmählde  in  der  Gallerie  zu  Salzdahlen 
kopirte.  Er  kam  nach  feiner  Vaterfiadt  zurück,  wo 
er  von  Lifcewtky  und  befonders  von  der  Frau  Therbufch 
•mehrere  Kenntnifs  in  der  Farbengebung  und  in  der 
Kompofition  erhielt.  Er  machte  daher  einige  Verfuche 
in  der  Hiftorienrnahlerey,  und  mahlte  z.  B.  Venus  beym 
Grabe  des  Adonis ,  fo  wie  auch  viele  Büdnifle ,  befan- 
den den  Herzog  Friedrich  von  Braunfchweig. 

Vergl.  Nicolais  Befchreibung  von  Berlin  B.  3.  An- 
hang 3   S.  30. 

» 

von 


Digitized  by  Google 


von  GONTARD  (KARL*). 

Königl.  Preujfifcher  Hauptmann  von  der  Armee  und 
königl.  Baumeißtr  zu  Berlin:  geb.  zu  Mannheim  i?3&. 

Er  kam  mit  feiuom  Vater  nach  Rayreuth,  wo  er 
unter  den  Baumeiftern  Sompier  und  Richter  die  Bau* 
und  Zeichenkunft  lernte.  Er  reifete  alsdann  auf  Korten 
des  Markgrafen  Friedrich  von  Bayreuth  nach  Paris»  um 
lieh  hey  Blondel  in  beyden  noch  vollkommner  zw  ma- 
chen. Von  da  reifete  er  im  Gefolge  des  Markgrafen 
und  feiner  Gemahlin  nach  Italien ,  Sicilien  und  Grie- 
chenland, und  kam  mit  ihnen  nach  Bayreuth  zurück. 
Nach  beyder  Tede  kam  er  1765  nach  Potsdam  in  konigl. 
PreuITifche  Dienfte. 

Er  hat  die  AufTicht  über  den  Bau  des  neuen  Schlof- 
fes  bey  Sansfouci  und  der  meiften  bis  1778  auf  Befehl 
des  Königs  Friedrich  des  2ttn  in  Potsdam  aufgeführten 
Gebäude  gehabt. 

In  BeiHn  ift  die  Spitalbrücke,  die  Brücke  am  Kö- 
nigsthore,  die  zwey  Thürme  auf  dem  Friedrichsmarkt« 
und  vermiedene  auf  königl.  Koften  gebaute  Bürgerhau* 
fer  nach  feinen  Zeichnungen  gebaut 

Vergl.  Nicolai  a.  a.  O.  S.  31. 

GOTTLOB  (ERNST). 

Portrat- und  Landfchaftenmahler  in  Otl  und  Paßel 
zu  Leipzig  :  geb.  zu  Gloga»  J?4+ 
Schüler  von  Oefer. 

Die  Bildnifle  Erneai's,  Thalemann's,  Korneas, 
Böhme'n»  und  Schwabens,  die  er  für  die  Univerfitäts- 
bibliothek  zu  Leipzig  verfertigte.  Ein  zweytes  Ge- 
mählde  von  Körner  hat  er  für  die  Thomaskirohe  bear- 
beitet. 

Mahlet  auch  Miniatur  in  Ocl  auf  Kupfer. 

GOUDl1 


•J  Seit  tinigen  Jahren  fteht  er  nicht  mehr  in  den  Berlinifcbce 
Adrctikalcndcru,    Sollt*  er  etwa  gcüorbca  feya* 


» 
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Ooüdt  (.  :  .). 

*  Grofsherzogl.  Hejfen  -  Darntflädtifcher  Theatermah- 
kt  zu  Darmßadty  lebt  jetzt  zu  Wiesbaden:  geb.  zu 
Berlin  .  .  . 

Reifete  durch  halb  Europa»  Mahlt  in  Frefco,  mei- 
ftens  Landschaften  aus  der  aehweitz.  Hat  auch  viel« 
Ruinen  bey  Speyer  gezeichnet. 

Vergl.  MeufeVs  Mifcell.  Heft  XV.  S.  184. 


GRäBNER  (JOHANN  GOTTFRIED) 

und 

(WILHELM), 

Taßeninßrumentbauer  zu  Dresden:    geb.  dafetbß 
1736  und  1737. 

Der  Vater  war  Hofklavierftimmer ,  und  erwarb 
fich  groflen  Ruhm  durch  Verfertigung  trefflicher  lüave- 
cine,  von  denen  die  meiften  nach  Polen,  Cur- und 
Liefland  kamen.  Beyde  erlernten  die  Kunft  dei  Va- 
ters, uad  lie  brachten  es  unter  feiner  Anweifung  fo 
weit ,  dafs  fie  noch  bey  feinen  Lebzeiten  für  ihre  ei- 
gene Rechnung  Klavecine  baueten  und  Tie  in  diefelben 
Länder  lieferten  und  noch  liefern.  In  der  Folge  fien- 
gen  fie  an,  Fortepiano's  flügelartig  zu  bauen;  welches 
vorher  noch  nicht  üblich  war.  Der  König  von  Sachfen 
belltet  das  erfte  Werk  diefer  Art.  Sie  haben  nunmehr 
über  i2oo  dergleichen  Inftrumente  geliefert,  die  weit 
und  breit,  bis  nach  Cherfon,  verfendet  wurden.  Ge- 
wöhnlich bauen  fie  in  drey  Wochen  ein  folches  Inftru- 
xnent,  wovon  der  Preis  100  bis  200  Reichsthaler  ift ,  je 
nachdem  es  verlangt  und  nach  der  Güte  beurtheilt 
wird.  •  Sie  haben  gewöhnlich  drey  Veränderungen,  de- 
ren vorzüglichfte  die  Harmonika  oder  die  Flöte  ift. 
Beyde  Brüder  arbeiten  und  genieffen  den  Gewinnft  ge- 
meinfchaftlich ;  der  ältere  i&  auch  Hofklavierftimmer. 

Vergl.  Klcibe'ns  Neueftei  gelehrtes  Dresden  S.  47  «.  f. 


GRäB- 
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GRäBNER  (KARL  AUGUST), 
Stiefbruder  der  eben  genannten. 

Tafleninßrumentbauer  zu  Dresden:  geb.  dafelbß 
*749- 

Auch  ihn  unterrichtete  der  Vater  frühzeitig  in  fei- 
ner Kunft,  und  er  brachte  es  fo  weit,  dafs  feine  Klavt- 
cine  und  Fortepiano's  häufig  verlangt  werden.  Nach 
delTen  Tode  1777  etablirte  er  fich  allein,  und  fieng 
dann  auch  im  J.  1787  an,  flügelartige  Fortepiano's  zu 
verfertigen,  deren  Zahl  fich  nun  wohl  an  100  er- 
ftrecken  mag.  Sie  empfehlen  fich  ebenfalls  durch  drey 
Veränderungen ,  und  befonders  durch  die  Harmonika, 
Die  Preife  gehen  von  100  bis  zu  150  Reichsthalern. 

Vergl.  Kläbe  a.  a.  O.  S.  43. 

GRäFF  (ff. G...). 

Abbi  und  Komponiß  zu  ... ;  geb.  zu  .  .  . 

Three  Duets  for  the  Piano  Forte,  compofed  and  dedi- 
cated  to  Mr.  Overend.    Op.  XII.  London  (179g). 

G  RUN  ICHER  (SAMUEL). 

Porträtmahler  und  Kupferßecher  zu  Dresden :  geb. 

zu  Zofßngen  im  Kanton  Bern  1758. 

Kam  im  J.  1790  nach  Dresden  und  ftudirte  unter 
der  Leitung  des  Direktors  Cafanova  die  Mahlerey.  Er 
befchäftiget  fich  aber  auch  mit  Kupferftechen,  und  hat 
in  beyden  Kunftfächern  bey  den  öffentlichen  Ausfül- 
lungen feine  Studien  gezeigt;  z.  B.  bey  derjenigen  im 
J.  1794  eine  liegende  Tigerin,  die  ihre  Jungen  faugen 
läfst,  in  Lebensgröffe ,  eine  Kopie  nach  Rubens,  in 
Oel.  Zwey  Stücke,  Affengefelifchaften,  eigene  Erfin- 
dung, in  Ocl.  Einen  Chi  iftuskopf ,  nach  A.  Caraccu 
Ein  Ecce  horao  ,  nach  Guido.  Eine  Madonna  mit  dem 
Kinde,  nach  Palma  Fecchio,  in  Oel.  Eine  Zeichnung 
nach  der  Antike.  Einen  Amor ,  der  einen  Löwen  bän- 
digt, aus  der  königl.  Antikenfammlung.  Eine  kolorirte 
Zeichnung,  eine  Erndte  vorftellend,  eigene  Erfin- 
dung. 


Digitized  by  Go 


« 


—    3°S  — 

s 

düng.  —  Bcy  der  Ausftellung  im  J.  1807:  Vier  Hefte 
Sächfifcher  Koftume  verfchiedener  Stände,  in  bunt  ge- 

tufchter  Manier. 

» 

Vergl.  MeiifeVs  Neues  Mufeum  für  Künftler  St. 

S.  266  u.  f.  0 
De ffen  Archiv  für  Künftler  B.  2.  St.  3.  S.  11. 
Kläbe  a.  a.  O.  S.  48. 

GRäSER  (ff...  C.  •). 
Tonkünßlcr  zu  Dresden:  geb.  zu  .  .  . 

Gefange  mit  Klavierbegleitung  für  Frauenzimmer. 
Leipzig  178^-  Queerquart. 

Drey  leichte  Klavierfonaten.  3  Theile  (jeder  3  Sona- 
ten enthaltend),    ebend.  1786-1787.  QueerfoL 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  TonkünÄler. 

GRAFF  (ANTON). 

König!.  Sckhßfcher  Hofmahler  zu  Dresden :  geb.  zu 
Wintert  hur  in  der  Schweitz  1736. 

Schon  von  Jugend  an  bezeigte  er  Luft  zur  Mahle- 
rey,  und  widmete  fich,  unter  Anleitung  Joh.  Ulrich 
Schmellenberg'! ,  dem  Portrutmahlen.    Schon  feit  vielen 
Jahren  ift  er  als  der  erfte  Porträtmahler  feines  Zeit- 
alters bekannti    Seit  dem  J.  1758  lebte  er  in  Augsburg» 
von  wo  aus  fich  fein  Ruhm  über  Teutfchland  verbrei- 
tete.   Im  J.  1766  erhielt  er  den  Ruf  an  den,  damahU 
kurfürftl.  Sächfifchen  Hof,  wo  er  fich  durch  Uebung 
und  anhaltendes  Studium  vollends  zu  dem  grollen 
Manne  bildete,  der  er  ift.    In  feinen  Gema'hlden  fin- 
det man  Zeichnung,  Charakter,   edle  Züge,  fchöne 
Formen  und  ein  lebhaftes  Kolorit,  fo  dafs  jeder  zu  ih- 
nen hingezogen  wird,  und  dafs  die  Kupferftecher  fehr 
gern  nach  ihm  aibeiten. 

Von  feiner  Künftlerhand  könnte  man  jetzt  bey 
1200  Porträte  und  Familiengemählde  aufftellen,  wenn 
man  fie  all«  anführen  wollte.  Hier  nur  die  vorzüg- 
lichem ! 

U  Unter 
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Unter  die  Familienfrücke  gehört  vorzüglich  das 
Familiengemählde  des  kurfächfilchen  Prinzen ,  Her- 
zogs von  Cuvland;  dasjenige  des  kurfa'chfifchen  Mini- 
fters,  Grafen  von  Einfiedel;  fein  eigenes.  Auch  die 
Familienbildnihe  des  vorigen  Königs  von  Preuffen, 
halbe  Figuren ,  worunter  lieh  befonders  die  PrinzefTiii 
Friderike  auszeichnet. 
Porträte : 

Prinz  Heinrich  von  PreufTen. 

Baron  von  Brabeck.  Knieftück. 

Lord  Elgin.    Ganze  Figur. 

General  von  Flemming.  Knieftück. 

Zwey  Grafen  von  Medem.  Knieftücke. 

Die  Herzogin  von  Curland.    Ganze  Figur. 

D.  Platner.  Bruftbild. 

Der  Herzog  Friedrich  Chriftian  von  Holftein  -  Son- 
derbunj- Auguftenburg ,    und  defl'en  Gemahlin,  ge- 
holt» ne  Prinzefn'n  von  Dänemark.    Ganze  Figuren. 
•  Minifter  von  Alvensleben.  Knieftück. 

Kaufmann  Baffe  aus  Frankfurt  am  Mayn.  Knie- 
ftück. 

Baron  von  Rehden,  Holländifcher  Gefandter  zu 
Berlin.  Knieftück. 

Geheimer  Rath  von  Sonnenberg,  aus  Bernburg. 
Bruftbild. 

Der  RulTifche  General  Graf  von  Divoff.  Knieftück. 
Hr.  von  Strander  aus  Hannover.  Bruftbild. 
Hofmarfchall  Graf  von  Bofe.  Knieftück. 
Obeihofpredigcr  D.  Reinhard  zu  Dresden.  Bruft- 
bild. 

Fürft  Reufs  von  Greitz,  als  General.  Ganze  Figur. 

Herr  von  Tiefenhaufen ,  ein  Liefländifcher  Edel- 
mann.   Ganze  Figur. 

Der  Grofsbritannifche  Generallieutenant  von  Mi- 
ron.  Bruftbild. 

Sein  eigenes  Porträt.  Bruftbild. 

Herr  von  Haxthaufen  mit  deffen  kleinem  Sohne. 
Knieftück. 

Der  Sächfifche  Rittmeifter  von  Carlowitz.  Ganze 
Figur. 

Der  Fürft  von  Metternich.  Knieftück. 

Die 
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Qle  Schaurpiclerin  Brandes ,  als  Ariadne.  (Verel 
MeufeVs  Mifcell.  H.  L  S.  48-50.  H.  XIII.  S.  27  u.  f.?. 
Die  Schaufpielerin  Koch,  als  Pelopia. 
Baumeifter  Winckler  zu  Leipzig. 
Kammerrath  Richter  eben  dafelbft. 
Kammerrath  Frege  eben  dafelbft. 

Alsdann  noch  die  Bildniffe  folgender  Gelehrten: 
Joh.  Georg  Sulzer,  fein  Schwiegervater. 
Leffing. 

Mofcs  Mendelsfohn. 
Uz. 

Ramler. 

J.  Rein  hold  Forfter. 

Bodmer. 

Jeruralem. 

Spalding. 

Zollikofer. 

Wicland. 

Hommel ,  Ordinarius  in  Leipzig. 

Böttiger. 

Mahlmann. 

Baufe,  Geyrer,  Haid,  Joh.  Gotthard  Müller ,  und 
andere ,  haben  nach  ihm  geftochen. 

Vergl.  Dafsdorfs  Befchreibung  der  Relidenxftadt 

Dresden  S.  601-603. 
Keller  s  Nachrichten  S.  62  -  64. 
Bettina* s  PrufTe  litteraire  T.  II.  p.  157-  140. 
Jtläbe'ns  Neucftes  gelehrtes  Dresden  S.  48  u.  f. 
MeufeVs  Neues  Mufeum  St.  3.  S.  252  u.  f. 
Deffen  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St.  4.  S.  1 02  - 104. 

B.  2.  St.  1.  S.  86-88. 
/^/WW\r  Teutfcher Merkur  1802.  Febr.  S.  147. 

GRAHL  junior  (FRIEDRICH  BENJAMIN). 

Komponiß  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  . 

Zwölf  Variationen  für's  Klavier  oder  Fortepiano,  kom- 
ponirt  u.  C  w.    Dresden  1801. 

U  9  GRATIS 
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GRAMS  (ANTON). 


-     Der  erfle  Kontrabafsfpieltr  zu  Prag:  geb.  zu  .  .  • 

GRÄFE  (H...  C 
Kupferßecher  zu  Güttingen  (?) :  geb.  zu  .  .  , 
Biidniffe  Göttingifcher  Profefforen. 


GRASS  (.  .  .). 

Landfchaftenmahler  zu  Rom  (wenigftens  im  Jahr 
1803;  vorher  zu  Riga):  geb.  zu  .  .  . 


Komponifl  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 
Sonate  pour  le  Pianoforte.    Oeuvre  III.    a  Orlenbach 


GR  ASSI  (LUDWIG). 

Königi.  Preufftfcher  Sänger  und  Tenoriß  auf  dem 
Operntheater  zu  Berlin :  geb.  zu  Rom  .  .  . 


Miniatur  -  und  Porträtmahter  >  feit  1800  Profeffor 
der  Kttnßakademie  zu  Dresden ,  und  feit  .  .  .  Direktor 
derfelben  (vorher  zu  Wien) :  geb.  zu  .  .  . 

Die  Herzogin  von  Rohan,  als  Iris. 
Ihre  Schwefter.  Bruftbild. 

Die  Tochter  des  Banquier  Arnftainer  zu  Wien. 
Bruftbild. 

Eine  junge  Fürftin  Czartorinska.  Knieftück. 
Die  Herzogin  von  Sagan  in  altfpanifcher  Tracht 
Bruftbild. 

Das  Bildnifs  des  Ruflifchen  Fürften  Trubetzkoj, 
in  ganzer  LebensgröfTe. 

Eine  jun<_e  Coburgifche  Prinzeffin ,  als  Pfyche. 
D.  Gall.    Knieftück  in  LebensgröfTe. 
Graf  Zabiello.  Bruftbild. 


GRASSET  (.  .  .). 


0798). 


GRASS I  (.  .  .). 


Kam- 
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Kammerherr  von  Lubiniecki.   Bruftbild.  x 
Gräfin  von  Brefsler.  Bruftbild. 

Panaedonia,  ein  Gemähide,  befchrieben  in  der 
Zeitung  für  die  elegante  Welt  1804.  S.  430  u.  f. 

Die  junge  Fürftin  Narifchkin ,  in  einer  LandTchaft 
fitzend.  Knieftück. 

Dic^unge  Fürftin  Bagration ,  im  Freyen  flehend. 

Prinz  Ludwig  Wilhelm  von  PjeufTen.  Knieftück. 
(Von  diefen  drey  letzten  BildniiTen  \erel  MeufeVs  Ar- 
chiv für  Künftler  B.  2.  St.  3.  S.  s  u.  f.)f 

Vergi.  MeufeVs  N.  Mifcell.  St.  1 2.  S.  489. 

IVtilancTs  N.  Teutfcher  Merkur  1802.  Febr. 
S.  147  u.  f. 

MeufeVs  Archiv  für  Künftler   B.  1.   St.  4. 
S.  106  u.  f.  B.  2.  St.  1,  S.  88  u.  f. 


GREUEL  (KARL  FRANZ). 

Lenifchaftenmahler  zu  Frankfurt  am  Mayn :  geb. 
iafetbft  i?5+ 

Bildete  fich  bey  Nothnagel  und  nach  Gemählden 
von  Jakob  Ruysdal.  Er  mahlt  Bilder  nach  eigener  Er- 
findung, denen  man  eine  gute  Qidonanz,  fchönen 
Baumfchlag  und  angenehme  Fernen  nicht  abfprechen 
kann.  Seine  Belebungen  beftehen  in  Wanderern  und 
Viehweiden,  mit  Hirtenfcenen,  in  Roofe'ns  Gefchmack. 
In  den  Holländifchen  Kunftkabineten  lieht  man  die 
meiften  feiner  Arbeiten. 

Vergi.  Hüsgeh's  artiftifches  Magazin  S.  446  u,  f. 

■ 

GREEN  (VALENTIN). 
Kupferßecker  zu  Mannheim :  geb.  zu  .  .  . 
E  xellirt  in  der  Schwarzkunft. 

U  5  GP.E1- 


Digitized  by 


3N> 


GREIN  ER  OH  ANN  GEORG). 

Mechaniker  und  Inßrtwutntenmacher  zu  Lauf  che  bty 
Sonnenberg  und  Coburg:  geb.  dafelbß  ... 

Hauptfach! ich  Harmonika's ,  die  fich  vor  andern, 
durch  verfchiedene  von  ihm  erfundene  Vorzüge,  aus- 
zeichnen. 

Vergi.  Maurer  in  Meufel's  N.  Mifcell.  St.  4.  S.  498  - 
505. 

GREINER  (JOHANN  KARL). 

Mechaniker  und  Inßrumentenmacher  zu  Wetzlar: 
geh,  zu  ... 

Verfolgte  Ilohlfeld's  Erfindung  des  Bogenflügels 
weiter,  und  brachte  im  J.  1779  fein  fogenanntes  Bogen- 
klavier  zu  Stande.  Nach  Voglens  Wunfche  verband  er 
noch  ein  Pianoforte  mit  Hämmern  und  Drathfaiten  da- 
mit, fo,  dafs  diefcs  oben  und  das  Bogenklavier  mit 
Darmfaiten  darunter  fteht,  und  beyde  gekoppelt  wer- 
den können.  Doch  foll  zur  Vollkommenheit  diefes 
Inftiuments  noch  Manches  zu  wünfehen  übrig  feyn. 

Vergl.  Gerbcr's  Lexikon  der  Tomkünftler. 

GREINER  (JOHANN  MARTIAL). 

Mufikdirektor  des  Fürßen  von  Hohenlohe-  Kirchberg 
Süu  Kirchberg  bis  1787»  «W  einer  der  erflen  Violinißcn: 
geb.  zu  Conßanz  am  Bodenfee  am  pten  Februar  1724  *). 

Dem  Studium  der  Theologie  gewidmet ,  lernte  er 
dabey  zu  feinem  Vergnügen  die  Violine,  und  brachte 
es  binneii  drey  Jahren  fo  weit,  dafs  er  fich  iri  derMeffe 
mit  einem  Violinconcert  konnte  hören  laffen.  Man 
rieth  ihm,  die  Mufik  zu  feinem  Hauptftudium  zu  er- 
wählen und  zu  reifen.  Diefem  Rathe  zu  Folge  begab 
er  fich  mit  dem  wenigen  gefammelten  Gelde,  und  wi- 
der des  Vaters  Willen,  nach  Innsbruck,  wo  er  von  dem 

ln- 
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Infpektor  des  Jefuitenfeminariums  nicht  allein  unent- 
geldlich  aufgenommen  wurde ,  fondern  auch  freye 
Wohnung  und  Koft  erhielt  Nach  drey  Vierteljahren 
lernte  ihn  dort  ein  Dilettant  kennen,  auf  dcfTen  Zu- 
reden; er  mit  ihm  nach  Padua  und  Venedig  reifete,  wo 
diefer  fein  Gönner  ftarb.  Nun  nahm  ihn  der  Vater  des 
damahligen  Kapcllmeifters  Ferrandmi  zu  München  drey 
Jahre  lang  ins  Haus,  und  gab  ihm  freye  Koft.  lieber- 
dies  lernte  er  da  den  beften  Violiniften  in  Venedig, 
Angelo  Colonna,  kennen,  der  ihm  nicht  allein  freyen 
.  Unterricht,  fondein  auch  viele  Empfehlungen  gab,  fo 
dafs  er  zuletzt  ai  Schüler  hatte,  deren  der  geringfte 
ihm  monatlich  einen  Dukaten  zahlte.  Er  erhielt  her- 
nach einen  Ruf  nach  Padua,  um  dort  unter  Tartini  im 
Orchefter  zu  fpie.len.  Wahrend  dem  er  noch  unter 
diefen  grollen  Meifter  ftudirte,  folgte  er  dem  vom  Her- 
zog von  Würtemberg  ihm  angetragenen  Rufe  nach 
Stuttgart,  wo  damahls  Jomelli  Oberkapellmeifter  war. 
In  diefen  Dienlten  blieb  er  si  Jahre,  genofs  Beyfall 
und  Ehre,  und  zog  viele  brave  Schüler,  worunter  Hof- 
meifter  und  Labort  in  Wien  die  merkwürdigften  find. 
Nach  einer  zweyten  Reduktion  diefer  Kapelle  kam  or 
im  J.  1775  nach  Kilchberg  za  der  erwähnten  Stelle. 
Um  das  J.  1787  unternahm  er  eine  Reife  nach  Schieitz, 
und  feitdem  erfuhr  man  nichts  weiter  von  ihm. 

Vergl.  C*  L.  fftinker  in  Meufel's  Mufcum  für  Künft- 
ler  St.  3.  S.  15  -  27. 
Gerbers  Lexikon  der Tonkünftler. 

« 

G REN TER  f.  . 
Ingenieurhauptmann  zu  Salzburg :  geb.  zu  .  .  - 
Vorzüglich  ftark  in  Gebäudezeichnungen. 

G RENS ER   (HEINRICH  WILHELM). 

Blasinßrunieuteftmacher  in  Holz  und  Äfeffing  zu 
Dresden:  geh,  dafelbfi  ... 

Lernte  von  feinem  nun  verftorbenen  Schwieger* 
vater  Auguft  Grenfer. 

Vergl.  Kläbe'ns  Neueltes  gelehrtes  Dresden  S.  50. 
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GRESS  (JOHANN  DAVID  BENEDIKT). 

Porträt  -  und  Hflorienmahler  zu  Dresden :  geb. 
zu  •  .  . 

Vergl.  MeufeVs  N.  Mufeum  für  Künßler  St.  3.  S.  264. 

> 

GRESSLER  (SJLOMO). 

Organifl  zu  Triptis  in 1  Meißen:  geb.  zu  .  .  . 

Sonaten  fürs  Klavier*.   Leipzig  1781. 

Sammlung  kleiner  leichter  Klavieiftücke  und  Sonaten. 

Dresden  1787. 
Etwas  Leichtes  und  Luftiges  fürs  Klavier.  Leipz.  1794*  4. 

Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 

GRETRY  (ANDREAS  ERNST  MODEST). 

Ehemaliger  gekeimer  Rath  des  Filrflbifchoffs  von 
Lüttich  und  königl.  Franzö fifcher  Kammerkompontß  und 
Peufionär  des  Italienifchen  Theaters  zu  Paris ,  wie  auch 
Mitglied  der  Akademie  der  Tonkunß  zu  Bologna  und 
des  Nationalwßituts  zu  Paris  (vermuthlich  lebt  er  zu 
Paris):  geb.  zu  Lüttich  am  uten  Februar  1*41. 

Zeigte  fchon  in  feiner  frühen  Jugend  einen  aulTer- 
ordentikhen  Hang  zur  Mufik,  fo  dafs  feine  Eltern  ihn 
fchon  um  1755  na^h  Rom  in  das  Lütticher  Kollegium 
fchickten.  Dort  that  er  unter  der  Anleitung  Cafali's 
folche  Fortfehritte,  dafs  er  fchon  in  feinem  i7ten  Jahre 
ein  Intermezzo  komponirte,  das  im  J.  1760  auf  dem 
Alihertifchen  Theater  unter  dem  Titel :  la  Fendt* 
miatrice  (die  Winzerin)  mit  allgemeinen  Beyfall  auf- 
gefuhrt  wmde.  Im  folgenden  Jahre  begab  er  fich  nach 
Bologna,  um  unter  der  Anführung  des  Pateis  Martini 
noch  insbefondere  den  Kontrapunkt  zu  ftudiren.  Dann 
gierig  er  nach  Genf,  und  komponirte  dort  Ifabelle  und 
Gertraud,  abermahls  mit  groffem  Beyfall.  Endlich 
kam  er  1766  nach  Paris,  und  lebte  dort  zwey  Jahre  in 
der  Stille.,  hauptfächlich  um  noch  Morau  zu  proiitiren. 
Auf  MarmontePs  Zureden  fetzte  er  defTen  Huron  in 
Mufik,  und  brachte  ihn  1763  mit  auHcr ordentlichem 
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Erfolg  auf  das  Theater.    Seit  diefer  Zeit  änderte  er  fei- 
nen Entfchlufs ,  wieder  nach  Italien  zu  gehen :  er  ver- 
fah  vielmehr  die  Parifei-  Schaubühne  mehrere  Jahre 
lang  mit  einer  Menge  neuer  Stücke,  ohne  an  dem  Bey- 
fall  des  dortigen  Publikums  etwas  zu  vevliehren.  Im 
J.  1782  befuchte  er,  nach  fo  langer  Abwefenheit,  Lüt- 
tich ,  feine  Vaterftadt ,  auf  kurze  Zeit.    Ihm  zu  Ehren 
ward  dort  in  feiner  Gegenwart  nicht  nur  feine  Operette, 
der  eiferßlchtige  Liebhaber,  gegeben,    fondern  man 
führte  auch  voihcr  ein  Vorfpiel  auf,  UHter  dem  Titel: 
Der  zweyte  Apollo ,  worin  eine  Fama  aus  den  Wolken 
kam  ,  und  fein  auf  der  Vovderfcene  des  Theaters  be- 
findliches Bruftbild  von  Carrarifchem  Marmor  mit  Lor- 
beel en  krönte.    G.  weinte  für  Freuden  in  der  Loge. 
Und  der  Bifchoff  befahl ,  das  Stück  am  folgenden  Tag 
zu  wiederhohlen. 

Der  gröfste  Theil  feiner  Opern  folget  in  der  Reiht 
fo  auf  einander: 

1)  la  Vendemiatrice ,  zu  Rom  1760. 
a)  Ifabelle  und  Gertraud ,  zu  Genf  1765.  Alle  fol- 
gende zu  Paris. 

3)  le  Huron  1768. 

4)  Lucile  1768. 

5)  Silvain  1769. 

6)  le  Tableau  parlent  1770. 

7)  les  deux  Arares  177°. 

$)  l'Amitie  ä  l'epreuve  177X. 

9)  Zemire  &  Äzqr  1771.  . 
10)  TAmi  de  la  maifon. 
j  \)  la  Roliere  de  Salency. 

12)  le  Magnifique. 

13)  Cephale  &  Procris. 

14)  les  Mariages  des  Samnites. 

15)  la  faufle  Magie.  , 

16)  Matroco;  eine  Farce. 

17)  le  Jugement  de  Midas. 

18)  l'Amant  jaloux. 

19)  Andromque;  von  Racine, 
so)  los  Moeurs  antinues. 

21)  I  Rrnbirras  des  Richeffes. 

22)  les  Evhi6mens  imprevus  1785» 
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a3)  la  Caravan«  du  Cai're  1785- 

24.)  Ancaflin  &  Nicolettc  1784- 

25)  Colinette  a  laCour ,  ou  la  double  Eprcuve  1785« 

*G)  Panurge  dans  Tisle  des  Lunternes  1785» 

27)  les  Meprifei  par  relTemblance  1787« 

28)  le  Comtc  d' Albert  &  la  fuite  1787» 

29)  Raoul  Barbe  bleue  1788. 

50)  Richard  Coeur  de  Lion  1789- 

Alle  diefe  Opern  lind  nicht  nur  zu  Paris  in  Par- 
titur geftochen,  fondern  auch  ein  grotfer  Theil  davon 
ins  Italienifche,  Schwedifche,  Ruffifchc  und  Englifche 
überfetzt  worden.  Auf  Teutfchen  Theatern  wurden 
die  Nummern  3 ,  4,  5,  6,  7»  8,  9»  10;  «t  *+» 
15,  17.  18,  22  in  der Ueberretzung  gegeben.  Aus  der 
letzten  find  Favoritarien  befonders  für  das  Klavier  er- 
fchienen  zu  Berlin  1790  und  1791.  fol. 

Von  feinen  Inftrumentalkompoiitionen  follen  nur 
zwey  Klavierfonaten  mit  einer  Flöte  ,  Violine  und  Bars  zu 
Paris  1775  geftochen  feyn*  nachgeftochen  zu  Frankfurt 

1775.  gr-  *o1- 

Vergl.  Burnetjs  Tagebuch  einer  mufikal.  Reife  B.  u 
S.  29. 

Metoioires  ou  EfTais  für  la  Mufique  par  Mr. 
Gretry  (h  Paris  1789.  8.  ibid.  1797.  5  Vo11- 
in  8)  »  Teutfck  von  Spazier  (Leipz.  1800.  8) ; 
der  1  fte  Abfchnitt ,  den  auch  fchon  vorher 
A.  C.  Kayfer  ins  Teutfche  überfetzt  hatte 
in  feinem  Franzöfifchen  Mufeum  Jahrg.  1. 

II.  1.  S.  90-143.  ,  , 

Gerber' s  Lexikon  der  Tonkunft;  und  daraus 
Hirfching  in  feinem  Handbuche;    der  ihn 

folglich  irrig  unter  die  VeiTtorbenen  zählte. 
Erfctiens  gelehrtes  Frankreich ,  in  dem  Haupt- 
werk und  in  den  beyden  Supplementen. 

GRETSCH  (.  . 

Kontponifl  und  Violonfcheüifl  in  der  Kapelle  des  Für- 
nen  von  Thum  und  Taxis  zu  Regensburg  feit  1770: 

"geb.  zu  .  .  .  — 
6  Hand- 
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Handfchriftlich  hat  man  von  ihm: 
Diey  Violonfchellconcerte. 
Acht  Violonfchellfolo's. 
Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 

GRIESSMANN  (C  IV...). 
Kupferflecher  zu  Leipzig :  geb.  zu  .  .  . 

Schüler  von  Baufe.  OefTentlich  trat  er  zuerft  auf 
mit  einer  wohlgelungenen  Kopie  des  bekannten  Schmid« 
tifchen  Blattes :  Jaii  i  Töchterlein. 


GRIMM  (SAMUEL  HIERONYMUS). 

Zeichner  und  Makler  zu  London  (? ) :  geb.  zu 
Burgdorf  im  Kanton  Bern  .  .  . 

Lebte  einige  Zeit  zu  Bern,  gieng  von  da  im  J. 
176..  nach  Paris,  endlich  nach  London,  wo  er  viel- 
leicht noch  lebt. 

Befchäftiget  fleh  hauptfächlich  mit  Zeichnung  fa- 
tirifchcr  Gegenftande  und  Karikaturen. 

GRISI  (.  . 

Virtuo  fe  auf  der  Violine  zu  Salzburg  ;  vorzüglich 
für  Kabinet tsmufik  (ehedem  in  der  dortigen  fürftlichen 
Kapelle):  geb.  zu 


GRöNE  (ANTON  HEINRICH). 
Regierurgsfchreiber  und  Organiß  an  der  Hoflurche 
zu  Detmold:  geb.,  zu  Lemgo  . 

Religiöfe  Lieder  hiftorifchen  Inhalts  von  L.  F.  A.  von 
Colin  —  in  Gefang  gebracht  Rinteln  1791, 


GRÜNLAND  (.  .  .). 
Komponifl  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  . 

Notenbuch  zu  dem  akademifthen  Lied  ei  buche  3  T|j,ei1^ 
Altona  1705- 1796.  Queer  4.  Auch  unter  dem  Titel; 
Melodieen  zu   dem  gcfellfchaftlichen  Liedeibuche 

"UtL  m  GROP 
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GROP  (.  . 

Herzogt  Br  nun  fchweigif eher  Mechaniker ,  mit  dem 
Titel  eines  ^Salzinfpektors ,  hat  die  Au  ff:  cht  über  die  me- 
chanifchen  Werke  bey  dem  Salzwefen  zu  Salzdahlum : 
geb.  zu  .  .  . 

Einer  der  grofsten  jetztlebenden  praktifchen  Me- 
chaniker, dem  es  aber  gänzlich  an  Theorie  und  Ge- 
fchichtc  der  Erfindungen  mangelt.  Er  erfindet  z.  B. 
mit  der  grofsten  Mühe  und  Anftrengung  etwas,  das 
fchon  längft  erfunden  ,  ihm  aber  unbekannt  gewefen  war. 

'  Vorzüglich  gute  Goldwaagen ,  die  einen  Athtelszoll 
eines  Haaras  ziehen. 

Künfthche  Wafferwaagen. 

Eine  grolTe  Wanduhr,  Acren  Gang  man  zwar  fieht, 
aber  nicht  hört. 
U.  a.  m. 

GROS  (.  .  .). 

Land-  Ober  -  Bauin fpektor  und  Expeditionsrath  zu 
Stuttgart  (ehedem  aucli  Profcffor  an  der  Acadcmie  des 
Arts) :  geb.  zu  Winnenden  ... 

Erwarb  fich  auf  Reifen,  befonders  in  Holland, 
nicht  gemeine  architektonifche  KenntnifTe. 

Viele  Gebäude,  die  fich  hauptlachlich  durch  Dauer 
und  Bequemlichkeit  empfehlen. 

Hat  auch  das  ganze  Bauwefen  der  vorher  abgebrann- 
ten Stadt  Göppingen  angegeben  und  dirigirt. 

Auch  hat  er  Brücken  angegeben,  die  fich  durch 
Einfachheit  und  Starke  empfehlen;  z.  B.  eine  lange 
hölzerne  Brücke  ohne  Pfeiler  über  den  Neckar  zu  Plo- 
chingen im  Würtembergifehen  fein  Werk. 

GROSE  *)  (MICHAEL  EHREGOTT). 
Organiß  der  altßadtifchen  Hauptkirche  zu  Branden- 
Hrg% (vorher  zu  Klofter  Bergen  bey  Magdeburg) :  geb. 


•)  Gtrhr  fchrcibi  GROSSE* 
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Vier  und  zwanzig  Lieder  von  guten  Dichtern ,  in  Mu- 
fik  gefetzt  .  .  .  1785.  * 

Sechs  Sonaten  fürs  Klavier  .  ,  .  1785. 

Six  Sonatcs  faciles  pour  le  Clavecin.  Livraifon  II.  ä 
Berlin  (i793)« 

GROSHEIM*)  (GEORG  CHRISTOPH).  ■ 

Mußkdirektor  zu  Caffel:  geb.  zu  .  .  . 

HefTifche  Kadettenlieder.  Caflel  1782. 
Di  ey  Klaviei  trio's  mit  einer  Violine,  ehend.  178  .  . 
Sammlung  Teutfcher  Gedichte,  in  Mufik  gefetzt.  3 
Theile.  Mainz  1792  -  1793.  Queerfol. 

GROSSE  (M..\  CH...). 

Hoboifl  der  ItSnigL  Preußtfchen  Kapelle  zu  Berlin : 
geb.  zu  .  .  . 

Six  Sonates  faciles  pour  le  Clavecin  ou  Fortepiano. 
Op.  II.  Berlin  1786.  gr.  fol. 

GROSSMANN  (KARL  AUGUST). 

Kupferßecher  und  Kunßhnndler  zu  Augsburg  (vor- 
her Goldgraveur) :  geb.  zu  Königsbrück  in  der  Oberlau* 
fitz  1741. 

Unter  andern  die  in  denWürtembergifchen  Kalen- 
dern für  die  Jahre  1778  und  1779  befindlichen  Vorftei- 
lungen,  von  ihm  ei  fanden,  gezeichnet  und  geftochen. 

Vergl.  v.  Stettens  Kunft-und  Handwerksgefchichte 
von  Augsburg  Th.  1.  S.  410. 

GROTH  **)  C  •  )  der  ältere. 

Akademierath  und  Thiermahler  zu  St.  Petersburg 
(vorher  Hofmahler  zu  Stuttgart) :  geb.  dafelbß  .  •  • 

Seine 


•)  Nach  Girhr\  GROSSHEIM. 

••)  Nicht  OROT,  wie  in  der  erften  Ausgabe  ßelit. 
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Seine  vornehmfte  Arbeit  in  Teutlchland  ift  dat  kur- 
ffurftl.  Bayrifche  Familienftück  zu  München. 

GROTH  (.  .  J  der  jüngere. 
Kunflmahler  zu  St.  Petersburg:   geb.  zu  Stutt- 

gart 


.  .  • 


GRUBER  (FRIEDRICH). 

Artifi  zu  Goslar  (vorher  Advokat  zu  Hildesheim)  : 
geb.  zu  Hildesheim  .  .  . 

Hat  die  Pflanzen  zur  Flora  von  Hildesheim  gezeich« 
net ,  geftochen  und  illuminirt  .  .  . 

GRüBEL  *)  (JOHANN  KONRAD). 

Bürger  und  Stadt  flaf ebner  oder  Klempner  zu  Nürn- 
berg :  geb.  dafeWß  am  3ten  Julius  1736. 

Lernto  bey  Georg  Chriftoph  Göz  das  Treiben  und 

Godroniren. 

Adler  von  MelTingblech  auf  Obelifke. 

Rahmen  zu  grollen  Spiegeln  und  Gemählden  mit 
gefchmackvollen  Verzierungen. 

Groffe  drey  Schuh  hohe  architektifche  Kirchen- 
laternen. 

Grofle  Urnen  nach  architektifchen  Regeln. 
Wappcnfchilde. 

Epitaphien,  grofs  und  klein.  (Lauter  Arbeiten, 
durch  Kunfi  fo  fein  getrieben,  dafs  fie  einem  Gold- 
fchmied  Ehre  machen  würden  ,  die  zum  Theil  nach 
Italien  und  nach  Würzburg  in  Kirchen  und  auf  öffent- 
liche Plätze  gekommen  find). 

WafTcrwerke  in  die  Zimmer  mit  Druckwerken. 

Vexir  walte  r  werke. 

Fontainen-  Auffätze  von  eigener  Erfindung. 
Ailerley  Arten  von  Zauberlaternen. 

Be- 

-m  ...  — 

•)  Nicht  GRIEBEL,  wfc  in  Jtr  «rßen  Ausübe  (bebt. 
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Bequeme  WafTerkünfte  mit  doppelten  Ventilen,  in 
jedem  Zimmer  zu  gebrauchen. 

Hydraulifche  Mafchinen  und  Brunnen ,  ins  Greife 
und  zum  Experimentiven. 

Von  ihm,  als  Schriftfteller,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
land  B.  Q  der  5t«n  Ausgabe. 

GRüNBERGER  (.  .  J. 

Komponiß  zu  .  .  . ;  geb.  zu  .  .  . 

Teutfche  Melfe  für  die  Orgel ,  Dif  kaut,  Alt  und  Baft 
ad  libitum.  Nr.  1.  München  (1803). 

GRÜNLER  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Kupferflecher  zu  Leipzig:   geb.  zu  Trünzig  bey 
Zwickau  i?6i. 

Hiftorifche  Stücke,  Landschaften ,  Vignetten  und 
dergl.  in  Hirfchfeld's  Gartenkunft,  in  Leske'ns  Reifen, 
und  in  mehrern  Romanen  und  Gedichten. 

GRUND  (JOHANN  JAKOB). 

Miniaturmahl  er  und  Profeffor  der  Mahler akademii 
zu  Florenz  (hielt  lieh  vorher  zu  Ansbach  auf):  geb.  zu 
Gunzenhaufen  im  Fürßenthum  Ansbach  i?55* 

Studirte  Anfangs ,  und  wollte  Jefuite  werden.  Die 
Aufhebung  des  Ordens  hinderte  ihn  daran.  Er  erlernte 
Miniaturniahlerey ,  und  übet  fie  fehl*  glücklich  aus. 

GRUNDMANN  (JAKOB  FRIEDRICH). 

Blasinflrumentenmachir  in  Holz  zu  Dresden :  get. 
dafelbß  i?2?. 

Lernte  feine  Kunft  in  Leipzig  bey  Pörfchmann, 
kam  im  J.  1753  wieder  nach  Dresden  zurück,  und 
etablirte  lieh. 

Er  verfertigt  alle  mulikalifche  Initrumente  in  Holz» 
als  Flöten,  Hautbois,  Fagott,  Klarinetten  u.  f.  w.  in 

einen* 
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einem  fo  hohen  Grade  von  Vollkommenheit,  dafs  er  in 
ganz  Europa  berühmt  wurde.  Vorzüglich  wurden  feine 
Inftrumente ,  die  feinen  eingefchnittenen  Namen  füh- 
ren, nach  Polen,  Cur -und  Liefland  verfchrieben. 

Vergl.  Kläbe'ns  Neueftts  gelehrtes  Dresden  S.  51. 

GRUNDMANN  (JOHANN  DAVID). 
Kupferßecher  zu  Dresden :  geb.  zu  .  .  * 

GUADALL  (.  . 

Gefchicht  -  und  Porträtmahler  zu  Wien  (war  eine 
Zeit  lang  in  England,  in  Hamburg  ui.d  St.  Petersbuig): 
geb.  zu  .  .  . 

Mehrere  hiftorifche  Kompofitionen ,  Thiere,  und 
Porträte,  unter  weichen  ihm  aber  dasjenige  von  Klop- 
ftock  mifslang. 

VergU  Domherr  und  Doktor  Meyer  im  hanfeatifchen 
Magazin  B.  1.  H.  1.  S.  110*112. 

* 

GUBITZ  (FRIEDRICH  WILHELM). 

Holzfchneidckünßler ,  und  feit  1804  ordentliches  Mit- 
glied der  Akademie  der  Kilnßc ,  wie  auch  Lehrer  der 
Form  -  und  Holzfchneidckunß ,  zu  Berlin :  geh.  zu  .  .  . 

Unter  andern,  vier  Blätter  zuArndfs  Reifen  1804. 

Hundert  Holzfchnitte  zu  dem  iften  bis  4ten  Buch 
des  lftcn  Bändchens  von  A.  G.  Nleifsner's  Fabeln 
(Berlin  1807.  8),  welche  neue  Ausgabe  Meifsner  felbft 
noch  befolgt  hatte. 

Vergl.  feinen  Auffatz  im  Freymüthigen  1805.  Nr.  41: 
Auch  etwas  über  Holzfchneidekunft. 

Brennus  1802.  B.  1.  S.  560  u.  f. 

Zeitung  für  die  elegante  Welt  1S04.  Nr.  141. 
S.  1126  u.  f. 

GUNDTEL  (.  .  .). 
Lcuidfchaßenmahler  zu  Dresden :  geb.  zu  .  .  . 

GüN- 
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Günther  (Christian  aucust). 

Kupferflecher      Dresden:  geb.  zu  Pirna  i?6o. 

Seine  ei  fte  Lehrerin  war  die  Natur ,  ehe  er  noch 
den  Unterricht  des  Profeflors  Zingg  genofs,  der  fem 
Talent  bemerkte,  ihn  in  leine  Schule  aufnahm,  und 
acht  Jahre  lang  zum  Zeichnen  nach  der  Natur,  zum 
Radhen  und  Kupferftechen  anhielt.  Nach  Verlauf  dicÜ 
fer  Zeit  Füchte  er  Gelegenheiten ,  bekannt  zu  werden. 
Der  Minilter  Graf  von  Einüedel  war  der  einzige,  dem 
er  befonderc  Aufmunterung  zu  danken  hat,  und  zwar/ 
zu  einer  Zeit|  wo  er,  aufTer  einiger  Befoldung  vorn* 
Hofe,  ohne  alle  andere  Unterftützung  lebte.  Der  Graf 
lies  verfchiedene  Zeichnungen  von  Feinen  Gütern  Eh- 
xenberg  und  Vjfolkenburg  machen,  durch  welche  Gl- 
bekannter  wurde  und  die,  weil  auch  die  Gegenden  rh> 
rer  Lag*  nach  fehr  intereflant  find,  Beyfall  erhielten. 
Nachher  genofs  er,  durch  den  Herzog  Albert  von  Sach- 
fen-Tefchen,  große  Unterftützung,  indem  er  eine 
Menge  gi  offer  und  kleiner  Zeichnungen  nach  der  Natur 
fowohl,  als  kolorirte  Blätter  zu  deiTelben  Sammlung 
lieJ  fern  muTste. 

Eine  Suite  von  zehen  Blatt  Partien  von  Reifewitzens 
Garten  und  Liehethal ,  fchwarz  geftochen. 

Der  Bagagevvägeh  ,  nach  Zingg.   gr.  Queerfol. 

Zwey  Landfchaften  nach  WouwQrman  und  Dietrich, 
für  den  5ten  Band  der  Dresdner  Galleriei  feine  ausge* 
führte ften  Blätter,  gr.  Queerfol. 

Unter  feinen  geätzten  Blättern,  die  er  nach  Zwgg's 
Zeichnungen  arbeitete ,  ift  ein  Aetzdruck  nach  Qejsner 
daj  hefte,  was  er  radirte. 

Folg  ende  Morirte  Blätter  : 

Eine  fchlafende  Bacchantin ,  nach  einem  Original- 
gemählde  VogeFs. 

Der  Königftein,  der  Lilienftein,  Wehlftäätchen, 
Schlafs  MeiiTen.  4  groffe  Blätter  und  Gegenden  an  der 
Elbe.  gr.  Queerfol. 

Vier  Partieen  vom  Garten  zu  Wörlitz  ,  nämlich: 
Das  fürftl.  Haus  beym  Eintritt,  dattelbe  von  der  Wa^ 
ferfeite,    das  Nympheum  ,    das  Gothifche  Gebäude, 
gr.  Queerfol.  •  ^ 
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Zwey  Ausfichten  nach  dem  Brocken ,  tine  bey  II- 
fenburg,  die  andere  bey  Wernigerode,  gr.  Queerfol. 

Zwölf  mahlerifche  Ausfichten  aus  dem  Plauifch  en 
Grunde  bey  Dresden;  radirt  und  kolorirt  in  Aberli't 
Manier,  gr.  4. 

Zwey  Blatt  von  Seifersdorf.    Eben  fo. 

Schlofs  Rochsburg  im  Schönburgifchen  und  Schloff 
Karlftein  in  Böhmen ,  zwey  radirte  Blätter  nach  Lud* 
wig.  Weimar  (1792).  Queerquart. 

Eine  Landfchaft,  worin  ein  hoher  WalTerfall  Zwi- 
lchen Felfen  herabftürzt^  mit  umliegenden  angeneh- 
men Parthien  und  einer  weiten  Ausficht ;  in  Wafferfar- 
ben  en  Gouache. 

Vier  Profpekte  von  Rheingegenden ;  unter  andern 
die  Feftung  Ehrenbreitstein  zweymahl ,  einmahl  vor 
ihrer  Zerftöhrung ,  das  anderemahl  in  den  Ruinen. 

Profpekt  von  Berlin. 

Eine  Gegend  aus  dem  Plaueaifchen  Grunde  bey 
Dresden. 

Vtrgl.  Keller' s  Nachrichten  S.  64  -  66. 

Klcibe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  55  u.  F. 
Huber' s  und  Rofis  Handbuch  B.  a.  S.  368  u.  f. 

GUNTHER  (KARL  FRIEDRICH). 

•  Hautboiß  unter  den  konigl.  Sächßfchen  Truppen 
xu  ...  :  geb.  zu  .  .  . 

Sammlung  von  Kriegsmärfchen  der  Churfürftlich  Säch- 
fifchcn  Armee ,  aufs  Klavier  gefetzt  Dresden  u.Leipz. 
1788.  Queerfol. 

Zwanzig  Märfche  der  königl.  PreufTifchen  Armee  fürs 
Klavier.  Leipz.  1795.  4. 

GüRLICH  (AUGUST IN). 

Organiß  der  katholifchen  Kirche  zu  Berlik  und  feit 
1790  Kontravioliniß  in  der  dortigen  königlichen  Kapelle: 
geb.  zu  .  .  . 

Andante,  avec  IX  Variations  pour  le  Clavecin.  Berlin 
1785.  fol. 

Varia- 
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Variations  pour  la  Clavecin  für  Ja  Compofition  de  la 
Romane«  de  Nina:  Quand  le  bien  aime*  reviendra&c. 
ibid.  (1789).  fol. 

Alegretto  pour  le  Clavecin.  k  Offenbach  (1793). 

Andante ,  avec  IX  Variations  pour  le  Clavecin.  ä  Berlin 
(179 .  .).  Queerfol. 

Vergl.  Reinhardt  in  der  Muükalifchen  Monatsfchrift 
179«.  St.  3.  S.  76. 

•    •  • 

DmoifeUt  GÜERJtlN  (.  .  .). 
Virtuofin  auf  dem  Fortepiano  zu  Berlin  ;  gth 


Vergl.  Spazier's  Berlin,  mufikal.  Zeitung  Nr.  49. 

GUGEL  (JOSEPH)  und  (HEINRICH). 

Brüder. 

Kammermuftker  und  JValdhorniften  der  herzogt.  Ka- 
pelle zu  Hildburghaufen :  geb.  zu  .  .  . 

Ei  fanden  die  Sordinen  zu  ihrem  Inftrument. 

1  Vergl.  Chrijltnann in  der  Allgemeinen  mufikalifche» 

Zeitung  Jahrg.  3.  Nr.  51.  S.  8+3  u.  f. 

GUGEL  (.  .  .). 

Bruder  der  beyden  vorhergehenden. 

Kammermuftker  und  Klarine ttift  der  herzogt.  Kapelle 
zu  Hildburg  häufen ;  geb.  zu 


... 


GUTEBORN  (LUDWIG). 
Afahler  zu  Rom :  geb.  zu  .  . .  in  Teutfchland  . . . 

Hat  die  Wachtmahlerey  auf  eine  ihm  eigen«  Art 
erneuert. 

V«rgl.  MeufeVs  MifcelL  artift.  Inhalu  B»  XXV.  S.  57- 

Xa  GUTKI 
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GUTH  (JOHANN  GEORG  MICHAEL). 

Inflrumetttenmachvr  zü  Mufsbach  bey  Neußadt  an 
der  Hard :  geb.  zu  Niederkochßatt  in  der  Pfalz  .  .  . 

*  • 

Fortepiano's  nach  dem  feinften  Englifchen  G#- 
fchmack ,  und  eine  befondere  Art  von  Orgeln. 

GUTH  MANN  (FRIEDRICH), 

Komponiß  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 

Paffagen  -  Sammlung'  füx  Pianof 01 tft  -  Spieler ,   aus  den 
Werken  der  beften  Meifter  zufammengetragen  und 
v  für  Spieler  von  mittler  Fertigkeit,  zur  eigenen  Ue- 
bung ,  mit  inftruktiven  Anmerkungen  verleben,  iftet 
H«ft.  Oranienburg  (1805). 

GUTSCH  f.  .  :). 

Portrcitmahler  in  Otly  Paflell  und  Miniatur  zu. . . : 
geb.  zu  .  .  .  in  Sachfin  ... 

1 

» 

GUTTENÄERG  (HEINRICH). 

Kupfer  flecher  und  KupferHtzer  zu  Paris:  geh.  in 
der  Niirnbergifehen  Vorßadt  IVbhrd  i?4Q  (nicht  1750). 

Genofs  den  Unterricht  feines  veiftorbenen  Bruders 
Karl.  Bey  dem  Ausbruch  der  Revolution  in  Frankreich 
begab  er  lieh  nach  Nürnberg:  gegenwärtig  aber  lebt  er 
wieder  zu  Paris,  wo  er  eine  grolfe  Anzahl  Stücke  nach 
verfchiedenen  Meiftern  mit  allgemeinem  Bey  fall  radirte 
und  ftach.    Hier  einige  derfelben ! 

AgUe  fauv^e.  gfof.  Vernet  pinx.  gr.  4. 
IVanette  effrayee.   Id.  pinx.  Gegenftück. 
Rendezvous  de  chafie  de  Henri  IV.  Boret  del.  gr. 
Queerfol. 

Les  dernieres  paroles  de  J.  J.  Roufleau.  Moreau  del. 
gr.  Queerfol. 

Perette.  Baudouin  pinx.  kl.  fol. 
Familie  ruftiqüe.  Bega  pinx.  kl.  Fol. 
Repos  en  Egypte ,  nach  Baroccu  fol. 

Eruption 
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Eruption  dp  lVfont  Vefuve  du  14  May  1771. 
d'apres  nature  par  Volaire  aNaples,  grave*  par  fl.Gut- 
teuberg.  gr.  Que*rfoI.  Nr.  3a. 

Payfage  montagneux ,  nach  Uietrick.  gr.  Queerfol. 

Bildnifs  de«  Ritters  Mengs,  nach  Möglich  zu  Rom; 
vor  dem  4ten  Stück  von  MeufeVs  Neuem  Mufeum  für 
Kiinftler  und  Kunftliebhaber  (1795). 

Vergl.  Huber' s  und  Rofis  Handbuch  B.  2.  S.  276. 

GYROIVETZ  (ADALBERT). 

Kapetlmeißer  der  kaiferl.  auch  kaijerl.  kö'uigt.  Hof- 
theattr  zu  Wien :  geb.  zu  .  .  . 

VI  Ariette  Italiane,  con  Accompanimento  di  Pianoforte.  - 

Op.  VI.   Vienno  (1793). 
Trois  Sinfonies  ä  grand  Orcheftre.  Op.  IX.  Livr.  I.  ü. 

IU.  ibid.  (1795).         ■  r 

Trois  Senates  pour  Clavecin ,  Violon  Sc  BafTe.  Op.  X. 

a  Offenbach  (179a). 
Six  Trios  ä  Flauto ,  Violon  Sc  Baflb.    Op.  XL  ibid. 

(1792). 

Trois  Sinfonies  ä  grand  Orcheftre.  Op.  XII.  Livrai- 

fons  I.  II.  III.  ibid.  (1795). 
Trois  Sinfonies  ä  grand  Orcheftre.   Op.  XIII.  Livr.  I. 

II.  III.  ibid.  (1795). 
IX  Teutfche  Lieder  für  das  Klavier  oder  Harfe,  in  Mu- 
ßt gefetat  u.  f.  w.  Op.  XXII.    Wien  (1798). 
Divertimento  per  il  Clavecin  o  Pianoforte,  con  un  Vio- 

lino  e  Violoncello.  Op.  XXV.  ibid.  (1799). 
Notturno  pour  Flute,  Violon,  Alto  Sc  Violoncelle. 

Oeuvre  XXVI.   ä  Augsbourg  (1798). 
Notturno  pour  le  Pianoferte ,  avec  l'accompagnement 

d'un  Violon  Sc  Violoncelle.    Oeuvre  XXVII.  ibid. 

(»798). 

Quintetto  per  Flauto,  Violino,  dueViole  e  Violoncello. 

Op.  XXVIII.   In  Vienna  (1799). 
Tiois  Sonates  pour  Fortepiano  ,   avec  TAccompagne- 

ment  d'un  Violon  Sc  Violoncelle.   Oeuvre  XXIX.  ä 

Augsbourg  (1799). 

X5 
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Tre  Quartetti  per  düe  Violini  ,  Viola  e  Violoncello  &«. 
Op.  XXX.  ä  Vienna  (1800). 

Divertiffement  pour  ]e  Pianoforte  avcc  Violon  &  Vio« 
Ioncelle  &c.  k  Offenbach  (1800). 

Trois  Sonatet  pour  Pianoforte,  avec  I'accempagne- 
ment  «Tim  Violon  ou  Flütc  Sc  Violoncelle.  Oeuvre 
XXXVII.  a  Augsbourg  (180.). 

Concert  pour  1©  Pianoforte ,  avec  accompagnement  de 
deux  Violons,  deux  Altes,  deux  Hautbois ,  Flute, 
deux  Clarinettes,  deux  BafTons,  deux  Cors,  deux 
Trompettes  Sc  Balte.  Op.  XXXIX.  ibid.  1801. 

Grande  Sonate  pour  le  Clavecin  ou  Fortepiano,  avec? 
accompagnement  de  Violon  Sc  Violoncello.  Livr.  I. 
k  Leipzig  1802.  gr.  4. 

Huitieme  Notturno  pour  le  Pianoforte,  avec  accom- 
pagnement d'un  Violon  ou  Flute  Sc  Violoncelle.  .  .  . 
(1802). 

Seena:  d'una  mifera  dolonte,  delP  Opera:  Semiramide. 

aVienne  1803. 
Trois  Quatuors  pour  deux  Violons  ,  Alto  Sc  Violoncelle. 

ibid.  eod. 

Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte,  avec  accompagnement 
de  Violon  Sc  Violoncelle.  Op.  XL.  ibid.  180  . . 

Trois  Quatuors  pour  deux  Violons,  Alto  &  Violoncelle. 
Oeuvre  XLIV.  ibid.  (1805). 

Variations  faciles  für  la  Marche  del'Opera  Raul  Barbe- 
Bleue  &c.    ibid.  (1806). 

Die  zu  Franz  von  Holhcin's  Mirina ,  Königin  der  Ama- 
zonen ,  einem  dramatifchen  Gedichte  in  drey  Aufzü- 
gen, komponirte  Mufik.  «bend.  (1807). 
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IHAAS  *)  (KARL). 

Coneertmeißer  bey  dir  konigl.  Kapeüe[uni  Vhrtuofe 
auf  der  Violin  zu  Berlin  (vorher  Concertmeifter  der 
Kapelle  des  damahligen  Prinzen  von  Preuflen  ,  nachhe- 
rigen Königs  Friedrich  Wilhelm  des  flten ,  zu  Potsdam): 
geb.  zu  Potsdam  ... 

Zwey  Violinconcerte.  Berlin  1785... 
Ti  ois  grandes  Sonate*  pour  le  Clavecin.  ibid.  1793. . . 
Deux  Rondeaux  pour  lePianoforte.  Oeuvre  III.  aLeipz. 
;Sp2.  fol 

Noch  mehr  Sachen  für  die  Violine,  die  theils  zu  Pa- 
ris, theils  zu  Berlin  bey  Hummel  herauskamen. 

Vergl.  Nicolai  Befchreibung  von  Berlin  B.  5.  Aä- 
hang  3.  S.  57. 
Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 

HA  AK  (.  .  .). 

Bruder  des  vorhergehenden  ;  ebenfalls  Virtuofe  auf 
der  Violine  zu  Berlin  (Schüler  von  Fafch) :  geb.  zu 
Potsdam  i?5?» 

Gotter't  Geifterinfel ;  eine  Operette ,  in  Mufik  gefetzt 

(1799X  .  . 

Cortcert  pour  le  Violonl  principal ,  avec  Accompagne- 

mcnt  de  deux  Violons ,  Viola  &  Baffe ,  deux  Flütet 

Sc  dtux  Cors.  Oeuvre  VI.  ä  Berlin  (1801).. 

HAAS  (MENO). 

Kupferßecher  zu  Berlin :  geb.  zu  Kopenhagen  am 
Soßen  May  J754. 

Studirte  die  Kupferftecherkunftj  in  der  Akademie 
der  bildenden  Künfte  zu  Kopenhagen,  unter  Leitung 
des  Profeffors  J.  M.  Preisler.  1786  ward  er  nach  Berlin 

X  4  beru- 

- 

•)  In  dir  crfken  Ausgabe  unrichtig  HACKE. 
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berufen,  um  die  vorzüglichsten  Gemähide  der  dortigen 

Gallerie  in  Kupfer  zu  ftechen. 

^  Au  ff  er  mehrern  Bildniffeny    vorzüglich  folgende 

Die  von  ihm  in  Kopenhagen  gefiochenen  Blätter  find 
aus  der  Dänifchen  Gefchickte  entlehnt ,  z.  B.  Rolf  Kruge, 
Anne  Colbiörnfen. 

Sein  erfies  Blatt  in  Berlin  Wär  die  Verftoflung  der 
Hagar,  nach  Govart  Flinck. 

Der  Fürftenbund,  eine  allegorifche  Vorftellung, 
gemahlt  von  Bernhard  Rode  (1794).  Vergl.  Grillo  iif 
meufeCs  Neuem  Mufeum  für  Künftler  St.  1.  S.  117. 

Friedliches  des  Einzigen  Unerfchrockenheit  in  Ge- 
fahren,  nach  demfelben  (1796).  Vergl.  NieufeYs  Neue 
Mifcell.  für  Künftler  St.  5.  S.  371  u.  f. 

Wallendem ,  nach  van  Dyk,  in  dem  hiftorifclien 
Kalender  auf  das  J.  1803.  (Berlin). 

Jifland  in  der  gten  Scene  des  4ten  Akts  von  Schil- 
lert Raubern ;  in  Wand's  Almanach  für  Theater  und 
Theaterfreunde  auf  das  J.  1807. 

Dei  leibe  in  der  li'ten  Scene  des  5ten  Akts  deflelben 
Schau fpiels  ;  ebend. 

Eekhof's  Bildnifs;  ebend. 

Auch  in  dem  Almanach  auf  das  J.  1808  find  auch 
von  ihm. 


Vir  gl.  Allgem.  Teutfche  Bibl.  B.  1 15.  S.  419. 

HAAS  (.  .  •). 

Sohn  des  im  £f.  jSoo  verßorbenen  berühmten  Schrift- 
gieffers  und  Buchdruckers ,  Wilhelm  Haas  y  zu  BafeU 
wo  er  eben  auch  des  Katers  Gewerbe  treibt;  geb.  da- 
felbfi  ... 

Excel  lirt  als  Buchdrucker  und  Schriftgieffer ,  nicht 
nur  was  die  Schönheit  des  Buchftabens  uud  der  Schrift 
felbfy  betrifft,  fondern  auch  die  Verzierungen,  Linien, 
Buchdt uckerftöcke ,  die  Wahl  des  fch ir klichen  Formats 
und  der  EinfafTungen ,  das  Papier  und  die  Auswahl  def- 
felben  zum  Format  jeder  Schrift,  die  Glättung  des  Pa- 
piers u.  f.  w.  Seine  Muliknoten  und  feine  (oder  viel- 
mehr 
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mehr  reine«  Vaters)  Erfindung,  Landkarten  vermitteln 

gcgoflener  beweglicher  Buchftaben  zu  drucken,  wer- 
den, fehr  gefchätzt.  Außerdem  verfertigt  er  fchöne 
Gypsabgüffe  von  antiken  Köpfen.  Er  beÜtzt  auch  eine 
zahlreiche  Sammlung  von  Abgriffen  in  Siegellack  anti- 
ker und  moderner  Gemmen ,  und  eine  über  hundert  fich 
belaufende  Sammlung  in  Modell  gegoflener  Pettfchafte 
von  vcrfchiedenen  Darftellungan. 

Vergl.  MeufiFs  Archiv  für  Künftler  B.  *.  St  u 
S.  28-30. 

HABER  MALZ  (H...  B. . .  C.  . .). 
Komponifl  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 

Sammlung  von  Sonaten,  Allegros,  Andanten  u.  f.  w. 

für  die  Harfe  u.  f.  vy.  leicht  und  flieffend  gefetzt,  lftet 

und  2tes  Stück.  Leipz.  1791.  tpL 
Neue  Sammlung  für  die  Harfe,  ebend.  1792.  fol. 

HABERMANN  (FRANZ  XAVER). 

Bildhauer  und  Zeichner,  und  feit  1781  Lehrer  der 
Architektur  und  Perfpektiv  bey  dmr  neu  errichteten  Zeich- 
nungsanftalt  zu  Augsburg :   geb.  dafelbfl  ...  * 

Vergl.  v.  Stettens  Kunft  -  und  Handwerksgefchichte 
der  Stadt  Augsburg  Th.  1.  S.  458.  Tb.  2. 
S.  281. 

HABERMEHL  (GEORG  MARTIN). 

Grofsherzogl.  Helfen  -  Darm ftädtij eher  Mufiker 
und  Virtuofe  auf  der  'Klarinette  zu  Darmßadt :  geb. 
dafelbfl  am  $ten  Februar  jtöS- 

Studirte  die  Kompofition  unter  Portmann's  Anlei- 
tung. 

Zwölf  Veränderungen  für  das  Klavier  über  das 
Trinklied:  O,  wie  kurz  und  flüchtig  u.  f.  w.  Leipz. 
1796.  .  . 

Mehrere  Lieder. 

X  5  Un- 
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Ungedruckt  find:  Elyfium,  eine  Operette  von  JTo- 
fegarten;  Don  Sylvio  von  Rofalva;  mehrere  Concerte 
für  fein  Inltrument. 

d'HABLAlNVILLE  (STEPHAN). 

Bildhauer  und  Mitglied  der  f,  *.  Akademie  der  bil- 
denden Künße  zu  Wien :  -geb.  zu  St.  Remy  in  der  Pro- 
vence .  .  . 

Exgelliret  in  feineren  Verzierungen. 

HACKER  (BENEDIKT). 
■   Komponiß  zu  Salzburg:  geb.  zu  .  .  . 

Sech«  Lieder  verfchiedenen  Inhalts  ,  für  Gefangund  Kla- 
vier; in  Mußk.  gefetzt.  2  Theile.  Salzburg  (1799)* 
Queerfol. 

Liebe  und  Treue  an  Emma,  für  Gefang  und  Klavier, 
durchaus  in  Mufik  gefetzt  u.  ft  w.  München  (i79-V 

Gefellfchaftslieder  in  vierftimmigen  Singchören.  Nr.  3: 
Fliedenslied.  Salzburg  1801.  4. 

ßieben  Teutrche  Mellen  auf  die  höchften  Felle  und  be- 
fondere  Zeiten ,  als :  Advent ,  Weihnachten ,  Oftern, 
Himmelfahrt  Chrifti,  Pfingften,  fo  wie  auf  die  Fefte 
der  feel.  Jungfrau  Maria  und  der  heil.  Apoftel.  Für 

•  die  Orgel  und  eine  Sirigftimme  obligat ,  zweyte  und 
dritte  Sirjgftimmc  aber,  dann  3  Violine  und  2  Wald- 

.  hörner  oder  Trompeten  ad  libitum«  Nr.  I- VII.  Salz- 
burg 1896-1807.  foLi 

H ACKERT  (JAKOB  PHILIPP,  auch  bloa 

PHILIPP  *). 

Königl.  Neapolitanifcher  Hof-  Landfchaftmahler  zu 
Florenz :  geb.  zu  Prenzlaw  in  der  Mark  Brandenburg 
am  i^ten  September  173?. 

Er  war  der  Sohn  eines  Porträtmahlers ,  und  ftu« 
dirte  feine  Kunft  zu  Berlin  unter  N.  B.  le  Sueur ,  der 

ihn 


•)  Diefer  berühmte  KUnftUr  ft*rb  im  April  I#o7,  all  diefcrAr» 
11  Kct  bereits  ausgearbeitet  war,« 
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ihn  zu  einem  gefchickten  Landfchaftmahler 
Von  Berlin  giengernach  Straifund,  wohin  er  von  Sul- 
zer dem  Baron  von  Olthoff  empfohlen  war,    der  ihn 
unterstützte,  und  ihn  1764  mit  fich  nach  Stockholm 
nahm,  wo  er  verfchiedene  Gegenden  zeichnete  und  ra- 
dirte  ,  und  im  Herbft  deffeiben  Jahres  nach  Teutfchland 
zurückkam.    Im  May  1765  gienger,  mit  Dunker,  ei- 
nem Neffen  des  Barons,  den  er  unterrichtete,  und  mit 
feinem  zwey ten  Bruder ,  Johann  Gottlieb  (der  hernach 
in  Rom  ftaib)  nach  Paris,  wo  er  mit  vielem  Beyfall  ar- 
beitete.    Im  J  1766  reifete  er  nach  Italien,  wo  er  die 
mahlerifchen  Gegenden  bewunderte ,   die  dem  Land- 
fchaftmaliler fo  reichen  Stoff  darbieten ,  und  wo  er  fei- 
ne Manier  vergröfferte  und  feinem  Kolorit  mehr  Leben 
gab.    Seine  neue  Art  fowohl  in  Oel  als  in  Gouache  zu 
mahlen,  fand  allgemeinen  Beyfall,  und  befeftigte  fei- 
nen Ruhm.     Er  arbeitete  viel  zu  Rom  und  zu  Tivoli, 
in  welrhem  letztern  Ort  er  ein  eigenes  Haus  befafs. 
Er  ward  vom  Papfte  und  vom  Grofsherzog  von  Tofcana 
mit  GunCtbezeugungen  überhäuft.    Im  J.  1786  ward  er 
vom  Könige  beyder  Sicilien  als  Hof :  Landfchaftmahler 
nach  Neapel  berufen,  mit  einem  Gehalt  von  1200  Du- 
katen ,  und  mit  befonderer  Honorirung  .  eines  jeden 
Stücks ,  das  er  für  den  König  mahlte ,  nach  felbft  ge- 
fetztem Preife.     Ueberdies  lies  ihm  der  König  einen 
Pallaft  in  der  Stadt  und  eine  Wohnung  zu  Caferta  ein- 
richten.   Im  J.  1799  verfcheuchten  ihn  die  Gräuel  der 
Revolution  nach  Florenz ,  wo  er  unfres  Wittens  noch 
lebt. 

Seit  feinem  Aufenthalt  in  Italien  hat  H.  eine  groHe 
Anzahl  Landfchaften  gemahlt,  von  denen  meiftens  die- 
jenigen die  beften  find  ,  die  er  für  Kenner  und  Freunde 
verfertigte.  Sie  find  gröfsten  Theils  durch  Kupferftiche 
bekannter  geworden  ,  welche  vorzüglich  herrühren  von 
Georg  Bockert ,  tfakob  Aliamet ,  B.  A.  Dunker ,  ff-  S. 
Lacroix,  Fr.  Morel,  G.  Eichler,  Volpato ,  ff  oh. 
Barnes,  Lorieux,  Gmilin  u.  f.  w. 

Seine  zu  unferer  Notitz  gekommenen  Werke  find: 

Ein  und  zwanzig  Auslichten  von  Pommern  und|dcr 
Inf el  Rügen.  1763-1764.  Queerquart. 

Sechs 
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Sechs  Auslichten  in  Schweden  ,  und  eben  fo  viele 

in  der  Normandie.  4. 

Zu  Livorno  mahlte  er  für  die  Kaiferin  von  Rufsland 
die  Verbrennung  jler  Türkifchen  Flotte  zu  Tfchefme, 
auf  einem  mehr  als  10  Fufs  hohen  Gemähide, 

Vue  des  Environs  de  Carpentra*. 

Vue  des  Relies  de  TAquiduc  a  Frejiu. 

Vier  Gegenden  aus  dem  Königreich  Neapel ,  näm- 
lich: Nr.  1.  h  Vietri;  Nr.  2.  a  la  Gart;  Nr.  5.  a  Vietri; 
N.  4.  ^  Soriento.  1779.  gr.  fol.  Diefelben  von  ihm 
felbft  geätzt. 

Vues  [des  Ruines  du  pont  d' Augufte  für  la  Nera  ä 
Narni.  1779. 

Vue  de  la  Ville  de  Cefene. 

Vue  de  TEglife  de  S.  Pierre  ä  Rome  de  la  port  du 
Pont  Molle. 

Eine  Menge  anderer  Italienischen  Landfchaften. 

Von  feiner  Darftellung  des  Mondfeheins  f.  D.  und 
Domherr  Meyer  im  neuen  Teutfchen  Mufeum  1791. 
St.  6.  S.  587  u.  f.  und  daraus  in  Meufel's  Mufeum  fiur 
Künfiler  St.  16.  S.  285  u-  t 

Von  ihm,  als  Schriftfteller,  £  das  gelehrte  Teutfch- 
land. 

Vergl.  Nicola?*  Nachrichten  von  —  Kün&lem,  die 
fich  in  Berlin  aufgehalten  haben  S.  142  u.  f. 

Beireis  in  Meufel's  Mircell.  artift.  Inhalts  II.  IV. 
S.  37.  —  Kappel  ebend.  H.  XI.  S.  289- 
291.  —  Ungenannte  ebend.  H.  IL  S.  62  u.  f. 
(wo  durch  einen  Druckfehler  aus  Bockert 
Jfwiert  geworden  ift).  H.  XXIII.  S.  «81  -  284. 
II.  XXIX.  S.  515. 

Huberts  und  RofVs  Handbuch  B.  2.  S.  215-218. 

IFieland's  Teuücher  Merkur  1796.  St.  2.  S.  174. 
3799.  St.  6.  S.  189.  Fernow  ebend.  1803. 
St.  10.  S.  472-  474. 

Winckelmann  und  fein  Jahrhundert;  heraus- 
gegeben von  Goethe  S.  329-331. 

Morgenblatt  für  gebildete  Stünde  1807.  Nr.  i<>4 
und  155,  wo  Auszüge  aus  der  von  ihm  felbft 
verfertigten  Lebensbefehl eibung  mitgetheilt 

vver- 
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werden.  Ebend.  NrY  feda  und  503  findet 
man  Fragmente  über  J.  P.  Hackert,  als 
Menfch  und  als  Künftler,  von  zwey  feiner 
Freunde  in  Hamburg.  > 9  \  , 
Berlinifche  Zeitung  bey  itaude  und  Spener 
180S.  Nr.  17  und  18.  ' 


HACKERT  (KARL). 

Bruder  des  vorhergehenden;  Mahler  und  Kupfer- 
atzer  zu  Genf  >  mit  unter  auch  zu  LßuJ anne:  geb.  zu 
Frenz  low  in  der  Mark  Brandenburg  i^44' 

Unternahm  Reifen  nach  Frankreich  ünd  Italien. 
Die  malilerifchen  Gegenden  der  Sehweite  waren  feine 
Vorzüglichften  Studien.     Seine  kolorirten  Blätter,  <aie 


:üglichften 

er  in  Gefellfchaft  mit  Linck  herausgab,  ünd  in  Aberli's 
Manier.  '  * 

In  den  Jahren  1780  und  1781  erfchienen  von  ihm 
zu  Genf  drey  feböne  Ausfichten  auf  eine  befondere  Ma- 
nier, die  der  Gouache  nahe  kommt,  radirt,  nämlich: 
Vue  de  la  ValUe  de  Chawouny,  prife  pres  d' Argentüre, 
teffwie  et  apres  natnre  fc?  gravie  a  Veüii  forte.  Die 
2  kleinem  find  Gegenbilder,  und  haben  keine  andere 
Beyfchrift,  als:  Defßnie  a  Evian  par  C  Hackert  (vtrgL 
Mm  fers  Mifcell.  H.  X.  S.  235  u.  f.).  Hernach:  Vue 
de  la  Mer  de  Glace  &  de  VHopital  de  Blair,  prife  du 
fommet  du  Montanvert  J7g.i. 

Einige  Vues  de  Geneve  ;  eine  von  Nyon ,  und  eine 
andere  von  der  Söurce  de  /' Arveron  (vergl.  MeufeVs 
Mufeurn  St.  3.  S.  60). 

Vergl.  Huber' s  und  Roß's  Handbuch  B.  3.  S.  aao  u.  f. 
MeufeVs  Mufeum  für  Rünftler  St.  14.  S.  3a. 
Deffen  N.  Mifcell.  St.  5.  &  584  f- 

HäFELE  (•  •  •)• 
Architekt  zuPresburg:  geb.  *«...*«  Ttutfch- 


•    •  • 


ÄV  N- 
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HäNSEL,  *u6h  HENSEL  (JOHANN  DAVID). 

War  Hofmeifier  zu  Halle  im  Magdeburgifchen 
(jetzt?):  geb.  zu  Goldberg  in  Schießen  >757- 
V     Ein  Schüler  des  Mufikdirektors  Türk  zu.  Halle. 

Cvru»  und  Kaffand'ra;  ein  Singfpiel  von  Ratnltr ;  in 
Mußk  gefetzt  u.  f.  w.  (und  im  Klavierauszug  heraus, 
gegeben).  Halle  1787-  Queerfol. 

Vergl.  Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

HäNSEL  (P.  J. 
.    Komponiß  zu  .  .  . ;  geb.  zu  .  .  . 

Trois  Quatuors  concertants  paur  deux  Violons,  Alto  Sc 
Violoncelle ,  compofes  &c.   Oeuvre;  VI.  ä  Orlenbach 

für  Mein  (*799)-  A,     .  ,r-  ,  n 

Quintetto  pour  deux  Violons,  deux  Alto  &  Violoncello, 

Oeuvre  IX.   4  Vienne  1805.  foi 

HäNTZE,  auch  HE1NZE  oder  HINZE  (JOSEPH 

SIMON). 

War  feit  1779  Concertmeifler  des  Markgraf tn  von 
Scheidt  (jetzt?);  Virtuofe  auf  der  Violine:  geb.  zu 
Dresden  1751. 

Jn  feinem  Geburtsort  legte  er  bey  Neruda  und 
Handt  den  Grund  zu  feiner  Virtuofitat. 
Vergl.  Bernoultts  Sammlung  kleiner  Reifen  1780, 
B.  a.  S.  192. 
Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 


* 

Hä N TZSCHKE  (JOHANN  GOTTLIEB). 
Kupfcrflecher  zu  Dresden :  geb.  zu  .  .  . 

■  • 

HäSER  (gOHANN  GEORG). 

Mufikdirektor  bey  der  Univeiffdt  zn  Leipzig :  geb. 
zu  Gersdorf  in  der  Oberlaufitz  am  Uten  Oktober  1729. 

Widmete  lieh  als  J  üngling  der  Jurisprudenz  und 
zugleich  der  Muük,  bezog  im  J.  175»  dt»  Uwverht.it 
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zu  Leipzigs  wo  er  Gelegenheit  fcnd ,  fich  in  der  letz* 
ten ,  als  feinem  Lieblingsftudium ,  mehr  zu  bilden. 
Im  J.  1763  ward  er  zum  Vorfpieler  fowohl  in  Concer- 
ten  als  auf  dem  Theater  gewählt,  welchen  Pollen  er 
37  Jahre  verwaltete.  Jm  J.  1785  wurde  er  einftimmig 
bey  der  Üniverfität  zum  Mufikdircktor  attgeftellt.  Am 
I7ten  Jul.  1786  hatte  er  das  Glück  >  die  Vereinigung 
der  Mufiker  .in  Leipzig  dahin  zu  bringen,  dafs  ein  mu- 
fikalifches  Inftitut  für  arme  und  kranke  Tonkünftler 
errichtet  wurde,  zu  dellen  Behuf  alle  Jahre  ein  Bene- 
fke-Concert,  wovon  die  Dürftigen  wöchentlich  unter- 
ftiitct  werden,  gegeben  wird.  Dadurch  hat  der  Fonds 
beträchtlich  zugenommen. 

Hat  eine  Menge  Arien,  und  befonders  Uebungs- 
ftücke  für  feine  Schüler ,  komponirt. 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

« 

HäSER  (JOHANN  FRIEDRICH), 
der  ältefte  Sohn  des  vorigen. 

t 

Organiß  der  reformirten  Kirche  zu  Leipzig  feit 
1796 ,  ßarb  aber  fchon  j#oi  :  geb.  zu  Leipzig  am  3 ten 
tfunius  JZ75* 

HäSER  (KARL  GEORG), 

der  zweyte  Sohn. 

Schaufpieler  und  Sänger  bey  der  Döbbelinifchen 
Schaufpielcrgefellfchaft  (nachdem  er  die  Apothekevkunft 
erlernt  hatte):  geb.  zu  Leipzig  am  13  ten  Januar  i???. 

HHSER  (AUGUST  FERDINAND), 

der  dritte  Sohn, 

Einer  der  fertigßen  Klavierfpieler  unferer  Zeit: 
geb.  zu  Leipzig  am  i^ten  Oktober  17? 9* 

Studirte  in  der  Thomasfchule  zu  Leipzig  Theolo- 

fie,  wuide  im  J.  1797  als  Schulte tixtr  ^tex  ClafTe  des 
rymnaiiums  nach  Lemgo  berufen.     Er  befafs  eine 
leichte  Ar*,  der  Jugend  KenntiüITe  beyzubringen.  Zur 

Auf- 


Digitized  by  Google 


Anfhrunterurig  feines  grollen  miilrkaTffbheh  Talents 
wurde  er  nachher  für  die  Kirchen  -  Mufiken  und  Con- 
eerten  als  Musikdirektor  vom  Lemgoer  Magiftrat  er- 
nannt. Bey  Gelegenheit ,  wo  die  Theater  -  Liebhaber- 
gefellfchaft  der  Lemgoer  Honoratioren  in  dem  cigend* 
dazu  eingerichteten  Schaufpielhaufe  zum  Betten  der 
Armen  Vorstellungen  gab,  zeigte  er  auch  da  feine  vor- 
sorgliche Gefchicklichkeit  der  Mimik  in  allen  Stücken, 
die  während  feiner  Lemgoer  Exiftenz  gegeben  wurden. 
Im  Sept.  1806  gieng  er  im  gewifs  ftet*"  ihm  bleiben- 
den guten  Andenken  der  Schuljugend  und  der  vielen 
Freunde  zu  weitererBeftimmutig  Teiner  höheren  Kerrnt- 
nifle  zuvörderft  nach  feiner  Vaterftadt  zurüc  k.  Bald 
darauf  trat  er  eine  groffe  munkalifche  Reife  in  Beglei- 
tung feiner  von  Lemgo  gebürtigen  Frau  und  feiner,- 
weiter  unten  folgenden  Schwerter  an;  er  reifete  nach 
Dresden,  Prag,  Wien,  Rom,  wo  er  fich  jetzt  noch 
im  December  18*7  auf  halt. 

In  der  Zeitung  der  eleganten  WeU,  Leipziger  Mu« 
fikalifchen  Zeitung  und  Wienet  Hofzeitung  1807  ge- 

fchah  feiner  oft  Erwähnung. 

•  •  *»* 

Hat  Sonaten  mit  Klavier- und  Violiribegieitting 
komponirt;  ferner,  das  Vaterunfer  mit  vollftändiger 
Mufik  für  die  Kirche  zu  gebrauchen,  eine  Menge 
Arien  u.  dgl.  m.  Vorzüglich  aber  die  Kindel  mörderin 
von  F-  Schiller,  in  Muilk  gefetzt.  Leipzig  (1802). 

HäSER  (CHRISTIAN  WILHELM), 

dtr  vierte  Sohn. 

Ein  vorzüglicher  Bafsfätiger  zu  Prag;  geh,  zu 
Leipzig  am  stoßen  December  17 X i. 

Studirte  zu  Leipzig  die  Rechte,  gieng  aber  im 
Sommer  1803  zu  der  Jofeph  Secondaifchen  Schaufpie- 
lergefellfchaft  nach  Dresden  als  Baffift,  im  Jun.  1804 
aber  zur  Italienifchen  Oper  nach  Prag. 

•  •  ... 

HäSER 
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HHSER  (CHARLOTTE  HENRIETTE), 
einzige  Tochter  von  Johann  Georg. 

Sängerin  und .  Virtuofxn  auf  dem  Klavier  und  der 
GuUarre  zu  Wien  :  geb.  zu  Leipzig  am  äfften  Decem« 
ber  1784. 

Mutete  auf  kurfürftl.  Befehl  nach  Dresden  kom 
men  und  am  ft7ften  September  1803  in  Pillnitz  bev  del 
Tafel  fingen,   worauf  fie  in  denselben  Jahre  bev  der 
kurfürftl.  Jtalienifchen  Oper  angeftellt  wurde,  auf  zwev 
Jahre  mit  800  Thalern  Gehalt  und  100  ThaJern  I  oei« 
geld,  alsdann  noch  auf  ein  Jahr,  weil  fie  gern  reifen 
wollt«,  mit  500  Dukaten  und  100  Thalern  Loeisgeld 
Alsdann  reifete  fie  mit  ihrem  Bruder  Auguft  Ferdinand 
im  Oktober  1806  nach  Prag  und  Wien;   in  welcher 
letztern  Stadt  fie  vom  Januar  1807  auf  fech*  Monate  bev 
dem  kaiferl.  königl.  Italienifchen  Theater  mit  2500  Kr 
fergnlden  Gehalt  angeftellt,  hernach  aber  nach  Bologna 
raifete ,  wo  fie  für  den  Winter  |f      engagirt  wurde. 

HHSER  (ERNST  C...  H..)f 
der  fünfte  Sohn  von  J.  G. 

Befafs  grofse  Anlage  zu  einem  trefflichen  Sanier 
endigte  aber  am  i6ten  December  1803  an  einem  l  un 
gengefchwür  fein  Leben.     War  geb.  zu  Leipzig  am 
ö5Jften  November  1787.  r  6  * 

HäSLER  (JOHANN  PHILIPP). 
Komponifl  zu  .  .  . ;  geb.  zu 


•  •  • 


Grande  Sonate  pour  trois  mains  für  un  Pianoforte. 
Riga  1793.  fol. 

BHSSEL  f.  .  J. 

Kupferßecher  zu  .  .  . ;  geb.  zu  .  •  . 

Ponte  Lucano,  nach  Reiffenßein.  InAquatinta,  jedoch 
mit  4  Platten,  zum  bunten  Druck,  bearbeitet.  (Def- 
fau  i7§9). 

Stück  der  alten  Appifchen  Strafse.  Eben  fo,  (ebeni 
1799)*  ' 

*  HäSS- 
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HäSSLER  (JOHANN  WILHELM). 

Ehedem  Muftkdirektor  des  öffentlichen  Concerts  und 
Organifl  der  Barfüfferkirche  zu  Erfurt;  feit  1799  aber 
JCowponiß  und  Mußklehrer  zu  Moskau;  Virtuofe  auf 
der  Orgel  und  auf  dem  Klavier  ;  däbey  auch  Sänger : 
geb.  zu  Erfurt  am  2pßen  März  174?. 

I  Schüler  des  Organiften  Kittel  in  Erfurt,  ward  er 
fchon  in  feinem  I4ten  Jahre  zum  Organiften  der  Bar- 
füiTerkirche  gewählt.    Zu  gleicher  Zeit  aber  wurde  er 
von  feinem  Vater ,  einem  Plüfchmützenmacher ,  zum 
Gefeilen  in  defTen  Mützenmanufaktur  losgefprochen ; 
und  er  trat  nun  feine  Wanderjahre  an ,  mit  dem  Orga-' 
stiften paft  und  einer  Empfehlung  von  feiner  Kirchen« 
infpektion  in  einer  Hand,  und  einer  gedruckten  Ge- 
fellenkundfchaft  in  der  andern.    Alt  aber  der  Vater  er- 
fuhr/ daff  er  fich  auf  feiner  Wanderfchaft  eben  nicht 
viel  um  letztere  bekümmerte ,    vielmehr  Anfangs  in 
Bautzen  und  darauf  eine  kurze  Zeit  in  Dresden,  durch- 
aus den  Mufiker  machte ,  üch  hören  lies  ,  Unterricht 
auf  dem  Klavier  ertheilte  und  Anträge  zu  Organiften- 
dienften  erhielt;  fo  rief  er  ihn  wieder  nach  Haufe, 
und  überlies  ihm,  nebft  der  Mutter,  nach  feinem  bald 
erfolgten  Tode,  die  Fabrik.    Vom  J.  1771  an  erfolgten 
nun  viele  Reifen  nach  Weimar,  Gotha,  Dresden,  Caf- 
fel,  Göttingen  und  Braunfchweig ,  die  H.  theils  als 
Kaufmann,  theils  aber  und  vornämlich  als Tonkünftler 
unternahm.    Die  Reifen  nach  Leipzig  und  Hamburg 
trugen  am  meiften  zu  feiner  mufikalifchcn  Bildung 
bey.    In  der  erftern  Stadt  hielt  er  fich  drey  Vierteljahre 
auf,  benutzte  den  Umgang  mit  Hiller'n  und  andern 
Meiftern  derTonkunft.    Zu  Hamburg  genofs  er  14  Tage 
lang  täglich  den  Umgang  mit  dem  verstorbenen  Kapell- 
meifter  Bach  und  profitirte  von  defTen  meifterhaften 
Spielart.    Im  J.  1780  trat  er  zu  Erfurt  an  die  Spitze 
des  Winterconcerts ,  gab  einige  Jahre  hernach  die  Ma- 
nufaktur ganz  auf,  und  lebte  feitdem  blos  für  Mufik. 

Sechs  Sonaten  fürs  Klavier ;  der  Frau  Landshauptman* 
n«n  von  Schönberg  in  Bautzen  zugeeignet  Leipz. 
1776.  Queerfol. 

Sechs 
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Sech«  Sonaten  fürs  Klavier  oder  Pianoforte,  nebft  einem 
Anhang  von  einigen  Liedern  und  Handftücken.  Er- 
furt und  Leipz.  1778. 

Sechs  Klavier  -Concerte,  mit  Begleitung  2 woer  Violi- 
nen ,  zwoer  Waldhörner  und  des  Violoncells.  ebend. 
1778.       i  * 

Klavier  -  und  Singftücke  verlchiedener  Art.  Leipz  178a 
—   Ate  Sammlung,   ebend.  1786.  Queerfol. 

Sechs  leichte  Sonaten  fürs  Klavier,  ebend.  1783.  Queer« 
fol.  -  j  x 

Sechs  Klavierfolos ,  halb  leicht,  halb  fchwer  ebem? 
1785.  Queerfol.  a# 

Sechs  leichte  Sonaten  fürs  Klavier  oder  Pianoforte  wo- 
von zvvey  mit  Begleitung  eiaer  Flöte  oder  Violine 
und  eine  für  vier  Hände  auf  Einem  Klaviere  ifte£ 
Theil.  Erfurt  1786.  -  ßter  Theil  (worin  eine  So- 
nate  für  vier  Hände  auf  einem  Klaviere),  ebend 
1787.  ~  5ter  Theil.  ebend.  1788.  —  4ter  Theil! 
ebend.  1788.  Queerfol. 

Erfurt,  eine  Kantate  von  Dalberg;  im  Klavierauszmre. 

ebend.  1787.  Queerfol.  B 
Kleine  Orgelftücke.    1 -41er  Heft,  ebend.  1788.  fol. 
Acht  und  vierzig  kleine  Orgelftücke.  4  Hefte.  Dresden 

1700.  kl.  4. 

Grande  Sonate  ä  trois  mains.   ä  Riga  (179a). 
Chanfon  RufTe,  avec  XII  Variations  pour  le  Fortepiano. 

Nr.  I.    h  St.  Petersbourg  (1792). 
Häusliche  Freuden ;  freye  Uebei  fetzung  des  Englifchen 

Volksliedes:  My  Friend  and  Pitcher.  ebend.  (1792). 
Vier  Sammlungen  leichter  Sonaten  für  das  Klavier  oder 

Piano  Forte.   ...  179..  ^ 
Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte.  Oeuvre  XIII.  ALeip- 

fic  180  .  .  fol. 
Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte.   Oeuvre  XIV.  ibid. 

180..  fol. 

Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte,  avec  aecompagne- 
ment  de  Violon  &  Violoncelle.  Oeuvre  XV.  ibid. 
(i8<>3)-  M. 

Fantaifte  &  Sonate  pour  le  Pianoforte,  compofees  & 
dediees  ä  Mademoifelle  la  Comteffe  Elifabeth  Tolftoy 
Oeuvre  XVII.  'ibid.  (i**).  tri. 

*  »  Sein 
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Sein  I^ttdnifs  vor  dem  3ten  Theil  der  vorhin  er* 
mahnten  Sonatenfammiung  (1788). 

VergU  Sein  Leben,  fehr  intereflant  von  ihm  felb$ 
befchrieben ,  vor  dem  2ten  Theil  derfelben 
Sonatenfammlung  (1787). 
Gerber1  s  Lexikon  der  Tonkünftler. 
Allgemeiner    litterarifcher    Anzeiger  1799* 
Nr.  55.  S*  550* 

HciUSLER  (ERNST).  . 

Direktor  des  Evattgelifchen  Mufikchors  und  Kompo- 
nift  zu  Augsburg:  geb.  zu  .  .  . 

Sei  Canzonette  ferie.    Darmftadt  (1792). 

Zwölf  Lieder  beym  Klavier  zu  fingen.   Zürich  1795. 

Sechs  Gedichte  von  Friedrich  Matthiffon  u.  f.  w.  in 
Mufik  gefetzt,    ebend.  1793. 

Sei  Duetti  per  il  canto,. aecomp.  col  Fortepiano.  Ber- 
lin 1795-  •  •  _ 

Sei  Canzonette  ferie,  aecornp*  col  Fortepiano.  ibid, 

eod.  .  • 

§*chs  Gedichte  von  Kart  Witte,  in  Mußk  gefetzt  Zü- 
rich (i799)* 

Sei  Canzonette  ferie.    ibid.  (i799> 

Recitativo  con  Aria,  compofta  e  dedicata  a  Sua  Altezza 
Sereniffima  Madama  Carolina  d'Elettrice  di  Baviera. 
Augsburg  (1800). 

Gedicht:  Kennft  du  da«  Land  ,  wo  dieCitronen  blühn? 
aus  Wilhelm  Meifters  Lehrjahren,  von  Göthe;  in 
Mufik  gefetzt  u.  f.  w.    ebend.  (1800). 

Six  Notturni  pour  deux  Cors  &  deux  Ballons,  ä  Leipfic 
(1804). 

Sechs  Gedichte  am  Klavier  zu  fingen,  in  Mufik  ge* 
fetzt  und  Sr.  Majeftät  der  Königin  von  Schweden  u. 

.  f.  w.  gewidmet    Augsburg  180  .  . 

Sei  Canzonette  aecompagnate  col  Piano  Forte,  com- 
•pofte  e  dedicate  a  Sua  Maefta-  rimperatrice  di  Ruflaa. 
Opera  XVII.    ibid.  180.. 

Sechs  Gedichte ,  am  Klavier  zu  lingen ,  in  Mufik  ge- 
fetzt u.  f.  w.   Op.  XVI1L    ebend.  180 . . 

Sehn- 
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*Sehnfueht  und  Troft;  zwey  Gedichte  von  G.  A.  Neu- 
hofer  —  in  Mufik  gefetzt  u.  f.  w.  Op.  XX  eben*. 
180.. 

Concerto  pour  Ia  «Flüte.    Op.  XXIV.    ibid.  1806. 
Schillert  Todenfeyer;  eine  Kantate  von  Diakonus  Neu- 
hof er ;  in  Mufik  gefetzt,    ebend,  1807. 

HAFEL  (.  .  .). 

Künßlicher  Gold  -  und  Silberarbeiter ,  der  Diaman- 
ten und  andere  edle  Steine  fafst,  zu  Augsburg;  gek. 


zu 


Vergl.  Max.  von  Stetten  in  Wieland's  Teutfchem  Mer- 
kur 1804.  »St.  6.  S.  144. 

HAGEMANN  (.  .  .). 

Bildhauer  und  ordentliches  Mitglied  der  köntgt. 
Akademie  der  Künfle  zu  Berlin:  geh;  zu 
Zögling  des  Profeffors  Schadow. 

Porträtbüften  von  Fefsler,  Kant  und  Herz. 
Eine  (Bacchantin ,  und  zwey  Basreliefs  zur  Verzie- 
rung eines  Kunfttempels.  - 

VergL  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1803.  S.  41.  \ 
Wieland's   Teutfcher  Merkur   1805.    St.  2* 
,  '  S.  H7-H9- 

|M   '     HAGENAUER  (JOHANN  BAPTIST). 

Bildhauer  und  Direktor  der  Erzverfchneid  er  klaffe 
bey  der  Akademie  der  bildenden  Künfle  zu  Witn  :  geb. 
zu  •  •  • 

1 In  Salzburg,  wo  tr  ehedem  war,  viele  grofTe  Wer- 
ke, zum  Theil  in  Erz  gegolten,  befonders  ein  grotter 
mit  vielen  Figuren  gezierter  Brunnen.  —  Auch  eine 
koloiTalifche  Bildfaule  des  Kaifers  Siegmund  Über  einem 
durch  einen  Felfen  gehauenen  Stadtthore.  —  In 
Schönbrunn  hat  er  verfchiedenes  gearbeitet.  —  Hat 
auch  eine  Art  von  Manufaktur  von  gypfenen  Statuen, 
die  er  durch  verfchiedene  Leute  gieflen  undzufammen- 

Y  5  fetzen, 
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fetzen,  und  zum  Theil  auf  Marxnorart  glätten,  zum 
Theil  bronziren  läfst. 

Vergl.  Nicolais  Reifen  B/4.  S.  514  u.  L 

■ 

HAGER  (JOSEPH). 
Mäkler  zu  Prag:  geb.  zu  Presnitz  i?*6  *). 

Architekturftücke. ,  z.  B.  an  der  Vorderfeite  der 
Domkirche  in  Prag  ein  architektonifches  Gemähide  in 
frifch  aufgetragenen  Mörtel  1771 ;  in  der  Nicolaikirche 
der  kleinern  Stadt  Prag  eine  heil.  Cacilia  über  dem 
xnufikalifchen  Chor  1760. 

Zu  Miefchitz  in  Böhmen  mahlte  er  einen  Saal  1771. 

In  den  meiften  anfehnlichen  Gärten  in  Böhmen 
findet  man  gemahlte  Profpekte  von  feiner  Hand. 

HAH  MANN  (CHRISTIAN  GOTTFRIED). 

KömgL  Stich fifcher  Bankondukteur  zu  Dresden: 
geb.  zu  Mitwey dä  am  ötcn  Februar  1739. 

Widmete  fich  der  Architektur ,  und  lernte  im  J. 
1756  unter  dem  Hofmaurermeifter  Borrmann  zu  Dres- 
den die  Maurerprofeflion.  Im  J.  1760  ward  er  bey  dem 
Sächfifchen  lngenieurkorpi  als  Unterofiicier  angeftellt 
Und  genofs  bey  demfelben  drey  Jahre  lang  die  akade- 
mifche  Inftruktion.  Nach  erhaltenem  Ahfchiede  er- 
langte er  im  J.  1766  bey  der  Maurerinnung  zu  Dresden 
das  Meifterrecht;  im  J.  1773  ward  ihm  das  Prädikat 
als  kurfürftl.  Sächfifcher  Kammerkondukteur,  und  im 
X  1795  das  Amt  eines  Hoünaurermcifters  ertheilt. 

Seit  1766  baute  er  viele  groffe  Bürgerhäufer ,  zum 
Theil  auf  eigene  Koftcn,  fo  wio  unter  Direktion  des 
Hofbaumeifters  Krubfapius  das  kurfürftliche  Land- und 
Steuerhaus  und  viele  herrfchaftliche  Gebäude. 

Vergl.  Klfibens  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  55. 

HAHN 
% 

•)  Lebt  er  noch? 
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HAHN  (ADAM) 
und 

HAHN*  (KONRAD). 

Söhne  des  im  <#....  verdorbenen  Kunßdrehers 
Johann  Michael  Hahn  zu  Schweinfurt ,  welche  die  Kuuft 
des  Vaters  in  hohem  Grad  erlernten,  zumahl  der  letztere'. 

Vergl.  (Hüsgen  in)  Meufels  Mifcell.  artift.  Inhalts 
H.  XVII.  S. 

HAID  (JOHANN  ELIAS). 

Schwarzkünßler,  wie  auch  Stadt  -  und  Ehegerichts- 
tfleffor  zu  Augsburg:  geb.  dafelbß  1739. 

Lernte  bey  feinem  berühmten  Vater,  gfohann  • 
gfakob  Haid,  die  Schwarzkunft ,  führt  auch  delten 
groffen  Kunftverlag  fort,  worunter  z.  B.  die  Trewifrhen 
und  Weinmannifchen  botanifeben  Werke,  Drucke) • 
Bilderfaal,  deflen  Ehrentempel  Teutfcher  Gelehrten  u.  a. 
gehören. 

Viele  Stucke  in  der  Düffeldorfer  Gallerie,  Por- 
träte, z.  B.  des  Augsburgifchea  Stadtpflegers  David  von 
Stetten,  Joh.  von  Stetten,  von  Raumer,  von  Sulzer, 
Bürgermeifter«  Fels  in  Lindau,  Oberforftmeifters  von 
Mofer. 

Er  unternahm  es  auch,  eine  lange  Reihe  von  Bild- 
niiten  berühmter  Gelehrten  und  Künftler  in  Schwarz- 
kunft  zu  liefern,  z.  B.  GuiUelmi,  Joh.  Kafp.  Füersti, 
Sah  Gefsner,  Klopftock,  Lavater,  Hers,  Tobler,  Schif- 
fer D.  der  Theol. ,  Schaffer  D.  der  Med. ,  J.  E.  L  und 
C.  W.  F.  Walch,  Geliert,  Ernefti,  Ludw.  Pfyffei  von 
Weiher,  F.  H.  W.  Martini ,  Pütter,  Hirzel,  Bafedow, 
Rabener,  Nüfcheler,  J.  R.  Ulrich,  Sailer,  Schreber, 
P.  P.  Reinhard,  .Harles,  Rofentnüller f  Meufel,  J.  P, 
Miller  in  Ulm,  ZoTlikofcr,  Franklin,  Heinr.  Braun 
zu  München ,  C.  F.  G.  Meifter ,  Rittershaufen  in  Mün- 
chen, J.  Beckmann,  Schlözer*,  Cläpiroth,  Lorenz  in 
Strasburg,  Feder,  Fr.  Nicolai,  C.  F.  Weifte ,  Engel 
iaJBerlin,  J-JL, Eberhard  in  Halle,  laidke  in  Berlin, 
Ifenflamm,  J.  Winckelmann ,  G.  A.  Will ,  Paulv..Stet- 

Y  4  ten 
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ten  jun.    C.  F.  D.  Schubart,  Brander  in  Augsburg, 

J.  K.  v.  Lippert,  v.  Springer  in  Rinteln,  u.  a.  m. 

Er  hat  auch  einen  Verfuch  gemacht,  Landfchaften 
in  Schwarzkunftzu  verfertigen,  wovon  zwey  zum  Vor- 
Ich  ein  gekommen. 

Verlegte  und  Aach  auch  die  von  Murr  uberfetzte 
Brittifche  Zoologie  (von  Pennani), 

Verfertigte  auch  zwey  Stücke  nach  Heilmann :  The 
art  of  Drefling  Fifh,  das  er  der  Societä't  der  Künfte, 
Manufakturen  und  Commercien  in  London,  und  the 
Cook  Maid ,  das  er  dem  Sekretär  diefer  Societät  zuge- 
eignet hat. 

Sonit  viele  Stücke  nach  Rembrandt,  Nogari, 
Douais,  Zifenis,  Loth  u.  a. 

Das  Hedlingerifche  Medaillenwerk ,  nach  den 
Zeichnungen  £ok.  $ak.  FtiefsWs  in  Zürich.  1781.  (Es 
enthält  78  grofie  Medaillen,  52  kleine  und) 22  Jettons). 

Vergl.  von  Stettens  Kunft-und  Handwerksgefchichte 
der  Stadt  Augsburg  Th.  1.  S.  428  u.  f.  Th.  2. 
S.  242  u.  f. 

JJirfching's  Verzeichnis  der  Kupferftiche  und 
Arbeiten  in  Schwarzkunft  von  J.  E.  Haid; 
in  MevfeVs  Mircell.  artift.  Inhalts  H.  XXVIII. 
S.  222-252. 

Hubcr's  and  Roß's  Handbuch  B.  2.  S.  84  u.  f. 

HAID  (JOHANN  PHILIPP). 

•  Neffe  des  im  i~r6  verßorbenen  SchwarzkUnß- 
ters  gfnh.  Gottfried  Haid  zu  Augsburg,  bey  dem  erfch 
tinige  ^fafrre  in  IVien  aufgehalten  hat;  Zeichner  und 
Schwarz kü n ß 1er  zn  Augsburg,  w\ß  auch  feit  tt$4  Leh- 
rer und  Auffeher  der  gefeUfchafllichen  Zeicknungsan- 
ßalt :  geb.  dafelbß  ir^o  *). 

Das  Porträt  des  Kaifers  Jofeph  II  in  der  Uniform, 
^»ach  Steinern. 

t       Graf  von  Harrach ,  nach  eben  demfelbem  £ 

I  .  •  !  :  .        .  Eurft 
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Fürft  Jof.  jWenzel  von  Lichtenfteui ,  nach  Hiebt, 
u.a.m. 

Vergl.  v.  Stetten  a.  a.  O.  Th.  1.  S.  426.  Th.  2.  S.  »42. 

HAID,  auch  HAYD  (...),  und  HEYD  (.  .  .). 

Bildhauer  und  Mitglied  der  Kunßakademie  zu  Gaf- 
fel: geb.  zu  .  .  • 

Ein  Modell  des  Herkules  und  der  Omphale  in  ih- 
ren vertaufchten  Kleidern. 

Das  Modell  zu  Bürgers  Grabmahl. 

Mehr  van  ihm  iß  uns  nicht  bekannt  geworden* 

HAIDL  (goHANN). 
Hofwappenmahter  zu  Dresden:  geb.  zu  .  •  , 

•  1 

HAINDL,  auch  HEINDL  (.  .  .). 

JConigt.  Bayrtfcher  Kammermufiker  zu  München 
(vorher  um  das  gf.  i?$2  Concertmeißer  zu  Innsbruck): 
geb.  zu  .  .  • 

Der  Kaufmann  von  Smyrna;  eine  Operette;  in 
Mufik  gefetzt.  .  .  . 

HALDEN  IFANG  (KARL). 
Hofkupferflecher  zu  Carlsruhe:  geb.  zu  Durlach 

Lernte  feine  Kunft  bey  dem  Hrn.  von  Mechel  zu 
Bafel.  Als  vorzüglicher  Zögling  delTelben  erhielt 
den  Ruf  als  Mitarbeiter  zu  der  im  J.  i8<>6  eingegangen 
nen  chalkqgrapbifchen  Gefellfchaft  zu  DeOau,  wo  er 
fich  fech«  Jahre  lang,  befonders  durch  Landfchaften  in 
Aquatinta  auszeichnete.  Seit  1805  lebt  er  in  Carls* 
ruhe. 

Aus Ticht  vom  Klofter  Maria  -  Stein 1  im  Kanton  Solo» 
thurn;  geätzt  nach  einer  Zeichnung  von  Birrmann 
(De  Hau  1708). 

Anficht  von  TellU  Kapelle;  eben,     <ehend.  170S). 

Y  5  Thal 
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Thal  Oberhasli  mit  dem  Dorfe  Mey ringen;  eben  fo 

(ebend.  1798)« 
Die  Cafcatellen  bey  Tivoli,  nach  Reinemann  (ebend. 

1798). 

Anficht  des  '  Jungfrauhorns  im  Lauterbrunner  Thal, 
nach  Wocher ,  in  Aquatinta  (ebend.  1798). 

Anficht  des  WafTerfalls  und  der  Mühle  bey  Ragatz  in 
Graubünden ;  eben  fo  (ebend.  1798). 

WafTerfall  der  Aar,  zu  Unterwefen  im  Kanton  Bern, 
nach  Birrmann*  in  Aquatinta  (ebend.  1799). 

Der  Schiffbruch,  nach  Vemet  geätzt  (ebend.  1799). 

Der  Wetterftrahl ,  nach  Hackert  (ebend.  1799). 

Anflehten  von  Defiau  und  Wörlitsv  in  Aquatinta 
(ebend.  1799). 

Ausfichten  von  Oliva,  von  dem  Murgthal  (Weiffenbach) 
und  von  Carlsruhe.  Die  be\  den  letztern  hat  er  felbft 
nach  der  Natur  aufgenommen. 

Schiller*s  Denkmahl  in  Aquatinta,  erfunden  und  ge- 
zeichnet von  Mockau  und  Klittsky  (1807).  gr.  fofio. 
(Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  Künltler  B.  2.  St  3. 

S.  13). 

HALLER  (...). 
Architekt  und  Bürger  zu  Bern :  geb.  dafelbß  .  .  . 

Bey  der  Kunltausftellung  zu  Bern  jm  J.  1804  fah 
man  von  ihm: 

Modell  einer  hölzernen  Kuppel,  an  welcher  in 
einem  Maasftab  von  einer  GiölTe  und  Konftruktion, 
wie  folches  vorher  nicht  gefchah,  ein  Dachgewölbe  in 
Holz  projektirt  war,  in  Form  der  zu  Paris  abgebrann- 
ten Halles-  au -ble\ 

Modell  einer  neuen  Feuerleiter. 

Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  Künftlcr  B.  a.  St  1. 
S.  4.  5  u.  14. 

HALLER  von  HALLERSTEIN  (CHRISTOPH 
gfAKOB  WILHELM  KARL  $0 ACHIM).  * 

Kupferflecher  zu  Berlin:  geb.  zu  Hilpoltßein  im 
Niirnbirgififan  am  gten  gnliiis  j??r. 

Seine 


* 
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Seine  erfxe  Bellimmung  war,  Hell  zum  Staatsmann© 

zu.  bilden,  zu  welcher  er  lieh  auch  vorbereitete.  Nach 
abfolvirten  juriftifchen  und  damit  verwandten  Studien, 
verlies  er  diefe  Laufbahn  für  eine  Zeitlang,  um  feinem 
Hange  zur  Kunft  und  zum  Reifen  ungerührter  folgen 
zu  können.  Dieter  Hang  feiner  artillifchcn  Bildung  iß 
die  Urfache ,  warum  er  nie  einen  Lehrer  gehabt  hat. 
IndeiTen  benutzte  er  mit  Eifer  den  Rath  und  den  Um- 
gang vorzüglicher  Künftler.  So  fand  er  anfänglich  in 
Nürnberg  an  lhle,  Guttenberg,  Nusbicgel ,  Zwinger; 
in  Stuttgart  an  Müller,  Heideloff,  Dannecker;  in 
Augsburg  an  Klauber;  in  Dresden  an  Graif,  Grarfi; 
in  Berlin  an  Frifch,  Schadow,  Weitfeh,  Rehberg  u. 
f.  w.  Männer,  deren  gefällige  Mittheilung  ihm  die 
Stelle  eines  Lehrers  erfetzte.  —  Einer  feiner  vorzüg- 
lichften  Zwecke  war  beftändig,  mit  der  Ausübung  der 
Kunft,  ihre  Theorie  und  vorzüglich  den  litterarifchen 
Thtil  des  Kunftftudiums  zu  verbinden,  und  |er  ver- 
fäumte  daher  an  keinem  der  erwähnten  Orte,  die  Män- 
ner und  die  Anftalten  zu  benutzen ,  die  feiner  AbÄcht 
entfprachen. 

Werke,  die  er  in  verfchiedenen  Fächern  der  Kunft 
geliefert  hat,  find: 

1)  Gezeichnete  Porträte,   worunter  viele  in  einer 

von  ihm  zuerft  bearbeiteten  Manier ,  mit  Silber- 
ftift  gezeichnet  und  kolorirt  lind. 

2)  Porträte  in  Miniatur. 

3)  Radirte  Blätter :  a)  der  Kupferaecher  Guttenberg 

in  ganzer  Figur,  fitzend,  in  einer  Landfchaft. 

'  1799-     b)  6  Bl.  Vucs  de  SuilTe;  zum  Tafchen- 

buch  für  romantifche  Lektüre  (1798.  Heilbronn 

und  Frankfurt),     c)  6B1.  Sites  pittoresques  dam 

les  invirons  de  Berlin.  1801.  4.    d)  12BI.  Bour- 

rimes  pittores'ques ,   zu  Falk's  Tafchenbuch  für 

Freunde  des  Scherzes  und  der  Satire  1803*  13- 

(auch  die  Erläuterung  ift  ein  Produkt  des  Künft- 

lers).      e)  5  BL  Umritte  nach  Gemählden  von 

Mehu,  Dominiebino,  van  Dyck,   Weitlch  und 

Rehberg  zu:  Tablettes  d'un  Amateur  des  Arts, 

par  St  Paterne  (Berlin  1^03.  8,   7  Liviaifons). 

f)  Ka- 


Digitized  by  Google 


—   348  — 

f)  Karikatur   wider    die   grcrlTen  Damenhüte. 

g)  Porträt  des  Prinzen  Radziwil.  h)  Porträt  des 
Bildhauers  Kauch.  i)  Manara,  ganze  Figur, 
k)  Profcflbr  Bouiguet.  1)  Hr.  v.  Levetzau,  kö- 
nigl.  Dä'nifcher  Charge*  d'Affaires  in  Hamburg, 
m)  PrinaefRn  Elifa  Radziwil.  n)  Valentin  Hauy, 
Direcleur  de  Tlnftitut  des  Aveugles  k  Paris. 

Im  litterarifchen  Fache  der  Kunft  hat  er  geliefert  . 
mehrere  Auff  itze  in  verfchiedenen  Journalen: 

i)  Ueber  einige  Gemähide  und  Zeichnungen  des 
Hrn.  Prof.  Rehberg;  in  Sphinx,  einer  humori- 
fiiCcnen  Zeitung  (Berlin  1804).  Nr.  5  -6. 
S)  Anmerkungen  zu  zwey  Auffätzen:  Ueber  Land- 
fchaften  mit  der  Sonne  u,  f.  w.  in  den  Beilin. 
Nachiichten  von  Staats -und  gelehrten  Sachen 
(Haude  und  Spener  in  Berlin)  1804.  Nr.  155. 
5)  Ueber  das  Panorama  von  Wien;  ebend.  i&>6. 
Nr.  100. 

4)  Ueber  die  Kunftausftellung  zu  Berlin  1806  >  ebend. 
Nr.  120  ff. 


'WALTER  (WILHELM  FERDINAND). 
,    ,    Kompomß  zu  .  .  . :  geb.  zu  -  •  • 

Lieder  beym  Klarier,  in  Mufik  gefetzt    Berlin  1785. 
gr.  fol. 

gechs  Klavierfonaten.    Königsberg  1788.  gr.  fol. 

HAMMEL  (STEPHAN). 

1       Vormahls  Benediktiner  im  Stephansklo  ßer  zu  Würz- 
.bürg,  jetzt  Pfarrer  zu  Veitshöchheitn :  geb.  zu  Giffig- 
heim  im  IVürzburgifchen  ,  ,  . 

Ein  vorzüglicher  Tonkünftler  und  Komponift. 
Excellirt  auf  der  Orgel. 
Mehrere  Concerte. 
Mi  1  hänfene  Märfche. 
Ein  Te  Deum. 

Einige  Choral verper  und  Meiten. 
Eine  große  K  an  tat«. 

Meli- 
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Mehrere  Variationen  für  das  Klavier. 
Eine  große  Melfe  zur  Fever  des  Friedens  zu  Lüne- 
tille. 

Vergh  (B.  v>  Siebold)  in  der  Fränkifchen  Chronik 
1807.  S.  567. 


» ■ 


HAMMER  (JOHANN). 
Bildhauer  zu  Prag :  geb.  zu 


*  HAMMER  (MICHAEL). 
Kunflireher  zu  Nürnberg :  geb.  dafelbß  i?5fi. 

Lernte  bey  feinem  Vater»  einem  Drecbslermeifter«. 
Schneidet  BildnifTe  und  andere  Figuren  fehr  künftlich 
in  Elfenbein.  Macht  auch  Basreliefs  und  andere  ge- 
fchnittene  Sachen. 

Vergl.  MeufeVs  Mifcell.  H.  XXV.  S.  37  u.  ff. 

HAMMER  C  >  )• 
Landfchaftenmahler  zu  Dresden :  geb.  zu  .  .  .  - 

Bey  der  Kunftausftellung  zu  Dresden  im  J.  i8o(? 
fah  man  von  ihm  nach  der  Natur  in  Sepia  getufcht  und 
fehr  fleißig  ausgeführt:  Kriebftein  und  Ehrenberg, 
Ä\vey  SchlöfTer  unweit  Waldheim  in  Sachfen. 

Kuffifche  Profpekte.  1807. 

Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  Künftlcr  B.  2.  St.  1.  S.  97. 

von  HAMPELN  (M. . .  C  . 
Komponiß  zu  *  .  . ;  geb.  ZU  •  •  « 

Sept  Walzes  avec  un  Coda  pour  Pianoforte.    &  Aug»-  , 
bourg  (180»). 

HANDSCHKE  (ANTON). 

Komponiß  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  • 

Glückreligkeit,  von  ff .  B.  Klein  ;  in  Mulik  gefetzt  u. 
f.  w.   Wien  (1801). 

HANFE 
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HANFF  (fr...  C..). 
Kompomß  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 

Grande  Sonate  pour  le  Fortepiano ,  avee  accompagne- 
ment  d'un  Vioion  obligd,  compofee  &c.  Op.  III 
i  St.  Petersbourg  (180a). 

HANISCH  (FRANZ). 

Kamrncrr.mfiker  am  jiirfll.  \  Thum  -  und  Taxifchen 
Hoft  zu  Regensburg,  Vtrtuofe  auf  dir  Hoboe:  geb. 
zu  .  .  .  in  Böhmen  .  .  . 

Viele  Concerte,  und  andere  Mufikalien,  befondert 
für  fein  Inftrument.  Auch 

Lieder,  mit  Begleitung  der  Guitarre.  Regensburg 

1806.  foL 

Vtrgl.  (v.  Riegger's)  Materialien  zur  Statifük  von 
Böhmen  H.  XII.  S.  236  u.  f. 

HANKE  (KARL). 

Mußkdirektor  des  Theaters  (jetzt  noch?)  und  Korn- 
ponifl  zu  Hamburg:  geb.  zu  .  .  . 

Robert  und  Hannchen;  ein  komifchet  Singfpiel  in 
zwey  Aufzügen ;  in  Mufik  gefetzt  (und  im  Klavier- 
auszuge herausgegeben).  Hamburg  1786«  Queerfol. 

Gefange  und  Chöre  zum  luftigen  Tag ,  oder  Figaro'a 
Hochzeit;  in  Mufik  gefetzt,  ebend.  1786.  gr.  foL 

Vergl.  Gcrber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

HANS  (£  •  )' 

Zeichner,  Mahler  und  Kupfer flecher  zu  Ulm:  geb. 
ZU  Strasburg  ... 

Sein  neue  ftes  Produkt,  dai  groflen  Beyfall  gewann, 
ftellt  die  Entwaffnung  der  OcrtreicmTcheri  Armee  durch 
die  Franzofen  unter  den  Augen  des  Franr.öfifchen  Kai- 
fers  am  soften  Oktober  1805»  dar.  Das  Blatt  ift  im 
gröfsten  Landkai  tenformat.  Man  hat  fchwarze  und  il- 
luminirte  Exemplarien.  —  In  der  Folge  kamen  noch 

19 
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Ulm  im  J.  1805  Bezug  haben. 

HANSEN  (.  •  •> 

Architekt  und  Landbaumeißer  zu  Altona:  gib. 
zu  ...  in  Dänemark  .  .  . 

Studirte  zu  Kopenhagen  und  in  Italien« 

HANSMANN  (.  . 

König  t.  Pr£ufßfcher  Kammermußker  und  Vlolon* 
fcheüiß  zu  Berlin:  geb.  zu  Potsdam  1*64. 
Schüler  von  Duport. 

Vergl.  Nicolai'*  Befchreibung  der  Refidenzftadt  Ber- 
lin  B.  3.  Anhang  3.  S.  57. 
Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

BARBORD  (JOHANN  GOTTFRIED). 

Grofsherzoßt.  Neffen-  Darmßüdtifcher  Kapellmuß- 
ker  und  Virtuoje  auf  der  Flöte  zu  Dartußadt :  geb.  da- 
felbß  am  uten  November  i?6?. 

Unter  Portman n*s  Anleitung  ftudirte  er  die  Korn- 
pofition. 

Mehrere  Duette  für  Flöten ,  z.  B. 

Troit  Duos  pour  deux  Flütes.  Oeuvre  XVI. 
k  Brunsvic  (1799). 

Auch  Trio't  für  zwey  Violinen  und  Violonfchell, 
Variationen  fürs  Klavier  u.  f.  w. 

Mehrere  Flötenconcerte  und  Kantaten ,  die  durch 
die  Hofkapelle  gegeben  wurden,   liegen  zum  Druck 


HÄRDER  (AUGUST). 
Kompomß  zu  ... ;  geb.  zu  .  .  • 
Lieder,  mit  Begleitung  des  Pianoforte ,  in  Muftlt  ge- 
fetzt.   Leipz.  (1803). 
Gefänge  aus  Zumßeeg's  kleinen  Balladen  und  Liedern, 
für  die  Guitarre  eingerichtet,  ebcnd.  1804.  ^ 
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Gelänge  für  di$  Guitarre,  in  Mufik  gefetzt  u.  f  .' w. 

ebend.  (1804). 

Sechs  Lieder,  mit  Begleitung  des  Pianoforte.  Oeu- 
vre IV.    ä  Bonn  ... 


fetzt  u.  f.  w.   Op.  VIII.    Leipz.  (1805),  fol. 
Gefänge,  mit  Begleitung  derGuitarre,  in  Mufik  gefetzt 
und  Madame  Härtel  gewidmet.    Op.  XII.  ebend. 
(1805).  fol. 

Lieder  von  Reichardt  und  Righini,  mit  Begleitung  der 
Guitarre.    ebend.  1805.  fol. 

Petites  pieces  progrefTivcs  pour  la  Guitarre.  ibid.  1805, 
—  Nr.  2.  ebend.  1806.  fol. 

*  Journal  pour  la  Guitarre?.    Cahier  III  &  IV.    k  Penig 
08<>5).  —  Die  beyden  erßen  Hefte  find  von  Kanne. 

Romanzen  und  Lieder,  mit  Begleitung  der  Guitarre. 
ljtes  Werk,    ebend.  1806.  fol. 

Klotar;  Romanze  von  Kind;  mit  Guitanebegleitung, 
ebend.  1806.  fol. 

Sechs  Lieder,  mit  Begleitung  der  Guitarre,  in  Mufik 
gefetzt.    i6tes  Werk.    Berlin  1807. 

Sehnfucht  von  Friedrich  Schiller,  mit  Begleitung  des 
Pianoforte  in  Mufik  gefetzt,  und  Ihro  kaiferl.  Hoheit, 
Marien  Paulownen,4  Grofs - Fürftin  von  Rufsland  und 
vermähl  ton  Eib-Prinzeflin  von  Sachfen- Weimar,  ia 
tieffter  Ehrfurcht  gewidmet.  i8tes  Werk.  Berlin 
1807. 

H ARD  ORF  (GERDT). 

Hifforien  -  und  Portr'dtmahler  in  Oel  zu  Hamburg: 
geb.  im  alten  Lande  1769. 

Studirte  feit  1788  die  Kunft  zu  Dresden  unter  Cafa- 
nova,  und  erwarb  lieh  durch  fein  Talent  für  die  hifto- 
rifche  Kompofition  im  GrolTen,  die  Achtung  der  dor- 
tigen Künftler.  Porträte  zeichnet  er  trefflich  mit  dem 
Silberftift. 

Bey  der  GemähldeausPtellung  zu  Dresden  imJ.  1794 
fah  man  von  ihm  die  Darftellung  Kain's,  nachdem  er 
feinen  Bruder  Abel  erfchlagen ,  und  in  der  erften  Auf- 
wallung des  Zorns  noch  die  Keule  auf  ihn  wirft.  Fer- 


Gefänge  mit  Beglei 


ner, 
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»er,  die  PortrSte  eines  Virtuofen  und  eines  jungen 
Künftlers  zu  Dresden.  Dann,  ein  Mädchen,  das  einen 
Brief  am  Fenfter  lieft,  nach  G.  v.  Flick.  Eine  Zeich- 
nung nach  einem  Gemähide  von  1.  Cafanova,  das  Ora- 
kel zu  Delphi. 

In  Hamburg:  Das  Blatt  zu  dem  in  der  dortigen 
Marien- Magdalenen- Kirche  neu  errichteten  Altar. 

Vergl.  (  Eckhard fs)  Hamburg.  Küaftiernachrichten 

S.  46. 

Domherr  Meyer,  im  Hanfeatifchen  Magazin 

B.  1.  H.  1.  S.  107. 
McttfeVs  Neues  Mufeum  für  Künftler  St.  3. 

S.  264  u.  f. 
t)ejfen  N.  Mifcell.  St.  s.  S.  257  n.  f. 

HARDY  (BERNHARD  KASPAR). 

EntaiUeur  und  Wachs fottffirtr,  wie  auch  Kanonikus 
bey  der  Domkirche  zu  Cöln :  geb.  ZU  .  .  . 

Unter  andern,  ein  fterbender  Seneca  in  Wachs. 

Vergl.  MeußeVs  Mifcell.  artüU  Inhal  u  H.  X.  S.  343. 

HARNISCH  (ANTON).  ' 

Erfler  Organiß  und  Rathsmußker  zuDanzig:  geb. 
zu  St.  Nikolsberg  in  Böhmen        . . 

Die  Anfangsgründe  der  Mufik  lehrte  ihn  fein  Vet- 
ter; Franz  Wenzel  Harnifch ,  Schulmeiftcr  zu  St.  Ni- 
kolsberg. Alsdann  kam  er  in  die  Schule  nach  Dux, 
wo  er  Partfeh  Unterricht  im  Orgelfpiel  bekam.  Kurz 
darauf  war  er  eine  Zeitlang  Schulgehülfe  in  Konigs- 
walde  und  an  andern  Orten.  Endlich  kam  er  nach  Polen, 
trat  in  die  Dienfte  eines  Grafen ,  der  fich  gewifler  Ge- 
fchäfte  wegen  in  Danzig  aufhielt  ,  und  bey  dem  er  den 
Hofmeifter  machte,  zugleich  auch  die  junge  Herrfchaft 
in  der  Teutfchen  Sprache  und  auf  dem  Flügel  unter- 
richtete. Nach  dem  Tode  feines  Herrn  verheurathete 
er  fich  in  Danzig,  und  erwarb  fich  dadurch  das  Bur- 
gerrecht. 

Vergl.  (v.  Riegrger's)  Materialien  zur  Statiftik  von 

H.  XII.  S.  237. 

Z  HART- 
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HART  MANN  (C...). 

Ml glit d  der  Akademie  der  Muß  zu  Paris,  tinef 
der  erßen  Virtuosen  auf  der  Flöte:  geb.  ZU  .  .  .  fit 
Tiutfchland  ... 

Vier  Flötenconcerte.   Haag  178  .  . 

Sechs  Violin -und  Flöten  -  Duette.  Paris  .  4  * 

Vergl.  Gerber  s  Lexikon  der  TonkünfUen 

m 

H ART MANN  (CHRISTOPH  HEINRICH), 

Organiß  zu  Eimbeck:  geb.  zu  Artißadt  um  1750. 

Erfter  Verfuch  in  Melodieen  zu  Liedern  für'«  Klavier» 
Caflel  und  Längen  1781.  —  Zwoter  Verfuch.  Bin* 
teln  1788.  4. 

Wonneklang  und  Gelang  für  Liebhaber  des  Klaviers. 
Arnftadt  1783.  4. 

Liebiingsfonate  fürs  Klavier.   Güttingen  1786.  gT.  4. 

Drey  Sonatinen  ,  oder  vielmehr  fechs  Klavier- Cliaräk- 
terftücke  ,  mit  willkührlicher  Begleitung  einer  Vio- 
line, benebtl  drfeyen  Gefangliücken  aus  dem  ländli* 
chen  Schaufpieie:  Das  Denkmahl  in  Arkadien»  kom» 
ponirt  u.  f.  w.    Rinteln  1790.  4. 

Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünfllcr* 

HART  MANN  (FERDINAND). 

Makler  und  Mitglied  der  Kunßakademie  zu  Stutt* 
gart ,  lebt  jetzt  zu  Dresden :  geb.  zu  .  .  • 

Der  Engel  verkündiget  den  drey  heiligen  Frauen* 
die  zum  Grabe  kommen  ,  die  Auferstehung  des  Heilan« 
des.   Ganze  Figuren.  Lebensgröffe. 

Das  Portrat  des  Oberlandbaumeiffcers  Hauptmann, 
mit  einem  Buche  in  der  Hand.  Lebensgröße.  (Vergl. 
MeufsF*  Archiv  für  Künftier  B.  2.  St.  3.  S.  4). 

h 
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HART  MANN  (JOHANN  i). 

Concertmeifler  der  königlichen  Kapelle  zu  Kopenha- 
gen feit  1768  und  Virtuofe  auf  der  Violine:  geb.  zu  .  .  , 
in  Teutfchland  .  .  . 

Eine  Sinfonie.    Amfterdam  1777.  fol. 
Mehrere  Sinfonien  in  der  Handfchrifr. 
Air  favori  varid  pour  le  Clavecin  ou  Harpe ,  avec 
Un  Violon  oblige\   Kopenb.  179..  gr.  4. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  TankünAler. 

HART  MANN  (JOHANN  *). 

Landfchaftenmahler  zu  Biel  in  der  Sehweite:  geb. 
zu  Mannheim  1753. 

Seine  Lehrzeit  begann  er  bey  dem  Kabinetsmahlet 
Kobell  zu  Mannheim.  Schon  frühzeitig  führte  ihn 
fein  Flang  nach  der  Schweitz,  wo  er  fich  in  Biel  nie- 
derlies. Er  erfand  einen  ihm  eigenen  Vortheil,  iti 
Gouachegemählden  die  Lüfte  befler,  als  andere  Künft» 
ler,  auszudrücken« 

Seine  am  meiften  beliebten  Profpekte  in  Gouache 
find  folgende: 

Brey  verfchiedene  Anflehten  der  Peters  -  Infel  auf 
dem  Bieler  See. 

Der  aufgehende  Mond  am  Ufer  diefer  Infel. 

Das  zerftöhrte  Schlofs  Reichenftein,  zuArlesheimt 
eine  Stunde  von  Bafel. 

Das  Schlofs  Angenftein,  an  der  Birs,  auf  dem 
Weg  von  Delfperg  nach  Bafel. 

Moulin  de  la  mort  an  dem  Doub»flufs,  der  die 
Schweitz  und  die  Francne-Comte"  fcheidet. 

Biez-d'Etoz  am  Doubsflufs,  in  der  Grafschaft 
Montjoie« 

Das  Städtchen  Buren  an  der  Aar  im  Kanton  Bern. 

Orpund  bey  Gottftadt,  am  Ufer  der  Ziel  in  das 
BerniCchen  Vogtey  Nidau.  Gegenftück. 

Eine  Brücke  über  die  Aar,  nebft  dem  Fall  des 
Ohrchi- Bachs,  auf  dem  Weg  von  Interlakan  naohMey- 
ringen  ,  gegen  den  Grindel I J. 

2  st  Am 
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Am  Weg  nach  Lauterbrunnen,  neben  der  Hunnen- 
flur und  dem  Saufenbach.  Gcgenftück. 

Zwey  Anficbten  von  Pierre- Pertuis ,  jenem  von 
Natur  und  Kunft  durchbrochenen  berühmten  Felfenpafs 
im  Erguel,  wo  eine  Römifche  Strafte  durchgieng,  unä 
das  Land  der  allen  Rauracer  endigte. 

Eine  groffe  Abbildung  des  Waflerfalls  der  Schüt  (la 
Suze)  im  Erguel,  eine  Stunde  von  Biel. 

Vorftellung  der  Schneegebürge  im  Abendroth. 
Der  Standpunkt  ift  oberhalb  Biel  in  einem  finltern 
Tannenwald. 

Eine  fünfte  grofTe  Abbildung  der  Peters-Infel ,  in 
einem  ftarken  Sturm  vorgeftellt. 

Bios  radirte  Blätter  find  folgende: 
\   Zwey  Blätter  bergichte  Landfchaften,  deren  ein« 
mit  Mondfchein.   kl.  Queexfol. 

Le  Chäteau  d'Angenftein.    kl.  4. 

Zwey  Blätter:   Pierre  -  Pertuis ,  von  zwey  Seiten, 

U.  Queerfol. 

Catarache  de  3a  Suze  dans  l'Erguel.  Queerfol. 

Firerie  du  fil-de-fer  ä  Reuchenette;  bey  Biel. 
Gegenstück. 

Vtrgl.  MeufeVs  Neue  Mifcell.  artift.  Inhalts  St.  6. 
S.  767-771- 

Ii  ART  MANN  (.  .  .J. 
Zeichner  zu  Leipzig :  geb.  zu  .  .  . 

Das  Opfer  der  Grazien ,  geftochen  von  *?.  G.  Schmidt 
1801 ,  vor  der  Zeitung  für  die  elegante?  Weit  1802. 

6okrates  an  der  Toilette  der  Lais,  geftochen  von  Krü- 
ger 1802,  eben  dafelbft  1805. 

HÄRTUNG  (F.  ..  A. . .). 
.Komponiß  zu  ...  :  geb.  zu  .  .  . 

Vermifchte  mufikalirchc  Auffätze  für's  Klavier,  a  Thei- 
.1    \v.    Leipz.  17Q9.  foL 
Leichte  mufikalifche  Sätze  für  ungeübtere  und  mittlere 
Klavierfpieler.    lfte*  Quartal,   Offenbach  (i7$3)- 

So- 
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Sonate  a  quatre  mains,  pour  le  Clavecin.    a  Leipzig 

Recueil  des  Marches  de  l'Armee  nationale,  ibid.  (1793).. 
Muilkalifche  Skizz«  fürs  Klavier,  ebend.  1794.  4. 

HÄRTUNG  (KARL  AUGUST). 

Organiß  der  Tetttfch-  reformirttn  Kirche  und  Kotn- 
poniß  zu  Braunfchweig:  geb.  zu  •  .  . 

Oden  und  Lieder  für's  Klavier  komponirt.    2  Theile. 
Braunfchweig  1782.  fol.  Neue  Aullage,  ebend.  1803. 4. 

HAUBER  (JOSEPH). 

Profeffor  und  Hiß  orten  mahl  er  zu  München:  geb. 
zu  Gerardsried  in  der  Herrfchaft  Rothen f eis  im  Algaw 
1762  oder  1^63. 

Von  feinem  zartelten  Alter  an  empfand  er  Neigung 
Sur  Mahlerey  1    und  er  wurde  gleich  Anfangs  zu  dem 
guten  Mahler  Weifs  in  Röthenberg  gethan,  wo  er  feine 
Zeit  wohl  und  fleiffig  zubrachte.     Von  da  reifete  er 
nach  Wien:  weil  er  aber  dort  keine  Kondition  finden 
konnte,    begab  er  fich  nach  München,  wo  er  4  bij 
5  Jahre  in  Kondition  blieb,  und  ungemein  fleiffig  und 
eifrig  arbeitete,    dabey  aber  ganz  unbekannt  blirb. 
Endlich  wurde  er  mit  einigen  jungen  Mahlern  von  der 
Oailerie  bekannt ,  die  ihm  anriethen,  feine  Kondition 
zu  verlafTen.    Er  that  es,   und  nun  fieng.er  an  in  der 
Oailerie  zu  kopiren  und  die  grollen Meifter  zu  ftudiren, 
worin  es  ihm  aufTerft  glücklich  gelang.    Auch  auf  der 
von  dem  Kurfürften  Unterhaltenen  Kunftakademie  fiong 
er  an  zu  ftudiren  und  feine  Gefchicklichkeit  zu  erwei- 
tern und  zu  vermehren ,  und  zwar  fo ,  dafs  fein  uner- 
müdeter  Fleifs  ihn  in  kurzem  zur  Vervollkommnung 
im  Zeichnen  und  Mahlen  brachte.    Befondcrs  weit 
brachte  er  es  in  dem  Anatomieftudium ,  unter  der  An- 
weifung  des  Hofbildhauers  und  Profeflors  Roman  Rofs. 
Zu  Anfang  des  J.  1703  bewilligte  ihm  der  damnhlige 
Kurfurft  Karl  Theodor  einen  drey\ährigen  Gnadenge- 
Wt  zur  Unterftützung  und  fernerem  Wachsthum  in 
der  Kunft. 
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Bis  i7f)3  waren,  unter  der  grollen  Menge  feiner 
Arbeiten ,  die  fchönften  und  beflen ,  und  zwar  alle  von 
eigener  Erfindung,  folgende: 

Eine  grolle  Altartafel,  den  heil.  Sebaftian  in  der 
Marter  voiftellend. 

Adam  und  Eva  im  Stande  der  Unfchuld,  wie  Gott 
ihnen  die  Frucht  dei  Baumes  verbietet. 

Maria,  wie  fie  den  Leichnam  Jefu  auf  ihrem 
Schoofe  hält. 

Eine  Gehurt  Chrifti. 

Einige  grofTe  Altarblätter,  deren  gröfstes  die  Hoch- 
zeit von  Cana  vorftellti  ein  anderes  die  unbefleckt» 
EmpfangniTs;  u.  f.  w. 

Eine  Zeit  lang  war  er  inEichftädt,  und  portratirte 
dort  deu  Fiirftbifchoff  und  viele  Kavaliere. 

Von  Porträten  dasjenige  vom  Mahler  Ferdinand 
JCobell,  von  Schlotterbeck  in  Kupfer  geRochen. 

Vagi,  MeufeVs  Neue  Mifcell.  St  x(  S.  77-83» 

HAUEISEN  (W.  . ,  N. ..). 

Organifl,  Komponlß  und  MußkalienhHvdler  zu 
Frankfurt  am  Mayn:  geb.  zu  .  ,  1  im  Schwarzburg* 
Sonders häuft fchen  Amte  Gehren  bey  Arnßadt  um  1744. 

Drey  Sonaten  mit  einer  Violine ,  Violonceli  und 
Cembalo  obligato, 

Drey  dergleichen,    Op.  3, 
Drey  dergleichen,    Op.  5, 
Drey  dergleichen,    Op,  4, 
Ein'vollfumraiges  Flügelconcert.    Op,  5, 
Ein  dergleichen.   Op.  6. 
Alle  diefe  erfehienen  zu  Frankfurt  und  Offenback 

in  Kupfer  geßoehen  jfZ^^'?T4' 

Vergl,  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftlor, 

HAUER  (THOMAS). 

Zeichner,  Afahler  und  Lehrer  an  der  Kunßakademse 
zu  Augsburg:  geb.  zu  .  ,  , 

Ein  Opfer  in  dem  Tempel  der  Vefta. 

Das 
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Das  mit  Sepia  gctufchte  Denkmahl  des  FranzoM- 
fchen  Kriegers  Latour  d'Auvergne  hey  Neuburg  an  der 
Donau. 

Viehftücke. 

Vergl.  Wieland1  sTeuttchei  Merkur  1804.  St.  6.  S.031. 

HAUFE  (3  OH  ANN  CHRISTOPH). 

Mußkalifcher  Inßrumtntenmacher  zu  Dresden :  geb. 
KU  ,  .  , 

1 

Baut  Harfen  und  Taften  inftrumente, 

•  # 

HAUFF  (WILHELM  GOTTLIEB).  \ 

Ehedem  Feldkavtor  bey  dem  Sachfen  -  Gothaifchen 
Regiment  in  Holländifchen  Dietißeu  im  Haag  (jetzt?) 
und  Komponiß :  geb.  zu  Gotha  .  .  . 

Six  Simphonies  k  Jiuit  Inftrumens  obligds.  a  Paris  1774. 
Six  Sextuors  en  harmonie  concertante  &c.  ibid.  1776. 
Six  Quatuors  See.    ä  Amfterdam  1770.  * 
Trois  Trios  pour  le  Clavecin.    h  Bruxelles  1777, 

Vergl,  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 

HA UG  (GEORG  FRIEDRICH), 

Hofmechaniker  und  Hofuhrmacher  zu  Stuttgart: 
geb.  zu  Ludwigsburg  am  $ten  Oktober  j^9- 

Leinte  bey  feinem  Vater,  dr»m  verdorbenen  Hof- 
inftrumentenmacher  Joh.  Fried.  Haug  *) ,  die  Ufirma- 
cherkunft  und  die  praktifche  Mechanik.  In  dem  Gym- 
nafium  und  der  eberoabljgen  hohen  Karlsfchule  ftu- 
dirte  er  Mathematik  unter  den  ProfefToren  Hopf  und 
Moll.  Wahrend  diefer  Zeit  gab  er  felbft  mehrein  fei- 
ner Mitfchüler  Unterricht  in  den  Anfangsgründen  der 
Mathematik  und  im  geometrifthen  PJanzeichnen. 
Nach  dem  Tode  des  Vater»  erhielt  er  die  von  ihm  be- 

Z  4  forg- 


•}  War  geb.  zn  Kandern  in  Badifchcn  uiwtit  Bafel  am  ote« 
Oktober  1718.   Surb  1793. 


—   36°  — * 

forgten  Spieluhren  des  Herzogt  Karl  ebenfalls  zur  Be- 
forgung,  und  vom  Herzog  Ludwig  den  Charakter  eines 
Hofinechanikers  und  Hof  Uhrmachers. 

Verfertiget  verfchiedene  Arten  von  Uhren,  mathe- 
jnatifcht  und  phyfikalifche  Inftrumente  u.  f.  w. 

* 

HA  CTG  (THOMAS  CHRISTIAN). 

Bruder  des  vorhergehenden;  Hofinßrumentenma- 
eher  zu  Stuttgart:  geb.  zu  Ludwigsburg  am  i2t$n  Fe- 
bruar 1???* 

Auch  er  lernte  von  dem  Vater  feine  Kunfl,  und 
erweiterte  feine  Kenntniffe  bey  dem  Jnfirumentenma- 
chcr  Stein  zu  Augsburg.  Nach  feiner  Rückkunft  half 
er  dem  Vater  fein  Amt  verfehen,  und  folgte'ihm  auch 
nach  feinein  Ableben  in  dem  Amte  als  Hofinftrumenten- 
macher.  Beym  Antritt  deffelben  verfertigte  er  für  den 
Herzog  ein  fehr  gutes  Fortepiano ,  das  die  Steinifchen 
felbft  übertraf.  Dies  ilt  auch  der  Fall  mit  feinen  nach« 
herigen  Fortepianos  und  Pantalons. 

HAUPT  c  .  .). 

Steinfehneider  zu  Wien :  geb.  zu  .  .  . 

Befitzt  auch  eine  artige  Sammlung  gefebnittener 
Steine, 

HAUPTMANN  (JOHANN  GOTTLOB). 

Königt.  SHckfifcker  Hofkondukteur  zu  Dresden  feit 
1778:  geb.  dafelbft  1755* 

Schon  in  feiner  Jugend  ward  er  für  die  Baukunft 
beftimmt,  und  leinte  daher  die  hierzu  nöthig*n  Wif- 
fenfehaften.  Im  praktifchen  Fache  übte  er  fich  unter 
der  Anleitung  des  Oberlandbaumeifters  Exner. 

Bey  feinem  Dienfte  hatte  er  die  innere  Einrich- 
tung des  Finanzhnufps,  fo  wie  an  verfchiedenen  andern 
Gebäuden  zu  befolgen. 

Vergl.  Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  57. 

HA  USCH- 
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HAUSCHKA  (KARL  WILHELM). 

Zeichenmeißer  der  Ameiunxbornlfchen  Kloflerfchuh 
zu  Holzminden :  geb.  zu  fVolfenbüttel  ... 

Er  wird  als  ein  fehr  gefebickter  Zeichner  und  Gra- 
veur gerühmt. 

HA  USCHKA  (  riNCENZ ). 

Kanzlifl  bey  der  königl.  Ungrifchen  Kammergüter- 
kanzley  zu  \lPien ,  Virtuofe  auf  dem  Fiolonfchell  und 
Komponiß:  geb.  zu  Miefs  in  Böhmen  i~6j. 

War  erft  einige  Jahre  lang  Difkantfänger  an  der 
^letropolitankirche  zu  Prag.  Nach  deinVeiluft  feiner 
Dil  kantftimmc  übte  er  fich  meiftens  am  Violonlchell, 
und  zwar  fo ,  dafs  er  in  kurzem  die  fchweiften  Solo'i 
*  fpielen  konnte.  Dies  foll  den  im  J.  1788  veiftorbenen 
Grafen  von  Thun  zu  Prag  bewogen  haben,  ihn  als 
Kammermufiker  anzunehmen.  Nach  deflen  Ableben 
gelangte  er  zu  der  erwähnten  Stelle. 

Trois  Sonates  pour  le  Violoncelle,  a?ec  aecompagne- 

ment  de  BafTe.  Op.  I.  ä  Vienne  180  .  .  fol, 
Trois  Sonates  pour  Violoncelle,  avec  aecompagnement 

de  Balte.  2me  Partie  de  Son  Op.  I.  ibid.  1805.  fol. 
Teutfche  Gefänge  für  drej  Stimmen,  ibid.  eod.  .  . 

Vergl.  (v.  Rieggers)  Materialien  zur  Statifük  von 
Böhmen  H.  XII.  S.  259. 

HAUSIUS  (KARL  GOTTLOB). 

M.  der  Phil,  zu  Leipzig:  geb.  zu  Fredinswalde, 
einem  kurßichßfchen  Dorfe  am  gißen  März  1^55' 

*  Gefänge  am  Klavier,  ifter  Theil.  Leipz.  1784.  4« 

Von  ihm ,  als  Schriftfieller ,  f.  das  gelehrte  Teutsch- 
land, 

HAYD  (.  .  .).    S.  HAID  (.  .  .). 

Z  5  HAYDN 
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HAYDN  JOSEPH). 

Doktor  der  Tonkunft ,  Kapetttneifter  des  Fürßen 
Eflerhazy  zu  IVien ,  und  Mitglied  der  künigl.  Schwedt» 
fchen  nittfikalifchcn  Akademie  zu  Stockholm ;  geb.  zu  Roh- 
rau  in  Unter'vftrekh  am  jißen  März  1*32. 

Sein  Vater,  ein  Wagner,  fpielte  die  Harfe,  ohne 
die  mindefte  Notenkcnntnifs.    Der  Sohn,  von  der  Na- 
tur mit  herrlichen  Anlagen  zur  Mufik  begabt,  fang  die 
•irlfachen  und  kurzen  Stücke  des  Vaters  mit  befonderer 
Leichtigkeit  nach.      Dies  bewog  den  Vater,  ihn  der 
Mufik  zu  widmen,  und  übergab  ihn  deshalb  dem  Schul- 
rektor au  Haimburg.    Diefer  lehrte  ihn  die  erften  Grün- 
de der  Tonkunft,  und  in  feinem  6ten  Jahre  fang  er 
fchon  auf  dem  Chore  die  Melle  mit,  und  fpielte  das 
Klavier  und  die  Violine.    Von  ungefähr  hörte  der  Hof- 
kapellmeifter  von  Rcutter  den  jungen  H.  fingen,  be» 
wunderte  die  Stimme  des  nebenjährigen  Knaben,  und 
nahm  ihn  mit  Hefa  in  das  Kapellhaus  nach  Wien.  Dort 
erhielt  er,  aufier  den  Lateinifchen  Studien,  denen  er 
Ücji  zu  widmen  hatte,  von  den  gefchickteften  Männern 
Unterricht  in  der  Sin^kunft ,  auf  dem  Klavier  und  der 
Violine  ,  und  er  fan£  bis  in  fein  i8tes  Jahr  in  der  Dom« 
kirche  und  Hofkapeile  zu  Wien.    \lm  diefe  Zeit  ver- 
lohr  lieh  feine  Stimme,  und  er  mufste  nun  feinen  ÜB» 
terhalt  mit  Lchrftunden  in  der  Mufik  verdienen.  Acht 
Jahre  hindurch  half  er  fich  auf  diefe  Weife  fort,  Hnd 
um  felbft  in  der  Tonkunft  weiter  zu  kommen,  mufste  er 
die  Nächte  zu  Hülfe  nehmen.    Die  praktifchen  Werke 
Porpora's,  die  ihm  ein  Ungefähr  in  die  Hände  lieferte, 
znachten  ihn  mit  der  ächten  Setzkunft  bekannt.  Durch 
Empfehlung  kam  er  als  Mufikdirektor  in  die  Dienfte 
des  Grafen  von  Morzin  ,  und  im  J.  1761  erhielt  er  die 
Stelle  eines  Direktors  der  Efterhazyfchon  Kapelle.  Im 
Ji  J78-  zag  der  Fijrft  IJfterhazy  feinen  Ilofftaat  einiger- 
maßen 


•)  Dafs  dies  fein  wakres  Geburtsjahr  fey,  nicht  aber  173}  oder 
I?i4.  *irJ  »nder  Neuen  allgemeinen  Teutleben  Bibiiotbek 
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malTen  ein  ,  und  feitdcm  privatifirt  H.  zu  Wien.  In 
den  Jahren  1785  und  1786  bekam  er  von  London  au» 
mehrmahls  anfehnliche  Vorfchläge,  um  daliin  zu  kom- 
men: aber  er  verlies  fein  Vaterland  nicht.  Im  J.  1787 
iiberfchickte  er  dem  König  von  Preuflen  fechs  neu  von 
ihm  komponirte  Sonaten.  Der  König  lies  ihm  darauf 
nicht  allein  in  einem  Schreiben  fein  ganz  befonderes 
Wohlgefallen  über  feine  Auf merkfamkeit,  und  wie  fehr 
er  feine  Werko  zu  fohätzen  wiffe,  verfichein,  fondern 
fchickte  ihm  auch  zugleich  einen  Ring,  300  Dukaten 
am  Werth ,  zum  Gefchenk  mit. 

Von  der  Menge  feiner  Kompofitionen,  deren  Zahl 
fich  über  200  beläuft ,  können  wir  folgende  anführen : 

I.  Für  die  Kirche. 

Dat  allgemein  gefchätzte  Stabat  Mat*r.  Hiller 
legte  ihm  eine  von  ihm  felbft  vorfertigte  Teutfche  Ue» 
berfetzung  unter,  und  lies  es  mit  derfelben  im  Klavicr- 
auszuge  drucken  zu  Leipzig  i7$3.  Um  das  J.  1784 
wurde  diefes  Werk  in  Partitur  auch  zu  London  mit  dem 
Originaltext  geftociien.  Ein  anderer  Klavieranszug  un- 
ter folgendem  Titel :  Da«  berühmte  Stabat  Mater  von 
£jof.  Haud'n*  in  einem  Klavierauszuge ,  mit  einer  wili- 
kührlichen  Begleitung.  Speyer  (175)2).  fol. 

Ein  prächtiges  Salve  Regina,  mit  einer  obligaten 
Orgel,  von  1784.    In  der  Itandfchrift. 

Miffa.  Kyrie  eleiTon, 

Eine  dergleichen. 

Ein  Italienifches  Oratorium:  II  ritorno  di  Tobia. 
Zum  erftenmahl  im  J.  1775  in  dem  Concert  der  vom, 
Kapellmeifier  Gafsmann  zu  Wien  errichteten  Wittwen- 
kafTe  aufgeführt. 

Dip.  lieben  Worte  Chrifti  am  Kreutze;  eine  Kom- 
pofition  für  Inftrumente  ohne  Gefang,  zum  erftenmahl 
im  J.  17.S7  am  Cäcilientage  in  der  Schlofskirche  zu 
Wien  aufgeführt,  geftociien  unter  dem  Titel :  Compo* 
fizioni  fopra  le  fette  ultima  pirole  del  nofiro  Redentore 
in  Croce,  conCftenti  in  VII  Sonate,  con  una  fntrodn» 
zione  ed  al  fine"  un  Tereinot"»;  1  irlotte  per  il  Clavicemr 
balo  o  Forte  piano,  Op.  XL1X.  Vienna  1787.  fal. 

Die 
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Die  Schöpfung,  ein  Oratorium,  in  Mufik  gefetzt 
Wien  1800.  fol.  Im  Klavierauszuge  von  A.  E.  Müller. 
Auch  mit  dem  Italienifchen  Titel:  La  Creazione  del 
Mondo;  Oratorio  &c.  (1800).  gr.  Queerfol.  Ein  ande- 
rer Klavierauszug  erfchicn  zu  Wien  (1800).  gr.  Queerfol. 

MefTe  ä  quatre  Voix ,  avec  aecompagnement  de 
deux  Violons,  Viola  &  Balle,  deux  Hautbois ,  deux 
Clarinettes,  deux  Ballons ,  Trompettes,  Timbales  & 
Orgue.  Nr.  I.II.  III.  Paitition.  aLeipfic  180«- 1803.  fol. 

Te  Deum  e  4  Voci,  coli' aecompagnamento  dell* 
Orcheftra,  compofta  da  ^  Haydn;  mit  untergelegtem 
Teutfchen  Texte  vom  Profeüor  C.  A.  H.  Clodius.  Par- 
titur. Leipzig  (1802), 

II.  Für  das  Theater. 

.  L'infedeltä  deluTa;  eine  Operette. 
La  vera  conftanza;  eine  Operette.  1786. 
Armida ;  eine  Oper. 
Orlando  Palatino  ,  in  drey  Akten. 
La  fedeltä  proemiata. 

Ariadne  auf  Naxos.  Teutfch  und  Italienifch.  Mit  Pia- 
noforte.  Leipz.  1802.  fol. 

Orpheus  und  Eurydice ,  heroifche  Oper,  in  MuCk  ge- 
fetzt u.  f.  w.  Italienifch  und  Teutfch.  Klavierauszug. 
Wien  i8<>6. 

III.  Für  die  Kammer. 

Sechs  Klavierfonaten.  AVien  1774.  4. 

Six  Quatnor  a  deux  Violons,   Taill«  &  Baffe  obligee. 

Oeuvre  VII.  h  Amfterdam  1776.  fol. 
Cantala  per  un  Soprono  con  aecompagnamento.  1785» 

(Vergl.  Crnmer's  Magazin  der  Mufik  S.  1073). 
Zwölf  Lieder  für's  Klavier,  ... 

Andantino  con  VII  Variazioni  del  Clavicembalo  o  For- 
tepiano,  Berlin  1787.  fol. 

Divertimento  del  Clavicembalo.  ibid.  eod.  fol. 

Sinfonia  del  Cembalo,  con  Flauto ,  Violino  e  Violon- 
cello,  ibid.  eod.  fol. 

Teutfchlands  Klage  auf  den  Tod  des  grofTen  Friedrichs; 
eine  Kantate  auf  das  Bariton  (für  den  Virtuofea 
Franz).  1787. 

Rae- 
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Raccoha  d'Arie  favorite,  fürs  Klavier  und  die  Sing! 

mc.    Wien  (178  .). 
Trois  Sonates  pour  le  Clavecin  oU  Pianoforte,  avec  ac- 

cornpagnement  d'un  Violon  &  VioionceUe.  Oeuvre 

XLIÜ.  .  .  . 
Trois  Sonates  &c.   Oeuvre  XLIV.  ... 
DifferentespetitesPieces.  Op.XLVJ.  a  Vienne (178 .). 
Trio  pour  le  Pianoforte,   Flute  &  Violoncell».  .  .  . 

1791.  .  . 

Symphonie  pour  le  Piano  Forte,  ä  Paris  1791.  .  „ 

Symphonie,  exexutee  ä  la  Loge  olympique,  arrange'e 
pour  le  Fortepiano  ,  avec  accompagnement  de  Violon 
Sc  de  Baffe  par  Kauffmann.  ä  Paris  1701.  .  . 

Symphonie,  arrangöe  pour  la  Harpe,  avec  accompagne- 
ment de  Violon,  par  Kagui.  ibid.  1791.  .  . 

Phantaifies  &  Variations  pour  le  Clavecin.  ibid.  1792.  . . 

Deux  Sonates  pour  le  Clavecin.  ä  Berlin  (1792). 

Deux  Sinfonies.  Op.  LXVL  Nr.  II  &  llf.  ä  Ottenbach 

(1792)  . 

Laurette,  Ope'ra  comique  en  trois  Atfes.  ä  Paris  (1792). 
Trio  pour  Clavecin,  Violon  &  Bäk.  Op.  LXVI1L  a 

Vienne  (1792). 
Deux  Sonates  pour  Clavecin ,  Violon  &  Bafs.  Op.  LXXII. 

ä  Orlenbach  (1795). 
Sonate  avec  Violons  &  VioionceUe.  Op.  LXXIII.  ibid. 

(1793)  . 

Deux  Sonates  pour  le  Clavecin.  ä  Berlin  1793. 

Six  Sonatines  pour  le  Clavecin.  ibid.  eod. 

Divertiflement  pour  le  Clavecin  ex  G.  ibid.  eod. 

Zwölf  neue  Redouten -Tänze  fürs  Klavier.  Wien  (1793). 

Pace  nuo  caro  fpofo ,  avec  VIII  Variations  pour  le  Cla- 
vecin. ä  Dresde  (1793). 

Echo  pour  Clavecin ,  deux  Violons  &  Baffe ,  pour  etre 
executee  en  deux  Apartemenj  dirieiens.    ä  Paris 

0793)- 

Echo  ä  quatre  Violons  &  deux  Violoncelles ,  pour 

£tre  &c.  ibid.  (1793)- 
•Echo  ä  deux  Flntes  ,  pour  etre  &c.  ibid.  (1793)« 
Sechs  grolle  Teutfche  Lieder  aui  Fortepiano.  Berlin 

1795.  4- 

Tie 
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Tre  Sonate  per  il  Clavicernbalo  o  Fort«  Pianö  t  con  uti 

Violino  e  Violoncello.  Vienna  (179  .)  Queerfol. 
Grande  Sonate  pour  le  Clavecin  oü  Pianoforte.  Oeuvre 

LXXXil.  ibid.  (1796). 
Variations  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte.  Oeuvre 

LXXX11I.  .  .  .  (179b). 
Grande  Sonate  a  quatre  mains.  Oeuvre  LXXXVI.  k 

Leipz.  1796. 

Sonate  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte,  avec  un  Violon 
&  Violoncelli  Oeuvre  LXXXVIII.  ibid.  (1796). 

Deux  diffci  entes  pieces  ä  l'ufage  des  cominencans.  ibid. 
1 796. 

Sonate  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte.  Oeuvre  LXXX1X« 
ibid.  1798» 

Trois  Quttuors  pour  Finte,  Violon,  Alto  Sc  Baffe.  Oeu- 
vre IV  de  Flüte.  Livraifon  I  &  II.  .  .  .  (179  .). 

Trois  Quatuors  pour  deux  Violons,  Alto  &  Baüe.  Oeu- 
vre .  .  .  (179 .). 

Deux  Sonates  pour  le  Pianoforte,  avec  raeeompagne* 
ment  d  une  Flüte.    Oeuvre  XC.  Nr.  I.  ibid.  (1803). 

Deux  Sonates  pour  le  Pianoforte,  avec  raecornpagne- 
ment  d'uu  Violon.  Oeuvre  XC.  Nr.  II.  ibid.  (1803). 

Grande  Simphonie  a  plufieurs  Infti  urnents.  OeuvreXCl. 
a  Augsbouig  (1799). 

Nouvelle  Sonate  pour  le  Pianofoite.  Oeuvre  XCIIf* 
ä  Leipfie  .  .  .  fol. 

Trois  giandes  Sonates  pour  le  Pianoforte,  avec  Violoa 
oblige.  Oeuvre  XC1V.  ibid.  .  .  . 

Sechs  Lieder  beym  Klavier  zu  fingen,  mit  Teutfchem 
und  Englifchtm  Texte.  41er  Theil»  "Wien  ( 1 799)- 
Queeifol. 

Hymne  an  die  Freundfchaft.  .  .  . 

Nouvelle  Sonate  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte,  avec 
Accompagnement  d'une  Flute ,  ou  Violon  oblige. 
Oeuvre  XC1V  (?).  k  Leipzig  (1800). 

Die  Jahreszeiten  nach  Thomfon;  inMufik  gefetzt.  Par- 
titur. 2  Theile.  ebend.  (1802).  —  Diefeiben  im 
Klavierauszugö  von  A.   R*   Malier,    ebend.  18021 

*  Queeifol.  —  Diefeiben  in  Quintetten  für  2  Vio* 
xien,  a  Bratlchen  und  Violoncelh  ebend.  180s.  fr). 
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Menu«t  farorit ,  avec  XII  Variation«  poür  Ie  Clavecin 

ou  Pianoforte.  ibid.  eod. 
Örey  -  und  viei  ftimmige  Gefänge ,  mit  Begleitung  des 

Fortepiano.   ebend.  (1805). 

Lieder  mit  Begleitung  des  Klaviers.  3  Tlieile.  ebend 
1805. 

Des  Geiftes  Gefang/rÄf  fpiriVs  foffgj;  Gedicht  von 
Shakefpeare>  mit  Teutfchem  und  Kngiifchem  Texte, 
in  Mulik  gefetzt.  Wien  (1804). 

Alt-Schottifche  Balladen  und  Lieder,  mit  Klavierbe- 
gleitung. 2  Hefte.  Leipz.  1804.  fol. 

O  füfTer  Ton  u.  f.  w.  ( O  tuneful  voice)  Gefang  mit  Be- 
gleitung des  Pianoforte,  in  Münk  gefetzt  u.  f.  w. 
ebend.  (i8<>6). 

Deux  Marches  pour  deux  Clarinettes,  deux  Baffons, 
deuxCer.*,  une  Trompette.  ibid.  i«o6.  fol. 

Der  fchlaue  Pudel  für  Gefang,  mit  Klavieibegleitung, 
ebend.  1806. 

LXXXlIme  &  dernier  Quatuor,  pour  deux  Violons, 
Viola  Sc  Violoncelle^  compofe*  &  dedid  a  Mr.  le  Com- 
te  de  Fries,  a  Vienne  1806. 

Sonate  pour  le  Pianoforte  a  IV  main*  arrange>  du  der- 
nier Quatuor  de  Jof.  Haydn.  ä  Leiplic  (1^07). 

Oeuvres  complettes*  Cahier  I-Xl.  ä  Leiplic  (Ohn$ 
gf ahrzahl,  aber  jrg^  «.  ff.)  Queeifol. 

Colledion  des  Quatuors.  6  Cahiers.  .  .  »  1802.  .  . 

Sein  Bildnifs  von  Mansfeld  in  8.  Nachgeftochert 
Von  Klinger  in  Nürnberg.  —  Ein  anderes ,  fehr  fchön 
geftochenes  vor  dem  iften  Heft  feiner  Werke  (17Q8J.  — 
Auf  einer  Medaille,  welche  die  Parifer  Tonkünftler  ihm 
zu  Ehren  pra'een  lieflen  1801.  —  Seine  Buße  Vom 
Direktor  Grafje  zu  Wien  in  Bifcuit  od,er  unglafurtem 
Porzellan  (1802).  —  Sein  Medaillon  förmiges  Bildnifs 
vor  dem  7ten  Jahrgang  der  Allgemeinen  mulikal.  Zei- 
tung (1804).  —  Auch  vor  dem  Sofien  Band  der  Neuen 
allgemeinen  Teütfchen  Bibliothek  (1804). 

Veigl.  ForkeVs  mufiknl,  Almanach  .  *  .  und  daraus 
Gerber  in  feinem  Lexikon  für  Tonkünftler. 
Journal  de»  Luxus  und  der  Moden  1805.  jul. 

HAT  NE 
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Gcbohrne  RITZ  (Schwcfter  der  unten  erwähnten 
Madame  Subita  MARX),  vormahls  mit  dem  Sohne  des 
Kapellmeißers  RENDA  vereheligt ;  Sängerin  zu  Lud' 
wigshtß  im  Micklenburgifchcn:  geb.zu  Würzburg  .  .  . 

Stephanies  Schülerin.  Wer  fie  als  junges  Mädchen 
fingen  hörte  ,  ahnete  in  ihr  fchon  die  grofie  Künftlerin, 
die  fie  in  der  Folge  wurde.  Mit  einem  ausnehmend 
ftarken  Singorgan  ,  mit  dem  günftigften  Körperbau, 
der  ihrer  Stimme  ausdauernde  Starke  giebt,  wie  fie 
feiten  bey  einem  Weibe  gefunden  wird,  verbindet 
fie  die  Kunft,  ihre  Stimme  zu  mäfiigen,  und  durch 
ihr  angenehmes  Adagio  dem  Gefühlvollen  1  heile  des 
Publikums  Rührung  abzugewinnen;  fo  wie  fie  auf  der 
andern  Seite  durch  ihre  biegfame  und  in  feltenen  Col- 
leraturen  excellirende  Stimme  Bewunderung  erregt 
Als  ihr  Lehrer  Auftrag  erhielt,  eine  feiner  Schülerin- 
nen nach  Amfterdam  zum  Concert  zu  fchicken  ;  fo  be- 
ftimmte  er  fie  dazu.  In  ihrem  i5ten  Tain  -  kam  fie  da- 
hin, kehrte,  mit  groITem  Beyfall  belohnt  und  aufge- 
munteii,  zurück,  und  bildete  lieh  noch  zwey  Jahre 
unter  Stephani  weiter  aus.  Nun  erhielt  fie  einen  Ruf 
zum  Theater  nach  Cöln,  wo  fie  mit  allem  Lobe  fang, 
und  lieh  darauf  an  Benda  vei  ehelichte.  Hierauf  kam 
fie  mit  einem  fehr  guten  Gehalt  als  erfte  Opernfängerin 
nachHambuig,  und  verdienter  Beyfall  war  ihr  Lohn. 
Müde,  länger  auf  der  Oper  zu  fingen,  wollte  fie  Hani- 
burg verlafien:  aber  auf  Bitten  der  Direktion  und  mit 
Verbefferuiig  ihres  Gehaltes,  nebft  freyer  Wohnung  mit 
allem  dazu  mjthigen  Gerüthe,  entfchlofs  fie  fich  ,  noch 
ein  Jahr  dort  zu  verweilen.  Ahdann  reifete  fie  nach 
Mecklenburg  -  Schwerin ,  und  gab  Akademie.  Der  Her- 
zog hörte  fie,  machte  ihr  fogleich  den  Antrag,  an  fei- 
nem Hofe  in  Ludwigsluft  zu  verweilen  ,  und  fie  wurde 
wirklich,  nebft  ihrem  Manne,  mit  4000  fehweren Tha- 
lern Gehalt  ange (teilt.  In  der  Folge  machte  fie,  mit 
Erlaubnifs  des  Herzogs  ,  eine  Reife  nach  Wien,  Italien, 
Paris,  Holland,  und  kehrte  dann  zurück  narh  Lud- 
wigsluft. Nun  erhielt  fie  einen  dreymahligen  Ruf  nach 
England ,  um  dort  Concerte  zu  geben.    Endlich  reifete 

fie 
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fie  nach  London  und  Schottland  ab ,  und  mit  großen 
Dank  f  mit  reichlicher  Belohnung ,  und  dem  gröfsten 
Beyfall,  den  je  eine  Schülerin  Stephanie  erlangte,  kam 
fie  in  Ludwigsluft  wieder  an ,  wo  fie  noch  jettt  glück- 
lich lebt. 

Vergl.  ( B.  v.  Siebold)  in  der  Fränkifchen  Chronik 
1807.  S.  667  u.  ff. 


HECHLE  (.  i  .>  , 

Kaifetl.  Oeftreichifchet  und  königU  Baytifchet  Hof- 
mahlet  zu  München :  geb.  zu  .  .  . 

Ueberreichte  im  J.  1602  dem  Kaifer  von  Oeh reich 
2wey  Gemä'hlde,  deren  eines  defTen  Krönung,  das  an« 
dere  die  Krünungstafcl  auf  dem  Kömer  zu  Frankfurt 
vorftellt.  Diefe  Gemä'hlde  werden  von  Kennern  für 
Meifterftücke  der  Kunft  gehalten«  und  zeichnen  lieh 
dadurch  aus ,  dafs  alle  darauf  vorkommende  Perfonen 
zum  Sprechen  getroffen  find.  Der  Kaifer  ernannte  ihn 
dafür  zu  feinem  Hofmahler  mit  800  Gulden  Gehalt. 

Vtrgl.  MeufeVs  Neue  Mifctll.  für  KünfUer  IL  14. 
S.  714. 


HECKER  (.  . 

Mahlet  zu  Bteslau :  geb.  zu  .  .  • 

•  ■ 

HEFFELMEYER  *)  (MARIANE). 

Frau  des  folgenden  ;  ehedem  etfle  Sängerin  der  hur- 
ftirftl.  HoßapeUe  zu  Mainz ,  lebt  jetzt  mit  Penfiou  z* 
Afchaffenbutg :  geb.  zu  .  .  . 

HEFFEL- 


•)  nach  anders  HÖFFELM/.  YER, 

Aa 
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HEFFELMEYER  (THADDäUS). 

Ehedem  erfler  Violiniß  der  kurfiirfll.  Hofkapeäe  zu 
Mainz ,  lebt  jetzt  mit  Penfion  zu  Afchaßenburg :  geb. 
zu  Rafladt  i?50. 

Vcrgl.  über  beyde  Gerber' s  Lexikon  der  TonkünMer, 
unter  Hüffelmayer. 

HEGER  (PHILIPP)  und  (FRANZ). 

Vater  und  Sohn,  gemeinfe  haftlich  arbeitend;  Bau* 
meißer  und  Kupferflecher  zu  Prag :  geb.  zu  ...  . 

Lieferten  feit  dem  J.  1792  grolle ,  nach  der  Natur 
aufgenommene  Profpekte  der  HauptftadtPrag,  geftochen 
und ausgemahlt ;  jedes  Blatt  14 Wiener  Zoll  hoch,  und 
&2*  Zoll  breit;  nämlich: 

I.  Der  Vorhof  des  königh  Prager  SchlolTes. 
3.  Der  zweyte  Platz  der  königl.  Burg. 

3.  Der  dritte  Platz  der  königl.  Burg. 

4.  Der  Platz  vor  der  Kreutzherrnkirche  an  der 
Brücke. 

5.  Der  Hradfchiner  Platz  nachft  dem  Schlöffe. 

6.  Der  J  Ivb  einer  Platz  gegen  den  alten  Graben. 

'  7.  Xrrund  -  und  Längenprohl  des  ftändiTchen  Saals 
bey  der  Krönung  des  Kaifers  Leopold  des  Zweyten. 

8.  Das  Vor -und  Rückprofil ,  ncbft  Seitenwerk- 
ftücken  und  dazu  gehörigen  Gerüfte  obigen  Saals. 

9.  Der  Burgplatz  mit  der  Metropolitankirche  zu 
SL  Veit. 

10.  Der  Hyberner  Platz  gegen  die  PflaftergalTe. 

II.  Der  Altftädter  fogenannte  kleine  Ring  oder 
Platz. 

.    12.  Der  Altftädter  Hauptplatz  oder  Markt. 

15.  Das  grofTe  National theater,  mit  Grundrifs 
und  Profil  ,  wie  es  bey  dem  angebauten  ftändifchen  Saal 
zugerichtet  war. 

14.  Das  groffe  Nationaltheater  im  Vor- und  Rück- 
profil ,  nebft  AufrifTen;  worin  der  ganze  ftändifche  Saal 
wahrend  diefer  Zeit  im  kleinen  Perfpektiv  zu  fehen  ift. 

15.  Die  berühmte  Prager  Brücke  gegen  Morgen. 
iQ.  Eben  diefelbe  gegen  Abend. 

17. 
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17.  Die  aus  der  Gefchichte  bekannte  Prager  Cita* 
delle  Wishehrad  ,  von  der  Seite  des  Moldau  fluITes.  ,j 

18.  Der  Francifcaner  Platz  gegen  der  neuen  Allee. 

19.  Die  Karmelit  GaiTe,  auf  der  fogenannten  kiei* 
neu  Seite. 

20.  Der  KleinOitner  Ring  oder  Platz. 

*i.  Der  Klein  fei  tner  fogenannte  Wäilfche  Platz. 
«2.  Der  Lorettoplatz. 
23  -  28.  .  .  . 

«9  u.  30.  Perfpektivifche  Vorftellung  det  gTofle*i* 
Saales,  wo,  auf  Anordnung  der  Böhmifchen  Landet» 
Stände,  am  12  Sept.  1791  zur  Krönungsfeyer  Leopold 
des  iften  ein  Volksfeft  gehalten  wurde. 

Vergl.  MeufeVs  Neues  Mufeum  für  Künftler  St.  4. 

S.  508  u.  f.  ? 
Deffen  Neue  Mifccllaneen  für  Künftler  St 
S.  1074  u.  f. 

HEG!  (FRANZ).  r 

Kupfer/lecker  zu  Zürich;  geb.  zu  .  .  . 

Eine  grolle  Menge  Landfchaften  in  Aquatinta ,  z.  B* 
La  Cafcade  de  Lauffen ,  pres  de  ScharThoufe ,  nacbr 

JDH  )  mann. 

Zwey  Viehftücke,  nach  Berghrm,  in  Tufchmanier. 

Eine  Landfchaft  mit  Figuren,  nach  Both  d'Jtalie*  ü 

Ein  Viehftück  nach  Karl  du  £f ardin.  Gegenftück. 

Eine  Folge  von  zwölf  kolorirten  Blättern,  mit 
Scenen  aus  dem  Leben  eines  Ritters  des  Mittelalters. 
(1807). 

Vier  Landfchaften,  nach  Rhan.  (1807). 

Vergl.  MinfeFs  Archiv  für  Künftler  B.  2.  St  iJ. 
S.  70.  St.  2.  S.  29  u.  97.  St.  3.  S.  163.. 

HEIDELOFF  (JOSEPH). 

Landfchaftmahler  zu  Wien  und  feit  1781  Mitglied 

~e;  geb. 


der  dortigen  Akademie  der  bildenden  Künfl, 

Mainz  .  .  . 

Schüler  des  Direktors  Brand  in  Wien# 

Aas  Aufler 
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Auffer  vielen  andern  Stücken  eine  Auslieht  imPra- 
ter  gegen  die  Vorftadt  LandftralTe. 

I  Vergl.  Weinkopfs  Befchreibung  der  kaiferl.  königl. 

Akademie  der  bildenden  Künfte  S.  45.  75. 

HEIDELOFF  (KARL). 

Dekorationsmahler ,  erfl  zu  Stuttgart ,  hernach  feit 
1798.21*  Weimar  (ob  noch  ?) :  geb.  zu  Stuttgart  i??o. 

- 

HEIDELOFF  (NIKOLAUS  WILHELM). 

Erfl  herzogt.  Würtember gif  eher  Hofkupfer  flecher 
zu  Stuttgart ,  hernach  zu  Paris,  gegenwärtig  zu  Lon- 
don :  geb.  zu  Stuttgart  .  .  . 

Studirte  in  der  hohen  Karlsfchule  unter  Joh.  Gott- 
hard Müller« 

Hat  alle  Zeichnungen  feines  hier  gleich  folgenden 
Bruders  in  Kupfer  geftochen. 

Aufferdem*.  vier  Landfchaften  nach  Harper,  mit 
der  Ueberfchrift :  Le  Matin ,  le  Soir ,  Coup  de  Veut, 
und  Vui  de  Tivoli 

Die  Ausficht  bey  Köngen,  nach  Kniefei. 

Ein  Blatt,  allerley  Ruinen  Vorftellend,  von  Ro- 
bert geuaahlt. 

Les  Baigneufes. 

Vue  des  Environs  du  Mont  Canigout  en  Pyrene. 
Acis  Sc  Galathde ,  nach  Crozicr* 

Von  feinen  nachherigen  Arbeiten  kam  nichts  zu 
untrer  Kepntnifs  ,  als  dafs  er  in  London  ein  Modejour- 
nal hefausgiebt. 

HEIDELOFF  (VIKTOR  WILHELM  PETER). 

Bruder  des  vorhergehenden ;  königl.  Würtembergi- 
fcher  Hof- und  Theatermahler ,  mit  dem  Charakter  eines 
Profejfors ,  zu  Stuttgart:  geb.  dafelbfl  175?. 

Studirte  in  der  hohen  Karlsfchule  unter  Guibal 
und  Harper.  ' 

Mei- 
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Meißens  hiftorifche  Stücke ,  z.  Bf  die  grofle  Jagd 
auf  dem  Bärenfee  bey  Stuttgart  während  der  Anwefen- 
heit  de«  Groftfürften  von  Rufsland. 

Vorftellung  der  Uni  verfttätsein  weih  ung zu  Stuttgart. 

Zeichnungen  zu  den  Kupferstichen  in  dem  Wür- 
-  tembergifchen  Hofkaiender  178a  und  einigen  folgen- 
den Jahrgängen. 

Er  verfertigt  auch  die  meiften  Dekorationen  zum 
Theater  in  Stuttgart 

*  Vergl.  MeufeVs  Mufeum  St  II.  S.  70  (wo  jedoch  fein 
Name  unrichtig  Heydlof  gedruckt  ift).  St  XL 
S.  480. 

HEILWANN  (.  .  .). 

Inflrumentmacher  zu  Erfurt  (vorher  zu  Mainz): 
geb.  zu  ... 

Verfertigt  Fortepiano's  in  Flügelform,  die  die 
Englifchen,  w#  nicht  übertreffen,  doch  ihnen  bey- 
kommen. 

HEINDL.    S,  HAINDL. 

HEINE  (FRIEDRICH). 

Herzogt.  Mecklenburg  -  Schwerinifcher  Kantmermu* 
fiktr  und  Aomponiß  zu  Ludwigslufl:  geb.  zu  .  .  . 

Lieder  und  Gelänge ,  mit  Begleitung  des  Klaviers  ode* 
der  Harfe,  in  Münk  gefetzt  u.  f.  w.  Leipzig  (1801). 

Oberon ,  ein  pantomimifcher  Tanz ,  komponirt  u.  f.  w. 
Klavierauszug.  Hamburg  (1802). 

Sinfonie  a  grand  Orcheftre  &c.  Oeuvre  X.  k  Leipß« 
(1805). 

Sechs  Teutfche  Lieder,  mit  Begleitung  des  Fortepiano. 
Hamburg  (1805). 

Sechs  Teutfche  Lieder,  mit  Begleitung  des  Fortepiano 
in  Mufik  gefetzt,  ebend.  (1805). 

Klop flock 's  Auferuehungsgefang  ,  nach  der  Bearbeitung 
im  neuen  Mecklenburgifchen  Gefangbuche ,  für  vier 
Singftimmen  und  Orchefterbegleitung  in  Mufik  ge- 
fetzt u.  f.  w.  Leipzig  (1805). 

Aas  #£ 
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Komponiß  zu  ... ;  geb.  zu  .  .  . 

Zwölf  Variationen  und  einige  Tanze  für*«  Klavier  oder 
Pianoforte,  in  Mufik  gefetzt  u.  f.  w.  Berlin  (1802). 

HEINICKEN  (C.  ..F.. .). 

Komponiß  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 

Morgen  -  Abend  -  und  Feftgefange  für  Kinder  beym  KU* 
.  vier. .  Leipzig  1787-  gr-  4» 

HE1NLE  (gOHANN  FRIEDRICH). 

Mechaniker  zu  Augsburg:  geb.  dafelbß  .  .  . 

Au  (Ter  vielen  andern  Mafchintn  erfand  er  eine 
Selbftbeweg  -  Mafchxne ;  wovon  er  felbft  einige  Nach- 
richt ,  fo  wie  von  einer  Handmühle ,  ertheilt  in  Wit* 
land's  Teutfchem  Merkur  1800.  Decembev  S.  322  u.  L 

» 

HEIN  LI N  (CHRISTIAN). 

Mechaniker , ,  Klein  -  und  Grofsuhrmacher  zu  Ulm  : 
geb.  dafelbß  am  ^ten  May 

In  feiner  Jugend  bcfuchte  er  das  Gymnafium ,  um 
Theologie  zu  ftudiren:  aber  eine  vorzügliche  Neigung 
xur  Mechanik  «änderte  feinen  Plan.  Schon  als  Student 
reparirte  er  kleine  und  grolle  Uhren ,  verfchaffte  fich 
die  benöthigten  Werkzeuge ,  und  widmete  fich  ganz 
der  Uhrmacherkunfu  Ohne  Lehnneüter,  bloi  durch 
eigenes  Nachdenken  und  feine  vorzüglichen  Naturga- 
ben, brachte  er  es  fo  weit,  dafs,  nachdem  or  im  J. 
1 793  öffentlich  von  dem  Gymnafium  Abfchied  genom- 
men hatte,  nach  Genf,  Conftanz,  in  die  Schweitz  u. 
f.  w.  reifen  konnte,  um  feine  KenntnifTe  in. den  Werk- 
stätten berühmter  Künftler  an  erweitern.  Im  J.  1795 
lies  er  fich  als  Uhrmacher  in  feiner  Vatcrftadt  nieder, 
arbeitet  mit  Beyfall ,  und  wird  unter  Ulms  vorzügliche 
Künftler  gezahlt«.  .  • 

•  •      1  1  1 

Z  ...  HEIN' 
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HEINRICH  (DOMINIKUS). 
E\n  /ihr  gifchickter  Spül-  Uhrmacher  zu  Prag: 
geb.  zu  .  .  . 

HEINROTH       . .  C...  ff. . .). 

Komponift  zu  .  .  . ;  gib.  zu  .  .  . 

Oden  und  Lieder ,  ans  verfchiedenen  Dichtern  gefamm- 
let,  fürs  Klavier  und  Harfe,  ifte  Sammlung.  Dresden 
1788.  *  ( 

HEINZE  (JOSEPH  SIMON).   S.  HäNTZE. 

HELD  (JOHANN  EHRENFRIED). 

Miniatur  -  Porträt  -  und  LandfchaftinmahUr  zu 
Dresden:  geh.  zu  Zittau  am  jten  ^funius  1752. 

Sein  Vater  beftimmte  ihn  den  Wiflenfchaften.  Er 
befuchte  daher  das  vaterftädtifche  Gymnafium,  und  gieng 
5m  J.  1774 nach  Leipzig,  woerdrey  Jahre  lang  die  Rech- 
te ftudirte.  Dabey  fand  er  aber  auch  Gelegenheit ,  fei- 
nen Gefchmack  in  der  Zeichnungskunft ,  wozu  er  den 
Orund  in  feiner  Jugend  bey  Mantalegre  und  Bennewitz 
fchon  gelegt  hatte,  völlig  zu  bilden.  Als  er  im  J.  1777 
nach  Dresden  kam ,  wo  er  den  Umgang  mit  groffen 
Künftlern  genofs,  fetzte  er  das  Zeichnen  und  Mahlen 
fort. 

Verfchiedene  Miniaturbildnifle  nach  dem  Leben ; 
auch  hat  er  in  Paftell ,  in  welcher  Art  er  vorzüglich 
ftark  feyn  foll ,  und  viele  Landschaften  und  Geich  ich- 
ten  gemahlt.  In  der  Wafferfarbenmahlerey  hat  er  eine 
eigene  Manier. 

Er  übernimmt  auch  in  Kunftan  gel  egenhei  teil  Kom- 
miffionen  und  Agenturen. 

Hat  auch  den  Kupfcrftichkatalogen  des  Kabinet*, 
minifters  vonFritfch;,  den  Seifertifcnen  und  einige  an- 
dere verfertigt. 

Vergl.  Kellas  Nathrichten  u.  f.  w.  , 

Klei bn  ns  Neueftes  gel.  Dresden  S.  60  u.  f. 
Otto's  Lexikon  der  Oberlauf.  Schriftfteller  unil 
K  ünftier  B.  a.  Abth.  1.  S.  79  u.  f. 

Aa  4  HELD 
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HELD  (JOHANN  GOTTFRIED). 

Königlicher  Münzmedaiüeur  zu  Breslau :  geb.  zu 
Heidelberg  am  i8ten  Julius  1734. 

Lernte  von  feinem  im  J.  1769  verftorbenen  Vater, 
der  Anfang«  ah  Graveur  zu  der  Münze  in  Breslau  be- 
rufen ,  hernach  als  Medailleur  angeftellt  wurde.  Im 
J.  1756  ward  er  Affißent  und  von  1764  an  wirklicher 
Medailleur. 

Vorzüglich  folgende  Medaillen; 

Die  bombardirte  Stadt  Breslau  ,  mit  der  lieber* 
fchrift:  Excidio  proximaj  auf  dem  Revers  ein  PreulTi- 
fches  Korps,  zum  Entfatz  herbeyeilend;  Henrico  Prin- 
cipe Regio  Boruffico  Adoolante,  1760, 

König  Friedrich  der  2te  zu  Pferde  an  der  Spitze 
feiner  Armee,  über  ihn  die  Fama  mit  der  Umfchrift: 
Aetemis  Faßis  Tua  Rex  Transfcribo  Trophaea.  Auf 
dem  Revers  eine  Pyramide  mit  der  Andeutung  von 
zwölf  gewonnenen  Schlachten :  Ad  Immortalem  Gloriam 
a  Te  Bis  Senis  Coronata  Triuntphis.  1765. 

Vermahlung«- Medaille  auf  den  Herzog  Friedrich 
Auguft  von  Braurifchweig-Oels.  1764. 

Hundertjähriges  Andenken  der  an  das  Haus  Bran- 
denburg gefallenen  Piaftifchen  Regierungsfolge.  Avers: 
Fridericus  Bor,  Rex  Ei  Brand.  Primus  Suae  Gentis 
Supr.  StL  Dux,  Revers :  Georgias  WÜh.  Ult.  Dux 
Sil,  Piaßeus  Dm.  41  Nov.  1675*  l775> 

Zvvey  Jettons ,  auf  die  Huldigung  Friedrich  Wil- 
helms und  den  Tod  Friedrichs;  im  Revers  der  letz- 
tern eine  Urne  mit  der  Umfchrift ;  Jiic  fiteres »  nomin 
mbique.  1786, 

Tod  der  Herzogin  von  Braunfcjiweig  -  Oels.  1789« 

Acquifition  von  Süilpreuffen.  mit  der  Umfchrift: 
Afelior  Attas,  1796.  —  Zwey  andere  auf  diefe  Be- 
gebenheit kamen  nicht  ins  Publikum* 

Hundertjährige  Regierungsfolge  des  ko'nigl.  Preufß- 
fchen  Haufes.  J801. 

Die  übrigen  Medaillen  betreffen  theils  Privatper- 
sonen,  als  Winkler  von  Sternheim  zu  Brieg,  Ludovici 
zu  Biieg  (Jubel -Medaille),  auf  die  Brcslauifche  Ge- 
fellfcjiaft  der  Zwölfer  (ebenfalls  Jubel  -  Medaille) ,  auf 

Gar- 
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Ganre'ns  Tod;  theils  auf  angefehene  Staatsbeamte  im 

Militär- und  Civilftande,  auf  den  darnahligen  Erbprin- 
zen von  Hohenlohe,  aaf  den  gojäbrigen  Geburtstag 
und  den  Tod  des  Generals  Tauen zi en  ,  auf  den  General 
Fawat,  und  zwey  auf  den  dir  igh  enden  Minifter  in 
Schießen,  Grafen  von  Hoym,  eine  mit  der  Ueberfchrift : 
Andern ,  nickt  ßch  ;  die  andere :  Splendid  us  Liberalität $ 
&  Virtute. 

Vergl.  Schummers  Breslauifchejr  Almanach  Tb.  »• 
S.  219-  *%x>. 

HELD  (JOHANN  THEOBALD), 
—  Komponift  zu  .  *  .:  geb.  zu  .  ,  . 
Sechs  Lieder  mit  Klavierbegleitung.  Ltipz.  (1802).  fol 

HELD  (KARL  EHRENFRIED). 

Sohn  von  Johann  Ehrenfried ;  Mahler  zu  Dresden: 
geb.  dafelbfl  am  6ten  Mär?; 

Vergl.  Otto  a.  *.  Q, 

* 

HELLER  (FERDINAND), 

Ehemahls  Tenori/I  der  kurfürßl,  Cölnifchen  Hof, 
kapelle  zu  Bonn*  um  JfS3  (jetzt?):  geb.  zu  f  f  , 

Nicht  allein  ein  ausgezeichneter  Sänger ,  fondern 
auch  Komponift. 

Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  f onjtünftjer. 

HELIER  (G,  , ,  M. . 

Komponift  zu  .  ,  , :  geb.  zu  ,  .  . 

Lieder  verfchiedener  Teutfcher  Dichter,  mit  Melo- 
dien ,     zum    Singen   beyrn   Klavier.  Hannover 

1789-  ♦ 

A  «  9  BMlX* 
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HELLWIG  (KARL  LUDWIG). 
Komponifl  zu  ... ;  geb.  zu  .  .  . 

Teutfche  Lieder  am  Klavier  zu  Engen;  dem  königl. 
PreufTifchen  Kammermuiikus  Hrn.  Gürrlich  hochach- 
tungsvoll gewidmet  Leipzig  (1799). 

Sechszchn  Lieder,  mit  Begleitung  des  Pianoforte. 
ebend.  (1S05). 

HELMER  (KARL). 

Lauten -und  Inflrumentenmcuher ,  wie  auch  Mufika- 
lienv  er  leger  zu  Präg :  geb.  dafelbfl  .  .  . 

Aufferdem ,  dafs  er  felbß  Virtuofe  auf  der  Laute  und 
Mandoline  ift ,  verfertigt  er  nicht  nur  diele  Heyden  In- 
ftrumeute,  fondern  auch  Violinen  aller  Art. 

Vergl.  (v.  R:r?gers)  Materialien  zur  Statifük  toa 
Böhmen  H.  VII.  S.  161. 

HELMUTH  (FRIEDRICH  WILHELM). 

Miniaturmakler ,  meifteniheils  auf  Reifen:  geb.  zw 

Vorsfelde  im  Brav.rfchweigifchen  .  .  . 

Die  Anfangsgründe  der  Zeiclinungskunft  erhielt  er 
durch  Privatunterricht,  alsdann  auf  der  Schule  zu  Holz- 
minden von  Haufchka.  In  der  Folge ,  als  er  zu  Helm- 
ftädt  Theologie  üudiite,  hat  er  lieh  meifiens  felbü  ge- 
bildet  • 

HEMMER  (ff  OH  ANN  SEBASTIAN 

BERNHARD). 

Mahler  zu  Coburg:  geb.  dafelbfl  am  20/len  Auguß 

Nachdem]  er  h\*  in  fein  i5tes  Jahr  Och  im  Schrei- 
ben ,  Rechnen  ,  Zeichnen  ,  Lateinifchen  und  Franzö- 
Jifchen  geübt  hatte,  ward  er  nach  Frankfurt  am  Majn 
zu  dem  berühmten  Kunftmahler  J.  A.  B.  Nothnagel  gev 
fchickt  1  bev  dem  er  vier  Jahre  Lehrling  war  und  her- 
nach neun  Jahre  in  Kondition  ftand.  Nach  der  Rück- 
kunft in  der  Vater  lud  t  üudüte  er  noch  die  Theorie  fei- 
ner 
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«er  Kunft,  und  gab  Unterricht  im  Zeichnen.  Floifs 
und  Aufmerkfamkeit  auf  alles ,  was  für  ihn  nützlich 
feyn  konnte,  erwarben  ihm  einen  fettem  Gefchmack 
und  viel  Fertigkeit.  Er- übt  alle  Zweige  der  Mahlerey 
aus»  und  betreibt  fie  in  Miniatur,  Safifarben,  Oel  und 
Frefco.  Sein  Beftreben  geht  von  jeher  dahin,  in  jedem 
etwas  Bedeutendes  aufzuteilen. 

Von  feiner  kleinen,  aber  guten  Gemählderamm- 
lung  giebt  er  einigen  Vorfchmack  in  McufeVs  Neuen 
Mifcell.  artift.  Inhalts  St.  13.  S.  614-616. 

HEMMERLEIN  (G...). 

War  trfl  in  DUnßen  der  Gräfin  von  Vorbach ,  her- 
nach Concertmeißcr  zu  Fulda ,  und  jetzt  .  .  . ;  geb.  zu 
£a?nbei'g  .  .  • 

Excellirt  auf  dem  Violoncell ,  und  ift  hierin  ein 
Schüler  von  Schlick. 

Komponirt,  und  ift  in  diefer  Hinficht  Schüler  von 
Uhlmann  zu  Bamberg. 

Trois  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte,  avec  Ac- 
compagnement  d'un  Violon  oblige  &  Violoncelle. 
Op.  I.  IL   a  Francfürt  1783. 

Noch  Heben  dergleichen  Werke. 

VergU  Allgemeine  mufikal.  Zeitung  Jahrg.  2.  S.  731. 
Gerber*s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

ff  EMMES  oder  HE  MM  IS  f.  .  J. 
Kapellmeißer  und  Vomorganiß  zu  Osnabrück:  geb. 

mWmm  mm 

ZK  •  •  • 

Neue  Melodieen  tum  katholifchen  Gerangbuche,  zur 
Belehrung  und  Erbauung  der  Chrilten.  Caflel 
2781.  8. 

Vergl.  Gerber  a,  a.  O. 

HEN- 

% 

■ 
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* 

HENKEL  (MICHAEL). 

Kantor  und  Organiß  der  Pfarrkirche  zu  Fulda  feit 
1801 ,  Virtuofe  auf  dem  ViolonfcheU  bey  der  ehemahli- 
gen  fürßl.  Hofkapelle ,  wie  auch  Komponifl:  geb.  da- 
felbß  i?#o. 

Sein  Lehrer  in  der  Mufik  war  der  Kintor  Vierling 
zu  Schmalkalden,  ein  Schuler  Kirnbergers. 

Vierftimmiges Choral -Melodien -Buch  zu  dem:  ,,Nach 
dem  Sinne  der  katholifchen  Kirche  fingenden  Chri- 
Iten"  (dem  neuen  Fuldaifchen  Gefangbuche).  Leipz. 
1804.  4. 

HENNE  (EBERHARD  SIEGFRIED). 

Kupferßecher  und  ordentliches  Mitglied  der  königL 
Akademie  der  Jtünße  zu  Berlin:  geb.  zu  Gunsleben, 
finem  Dorfe  im  Fürflenthum  Halberßadt  1759. 

Hat  alle«  feinem  eigenen  Fleifle  zu  danken. 

Viele  Kupferftiche ,  befonderi  Bildnifle,  worunter 
dasjenige  des  königl,  Sängers  Concialini  zu  Berlin  das 
Torzüglichfte  iftr 

BildnilTe  einiger  «^lehrten  vor  der  Allgemeinen 
Teutfchen  Bibliothek ,  z.  B.  Gökingk  (B.  65) ;  Stoll 
(B.  66) ;  J.  E.  Wichmann  (B.  70) ;  Griesbach  (B.  71) ; 
K.  A.  Schmid  (B.  75) ;  Eichhorn  (B.  74)  ;  Kämpf  (B.  79); 
Pfeffel ,  der  Dichter  (B.  8a) ;  C.  G.  Gmelin  (B.  85) » 
Efchenburg  (B.  80) ;  J.  J.  C.  Bode  (B.  94.) ;  Baroneffe 
von  der  Recke  (B.  108). 

Zwey  radirte  Blätter  nach  einem  groflen  Gemähide 
des  fogenannten  Höllen  -  Breit ghel,  den  Sündenfall,  das 
Fegefeuer  und  die  Hölle  vorteilend.  ( VergU  Berlin. 
Monatsfchrift  1802.  Sept.  S.  «02-32«). 

IfBand,  als  Franz  Moor  in  Schillert  Räubern;  in 
Jfßants  Almanach  für  Theater  und  Theaterfreunde  auf 
das  Jf  1807. 

Iffland  und  Madame  Bethniann  in  den  Hausfreun- 
den; ebend. 

Madame  Bethmann ,  als  Phaedra  in  dem  Trauer- 
fpicle  gleichen  Namens ;  ebend.    Alle  drey  nach  Catel. 
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Dat  Titelkupfer  zu  Gittermann's  Romantifchtn  Er-  . 
»ählungen  (Berlin  1803.  8). 

Vergl.  Nicolais  Befchreibung  der  Reiidenzßadt  Berlin 
B.  5.  Anhang  3.  S.  3t. 

•  » 

HENNEBERG  (JOHANN). 

Kapellmeifler  des  kaiferl.  königl.  privilegirten  Thea- 
ters auf  der  Wieden  zu  Wien :  geb.  zu  .  .  . 

Babilons  Piramidtn.  Eine  große  heroifch  -  komifche 
Oper  von  Emanucl  Schikaneder;  in  Mufik  gefetzt, 
der  erfte  Aufzug  von  Hrn.  gfoh ann  Gallus*  der  zweyte 
Aufzug  von  Hrn.  Peter  Winter  —  für  das  Fortepiano 
überfetzt  von  u.  f.  w.    Wien  1797. 

Der  Zauberflöte  zweyter  Theil :  Das  Labyrinth ,  oder 
der  Kampf  mit  den  Elementen;  eine  grofTe  Oper  von 
P.  Winter.  Klavierauszug  von  Henneberg.  Bonn 
(1800). 

HENNIG  (CHRISTIAN  FRIEDRICH). 

Kapellmeifler  des  Fürflen  Sulkowski  zu  Sorau  (?) : 
geb.  zu  ... 

Klaviertrio.    Berlin  1775. 

MuGkalifches  Quodlibet  für  junge  mufikalifche  Gefell- 

fchaften.  2  Theile.    Leipz.  1781. 
Zwölf  Freymaurerlieder.   .  .  .  1782. 
Serenata  per  il  Forte  piano,  con  Violino  obligato,  com- 

pofta  &c.    Leipzig  1785. 
Sechs  fcherzhafte  Lieder,  beym  Klavier  au  fingen. 

ebend.  1786.  Queerfol. 
Trois  Duos  pour  deux  F In tts.   Qp.  VI.   .  .  .  179 .  . 

Handfchrifttich  : 
Ungefähr  zwölf  Sinfonieen. 
Sechs  Violinquartette. 

Sechs  Divertiflemente  für  12  Inftrument«. 
Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünltler. 

NEN- 
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,   HENNIG  (JOHANN  FRIEDRICH). 
Makler  und  Kupferflecher  zu  Berlin:  geb.  zu  •  •  . 

Folgende  Anflehten  hat  er  nach  der  Natur  in 
Kupfer  geftochen  und  mit  Deckfarben  übermahlt: 

Anrieht  der  Refidenz  Berlin  von  der  Mittagsfeite. 
1  Fufs  11  Zoll  breit  und  i6  Zoll  hoch. 

Die  Dörfer  Stralau  von  der  Spreereite ,  Rixdorf, 
Britz ,  Tempelhof  und  Schöneberg.  Jedes  la  Zoll  breit 
und  8  Zoll  hoch. 

Die  Kalkberge  bey  Rüdersdorf. 

Eine  romantifdhe  Gegend  bey  Frankfurt  an  der 
Oder. 

Der  Ruinenberg  bey  Potsdam. 
Grunewald,  Jagdfchlofs  unweit  Berlin. 
Die  Teufelsmauer  bey  Quedlinburg.    Jedes  von 
diefen  Blättern  z  Fufs  l  Zoll  breit  und  17  Zoll  hoch. 
Das  königliche  Angelhaus  in  Charlottenburg. 

VergU  über  diefe  Stücke  die  Zeitung  für  die  elegante 
Welt  1602.  Nr.  145.  S.  1145  u.«f. 

HENNING  (CHRISTOPH  DANIEL).  j 

Makler,  Kupferßecher  und  Kupfer ßickhändler  zu 
Nürnberg:  geb.  dafelbfi  1734. 

Portrate  und  Landfchaften ;  z.  B.  | 
Nürnbergifche  Profpekte  auf  dem  Lande,  die  eine 
kleine  Sammlung  ausmachen. 

Diego  und  Leonore.  5*er  Aufzug  5,  6,  7  und  8tet 
Auftritt;   auf  der  freundfc haftlichen  Privatbühne  in 
Nürnberg  aufgeführt  im  Auguft  1782;  nach  fif.  S.  Fh  j 
gitiWs  Zeichnung  auf  Silhouettenart  in  Kupfer  gefto- 
chen. Queetfol. 

Papft  Pius  der  6te ;   nach  ff.  S.  FigitUfs  Zeich- 
nung. 4. 

Die  Vigitillifche  Familiengruppe;  Mch  dmfdbt* 
Queeroktav. 

Kai  Ter  Jofeph  der  ste;  nach  demfelben*  Längl.  8. 
Ynkle  und  Yariko;  nach  demfeiben. 
Un  Ecuyer  maiande  .  .  . 

Seine 


Digitized  by  Google 


—    383  — 

Seine  und  feiner  Ehegattin  Silhouette  in  Kupfer 
geüochen. 

VtrgU  Neue  Bibl.  der  fchönen  WiXTenfchaften  B.  43. 
S.  90  u.  f. 

Madame  HENRY  (...), 
gebokrne  CHODOWIECKA. 

Zeichner  in  und  Mäklerin  in  Oel>  wie  auch  ordent- 
liches Mitglied  der  königl.  Akademie  der  Künflt  zu  Ber- 
lin ,  wo  ihr  Mann  als  zw  ei/ 1  er  königl.  Bibliothekar  und 
Prediger  der  Franzöfifchen  Gemeine  ftch  aufhält:  geb. 
zu  •  .  . 

Porträte. 

Vergl.  Wietand 's  Teutfcher  Merkur   1807.    St.  s. 
S.  136. 

HENSCH  (GOTTHILF  FRIEDRICH). 

Mahler  zu  Braunfchweig :  geb.  zu  St  Andreas- 
terg auf  dem  Oberharz  am  aten  April  1732- 

ILt  gieng  zu  Blankenburg  in  die  Schule,  weil  er 
aber  Neigung  zurManlerey  bey  fich  verfpürt*,  und  die 
Verfuche,  die  er  darin  machte,  gelangen,  legte  er 
Xich  ganz  auf  die  Kunft,  mufste  fich  aber,  aus  Mangel 
am  Unterricht,  lediglich  feinem  eigenen  Genie  über- 
laden. Er  kopirte  in  den  SchlöfTern  zu  Blankenburg 
nach  einigen  guten  Porträten,  mahlte  nach  dem  Le- 
ben, und  gieng  endlich  nach  Biaunfchweig,  wo  er 
Gelegenheit  fand,  mit  einigen  Mahlcrn  bekannt  zu 
werden;  und  ob  er  gleich  auch  da  keinen  förmlichen 
Unterricht  erlangen  konnte ,  fo  hielt  er  fich  doch  bis 
1755  dort  auf,  und  legte  fich  zugleich  auf  die  Minia- 
turmahlerey.  Er  gieng  in  diefem  Jahr  nach  Helmftädt, 
hörte  dort  einige  ihm  nützliche  Kollegien,  und  begab 
lieh  hierauf  nach  Halberftadt,  Quedlinburg  und  Blan- 
kenburg, wo  er  überall  viele  Miniatur povt rate  verfer- 
tigte. 1758  lies  er  fich  in  Braunfchwcig  häuslich  nie- 
der, und  wurde  an  verfchiedene  Höfe  gerufen,  wobey 
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tind  Dresden  feinen  Gefchmapk  zu  verbefTern. 

Meißens  Miniaturporträte,  doch  auch  zuweilen 
Oelporträte;  in  muffigen  Stunden  hifiörifche,  befon- 
de  rs  Konverfationsftücke  ,  low  oh  J  in  Oel,  als  in  Mi- 
niatur. 

HENSEL.    S.  HäNSEL. 

HEPP  (SIXTUS). 
Organiß  der  neuen  Kirche  und  Komponiß  zu  Stras* 


jjzten  November  1732. 

Studirte  und  trieb  Mußk  auf  dem  Gyrnnafium  zu 
Ulm  bis  ins  J.  1758  t  da  er  es  verlies  und  fleh  nach 
Ludwigsburg  begab,  um  unter  Jomelli  lieh  zum  Ton- 
künftler  auszubilden.  In  der  Folge  kam  er  nach  Stras- 
burg ,  und  erhielt  die  erwähnte  Stelle.  Er  wird  unter 
die  vorzüglichften  Künftler  Strasburgs  gezählt,  und  be- 
fitzt  einen  Silbermannifchen  Flügel  mit  zwey  Klavie- 
ren, nebft  einem  Fortepianopedal ,  auf  welchem  letz- 
tern er  die  fchwerften  Paflagen  in  der  gröfsten  Ge- 
fchwindigkeit  und  Genauigkeit  vorträgt. 

Zwey  Sonaten  für's  Klavier.  Strasburg  .  •  • 
Mehrere  in  der  Handfchrift. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 


^ermann  's  Nachrichten  von  Gelehrten  und 
K unitlern  aus  Ulm  S.  312. 


HERBER  TU  (ROBERT). 

Ehemahls  Konventual  der  Cißträenferabbteu  Schön- 
thal ,  Profelfor  der  Theologie  däfclbß,  geißlicher  Rath 
iind  fpäterhin  zu  Paff  au;  gegenwärtig  Meneficiat  zu 
Oedheim  bey  Heilbronn :  geb.  zu  Röttingen  im  Ivurzbur- 
gifchen  .  .  . 

Wurde  von  feinem  Vater,  Rektor  zu  Röttingen,  in 
der  Mulik  unterrichtet.  Ah  Konventual  der  Abbtey 
Schönthal  verfertigte  er  mehrere  mufikalifche  Mellen, 
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und  am  fliften  September  1800  führte  er  bey  der  Pri- 
xnitz feines  Bruders  in  der  Francifcanerkirche  zu  Würz- 
burg eine  für  diefen  Fefttag  komponii  te  MeJTe  auf,  die 
von  Kennern  mit  dem  gröfsten  Beyfall  aufgenommen 
wurde.  Von  ihm  erfchienen  auch  einige  Kantaten  im 
Druck,  unter  denen  firh  vorzüglich  jene  auszeichnet, 
die  er  auf  den  Erzherzog  Anton,  Hoch -und  Teutfch- 
meiftcr,  zu  Mergentheim  verfertigte. 

Vergl.  (B.  v.  Siebold)  in  der  Fränkifchen  Chronik 
1807.  S.  610  u.  f.  —  Gelehrtet  Teutfch- 
laud  de«  igten  Jahrhundert«. 

HERGENRöDER  (GEORG  HEINRICH). 

Makler  und  Direktor  einer  von  ihm  errichteten  Zeich- 
nungsfchule  zu  Offerbach  am  Mayn:  geb.  zu  Dann* 
fiadt  (wo  er  feine  Anfangsgründe  erlernte)  1*36. 

Vorzüglich  Vorftellungen  unterirdifcher  bemooller 
Höhlen»  oder  alter  verfallener  Kntnkwaiben  ,  in  Kuy- 
lenburgs  Gefchmack.  Auch  LandfchaÄBi  nach  eigener 
Erfindung  und  nach  der  Natur,  befoadera  Gegenden 
um  Frankfurt. 

Vergl.  MeufeVs  Mifcell.  artift.  Inhalt«  H.  XIII.  S.  48. 

HERING  (C...  G...). 

M.  der  Phil  Konrektor  und  Organift  zu  Ofchatz 
unweit  Leipzig:  geb.  zu  *  •  « 

Verfuch  einiger  Lieder  mit  Melodien,  für  junge  Kla- 
vierfpieler.    5  Theile.    Leipzig  178p.  4. 

Inftruktive  Variationen;  ein  neues,  we n ig ften 9  unbe- 
nutztes Hülfsmittel  zur  leichtern  Erlernung  des  Kla- 
vierfpielen«  und  zur  Selbftühung.  abend.  1802.  .  . 
flte  vermehrte  Ausgabe,  ebend.  1805.  —  2ter  Theil. 
ebend.  1803.  .  ,  —  31er  Theil.  ebend.  1804.  —  4ter 
Theil.  ebend.  1805.  4* 

Terpfichore,  oder  fechszig  leichte  Tanzmelodieeau 
ebend.  1807« 

Neue  praktische  Singfchule  für  Kinder,  nach  einer 
leichten  Lihrart  bearbeitet,    ebend.  lQojf 
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HERMANN  (D...). 
tComponiß  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 

Trois  Sonates  pour  le  Piano  forte  ou  Clavecin.  aParil 

(1792). 

tk  Coquette ,  Morceau  detarhe'  pour  le  Clavecin.  ibidi 

( t  793)" 

Concerto  pöür  le  Piahoforte  ou  Claveein .  avec  aecom- 
pagnement  de  deux  Violons  ,  Alto  &  Baffe,  Cors  k 
Flütesad  libitum.   Oeuvre  V.    ibid.  .  .  . 

Seeond  Pot-Pourri  d'Airs  connus,  arrange>s  pour  Cla« 
vecin  ou  Pianoforte.    ibid.  .  i  . 

IX  Potpourri,  arrange*  pour  le  Fortepiano.  ibid.  (i8oß). 

• 

HERMANN  (FRANZ  LUDWIG). 
Makler  zu  Coftanz :  geb.  zu  .  .  * 
Lernte  bey  feinem.  Vater. 
Hiftorienftiicke  in  Oel  in  Frefco; 

,       I       HERMANN  (JOSEPH). 

Makler  tu  Freyburg  im  Breisgau:  gib.  Aafelbjt 
*T35>  ' 

fiEROLh  t  • 

Hofeifenfchmied  zu  nYena,  ein  ausgezeichneter  Me* 
ehaniker  in  Kupfer  und  Eifern  geb.  zu  .  .  . 

-  Vergl  Zeitung  für  die  elegante  Walt  1805.  S.  9101 

HERt ERICH  (HEINRICH  JOACHIM). 

Porträt -und  Landfchafttnmahler  zu  Hamburg 
geb.  dafelbfl 

Lernte  erft  bey  feinem  Vater,  dem  aus  Bayreuth 
gebürtigen,  1794  in  Hamburg  verftörbenen  Vater  Jo- 
hann Andreas  Herterich,  einem  geichicJuen  Oei  -  Pä- 
fteli  -  vorzüglich  Miniaturmahler.  Nach  einer  1804 
nach  Frankreich  unternommenen  Reile  hält  er  fich  ia 
Hamburg  auf.    Er  mahlt  in  Paftell  und  Miniatur,  und 
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£eichnet  fehr  gute  und  wohl  getroffene  Portrate ,  vor* 
auglich  aber  Landfehaften. 

Vergl.  (Eckhardts)  Hamburg.  KünlUernachxicht«* 

S.  19  u.  f. 

HERTZ  IN  G£R  (.  . 

Mahler  und  Kupfer  flecher  zu  Prag:  geb.  zu  .  .  . 

Unter  andern  Kupferftichen  einen  Satyr,  wie  es 
eine  Nymphe  in  einem  Tuche  mit  Schilf  trhafcht, 
nach  Rubens. 

VergL  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  B.  1.  6t.  *.  S.  165. 

HERZ  (JOSEPH). 

Kupfer  flecher  und  Lehrer  der  Zeichnungskunfl  zu 
Fürth  im  Furflenthum  Ansbach:  geb.  zu 


•  .  • 


HERZINGER  (.  .  .). 
Kupferflechtr  zu  Dresden  (vorher  zu  Prag) :  gib. 

ZU  •  •  • 

Klopftock'i  Denkmahl ,  in  Aquatinta ,  nach  Zeich- 
nungen von  Klinshy,  der  Architektonifche ,  und  vom 
Mechau ,  der  die  Landfchaft  beforgte.  (VergL  MeufeVs 
Archiv  für  Künfiler  B.  2.  St.  3.  S.  n)* 

Zeichenftudien  in  Crayon  Manier,  lfter  Heft: 
Baumparthien.  6  Blatt.  —  ater  Heft:  Thier ßücke, 
nach  H.  Roos  und  A.  van  de  Felde.   6  Blatt,  fol. 

Zwey  Blatt  Thier« ,  nach  H.  Roos,  in  Aquatinta. 
Queerfol. 

HESS  (FRANZ  LEONHARD). 

Frefco-und  Miniaturmahler  zu  Prefsburg:  geb.  zu 
Pefl  jrrr. 

Lernte  feine  Kunft  voll  feinem  Vater,  einem  Taut- 
fchen. 

Unter  andern  hat  er  den  Primatialfaal  in  Prefaburg 
gemahlt, 
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HESS  (KARL). 

Hofkupferßecher  zu  München:  geb.  zu  Darm- 
fladt  .  .  . 

Hielt  fich  vorher  mehrere  Jahre  zu  Mannheim  und 
7  Jahre  zu  DülTeldorf  auf. 

Eine  Folge  Rembrandtifcher,  in  der  Gallerie  zu 
Düffeldorf  befindlicher  Gemähide ,  nämlich : 
llernbrandt's  eigener  Kopf. 
Ein  Weiberkopf  und  ein  Mannskopf. 
La  Nativitö. 
La  Sepulture. 
La  Röfurretftion. 
L'Afcenfion. 

Ausüchten  des  Englifchen  Gartens  zu  Schwetzin- 
gen. 

Eine  Konverlation  von  Faunen,  nach  Poufßn. 

Kupferftiche  in  Afchenberg's  Tafchenbuch  für  die 
Gegenden  am  Niederrhein  auf  das  J.  1801. 

Der  Buchenhayn,  nach  Ruysdael ,  in  Aquatinta. 
QueerfoL 

Die  Vehmburg,  nach  Klengel;  eben  fo. 

VergL  MeufeVs  Mifcell.  artift.  Inhalts  H.  20.  S.  88- 
DefleH  Mufeum  für  Künftler  St.  1.  S.  40. 

HESS  (KARL  ADOLPH  HEINRICH). 

Pferde -und  Bataillenmahler  zu  Dresden:  geb.  da- 
'felbß  1769. 

Sein  früher  Hang  zum  Zeichnen  fchien  ihn  für  die 
Kunft  zu  beftimmen.  Den  erften  Unterricht  erhielt  er 
vom  Hofkupferftecher  Krüger.  Während  feines  i6ten 
Jahres  lenkte  fich  .jedoch  feine  Neigung  zur  Mahlerey, 
und  er  trat  daher  in  die  Schule  des  Kupferftichkabinets- 
infpektorS  Klafs,  unter  defTen  Aufficht  er  bis  in  fein 
fiiftes  Jahr  das  hiftorifche  Fach  Audirte,  und  fleißig 
•arbeitete.  Noch  findet  man  hier  und  da  Studienblätter 
von  feiner  Hand  aus  jener  Zeit,  welche  Genien  und 
tandere,  dem  Bataillenwefen  ganz  entgegengefetzte  Ge- 
genstände darftellen.    Bey  anhaltendem  Eifer  machte 
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er  bald  Fortfchritte,  die  fein  Talent  beurkundeten, 
und  in  ihm  für  die  Zukunft  einen  trefflichen  Künftler 
verfprachen*  Indefien  gewann  feine  Neigung  zum  Stu- 
dium des  Pferdes  über  alle  andere  Fächer  der  Kunft  die 
Oberhand.  Klafs  fah  dies  ungern,  und  fuchte  jene 
Neigung  zu  unterdrücken,  weil  er  fie  für  jugendlichen 
Wankelmuth  hielt:  da  ihn  aber  nachher  der  uneimü 
dete  Eifer  und  das  Talent  des  Schülers  vom  Gegentheil 
überzeugte;  fo  unterftützte  er  diefe  Neigung  und  be- 
ftaikte  den  Zögling  in  derfelben.  Um  diefe  Zeit  ftarb 
Kl.  und  H.  blieb  fich  von  nun  an  felbft  überlaffenr 
Mit  brennenden  Eifer  verfolgte  er  die  angetretene  Lauf* 
bahn,  und  fchwang  fich  endlich,  fowohl  durch  ileirii-. 

Ses  Studiren  nach  der  Natur,  als  auch  durch  Benutzung 
es  unermefslichen  Reichthums  der  groffen  Bildergal- 
lerie  in  Dresden,  zu  der  Vollkommenheit  empor,  in. 
welcher  man  ihn  als  einen  der  beften  Pferdezeichner 
hochfehätzt. 

Bey  den  öffentlichen  Kunftausftellungon  der  Aka- 
demie zu  Dresden  fand  er  Gelegenheit ,  Rechenfchaft 
von  feinem  FleifTe  abzulegen,  und  fich  die  Aufmerk- 
famkeit  der  Kenner  zu  erwerben.  Er  fertigte  ange- 
nehme Darftellungen  ländlicher  Pferdegruppen,  zeich- 
nete in  Moritzburg  das  Einfangen  der  Polnifchen  Re- 
montepferde  nach  der  Natur,  und  lieferte  zugleich  ei- 
nen Durchmarfch  Prcuffifcher  Kavallerie  ebenfalls 
nach  der  Natur.  Noch  mehr  Bey  fall  erwarb  er  fich 
im  J.  1796  durch  ein  groffes  Oelgemählde ,  darftellend 
die  Attake  Sächfifcher  Dragoner  auf  Franzöfifche  In- 
fanterie. 

Sein  Hauptwerk  aber  ift  das  Charakterbild,  das 
den  Marfch  der  Uralifchen  Kofaken  durch  Böhmen 
darftellt;  worauf  er  ein  ganz  eigenes  Studium  ver- 
wandte. Er  lies  did  von  ihm  verfertigte  Zeichnung  des 
Gemähides  durch  den  Hofkupferftecher  S^ölzel  zu 
Dresden  auf  ein  Grofsqueerrealfolio- Blatt  in  einem 
Kontur  auf  die  Platte  radiren,  und  arbeitete  ihn  dann 
mit  eigener  Hand  in  bunten  Tufch-und  Deckfaiben 
aus.  Er  dedicirtc  das  Werk  dem  Ruffifchen  KaiTerPaul 
in  einem  fehr  forgfältig  ausgeaibeiteten  Exemplar, 
und  empfieng  dafür  ein  Belobungsdekret,  rieblt  einem 
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auf  1000  Rulie!  gefchätztenRing.  Für  das  zweyte,  dem 
Könige  von  Preußen  überfchickte  Exemplar  erhielt  er 
dia  groffe  goldene  Verdienftmedaille  und  das  Diplom 
als  Ehrenmitglied  der  königl.  Akademie  der  Künfte  iu 
Berlin.  Da  die  Freunde  der  Kunft,  denen  an  den 
Belitz  diefes  Blattes  gelegen  war,  unmöglich  alle  auf 
diefe  Art  befriedigt  werden  konnten,  indem  es  nicht 
fowohl  ein  Kupferftich ,  als  ein  von  dem  Künftler  feibft 
nach  allen  Regeln  der  Gouache -Mahlerey  ausgearbei- 
tetes Gemähide  ift,  auf  dem  keine  Spur  von  der  Radir« 
nadel  trfcheint;  fo  lies  er  den  Stölzelifchen  Kontur  von 
dem  Kupferftecher  Senf  in  einer  beherzten  und  kräfti* 
gen  Aquatinta  ausfuhren.  Das  Blatt  ift  auffordern  noch 
*uf  dreyerley  Art  behandelt  worden. 

Im  J.  iQoo  fieng  Hefs  an,  folgendes  Werk  zu  be«. 
trbeiten ; 

Reitlchule,  oder  Darfteilung  des  natürlichen  und 
Xünftlichen  Ganges  des  Campagnepferdes.  Mit 
Kupfern  und  kurzen  Erklärungen  in  Beziehung 
auf  das  Hünersdorhfche  Werk:  Anleitung  zu  der 
natürlichften  und  leichteften  Art  Pferde  abzu- 
richten u.  f.  w,    Gozeichnet  und  herausgegeben 
von  AT.  jt.  H.  Hefs  in  Dresden,  und  geftochea 
von  E.  (7.  Krüger 
Der  erfte  Heft,   4  Blätter  enthaltend,   erfchien  im 
J.  1800,  der  zweyte  mit  3  Blattern,  im  J.  i8oaf  Ob 
«ine  Fortfetzung  erfchienen  fey ,  ift  unbekannt. 

Sechs  Blatt  Pferde  1806  (von  ihm  gezeichnet  und 
radirt).  Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  B.  a.  St.  5,  - 
S«  113-115  (wo  auch  noch  4  frühere,  von  ihm  feibft 
jradirte  Blattchan  angezeigt  werden* 

Vergl.  Klcibins  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  61. 

MeufeVs  Archiv  für  Künftler  B.  1.   St  5. 

a.  98-113. 
Deffen  Neues  Mufeum  St.  5.  S.  269, 

flejfen  Neue  Mifcell.  St  13,  S.  604. 
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HESS  (FAUL) 

und  i 
HESS  (SEBASTIAN). 

Brüder;  Bildhauer  zu  Wien:  geb.  zu  Bamberg 

(Sebaßian  1733 :  Paul  1T43X 

Sie  haben  lange  in  BrüfTel  gewohnt,  wo  befondera 
der  ältere  in  grollen  Gnaden,  bey  dem  verftorbenen 
Ptinzen  Karl  von  Lothringen  ftand,  dem  er  bey  feinen 
unterfchiedtnen  Liebhabereyarhciten  helfen  mufste. 
Der  eigentliche  Gegenstand  ihrer  Kunft  beftchet  in  El-, 
fenbein,  worin  hauptfa'chlich  der  jüngere  Stücke  von, 
unbegreiflichem  Fleifs  und  Feinheit  liefert. 

Meiftens  Landfchaften ,  zum  Theil  mit  Seeprofpek- 
ten  und  Schiffen,  entweder  mit  alter  Römifcher  Archi- 
tektur oder  fonft  einem  fchicklichen  Gebäude  geziert, 
und  mit  Figuren  von  Menfchen  und  Vieh  auf  eine  fol- 
che  Art  ftaffirt,  dafs  immer  eine  paffende  Handlung 
dabey  angebracht  ift.  Auch  Nauienszüge  mit  Blumen- 
gehängen und  allerley  allegorifchen  Vorftellnngen  mi^ 
Devifen.  Alles  auf  einem  blauen  Grunde  von  Ultra- 
marin. 

Yergl.  MeuftF*  Mifcell.  H.  XIII.  $.  40  u.  ff. 

HESS  (•  • 
Landfchaftenmahler  zu  Bern:  geb.  zu  .  .  • 

Bey  der  GemähldeausfteHung  zu  Zürich  im  J.  1799 
zeichneten  fich  vier  Oelgemählde  von  ihm  aus.  Das 
erfte ,  eine  grofle  idealifche  Landfchaft;  das  zweyte, 
etwas  kleiner,  eine  Ausfielt  auf  dns.  offene  Meer  im 
Sonnenuntergang;  das  dritte,  ein  WafTerfall  aus  dem 
Wailifcrland;  das  vierte,  «ine  gebürgige  Schweitzer- 
landfchaft 

Vergl.  Meuftfs  Archiv  für  Künßler  B.  2.  St,  9.  S.  6.-fl. 

HESS  (.  .  .). 
Kupferßecher  zu  Wien  :  geb.  zu  .  • ,  • 
Chriftus  im  Tempel  unter  den  Schriftgelehrten,  nach 
Rembrandt,  in  G.  F.  Schmidt**  Manier  ra,dirt  (1792). 
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hess  »y» 

Ftrtuofe  auf  dem  Fagott  zu  Gotha:  geb.  zu  .  .  . 

HESSE  (JOHANN  WILHELM). 

Ftrtuofe  auf  der  Klarinette  und  herzogt.  Braun» 
fchweigifcher  Kammermuftker  feit  1784  zu  Braunfckweig: 
geb.  zu  Nordhaufen  i?6o. 

Spielt  nicht  allein  fein  Inftrument  ungemein  fertig 
und  fchön,  fondem  erwarb  fich  auch  um  den  Fagott 
Verdienfte,  indem' er  durch  einige  Veränderungen  an 
den  Klappen  und  durch  den  Gebrauch  des  Klarinett- 
mundftücks ,  Itatt  des  bisher  üblich  gewefenen  Rohres, 
den  Ton  dettelben  ausnehmend  verfchönertc. 

Vergl  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

HESSELL  *)  (HEINRICH).  - 

Zeichner  und  Mahler  zu  Nürnberg :  geb.  zu  St.  Pe- 
tersburg i757. 

Porträte,  dergleichen  angeführt  werden  in  der 
Neuen1  Ribl.  der  fchönen  Wiffenfchaften  R.  42.  S.  91; 
in  MenfeV's  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St  3.  S.  154  u.  158. 
B.  2.  St.  2.  S.  151. 

Er  eifand  eine  Mafchine,  der  Heffellifche  Treffer 
genannt,  deren  er  lieh  dazu  bedient,  um  bey  Tages- 
eine  Silhouette  abzunehmen. 


Vergl.  MeufeVs  Mufeum  für  Künftler  St.  2.  S.  87. 

1 

* 

HETSCH  (PHILIPP  FRIEDRICH). 

Gemählde  -  Gallerte  direkter  %  Profeffor  und  Hoftnah- 
ter9  i#ie  auch,  feit  1808t  Ritter  des  Wtirtembergifchen 
Civü- Verdien flordens*  zu  Stuttgart;  geb.  dafelbfl  am 
ioten  September  1758- 

Sein  Lehrer  war  Guibal.  In  der  hohen  Karlsfchule 
tu  Stuttgart  wurde  er  erzogen,    Alsdann  reifet«  er  int 

Aus« 
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Ausland,  und  hielt  lieh  dritthalb  Jahre  in  Pari«  und 
eben  fo  lang  in  Rom  auf.  Sein  Fach  ift  die  Gefchicht- 
mahlerey.  , 

Als  er  .noch  in  Italien  war,  verfertigte  er  folgende 
iwey  Gemähide  und  üherfandte  fie  feinem  Herzoge: 
Die  Freigebigkeit,  wie  fie  das  Genie  belohnt;  und 
Tullia  vor  dem  Leichnam  ihres  Vaters.  (Vergl.  MeufeVs 
Mufeum  St.  2.  S.  70). 

Noch  in  Italien  verfertigte  er  zwej  Zeichnungen, 
die  er  im  Grotten  auszuführen  gedachte  (ob  es  wirk- 
lich gefchah,  weifs  man  nicht).  Die  eine  ftellt  die 
Brifeis  vor,  wie  fie  von  Achilles  genommen  wird:  die 
andere,  zwey  Gallier,  die  nach  der  Einnahme  Roms 
fich  einem  feyerlich  gekleideten  Römifchen  Senator 
nähern,  um  ihn  zu  tödten,  aber  von  Ehrfurcht  ge- 
rührt, fich  nicht  erdieiften,  Hand  an  ihn  zu  legen. 
(Vergl.  /^Wawi'j  Teutfcher Merkur  1796.  Febr.  S.  175). 

Ein  Gegenftand   aus**der  alten  Römifchen  Ge- 
fchichte ,  einen  Auftritt  bey  dein  Tode  des  Marcus  Pa- 
pirins  vorstellend.   ( VergL  Journal  des  Luxus  und  der  / 
Moden  1793.  Jan.  S.  30  u.  f.). 

Caecilia,  wie  fie  entzückt  den  Harmonieen  des 
Himmels  zuhorcht.  (Vergl.  IVieland's  Teutfcher  Mer- 
kur 1805.  St.  7.  S.  254  u.  f.). 

Odin's  Höllenfahrt;  ein  grofTes  Gemähide  in  den 
neu  eingerichteten  Zimmern  des  Schlofles  zu  Stuttgart. 
(Vergl.  ebend.  1807.  St.  5.  S.  51  -  59). 

Die  WalkyTen,  göttliche  Jungfrauen  des  Nordens. 
(Vergl.  ebend,  S.  59  u.  f.), 

Oedipus,  den  Thefeus  mit  feinen  beyden  Töch- 
tern wieder  vereinigt  hat.  (Vergl.  JUiufßfs  Archiv  B.  1. 
St.  a.  S.  159)- 

Vergl.  MeufeVs  Neue  Mifcell.  artift.  *  Inhalts  St.  8.* 
S.  1083- 

HETZENDORF  von  HOHENBERG  (JOHANN 

FERDINAND). 

Kaiferl.  kfinigl.  Hofarchitekt,  Rath  und  Direktor 
der  Klaffe  der  Barkttnß  an  der  k.  k.  Akademie  der  bilden- 
den KUnfle  zu  Wien,  Mitglied  der  kaiferl.  Franzüfifcken 
J  B  b  5  Aluh 
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Akadmis  der  Bauiunß  zu  Rom :  geb.  zu  Wien  am 
?t$n  Februar  if3^ 

Den  erften  Grund  zu  feiner  Kunft  legte  er  in  der 
Akademie  zu  Wien.  Hernach  befuchte  er  Italien  und 
die  vornehmften  Teutfchen  Staaten. 

Er  erwarb  ftch  grpffen  Ruhm  nicht  allein  in  der 
Baukunft ,  fondern  audh  durch  Theatermahlerey.  Er 
hat  auch  Zeichnungen  als  Kegeln,  wie  Licht  und  Schat- 
ten zu  vertheilen»  geliefert. 

Von  ihm  iff  unter  andern:  Das  Hoftheater  zu 
Schönbrunn  1765. 

Das  Luftfcjilofs  des  Freyherrn,  nachherigen  Gra- 
fen von  Fries ,  Feslau ,  welches  er  ganz  im  Gefchmack 
der  Homifchen  Grundsätze  über  die  Architektur  und 
den  Gartenbau  anlegte ,  ohne  diefes  Buch  vorher  gele- 
fen  zu  haben. 

1775  übertrug  man  ihm  den  prächtigen  Säulenbau 
im  Schönbrunner  Garten  auf  dem  Berge,  18  Klafter 
hoch,  160  Klafter  lang,  mit  1 1  Arkaden,  einem  grollen 
Mittelfaal,  nebft  a  Gallerien  und  3  Haupttreppen. 
brachte  diefes  prächtige  Werk  1776  zu  Stande.  Me- 
taftafio  befang  es. 

Verfchiedeno  Riffe  zur  Verzierung  des  Schönbrun- 
ner Gartens.  Der  Hauptplan  wurde  liebenmahl  abge- 
zeichnet; einige  davon  kamen  nach  Rom,  Paris  und 
Madrid.  Eine  Kopey  unter  dem  Porträt  der  Kaiferin 
Königin  Marie  Therefie  wurde  in  Rom  auf  Marmor  ge- 
mahlt. 

Von  feiner  Erfindung  ift  auch  ein  wandelbares  Ka- 
binet, worin  10,  auch  mehrere  Perfonen  ohne  die 
minderte  Erfchütterung  durch  ein  einziges  Rad,  von 
einem  Menfchen  getrieben,  bis  in  das  vierte  Stockwerk 
auf  und  ab  bewegt  werden  Hönneq. 

Vergi.  deLuetfs  gel.  Oeftreich  B.  1.  St.  a.  S.  315-317« 

HEUGELIN  (DANIEL  FRIEDRICH). 

Gener alwaradeiu  des  Schwäbifchen  Kreifos  (jetzt  des 
Königreichs  Würtemberg)  zu  Stuttgart :  geb.  dafetbfl  . . . 

Hat  alle  zum  Münzwefen  gehörige  Mafchinen  in 
richtige  und  fc&öne  Modelle  gebracht. 
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HE  YD  (.  .  .)•    S-  HAID  (.  .  .), 

HEYDELOFF.    S.  HEIDELOFF, 

■ 

von  HEYDEN  (E..,  Ä.J, 
muf  und  W  Müggenhofen,   zwey  Meilen  von 

Stargard  in  Pommern. 

Ein  trefflicher  Klavifrfpieter.,   Sänger  und  Kom- 
fonifl ,  wie  auch  Mechaniker :  geb.  zu  .  .  . 

Die  Farben,  von  MUchler  f  in  MuHk  gefetzt,  Berlin. 
1797- 

Dom  Unbekannten  in  einer  Sommernacht ;  eine  Hymne 
von  T.  Kofegarten ,  für  eine  Singftimme  mit  Be- 
gleitung des  Klavichords  in  Mulik  gefetzt  u.  f.  w. 
Op.  CCXLIII.   ebend.  (1801). 

Verfertigte  eine  Art  von  Harmonika,  die  aus  ab* 
gcmefTenen,  Qlasftreifen  beftejit,  welche  an  Haaren 
hängen  und  durch  Hämmer  berührt  werden.  Auch 
Camera,  obfeura  u.  dgl. 

Vergl.  (Reüßab's)  Ausflucht  nach  der  Infel  Jlügen 
(Berlin  1797-.  8)  S,  124  uf  ff, 

Fräulein  von  HEYDEN  (.  .  i), 

Tochter  des  vorhergehenden ,  bey  ihrem  Vater  zu 
M#ggennofen*  eine  gute  Sängerin :  geb.  dafelbß  .  .  . 

Sechs  Angioifen  mit  allen  Stimmen,  zum  Berten  der, 
verwundeten  Soldaten  des  von  Küchelifchen  Regi- 
ments.   Berlin  179. , 

Vergl.  (ReUflab)  a.  a.  O.  S.  103  u.  f. 

HEYNE  (FELICITAS  A GNES1A) , 

gebohme  RITZ, 

Hoffängerin  in  der  Mecklenburg  r  Schwerinifclt en 
Kapelle  zu  Ludwigsluß:  geb.  zu  IVUrzburg  1756. 

Im  J.  1778  gieng  fie  zum  Theater,  und  heurathete 
bey  der  dainahligen  Seylerifchen  GefellTchaXt  Chriftia* 

ßend*, 
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Benda,  den  älteften  Sohn  Georg  Benda's,  von  dem  ße 
fich  im  J.  1789  fcheiden  lies,  zur  Lutherifchen  Reli- 
gion übergieng ,  und  den  Hofmufiker  Heyne  zu  Lud- 
wigsluft heurathete. 

• 

HEYNE  (JOHANN  CHRISTOPH). 
Miniaturmahler  zu  Dresden :  geb.  zu  .  •  . 

HE  TSE  (A...  G. . 

Komponift  zu  .  .  . geh,  zu  .  .  . 

Drey  Harfen -Sonaten  mit  Flöte.   Leipzig  (179a). 
Six  Angloifes ,  Contredanfes  &  Walzer  pour  la  Harpe« 

Op.  HI.   ä  Hamhourg  1796. 
Grande  Sonate  pour  la  Harpe.    Op.  IV.    ibid.  eod. 

HIALTALIN  (DORSTEIN  ILLIA). 

Landfeh aftenmahler  zu  Braunfchweig :  geb.  zu  .  . . 
in  Island  1771- 

Im  J.  1789  verlies  er  fein  Vaterland  aus  Wifsbe- 
gierde,  um  fremde  Länder  zu  fehen,  kam,  unter  vie- 
len Gefährlichkeiten,  nach  Danzig,  und  von  da  auf 
ein  Landgut  des  verftorbenen  Barons  von  Trenk  in  Po- 
len. Diefer  bemerkte  an  ihm  einen  überwiegenden 
Hang  zur  Mahlerey,  und  fuchte  ihn,  fo  gut  es  üch 
thun  lies,  zu  nähren.  Nach  einiger  Zeit  verlohr  er 
diefe  Unterftützung ,  und  gerieth  endlich  nach  Braun- 
fchweig, wo  er  durch  Zufall  mit  dem  Lakiifabrikanten 
Jon.  Heinr.  StobwafTer  bekannt  wurde,  der  lieh  als 
Vater  feiner  annahm ,  und  ihn,  auf  feine  Korten,  dem 
berühmten  Galierieinfpektor  Weitfch  in  Salzthalen 
zum  Unterricht  im  Mahlen  übergab.  Dadurch  und 
mit  Benutzung  der  dortigen  Gallerie  gelangte  er  nach 
drey  Jahren ,  vorzüglich  in  der  Landfchaftinahlerey, 
zu  einem  hohen  Grad  von  Vollkommenheit. 

Sein  ßrufibild  vor  dem  aten  Stück  des  iften  Bandes 
von  MeufeVs  Archiv  für  Künftler,  wo  auch  (S.  57-60 
Nachrichten  von  ihm  zu  finden  find,  die  man  dem  Gal- 
ierieinfpektor PechweU  in  Dresden  zu  danken  hat. 

H1CKEL 
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EICKEL  (FRANZ). 

Bruder  des  folgenden  ;  Kaiferl.  königl.  Kammer -und 
Porträtmakler  zu  IVien,  nachdem  er  fich  lang  auf  Rei- 
fen, besonders  lang  zu  Paris ,  aufgehalten  hatte:  geb. 
zu  Eöhmifch  -  Leipa  ... 

HICKEL  (JOSEPH). 

Kaiferl.  königl.  Kammer  -  und  Portratmahler  zu 
trien,  Mitglied  der  dortigen  Kunftakademie  und  der 
adelichen  Zeichnungsakademie  zu  Florenz:  geb.  zu  Bök- 
mifch  -Leipa  1735. 

Vorzüglich  BildrrilTe  berühmter  Schaufpieler  und 
Schaufpieierinnen  zu  Wien.  Auch  dasjenige  von  Franz 
Edlen  von  Mack ,  von  Karl  Pfeiffer  in  punktirter  Ma- 
nier geaibeitet  (1795). 

Vergl  MeufeVs  Mifcell.  artifi.  Inhalts  H.  XXI.  S.  184. 
H.  XXIX.  S.  315  u.  f. 
Weinkopfs  Befchreibung  der  k.  k.  Akademie 
der  bildenden  Künfte  zu  Wien  S.  ^3.  43.  71. 

• 

HICKEL  (.  .  J. 
Steinfehneider  zu  Rom  (?) :  geb.  zu .  .  .  in  Teutfch* 


HILL  (FRIEDRICH  gfAKOB). 
Hof  mahler  zu  Darmfladt:  geb.  dafelbß x  1762.  ' 
Mahlt  Porträte,  vorzüglich  in  Miniatur, 

HILLER  (FRIEDRICH). 

Sohn  des  im  1X04  verflorbenen  Mußkdirektors 
und  Kapellmeißers  gfohann  Adam,  fonjl  Schaufpieler 
und  Mufxkdirtktor  bey  einigen  Mecklenburgifchen  Uefell- 
fchaften ,  foll  jetzt  wieder  in  Leipzig  feyn :  geb.  da* 
felbjl  ... 

Ah  Schaufpieler  foll  er  kein  Verdien!*  haben: 
aber  er  wird  als  ein  guter  MuTikdirektor ,  \iolin-und 

Kla- 


Digitized  by  Google 


—   398  - 

Klavierfpieler  und  all  ein  Komporüft  roxi  vielem  Talent 
gerühmt. 

Unter  feinen  ungedruckten  Kompofitionen  lind: 
Uiondetta  von  K.  C.  Engel;  Adelftan  und  Röschen 
von  Schink ,  u.  a* 

HILLMER  (FRIEDRICH). 

4  *  i  zu  Leipzig:  geb.  zu  .  .  * 

Erfand  das  mufikalifche  Inftrument  Poly  cftord, 
ton  dem  er  fejbft  Nachricht  ertheilt  in  der  Allgemeinen 
mufikalifchen  Zeitung  Jahrg.  1.  Nr.  30.  S.  478  u.  f* 

■     HILLMER  (GOTTLOB  FRIEDRICH). 

Konigl.  Preufßfcher  geheimer  Rath  Und  Oberkon- 
ßflorialrath ,  ehedem  auch  Rath  und  Mitglied  det*  geift* 
lithen  Imtnediat-  Examinatiöfiskommijfion  zu  Berlin^  pri- 
vat ißrt  jetzt  zu  Neufalz  in  Schießen:  geb.  zu  Schmie* 
deberg  in  Schießen  iftf. 

Öden  Und  Lieder,  moralifchett  Inhalts  j  in  Mufik  ge- 
fetzt.   Frankfurt  an  der  Oder  1781*  f©l* 

Lieder  für  Herz  Und  {Empfindung)  zum  Singen  am 
Klavier  komponirt.  Breslau  1785«  Fortfetzung. 
ebend.  1787.  foL 

Von  ihm,  als  Schriftfteller,  f.  das  gelehrte  Tetotfch* 

land. 

Vergl.  Gerber  a.  a.  O.  (der  aber  einige  Fehlet  hat). 

•  * 

HILLNER  (CHRISTOPH). 

Mahler  und  feit  1  ?o8  Pröfeffor  der  Handzeichnung 
des  von  ihm  errichteten  Zeichnungsinßituts  zu  Potsdam : 
geb.  zu  Breslau  i?45- 

Sein  Vater  kam  alt  Orangegärtner  zu  Sansfouci  in 
königl.  Preuff.  Dienße.  Die  fchönen  Gemähide  und 
Statuen  in  Sanslbuci  erweckten  die  Liebe  des  Sohnes 
zur  Kund.  1765  kam  er  nach  Berlin  zu  B.  Rode,  bey 
dem  er  zwey  Jahr«  blieb ;  alsdann  gieng  er  zurück  nach 

Pots- 
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Potsdam,  Und  ftüdirte  in  der  Bildergallerie  zu  Sani« 
fouci.  1773  reifete  er  nach  Rom,  wo  er  unter  Pompeo 
Battoni  lieh  in  feiner  Kunft  übte ,  auch  nach  den  Ge* 
mäh ld en  im  Vatikan  und  in  der  Farnefifchen  Galleriö 
ftüdirte.  Hier  köphte  er  mit  Vielem  Fleifs  die  Schlacht 
Ewifchen  Konftantin  und  Maxentius,  von  Giul.  Roma- 
no» nach  Raphaels  Zeichnung,  im  Vatikan  al  Frefco 
gemahlt.  1777  befuchte  er  die  übrigen  Ötadte  Italiens; 
gieng  über  Turin  nach  Paris;  von  da  durch  die  Nie* 
der  lande  über  Antvrerpen  ,  um  doit  die  Werke  Rubens 
tind  anderer  grollen  Künftler  zii  fehen,  Und  durch 
Kolland  nach  Potsdam  zurück. 

Vtr§L  Nicölai's  Befchr  eibung  der  Refldenzftadt  Ber-» 
Un  B.  3.  Anhang  3.  S.  33; 

HIMMEL  (FRIEDRICH  MlNRICH). 

König!.  Preuffifcher '  Kapellmeißer  und  Komponiß 
titu  Berlin :  geb.  zu  .  *  . 

La  Danza;  ein  Singitück.  Berlin  (1791).    Vielleicht  un* 
gedruckt 

XX  Varialions  pour  le  Clavecin.  •  .  .  179**.  • » 
Sechszehn  Teutfche  Lieder ,    mit  Begleitung  eines 

Fortepiano  ,  in  Mufik  gefetzt  u.  f.  w.  2erbft  (1798). 
8ix  Romances  Franc.aifes  des  Oeüvres  dfe  Florian ,  pout 

le  Pianoforte;   Hambürg  (1799). 
Grande  Sonate  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte  avea 

Flinte,    ä  Berlin  (1700). 
Irauerkantate  zur  Begiäbmfsfeyer  Sr.  K.  M.  von  Preuf» 

fen  Friedrich  Wilhelm  des  sten*  \onHerklots;  in 

Mufik  gefetzt  und  herausgegeben  u.  f.  w.  abend. 

(1799).  Grofsfol. 
Das  Mädchen  an  den  Jüngling,  mit  Begleitung  des 

Klaviers.    Leipz.  1802.  4. 
Trois  grandes  Sonates  pour  le  Pianoforte*  avec  aecom- 

pagnement  de  Violon  &  Vioioncelle.   ibid.  1802.  — ■ 

2de  Livraifon.   ibid.  1803.  fWL 
Six  Romances  des  Oeuvres  de  Florian  &c,  fcecom- 

pagnees  du  Fortepiano  ou  de  la  Harpe,    a  Oranien- 


Digitized  by  Google 


—   4°°  — 

* 

Zwölf  Teutfche  Lieder ,  mit  Begleitung  der  Guiiarr«. 
ebend.  1804. 

Gelange  aus  Tiedge'ns  Urania,  in  Mufik  gefetzt,  ebend. 
1804. 

Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte,  Violon  &  Violon- 
celle.    Oeuvre  XVI.    ä  Leipzig  1804.  fol. 

Die  Mufik  zu  dem  Chor  in  des  Grafen  von  Ssden  Vir- 
ginia (1805). 

Fanchon,  das  Leyermädchen ;  Mufik  von  Himmel;  in 
Quartetten  für  zwey  Violinen,  Biattene  und  Violon- 
'   zell;  in  2  Lieferungen,    ebend.  1805.  fol. 

Geränge  aus  Fanchon,  von  Himmel,  mit  Begleitung 
der  Guitarre ,  arrangirt  von      F.  Lehmann.  6  Hefte. 

ebend.  1805.  fol. 
Weyhnachtsgefchenk ,    beftehend  in   drey  Liedein. 

Berlin  (1805). 
Für  Betrübte,  ein  Gefang  für  vier  Singftimmen,  in 
Mulik  gefetzt,   ebend.  (1806). 

Ein  Sextett  (Pianoforte  ,  2  Violen,  2  Hörner  und  Vio- 
lonfchell),  das  er  den  mußkalifchen  Mondfchein  zu 
nennen  pflegt.   .  .  .  1806. 

Airs  favorits  de  l'Gpdra:  Les  Sylphes,  ai ränge's  pour 
deux  Flütes,  par  Schneider.  .  .  .  1806. 

Sechs  Gedichte  aus  dem  KYAAHNION  (Kyllenion);, 
mit  Begleitung  des  Pianoforte  oder  der  Guitarre;  in 

.  ^Muiik  geletzt  *md  dem  erhabenen  Vei  faffer ,  Sr. 
Durchl.  dem  regierenden  Herzog  von  Sachfen- Gotha 

-   und  Altenburg  untei  thänigft  zugeeignet.  2oftes  Weit 

.  .  Leipzig  1806.  fol. 

Die  unuchtbare  Weit,  von  Elifa  von  der  Recke;  in 
Mufik  gefetzt,    ebend.  1806.  fol. 

Sechs  Lieder  von  Goethe,  mit  Pianoforte  oder  Gui- 
tarre; Ihrer  Maj.  der  Königin  von  Preuffen  gewid- 
met  2iftes  Werk,    ebend.  1807.  foL 

HINZE  (JOSEPH  SIMON).    S.  HäNTZE. 

'  HIRSCH 
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HIRSCH  (LEOPOLD). 

Komponift  zu  .  .  . ;    geb.  zu  .  .  . 
Troi«  Duos  pour  deux  Violons.  Op.  II J.  a  Vienne  igo 
Troit  Duos  conceitans  pour  deux  Flütes,  compofees&c! 
Oeuvre  V.    ibid.  (1804). 

HIRSCHMANN  (...). 
.      Porträtmahler  zu  Hof  im  Bayreuthifchen :  geb. 
**•  •  • 

HITZELBERGER  (SABINE). 

Hoffangerin  in  der  grofsherzogt.  iVüwzbUrgifckeH 
Hofkapetie  zu  Würzburg:  geb.  zu  Randersacker  im 
Würzburgifchen  am  taten  November  t?55* 

Schülerin  des  bekannten  Sänger*  und  LehrmeSfter* 
im  Gefan^e,  Stephanl    Schon  feit  ihrem  sehnten  Jahr 
trat  fie  mit  Beyfail  auf  und  in  ihrem  aiften  Jahre 
wurde  fie  zur  Hoffängerin  angenommen.    Der  letzte 
König  von  Frankreich,  der  fie  in  Paria  hörte ,  Wollte 
fie  in  gleicher  Qualität  mit  einein  Gehalt  von  6000  Li- 
vres  in  feine  Dienfte  nehmen.    Auch  zu  Mainz  ward 
ihr  gleiche  Ehre  zugedacht:  aber  fie  blieb  dem  Vater- 
lande  getreu,    Im  J.  1785  wurde  fie  nach  Frankfurt  für 
die  Winterconcerte  beiufen,  und  erndtet?  dort  ausge- 
zeichneten Beyfail «    Ihre  ältefte  veiftorbene  Tochter 
war  eine  fehr  brave  Altiftin  und  vorzügliche  Klavier« 
fpielerin.    Die  zweyte,  Kunigunde*  ebenfalls  verdor- 
bene Tochter ,  war  eine  vortreffliche  Sopranißin,  Die 
dritte,  ffohannef  verheurathet  mit  dem  ehemahligeu 
Würzburg.  Hofmufiker,  fifofeph  Bamberger  1  jetzt  in 
gleicher  Qualität  zu  München,  ift  eine  vortreffliche 
Altiftin.    Die  jüngfte,  Reifte*  eine  ganz  vorzügliche 
Sopraniflin*  ift  ebenfalls  zu  München  als  Kammer*  und 
Opernfängerin  angeftellt.    Kaifei  Napoleon,  der  fie 
dort  hörte,  wollte  fie  als  Kanimerfängerin  mit  einem 
Gehalt  von  6000  Franken  nach  Paris  verletzen:  aber 
fie  nahm  diefen  Ruf  nicht  an« 

Vtrgl  Germania  (eine  Zeitfchrift)  igo6.  Nr.  94, 

(B.  v.  Siebold)  in  der  Fränkifcfaen  Chrenik 
.  -  1807,  S,  575-579- 

C  <?  H1TZL 
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.    HITZL  C  >  )> 

Bildhauer  zu  Salzburg :  geb.  zu  .  .  • 

» 

FOCtf  (GEORG  FRIEDRICH) 

und 

#0C#  (JOHANN  gAKOB). 

Brüder;  der  erße  Schlachttnmahler,  der  ander* 
t!ißorien-und  Landfchaftenmahler,  ehedem  zu  Mainz 
(jetxt?) :  geb.  zu  .  .  . 

Studirten  zu  Paris  und  Rom* 

*  • 

BODERMANN  (.  .  .> 

Komponiß  zu  .  .  .  ;  .  .  . 

Sinfonie  characterißique.  Nn  I.  &  Amfterdam  (1 755). 
Quintetto  pour  Clavecin  ♦  Oboe  ou  Flüte  &c.    Nr.  IL 
ibid.  (1792). 

Concerto  pour  le  Clavtcin  in  D.  Lit.  A.  ibid.  (1792). 
Douze  Sonatines  ä  deüx  Violons»  ä  l'ufage  dei  Com- 

mengans.    Op.  IL    ibid.  (1792)» 
Sinfonie  characleriftique  ä  grand  Orchcftre.    Nr.  a. 

ibid.  (1792). 

Troit  Duoi  ä  deux  Violons.  Op.  X.   ibid.  (17g».) 

HöCHLÜ  (V.  .). 

Mahler  mit  Gehalt  zu  München:  geb.  zu  Klmgna* 
im  Kanton  Aargau  .  .  . 

Durch  UntcrftützUng  des  Fürftabbts  Martin  zu 
St.  Blallen ,  der  ihn  aus  der  Dunkelheit  20g ,  bildete 
er  fich,  vornämlich  nach  der  Niederländischen  Schule. 

Konverfations  -  und  Bauernftücke. 

Ein  Greifenkopf  im  Tehneiifchen  Gefchmack. 

Vergl.  MeufeVs  Neue  Mifcell.  artifL  Inhalts  St  £ 
S.  606. 

Dejfen  Archiv  für  KüniUer  B.  2.  St.  2.  S.  15. 

■ 

HöCK 
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HöCK  (.  . 

Vtrtuofe  auf  der  Biotine  in  der  künigl.  Bayrifehm 
Hofkapelle  zu  München :  geb.  zu  •  •  . 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

HÜCKER  (ADALBERT  LONG  IN)* 

Mahler  zu  Breslau:  geb.  zu  Albendorf  in  der 
Graffckaft  Glatz  am  suflen  Augufl  i?6i. 

Seine,  ihn  von  Kindheit  an  beherrfchende  Nei- 
gung zu  den  bildenden  Künften,  ward  im  i4ten  Jahre 
befriedigt,  als  ihn  fein  Vater  nach  Glatz  zu  dem  Mah- 
ler  YVehfc  brachte ,  wo  er  4  Jahre  lernte.  Von  da  kam 
er  nach  Neiffe  zu  feinem  Oheim;  von  da  nach  Breslau 
zu  Kämpfern.  Diefe  achtjährige  Lehrzeit  würde  ihn 
dennoch  kaum  über  das  Mittelmäßige  gebracht  haben* 
wenn  ihn  nicht  ein  glücklicher  Zufall  fo  weit  gebracht 
hätte,  dafs  er  im  J.  1785  nach  Dresden  gehen,  zwey 
Jahre  die  dortige  Kunftakademie  befuchen,  Vorlefun- 

Sen  hören  und  die  Gallerie  ftudiren  konnte.    Er  kam 
arauf  zurück  nach  Breslau,    und  kultivirt  feitdem 
mehrere  Zweige  der  Mahlerey. 

Von  ihm  ift  zuförderft  das  ganze  Theater  Zu  Carls- 
ruhe  im  Oppelifchen  Kreife  des  Herzogthums  Schie- 
nen ,  gemahlt.  Auch  das  Theater  in  Oels ,  und  meh- 
rere Scenen  des  Breslauifchen  find  von  ihm. 

Die  fürftlichenSchlölTer  zu  Oels  und  Johannisberg* 
auch  die  Rcfidenz  in  NeifTe,  find  voll  von  den  Arbei- 
ten feines  Pinfels. 

Nach  Rothfürben ,  Langenwiefe  u.  f.  w.  lieferte  et 
mehrere  fogenannte  Kreutzwege  oder  Vorftellungen  der 
Leidensgefchichte  Jefu  in  14  Stationen,  zur  Vereh- 
rung feiner  katholifchen  Glaubensgenossen. 

Glycerion  im  Bade,  nach  Meifsner's  Alcibiades. 
Eine  fchlafende  Venus,  nach  eigener  Phantaüe. 
Viele  Porträte  in  Oel  und  Paftell.  .  . 

Auch  Landfchaften,  z.  B.  ein  Profpekt  von  Bielau; 
von  Augufl  Schall  in  Kupfer  geltochen. 

Vergl.  Schummers  Breslauifcher  Almanach  Th.  u 
S.  254-  256. 

Cca  HöF- 
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HöFFELM A YEB .    S.  HEFFELMEYER. 


•  »  *         *  * 


Hö  FLITZ  (FRIEDRICH  GOTTLIEB). 
Bildhauer  zu  Dresden :  geb.  zu  .  .  . 

H'öGLER  (.  .  Jf 

Hofbildhauer  zu  Salzburg:  geb.  zu  .  •  . 

"Berühmt  durch  fchön  fagonirte  Altarauffätze,  Por- 
tale nach  dem  neueften  Gefchmack,  und  durch  fchr 
gefchickte  Zufammenfetzung  verfchiedener  Marmor- 
arten in  mofaifcher  Manier. 

Vergl.  Hühner1  s  Befchreibung  der  Refideiuftadt  Salz- 
burg B.  2.  S.  6 n. 

Hölzer  (gottlob  august). 

Königl.  Säcltßfcher  Hofbaumeißer ,  Profeffor  der 
Baukunft  und  Mitglied  der  Akademie  der  Künfle  zt$ 
Dresden:  geb.  dafelbß  1744. 

Bey  dem  Obriftlieutenant  und  Direktor  der  kur- 
fürftl. Sachlichen  Ingenieurakademie  Forchheim  ftu- 
dirte  er  einige  Jahre  Mathematik  und  Algebra,  und 
bereitete  lieh  zugleich  zur  Civilbaukunft  vor,  die  er 
alsdann  weiter,  unter  Anführung  des  Baudirektors 
Locke ,  fortfetzte.  Liebe  und  Eifer  zum  praktifchen 
Theil  der  Baukunft  trieb  ihm  fogar  an,  das  Maurer- 
handwerk  zünftig  zu  lernen.  Nach  defTen  völligen 
Beendigung  ward  er  Schüler  des  Obeilandbaumcifters 
und  ProfeiTors  Krubfacius.  Sein  Fleifs  und  ein  erlang- 
ter Preis  erwarben  ihm  die  Stelle  eines  Unterlehrers 
bey  der  Akademie  der  Baukunft.  Nachher  wurde  er 
als  Kondukteur  bey  dem  grofTen  Hauptbau  des  neuen 
kurfürftl.  Land- und  Steuerhaufes  angeftellt,  um  mit 
dem  Baumeifter  das  ganze  Werk  zu  dirigiren.  Noch 
während  diefes  Baues  wurde  er  zum  wiiklichen  Mit« 
^liede  der  kurfürftl.  Akademie  der  Künfte  ernannt,  und 
im  J.  1776  als  HofbaumeÜUr  angeücllL 

Unter 
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Unter  die  vielen,  fowohl  von  ihm  angegebenen, 
als  auch  errichteten  Werke  der  Baukunft,  gehört  dat 
gräfl.  Vitzthumifche  Palais  in  Dresden. 

Auch  hat  er  Antheil  an  dem  Aufbau  des  dortigen 
Steuerhaufes. 

Als  wegen  der  Beendigung  des  Kreutzkirchenbaues 
eine  Baukommiffion  niedergefet2t  wurde;  fo  ward  er 
als  Mitglied  der  Akademie  auf  kurfürftl.  Befehl  dazu 
gezogen,  und  feine  von  ihm  verlangten  neuen  RiiTe 
cum  Thurm  und  zur  innerlichen  Einrichtung  und  Ver- 
zierung, wurden  für  gut  befunden,  und  von  dem  Kur- 
fürften  genehmigt. 

Vtrgl.  Keücr's  Nachrichten  von  Dresd.  Künftlern 
S.  7° '75' 

Ktäbe'ns  Neueßes  gelehrtes  Dresden  S.  64. 

HöRMANN  (JOSEPH). 
Komponiß  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  - 

Zwölf  Menuetten  und  Trio  für  das  Klavier,  welche  im 

Jahr  1800  in  dem  k.  k.  kleinen  Redouten  •  Saal  in 

Wien  aufgeführt  worden.    Wien  1805. 
Zwölf  Teutfche  Tänze  für  das  Klavier,  welche  im  Jahr 

1800  in  dem  k.  k.  kleinen  Redouten -Saal  in  Wien 

aufgeführt  worden,    ebend.  1803. 
Walzes  pour  deux  Violons,   deux  Clarinettes,  deux 

Cor«,    deux  Trompettes,    Timbales,  Tambour  & 

Baffe,    ibid.  1803» 

■ 

HöRR  (MATTHäUS). 

Bildhauer  zu  Freyburg  im  Breisgau :  geb.  zu  St 
Blafien  auf  dem  Schwarzwaid  am  ugßen  November 
1732  *). 

Lernte  bey  Chriftian  zu  Riedlingen. 
Arbeitet  in  Holz,  Stein  und  Marmor, 
Zeichnet  auch  fchöne  Architektur. 


C  c  3  HöSCHEL 
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HöSCHEL   (JOHANN  KASPAR,    Auch  bloi 

KASPAR), 

Mechaniker  und  Lehrer  der  Mathematik  an  dem 
Gymnafium  bey  St.  Anna  zu  Augsburg:  geb.  dafelbfl 

1744« 

Er  ift  Brander's  Schüler  und  Schwiegerfohn ,  der 
lange  mit  ihm  arbeitete  und  glücklich  in  deflen  Fufi* 
tapfen  getreten  ift. 

Seine  wichtigften  Kurzarbeiten  find:  Eine  neue 
Anrichtung  zu  äuflerft  genauer  Richtung  des  groben 
Gefchützes ,  mit  welchem  zugleich  ein  achromatifchet 
Tubus  verbunden  ift ,  der  die  Distanzen  aus  einem  an« 
genommenen  bekannten  Gegenftand  felbft  anfängt. 

Eine  anfelinliche  VerbcfTerung  und  gan»,  neue  Zu* 
fatxe  bey  den  Inftrumenten  zu  der  Markfcheidekunfu 

Eine  groffe  aftronomifche  Maschine,  welche  all 
Azimuthai- Quadrant,  Inftrument  des  Paflages  und 
Paralaclion  gebraucht  werden  kann. 

Der  katoptrifche  Zirkel,  umgewandelt  in  einem 
kleinen  Spiegelfextanten. 

Die  dioptrifche  Univerfal -Sonnenuhr. 

Das  der  Vollkommenheit  am  nächften  gebrachte 
Winkelin  ftrument ,  womit  lieh  die  genaueften  geome* 
trifchen  Operationen  und  Nitellements  bewerkstelligen 
lafTen. 

Ein  dem  Ritter  Thompfon  verfertigter  Maasftab 
auf  Glas,  wo  der  Parifer  Duodecimalzoll  in  1000  dem 
Auge  noch  fichtbare  Theile  eingetheilt  ift. 

Grolle  elektrifche  Mifchinen  nach  eigener  Kom» 
pofition  und  Einrichtung, 

Er  giebt  auch,  fo  wie  Brander,  Befchreibungen 
feiner  Inftrumente  im  Druck. 

Vergl.  v.  Stettens  Kunft-und  Handwerksgefchichte 
der  Stadt  Augsburg  Th.  1.  S.  18*.  Th.  «. 

'  S.  61  u,  f. 

MenfeVs  Mifcell.  artift.  Inhalt*  H.  XVIT.  9.  518 
(wo  durch  einen  Druckfehler  HÖRSCHEL 
*cht). 

0 
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HOFF  (JOHANN  MICHAEL). 
Bildhauer  zu  Augsburg :  geb.  dafelbfl  .  .  , 
Zögling  de«  dortigen  verftoibenen  Bildhauer«  ' In- 

Vollendete  das  von  feinem  Lehrer  angefangene 
prächtige  Grabmahl  des  vorletzten  Füllten  von  (Dettin- 
gen -  Oeningen.  (  Vergl.  Beylage  zu  dorn  elften  Stück 
der  Zeitung  für  die  elegante  Welt  vom  J.  1801). 

Zu  feinen  neuern  Arbeiten  gehört  das  Denkmah^ 
.  das  eine  Gefellfchaft  dem  Erzherzog  Karl  von  Oeftreich 
eu  Ehren  auf  einer  öffentlichen  Promenade  bey  Augs- 
burg errichten  lies. 

Vergl.  Max.  v>  Stetten  in  Wieland's  Teutfchem  Mer* 
kur  1804^  Jun.  S.  140-142. 

HOFFMANN  (GEORG  ANDREAS). 

Mahler  zu  Berlin  9  vorher  zu  Dresden:  geb.  zu 
Burgbernheim  im  Fürflenthum  Bayreuth  ^54. 

Ein  Taub -und  Stumrngebohrner ,  der  während 
feines  Aufenthalts  zu  Leipzig  in  dem  fteineckifchen  Jn- 
ftitut  den  erften  Unterricht  im  Zeichnen  in  der  Akade- 
mie erhielt  Schon  in  Leiptig  bildete  er*  fich  zum  Por- 
tratmahler,  und  brachte  es  für  fich  felbft  hierin  wei- 
ter, als  man  von  einem  Stummen,  der  keinen  münd- 
lichen Unterricht  geniellen  konnte,  erwarten  kann. 
Kr  kopirte  auch  fr  hon  in  Leipzig  fehr  glücklich  nach 
Oelgemählden  aus  den  Richterifcben  und  VVinklerifchen 
Kabineten.  Durch  Amveifung  des  Direktors  Cafanova, 
fo  wie  durch  fein  unverändertes  Studium  nach  den  he- 
ften Werken  der  kurfürftl.  Gallerie  und  durch  beftän-* 
dige  Uebung  nach  der  Natur,  hat  er  fich  während 
feines  Aufenthaltes  in  Dresden  fehr  vcrvollkomui- 
net,  fo  dafs  er  nicht  nur  die  gröfsten  Werke  vortreff- 
lich kopirt<z.  B.  die  Nacht  von  Correggio),  fondein 

Cc  4  auch 


•)  S.  *on  ihm  den  Htm  Tacil  der  «rften        »bc  dtefcs  KSaft- 
lerlcxikoat. 
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auch  in  feine  Porträte  die  Aehnlichkeit  fehr  glücklich 
überträgt ,  und  fie  mit  vielem  Beyfalle  vollendet  *). 

Vergl.  Keller1*  Nachrichten  von  Dresd,  Künftlern 
S.  73  u.  f. 

flfeufers  Mifcell.  artjft.  Inhalti  H.  XXV.  S.  i&\ 

HOFFMANN  (JOHANN  JOSEPH). 

Bildhauer  zu  Breslau :  geb.  zu  Gulau  im  Grott- 

iauifchen  Kreife  in  Schießen  am  jjten  März  1762* 

'i 

Bis  in  fein  i8tes  Jahr  Schafer«  was  fein  Vater  auch 
war ,  aher  dabey  mit  einem  unwiderftehlichen  Trieb  zu 
künftlichen  Arbeiten  begabt,  kam  er  endlich  nach 
'Breslau  tu  dem  Bildhauer  Stein  als  Lehrling.  Nach 
fünfthalb  Jahren  reifete  er  nach  Wien ,  und  fand  bey 
dem  Bildhauer  Prokopp  oder  Prokoppy  Arbeit.  Ohne 
noch  die  erfoderliche  Reife  in  feiner  Kunft  zu  befitzen 
und  ohne  Kenntnifs  der  Italienifchen  Sprache»  wollte 
er,  nach  kurzem  Aufenthalt  in  Wien,  Rom  fehen  und 
Reh  dort  vervollkommnen.  Schon  war  er  zu  Trieft,  als 
man  ihn  dort  rieth  •  erft  vor  der  Hand  in  Bötzen  eine 
Zeit  lang  zu  verweilen:  aber  auch  da  lies  er  fich  durch 
"Vorfiel lungen  von  der  Reife  nach  Rom  abwenden.  Er 
gieng  nach  München,  und  fand  an  dem  dortigen  Hof- 
bildhauer ,  Roman  Boos  ,  einen  trefflichen  Mann ,  der 
ihn  gar  bald  nicht  nur  überzeugte ,  woran  es  ihm  noch 
fehle ,  fondern  ihm  auch  Gelegenheit  und  Anweifung 
verfchaffte ,  Anatomie ,  Modelliren  nach  Antiken  u.  f.  w. 
zu  lernen.  Nachdem  et  fo  einen  groffen  Schritt  vor- 
wärts gethan,  begab  er  Jkh  nach  Strasburg,  von  wo 
aus  er  Gelegenheit  fand,  bey  dem  neuen  Schlofsbau 
des  Kardinals  von  Rohan  angeftellt  zu  werden.  Dielen 
Bau  ftöhrte  gar  bald  der  Ausbruch  der  Franzöfifchcn 
Revolution ,  und  H.  gieng  nun  nach  Stuttgart ,  wo  er 

von 


•)  lein  gleichfalls  taubftummer  Rru<icr  ,  John*  Vlrkk,  wid- 
met« fieh  auch  in  Dresden  bey  dem  Prot'eflbr  Canale  der 
KupferftechcrKunft.  Von  feinem  jetzigen  Aufenthalt  ift 
nichts  bekannt.    Vcfgl,  auch  KjUtr  a,  a,  Q.  S.  74. 
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von  der  Kunstakademie  Vorth  eil  zog.  Inzwifchen  er- 
hielt er  Nachricht  von  dem  Tode  feines  erften  Lehren 
Stein;  welches  ihn  bewog,  feinen  Wohnplatz  in  Brei- 
lau  aufzufchlagen.  Seit  der  Zeit  ift  fein  Meiffel  zu- 
nächft  für  Breslau  und  Schlefien  befchäftigt;  und  er 
würde  gern  größere  und  öffentliche  Werke  liefern, 
wenn  das  Publikum  fie  verlangt  hätte.  Unter  andern 
verfertigte  er  Garve'ns  Büfte ,  nach  dem  bloiTcn  Kupfer- 
ftieh,  ohne  diefen  Mann  perfönlich  gekannt  zu  haben, 
in  Sandftein. 


Vcrgl  SchummeVs  Breslauifchtr  Almanach  Th.  *t. 


Zeichner ,   Mahler  und  Univerßtätszeichenmeißer 


nachher  aber  zu  Leipzig  und  alsdann  zu  IVindsheim,  nach 
einer  langen  Reife  durch  Teutschland ',  Curland,  Rufs- 
land, Polen,  Preuffen  und  Italien,  aufgehalten  hatte; 
geb.  zu  Neußadt  an  der  4>fch  atn  a^ßen  jiuguß  1740. 

Er  befuchte  das  Gymnafium  zu,  Neuftadt  bis  17571 
alsdann  die  Mahlerfchule  zu  Bayreuth.  1768  bis  1775 
hielt  er  fich  in  EJrlangen  auf,  und  hörte  jurityifche  und 
andere  Vorlefungen  ,  wobey  er  aber  die  Kunft,  die  viel 
Anziehendes  für  ihn  hatte ,  und  die  jetzt  fein  Haupt? 
gefchäft  ausmacht,  nicht  liegen  lies.  Er  Hellte  Umer- 
ziehungen, an  über  das  eleodorifche  Wachs,  und  es 
gelang  i}im,'  deffen  Zubereitung  in  Altdorf  1777  her- 
auszubringen. 

Mahlt  in  Oel  Portrate,  Landschaften  und  Minia- 


Vergl.  Fikenfcher's  Gelehrtes  Fürftenthum  Bayreuth 
B.  4.  6f  580.  B.  11.  8.  60.  Zn  Tatze  S.  47. 
Deffen  Gelehrten  Gelchjchte  der  Univeiliiät  zu 
Erlangen,  Abtheil.  3.  S.  298  u.  fr 


HOFFMANN  (JOHANN  LEONHARD.) 


tur. 


Von  ihm,  als  Schriftftcller ,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 

land. 


Cc  5 


HOFF* 
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HOFFMANN  (gfOHANN  WILHELM). 

■ 

Mechaniker  und  Inßrumentenmacher ,  wie  auch  Ho- 
henlohe' SchiUingsJUrßtfcher  Baufehretar ,  zu  Ansbach; 
geb.  in  der  dretj  Fiertcljlunden'  von  Ansbach  betj  Des- 
mannsdorf  liegenden  Louismühle  9  wo  fein  Vater  Müller 
wary  am  jiten  Februar  i?6^ 

Der  letzte  Markgraf  von  Ansbach  und  Bayreuth 
lies  ihn  in  den  Jahren  1778'  1781  bey  dem  Hoftifchler 
Bayer  die  Tifchler-Profeffion  erlernen.  Nach  vollen- 
deten Lehrjahren  bereifete  er  yerfchiedene  Gegenden 
Teutfchlands.  Während  diefer  Reife  gab  er  jene  Pro- 
feffion  auf,  um  fich  ganz  der  Mechanik  und  Hydraulik 
zu  widmen,  wozu  er  von  Jugend  auf  vorzügliche  Nei- 
gung gehegt  hatte  ,  welche  von  dem  cmÜgen  Studium 
des  Baues  der  väterlichen  Mühle  herrührte.  Er  ver- 
band damit  die  KunTt  des  Orgel- und  Inftrumenten- 
baues.  In  Berlin,  Magdeburg,  Sachfen,  Hannover 
und  HefTen  •  befonders  im  HelTifchen  Salzwerke  Soden, 
boten  lieh  ihm  Gelegenheiten  dar,  unter  der  Leitung 
gefchickter  Inftrumentenmacher  und  WaiTerbaumeifter, 
feine  Kenntniffe  fowohl  im  Praktifchen  ,  als  auch  durch 
das  Studiren  zweckdienlicher  Schriften  im  Theoreti- 
fciien  zu  erweitern.  Befonders  lies  er  fich  es  angelegen 
feyn,  in  Ober- und  Niederfachfen,  Holftein  und  Däne- 
mark den  Bau  und  die  Struktur  der  dortigen  Wafler- 
und  Windmühlen  zu  erlernen.  Im  Jahr  1789  kehrte 
er  nach  Ansbach  zurück ,  wo  er  von  dem  dortigen  be- 
rühmten Hof- Orgel  -  und  Inftiumentenbauer  Hubert 
ganz  aufgenommen  wurde ,  und  nch  im  mufikaiifchen 
lnftrumentenbau  vollends  ausbildete.  Er  erwaib  fich, 
nebft  der  Freundschaft  diefes  Künftlars,  alle  ihm  eige- 
ne Voitheile  feiner  Kunft.  Nach  deffen  Tode  1795 
überkam  er  delTen  mufikalifchen  Inftrumente  und 
fiSmmtliche  Werkzeuge  eigenthümlich ,  früher  aber 
fchon  die  Anwartfchaft  auf  deden  Stelle  und  Befoldung. 
Allein,  die  inzwifchen  erfolgte  Abtietung  des  Fürften- 
thums  Ansbach  an  den  König  von  Prcuffen,  wobej 
zugleich  der  Ansbachifche  Hofftaat  reducirt  wurde,  ver- 
eitelte feine  Hoffnung,  Er  erhielt  dafür  im  J.  1793  die 
JJeftallung  eines  königl,  Ober -Land -Orgel-  und  Inftiu- 

men- 
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mentenbauers  der  Fürftenthümer  Ansbach  und  Bay- 
reuth. Nachdem  er  einen  Ruf  nach  Wien  ausgefchla- 
gen  hatte,  wurde  er  im  J.  1797  vom  Fürften  von  Ho- 
henlohe -Schillingsfürit  als  Baufekretar  angeßellt,  je- 
doch To ,  dafs  er  feine  beftimmte  Wohnung  in  Ansbach 
beibehalten  konnte. 

Er  verfertigt  und  es  find  bey  ihm  zu  haben ; 
Alle  Arten  mufikalifcher  Inftrumente. 
Klaviere,  nach  Hubertus  Verbefferung  und  Modell, 
Fortepiano's  oder  fogenannte  Harpis  court  in  Kla^ 
vier -und  Flügelform,  wie  fie  verlangt  weiden,  nach 
eigener  Erfindung  und  VerbelTerung ;  wobey  zugleich 
der  Mechanifmus  der  berühmteften  Meifter ,  z.  B.  der 
Wiener,  Schiedmayer  's  u.  f.  w,  vortbeilhaft  angewandt 

find. 

HOFMANN  (KARL). 
Kompomß  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 
Trois  Duos  pour  Violon  &  Flüte.  Oeuvre  III.  k  B«v 
0799)- 


HOF  MANN  (NIKOLAUS), 

Mahler  zu  Darmfladt:  geb.  dafelbß  1740. 

Er  leinte,  die  Kunft  bey  dem  berühmten  Seekatz, 
delTen  Manier  er  fo  taufchend  nachahmt ,  dafs  felbft 
die  gröfsten  Kenner  Bilder  von  feiner  Hand  für  See- 
katzifche  Oiiginalien  erkaufen. 

HOF  MANN  (P. . ,  C , 

Kontponiß  zu  ...  :  geb.  zu  .  .  . 

JDoux  Rondos  pour  le  Pianofprte  &c,  Oeuvre  II.  4  Of- 
fenbach (1801). 

HOFMANN  (.  .  Jl 
Mahler  zu  Prag:  geb.  zu  .  .  . 
Excelliict  in  Frefcogemahlden, 

HOF* 
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HOFMANN  (.  . 
Pirtuofe  auf  der  Hobot  zu  Gotha :  geb.  zu... 

HOFMEISTER  (FRANZ  ANTON). 

JCapelltneiffer  zu  Urun  (vorher  bis  gegen  Ende  de* 
J.  i8*>7  auch  kaiferl.  königl.  privilegirter  Muük  -Kunft- 
Tind  Buchhändler):  geb.  zu  ,  .  f 

Studirtedie  Mufik,  befonders  die  Violine,  um  das 
Jahr  1756  bey  J.  Martial  Greincr  *u  Stuttgart. 

Von  eigenen  Kompofitionen  lief  er  von  ...  bis 
>783  ?u  Lyon  acht  Werke  ftechen,  die  aus  Sinfonieen, 
Flöteft<}uartettenr|^laviemiosf  Flötenduos  u.  f.  w.  be- 
ftehen. 

Seit  dem  November  1785  gab  er  monatlich  zu 
Wien  Heftweife  heraus:  Pv  Enumeration  pour  Ii  Forte 
Piano  im  Clctvecin,  enthaltend  eine  Sammluag  von 
Quartetten,  Terzetten  für  vier  Hände,  Fugen,  Con- 
certe  und  Variationen,  von  Haydn,  Mozart,  Vanha&% 
ihm  felbft ,  un4  andern  Wienerifcjien  Meiftern  *). 

Außerdem  weiter  hin: 

XII  Minuetti.  VoIJftimmig. 

XII  Teutfche  Tänro.  Vollftimmig. 

Diefelben  für  das  Fortepiano. 

Quatre  Quintetti  pour  deux  Violons  ,  deux  Altos  k 
Yioloncelie.  ä  Paris  4791.  .  . 

Quatuof 


t)  Wie  Fiel  Heftt  erfchienen  feyn  mS^cn,  kann  man  fo  wenig 
beftimmen,  als  was  für  Bewandnifs  es  mit  xwey  ander« 
Sammlungen  Haben  magr,  betitelt;  VrenumrtAtion  peur  U 
A#*fi<\*t  ät  I4  Oumlrft  und  Prenumer/ft^n  pour  U  flute  ~Tr*- 
Tfttßhrt.  Ueberhaupt  eiu  noch  immer,  was  ich  in  der  er- 
ßcn  Ausgabe  ditfes  WeuXs  vor  ig  jährt«  drucke«  lies:  £ns 

rs  ..L_:r.  ,rr.-L.     :..r..    £.  L.L   »•  ».  .a        ia  mJU 


wenn  .  v 

nijje  ihrer  „ArlftiUn  mir  Mjilmdtn  milun* 

¥  M. 
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Quatuor  Concerto  poür  Flüte ,  Violon ,  Alto  &  Violoü* 

celle.   ibid.  eod.  .  . 
Six  Duot  pour  deux  Flötet.  Oeuvre  XXIL  ibid.  eod.  .  , 
Six  Duoi  concertans  poUr  deux  Violon«.   Oeuvre  XXX. 

ibid.  eod«  .  . 

Trois  Duot,  k  Flauto  &  Alto,  Op,  X*XIV,  Liv.  L  k  Of- 
fenbach (1792). 

Prelude«  ou  Exercice  pour  laFlüttf  feule.  Op*  XXXV* 
ibid.  (1795). 

Six  Duos  a  Deux  Flöte«.  Op.  XXXVI.  ibid.  (1795). 
Quartctto  per  due  Violini,  Viola  k  Violoncello*  Op. 

XXXVIII.  a  Vienna  (1799). 
Trois  grands  Duo  pour  deux  Flüte«,   Oeuvre  L.  ibid. 

179- 

Douzc  Allemandes  pour  Pianoforte*    Livraifon  I.  4 

Augsbouig  (1798). 
Concerto  per  Flauto  Traverfoj  a  due  Violitoi,  due  Oboi, 

due  Corni,  due  Claiini,  Timpani,  Viola  e  Baflb. 

Nr.  XXIV.   In  Vienna  (1800). 
Notturno  per  Flauto  Tiaveifo,  Violino  f  Viola ,  du« 

Comi  e  BalTo.  Nr.  IV.  ibid.  (1800). 
XXX  Variation«  pour  Flüte,  Violon,  Alto  e  Violoncello- 

Oeuvre  LVII.  k  Ottenbach  (1800). 
Gelänge,  mit  Begleitung  de«  Pianoforte,  in  Mufik  ge- 
fetzt. Leipzig  (1800). 
Grande  Sonate  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte  avec  Flüte 

obligee,  arrangee  d'un  Notturno.  Oeuvre  VIII.  ä 

Vienne  k  ä  Leipfic  (180.). 
Quintett  für  a  Violinen,  4  Violen  und  Baf«.  .  .  - 

1802.  .  . 

Grande  Sonate  pour  le  Clavecin  ou  Fortepiaho,  avec 
aecompagnement  de  Violon  k  Violoncelle.  Livraifon 
1  k  II.  k  Leipfic  (1S02)«  4. 

Trois  Duos  pour  Violon.  Oeuvre  LXV.  k  Offenbach 
(180  .).  .  . 

Trois  nouvelles  Sonatines  faciles  pour  Pianoforte,  Li- 
vraifon I.  ä  Leiplic  (180.).  foL 

Grand  Quintett  pour  deux  Violon,  deux  Alte«  &  Bafle. 
Nr.  III.  ibid.  (180 .).  fol. 

Notturno  pour  Violon,  Alt,  Violoncelle,  deux  Corl, 
Baffe,  ibid.  (180  .).  foL 

Troi« 
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Trois  Sonate*  pour  Pianoforte ,  avec  Violon.  Oeuvre  IL 

ibid.  (i8o.)-  fol. 
Trois  Senates  pour  Pianoforte ,  avec  Flüte.  Oeuvre  XII. 

ibid»  (180  .)•  foL 
Variazioni  pour  deux  Clarincttes,  deux  Fagots,  deux 

Corni.  ibid.  (180.).  fol. 
Etudes  pour  Alto  Viola.  Livr.  I  &  II.  ibid.  (180  .).  foL 
Ouvertüre  pour  grandOrcheftre.  Nr.  I.  ibid.  (180  .).  foL 
Six  Caprices  pour  Violon  feul.  Livr.  I  Sc  IL  ibid.  (180 

fol. 

Sammlung  von  Gefellfcbaftsliedern.  ebend.  (180.).  foL 
Grande  Sunphonie  pour  deux  Violom  ,  deux  Hautbois, 

deux  Cors  &c  Oeuvre  LXV.  ibid.  (180.)  fol. 
Trois  Trios  progrelTives  pour  deux  Violons,  Sc  Violon« 

cell«  >  ä  i'ufage  des  Commen^ants.  Livr.  I  Sc  IL  ibid. 

(ißo.).  fol. 

Deux  Pikees  favorites  pour  deux  Clarinettes,  deuxCon, 

deux  Ballons,  ibid.  (180.).  fol. 
Grande  Sonate  pour  Pianoforte  Sc  Flute  ou  Violon.  Oea- 

vre  XIII.  ibid.  (180.).  fol. 
Grande  Sonate  See.  Oeuvre  XIV.  ibid.  (180.).  fol. 
Grande  Sonate  &c.  Oeuvre  XV.  ibid.  (180.).  fol. 
Sonate  pour  l'Arpa  o  Pianoforte,  coli*  accouipaniamen- 

todi  Fiauto  o  Violino.  Mr.  I  Sc  II.  ibid.  (180.).  foL 

Sein  Bildnirs  in  Kupfer  geftochen  1801. 
Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünaier. 

von  HOHENBERG  (JOH.  FERD<>  S.  HETZEN- 
DORF. 

HOLLENBACH  (gfOHANN  LEONHARD). 

GürLlertneißer  und  Bronzeur  zu  Ansbach :  geh.  i* 
felbß  am  löten  gfanuar  1764. 

Verfertigt  verfchiedene  getriebene  und  gegofTenc 
eifelirte  Bronze -und Silberai beiten,  als  Leuchter,  De- 
gen, Säbel,  Gefälle,  Uhrgehäufe,  Vafcn  von  Marmor, 
mit  Bronze  garnirt ,  u.  f.  w.  Auch  auf  ächte  englüche 
Art  plathte  Pfcrdegefchirre  und  Zäume. 

HOLZ-  • 
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Kttnigt.  Sayn/eher  Kammermußker  und  Pirtuofi 
Auf  der  P  toline :  geh*  zu  .  .  . 

Ein  Schüler  Tartini's. 

Von  feinen  KompoGtionen  ift  nichts  geftochen  oder 
gedruckt  worden.  Aber  in  der  Handfchrift  ünd  be- 
kannt: 

Sechs  Sinfbnieen. 

Sechs  Violintrio's. 

Ein  Terzett  für  Horn ,  Hoboe  und  Pagott 
Ein  dergleichen  für  Fagott,  Violin  und  Baff. 

•  • 

Vergl.  Gerber*  s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

HOLZEMER  (KARL  LUDWIG). 
Münzgraveur  zu  Hanau :  geb.  dafelbfl  am  4ten  April 


Lernte  das  Petfchir  -  und  Münzfiä'mpelftechen  ohne 
Unterricht. 

Auffer  einer  Menge  elegant  geftochener  Petfchafte 
und  Medaillen  zu  Prämien  für  die  ehemahlige  Zeich- 
nungsakademie zu  Hanau ,  fchnitt  er  in  erhabenen  Fi- 
guren : 

Das  Bildnifs  des  jetzigen  Kütfüiften  zu  Helten. 

—  —    —  der  Kaiierin  Königin  Marie  ThereGe. 

—  —   —  des  Grofsf  ürfien,  nachherigen  Kaifers, 

Paul  von  Rursland. 

—  —   —  feiner  erften  Gemahlin,  gebohrnen 

PrinzeGin  von  Heffen-Darmftadt. 

Vergl.  Meu/eVs  MifceU.  artift.  Inhalts  H.XIV.  S.  110. 

■    HOLZER  (JOSEPH). 

Kotnponiß  und  Klavieriß  zu  Wien:  geb.  zu  .  .  . 

Lieder  mit  Begleitung  des  Fortepiano.  Leipz.  1779. 
Tiois  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  Fortepiano,  aveC 
Accompagnemtnt  de  Viola  &  VioUnceile.  a  Vienne 

Trott 
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Trois  Sonate«  pour  le  Pianoforte,  avec  accompagnement 
deViolon&Violoncelle.  Op.  V1L  Nr.  1.  8.5.  ibid.  1803. 

Vergh  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

von  HOLZMUSSER  (.  .  .). 

War  königl.  Polmfcher  Medailleur  und  ein  Teut* 
/eher.  Ob  er  noch  lebe  ?  iß  fekr  zu  bezweifeln.  Leng- 
nich  in  feinen  Nachrichten  zur  Büthcr  -  und  Münzkunde 
und  im  Intelligenzblatt  zur  Allgem.  Litteraturzeitung 
*?89  gi*bt  Verzeichniffe  von  deffen  Kun ß werken ,  $ 
aber  nicht  im  Stande ,  deffen  Lebensumflande  mttzu* 
theden. 

HOLZMANN  (KARL  FRIEDRICH). 

Mahler  und  Kupferßecher  zu  Dresden :   geb.  da- 
felbß  am  ^ten  April  1740. 

Der  Vater,  Ratfisfteinmetzmeiftex',  beftimmte  ihn 
für  die  Baukunft ,  und  fchickte  ihn  deshalb  zeitig  in  die 
Zeichenfchule.  Nach  Verlauf  von  fieben  Jahren  ftarb 
der  Vater,  und  die  Mutter  widmete  ihn  dann  der  Bild- 
haue  1  kun Ir ,  da  Tie  felbft  eines  Bildhauers  Tochter  tvar 
und  einen  Bildhauer  zum  Bruder  hatte.  Nachdem  er 
aber  einige  Jahre  in  Thon  pou  Flirt  hatte,  rieth  ihm  ein 
alter  Bildhauer  zürn  Studium  der  Mahlerey  ,  dem  er 
auch  folgte  *  und  nach  einem  halben  Probejahr  von  dem 
Hofmahler  Dietrich  auf  fechs  Jahre  zur  Lehre  ange- 
nommen, nach  deren  Verlauf. er  vom  J.  1757  an,  vor- 
züglich wegen  des  damahls  ausgebrochenen  fieben  jähri- 
gen Krieges  ,  das  Porträtmahlen  trieb ,  und  damit  vie- 
len Beywll  erndtete.  Zugleich  gab  er  Unterricht  im 
Zeichnen  und  erforfchte  die  Kunft,  mit  Holzftöcken 
feine  radirten  Blätter  zu  überdiücken*  auf  Art  des 
Hugo  de  Carpi  und  ZanettL  Er  verfertigte  auch  ver- 
feinertem* Blätter  in  der  Manier  des  Engländers  Arthur 
Pond. 

Ueber  150  Blätter  find  die  Früchte  feiner  fleißigen 
Kunft«  Darunter  ift  die  kurfürftl.  Sächfifche  Menage- 
rie in  grofs  Folio  nach  einer  Zeichnung  des  Obriftlieu- 
tenanU  Pfund ,  mit  Vignetten  verziert ,  dasgräfste  und 
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rareße,  weil  die  Platte  von  dem  Oberküchenmeißer  Kel- 
fei  mit  aufler  Lande  genommen  wurde. 

Sein  vorzüglichftes  Kunftwork  gab  er  heraus  unter 

d^m  Titä :  ^birücke  ifn  Helldunkel ,  nach  verfchiedener 
Meißer  Zeichnungen.  Es  enthält,  was  nämlich  zufam* 
mengedruckt  wurde,  53  Blatt,  die  mit  118  Platten  ge- 
druckt find;  die  übrigen  5  331att  lind  als  Anhang  zu  be- 
trachten ,  und  mit  6  Platten  gedruckt.  Elftere  find 
nach  ihrer  Ordnung,  Benennung  und  Anzahl  der  Plat- 
ten folgende: 

1.  Das  Titelblatt,  nach  eigener  Erfindung, 

0        mit  •  •  st  Platten. 

2.  Die  Huldigung  der  Natur  -  ö   . 

3.  Ein  Türkenkopf ,  nach  der  Natur  2  — . 

4.  Das  Melken ,  nach  Wagner        -  5 

5.  Eine  Türkin,  nach  Dietrich  a  _ 

6.  Das  Fufswafchen ,  nach  Wagner  5  — 

7.  Der  gute  Vater,  nach  Schenau  5  — 

8.  Die  gute  Mutter,  nach  demfelbea  4  _ 
q.  Das  Mädchen  mit  der  Flohrkappe,  nach 

Dietrich  fen.  -  1  — 

10.  Das  ftille  WafTer,  nach  Wagner         3  — 

11.  Die  Kinder  mit  der  Mäufefalle,  nach 

Dietrich  -  1  — < 

12.  Das  raufchende  Wafler ,  nach  Wagner  5  — 

13.  Die  Alte  mit  der  Pelzmütze,  nach 

Dietrich  -  -  a   

14.  Der  blinde  Bettler,nach  eben  demfelben  o  — 

15.  Ueber  den  Berg,  nach  Wagner  g 

16.  Der  kleine  Wallerfall ,  nach  eben  dem- 

felben -  .  2   

17.  Ueber  die  Brücke,  nach  eben  demfelben  2  — 

18.  Die  Hoizfifcherey,  nach  eben  demfelben  2  — 

19.  Der  ein^eftürzte  Kreutzkirchenthurm, 

nach  der  Natur              -             a  — 

52o.  Das  Austreiben,  nach  Wagner             5  — 

ai.  Das  Eintreiben,  nach  eben  demfelben  3  — 
A3.  Simeon,  in  Rembrandt's  Manier,  nach 

Dietrich           -              -            3  — . 

H3«  Die  Windmühle,  nach  Wagner         4  « 
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ftx.  Hanna,  in  Rernbrandfs  Manier,  nach 

Dietrich  -  «■  3  Platten» 

«5.  Die  Dämmerung ,  nach  Wagner  s  — 

ü6.  Die  Alte,  nach  Böhme  -  1  — 

07.  Die  Titelvignette  zu  den  antiken  Köpfen, 

nach  Hutin  -  -  i  — * 

28.  Die  erwachte  Dryade  *  nach  Höfa  s  — 

^9.  30*.  Zwey  antike  Köpfe  an  der  Trajani- 
fchen  Säule,  nach  Dietrich 

31.  Eine  fchlafende  Dryade  -f  nach  Rofa  2 

32.  33.  Zwey  Köpfe  an  der  Trajanifchen  Säule, 

nach  Dietrich  -  •  ä 

34.  Robertui  Coeleftinm,  nach  Rofa  «  I* 

35.  36.  Zwey  Köpfe  an  der  Trajanifchen  Säule, 

nach  Dietrich  -  A 

57.  Jafon,  den  Drachen  blendend,  nach  Rofa    a  — 

58.  Die    fich  abtrocknende  Venut ,  nach 

Dietrich  -  -  »  -* 

39»  Der  Spielmann ,  nach  eben  demfelben      $  — 

4».  Die  Eremitage ,  nach  Wagner        -        *  — 

41.  Der  Leyermann ,  nach  Dietrich       *      5  -» 

42.  Da«  Heimtreiben  vom  Viehmarkt ,  nach 

Wagner  -  -  •  ■** 

43.  t)er  zerbrochene  Krug,  von  Gefner*  nach 

Dietrich          -             *           *  — 

44.  Maria  Magdalena,  nach  Schenau      -      4  — 

45.  Die  Ungarifche  Höhle ,  nach  Wagner      $  — 

46.  Hieronymus ,  nach  Perier          -           5  — * 

47.  Das  hohe  Ufer  >  nach  Wagner        ^  1 

48.  Die  Dichterharfe  mit  Blumen,  nach  ei- 

gener Erfindung  -  l  •** 

49.  Irmgarth  reicht  dem  Barden  das  Schwerd, 

desgl.  -  -  -  d 

50.  Kompofition  der  Harfe ,   der  Keule  und 

des  SpielTes,  desgl.  -  i  •** 

51.  Valeda  wahrfagend,  desgU  *  3 
52»  Prinz  Ifenburg ,  Karikatur ,  Herzog  von 

Tefchen ,  nach  der  Natur       -  1 
53.  Kleine    Landfchaft,    nach  der  Gräfin 

Pachta  -  -  a  — 

04*  Die  Anbetung  der  Hirten,  nach  Dietrich   a  — 
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55-  Die  unverhüllte  Wahrheit,  

nach  Dietrich  -  l         x  pja*t# 

66.  57.  Zwey  alte  halb  trunkene  Bauersleute,  ' 
die  im  Taumel  tanzen ,  wo  die  noch 
altere  Frau  das  Bein  in  die  Höhe 
hebt ,  nach  Handzeichnungen  Adri- 
an's  von  Oftade  1675  .  ä  — 

58.  BegrüfTung  des  loten  Augufts  1794,  nach 
Schenau  -  .  - 

59-  Die  nützliche  Kaufmannfchaft  ,    nach  ~ 
ihm  lelbft 

60.  Ein  kurJachüfcherHufar,  nach  ihm  felbft  .  !  IZ 

In  der  neuern  Zeit  hat  H.  einen  Theil  diefer 
ter  noch  einmahl  durchgefeilt  und  £e  in  Aquatima 
ubergefetzt     Hierdurch  wurden  Tie  nicht  nur  viel  ac! 
curater  und  feiner,  fondern  auch  für  andere  nützlicher 

T  ^  lei™  StÖcke  Über  eiDaÄdcr  ™  drucken! 

ihm  durch  die  Praxis  eigen  geworden  war,  und  er  fie 

auch  nur  ganz  allein  drucken  konnte.     Nun  find  fi« 

einfach  ,  und  jeder  Kupferdrucker,  der  Aquatinta  U 

drucken  verficht,  kann  fie  drucken.    (Veral  MpuCV* 

Archiv  für  Künftler  B.  1.  St.  3.  S.  169- 171).  ***** 

Um  feinem  Lehrer  Dietrich  ein  Denkmahl  tu  ßif- 

ten'  ^hJT  H?1.*1?*  J' 1806  neunzehn  Blatt  Kupferftiche 
nach  deffen  Zeichnungen,  neb/t  Befchreibungen  der- 
felben  und  einigen  Anekdoten  von  dem  verewigten 
Kunftler,  heraus,  unter  dem  Titel:  Andenken  an  fei* 
$un  Freund  und  Lehrer.    Es  enthält  folgende  Stücke ; 

l)  Dietrich's  Bruftbild. 

ä)  Die  Geburt  Chrifti. 

5)  Der  zerbrochene  Krug,  nach  G*tm%tt 

4)  Die  unverhüllte  Wahrheit 

5)  'Venus  nach  dem  Bade. 

6)  Der  betende  Eremit* 

7)  Der  Leyermann. 

8)  Der  blinde  Bettler. 

9)  Der  Jüdifche  Schriftgelehrte. 

10)  Die  Jüdifche  Matrone. 

11)  Die  fchöne  Türkin. 
ia)  Die  ehrliche  Frau. 

Dd  a  11) 


* 


Digitized  by  Google 


—  420  — 

15)  Fritzchen  von  der  Maskerade. 

14)  -  ig)  Sechs  antike  Köpfe ,  von  Dietrich  in  Rom 
flach  der  Trajanifchen  Säule  gezeichnet.  —  (Vergl. 
MeufeVs  Archiv  B.  2.  St.  1.  S.  198  u.  f.     Auch  St.  2. 

S.  179  . u-  '•)* 

Aufferdem  trieb  H.  das  Portratmahlen  fehr  eifrig, 
meiftens  im  Profil  und  in  Waffcr färben.  Im  Bayrifchen 
Eibfolgekrieg  1778  und  1779  mahlte  er  die  m  eilten 
nach  Dresden  gekommenen  S taabsoffi eiere  ,  theils  für 
fie  Telbft,  theils  für  ihre  Sächfifchcn  Freunde  und 
Freundinnen.  Ueberhaupt  hat  er  über  zwey  taufend 
Porträte  verfertigt.  Eine»  der  neuern,  das  er  1796  in 
Kupfer  ftach,  ift  das  Bildnifs  des  Kurfüiften  Auguft  von 
SachTen,  nach  einem  Gemähide  von  Lucas  Cranach 
1564;  wozu  Adelung  eine  Lebensbefchreibung  lieferte. 
(Vergl.  MeufeVs  Neue  Mifcell.  artift.  Inhalts  St.  3. 

S.  572). 

Noch  ift  zu  bemerken  das,  nach  einer  Zeichnung 
von  Sthenau  im  J.  1797  verfertigte  allegorifche  Blatt 
auf  die  Entbindung  der  kurfächlifeben  Prinzeflin  Karo- 
line Marie.  (Vergl.  MeufeVs  Neue  Mifcell.  St.  6. 
&  823  u.  f.). 

Vergl.  KeUer's  Nachrichten  S.  75  u.  f. 

Kläbe'ns  Neueftes  gel.  Dresden  S.  64  -  68« 

HORN  (GOTTFRIED). 

Bruder  des  folgenden. 

Injtrutntntmacher  zu  Nickern  bey  Dresden:  geb. 
dafelbjt  1739. 

Lernte  von  feinem  Vater  das  MüllerhandwerL 
Nachdem  er  aber  aus  der  Verla ITenfchaft  des  lnftru- 
mentmachers  Schwarz ,  der  lange  bey  Silbei  mann  in 
Strasburg  in  Arbeit  geftanden  war,  das  ganze  Werkzeug, 
und  mit  diefem  die  RilTe  zu  Inftrumenten  und  Menfu- 
ren ,  erftanden  hatte,  dachte  er  darüber  nach,  und 
brachte  endlich  irn  J.  1772  fein  erftes  Klavier  zu  Stande. 
Bald  brachte  er  et  durch  blofTes  Nachdenken  hierin  zu 
einer  fo  groflen  Vollkommenheit,  dafs  der  Ruhm  fei- 
ner Gefchicküchkcit  lieh  weit  verbreitete ,  und  er  um 
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da§~  J.  1795  fchon  464  Stücke  verfertigt  hatte.  Sie  errfe 
p fehlen  fich  durch  ihren  Silberton  ganz  ausnehmen«^ 
Er  baut  auch  Fortepiano'*. 

Vergl.  Kiäbi  a.  a,  O.  S.  69. 

HORN  (JOHANN  GOTTLOB).  A 

Inflrumentmacker  zu  Dresden ;  gib.  zu  Nickern  bey 
Dresden  1748- 

Ward  Anfangs  in  feiner  Vaterftadt  von  K  eitel  in 
der  Tifchlerkunft  unterrichtet,  kom  im  J.  1771  nach 
Augsburg  zu  dem  Orgel -und  Inftrumentbauer  Stein, 
wo  er  bis  1773  blieb ,  und  diefem  Manne  viele  Vortheile 
abgewann.  Ven  da  kam  er  nach  Gera  zu  dem  Orgel- 
bauer Friedrici ,  bey  dem  er  fechs  Jahre  verlebte  und 
gleichfam  ausftudirte.  Auf  dr.fTen  Rath  gieng  er  im  J. 
1779  nach  Dresden,  und  fieng  an,  Klaviere,  Forte- 
piano  und  Klavecine  zu  bauen.  Sein  erftes  Klavier  be- 
kam der  regierende  Graf  Reufs  zu  Kö'fteritz  ;  weichet 
vielen  Beyfall  fand ,  und  feinen  Ruhm  fo  fchriell  ver- 
breiten half,  dafs  er  bis  zum  J.  1796  fchon  556  Inftru- 
mente  —  die  Fortepiano  und  Kfavecine  mit  eingerech- 
net —  gebaut  hatte.  Er  führt  die  Nummern  an  reinen 
Jnftrumenten  fort,  und  fein  Name  fteht  meiftens  über 
der,  Klaviatur.     Er  macht  alle  feine  Inftrumente  voni 

*  *  . 

Contra  F  bis  g,  und,  wenn's  verlangt  wird,  bis  a. 
Seine  Fortepiano  haben  gewöhnlich  drty  Veränderun- 
gen ,  nämlich  das  Fortepiano ,  die  Laute,  und  da» 
Pantalon. 

Vergl.  KlZbi  a.  a.  O.  S.  68  u.  f. 

t 

.    .  HÖRNT  (KONRAD). 

Kuvferflecher  und  Lehrer  bey  dem  Zeichnungsinfti- 

tut  zu  Weimar:  geb.  zu  .  .  . 

Acht  Anfichfen  des  berühmten  alten  Schlottes ,  der 
Wartburg  bey  Eifenach,  nebft  den  mahlerifchen  Ge- 
genden ,  welche  folches  umgeben ;  nach 'Natur  gezeicli- 
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jiet  von  Todtetiwarth ,  geftochen  und  illuminirt  u.  f.  w. 
»ßer  Heft.  Nr.  1-4.  —  «ter  Heft.  Nr.  5-8.  Weimar 
<»793). 

HORSTIG  (KARL  GOTTLIEB). 

Ehetnahliger  KonfftoricUrath «  Superintendent  und 
Obervfarrer  der  Evangelifch-  Lutherifchcn  Stadtkirche 
zu  Bückeburg ,  privatißrt  feit  einigen  fahren  zu  Heide  t- 
1>erg:  8eb-  zu  Rheimswaldau  in  der  Nieder  laufitz 
$ten  ffmmi  1763. 

Kittderlieder  und  Melodieen.  Leipzig  (1799). 


Von  feinen  mufikalifchen  Schriften  f.  dat  gelehrt* 

Teutfchland. 

■ 

HOWARD  (JOSEPH). 

Inßrumentmacher  zu  Bern :  geh  zu  .  .  • 

Bauet  Pianoforte,  in  welche  er,  bey  bequemer  und 
wenig  Platz  einnehmenden  Form,  mehr  Kraft,  Fülle, 
Reinheit  und  Flüfligkeit  des  Tons,  als  in  die  gewöhn- 
lichen von  gleicher  Firm,  zu  bringen  weifs;  macht  fie 
auch,  vennittelft  der  angebrachten  Ton- Variationen, 
fowohl  zum  Privatgebrauch ,  als  durch  Kraft  und  Stärke 
des  Tons  ,  auch  zu  öffentlichen  Concerten  brauchbar. 
Im  Pedal  find,  nebft  Harfe  und  Dämpfung,  auch  die 
Harmonika  und  Laute  angebracht ;  welche  beyde ,  ver- 
einigt mit  dem  Forte ,  befanden  bey  herabgelaflenen 
Decke] ,  von  allen  daran  befindlichen  Veränderungen, 
den  angenebmften  Ton  erzeugen. 

Vergl.  MeufeVs  Archiv  f ür  Künftler  B.  2. St  1 . 5. 20  u.  I 

■ 

HUBEB  (JOSEPH) ,  der  ältere. 

Hißorienmahler  und  feit  1784  Direktor  dir  Akade- 
mie der  bildenden  Künfle  zu  Augsburg:  geb.  dafelbß 

%chüler  von  Bergmüller  und  Göz, 

Stücke  in  der  bifchöffl.  Hofkapelle  und  in  der  Je- 
faitenkirche  zu  Augsburg, 

Das 
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Das  Deckenftück  in  der  dortigen  kathclifchen  Got- 
tesackerkirche. 

Das  Deckenftück  und  andere  Gemähide  in  der 
grollen  Kirche  zu  Denklingen  im  Algau. 

Der  Vorhang  und  ein  Theil  der  Scenen  und  Decken* 
ftücke  in  dem  1776  erhauten  Schau fpielhaufe  tu  Augs« 
bürg. 

Die  Deckenftücke  in  der  Kirche  zu  Pfaffenhaufen 
und  in  der  Klofterkirche  zu  Oberfchönejeld  und  ander« 
warts. 

Vprzüglich  das  Deckenftück  des  neugebauten  ajta- 
demifchen  Saales. 

Dif  Altarl?läuer  in  der  St.  Salvatorische  zu  Aug», 
bürg. 

Oelgemahl^e,  alsi  Hagars  Vorftcllung  bey  Abra- 
ham durch  Sara  ,  und  ihre  Verftoffung. 
Hedlinger*s  Denkmahl, 
Bethfeba  und  David« 
Sinifon  und  De  lila  u.  a.  m. 

Neuere  Arbeiten  find  die  Platfonds  in  der  Kirche 
des  Dorf os  Oberhaufen  und  in  einer  Wallfahrtskirche» 
ungefähr  eine  Stunde  von  Augsburg  r.uf  dem  fogenann- 
ten  Kobel;  welche  beyde  fehr  glücklich  ausgeführt» 
Frefcogemählde  find. 

Vergl.  von  Stetten'*  Kunft-und  Handwerksgefchic^it» 
der  Stadt  Augsburg  Th.  1.  S.  5$6\  Th.  3. 
S.  213  u.  f. 

Wieland  s  Neuer  Teutfcher  Merkur  1804.  St,  6. 
S.  i»7, 

HUBER  (JOSEPH)  ,  der  jüngere. 

Zeichner  und  Kupfer  flecker  zu  Paris:  geb.  zu 
Augiburg  .  .  • 

Lernte  bey  Nilfou  in.  Augsburg  und  bey  Wille  iu 
Paris. 

La  petite  Roudeufe, 

Le  point  du'jour,  nach  Tifchbein^ 

Das  Bildnifs  des  Richters  la  Fontaine  u.  a.  m. 

Vergl.  v,  Stetten  a.  a.  O.  Th.  a.  S.  259  u.  f. 
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HUBER  (KASPAR). 

Landfchaftenmahler  zu  Zürich :  geb.  zu 

Mahlt  auch  Seeftücke.  , 

Vergl,  MeufePs  Archiv  für  Künftlcr  R.  l.  St  4.  S.  5t. 
B.  2.  St.  3.  S.  165. 

HUBER  (.  , 
Privatifirt  zu  Genf:  geb.  zu  .  .  .  *). 

Ob  er  gleich  nur  Liebhaber  der  Kunft  feyn  will;  fo 
gebührt  ihm  doch  mit  Recht  ein  anfehnlichcr  Rang 
unter  den  Künftlern  felbft,  nicht  blos  wegen  feiner 
überaus  künftlichen  und  linnreichen  Ausfchnitte  in 
Pergament  und  Papier,  fondern  auch  wegen  feiner  ra- 
d iiten  Blätter,  worunter  Voltaire'ns  Kopf  hervorfticht. 

Vtrgl.  Meute?  s  Mifcell.  artift.  Inhalts  H.  XIV.  S.  89. 
H.  XXVIII.  S.  247  u.  f. 


HUCK  **)  (JOHANN  GERHARD). 

Zeichner  und  Kttpferßecher  zu  Hannover;  wo  er 
um  das  ffaltr  jSot  eine,  fchwerltch  mehr  befielt  ende 
Kunßanßalt  errichtet  hatte  (vorher  zu  London ,  und  vor 
diefem  zu  Düffeldorf):  geb.  zu  .  .  . 

Hop  and  Defpair;  in  Schwarzkunft  1785. 

Les  petits  chiens ;  eben  fo. 

Le  nid  ;  Pendant  zum  vorhergehenden. 

Ein  auf  die  fünfzigjährige  Vermählung  des  kur- 
pfalzbayrifchen  Fürftenpaares.  .Düfleldorf  am  i7ten  Ja- 
nuar 1792.  (Vergl.  MeufeVs  Neues  Mufeumfür  Künft- 
lcr St.  1.  S,  66-71), 

Def 


•)  Vermutlich  in  Tcutfchland  oder  doch  in  der  Schwei tt.  Sein 
Sohn,  der  im  sien  Theil  der  erften  Aufgabe,  als  Mahlcr 
und  Kupfciftecher  in  Genf ,  mit  aufgtführi  ift,  gehör* 
nicht  mehr  in  diefes  Werk. 

••)  Nicht  HoCK,  wie  im  »im  Theil  der  iften  Ausgabe  fteht. 
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a. 

Der  Ausfall  der  Hannoveraner  am  Menin;  in 
Schwarzkunft  (179.). 

Der  Waldftrom ,  nach  Ruysdael ;  in  Schwarzkunft 
mit  Rouletten  (Deflau  1799). 

Klopftock's  Bildnifs,  nach  Hicket  (1800). 

Antheil  an  der  in  Kupfer  geftochenen  Galerie  Eledo- 
rale  de  DufTeldorf. 

Vtrgl.  MeufeVs  Neue  Mifcell.  artift.  Inhalts  St.  13. 
S.  610-613. 

HüBNER  (ffAKOB).  '  . 

Natur -und  Kunfl  Zeichner  zu  Augsburg  (nach  an- 
dern zu  ...  im  Salzburgifchen ) :  geh,  zu  .  .  . 

Beyträge  zur  Gefchichte  der  Schmetterlinge-,  von 
ff.  H.  4  Theile ,  jeder  mit  1 6  ausgemahlten  Kupfern. 
Augsburg  1786- 1789.  Med.  8.  Fortgefetzt  unter  dem 
Titel:  Die  Europäischen  Schmetterlinge,  ifte  bis  6te 
Horde,  ebend.  1790.  Med.  8- 

Sammlung  auserlefener  Vögel  und  Schmetterlinge, 
mit  ihren  Namen;  herausgegeben  auf  100  na<;h  der  Na- 
tur ausgemahlten  Kupfern,  von  ff.  H.  ebend.  .  .  . 
Med.  8. 

Vergl,  MenfeVs  Neue  Mifcell.  St.  2.  S.  255  u.  f. 

HüBNER  (ffOSEPH). 

Ob  diefer  Emailmahler  zu  Dresden ,  der  auch  Uh- 
rengehäufe  reparirt ,  mit  Recht  hier  einen  Platz  erhalte, 
kann  ich  nicht  beftimmen. 

HüLLM ANDEL  (N  . .  ff. .  .). 

Klavierifl  und  Kompomf!  ßr  fein  hiflrument  zu  Pa- 
ris: geb.  zu  .  .  .  in  Teutschland  ... 

Spielt  auch  die  Harmonika  in  vorzüglichem  Grade, 
Seit  1780  wurden  von  ihm,  auffei  zwölf  Klavier- 

trio's  (Op.  J  u.  II)  noch  mehrere  einzelne  diefer  Art  zu 

Paris  geftochen. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünfiler. 

Dd  5  HüLL- 
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HüLLMANN  (.  .  .). 

Kupferßecker  zu  presden  (?  wenigftenjwar  eraert): 
geb.  zu  .  .  - 

Schüler  des  Hofkupferftechers  Schulze  zu  Dresden, 
III  mir  blos  bekannt  durch  ein ,  nach  Seydelrnann  in 
punktirtei  Manier  geftochenes  Bildnifs  de«  verftorbenen 
Kapellmeifters  Naumann  zu  Dresden. 

HÜNE  (ANDREAS  KASPAR). 

Adjunktprofeffor  und  Hiflorienmahler  bey  der  Ruf- 
fifch  -  kaij er liehen  Akademie  der  Künfle  zu  St.  Petersburg: 
geb.  zu  Hamburg  .  .  , 

Schüler  von  Tirchbein ,  Torelli  und  Mengt. 

Von  ihm  kam  zu  meiner  Kenntnifs  nichts  weiter 
als  die  Befitznehinung  Tauriens ,  ein  groITes  allegori- 
fcjies  Gemähide, 

HU WEL  (MATTHIAS). 
Architekt  zu  Prag :  geb.  zu  .  .  . 

HUMMEL  (ERDMANN). 

Makler  und  Kupferfleeher  zu  Berlin :  geb.  zu  .  .  . 

Dr.  Martin  Luther's  Verherrlichung;  in  13  Bla'fr 
fern,  von  ihm  erfunden  und  geftochen  (1806). 

VtrgU  Journal  des  Luxus  und  der  Moden  ißof.  St  x. 
Ä.  41  -  44. 

fTieland's  N.  Teutrcher  Merkur  1807,  St  «. 
S.  139*141. 

HUMMEL  (Q. . .  N. . .). 

Fürßl.  Eßerhazyfcher  Concertmeißer  und  Komponiß 
zu  IVien;  geb.  zu  .  .  . 

Rondo,  quafi  una  Fantafia ,  comp,  e  ded.  a  Madamiz. 

Caterina  Kotzeluch.  Op.  XIX.  a  Vienna  (1806). 
Trio  per  Pianofurte,  Viölino  per  Violoncello  concer- 

tanti,   comp,  e  ded,  a  —  Principe  Efteihazy.  Op. 

XXII.  ibid.  (1 806). 

Balli 
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Balli  Ongarefi  per  Pianoforte,  comp,  e  ded.  a  —  1t 
PrincipelTa  de  Lichtenftcin.  Op.  XXIII.  ibid.  (1806). 

Grande  Sonate  pour  Pianoforte,  comp.  &  ded.  a  Mad. 
Madel.  de  Kurtbeci.  Op.  XXIX  ibid.  (1806). 

HUMMEL  (GEORG  PETER). 

War  kurfürßl.  Sächfifcher  Kammermufiher  zu  Dres» 
den  (ob  aber  noch  ?) ;  geb.  zu  Ochfenfurt  im  Würzbur- 
gifchen  .  •  . 

Lernte  bey  Hampel  in  Dresden ,  und  ift  einer  der 
ftärkßen  Waldhorniften. 

HÜMMEL  (LUDWIG). 
Aquareümahler  zu  Caffel:  geb.  zu  Neapel  .  ,  , 
Schüler  Heinrich  Tifchbein's  des  jüngern» 

HUMMEL  (,..)* 
Bruder  des  vorhergehenden.  > 
Aquareümahler  zu  Berlin :  geb.  zu  Caffel  .  .  . 

Vir  gl.  von  bey  den  Winckelmann  und  fein  Jahrhun* 
dert  S.  537  u.  f. 

HUNN  C  •  J. 
Hofinflrumentmacher  zu  Berlin:  geh.  zu  .  .  • 

Erfand  im  J.  18**  eine  neue  Art  von  Pianoforte.  — 
VergU  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1803.  S.  453  u.  f. 

«  « 

HUNT  (KARL). 

Ktinlgl.  Sächfifcher  Kammermußker  und  Firtuof$ 
muf  der  Violine  zu  Dresden :  geb.  dafelbfl  am  27ßen  gfu** 
lius  i?66. 

Sein  Vater,  Frans,  ebenfalls  Kammcrmufiker, 
fieng  fchon  im  J.  1770  an,  ihn  die  Violine  zu  lehren; 
und  beredt*  im  J.  1776  begann  er  bey  dem  Kapellmeifter 
Seydelmann  das  Studium  der  Kompofiüon,  wo.  in  er 

fehr 
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fehr  glückliche  Fortschritte  machte.    Am  löten  Auguft 

1785  ward  er  alt  Violinill  bey  der  Kapelle  angenom- 

■ 

1 

Von  feinen  Kompoßüonen  findet  man  folgende  ver- 


Zehen  Concerte  für  die  Violine. 
Zwey  Doppelconcerte  für  zwey  Violinen. 
Acht  Quartette  für  zwey  Violinen ,  Viole  und  Vio- 
loncell. 

Zwölf  Kirchenfinfonieen. 

Zwey  Kirch enpaftorale. 

Acht  und  vierzig  Mittelftücke  für  Opern. 

Sechs  Concertünfonieen. 

Eine  Operette:  Des  Denkmahl  in  Arkadien,  nach 
Weifle. 

Zwölf  Variationen  für  das  Klavier,  über  la  Paßo- 
rella:  Come  la  Rola. 

Zwölf  Variationen  über:  Pacemio  caro  fpofo. 

Zwölf  andere  Variationen  für  das  Klavier. 

Grandes  Sonates  tirtfes  d'un  Quintett  de  Mozart 
Dresden,  bey  Hilfeher  .  .  . 

Vier  und  zwanzig  Teutfche  Lieder  bey  dem  Kla- 
vier zu  fingen. 

Einige  andere  Stücke. 
WU  viel  hiervon  gedruckt  fey ,  tann  man  nickt  bt- 
flintwen. 

Vei  gl.  KUibe  a.  a.  O.  S.  70  u.  f. 

HUSe*  (.  . 

Erßer  Holwiß  bey  der  ehtmahligen  landgrHflicken 

Kapelle  zu  Caffel  '(jetzt?):  geb.  zu  .  .  . 

BUTZLER  (JOHANN  LUDWIG), 
Bruder    des  folgenden. 

ToftkUftßler  zu  Nürnberg:  geb.  dafelbfl  .  .  . 

Sein  Hauptinftruraent  ift  die  Oboe.  AufTerdem 
fplelt  er  die  Violine,  Viola,  das  Horn  und  die  Flöte. 
Sein  Vortrag  auf  jedem  Jnftiument,  das  er  behandelt, 
wird  als  gefühlvoll  und  herrlich  gepriefen. 

HUTZ- 
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HUTZLER  (JOHANN  SIEGMUND). 

Tonkünßler  zu  Nürnberg:  geb.  dafelbft  .  .  . 

fc  Er  beftrebte  fich  vom  achten  Jahr*  an ,  das  Wald- 
horn als  Solo  -  Inftrumcnt  fertig  zu  behandeln.  Da  er 
bey  reiferem  Alter  eifrig  komponirte;  fo  fehlte  es  ihm 
Jucht  am  neuen  Ideen  und  Aufgaben  für  diefes*  lnftru- 
ment;  für  welches  man  nur  fehr  wenig  von  guten 
Komponiften  gefetzt  findet. 

Seine  Horn- Kompoütionen  beftehen  aus  mehrern 
Concerten,  Variationen,  Quintetten  und  Quartetten, 

Er  fpiell  auch  die  Violine ,  und  zwar  diele  nicht 
ohne  ausgezeichnete  Fertigkeit,  das  Klavier,  die  Flöte 
und  das  Violoncell. 

Von  gröffern  Kompofitionen  hat  er  gefetzt:  Eine 
Oper,  der  Sommer,  und  eine  Kantate,  die  Frühlings- 
weiho  der  Hirten. 

J.  L 

ofACKSCH  (FRANZ). 
Virtuofe  auf  der  Violine  zu  Prag:  geb.  zu  .  .  . 

3AC0B1  (FRIEDRICH  WILHELM). 

Inßrumentntacher  in  Meffing  zu  Dresden :  geb.  zu 
Berlin  bey  Ofchatz  1^54. 

Lernte  feine  Kunft  bey  dem,  durch  feine  Trompe- 
ten ,  Pofaunen  und  Waldhörner  hinreichend  berühm- 
ten Inftrumentmacher  Johann  Gottfried  Leuthold  ,  bey 
dem  er  lieben  Jahre  lang  in  der  Lehre  ltand,  bis  zu 
deflen  Ableben  als  Gefelle  in  Kondition  blieb,  und 
nachher  die  zur  Verfertigung  folcher  Initrumente  ge- 
brauchten Riffe  erbte.  Er  fetzte  fich  im  J.  1788»  und 
feit  diefer  Zeit  brachte  er  es  fo  weit,  dafs  man  an  fei- 
nen Inftiumenten  die  Leutholdtifche  Gefchicklichkeit 
und  Kunft  nicht  vermifste. 

Vergl.  Klcibe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  71. 
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&ACOBI  (.  .  J. 

Virtuofe  auf  der  Violine,  und  Mufikdirtktor  des 
National theaters  zu  Mainz  und  Frankfurt  um  das  fr 
1?X7  (jetzt?):  geb.  zu  Mainz  ... 

Bey  der  Grofsmannifchen  Schaufpielergefellfchaft 
war  er  feit  178a  Korrepetitor.  Sein  Vater,  Concert* 
meifter  zu  Mainz ,  war  fein  Lehrer.  Er  ift  ein  cnapfin« 
dungsvoller  und  fertiger  Soiofpieler  auf  der  Violine. 

In  Handfchrift  exiftiren  von  ihm  Violinconcerte. 
Vergi.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

ffSCK  (KARL). 

Kupferßecher  zu  Berlin  und  feit  1805  Mitglied  der 
dortigen  hinigl.  Akademie  der  bildenden  Künfle  in  der 
tnechanifchen  Klaffe;  geb.  zu  .  .  . 

Befitzt  ausgezeichnete  Gefchicklichkeit  in  dci 
Landkarten  -  und  Schriftftecherkunft. 

Jä'GER  (JOHANN). 

Privatijlrt  feit  dem  Ä  1798  zu  Breslau ,  nachdem 
er  erßer  Violonfchelliß  der  mar kgrä fliehen  Kapelle  zu 
Ansifach  f  und  vorher  Hoboiß  und  Waldhorniß  in  Hol* 
ländifchen  Dienfleh  gewefen  war:  geb.  (nicht  zu  Lau- 
terbach,  fondern)  zu  Schlitz ,  dem  Grafen  von  GorZ 
gehörig  f  am  3iflen  Anguß  174S  (nicht  1745)* 

Er  bildete  fich  hauptfachlich  am  Würtembergi« 
fchen  Hof  unter  Jomelli ,  Deller  und  Seemann.  Um 
das  J.  1776  kam  er  in  Ansbachifche  Dienfte.  Er  hat 
grolle  Keifen  faß  durch  ganz  Europa  gemacht,  und 
überall,  als  Violonfcheliilt ,  fich  Achtung  und  Bewun- 
derung erworben.  Befonders  gefchah  dies  zu  London, 
wo  er  im  J.  1781  mit  dem  groffen  Fagottiften  Schwarz 
aus  Ansbach  die  Engländer  dermaffeH  bezauberte,  dafi 
lieh  der  unfterbliche  Zofany  aus  Erkenntlichkeit  ge- 
drungen fühlte,  die  beyden  KünAler  in  Zeit  von 
15  Stunden,  ein  Duett  fpielend,  abzuwählen. 

VergL 
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Vcrgl«  ForktPs  mufikalifcher  Almanach  vom  J.  178$. 
MeufeV s  Mifcell.  artilt.  Inhalts  H.XVIL  S.  295, 
H.  XXI1L  S.  «76  u.  f.  H.  XXVII.  S.  13a  u.  fc 
Gerber*  s  Lexikon  der  Tonkünjtler. 
Schummi?*  Bresl.  Almanach  Si  369 -«71, 

SfAGEMANN  (FERDINAND), 

Makler  zu  Weimar  >  feit  1805  mit  dem  Charakter 
tines  Profeffors:  geb.  dafelbß  ... 

Unter  andern  das  in  dem  fürftlichen  Bibliothek*« 
laale  zu  Weimar  aufgeßelltfr  Bildnifs  des  regierenden 
Herzogs  au  Sachten  -  Weimar  (1805). 

Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  KünftUr  B.  9.  St  u 
S*  196  u.  f. 

ffAGEMANN  (KAR0L1NE)> 
Schvvefter  des  vorhergehenden. 

Sängerin  und  Schaufpielerin  zu  Weimar  t  geh*  da* 
felbß  .  .  » 

ff  AHN  (AUGUST). 

Tonklinßler  zu  ...  :    geb.  ZU  .  «  ♦ 

Mufikalifcher  Blumenftraufs,  beftehend  in  Marlenen» 
Menuetten ,  Angloifen,  Drehern  und  Polonoifen« 
Arnüadt  und  Rudolstadt  (1801). 

ff  AHN  (FRIEDRICH  AUGUST). 
Miniatur  -  und  Portratmahler  tu  Prag :  geb.  ZU..* 

ffAKOB  0  •  y 

Tifchtermeißer  und  Mechaniker  zu  Bunzlau  in  Schle* 
fien;  geb.  zu  .  .  . 

Ein  gebohrner  Mechaniker,  dar  fich  fchon  feit 
mehr  als  dreyffig  Jahren  mit  Erbauung  künftücher 
Uhren  befchäftigt.  Sein  Hauptwerk  abert  auf  welches 
•r  einen  großen  Theil  feines  Lebens  verwendete ,  ift 
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ein«  Art  von  Uhrwerk,    das  die  Leidensgeschichte 

Chrifti  vorftellt.  Kleine  Puppen,  etwan  einen  Fufi 
hoch  >  bewegen  fich  in  einem  Schranke ,  der  wie  ein 
Theater  gebaut  ift,  und  Kellen  vor,  wie  Chrifius  am 
Oelberge  betet,  wie  er  gefangen  genommen,  verhört, 
gegeißelt  wird  u.  f.  w.  Bey  jedem  Abfchnitt  wird  von 
einem  Glockenfpiele  ein  Choral  gefpielt.  Im  Grunde 
ift  der  ganze  Mcchanifraus  eben  derfelbe,  der  in  den 
kleinen  Bergwerken  angebracht  ift:  aber  Meifter  Jakob 
ift  kein  blolTer  Nachahmer,  fondern  ein  wahres  mecha- 
nifches  Genie.  Mehrere  Vorrichtungen ,  deren  er  fich 
bediente,  um  fehr  zufammengefetzte  Bewegungen  völ- 
lig beftimnit  hervorzubringen,  könnten  zu  ernfthaften 
Zwecken  benutzt  werden. 

Vergl.  Zöllners  Reife  über  Schießen  u.  f.  w.  TL». 
S.  341  h.  f. 

tVeifs'ens  Wanderungen  in  Sachfen,  Schlc 
fien  u.  f.  w.  Th.  1.  S.  117. 

*}AN-PENNINGH  (HEINRICH). 

Kupferätzer  zu  Berlin  (jetzt  noch?):  geb.  zu  .  .  . 
auf  dem  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  ...  , 

Eine  Sammlung  von  BildnifTen  in  gr.  Quart  unter 
dem  Titel:  Gallerte  der  berühmten  Männer.  In  den 
zwey  erften  Heften  —  ob  mehrere  heraus  kamen,  weiff 
ich  nicht  —  find  folgende  BildniiTe  enthalten: 

Friedrich  der  ifte,  König  von  PreufTen. 

Leopold,  Fürft  von  Anhalt- DefTau. 

Ewald  Friedrich ,  Graf  von  Hertzberg. 

Johann  Joachim  Spalding. 

Johann  Friedrich  Zöllner. 

Friedrich  Anton  ,  Freyherr  von  Heinitz. 

Friedrich  Wilhelm  der  ifte,  König  von  PreufTen. 

Kurt  Chriftoph,  Graf  von  Schwerin. 

Diefer  Künftler  hat  eine  ihm  ganz  eigene  Manier, 
die  zuweilen  geräth,  zuweilen  mifsrath. 

Vergl.  Allgemeine  Teutfche  Bibl.  B.  115.  S.  4*0. 

JA- 
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.   -    JANITSCH  (ANTON). 

Virtuofe  auf  der  Violine  und  Komponiß  für  fein  In- 
ftrument,  erfl  in  Dienßen  des  Fürflen  von  Oeningen- 
IVaüerßein ,  hernach  Meißens  auf  Reifen ,  während,  wel- 
cher er  fich  lang  zu  Hannover  aufhielt  (jetzt?)]  geb. 
zu  •  •  • 

VergL  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler, 

JANOTA  (JOHANN  GEORG). 

Kupferßecher ,  wie  auch  Mitglied  und  Kunflrath 
der  kai/erl.  königl.  Akademie  der  bildenden  Künjle  zu 
Wien:  geb.  zu  .  .  •  in  Böhmen  i?4f* 

Unter  dem  Schutz  des  Fürften  von  Lichtenftein 
lernte  er  das  Kupferftechen  zu  Wien,  und  reifete  auf 
delTen  Kotten  nach  Italien. 

Einige  Gema'hlde  in  der  fürftl.  Lichten fteinifchen 
Gallerie  dach  er  mit  viel  Nettigkeit  in  Kupfer,  z.  B« 
Chriftus  mit  dem  Krautze,  nach  Leonardo  da  Vinci* 

Alsdann: 

Porträt  Kaifers  Jofeph  des  Äten.    In  4. 

—  des  Erzherzogs  Maximilian,  KurfürAen  von 
Cöln.    In  4. 

—  eines  jungen  Mannes ;    nach  RembrandU 
1772.  fol. 

Eine  heil.  Katharine  von  Siena,  betend;  nach 
Alexander  Allori.    1769.  gr.  fol. 

Trauer -Monument  Johann's  WenceslaUs,  Prinzen 
von  Lichtenftein,  Grofsmeifters  der  Artillerie;  nach 
Ganneval  und  ff  G.  gfanota.    1771.  gr.  fol. 

Vergl.  Huber's  und  Roß  s  Handbuch  für  Kunftlieb* 
haber  u.  f.  w.  B.  a.  S.  «87  u.  f. 

JANSEN  (JOHANN  MATTHIAS). 
Mahler  zu  Berlin:  geb.  zu  Potsdam  175t. 

Bey  Krüger  in  Potsdam  übte  er  fich  drey  Jahr«  im 
Zeichnen,  tieng  alsdann  an  zu  mahlen,  und  nach  den 
,  Gemählden  in  der  königlichen  Gallerie  zu  ftudiren« 

E  e  Im 
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Im  J.  1770  gieng  er  nach  Wien  und  von  6*^1771  nach 

Italien.  In  Rom  blieb  er  zwey  Jahre ,  zeichnete  in  der 
päpftlichen  Mahlerakadcmie  auf  dem  Kapital  nach  der 
Natur,  und  erhielt  den  zweyten  Preis,  der  in  einer 
goldenen  Schaumünze  beliebt.  Er  mahlte  auch  nach 
den  Werken  der  beften  alten  und  neuern  Künftler. 
1774  gieng  er  nach  Frankreich,  blieb  hit  1775  in  Parii, 
reifete  alidann  nach  Potsdam ;  und  von  da  nach  Ber* 
lin ;  wo  er  eine  Zeit  lang  Dekorationsmahler  bey  dem 
königlichen  Theater  war. 

Aull  er  Dekorationen  mahlt  er  Hiftorien  und  Bild« 
niffe. 

Vergl.  Nicolai'*  Befchreibung  der  königl.  Refidenz- 
ftädte  Berlin  und  Potsdam  B.  3.  Anhangs.  S.  34. 

$ ARGER  (C...  T...). 
Tonkünßler  zu  .  .  • :  geb.  zu  .  .  . 

Lieder  am  Klavier ;  zum  Beften  der  abgebrannten  Kau« 
toren  zu  Ruppin.    Berlin  1788. 

*}AUCH+)  (IGNATZ). 

Hofinßrumentenmadier  zu  Dresden :  geb.  zu . . . 

Wird  wegen  feiner  guten  Lauten  und  Violinen  nni 
überhaupt  wegen  feiner  genauen  Arbeiten  gerühmt. 

Vergl.  Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

ff  ECKE  (.  . 

Hofebeuift  zu  Zfena ,  ein  /ehr  geschickter  Arbeiter 
feiner  Meubeln  in  Mahagony :  geb.  zu  .  .  . 

Unter  andern  verfertigte  er  das  fchöne  Holzzimnier 
im  herzogl.  Schlöffe  zu  Weimar,  im  Gothifchen  Ge- 
fchniack  von  Mahagony- Cedern- und  Citronenholi, 
worin  die  Trophäen  des  grollen  Helden  des  30jährigen 
Kriegs,  Herzogs  Bernhard  von  Weimar,  aufgeftellt  find. 

Vergl.  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1305.  S.  910. 

ffEGG 


•)  Nick  aadera,  aber  unrichtig,  /AUG. 
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*?EGß  (ff...  M...). 
Tonkünfller  zu  .  .       geb.  zu  .  .  . 
XII  Variations  pour  le  Pianoforte.  &Augsbourg(i7go). 

ff  EN  TS  CB  (.  .  .). 

Landfchaftsmahler  in  der,  Porzellanfabrik  zu  M ei- 
fern geb.  zu  .  .  . 

Unter  feine  vorzüglichften  Arbeiten  gehört  ein 
grofTea  Biatt  in  Aberlifchem  Gefehmack,  das  kurfürfth 
Sächfifche  Luftfchlofs  Pillnitz  und  die  umliegende  Ge- 
gend vorteilend.  . 

■ 

IHLE  (JOHANN  EBERHARD).    «  ' 

Direktor  der  Mahlerakademie  zu  Nürnberg:  geb. 
Zu  Efslingen  i?27* 

Sein  Vater,  Johann  Jakob,  war  ein  fehr  bekann« 
ter  Porträ* tmahler.  Nachdem  er  bis  1749  feines  Vaters? 
Unterweif ung  genoffen  hatte,  verlies  er  feine  Vater* 
ftadt,  um  über  Nürnberg  und  Augsburg  nach  Wien  zti 
gehen.  Ein  Zufall  bewegte  ihn  aber ,  in  Nürnberg  zu 
bleiben.  Hier  erwarb  er  fich  die  Freundfchaft  un4 
Bekanntfchaft  Preifsler's ,  TyrofTs ,  Winter's  und  an- 
derer Künftler,  und  hefuchte  fleiffig  die  dortige  Künft- 
lerakademie,  deren  Direktor  er  nach  Abfterben  Joh. 
Jufün  Preifsler's  1771  wurde. 

Kabinetsrtücke  und  Bildniffe.  Von  letztern  wur- 
den in  Kupfer  geftochen: 

Karl  Friedrich  Behaim  von  Schwarzbach  und  Kir- 
chenfittenbach,  Triumvir  und  Kirchenpfleger  zu  Nürn- 
berg; geftochen  von  G.  Lichtenßeger.  Regalfolip. 

Hermann  Jakob  Tyrof,  Kupferftecher  zu  Nürn- 
berg; geftochen  von  G.  W.  Bock.    1772.  fol. 

Ein  unbekanntes  Frauenzimmer  mit  einem  Hünd- 
chen und  mit  den  Buchftaben  B.  S.  M.  IV.  N.  N.  A. 
B.  O.  B.  nat.  i?2%.  den.  1775;  geftochen  von  Andr. 
Leonh.  Möglich,  fol. 

Vtrgl.  Nopitfch'ens  zweyter  Supplementband  zuWiü'g 
Nürnberg,  gel.  Lexikon  S.  170  u.  f. 
Neue  BiW.  4er  fchönen  Wiffenfck.  B.  4».  S.  91. 

Em  im- 
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IMHOVE  (.  .  .)  der  jüngere. 
Bildhauer  zu  Cöln:  geb.  zu  .  .  . 

$OAN  (.  .  .). 
TonkünflUr  zu  ... ;  geb.  zu  .  .  . 

.Concerto  pour  Violon  principal ,  deuxViolons,  deux 
Oboes,  deuxCors,  Alto  &Ba£fo.  Oeuvre  IV.  aAugs- 
,    bourg  (i799)* 

&OHANNOT  (FRANZ) 

und 

&OHANNOT  (JOHANN  ANDREAS). 

JCünßter  zu  Offenbach  am  Mayn:  geb.  zu  .  .  . 

Sie  vervollkommneten  die  von  Sennfelder  entdeckte 
Kunü,  der  Steindruckerey ,  welcher  Ii«  den  Namen 
Polyautographie  gaben. 

VergL  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St  5. 
S.  181  u.  f. 

ffOHN  (FRIEDRICH). 

Kupferßecher  zu  Wien:   geb.  zu  Marienburg  m 

Weßpreuffen  ... 

Sticht  meiftens  in  Englifcher  Manier ,  nachdem  er 
feine  Talente  zum  Zeichnen  und  Kupferftechen  in  der 
Kunftakademie  zu7  Wien  ausgebildet  hatte. 

Bis  zum  gfahr  1793  hatte  er,  unter  andern*  ge- 
liefert: 

Das  Bildnifs  des  Barons  von  Kienmayer,  nach 
Radler. 

 des  Buchhändlers  Strobel ,  nach  Edlinger. 

 des  Mahlers  Edlinger  nach  delTen  eigenem 

Gemähide. 

—  —  des  jungen  Fürften  Lubomirski,  als  Kind, 
nach  Coswau. 

Eine  Theaterfeene  aus  der  Sonnenjungfrau,  von 
ihm  felbft  gezeichnet. 

Die  Kupfer  zu  von  Alxingem  Doolin  von  Mainz 

(i?87).  Im 
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■ 

Im  ff.  i?o$  fing  *r  ***  Sammimg  von  a% 
der  vorzüglichem  Schaufvieler  und  Schaufpielerinnen  des 
kaiferl.  königl.  Nationalt heaters  in  Wicny  nach  Kimn* 
ger's  Zeichnungen ,  zu  liefern.  Ob  aujjfer  den  beyden 
folgenden  die  übrigen  mögen  erfchienen  [eyn ,  kann  man 
nicht  beßimmen: 

Klingmann  in  der  Rolle  des  Fürften  aus  Iffland't 
Schaufpiel :  Dienftpflicbt. 

Madame  Adamberger  in  der  Rolle  der  Gurli  aus 
Kotzebue's  Luftfpiel :  Die  Indianer  in  England. 
•     Vier  Kupfer  nach  Füger  zu  der  Prachtausgabe  vo» 
Klopftock's  Meffias  (Leipz.  1799.  4). 

Das  Bildnifs  des  Freyherrn  Jofcph  Maria  von  unÄ 
*u  Weichs;  in  der  Gallerie  denkwürdiger  Bayern  Heft  1 
(1807.  gr.  8). 

 des  Pfarrers  Anton  Bucher  zu  Engelbiechts-* 

münfter ;  tbevd. 

 des  geiftlichen  Raths  und  ProfefTors  G.  A. 

Dietl  zu  Landshut;  ebend.    Alle  drey  nach  Edlinger. 

Vergl.  Intelligenzblatt  zur  Allgem.  Litleraturzeitung 
1795.  Nr.  111.  S.  886. 
McufeVs  N.  Mifcell.  artilt.  Inhalts  St.  1.  S.  iöo.  ' 

^OHNE  (CHRISTIAN  WILHELM). 

Königl.  SHchfifcher  Hoßondukteur  zu  Dresden: 
geb.  zu  Warfchau  1744* 

Der  Vater  war  königl.  Polnifcher  Hofmaurer.  Um 
die  Baukunft  zu  lernen,  erhielt  er  bis  zum  J.  1763  die*- 
erfte  Unterweifung  von  dem  'am  königl.  Hofe  zu  War- 
ft, hau  angeftellten  Baudircktor  KnöbeL  In  demfelben 
Jahr  kam  er  nach  Dresden,  und  befuchte  die  Akademie 
der  bildenden  Künfte  bis  zum  J.  1772.  Von  diefer  Zeit 
an  hatte  er  Gelegenheit ,  verfchiedenen  Bauen  vorzur 
ftellen,  bis  ihn  im  J.  1780  der  Herzog  Karl  vonCurlan*! 
als  Hofkondukteur  in  Dienfte  nahm,  nach  deffen  Ab- 
leben 1706  er,  als  folcher,  lin  kurfürft!.  nunmehr  kö- 
nigl. Sächfifche  Dienfte  trat. 

Vergl.  Kläbe  a.  au  O.  S.  72.  . . " 

E • 5  ffONAS 
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•fONAS  (KARL). 

Tonkünfller  zu  ... :  geb.  zu  .  •  . 

Ariette  pour  le  Piano -Forte,  avec  quinze  Variation!, 
compofes  k  dedjes  ä  Sa  Majeftö  Ii  Roi  de  Prüfte. 
*  Berlin  (1793).  Queerfol. 

SONNE  (KARL). 
Tonkünfller  zu  Leipzig:  geb.  zu  .  .  ~ 

?wolf  Anglaifen,  mit  vollftändiger  Mufik  und  Touren. 

Leipz.  1793.  8. 
Vierzehn  Anglaifen  fürs  Klavier  oder  Pianoforte.  ebend. 

1794.  4- 

Zwölf  Anglaifen,  mit  vollMmmiger  Mufik  und  Touren. 

ebend.  1794.  8. 
Zwölf  neue  Anglaifen,  mit  vollftändiger  Mufik  und 

Touren,    ebend.  1794.  8. 
Zwey  Walzer,  mit  vollftimmiger  Mufik.  ebend.  1794.  8. 
Sechs  leichte  Lieder  für  die  Guitarre.    ebend.  1805. 

Queerfol. 

Zwölf  leichte  Arien,  für  die  Guitarre  arrangirt.  ebend. 
1806.  gr.  4. 

JORHAN  (CHRISTIAN). 

Bildhauer  zu  Landshut  in  Bayern :  geb.  zu  Grits* 
hoch  in  Unterbayerti  1733. 

Lernte  bey  feinem  Vater  Wenzeslaus,  arbeitete 
hernach  bey  dem  Bildhauer  des  Klofters  Zwyfalten  in 
Schwaben  drittehalb  Jahre,  bey  dem  Salzburgifchtn 
Hofbildhauer  Pfaflinger,  in  Augsburg  bey  dem  be- 
rühmten Ignatz  Verhelft  uad  Leonhard  Ricdlinger  drey 
Jahre  lang.  Befuchte  auch  die  Kunftakademie  zu 
Augsburg,  und  übte  lieh  im  Poulüren  nach  der  Natur. 
Hierauf  lies  er  lieh  in  Landshut  hauslich  nieder. 

Arbeitet  fowohl  in  Holz,  als  in  Marmor,  Elfen- 
bein und  andern  Materien.  Vorzüglich  werden  feine 
Genien  und  andere  kleine  Stücke  von  Elfenbein  ge- 
flieht. 

ff  OST 
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&OST  (...). 

Tonkünßler  zu  Wien :  geb.  zu  .  .  . 

Um  das  J.  1780  fetzte  er  in  Mufik  die  Operetten: 
Der  Acpfeldieb  und  Der  Barbier  von  Benzitrg^  wie 
»uch  verfchiedene  Ballette,  von  welchem  allem  aber, 
unters  Willens,  nichts  gedruckt  ift. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  TonkünAler. 

%  •  * 

•    •  1 

JRMJSCH  (.  .  .). 
Mußkus  bey  dem  Nationeltkeater  zu  Bertin :  geb. 

•   •  • 

Zwölf  neue  Tänze,  beflehend  in  fechs  Walzern,  vier 
Anglaifen  und  zwey  Quadrillen ,  mit  vollftimmiger 
Muiik  und  Touren.    Hamburg  (179 .). 

*  » 

$uCHZIGER  (CHRISTIAN  GOTTFRIED). 
Modetlmeißer  zu  Dresden ;  geb.  zu  .  .  • 

ffüGEL  (L...  E...). 
Kupferflechcr  zu  Berlin :  geb.  zu  .  f  . 

Der  Tod  des  Generals  Wolf  (eine  Kopie  des  Englifchen 

Originalblatts  von  U'ooUet  1792). 
Zehen  Kupferftiche  zu  Levezow's  Werk  über  die  Fa- 
.  milie  des  Lykomedes,  nach  Dahliiig's  Zeichnungen 

(Berlin  1804.  gr.  Royalfol.). 
Die  Parade  der  Franzöfifchen  Garde  vor  dem  Kaifer 

Napoleon  im  Luftgartan  zu  Berlin,  in  Aqua  tinta 

(1807). 

König  Friedrich  der  Zweyte,  ganze  Figur,  nach  Wolff 
(1807), 

$UNG  (FRIEDRICH). 

Winiaturmahler  zu  Leipzig:  geb.  dafelbß  i?8*. 

Erverlohr  den  Vater,  der  ein  guter  Stafiiei  mahl  er 
war,  in  feinem  i5ten  Jahre,  befuchte  hierauf  die 
Kunftakademie,  und  widmete  fleh  zuvor  derft,  um  der 

E  e  4  Mut- 
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Mutter  und  Schwerter  den  Gatten  und  Vater  zu  er- 
fetzen  ,  welches  ihm  bisher  auch  fehr  gelang ,  der  Mi- 
niaturbildniffinahlerey.  Er  hat  es  hierin  unter  denen, 
die  fich  in  Leipzig  damit  befchäftigen ,  am  weiteten 
gebracht, 

•JUNG  (£}  OH  ANN  WOLFGANG). 
Graveur  zu  Dresden :  geb.  zu  .  .  . 

&URT  (WILHELM). 
Kupferftecher  zu  Berlin:  geb.  zu  

Einer  der  erften  Modekünftler  zu  Bücherkupfern, 
befonders  zu  Romanen ;  z.  B. 

Die  Titelkupfer  zu  Jünger'*  Romanen  in  C.  A.  Ni- 
colai'«  Verlage, 

Die  Titelkupfer  zu  dem  Roman:  Sara  Remmert, 
in  fried.  Nicolai'*  Verlage. 

Vier  Kupfer  zu  Schmid's  Almanach  romantifch- 
ländlichen  Gemählden, 

Die  Vignetten  zu  Funk's  Fibel. 

Zwölf  dergleichen  zu  deHelben  Elementarbuch  für 
die  Jugend  (Berlin  1800). 

Die  fechj  Kupfer  zu  der  Leipziger  Ausgabe  ton 
Ratfchky'«  Strigeliade,  nach  Ramberg  (1799). 

Kupfer  noch  zu  fehr  vielen  andern  Büchern,  z.B. 
*u  dem  Tafchenbuch  der  Grazien  auf  die  Jahre  1805» 
1806  und  1807  (Mannheim)  12. 

Noch  fehr  viele  andere. 

VergU  AUgem.  litter,  Anzeiger  1708.  1*07. 

•  *  * 

gf  USD  ORF  C). 
TonkÜnßler  zu  ... :  geb.  zu  .  ,  . 

Douze  Variatjons  für  un  Andantino  pour  Fl  Ate  &  Baffe. 

Op.  XXV.   .  .  .  1806. 
Douze  Variations  pour  Flüte  Sc  Baffe  für  un  Themt 

jolie.   Op.  XXVI,   ,  .  f  1806, 
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ff  US  SO  IT  c  •  <)- 
Bauinfpektpr  zu  Caffel :  geb.  zu 
Studirt*  zu  Rom. 


ffUST  (JOHANN  A...). 

Ehemahls  Hofmufiker  des  Prinzen  Erbßatthalters 
im  Haag  (jetzt?):  geb.  zu  ...  um  1750. 

Studirte  erft  zu  Berlin  bey  Kirnberger,  hernach 
um  das  J.  1770  im  Haag  bey  Schwindel,  die  Tonkunlt. 
Er  gehört  unter  die  Karken  Klavierfpieler  nach  der 
neuern  Manier. 

Lies  für  fein  Inftrument  zu  Amfterdam  und  Haag 
15  Werke,  d.  i.  13  halbe  Dutzende  Sonaten,  Trib's, 
DivertifTemente  und  Concerte  frechen ,  die  zum  Theil 
zu  Paris!  nachgeftochen  wurden. 

Ueberdies  die  Operetten:  Der  Kaufmann  Von 
Smyrna  und  der  Edelknabe. 

Vergl.  Gerber'*  Lexikon  der  Tonlünftler. 


KAAZ  (KARL). 

Landfchaftenmahler  zu  Dresden:  geb.  zu  ...  im 

Würtembergifchen  .  .  . 

Bey  der  Kunßausfleüung  zu  Dresden  im  ff.  1805 
fah  ftt&n  von  ihm . 

Den  Morgen;  eine  Landfchaft ,  worauf  Landleutt 
mit  Mufik  zur  Arbeit  aufs  Feld  ziehen  ;  und 

Den  Abend;  eine  Landfchaft,  worauf  zw~ey  Reu* 
ter  nach  einer  Felfenburg  reiten. 

Bey  der  KunflausßeUnvg  im  ff.  1807; 
Eine  grofTe  Landfchaft:  Tivoli  mit  feinen  reitztn- 
den  Umgebungen. 

Eine  ander«  Landfchaft,  auf  welcher  man  durch 
das  offene  Fenfter  in  einem  Landhaufe  im  Plauifchen 
Grunde  bey  Dresden  in  d«r  Feine  die  Ausficht  noch 

•     •  E  e  5  de* 
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der  Brücke  über  die  WeilTeritz  und  die  Wohnung  dtt 
Hegereuteri  erblickt 

Aufferdem : 

Vier  Italienifche  Landfchaften  in  einer  ihm  eige- 
nen Manier,  die  Aquarell  mit  Gouache  verbindet 
(1807). 

KHFERLEN  (KARL  HEINRICH). 

Ein  feit  feinen  Kinderjahren  ßockbliv.der  Mechaniker 
und  In/trumentmacher  zu  Ludwigsbttrg  im  Würtembtr- 
gifchen:  geb.  zu  Waiblingen  im  May  i?6g. 

Verfertigt  vorzüglich  Fortepiano'i  nach  Steinifcht* 

Art. 

Vergl.  Chriflmann  in  der  Allgemeinen  mufikal.  Zei- 
tung Jahrg.  1.  Nr.  5.  S.  65-72. 

K&SERMANN  (NIKOLAUS). 

Lehrer  der  Tonkunß  und  Kantor  der  Hauptkirche 
zu  Bern:  geb.  zu  .  .  . 

Geiftliche  Oden  und  Lieder  (54)  von  C  F.  Geliert. 
Mit  ganz  neuen  Melodieen  zu  drey  bis  vier  Singftim- 
men,  nebft  einer  Klavierparthie  mit  dem  Violin- 
fchlüfTel  und  beygefügtem  Generalbafle.  In  Muük 
gefetzt  u.  f.  w.   Bern  1804.  gr,  4. 

KäSTNER  (KARL  AUGUST). 
Mniaturmahlsr  zu  Dresden :  geb.  zu  .  .  . 

KAFFKA  *)  (gfOHANN  CHRISTOPH). 

Schanfpieler  und  Komponiß  zu  Dresden ,  zu  Bres* 
tau,  De  ff  au,  St.  Petersburg  u.  f.  w.  (jetzt?):  geb.  zu 
Regensburg  1754. 

Der 

•)  ttrfprÜijrUch  KAWKA.  Der  Vater  dtefet  und  des  nachft  fol- 
genden W.  KAFFKA ,  war  aus  Böhmen  gebürtig,  und 
lebte,  als  Virtaofe  auf  der  Violin  angeftellt,  viele  Jahre 
zu  Regensbur;,  als  Mitglied  der  fürftl.  Thuro  -  und  Taxi- 
fchen  Kapelle.  Vcrgl.  (v.  \ieigifU)  Materialien  zur  Sta- 
üftik  voq  Böhmen  H.  XII«  S,  444, 


Digitized  by  Google 


—   443  — 

Der  Aepfeldicb  oder  der  Schatzgräber ;  eine  Operette 

von  Bretzner;  in  Mufik  gefetzt  ... 
Mußkalifcher  Beytrag  für  Liebhaber  des  Teutfchea 

Schaufpiels  beym  Klavier,   lßer  und  ster  Heft.  Brei- 

lau  1785.  'J.- 
Bitten um  Erhörung;  ein  mußkalifches  Singfpiel  in 

einem  Akt.    Stettin  1785.  Queerfol. 

Seine  Silhouette  vor  der  Bretznerirchen  Operette. 

Von  ihm,  als  Schriftfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
land. 

KAFFKA  (WILHELM), 
Bruder  des  vorhergehenden. 

Für /IL  Thum -und  Taxifcher  Kammermusiker  und 
Virtuofe  auf  der  Violin  zu  Regensburg :  geb.  zu 


XAFFKA  (...)> 
Sohn  des  vorhergehenden. 

Fürfll.  Thum  -  und  Taxifcher  Kammermufter  und 
Virtuofe  auf  dem  Fagott  zu  Regensburg :  geb.  zu  .  .  . 

KAHL  (SIEGMUND). 

Künßler  zu  Steinfeifen  in  Schiefen,  der  das  Riefen- 
gebilrge  im  Kleinen  aus  Buchenholz  darßcüte.  Der  kö- 
nigl.  Preuffifche  Minifter  von  Heinitz  kaufte  diefei 
Modell  für  das  Bergdepartement  \  nachher  wurde  es  in 
einem  Saal  der  Akademie  der  Künfte  zu  Berlin  aufge- 
ftellt.  Eine  Kopie  davon  verfertigte  er  für  fich.  Er 
fchnitzt  auch  allerlcy  Thicre  und  Infekten  aus  Holz. 
Geb.  .  .  .  Vielleicht  geftorben ;  wenigftens  kränkelte 
er  im  J.  1796. 

Vergl.  Bieder  in  der  Berlin.  Monatsfchrift  1 783.  Jun. 
S.  536. 

Zöllners  Briefe  über  Schießen  u.  f.  w.  B.  c. 

S.  235-240. 
Weifst  ens  Wanderungen  in  Sachfen,  Schle- 
ißen u.  f.  w.  Th.  2.  S.  243-245. 

KAHN 
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KA  HN  (.  •  . ). 
Tonkünfller  zu  ... geb.  zu  .  .  . 

Sechs  Lieder,  mit  Begleitung  der  Guitarre.  Leipzig 

(1805).  fol. 

KAISER  (JOHANN  CHRISTIAN).    S.  KAYSER. 

KAISER  (LUDWIG  FRIEDRICH). 

Kupferß  edier  zu  Paris  feit  1806:  geb.  zu  Ulm  am 
ü8fien  Februar  i??g. 

Lernte  feine  Kunft  bey  Chriftian  von  Mechel  zu 
Barel  von  .1794  bis  1798.  Im  Frühjahr  1799  gieng  er 
»ach  Weimar. 

Von  feinen  Werken  können  wir  nichts  anführen. 


KAISER  (P...  L...J. 

Tonkiinßler  zu  Winterthur  in  der  Schweitz:  geb. 
zu  Frankfurt  am  Maxjn  1756. 

Soll  das  Kkvier  in  einem  grollen  Gefchmack  fpie- 
len,  und  fich  ein  eigenes  mufikalirdies  Syftem  entwor- 
fen haben,  womit  er  aber  zurück  hält.  In  feinen  Kom- 
pofitioncn  foll  man  die  Gluckifche  Manier,  die  er  als 
Mufter  nachzuahmen  fucht,  nicht  verkennen. 

Lieder  mit  Melodieen.   Winterthur  1775-  4« 
.  Gefänge  mit  Begleitung  des  Klaviers.  Leipz.  1777«  4- 
Weyhnachtskantate ,  geftochen.  Winterthur  1781. 4- 
Deux  Sonates  en  Symphonie  pour  le  ClavelTin,  avec 

Taccompagnement  d'un  Violon  &  deux  Cors  de 

chafTe.    ä  Zuric  1784.  gr.  4. 

Von  ihm ,  als  Schriftfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
land. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

■ 

KAI 
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KAISER  (.  .  .> 

Bildhauer  zu  Carlsruhe:  geb.  zu  ...  im  Kanton 
Luzern  1763. 

Zeigte  fchon  als  Hirtenknabe  grofTe  Anlage  zu 
Thier- und  andern  l igurcnfchneiden  in  Holz,  kam 
dann  in  die  Lehre  zu  dem  Bildhauer  Schafei  le  in  Lu- 
zern ;  fetzte  hierauf  fein  Studium  fort  zu  Bern  und 
Strasburg,  und  zuletzt  während  eines  vierzehnjähri- 
gen Aufenthalts  auf  der  Akademie  zu  Mannheim  unter 
Verfchaffelt.  Lebt  feit  1798  zu  Carlsruhe,  war  aber 
1807  Willens,  nach  Rom  zu  reifen. 

* 

KALLENBA CH  (GEORG  ERNST  GOTT- 
LIEB). 

Tonkünßler  und  Organijt  zu  Magdeburg:  geb. 

... 


Frohe  Lieder  zur  Unterhaltung  am  Klavier  in  Mufik 
gefetzt  u.  f.  w.    Brandenburg  (1800). 

Zwergfellerfchüttemngen    und  Lieder    der  Freude. 
Magdeburg  (1800). 

Mufikalifches  Würfelfpiel.  .  .  .  1804.  fol. 

Pieces  choifies  ä  tjuatre  mains  pour  le  Pianofort* 

(Ohne  Meldung  des  Druckorts).  1806.  Queerfol. 

KALMUS.    S.  CALMUS. 

* 

KANKA  (L..y 
Tonkünßler  zu  .  .  .  ;  geb.  zu  .  .  . 
Concerto  pour  le  Pianoforte.   ä  Leipfig  1804.  fol, 

KANNE  (FRIEDRICH  AUGUST). 
Komponifl  zu  Leipzig :  geb.  zu  .  .  . 

Der  Taucher;  Ballade  von  Friedrich  Schiller,  für  da* 

Pianoforte  gefetzt.    Penig  (1802).  fol. 
Die  verfehlte  Stunde,  von  A.  W.  Schlegel;  in  Mufk 

gefetzt.    Leipz.  1802.  fol; 

Di* 
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Dit  Erwartung,  von  Schiller;  in  Mufik  gefetzt,  ebend. 

Ig02.  fül. 

Der  Hille  Geilt,  von  Böhlendorf;   in  Mufik  gefetzt  u. 

f.  w.    ebend.  1803.  fol. 
Scene  aus  des.  Geifterinfel ;  in  Mufik  gefetzt  ebend. 

1805.  fol. 

Vierftimmige  Choräle  mit  Vorfpieleti.    Altona  1805, 

ßT  fol 

Der  Junggerelle  und  der  Mühlbach ;  Gedicht  von  Göthi9 

in  Mulik  gefetzt.    Leipz.  1803.  fol. 
ta  Fedeltä:  Die  Treue.  Am  Klavier  zu  fingen,  ebend. 

1804.  fol. 

Journal  pour  la  Guitarre.    Oeuvre  XIII.  Cahier  I.  Pe* 

nig  &  Leipzig  (1804). 
Grande  Sonate   pour  le  Pianoforte.    Oeuvre  XVIII. 

ä  Leipfic  (1804). 

Sappho,  Monodrama  von  Noeller,  in  Mufik  gefetzt 
Oeuvre  VII.    Penig  und  Leipzig  (1805).      •  • 

Sechs  Gefänge  aus  Herder' s  Volksliedern,  m  Mufik  ge- 
fetzt.   2  Sammlungen.    Oranienburg  1805-  •  • 

Sechs  Kanzonetten,  mit  Italienifchem  und  Teutfche» 
Text,  für  das  Fortepiano.    ebend.  1805.  •  • 

Drey  Märfche  für  das  Pianoforte.  Wien  (1807).  .  . 

KANNENGIESSER  (JUST  JAKOB). 

Königl.  Preufßfcher  Kammermufiker  und  Ftrtuofe 
auf  der  fiolin  und  auf  dem  Klavier,  wie  auch  Komponifl 
zu  Berlin:  geb.  zu  Hannover 

Stand  im  J.  1755  inDienften  des  Prinzen  vonWür- 
temberg  zu  Berlin ,  wo  man  ihn  auch  für  den  heften 
Singemeifter  hält 
Tre  facili  Duetti  a  duoi  Soprani,   col  aecompagna- 
mento  del  Clavicembalo.    Berlin  1787. 

Vergl.  Nicotai's  Befchreibung  von  Berlin  B.  5.  An- 
hang 3.  S.  57  u.  f. 
Gerbers  Lexikon  der  TonkÜAfüer. 


KAR- 
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X ARCHER  (ANTON,  nicht  ANDREAS). 
Kupftrßecher  zu  Mannheim :  geb.  zu  .  .  . 

Das  Bildiiif»  des  Theaterdirektors  Schubart  zu 
Stuttgart,  nach  Lohbaner's  Zeichnung  (1788).  (VergL 
MeufeVs  Mufeum  für  Kün&ler  St.  9.  S.  257). 

Das  Bildnifs  des  Theaterdirektors  IffJand  zu  Berlin, 
nach  Klottens  Zeichnung.  1791.  fol.  (VergL  MeufeVs 
Archiv  für  Künftler  B.  1.  St.  3.  S.  159). 

KAUER  (FERDINAND). 

Vwtuofe  auf  der  Flöte  und  Klarinette  zu  Prag  (vor- 
her zu  Wien):  geb.  zu  .  .  . 

tantafia  per  Clavicembalo  folo.  .  .  .  Queerfol. 

dix  Variations  für  l'Air:  Mama  mia  non  vi  fdegnate, 
pour  le  Clavecin,  avec  l'Accompagnement  d'urt 
Violon  8c  Violoncelle.   ä  Vienne  (1799). 

Jfelfon's  grofle  See  -  Schlacht ,  für  das  Fortepiano ,  mit 
Begleitung  einer  Violin  und  Violoncello,  verfallet 
und  zugeeignet  Sr.  königl.  Hoheit  Auguft,  Prinz  von 
England,    ebend.  (1801). 

VergL  Gerber1  s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

KAUER  f.  .  .),  . 

Bruder  de*  vorhergehenden. 
Virtuofe  auf  der  Oboe  zu  Prag:  geb.  zu  .  .  . 

KAUFMANN  (KARL). 

Glockeniß  und  Organifl  der  reformirten  Parochial* 
tirche,  wie  auch  Komponiß,  zu  Berlin:  geb.  zu  .  .  . 

Variations  pour  le  Clavecin  ou  Fortepiano  für  le  Duo, 

vichietto  furbetto  ( Du  fshelmifches  Auge)  de  l'Opera: 

TArbore  di  Diana.  Berlin  1790.  .  . 
Symphonie  ÜHaydn*  exöcutee  &  la  Loge  olympique, 

arrangee  pour  le  Fortepiano ,  avec  aecompagnement 

de  Violon  &  de  Balle,   a  Paris  1791. 


KAU- 


KAUPERZ  (JOHANN  VEIT). 

Kupferßpcher  und  Schwarzkiinßler3  wie  auch  Pro* 
feffor  der  Zeichenkunfl  an  der  kaijerl.  königt.  Normal- 
fchule  zu  Grätz  in  Steiermark,  Mitglied  der  kaifcrl 
kömgl.  Akademie  der  bildenden  Künße  zu  Wien  und  der, 
ehemahls  grofsherzo glichen ,  jetzt  königlichen  Akademie 
zu  Florenz:  geb.  zu  Grätz  am  l^tengunius  1741. 

Sein  Vater,  ein  Kupferftecher,  hielt  ihn  frühzei- 
tig zu  feiner  Kunft  an.  Als  im  J.  1765  unter  Schmutzer's 
Direktion  die  kaiferl.  königl.  Kupferftecherakademie  zu 
Wien  ei  richtet  ward,  gieng  Kauperz  dahin,  und  machte 
bald  grofle  F01  tfchritte.  Er  gewann  den  Pi  eis  in  dreyer- 
ley  Gegenftänden,  in  der  Landfchaft,  bey  der  einfa- 
chen Figur  und  bey  der  Gruppe.  Im  J.  1771  erklärte 
ihn  die  Akademie  der  bildenden  Künfte  zu  ihrem  Mit- 
glied. Sein  Aufnahmsltück  war:  Artemifia,  auf  einem 
Bette  ruhend,  befiehlt  ihrer  Dienerin,  das  Getränk 
mit  der  Afche  ihres  Mannes  zu  vermifchen;  rückwärts 
am  Eck  ein  Tifch  mit  einer  Urne;  vorn  ein  Kärtchen 
mit  Kleinodien;  nach  einem  Gemähide  von  Terbufch. 

Minerva,  da«  Porträt  der  Kaiferin  Königin  Marie 
Therefie  haltend,  mit  aliegorifchen  Figuren;  nach 
Ant.  Maulfperg.  fol.  Jfl  das  Titelkupfer  zum  Codex 
Thereiianus,  und  das  erjle  Blatt  des  Künßlers. 

Medea ,  die  den  Aefon  durch  ihre  Zauberkunft  ver- 
*  jüngt;  nach  van  IVynen.   1769.  gr.  fol. 

Folgende  Blätter  in  Schwarzkunß : 
Der  Flötenfpieler;  nach  Gerard  Douw.  fol. 

Ein  Bauernjunge,  derfich  mit  fchmerzhafter  Miene 
unter  dem  Arm  greift,  nach^.  Kup etzky.  Gegenftück. 

Ein  Holländifcher  Bauer,  auf  einem  Falle  fitzend, 
raucht  Taback ,  neben  ihm  ein  Glat  Bier ;  nach  D. 
Tenier.  kl.  fol. 

Eine  Frau,  in  einem  hölzernen  Stuhle  fitzend, 
eine  Pelzmütze  auf  dem  Kopf,  und  einen  Effigkrug  auf 
dem  Knie  haltend;  nach  gfok.  Graf  Gegenftück. 

Marie  Magdalene ;  nach  Guido.  4.  (1776)« 

Die 
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Die  fchlafende  Venus ,  von  einem  Satyr  belaufchtf 
2iach  IVeifskircher.  Gegenftück  zur  Artemifia  (1774). 
Der  Geograph;  nach  Martin  gj oh.  Schmidt  (1780). 

Vergl.  de  Lucafs  gel.  Oeftreich  B.  1.  St.  2.  S.  313 -321. 
SehinVs  litterarifche  Fragmente  Th.  1.  S.  309. 
Hubens  und  Rofl's  Handbuch  für  KunlUiebha- 
ber  B.  2.  S.  255  u.  f. 

KAUXDORF  (...).  m  - 

Graveur  zu  Gotha:  geb.  zu  .  .  . 

Schneidet  in  Stein,  und  zeichnet  mit  grofiem  Aus- 
druck ,  z.  B.  mit  Köthel  das  Bild  des  Schaufpielers 
Schröders  (welches  Legationsrath  Gotter  zu  Gotha 
befafs).  . 

KAWKA.    S.  KAFFKA.  , 

'    KAYSER  (FRIEDRICH  JOSEPH). 

Kunßgchrtner  und  Zeichner  bey  dem  Freyherrn  von 

Bechtolsheim  in  Franken :  geb.  zu  Bamberg  

•  •  • 

Stammt  aus  Salzburg  her,  wo  feine  Verwandte 

unter*  dem  Namen  Khaferer  bekannt  find.  Lernte  die 
Gärtnerey  im  Hofgarten  zu  Würzburg.  Diente  her- 
nach im  Hofgarten  zu  Bamberg,  Geyerswehr  genannt, 
wie  auch  im  kaifeil.  Luftgarten  zu  Schönbrunn.  Hat 
Ungern,  Steiermark,  Kärnthen,  Tyrol ,  Salzburg, 
Bayern,  Böhmen  und  Sachfen  durchreift. 

Die  Zeichnungen  zu  allen  in  Mayer' s  Pomona 
Tranconica  vorkommenden  GartenrilTen ,  Ausfichten 
und  andern  Kupferftichen. 

Vergl.  Litteratur  des  kathol.  Teutfchlandes  B.  1. 
St.  4.  S.  9  *). 

K  ATS  ER  (JOHANN  CHRISTIAN). 

Orgelbauer  und  Ivßrumentmacher  zu  Dresden : 
geb.  zu  Ohorn  bey  Putfsnüz  1750. 

Lernte  vom  i7ter  Jahr  an  bey  feinem  Vetter ,  An- 
dreas Kay  fer,  Orgeibauer  zu  Pulfsnitz,  welcher  bey 
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flom  berühmten  Silbermann  zwölf  Jahre  gearbeitet 
hatte  und  ein  würdiger  Nachfolger  defielben  war,  fein« 
Kunft.  Von  da  kam  er  nach  Leipzig  zu  dem  Orgel« 
bauer  Maurer,  wo  er  feine  KenntnifTe  erweiterte.  Seit 
1776  befindet  er  fich  in  Dresden,  ftudirte  mit  vorzüg- 
lichem Nutzen  die  Silbermannifchen  Orgeln  in  der 
Frauen -Sophienkirche  u.  a.  in.  und  beftrebte  fich  auf 
alle  Art,  jenen  groflen  Meifler  zu  erreichen;  weichet 
ihm  auch  in  hohem  Grade  gelang. 

In  Dresden  find  von  ihm  die  Orgeln  in  der  Wai- 
fen-  Armen-  Garnifori-  und  Böhmifchen  Kirche.  Die 
benachbarten  Dörfer,  Höckendorf,  Oberaha u,  Hartha, 
und  viele  andere,  befitzen  ebenfalls  Orgeln  von  ihm. 
Sein  neüeftes  Werk ,  von  dem  man  öffentlich  etwas  er- 
fuhr, ift  eine,  mit  befbndcrem  Fleifle  gearbeite  Orgel 
mit  16  Stimmen  in  dem  Bergftadtchen  Glashütte. 

Vergi.  Kitibe  ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  7*. 

KEHRER  (KARL  CHRISTIAN). 

Herzogt.  Anhalt  -  Bemburgifcher  Hofmahter  zu 
Bembnrg:  gtbrzu  Dillenburg  im  Naffauifcken  ifs5-  \ 

Nahm  1773  den  erften  Unterricht  in  der  Mahlerey 
bey  dem  Hofmahler  Tifchbein  zu  Hanau ,  wo  er  fich 
4  Jahre  aufhielt,  und  zugleich  die  ein  Jahr  zuvor  er- 
richtete Zeichenakademie  anderthalb  Jahre  lang  be- 
fuchte.  Zü  Ende  des  J.  1777  begab  er  fich  nach  Erlach 
im  Odenwald,  feinem  Erzichungsort ,  übte  fich  im 
Porträtmahlen,  arbeitete  auch  in  verfchiedenen  Ge- 
genden am  Rhein,  Sin  Darrnftädtifchen  und  in  der 
Wetterau.  1782  that  er  eine  Reife  ins  Hannöverifche 
und  von  da,  nach  halbjährigem  Aufenthalt  an  dem 
Hofe  des  Fürften  von  Anhalt- Bernburg,  wo  er  fich  bis 
in  den  Sommer  1785  aufhielt,  und  viele  Porträte  des 
fürltt.  Kaufes  und  anderer  Perfoneh  verfertigte.  Seine 
vorzüglichfte  Bildung  und  feine  nachherigen  beträcht- 
lichen Fortfehritte  hat  er  einem  zwei  jährigen  Aufent- 
halte und  den  Vorlefungen  des  Profeffors  Cafanova  in 
Dresden  zu  danken.  Um  1788  und  1789  war  er  auf 
Reifen. 
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Bey  den  KunßÄusßellungen  zu  Dresden  erlangten 
vorzüglichen  Beyfall  •  zwey  Dianenbäder  im  Dietrich*. 
fchen  Gcfchmack ,  und  das  Porträt  des  berühmten  Ba. 
laiilenmahlers  Beiggold. 

Vcrgl.  Kelter's  Nachrichten  von  Dresdnifchen  Künft* 
lern  S.  77  u.  f . 

KELLER  (HEINRICH  1). 
Bildhauer  zu  Rom:  geb.  zu  Zürich  .  ... 

Von  feinen  LebensumßHnden  weifs  man  nichts  und 
von  feinen  Werken  nur  folgende  anzugeben: 

Bülte  der  Sappho,  in  Carrarifohea  Marmor. 

Herkules,  umfangen  von  der  Göttin  der  Freyheit 

Venus  in  der  Mufchel. 

Diomedes. 

Atalante. 

Der  Faun  und  die  Bacchantiii« 
Zwey  Girandolen. 
Amor  und  Pfyche. 
Die  Freyheit. 

Das  fchöne  Kind  mit  dem  Vögelchen. 
Bülte  des  jungen  Nero. 
Die  Iiis  im  Vatikan. 
Der  ältere  Brutus. 

VergL  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St.  4.  S  *u. 
B.  2.  St.  2.  S.  17  u.  f. 

KELLER  (HEINRICH  %). 

Zeichner  und  Kupferätzer  zu  Zürich:  geb.  ich 
fetbfl  ... 

Cheine  des  Alpes,  une  depuis  environs  de  Zu« 

1805. 

Der  Rheinfall  bey  Schafhaufen,  nach  der  Natu* 
gezeichnet,  geätzt  und  kolorirt  1807. 

•       *  mm 
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-  :  KELLERHOFEN  (.  .  .>  ' 

Porträtmahler  zu  München :  geb.  zu  .  .  . 

Ein«  Zeit  lang  befehaftigte  er  üch  auch  mit  der  Aetz- 
kunft,  und  lieferte  fchätzbare  Produkte  in  Aquatinta« 
jnaniei :  weil  ihn  aber  diet  zu  fehr  von  feinem  Haupt- 
fach entfernte,  und  ihm  auch  ^u  viel  Zeit  raubte,  da 
er  ohnehin  fehr  viel  für  den  Hof  zu  arbeiten  bekam; 
fo  verlies  er  diefes  Gefchäft,  und  bleibt  nur  allein  der 
Mahlerey  getreu. 

VergU  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1804.  S.  149. 

KELLNER  (G.  .  .). 
Tonkünßler  zu  .  .  . ;  geb.  zu  .  •  . 

Ünterhaltüng  beym  Klavier  in  Liedern,  mit  Gefang, 
einem  Janitfcharenmarfch ,  und  Englifchen  Tanzen. 
Halle  1790.  .  . 

37  Orgelftücke,  begehend  in  15  leichten  und  kurzen 
und  12  langem  Trios,  für  einen  Choral  und  auch 
als  Verfettchen  bey  katholifchen  Mellen,  Op.  XVII. 
Th.  2.   .  .  .  (1793). 

Sonate  pour  Clavecin,  Flauto  &  Balle.  Op.  XIX. 
a  Darmftadt  (1795). 

KELLNER  (JOHANN  CHRISTOPH). 

Qrganiß  .der  Evangelifch-  Lutherifchen  und  Ro- 
mfch-  katholifchen  Kirche  zu  CaffeU ,  geb.  zu  Gräfen- 
rode ,  fechs  Stunden  von  Gotha ,  am  Thüringer  Wald 
am  j$ten  Augufl  1736. 

Sein  Vater,  Johann  Peter,  ein  berühmter  Orgel- 
fpieler,  unierrichtete  ihn.  Eine  Zeit  lang  profitirte  er 
auch  in  Gotha  bey  Hattafch  auf  der  Violine,  und  bovin 
Kapellmeifter  Benda  in  Anfehung  des  feinern  muükali- 
fchen  Gefchmacks.  Hierzu  kamen  verfchiedene  Reifen 
an  fürftliche  Höfe  und  nach  Holland. 

In  Kupfer ßich  upd  .Druck  ßnd  von  ihm  heraus: 
Zwey  Klavierfonäten,  bey  Oloffen  in  Amfterdam  ge- 
ftochen  1763.  fol. 

-ITA  t  »  ^  Sechs 
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Sechs  Fugen  für  Orgel  und  Klavier,  hey  Hummel  In 

Haag  geftochen  1765.  fol.       .  • 
Ein  Klavierconcert  mit  Accompagnement  %  Viol.  AItf 

Bai«,  2  Com.  au«  Fdur;  bey  Ha ueife»  in  Frankfurt 

geftochen  1768.  fol. 
JLin  dergleichen  aus  B  dur;  ebend.  1768.  fol. 
Drey  Klavierconcei  te  mit  2  Viol.  und  Bafs;  in  Frank* 

furt  geftochen  1771.  fol.  v 
"Ein  dergleichen  mit  2  Viol.  und  Bafs,  2  Flaut  trav. 

t  Com.  in  Frankfurt  geftochen  1774.  fol. 
Drey  Klavierfonaten  mit  Begleitung  einer  Violin  und 

Violoncell.    ]fter  Theil.    Caffel  1779.  fol. 
Drey  dergleichen.    2ter  Theil.    ebend.  1780.  fol. 
Klavierauszug  aus  dem  Singfpicl:  Die  Schadenfreude; 

gedruckt  zu  CafTel  1781.  fol. 
Klavierconcert  mit  2  Viol.   Alt,  Bafs,    2  Flaut.  traV. 

2 Com.  aus  Es  dur;  in  Frankfurt  geftochen  1782.  fol. 
Eine  Serenade  für  Klavier  und  auch  Inftrumente^  mit 

2  Klavierfonaten,  begleitet  von  einer  Violin;  gedruckt 

in  CafTel  1783.  fol. 
Drey  Präludien,  drey  Fugen,  drey  Choralvorfpiele  für 

die  Orgel.    1  Theil;  gedruckt  in  CafTel  1785-  4- 
J^wey  Klavierfonaten,  in  Kupfer  geftochen  zu  CaiToI 

1785-  fol.  . 
Theoretifch  -  praktifchc  Anleitung  zu  Erlernung  des  Ge- 

neralbafles,  für  Anfänger;  gedruckt  ebend.  1787.  4. 
Eilf  Orgelftücke' von  verfchiedenen  Arten,  für  Kenner 

und  Lernende.  2  Theil;  gedruckt  ebend.  1787.  4- 
Ein  und  dreyffig  Orgelftücke,  nämlich  J2  leichte  und 
.kurze  Präludien,  14  leichte  Choralvorfpiele  minder 
vollen  Orgel,  und  4  Triomäffig  ,  eine  Fantäfie ,  eint 
Fuge,  ein  Orgelquartttt  für  zwey  Perfonen  und  Pe- 
dal ;  zwey  Chorale  im  Trio  mit  zwey  Klavieren  und 
1  Pedal.    Des  ljten  Werkes  l.ßer  Theil.  In  Kupf. 
zu  Speyer  1780. 
.Zwölf  leichte  kurze  dreyftimmige  Orgelftticke  zum 
Vorfpiel,  mit  angenehmen  Regifterzügen,   Des  JTten 
Werkes  2ter  Theil.  geft.  zu  Darmftadt  1791. 
Eine  Sonate  für  Fortepiano ,  mit  Begleitung  einer  Vio- 
lin und  Alt- Viola  in  B  Dur.   Op.  18.  In  Kupf.  geft. 
Orlenbach  1792.  ... 

F  f  3  Eine 
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Eine  Sonate  für  Fortepiano ,  mit  Begleitung  einer  Flöte 
oder  Violin  und  Bafs.  Op.  19  in  G  Dur,  In  Kup£ 
geft.  Darrnft.  1794. 

Zwey  Fugen  für  vier  Hände ,  für  die  Orgel  oder  Ka- 
vier.   Gedruckt  zu  Leipz.  1796. 

Eine  Fuge,  Kaffee  genannt,  für  Klarier.  Gedruckt 
ebend.  1796. 

Vergl.  fein  Leben  von  ihm  felbft  in  Strieder'*  Grund- 
lage zu  einer  HefBfchen  Gel.  Gefchichte 
B.  7.  S.  41-48.  B.  11.  S.  344. 
Gerber 's  Lexikon  der  TonJtünftler. 

Freyherr  von  KERPEN  (H. . .  C. . 

Ehemahls  Domkawitular  zu  Würzburg  und  Pro- 
tektor des  dortigen  Liebhaberconcerts  um  17X6,  worin  er 
felbß  das  Violoncell  mit  fpielU  (j*"tzt?):  geb.  zu  .  .  . 

Der  Schiffbruch ;  eine  Operette,  in  Mufik  gefetzt  .  .  » 
Drey  Klaviertrio's  mit  einer  Violine.    Op.  L  Mann- 
heim .  .  . 

Abfchicdsode.    Geftochen  zu  Mainz  1785. 

Klavierfonate ;  in  der  Voglerifchen  Tonfchule. 

Six  Ariettes  italiennes  k  trois  Voix.  äMayence  (179»)« 

Vergl.  Gerber fs  Lexikon  der  Tonkünftler. 

K ERSTEN  (.  . 
Mahler  zu  Hainburg;  geb.  da  felbß  .  .  • 
Vorzüglich  ftark  in  der  Basreliefmahlerey. 

Vergl.  F.  ff.  L.  Meyer  über  den  gegenwärtigen  Zu- 
ftand  der  bildenden  Künfte  in  Hamburg;  in 
dem  Hanfeatifchen  Magazin  B.  1.  H.  1.  S.  107. 

KERZELL  oder  KERZELLI  (MICHAEL). 
Tonkünftler  zu  Wien  (um  1787  iu  Moskau):  geb. 

ZU  •  •  • 

Sechs  Quartette,  mit  concertirenden  Violinen.  Wien  . . . 
Sechs  Violinduo's.  ebend.  1783. 

Vergl.  Gerber  s  Lexikon  der  TonkünMer. 

KESS- 
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XESSLE&  (ff  OH  ANN  MA  R  TIN  BEN* 

<f? AMIN}. 

Un'werfitätsmahler  und  Ztickenmeifler  zu  Marburg* 
geb.  zu  Frankfurt  am  Mayn  am  iften  Ajprü  i?6o. 

Lernte  die  Kunft  bey  feinem  Vater, 


Sein  Fach  ift:  Landfcbafts  ~  Zeichnen  nach  der  Nft« 
für  u»d  Porträtmahlerey  in  Oel  und  Paftell. 

KESSLER  (JOHANN  WILHELM).  L 

Organiß  an  der  Hauptkirche  und  Schreibmeißev  an 
demGymnafium  zu  Heilbronn  am  Neckar:  geb.  zu  .  .  • 

*  Wirtembergifches  vierftimmiges  Choralbuch.  Stutt- 
gart 1792.  Breit  Quart. 

KESSLER  (.  ..). 

Kupferßecher  zu  Stuttgart ;  geb.  zu  .  .  , 

War  Anfangs  in  der  Mechelifchen  Schule  zu  Bafel, 
wo  er  lauter  Tufchmanier  arbeitete.  Zu  Stuttgart  war 
J0J1.  Gotthard  Müller  fein  Lehrer. 

Für  Frauenholz  in  Nürnberg  kopirte  er : 
Die  Ankunft  Königs  Karl  des  2ten  in  England,  nach 
Sharp. 

Den  Tod  des  Englifcben  Majors  Pierfon  auf  Jerfey, 
nach  Heßth. 

Zwey  Gemmen  fir  eben  denfelben :  Eudymion  en 
c  o mahne ;  Diane  Lucifere  en  cornaline. 

KEYL  (CHRISTIAN  KARL  MAXIMILIAN) , 

Sohn  von  Michael. 

Zeichner  und  Kupferßecher  zu  Dresden:  geb.  da- 
felbß  1766. 

Uebte  fich  von  Jugend  auf,  neben  andern  ntfthigen 
WifTenfchaften  ,  im  Zeichnen  und  Kupferftechen  unter 
der  Anführung  feines  Vaters,  und  in  ö>n  mathemati- 
fchen  Kenutniflen  unter  Leitung  (Jes  Lieutenants  Alnier^ 

Ff  4  V9\ 
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um  auch  in  den'militarifchen  und  Situationszeichmm- 
gen  gröITere  Fortfchritte  zu  machen.     Im  J.  1795  wur- 
•de  er  feinem  Väter  zum  Gehülfen  beygegeben. 

Mehrere  Stücke ,  fowohl  im  Zeichnen  als  Kupfer- 
blechen ,  befonders  im  Englifchen  Schriftftechen ,  z.  B. 

Zwoy  Karten  in  folio  zu  der  topographifchen  und 
mineralogifchen Reife  über  das  Riefengebürge,  wie  auch 
zu  Lempe'hs  Magazin  der  Bergbaukunde. 

Ein  groffer  fpecieller  topographifch  aufgenomme- 
aer  Situationsplan  bey  Dresden. 

r  Vergl.  Keller' s  Nachrichten  von  Dresd.  Künftlern  S.  82. 
•    ■       Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  74. 

KETL  (IGNATZ.)    ..  . 

Wähler  zu  .  .  .  in  Tyrol:  geb.  zu  Umhatifen  im 
Etzthal  in  Tyrol  ......  (Vielleicht  nicht  mehr  am  Le- 
ben). 

Sein  Vater  war  zwar  ein  Mahler,  aber  fo  fchlecht, 
dafs  der  Sohn  erft  in  feinem  33ften  Jahr  die  Anfangs- 
gründe im  Zeichnen  bey  J.  Zciller  leinte.  Er  machte 
aber  in  kurzer  Zeit  fo  ftarke  Fortfchritte,  dafs  er  fei- 
nem JLehrer  viel  Vergnügen  verurfachte  ,   und  diefer 

'ihn  liebte  und  pflegte ,  wie  feinen  eigenen  Sohn.  Nach 
6  ))is  7  Jahren  verlies  er  delTen  Unterricht  und  gierig 
nach  Wien,  wo  er  [ich  nicht  gar  lang  in  der  Akademie 
aufhielt,  fondern,  von  dem  Kiofter  Fürftenzell  un- 

it«rftützt,  nach  Rom  reifete,  wo  er  8  Jahre  meiftens 
mit  unermüdeten  Zeichnen  zubrachte.  Dort  erhielt  er 
auch  den  erften  goldenen  Preis,  der  nur  in  gewiflen 
Jahren  unter  die  Künftler  vertheilt  wurde.  AufTeidera 
erwarb  er  fich  noch  andere  Preife  von  der  Akademie. 
Nach  der  Rückkehr  ins  Vaterland  wagte  er  ficli  zu  bald 
an  Frefcogema'hlde,  mit  denen  er  wenig  Bevfall  emdtete. 
Doch  find  in  der  Pfarrkirche  zu  Ymft  zwey  groffe  fchö- 
ne  Stücke  von  feiner  Hand  und  Erfindung.  Eine  Zeit 
lang  hielt  er  fich  in  der  Schweitz,  befonders  zu  Bein, 
auf. 

Vergl.  MeufeTs  Neue  Mifcellaneen  artift.  Inhalts  St.  2. 
'      S.  1241  u.  f. 

KEYL 


Digitized  by  Google 


V"  '      KEYL  (MICHAEL). 

Zeichnungsmeifler  der  konigt.  Scichf  fchen  RitterL- 
und  Militärakademie  und  Kupferflecher  &u  Dresden: 
geb.  zu  Nürnberg  i?22  (nicht  1720 ,  wie  Kläbe  an- 
giebt).  • 

Unter  Anweifung  des  Direktors  Daniel  Preifsler 
bildete  er  fich  nach  der  Natur  und  Romanifchen  Hand- 
Zeichnungen.  Hierauf  kam  er  zu  dem  Kiipferftecher 
und  Kunfthändler  Martin  TyrofT,  um  das  Kupferftechen 
zu  lernen.  Mittlerweile  ftudirte  er  bey  dem  Mathema- 
tiker Joh.  Jakob  Schübler  Arithmetik,  Geometrie,  Ar- 
chitektur und  Perfpektive ,.  bis  er  im  J.  1745  mit  Joh. 
Juftin  Preisier,  Hofkupferftccher  und  Profeflor ,  nach 
•Kopenhagen  zu  gehen,  einen  Ruf  durch  die  dortige 
Akademie  der  Künfte  erhielt,  um,  unter  Direktion  d*s 
Obriften  von  Thurach  und  Preisler's,  mit  an  den  Plat- 
ten zu  Hafnia  moderna  und  Vitrnvius  Dämons  zu  ar- 
beiten, im  J.  1749  kam  er  in  das  Vaterland  zurück, 
arbeitete  für  die  TyromTche  Kunft-und  andere  Hand- 
lungen, bis  bey  der  Mahlerakademie  zu  Nürnberg  von 
Dresden  die  Auffoderung  einlief,  dafs  diejenigen  K'Jpfer- 
ftecher,  welche  Luft  hätten,  dahin  zu  gehen,  Proben 
von  ihren  Arbeiten  einfenden  follten.  Die  feinigen  be- 
wirkten, dafs  er  berufen  wurde,  um  an  der  prächtigen 
Sammlung  der  Bildergallerie  zu  arbeiten.  Im  J.  1755 
ernannte  ihn  der  Kurprinz  zum  Zeichnungsmeifter  bey 
dem  adelichen  Kadettenkorps,  und  noch  in  demfelben 
Jahre  in  gleicher  Qualität  bey  der  Ritterakademie  an- 
gertellt. 

Zum  erflen  Theil  der  erwähnten  Bildergallerie  lie- 
ferte er;  . 

Cephalus  und  Procri«,  nach  Barbiert  Guercino. 
Chriftus  von  Engeln  getragen  ,  nach  Annibalt  Car- 
racci. 

Der  heil.  Lorenz ,  nach  Spagnolette. 
Die  Facade  \on  der  Bildergallerie. 

Avfferdem : 

Der  Mahler  Bega  in  feinem  Zimmer,  nach  Bega. 
Porträt  det  Aftronomen  und  Landmannes  Palilch 
zu  Prohlis. 

7  .l  F  f  5  Zwey 
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Zwey  niederländifcjie  Landfchaften ,  mit  vielen  Fi- 
guren, nach  Ferg. 

Ein  Gefellfchaftsftück ,  nach  Watttau* 

Die  Giundrjfle,  Profpekte  und  Vignetten  zu 
lenberger's  Befchreibung  der  Naturafienkabinete  in 
Dresden ,  gezeichnet  und  geftochen. 

Die  fünf  Ordnungen  der  Säulen ,  mit  einer  neuen 
Kompofition.  fol.  Nebft  Amveifung  der  Kontraktion 
vom  Ingenieurhauptmann  Wagner  bey  dem  adel.  Ka- 
dettenkorps. 

Das  Brühlifche  Palais  ?  der  Garten  und  Belvedere 
im  Grundrif«,  Facaden  und  Durchfchnitt ,  wie  er  ror 
dem  fiebenjährigen  Krieg  befchaffen  war;  nebft  einem 
Titelblatt;  geftochen  und  herausgegeben. 

Zur  Uebung  der  Kriegsvolker  im  Felde,  von  einem 
kaiferl.  königl.  OfHcier :  die  Plane  und  Vignetten. 

Zu  des  ProfelTors  Zaborowski  in  Warfchau  Werk 
über  die  Feldmefskunft :  10  Blatt,  mit  Cartouchen. 

Grundrifs  von  Dresden,  fol.  Nebft  Erzählung  der 
Belagerung  im  fiebenjährigen  Kriege.  Und  viele  an- 
dere mehr. 

Zu  des  Artilleriehauptmanns  Tietke  Beyträgen  zu 
der  Gefchichte  des  fiebenjährigen  Kriegs  die  ineiften 
jroffen  Plane,  mit  Cartouchen  gezeichnet  und  geftochen. 
^uch  die  Plane  zu  deHelben  Feldingenieur. 

Vtrgl.  Keller's  Nachrichten  von  Dresd.  Künftlent 

S.  78-81. 

Siebwkees  Materialien  zur  Nürnbergifchen  Ge- 
fchichte B.  1.  S.  555-357. 
Kläbe  a.  a.  O.  S.  7a  -  74. 

ffopitfch'ens  Supplemente  zu  Will's  Nürnberg. 
Gelehrten  Lexikon  B.  ».  S.  20  j  u.  f. 

KHTM  (KARL). 
Tonkunftler  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 

Six  Allemandes  pour  le  Pianoforte.  aAugsbourg  (179.). 
Menuettes  &  Anglaifes ,    pour  le  Pianoforte.  ibid. 
079-). 

Trois  Duos  concertans  pour  deux  Flütea&c.  Oeuvre  VL 
^bid.  (1800.) 

KIE- 
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KIENINGER  (.  .  .)•   S.  KININGER. 

KIESER  (JAKOB). 
Hof  -  Ebenift  zu  Mannheim :  geb.  zu  •  .  « 

KIESEWETTER  (CHRISTOPH  GOTT- 
FRIED) , 
Sohn  des  folgenden. 

Concertmeißer  der  herzoglichen  Hofkapelle  zu  Ol" 
denburg  feit  dem  Julius  1803  (vorher  erftßr  VioJinift  der 
Kapelle  zu  Ballenftädt)  :  geb.  zu  Ansbach  am  25 flenDe- 
cember  j???- 

Excellirt  auf  der  Violine. 
Vergl.  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1804.  S.  750. 

*         *  • 

KIESEWETTER  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Fürßl.  Brandenbnv gif  eher  Kammerreg  ißrator  und 
ehedem  erfier  Violiniß  der  Hofkapelle  zu  Ansbach :  geb. 
zu  Coburg  am'jißen  December  1732. 

Lernte  in  feiner  Jugend  die  Flöte  und  Oboe  bejr 
Graf  in  Rudolftadt,  zog  aber  hernach  die  Geige  vor, 
worauf  er  fich  auch  zu  einem  fertigen  und  gefchmack« 
vollen  Spieler,  befonders  nach  der  Bendaifrhen  Schule, 
bildete.  Er  kam  1754  in  Ansbachifche  Dienfte ,  bey 
Gelegenheit  der  Vermählung  des  letzten  Markgrafen 
mit  einer  Coburgifchen  Piinzeflin. 

Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 

KINCKLER  (.  . 

Artiß  zu  Brttunfchweig :  geb.  zu  .  .  . 

Verfertigt  Abdrücke  von  Statuen ,  Köpfen ,  Gem- 
men u.  f.  Tv.  in  Gips ,  die  vortrefflich  find ,  und  fich  in 
Rücklicht  der  Feinheit  und  Schärfe  fehr  auszeichnen. 
Von  feinen  Arbeiten  giebt  er  von  Zeit  zu  Zeit  Ver zeich- 
ml  Tu  aus. 

KINDER- 
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KINDERMANN  (DOMINIKUS  *). 

Hißorienmahler  zu  Wien :  geb.  zu  Schlukettau  in 
Böhmen  1^42. 

Lernte  bey  Karl  Falko  zu  Prag»  kam  darauf  nach 
Wien,  von  wo  er  auf  Koften  des  Reichshofrathspräfiden« 
ten/-  Grafen  Ferdinand  von  Harrach»  nach  Rom  gefandt, 
wo  er  lieh  in  der  Schule  Raphaela  Mengs  ausbildete. 
Nach  fechs  Jahren  kehrte  er  nach  Wien  zurück. 

Verfchiedene  AUargemählde  in  Ungern,  Böhmen 
und  Mähren. 

Das  Porträt  des  erwähnten  Grafen  von  Harrach  in 
Lebensgröfle  auf  dem  Schlöffe  zu  Namieft  in  Mähren. 

r 

KINDSCHER  (LUDWIG). 

» 

TotikUtrfller  ZU  .  *  . :    geb.  zu  .  .  . 

Vier  und  zwanzig  Lieder  zum  Singen  beym  Klavier; 

.in  Muiik  gefetzt  u.  f.  w.  Deffau  1792.  Queerfol. 
Kurze  und  mit  leichter  Begleitung  verfehene  Lieder 

zum  Singen  am  Klavier.  Leipz.  1801.  4. 

KININGER  (.  .  .). 
Kupfer  flecher  zu  Wien  :  geb.  zu  .  .  . 

LaurlorTs  Bildnifs ,  nach  Cafpar  (179*). 

Zeichnungen  zu  einem  (Kohlifchen)  |Kupfer  in 
Becker*s  Tafchenbuch  zum  gefelligen  Vergnügen  1794. 

Achilles  bey  der  Leiche  des  Patroklus  ,  ^efchabt 
nach  Fi'ger.  (Vergl.  Meufefs  Archiv  für  Künftler  B.  1. 
St.  a.  S.  111  u.  f.). 

Sammlung  von  Kleid ertrachten  der  Bewohner  der 
Oeftreichir«:hen  Staaten,  von  ihm  gezeichnet  (Ver&l* 
eben  dafelbft  B.  2.  St.  2.  S.  182). 

KIN- 

"  —  

•)  Seiner  fft  fchon  kun  ervi'hnt  im  »teil  Theil  der  ifttn  An- 
gabe dielet  Lexik  oas,  unter  den  ZuiXtzcn  S.  43g. 
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KINTZINGER  (.  .  .). 

Schlaguhrenmacher  bey  der  Herrnhuüfchen  Geweint 
zu  Neuwied:  geb.  zu  .  .  . 

Seine  Uhren  mit  Flötenduetten  werden  feewun- 

dert. 

Verfertigt  auch  fehr  gute  Flügel. 

KIRCHGESSNER  (MARIANE). 

Harmonikafpielerin  zu  Gohlis  unweit  Dresden ,  w* 
fie  fielt  in  Gemeivfchaft  mit  dem  Rath  Bofslcr  ein  Land- 
gut  kaufte,  ftchaher  fafl  immer  auf  Reifen  befindet :  geb. 
zu  Bruch fal 

Verricth  fchon  als  Kind  ihr  groffes  Kunfttalent. 
In  ihrem  vierten  Jahre  wurde  fie  durch  bösartige  Blat- 
tern des  Gefichts  beraubt.     Jndeffen  fchicn  ihre  Nei- 
gung zur  Muük  durch  diefen  groffen  Verluft  eher  ge«. 
wonnen  als  verlohren  zu  haben.     In  ihrem  fechften 
Jahre  fpielte  fie  fchon  das  Klavier  mit  Fertigkeit  und 
Ausdruck.     Um  jene  Zeit  wurde  ihr  Vater,  Kammer- 
Zahlmeifter  zu  Bruchfal,  um  fein  ganzes  Vermögen  ge- 
bracht ,  und  dadurch  mit  feinen  Kindern  in  eine  trau- 
rige Lage  verfetzt.    Diefer  entzog  die  junge  Künftleriu 
der  damahlige  Freyherr  und  Kammerpräfiflent ,  nach«» 
heriger  Reichspropft  zu  Odenheim  und  Reichsgraf  von 
Beroldingen,  lieslie  von  dem  ,  noch  lebenden  Badifchen 
Kapellmeifter  Schmittbaur  zu  Carlsruhe  unterrichten, 
und  kaufte  ihr  von  demfelbcn  eine  Harmonika.  Als  zehn- 
jähriges Mädchen  erregte  fie  durch  ihie  außerordent- 
lichen Fortfehritte  allgemeine  Bewunderung,  und  lies 
ficli,   unter  andern,   mehrmahls  vor  dem  Badifchen 
ilufe  hören.    Ihr  Wunfeh ,  (ich  durch  eine  grolle  Reifo 
zu  vervollkommnen,  ward  durch  den  erwähnten  Rath 
Bofsler  erfüllt,  welcher  gerade  damahls  im  Begriff  ftand, 
ebenfalls  eine  groffe  Reife  in  eigenen  Gefchüften  zu 
unternehmen,  und  die  junge  Künftleriu,  in  Begleitung 
feiner  Gattin,  mit  lieh  nahm.    So  begann  die  Reife  zu 
Anfang  des  Jahrs  1791  durch  Schwaben  und  Bayern 
nach  Wien  und  ganz  Oeftreich ,  durch  Mahren,  Böh- 
men und  Sachfen  nach  Berlin  und  durch  die  Preuffi- 
<   ,  fchen 
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fchen  Staaten.  Hierauf  kam  fie  nach  Braunfchweig, 
Hannover,  Haniburg  und  Bremen,  durch  ganz  Weft« 
phalen,  Holland,  Brabant  und  Flandern.  Von  Often- 
de fchiffte  He  nach  Dover  über,  und  hielt  lieh  nun 
drey  Jahre  lang  in  England  auf.  In  London  lernte  fie 
die  gröfsten  Tonkünfüer  kennen,  hörte  fie  oft,  und  bil- 
dete lieh  nach  ihnen.  Während  diefes  Aufenthaltes  lies 
fie  lieh,  nach  Bofsler's  Angabe,  bey  dem  fehr  gefchick- 
ten  Infhume,ntenmacher  Fröfchle,  einem  Teutfchen, 
der  aber  fchon  über  30  Jahre  in  London  gelebt  kalte, 
eine  neue  Harmonika  mit  einem  Refonanzboden  vei fer- 
tigen ;  wodurch  diefes  Wirkungsreiche  Inftrument  un- 
gemein verftärkt  und  veredelt  wurde.  Noch  im  letzten 
Vierteljahr  ihres  Aufenthalts  in  London  hatte  Demoi- 
felle  K.  das  Glück,  durch  D.  Fiedler,  einen  Teutfchen 
Arzt,  den  Gebrauch  ihres  Gefichts  einigermaßen  wie- 
der zu  erhalten.  Zu  Anfang  des  Novembers  1796  gieng 
fie  nach  Teutfchland  zurück ,  und  nahm  von  Hamburg 
durch  das  HoLfteinifche  ihren  Weg  nach  Kopenhagen, 
Von  da  reifete  fie  zur  ück  über  Lübeck  durch  das  Meck- 
lenburgifche ,  durch  Schwcdifch-und  Preufiifch -Pom- 
mern, Oftpreuflen,  Curland,  Liefland,  nach  St.  Pe- 
tersburg, wo  fie  fich  fieben  Monate  aufhielt.  Die 
Rückreife  gieng  durch  Efthland,  Liefland,  Curland  und 
Oftpreuflen,  alsdann  durch  einen  Theil  von  Polen  nach 
Schlefien,  dann  durch  die  Laufitz  nach  Kurfachfen, 
wo  fie  Gohlis  zu  ihrem  Wohnort  wählte.  Sie  reifete 
in  der  Folge  (1801)  wieder  über  Braunfchweig,  Güttin- 
gen, Gaffel,  Marburg,  Giefen,  Wetzlar,  Frankfurt, 
Darmftadt,  in  ihr  Vaterland,  und  alsdann  nach  Paris. 
Ob  fie  dort  noch  lebe,  kann  man  nicht  beftimmen. 
VergU  Journal  von  u.  für  Teutfchland  1784.  B.  1. 

S.  271    (wo  fie  unrichtig  Kirchgejferm 

heilst). 

Braunfchw.  Magazin  1801.  St.  14.  S.  910  u.  ff. 
JT.  IV*  ffußi  in  Wieland'*  Neuem  7'eutfche« 
Merkur  1801.  Oktober  S.  136-142. 

KIRCHHOF  (FRIEDRICH  LUDWIG). 
Graveur  zu  Stettin:  geb.  zu  .  .  . 

KIRCH- 


Digitized  by  Google 


—   463  — 

'     KIRCÖMANN  (.  . 

Fliigel -und  Klavitrmacher  zu  London :  geb.  zu... 
in  Tiutfchland  .  .  . 

KlRMAlR  (.  . 

Ein  ausgezeichneter  Klaviei-fpieler  und  Komponifl  zu 
Berlin:  geb.  zu  .  .  . 

Violinquartett* ,  Quintette  ü»  f.  w»  um  das  J.  1770. 

Trois  Sonates  pour  Ig  Pianoforte  d/une  difiicültö  progref- 
five,  avec  Aecompagnement  d'un  Violon  Sc  d'une 
BalTe  non  obligöes  pour  Pulage  det  Amateurs.  Oeu- 
vre L  Berlin  (1799). 

Neuf  Allemandes  pour  Clavecin  oü  Pianoforte.  ä  Strau- 
bing 1803.  Queerfol. 

Teutfcher  Kirchengefang  zur  heiligen  MelTe*  von  vier 
Singftimmen,  zwey  Hörnern  nach  Belieben,  mit  cen- 
certirender  Orgel,  ebend.  1802.  fol. 

Onze  Variations  pour  le  Pianoforte.  ibicL  1802.  Queerfol. 

Sonate  avec  un  Toccato  pour  le  Pianoforte,  compofee 
dans  le  Stil  de  Clementi.  Op.  XVI L  Hamburg  (1803). 

Deux  Themes ,  favoir,  un  Air  Polonais,  Sc  PAir:  Das 
Leben  ifi  ein  Würfelfpiel,  variöes  pour  le  Pianoforte. 
Op.  XVIII.  ibid.  eod. 

Sonate  pour  le  Pianoforte.  Op.  XlX.  ibid.  eod. 

Douze  Pieces  detachöet  pour  le  Pianoforte.  Op.  XX. 
ibid.  eod. 

Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte ,  avec  un  Violon  Sc  . 

Violortcelle  obligeY  Oeuvre  XXI.  ibid.  (1805). 
Grande  Sonate  &c.  —  Oeuvre  XXII.  ibid.  (1806). 
Air,  A fco uta ,  Jeanette  &c.  de  l'Opdra :  los  deux  Sa- 

voyardt ,  varie;  pour  le  Fortepiano.  ibief.  (1804). 
Air:  Venni  amore  nel  tuo  regno  &c.  Mufique  de  V. 

Righini,  varie  pour  le  Pianoforte.  ibid.  (1804). 
Air:  Treibt  der  Champagner  das  Blut  &c.  de  rOpe"ra: 

Don  Giovanni,  varie  pour  le  Pianoforte.  ibid.  (1804). 

Vergl.  Gerber**  Lexikon  der  Tonkünftler. 
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K1RSCHNEK  (.  .  .). 

Muftkalifcher  lnflrumentenmacher  zu  St. Petersburg: 
geb.  zu  "...<»  Teutfchland  ... 

I 

KIRSTEN  (FRIEDRICH  GEORG), 
Sohn  des  folgenden. 

Hof organißadj unkt  an  der  Evangelifchen  Hofkirche 
zu  Dresden :  geb.  dafelbfl  ... 

Lieder  für  gefellige  und  einfame  Freuden,  gedichtet 
von  F.  Voigt   Leipzig  1795.  4. 

«  * 

KIRSTEN  (gfOHANN  GOTTFRIED). 

Hoforgauiß  an  der  Evangelifchen  Hofkirche  zu 
Dresden  feit  1789  (vorher  Oiganift  der  dortigen  refor- 
mu  ten  Kirche) :  geb.  zu  .  .  . 

Sechs  Klaviertrios  für  Anfänger.  Um  1770. 
Verfchiedene  leichte  Klavieilonaten  ,  in  der  Handfchrift, 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

KITTEL  (JOHANN  CHRISTIAN  LEBRECHT).  * 

Organiß  der  Predigerkirche  zu  Erfurt ;  geb.  dafelbft 
%    am  i&ten  Februar  i?$2. 

Ein  vorzüglicher  Schüler  von  Johann  Sebaftian 
Bach  ,  der  auf  der  Orgel  excellirct. 

Sechs  Klavierfonaten  von  verfchiedener  Art.  ifte 
Sammlung.   Gera  1786.  Quccrfol. 

Mehrere  ungedruckte  KompoMtionen,  z.  B.  viele 
varihte  Choräle,  verfchiedene  Präludien  und  Fugen, 
ein  vierftimmiges  Choralbuch,  und  andere  Klavier- 
füicke. 

.  Von  ihm,  als  Schriftfteller,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
land. 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 
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KLASS  (FRIEDRICH  CHRISTIAN). 

Landfchaftenmahler  und  Kupferätzer ,  wie  auch 
Penfionar  und  feit  1794  königi  Scichfifcher  Pagen-  Zci~ 
chenmeißer  zu  Dresden :  geb.  dafelbfl  1752. 

Hat  feinem  eigenen  Genie  und  Fleifle  bey nahe  al- 
les zu  danken,  da  er  keinen  eigentlichen  Lehrer  in  der 
Kunft  hatte.  Jedoch  unterwarf  er  alle  feine  Arbeiten 
der  Prüfung  des  Profeflbr*  Cafanova ,  deflen  Lehren  er 
treulich  befolgte.  Seine  meiften  Arbeiten  befinden  fich 
in  Curland  und  Liefland ,  und  fowohl  in  Paris  als  Lon- 
don fanden  fich  dazu  immer  Liebhaber.  Hier  Anzeige 
einiger  derfelben! 

Vierzehen  verfchiedene  Landfchaften ,  mit  dem 
Titel :  Erflcr  Verfuch  von  F.  C  Klafs.  Von  verfchie- 
dener  GrölTe. 

Sechs  Landfchaften  mit  Figuren  und  Vieh:  Gegen- 
den aus  Sachfen.    In  8- 

Vier  fchöne  Landfchaften.    In  kl.  4. 

Zwey  Landfchaften  mit  Bäumen  und  Hügeln.  In 
Queerquart. 

Zwey  bergichte  Landfchaften  mit  Waffe rf allen.  In 
kl.  4. 

Zwey  Landfchaften  mit  Fifchern  und  Einfiedeley. 
In  kl.  Queerquart. 

Zwey  bergichte  Landfchaften.  F.  C.  Clafs.  fec. 
1775.  In  Queerfol. 

Eine  Gegend  aus  dem  Lofchwitzer  Grunde  bey 
Dresden. 

Eine  Landfchaft  mit  Felfcn  und  einem  ftarken 
WalTerfalle.  Eigene  Erfindung.  (Die  beyden  letzten 
Stücke  fah  man  bey  der  Kunflausßeüung  zu  Dresden 

Vergl.  Keller's  Nachrichten  von  Dresdnifchen  Künft- 
lern  S.  85  u.  f. 
Kläbe'ns  Neueftes  gel.  Dresden  S.  77. 
Hubers  und  goß's  Handbuch  B.  *  S.  3»7  f. 
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KLASS  (.  .  .)• 

TonkÜnfller  zu  .  .  . ;   geb.  ZU  .  •  • 

Ein  Bratfchenconcert.  Op.  I.  Breslau  1786. 
Ein  Violincsncert.  Op.  II.  ebend.  1786. 

KLAUBER  (IGNATZ  SEBASTIAN  *). 

Direktor  der  Kupferfteelurakadeniie  zu  St.  Peters* 
bürg  feit  179$:  geb.  zu  Augsburg  1754' 

Ltrntc  die  Anfangsgründe  feiner  Kunft  von  feinem 
Vater  Johann  Baptift.  Nach  einem  langen  Atrfenthalt 
su  Rom  gieng  er  im  J.  1781  nach  Paris,  um  fich  unter 
Jon.  G*org  Will  ^anz  auszubilden.  Bald  zeigte  er  Geh 
dort  als  verdienftvöller  Künftler,  tmd  erhielt  allgemei- 
nen Beyfall.  Er  ward  bey  der  königlichen  Kunftakade- 
mie  zum  Mitglied  und  zum  königlichen  Hofkupfer- 
ftecher  ernannt.  Während  der  Revolution  begab  er  fich 
nach  Augsburg  und  von  da  nach  Nürnberg.  Um  diefe 
Zeit  erhielt  er  auch  den  Charakter  eines  königl.  Däni- 
fchen  und  kurfürftl.  Trierifchen  Hofkupferftechers. 

Bildniffe  der  Augsbui  gifchen  Stadtpfleger  Rembold 
und  Ammann ,  der  Bifchöff»  von  Konftanz  und  Eich- 
ftädt. 

Le  Sauveur  du  Monde ,  nach  Stella,  kl.  fol. 

Petit  Ecolier  de  Hai  lern ,  nach  Poelenburg.  kl.  fol. 

Kafpar  Netfcher.  Se  ipfe  pinx.  fol. 

Femme  de  Francois  Mieris,  nach  Mieris.  gr.  fol. 

Charles  Vanloo ,  Peintre  du  Roi ,  nach  le  Suevr 
1787-  (Dadurch  erwarb  er  fielt  die  Ehre  eines  Mitglie- 
des der  königl.  Akad.  zu  Paris  und  den  Charakter  eines 
königl.  franz.  Hofkupferßechers). 

Chriftoph  Gabriel  Allegrain,  Sculpteur  du  Roi, 
nach  Dupleßis.  gr.  fol. 

Das 

•)  Diei  sind  in  diefer  Ordnung  find  feine  Vornamen,  aickt 
aber  &el>*ßu>n  Ig**Kw  auch  nickt  blos  /g*f*x,  necJi  fiel 
Weniger  franx  Xsvn, 
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Das  BiHnifs  des  königl.  Preuffifchen  Minifters  Gra- 
fen von  Hertzberg,  nach  Schröder.  1795.  gr.  fol. 
(Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St.  5.  S.  137). 

Das  Bildnifs  des  Kupferftechers  Baufe,  nach  Graft. 
(Vergl.  ebend.  S.  143). 

Die  Kupfer  zu  den  beyden  erften  Lieferungen  des 
im  Frauenholzifchen  Verlag  zu  Nürnberg  erfchienenen 
Werk« :  Principales  figures  de  la  Mythologie ,  executies 
tn  taille  douce ,  d1  apres  les  Pierres  gravees  antiques ,  qui 
appartenaient  autrefois  au  Baron  de  Stofch ,  &  qui  font 
aujourd'hui  dans  le  Cabinet  du  Rot  de  Prujfe.  gr.  fol. 
Die  meiften  Zeichnungen  lind  von  Cafanova. 

Bildnifs  des  Ruflilche*  Kaifers  Paul  des  iften. 

Bildnifs  des  im  J.  1801  verftorbenen  Erbprinzen 
▼on  Baden. 

Stammbaum  der  zehen  Regenten  des  RufGfchen 
Reichs  während  des  achtzehnten  Jahrhunderts  ;  für  wel- 
ches Blatt  der  Künftler  eine  goldene  Dofe  vom  Kailer 
Alexander  empfieng.  ( Vergl  Zeitung  für  die  elegante 
Welt  1802.  Nr.  17). 

Mehrere  Kupferftiche  zu  der  Prachtausgabe  von 
Wieland's  Werken. 

Die  Bildniffe  des  Präsidenten  der  Ruffifch-kaifeiv 
liehen  Kunftakademie,  Grafen  von  Stroganow,  des  Erz« 
bifchoffs  Piaton  u.  a.  m. 

Vergl.  von  Stettens  Kunft-und  Handwerksgefchichte 
der  Stadt  Augsburg  Th.  1 .  S.  408.  Th,  2. 
S.  254  u.  f. 
MeufeVs  Mufeum  für  Künftler  St.  6.  S.  87- 
Huber's  und  Roß'*  Handbuch  B.  2.  S.  537  -  359. 
Max.  von  Stetten  in  Wieland'*  N.  Teutfchen 
Merkur  1804.  Jun.  S.  135  u.  £. 


KLAUS  (fr  .  .> 
Tonkünßler  zu  .  .  . ;  geb.  zu  »  «  . 
Polonoifes  &  trois  &  quatre  voix.  ä  Leipzig  1603.  foL 
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KLEBERGER  (JOHANN  ANTON  *). 

Konrektor  des  Gymnafiums  zu  Friedberg  feit  1769 
und  Tonkünßler :  geb.  zu  Melbach,  einem  reichsritter- 
fchaftlichen  v.  Schenkifchen  Dorfe  in  der  IVetterau  am 
loten  April  1743* 

Befuchte  feit  dem  J.  1755  die  Schule  zu  Friedberg, 
feit  1758  diejenige  zu  Frankfurt  am  Mayn,  wo  er 
vornämlich  unter  Otto,  dem  erften  Organiften der  Bar- 
füfferkirehe,  fein  mufikalifches  Talent  bildete ,  ftudiite 
feit  1764  Theologie  zu  Giefen  ,  kehrte  1767  nach  Mel- 
bach zuiück,  wurde  in  demfelben  Jahr  Hauslehrer  des 
Amtmanns  Piftor  zu  Rofsbach  in  der  Wetterau ,  und 
kam  1769  als  Konrektor  nach  Friedberg. 

Herrn  von  Hagedornes  Oden  und  Lieder,  zum  Sin- 
gen bey  dem  Klavier,  mit  Accompagnement  dreyer  Ne- 
benftimmen,  nach  Willkühr,  inMufik  gefetzt.  2  Thei- 
le.  Friedberg  bey  dem  Autor  (der  das  Ganze  auch  felbfl 
geßoehen  hat)  1777.  gr.  fol. 

.  .  Handfchriftlich: 

Sonaten  für's  Klavier. 
Quartette  für  die  Violin  u.  f.  \v. 
Zwölf  Trio's  für  Violinen. 
Ein  Jahrgang  Kirchenmufik. 


KLEEBERG  (C...  G...). 

Tonkünßler  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  . 

Teutfche  Lieder ,  mit  Begleitung  der  Guitarre  oder  des 

Pianoforte.  Leipzig  1803.  4. 
Tänze  am  Pianoforte.  ebend*  1805.  4. 

KLEE- 


)  Dielen  Tonkhnftler,  von  dem  icb  ehedem  gar  nichts  erfah- 
ren konnte ,  den  ich  deshalb  im  aten  Thci!  der  erftea 
Ausgabe  auszuftreichen  bat,  der  auch  im  GcrberHchea 
Lexikon  (1790)  fehlt ,  kann  ich  nnnmehr,  durch  einea  Be- 
förderer mein«!  Inftituti  uoterfturat,  defto  eenaner  auf- 
führen. 
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-      KLEEMANN  (JOHANN  LUDWIG). 

Ein  vorzüglicher  Gold  -  und  Silberarbeiter  und  Gra- 
veur  zu  Ulm  feit  1781 :  geb.  dafelbfl  am  igten  May 

»753- 

In  der  Jugend  befuchte  er  das  Gymnafium  feiner 
Vaterftadt  durch  fechs  Klaffen,  erlernte  alsdann  fein 
Wfttier,  und  bildete  fich  auf  Reifen  durch  Teutfchland, 
Frankreich  und  einen  Theil  Italiens  nach  Möglichkeit 
aus.  Zu  Genf  befuchte  er  die  Akademie  der  fchönen  ' 
Künfte  und  Wiffenfchaften ,  und  brachte  es  in  Hand- 
zeichnungen, in  der  Stechcrey  und  Emailmahlerey  zu 
einer  nicht  gemeinen  Fertigkeit.  Auch  machte  er  fich 
mit  der  Phyfik  und  Chemie  vertraut,  und  wurde  im  J. 
1796  von  der  Naturforfchenden  Gefellfchaft  in  Jena  zu 
einem  korrefpondirenden  Mitglied  aufgenommen. 

KLEIN  (HEINRICH). 

Tonkünfller  (Klavier -und  Orgelfpieler)  und  öffent- 
licher ordentlicher  Profeffor  der  Mufti  an  der  künigl. 
JHanptnational fchule  zu  Prefsburg:  geb.  zu  Rudelsdorf 
bey  Schönberg  in  Mähren  Jfjtf. 

Nachdem  er  die  untern  Schulen  in  feinem  Geburts- 
orte vollendet  hatte;  fo  übergab  ihn  fein  Vater,  ein 
nicht  gewöhnlicher  Schmied ,  einem  gefchickten  Ton- 
künftler,  Afchermann,  Regens  Chori  zu  Zöpta ,  bey 
dem  er  fo  gute  Foitfchritte  in  der  Mufik  machte,  dafs 
er  fchon  in  feinem  achten  Jahre  die  Orgel  vortrefflich 
fpielte  und  den  ganzen  Gottesdienft  verfah.  Darauf 
kam  er  nach  Olmütz,  wo  er  fünf  Jahre  hindurch  bey 
dem  berühmten  Domorganiften  Hartenfchneider  fich 
weiter  ausbildete.  Schon  in  feinem  i;ten  Jahie  bekam 
er  den  Ruf  vom  Grafen  Hodicz  als  Mufikdiiektor ;  in 
welchem  Porten  er  fich  die  Giundfa'tze  Kirnberger's 
und  Emanuel  Bach's  eigen  machte.  Nach  einigen  Jah- 
ren begab  er  fich  nach  Prefsbuig,  privatifirte,  und 
machte  Bekanntfchaft  mit  dem  verdienftvollen  Ton- 
künftler  und  gefchickten  Klavierfpieler  Franz  Riegler, 
öffentlichen  Tonlehrer  der  konigl.  HauptnaUonalfchule. 
Mittlerweile  wurde  er  Tonlehrer  des  dortigen  königl. 

Gg  3  ade- 
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adelichen  Stifts  der  Notre  -  Damen ;  zu  welcher  Zeit  er 
lieh  ganz  vorzüglich  dem  ftrengen  Satze  oder  dem  Kir- 
chenftyle  widmete.  Nach  Riegler's  Tode  1796  folgte 
er  ihm  in  feinem  Amte.  Im  J.  1805  wählte  ihn  die 
königl.  Schwedifche  Akademie  der  Tonkunft  zu  Stock- 
holm zu  ihrem  auswärtigen  Mitglied.  —  Aus  feiner 
Schule  bezieht  der  meifte  Adel  in  Ungern  Schulleute 
und  Privatlehrer,  fo  wie  er  auch  viele  vortreffliche 
Künftler  und  Dilettanten,  felbft  unter  den  Groflen,  ge- 
bildet hat.  —  Er  ift  der  Erfinder  einer  Taßenharmo* 
aika,  die  er  erft  in  der  Ofener  Zeitung  um  das  J.  1799, 
hernach  in  der  Allgemeinen  mufikalifchen  Zeitung 
(Jahrg.  1.  Nr.  42.  S.  675-679)  beschrieb  und  abbildete. 
In  derfelben  mufikal.  Zeitung  lieht  von  ihm  eine  Ab- 
handlung über  die  Nationaltänze  der  Ungern.  —  Er 
erfand  auch  das  bekannte  Orcheflrion. 

Ein  Te  Deum  laudamus. 

Eine  Mefle  :  Kyrie  eleiron. 

Kantate  auf  das  Geburtsfeft  des  Erzherzogs  Jofcph 
Franz  Leopold,  am  9  April  1779. 

Kantate  auf  das  Geburtsfeft  Franz  des  lßen,  Kai- 
fers und  Königs;   gewidmet  dem  Grafen  Balafla,  am 

12  Februar  1807. 

Eines  feiner  vorzüglichften  Werke :  Die  verbe/Jerte 
Kirchenmufik ,  oder  Sammlung  von  zweckmäßigen  Kir* 
chenmnfikalien ,  ift  ganz  ausgearbeitet  und  erwartet  ei« 
nen  Verleger. 

VergU  Allgemeine  mufikal.  Zeitung  Jahrg. 
Nr.  33.  S.  380  u.  f. 

KLEIN  (JOHANN  JOSEPH). 

Herzogt.  Sächfifcher  immatrikulirter  Advokat  und 
Organifl  der  Stadtkirche  zu  Effenberg :  geb.  zu  .  .  . 

Neues  vollftändiges  Choralbuch,  zum  Gebrauch 
beym  Gottesdienft,  Rudolftadt  1786.  gr.  4. 

Von  ihm ,  als  Schriftrteller ,  f.  da§  gelehrte  Teutfch« 
land. 

Vergl  Gcrber's  Lexikon  der  Toniünftler. 
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KLEIN  (JOSEPH). 

Mußkälifeher  Inßruntentenmacher  zu  IVürzburg: 
geb.  zu  Münflerbergin  Schießen  am  wten  MXrz  1766. 

Urfprünglich  ein  Tifchler ,  den  die  Begierde ,  die 
innere  Struktur  der  Orgeln  kennen  zu  lernen ,  bewog, 
bey  mehrern  Orgelmachern  zu  arbeiten,  fo  wie  ihn 
feine  vorzügliche  Neigung,  mußkalifche  Inftrumente 
verfertigen  zu  lernen,  nach  Breslau  zu  dem  Inftrumeri« 
tenmacher  Gelberfch  brachte.  Seine  erften  Arbeiten 
in  Würzburg  waren  Halfen  mit  und  ohne  Pedal ,  die 
er  durch  eine  richtigere  Menfur  zu  verbelTern  fuchte. 
Hierauf  verfertigte  er  Violinen,  Bratfchen,  Violoncelle 
und  Kontrabäffe.  Spaterhin  fieng  er  auch  an ,  Klavier- 
inftrumente  in  Queer-und  Flügelform  zu  bearbeiten, 
nie  fich  nicht  nur  durch  das  elegante  AeufTere,  fondern 
vorzüglich  auch  —  wat  fo  manchem,  übrigem  guten 
Klavier  abgeht  —  durch  die  Intcnfit.it  des  Tones  em- 
pfehlen. Die  Mechanik  ift  nach  Art  der  heften  Wiener 
Flügel.  Bey  allen  feinen  Arbeiten  finnt  er  auf  Verbef- 
ferungen ,  arbeitet  daher  nicht  naeh  dem  nämlichen 
Maafe  ,  fondern  macht  allerley  Verfuche. 

Vergl.  U.  t/.  Siebold  artiftifch-  litterarif che  Blätter  vf 
u.  f.  Franken  1808.  Nr.  a.  S.  9  u.  f. 

KLEIN  C  •  y 
Kantor  und  Meißer  au  f  der  Orgel  zu  Schmiedeberg 
tn  Schießen :  geb.  zu  .  .  . 

Vergl.  (gf.  E.  TrofchePs )  Reife  von  Berlin  über  Bres- 
lau (Berlin  1784).  S.  134. 
Zöllners  Briefe  über  Schlefien  u.  f.  w.  B.  2. 
S.  162,  verbunden  mit  Rohleder  in  Spazier*» 
Berlin,  mufikalifchen  Zeitung  1793.  St.  5«. 
S.  198,  und  mit  Zöllner  ebend.  S.  202. 


KLEIN  HEINZ  (FRANZ  XAVER). 
Tonkünßler  zu  .  .  . ;  geb.  zu  .  .  . 

Ouvertüre  der  Oper  Caftor  und  Pollux  von  dem  Kapell- 
meifter  Vogler,  für  vier  Hände  eingerichtet  Mann- 
heim (1792).  m 

G  g  4  Va  nt- 
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Variation«  pour  le  Pianoforte.  Leipz.  1 795.  4. 

Sonate  pour  le  Pianoforte ,  compotee  &c.  Oeuvre  V.  k 
Vienne  (1801)« 

Sonate  pour  le  Pianoforte ,  avec  aecompagnement  de 
Violon  oblige.  Op.  VIII.  ibid.  180  . . 

Sonate  pour  le  Pianoforte ,  avec  aecompagnement  de 
Violon  oblige.  Op.  IX.  ibid.  180.. 

Hektors  Abfchied,  ein  Gedicht  von  Friedrich  Schiller, 
in  Mufik  gefetzt.  Werk  X,  ebend.  (1805). 

Der  Handfchuh,  ein  Gedicht  von  Friedrich  Schiller ,  in 
Mufik  gefetzt.  Werk  XI.  ebend.  (1803). 

Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte  a  quatre  mains.  Op. 
XII.  ibid.  180  . . 

Trio  pour  le  Pianoforte  ,  avec  aecompagnement  de  Vio- 
lon ou  Clarinette  &  Violoncelle.  Op.XIII.  ibid.  180.. 

Der  Kampf ,  ein  Gedicht  von  Friedrich  Schiller  ♦  in  Mu- 
fik gefetzt  u.  f.  w.  Werk  XIV.  ebend.  (1805). 

Koch  folgende  Gedichte  von  Friedrich  Schiller ,  mit  Be- 
gleitung des  Klaviers : 
Hektors  Abfchied. 
Die  Erwartung. 

Der  Handfeh uh.  —  ebend.  180 . . 

Trois  grandes  Sonates  pour  le  Pianoforte.  Op.  XVII.  a 

Leipfig  1804.  fol. 
Fantafie  pour  le  Pianoforte,  avec  raecompagnement 

«Tun  Violon.  Oeuvre  XIX.  ibid.  (1805).  fol. 

KLEINKNECHT  (FRIEDRICH  ERNST 
WILHELM  GEORG). 

Zeichenmeijler  des  königlichen  Gt/mnaßums  zu  Ans* 
.bach:  geb.  zu  Bayreuth  am2$flen  December  i?68> 

Schüler  des  Profeflbrs  Naumann  zu  Ansbach. 

AuITer  vielen  Zeichnung*  -  Studien  und  Mahlereyen, 
vorzüglich  mit  Crayons ,  ein  Altarblatt  in  eigener  Ma- 
nier, nach  einem  Oelgemählde  von  Naumann,  welchei 
eine  Kopie  nach  Mengs  ift ,  den  englifchen  Grufs  vor- 
teilend. (Befchreibung  deflelben  und  der  Manier  in 
MirfeFsNemn  Mifcell.  artift.  Inhalts  St.  15.  S.  613  u.  f.). 

Im 
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Im  J.  1801  errichtete  K.  zu  Ansbach  eine  bürger- 
liche Sonntags- Zeichenfchule ,  an  welcher  mehr  als 
hundert  Menichen  voh  5  kis  30  Jahren,  aus  allerley 
Ständen beyderley  Gefehl  echt*,  Antheil  nehmen.  Hand- 
werksgefellen  und  Lehrjungen,  wie  auch  arme  Kinder, 
enthalten  unentgeltichen  Unterricht  und  Materialien. 
Die  Schüler  find  in  drey  nach  einander  folgende  Ab- 
theilungen getheilt 

KLENGEL  (A. . .). 
Tonkünßler  zu  ...  ;  geb.  zu  .  .  . 

Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte.   Oeuvre  II.  a  Leipfie 
i8»6.  fol. 

KLENGEL  (JOHANN  CHRISTIAN). 

Landfchaften  -  und  Enkaußikmahler,  wie  auch  Kupfer- 
Htzer  zu  Dresden ,  Mitglied  der  dortigen  Akademie  der 
bildenden  Künße,  und  Ehrenmitglied  der  Akademie  zu 
Berlin:  geb.  zu  Kejfelsdorf  bey  Dresden  1751. 

Diefer  Künftler,  der  gegenwärtig,  nach  dem  Ur- 
theile  der  Kenner ,  der  gröfste  Landfchaftmahler  in 
Teutfchland  ift,  trat  feine  Laufbahn  bey  der  Akademie 
in  Dresden  an,  wollte  lieh  erft ,  unter  Führung  des 
Direktors  Hutin,  der  Hiftorienmahlerey  widmen:  al- 
lein, bald  wuid  •  die  Landfchaftenmahlerey  und  Thiere 
fein  Lieblingsfach ,  indem  er  fich  nachher  bey  dem  be- 
rühmten Dieterich,  deffen  befter  Schüler  er  war,  aus- 
bildete. Dies  Studium,  unter  fo  grofTen  Lehrern,  das 
Studium  der  Kunftfchätze  in  Dresden,  und  der  mahle- 
rifchen  Gegenden  diefer  Stadt,  verbunden  mit  feinem 
Originalgenie  ,  vollendeten  dielen  fchätzbaren  Künftler, 
bahnten  ihm  den  Weg  zu  einer  eigenen  originellen  Ma- 
nier^ welche  von  Kennern  und  Liebhabern  allen  Bey- 
fall  erhalt.  Seine  Werke  find  daher  in  verfchiedeoen 
Landern  zerftreut.  —  Abwechfelnd  befchäftigt  er 
fich  auch  mit  Porträtmahlen  in  ganzen  Figuren ,  be- 
fonders  mit  Landfchaft  verbunden,  z.  B.  die  Famiii» 
des  RufTifcuen  Fürften  Belofelsky.  Es  bleibt  ihm  aber, 
wegen  feiner  ander*  Gefchäft«  ,   wenig  Zeit  hierzu 

Gg  5  üb/ig. 

-  ■•, 
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übrig:  —  Er  hat  auch  fehr  viele  Blätter  nacn  eige- 
nen Naturzeichnungen  geiftreich,  und  lehrreich  für 
junge  Künftler ,  geätzt  und  radirt.  Um  1788  entfchlofs 
er  fich ,  einige  Gegenden  vom  Plauifchen  Grund  in  ei* 
ner  kolorirten  Suite  herauszugeben:  da  er  aber  Iahe, 
dafs  dies  Unternehmen  fein  Talent  zurück  fetzte;  fo 
befriedigte  er  die  Liebhaherey  nicht  weiter ,  indem  er 
zu  wenig  Muffe  hatte,  fie  mit  eigener  Hand  zu  verfer- 
tigen ,  und  doch  nichts  Fabrikmäßiges  liefern  wollte. 
Im  J.  1791  befriedigte  er  endlich  feinen  längft  gehegten 
Wunfeh ,  nach  Italien  zu  gehen.  Dies  gefchah  in  der 
Abliebt  f  die  Natur  des  Landes  zu  ftudiren,  und  war 
während  feines  einjährigen  dortigen  Aufenthaltes  fehr 
fleißig.  Von  den  vielen  mitgebrachten  Kunftfchätzen 
führte  er  fogleich  einige  vortreffliche  Gegenltände  in 
Oei  aus.  Bey  den  nachherigen  Kunftausftellungen  fah 
man  mehrere  Werke  diefer  Art  von  ihm.  Mit  unter 
kopirt  er  auch  für  auswärtige  Liebhaber  hiftorifche  Ge» 
mählde  der  königlichen  Bildergallerie. 

Bey  der  Kunftausfrellung  im  J.  1705  war  von  ihm 
eine  Kompoßtion,  wozu  er  die  Idee  von  Tivoli  entlehnte 
und  in  welcher  er  Italiens  Klima  vortrefflich  ausdrückte. 
Fürft  Radzivil  kaufte  es  an  fich. 

Bey  der  Ausßeihinn  1794: 

Ein  Profpekt  von  Tharant  im  Plauifchen  Grund 
getreu  nach  der  Natur  in  Oel  gemahlt. 

Eine  Landfchaft  im  Italienifchen  Stil. 

Vier  kleine  Landfchaften,  die  den  Zufchauer  ganz 
in  frohen  Genufs  des  reitzenden  Landlebens  verfetzten. 
(Vergl.  MeufeVs  Neues  Mufeum  St.  3.  S.  254). 

Bey  der  Aiisjlellung  1806: 
Zwey  Landfchaften  in  Oel ,  der  Morgen  und  Abend» 
z\*ey  Darftellungen,  die  alles  in  fich  vereinigen,  was 
Natur  und  Kunft  zu  leiften  vermögen.   (Vergl.  MeufeF* 
Kunftarchiv  B.  2.  St.  1.  S.  89). 

Bey  der  Aiisßeüung  1807  : 
Zwey  grofferc  Landfchaften,  reitzende  Gegenden 
aus  Italien,  in  der  Morgen -und  Mittagsbeleuchtung, 
deren  eine  die  Ausficht  auf  das  ruhige  Meer  gewährt. 

Vier 
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Vier  kleinere  Landfchaften,  Sächfifche  Gegenden, 
reichlich  mit  Figuren  ausftafürt.  (Vergl.  Meufel  a.  a.  O. 
B.  a.  St  3.  S.  3). 

Die  vorzuglichßen  feiner  radirten  Blatter  find : 
Zwey  Landfchaften;  ein  Nachtftück:  Bauerhütte 
und  Landleute ,  und  eine  nächtliche  Feuersbrunft.  1770. 
Queer  8. 

Zwey  Landfchaften  mit  Waldung  und  Hügeln ,  im 
Vordergrunde  Hirten  und  Vieh.  1770.  Queer  4. 

Zwey  bergichte  Landfchaften  mit  Felfen  und  Vieh. 
1770.  Queer  4. 

Zwölf  Landschaften  verfchiedcner  Gröffe,  mit  dem 
Titel:  XII  Landfchaften,  Gegenden  ausSachfen;  nach 
der  Natur  gezeichnet  und  radirt  von  ff,  Ck.  Klengel. 
Queerfol. 

Zwölf  Landfchaften ,  mit  dem  Titel :  XII  verfchie- 
dene  Gegenftände ,  nach  den  Zeichnungen  Dietrichs; 
radirt  von  feinem  Schüler  Ch.  Klengel  1773.  Kl. 
Queerfol. 

Der  Morgen;  eine  groffe  Landfchaft.  JT. /.  1779. 
In  Biefter  abgedruckt.  Queerfol. 

Der  Wald;  eine  groffe  Landfchaft  nach  Ruysdaet. 
K- f-  1787.  Gr,  Queerfol.  (Vergl.  Kämmerer  in  Meu- 
feVs  Neuen  Mircell.  St.  2.  S.  219-221). 

Eine  groffe  Landfchaft ,  rechts  auf  einem  Felfen 
«in  Römifcher  Tempel.  Gr.  Queerfol. 

Eine  grofTe  bergichte  Landfchaft  mit  Figuren  und 
Vieh.   Gr.  Queerfol. 

Daphnis  und  Chloe,  eine  Landfchaft  nach  Sal. 
Gefsner's  Idyllen.  Gr.  Queerfol. 

Zwey  Römifche  Ausfichten  mit  Ruinen:  1)  Aque- 
dotti  rechu  prßffo  di  Roma.  2)  11  Monte  Teftaccio  a 
Borna,  /f./.   Romae  1791.  Gr.  fol. 

Kl.  brachte  feine  allermeiften  radirten  Blätter 
felbft  in  eine  Sammlung  und  ordnete  fie  in  ein  Ganzes. 
Es  befteht  aus  218  Platten,  die  er  auf  132  Blätter  in 
klein  Folio  vertheilte.  (Vergl.  Meufel's  Neue  MircelL 
5t.  12.  S.  490  u.  f.)« 

Von  ihm,  als  Schriftfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
fand» 

Vergl. 
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Vergl.  Keüer's  Nachrichten  von  Dresdnifchen  Künft- 
lern  S.  86  u.  f. 
Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  77  u.f. 
Hubens  und  Rofi's  Handbuch  B.  a.  S.  315  -317; 
K'rieland's  N.  Teutfcher  Merkur  1802.  S.  147. 
VVinckelmann  und  fein  Jahrhundert;  heraus- 
gegeben von  Goethe  S.  333. 

Demoifeüe  KLENGEL  (...), 
Tochter  des  vorhergehenden. 

Landfchaftenmahlerin  zu  Dresden :  geb.  dafelbß . . . 

Von  ihr  finden  wir  nur  einer  baumreichen  Land- 
fchaft  erwähnt,  in  MenfeVs  Kunftarchiv  B.  s.  St.  1. 
S.  07,  in  welcher  es  heifst,  fie  fey  in  einer  freyen  und 
gefälligen  Manier  in  Oel  gemahlt. 

KLETZ1NSKT  (JOHANN). 
Tonkünfller  zu  .  .  .  ;    geb.  zu  .  .  . 

Variations  pour  deux  Violons  concertants  für  Tair: 
Freut  euch  des  Lebens,    ä  Vienne  179  . . 

KLICK  E  (  A. .  •  JE. . .  B. . . J. 
Tonkünfller  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  . 
Sechs  Polonoifen  füVs  Klavier.    Leipzig  1795.  4. 

KLINGMANN  (.  .  .). 

Tonkünfller  zu  ... ;  geb.  zu  .  .  . 

Drey  Duette  für  zwey  Violinen.    Prag  und  Leipzig 
1807.  foL 

Elife,  eine  Romanze  von  Langbein,  für  das  Pianoforte. 
Leipz.  1807.  •  . 

KLINGER  (JOHANN  GEORG). 

Kupfer  flecher  zu  Nürnberg:  geb.  dafelbfl  1764. 

Das  Bildnifs   des  Nürnbergifchen  Buchhändlers 
Rafpe  in  gehämmerter  Manier. 

Haftings 
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Hartings  Bildnifs  in  gehämmerter  Manier,  nach 
einer  Zeichnung  des  Majors  von  Inihof  (1788). 

Klopftock's  Bildnifs,  nach  gfuel  (1789).  gr.  4. 

Maximilian  Stoll's,  des  berühmten  Wiener  Arztes 
Bildnifs ;  vor  IVittwer's  Archiv  für  die  Gefchichte  der 
Arzneykunde  B.  1.  St.  1  (1790). 

Die  Frauenholzifchen  Eid- und  Himmelskugeln. 

Vergl.  MeufeVs  Mufeum  für  Künftler  St.  9.  S.  260  u.  f. 

KLINGNER  (JOHANN  GOTTLOB). 

Frefco  -  und  Dekorationsmahkr  zu  Dresden :  geb. 
dafeibfl  i756. 

Zuerft  lernte  er  in  der  Akademie  zu  Dresden  die 
Zeichenkunft ,  und  genofs  nachher  den  fernem  Unter- 
richt des  ProfefTors  Schenau.  Er  ift  als  einer  der  ge- 
fchickteften  Künfiler  der  erwähnten  Fächer  bekannt, 
und  hat  in  der  Landfchaft,  fowohl  in  Oel-als  Wafler- 
farben,  Beweife^  feiner  Kenntnifle  an  den  Tag  gelegt. 

Vergl.  Keller 's  Nachrichten  S.  89. 
Kläbe  a.  a.  O.  S.  78. 

K  LINS  KT  OH  ANN  GOTTFRIED). 

Architekt  zu  Dresden :  geb.  zu  Neußadt  bey  Dres- 
den am  asßen  März  1765. 

Studirte  in  der  Akademie  zu  Dresden  die  Zeich* 
Xiungskunft  unter  Mietfeh  und  Tofcani,  in  der  Abßcht, 
Bildhauer  zu  werden:  Umftände  aber  veränderten  die« 
fen  Plan.  Er  ftudirte  vielmehr  unter  dem  Oberland- 
baumeüter  Krubfacius  die  Baukunft  mit  fehr  gutem  Er- 
folg. 'Im  J.  1789  bekam  er  den  Ruf  nach  Böhmen  zu 
dem  Baron  Buthiani  als  Zeichenmeifter.  Nach  kurzem 
dortigen  Aufenthalt  gieng  er  nach  Prag,  befchäftigte 
lieh  dort  mit  Unterricht  im  Zeichnen ,  und  zählte  un- 
ter feinen  Zöglingen  eine  Gräfin  Pachta,  mit  der  er 
eine  Reife  durch  den  gröfsten  Theil  von  Teutfchland 
machen  mufste.  Im  J.  1795  unternahm  er  eine  Reife 
nach  Italien,  vorzüglich  nach  Rom,  und  kam  im  May 
1795  nach  Dresden  zurück.    Seitdem  befchäftigte  er 

Geh 


Digitized  by  Google 


—  478  — 

fich  vorzüglich  mit  architektonifchen  Zeichnungen  und 
Dekorationsfachen. 

Er  ift  Mitarbeiter  an  dem,  bey  Leo  in  Leipzig  her- 
auskommenden Magazin  für  Freunde  des  guten  Ge- 
fchmacks ,  der  bildenden  und  mechanifchen  Künfte. 

Die  Zeichnungen  zu  Becker's  Tafchenbuch  für 
Gartenfreunde.  1796. 

Erfand  und  zeichnete  mit  MECHAU  Schillert 
Denkmahi,  das  hernach  HALDENWANG  in  Aqua- 
tinta  ätzte  (Dresden  gr.  Folio).  (Fergl.  Journal  dei 
Luxus  und  der  Moden  1807.  Auguit  S.  495-503). 

Vergl.  KUibe  a.  a.  O.  S.  78  u.  f. 

KLOTZ  (.  .  .), 
Vater  und  Sohn. 
Dekoration*  -  und  Hiflorienmahler  zu  München. 

KNAFEL  (JOSEPH  LEOPOLD). 

Tonkünßter  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 

Variations  pour  la  Harpe  ä  crochets.  a  Vienne  180 . . 
Rondeau  &  Polonoife  pour  la  Harpe  ä  crochets.  ibid. 
1803. 

>  * 

KNAPP  (.  . 

Rußfeh  •  kaiferlicher  Koüegienaffejfor  zu  St  Peters* 
turgy  Naturmahler  für  Thiere  und  Pflanzen:  geb. 
zu  ...  in  Teutfchland  .  .  . 

KNECHT  (GEORG  CHRISTIAN). 

mittlerer  Sohn  des  folgenden. 

Orgel -  und  Inßrumententnacher  zu  Tübingen:  geb. 

zu  Biberach  ...  , 

Erfand  das  Mikropan,  ein  kleines  tranfportablei 
Orgelwerk. 

Vergl.  Allgemeine  mufikal.  Zeitung  Jahrg.  1.  Nr.  3*- 
S.  5S3  -  535« 

KNECHT 
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KNECHT  (JUSTIN  -  HEINRICH)/ 

^  Mufikdirektor  der  königl.  Wilrtembergifchen  Rofr 
fnufik  zu  Stuttgart  feit  1807  (vorher  Evangelifcher  Mu- 
likdirektor  und  Organift  zu  Biberach):  geb.  zu  Biberach 
am  3oflen  September  1752. 

Schon  in  früher  Jugend  zeigte  er  Hang  und  Genie 
für  Mul'ik.  Den  erften  Unterricht,  der  fich  jedoch 
nicht  weiter  als  auf  Gefang  und  etwas  Violinfpielen  er- 
ftr  eckte  ,  erhielt  er  von  feinem  Vater.  Mehr  aber  un- 
terrichtete er  fich ,  fchon  als  Knabe ,  felbft  aus  Bach's 
wahren  Art  da*  Klavier  zu  fpielen,  bis  er  von  dem  ka- 
tholifchen  Organiften  feiner  Vaterftadt,  Kramer,  Un- 
terricht im  Generalbafs  empfieng,  worin  er  es  in  einem 
halben  Jahr  fo  weit  brachte,  dafs  er  keines  Lehrers 
mehr  bedurfte.  Im  zwölften  Jahre  feines  Alters  ver- 
fuchte  er  die  erftc  Kompofition  mit  einem  Singfpiele: 
Abel  und  Kain,  und  erregte  dadurch  die  Aufmerkfam- 
keit  des  noch  lebenden  Patriarchen  der  Teutfchen  Dich- 
ter ,  Wieland's ,  damahligen  Kanzley Verwalters  zu  Bi- 
berach, der  ihn  nicht  nur  aufmunterte  fortzufahren, 
fondern  ihn  auch  mit  den  Arbeiten  anderer  gTofTen 
Meifter  bekannt  machte ,  und  ihn  in  der  Pronunciation 
der  Italienifchen  Sprache  unterrichtete.  Neben  her 
lernte  er  für  fich  die  Flöte,  die  Oboe,  das  Horn  und 
die  Trompete  blafen,  welche  Inftrumente  er  aber  nach- 
her wegen  Schwäche  derBruft  wieder  aufgeben  muhte. 
Im  J.  1766  kam  er  in  das  Kollegiatftift  nach  Efslingen, 
wo  er ,  auiTer  den  Schulwiflenfchaften ,  feine  Neben- 
Äunden  unter  Anleitung  des  dortigen  Musikdirektors 
Schmidt  dem  Orgelfpielen  und  dem  Studium  der  Bachi- 
fchen ,  Marpurgifchen  und  Graunifchen  Schriften  und 
Werke  widmete.  Nach  drey  Jahren  war  er  eben  im 
Begriff,  die  Univerfität  zu  beziehen,  als  der  Mufik- 
direktor  und  Präceptor  Doli  in  feiner  Vaterftadt  Alters 
wegen  feine  Aemter  niederlegte,  und  der  19jährige 
Knecht,  nach  einer  für  ihn  vortheil haft  ausgefallenen 
Prüfung ,  einftimmig  von  dem  Evangelifchen  Magiftrat 
zu  delTen  Nachfolger  erwählt  wurde.  Im  J.  1792  ent- 
ledigte man  ihn,  damit  er  ganz  allein  der  Mufik  leben 
könnte ,  des  Schulamtes ,  übertrug  ihm  aber  dagegen 
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die  OrgeL  —  Im  J.  1795  gewann  er  den  zweiten  Preit 
von  20  Dukaten  wegen  der  Xompofition  des  Pfalms 
Magnificat&c.  zu  Frankfurt  am  Mayn;  und  1801  den  er- 
ften  Preis  von  30  Dukaten  wegen  der  beften  Koinpolhion 
des  Pfalms  Dixit  Dominus  zu  Kopenhagen. 

Wechfelgefang  der  Miriam  und  Debora;  aus  dem  zehn- 
.  ten  Gefang  der  Klopftockifchen  Meffiade  in  Mufik 

gefetzt.  Leipz.  1781.  Queerfol.  j 
Neue  Kirehenmufik,   beltehend  in  dem  23ften  Pfalm, 

mit  einer  Singeftimme ,  Regal  und  einer  willkührli- 

chen  Begleitung  von  verfchiedenen  Inftrumenten. 

ebend.  1784.  Queerfol. 
Le  Portrait  mufical  de  la  nature ,  ou  grande  Sinphonic 
.  ä  dcux  Violons ,  Alte  &c.    ä  Spire  1785.  fol. 
Die  i5te  und  löte,  dann  25fte  und  26fte  Stanze  des 

achten  Gefangs  aus  Wielan&s  Oberon ,  fürs  Klavier 

und  Gefang,  in  Mufik  gefetzt,  ebend.  1785.  Queer- 

quart. 

XII  Variations  pour  le  Ciavecin  ou  Pianoforte.  Leipx. 

1785.  Queerfol. 
Neunzig  kurze  und  leichte  Orgelllücke.  Augsburg 

179 .  .  fol. 

Verfuch  einiger  zärtlichen  und  rührenden  Stellen  aus 
IVietand's  Oberon  für  Gefang  und  Klavier  gefetzt. 
Speyer  (1792).  .  . 

Der  fechfte  Pfalm  Davids,  nach  Mofes  Mendelsfobns 
Ueberfetzung,  mit  vier  wefentliclien  Singftimmen, 
Orgel  oder  Clavicembal  und  Baffen,  in  einer  abwech- 
felnden  Begleitung  von  zwey  Violinen,  zwey  Brat« 
fchen,  zwey  Oboen,  zwey  Flöten,  drey  Pofaunen, 
und  zwey  Hörner.  Speyer  (1792).  Klavierauszug  in 
der  Anthologie  der  Bofsierifchen  mufikalifchen  Zei- 
tung. 

Neue  vollftändige  Sammlung  aller  Arten  von  Vor-und 
Nachfpielen,  Fantafien,  Verfetten,  Fugetten  und 
Fugen,  für  geübtere  und  ungeübtere  Klavier- und 
Oigelfpieler.  8  Hefte.  Speyer  1792  - 1799.  Queerfol, 

Die  durch  ein  Donnerwetter  unterbrochene  Hirten- 
wonne; eine  mufikalifclia  Schilderung  auf  der  Or- 
gel.   Daiiuüadt  (1793). 
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Troii  Duos  k  dctix  Flütes.   Op.  II.   ibid.  (1795). 

Vier  Klaviei  fpnatinen.  Heilbronn  1800.  Queerfol. 

To  Deum  laudamus;  mit  Doppelchören  und  raitvoll- 
ftändi'ger  Inrtrumentalbegleitung  (16  lnltrumenteh), 
mit  untergelegten  Teutfchen  Text.  Dem  Teutfchen 
Kaifer,  Franz  dem  aten,  und  dem  OberconTul  Bona- 
parte zugeeignet.  In  Stimmen  ausgefetzt.  Offen« 
bach  ißoi.  fol. 

Gab  mit  CHRISTMANN  heraus:  Vollftändig«  Samm- 
lung theils  ganz  neu  komponirter,  theiis  verbfcfier- 
ter  vierftimmiger  Choralmelodien,  für  das  neue 
Wirtembergifehe  Landgefangbuch.  Zum  Orgetfpie- 
len  und  Vorfingen  in  allen  vaterländifchen  Kirchen 
und  Schulen  au sfch lieffend  gnadigft  verordnet.  Neblt 
einer  zweckrnäfligen  Einleitung,  in  zehen  Rubii- 
keh  eihgetheiltem  Regifter  und  einem  mit  dlefcm 
Werke  eng  verbundenen  Anbange.    Stuttgart  1 70g.. 

Längf.  Quart  71 

......  ■     '  >    t  ■>   .  ' , 

Für  das  Theater  Ichrieb  er  die  noch  ungedruckten 
Operetten:  Die  treuen  Konter;  den  Erndtekianz,  und 
die  Entführung  aus.  dem  Serail. 

Von  ihm,  als  Schriftfteller ,  f.  das  gelehrte  Teutfch« 
latid.        •  >    »  >><  •  .    .  .. 

'  Vtrgl-  Mufikalifche  ftealzeitting  1790.  Nr.  6  u.  ff. 

GerbeYs  Lexikon  der  Tonkünftler.  \  \ 

Gradmann' s  gelehrtes  Schwaben  S.  a$7  -  goo* 

.         ....  t«  •  .  *  j  • .  .  ■ 

f  f*  Tf       |  . . 


Landfehaftszeichner  und  4quarellmahtir:xu 
geb.  zu  Hildesheim  .  .  ♦ 


Studirte  mehrere  Jahre  in  Italien,  und  lebte  un* 
das  Jahr  170,0  zu  Neapel  ,  nachher  zu  Rom.  T)b  jetzt 
noch?  weifs  ich  fo  wenig  zu  beantworten f  als  etwas 
von  feinen  Werken  anzuführen.  1  ,:' 

Vergl.  Winckelmann  und  fein  Jahrhundert)  heraus* 
gegeben  von  ßoetht  S.  535  u.  f..    ,  . 

•     ,    v  Hh  '  KN1- 
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r  KNISCHECK  (.  .  ;;).  *< 
.   tonkünßler  zu  .  .  . :         zi*  .  .  . 

Sonate  <\  quatre  mains  pour  le  Piano -Forte»    i  Stadt» 
auihof  1802.  gr.  4. 

;  A      K  NITTEL UA1R  (LAMBERT).  , 

Ehedem  Benediktiner  und  Tonkütißler  zu  Oberaltaich; 
jetzt  zto,  .  .       geb.  zu  i  .  . 

XII  Allemändei ,  tirds  des  ide^s  de  Haydn,  Mozart, 
"Cranier,  Ciernenti,  Bethoferi,  Sc  arranges  pour  le 
'Pianoforte.  k  Straubing  {ohne  gf  ahrzahl).  Qucerfol. 

IX  Allernandes  pour  le  Ciavecin  ou  Pianoforte.  ibid. 

**  1802.  QueerfoL* 

XI  Variätions  pour  le  Pianofortd ,  compofees  &c.  ibid. 

1802.  QueerfoL 
Teuttcher  Khchengerang  zur  heiligen  Meffe,  von  vier 

Singftimmen ,   zwey  Hörnern  nach  Belieben,  mit 
y  Concertirender  Orgel,    ebend.  1802.  fol. 
*G*  fange  mit  Begleitung  det  Pianoforte  r  in  Mufik  ge** 

fetzt  u.  f.  v#.    ebend.  ( ohne  ff  ahrzahl).  QueerfoL 

'  *    KNOBLAUCH  (JOHANN  CHRISTOPH). 

..Küttig  1*  Preußifsher  Katnmirtnufiker  und  Fagotifi 
ZU  Potsdam  (ob  noch  ?) :  gtb.  dafelbfl  1744. 
a  Ein  Schüler  von  Eichner!  .1  t  j 

Vergl.  Nicolais  Befchreibung  der  ReüdenzIUdt  Ber- 
lin B.  3*  Anhang  3.  S.  58, 

•  •  •     ItNöfcEt  (JULIUS  FRIEDRICH). 

Ehedem  feit  1777  kurfürßl.  Sächßfcher  Hofkondtik- 
teur  zu  Dresden  (jetzt?):  geb.  dafelbß  1753. 

.     Lernte  hauptlächlich  bey  feinem,  feit  mehiern 
Jahren  verdorbenen  Vater ,  Johann  Friedrich. 

Im  Dekorationsfache  that  er  lieh  am  ftärkftcn 
hervor. 

Vergl.  Killer' s  tfachrichttn  von  Öresdnifchen  Künß- 
lern  Sf  01  u.  f. 
»s  KNOLL 
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.  KU  OLL  (DAVID  TOBIAS). 

Kaufmann  und  Tonkünfiler  zu  Breslau  :  geb.  zu 
Namslau  * 

Sein  erftes  Kirchenftück  war  ein  Domine  ad  adiu* 
vandum  &c.  und  nickt  lange  darauf  ein  Veni  fandte 
Spiritus.  Weiterhin  folgten  mehrere  (20  -  30)  Domine 
desgleichen  Kyrie ,  4  Magnificat ,  2  Ecoe  quomodo 
znoritur  juftui.  Zu  Teutichen  Texten  verfertigte  er 
•ine  Menge  Kirchen- Kantaten  und  andere  Gelegen! 
heiu  - Muiüen  ,  einige  vierftimmige  Motetten,  ujad 
vorzuglich  ein  vierftimmiges  Choralbnch,  welches  über 
500  Melodieen  enthält.  Von  allem  dem  ift  nichts  ge-< 
druckt.  ;,.<••        »  «?.. 

Vergl.  Schummers  Breslauifcher  Almanach  Th. 

S.  316  -  35*.  "  ..  y 

KNüPFFER  (.  ;\%'YA 
Kup/erßecher  zu  Meiffen:  geb.  zu  .  SU 

Bunte  Kupfer  zu  J.  C.  Rofenmüller's  Befchxeihun* 
merkwürdiger  Holen  um  Müggendorf  im  Bayreuth^ 
fchen  Ober  lande  (1796.  Royalf olio). 

KOBEL,  gewöhnlicher  KOBELL  (FRANZ),  2 

Bruder  von  dem  179p  verftorbenen  Kabinetsmahler  ' 

Ferd.  K.  zu  Mannheim. 
Mahler  zu  Mannheim:  geb.  dafelbß  .  .  .      *■  '  * 

Studirte  auf  Koften  des  Kurf ürften  von  Pfalzbavern 
su  Rom.  J  ^ 

Landfchaften  und  Architektürftücke. 


KOBELL  (HEINRICH), 

wahrfcheinlich  Bruder  des  vorhergehenden. 

Makler  und  Kupf et  atzer  zu  München:  geb.  zu 
Mannheim  1741. 

Wahrend  feine«  Aufenthalte«  mahlte  er  vortrerY«. 
tycht-und  SceJtücke,   welche  größten  Theila 
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von  Brookfhaw  und  Watfon  meisterhaft  in  fchwarzer 

Kunft  ausgeführt  wurden.  In  Huhcr's  und  RoJVs  Hand- 
buch heifst  es:  „Seine  Federzeichnungen,  die  er  als 
Künftler  flüchtig  hinfchreibt,  find  geiftreich,  und  ha- 
lben mehr  V  er  die  nft ,  als  feine  ausgeführten  Zeichnun- 
fen»44 

Unter  andern  radirte  er: 
(l|     Ein  Holl&ndifches  Seeftück,  mit  Figuren  ,  und  ei* 
»er  großen  Kirche.   H.  Kobell  junior  1768.  fec.  Qaeer- 
fol.  . 

^  1  Eine  Landfchaft;  im  Vorgrunde  mit  einer  grofTen 
Meyerey ,  und  einer  Auslicht  in  das  Meer.    Idem  fec. 

Queerfol.     i    >  / 

Die  nämliche  Landfchaft,  mehr  überarbeitet  und 
mls  Mpndfchein  ^jargeftellt. 

Vergl.  Huberts  und  Rofl's  Handbüch  B.  a.  S.  252  u.  f. 
K 03 ELL  (WILHELM), 

Bruder  der  beyden  Vorhergehenden. 

-r:::  Makler  und  Kupfer  flecher  zu  München:  geh.  zu 
Mannheim  iyyo* 

Mit  einem  wahren  Kunltgenie  gebohren,  genofs 
er  auch  das  Glück,  einen  vortrefflichen  Lehrer,  feinen 
tmfterblichen  Vater  Ferdinand  zu  haben.  Man  begreift 
dal^r  leicht  die  Ithnellen  Fortschritte,  die  er  fchon  in 
feinen  erften  Jugendjahren  machte;  auch  waren  faft 
alle  feine  Verfuche  Meiftei ftücke.  Schon  um  das  J.  1 790 
behaupteten  Kenner ,  er  leifte  bereits  fo  viel,  dafs  er 
&7SVte  Reihe  größerer  Künftler  gefetzt  zu  werden  ver- 
diene. Seine  erften  Arbeiten  waren  Schlachten  und 
Landfchaften  in  Wouwermans  Gefchmack,  oder  frey 
nach  ihm ,  nach  Roos ,  Berghem  und  andern  fo  kopirt, 
dafs  fie  mehr  Originale  als  Kopieen  zu  feyn  fcheinen; 
nachher  hanptfa'chiich  hiftorifche  Stücke«  Seine  Kupfer- 
ftiche  find  alle  in  getufcht^r  Manier  gearbeitet  und  in 
Biefrer  abgedruckt  Hier  folget  ein  Verzeichnifs  eines 
Theils  derfelben. 

ZW  Ein  Blatt  mit  zwey  kleinen  Pferdeftällen;  nach 
Wouwermans*  FoL 
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Eine  bergicbte  Landfchaft  mit  Viefe  und  WäTche- 
rinnen;  nach  Bergham.  KL  foL  t 

Eine  Landfchaft  mit  beladenen  Pferden  und  Bei* 
fenden  auf  einer  Anhöhe  im  Vorgrunde ;  nach  Wilk* 
Romeyn.   KL  foL  '■•  i 

Eine  Landfchaft ,  darauf  ein  Mann ,  der  Sand  auf 
einen  Karren  ladet,  nach  Berg  her:.  FoL 

Eine  Landfchaft  mit  Pferden  und  Reutern  vor  ei- 
ner Scheune;  weiter  linki  ein  Haus  unter  Bäumen* 
aus  dem  die  Wirthin  zu  trinken  bringt;  nach  Wouwer- 
maus.  Fol. 

Eine  reiche  Landfchaft  mit  einer  ftehenden  Kuh» 
einem  liegenden  Ochfen,  Ziegen  und  Schaafen;  recht! 
ein  fchlafender  Mann  und  eine  Frau  mit  ihrem  Kinde, 
hinter  ihnen  ein  fchreyender  Efel ,  weiter  hin  Waffe* 
und  Ferne  mit  Gebirg;  nach  Heinrich  Koos.  FoL 

Eine  Landfchaft  mit  einem  ftehenden  Ochfen  und 
liegenden  Schaafen  ,  vor  fc  honen  Ruinen  unter  hohen 
Bäumen;  nach  demfelben.  FoL 

Eine  Landfchaft  mit  liegendem  Vieh  an  einer  klei- 
nen Mauer,  neben  welcher  auf  der  Anhöhe  ein  Ochs 
mit  mehrerem  Vieh  fleht,  weiter  hin  der  liegende 
Hirt;  nach  Bergham.  Fol. 

Zwey  Landfchaften  mit  hohen  Baumen ,  Gewäffer 
und  Fernen,  die  eine  davon  im  Mondfcheine;  nacfc 
Kobett  dem  Vater.  FoL 

Zwey  Männer  zu  Pferde,  deren  einer  fich  mit  der 
Fackel  durchs  Wafler  leuchten  läfst;  nach  ll'ouwtr- 
iu ans  und  Kobell  dem  Vater.  FoL 

Eine  Landfchaft;  im  Vorgrunde  eine  Frau  mit 
einem  Lamm  auf  dem  Arme ,  neben  ihr  ein  liegender 
Ocha,  und  Schaafe  unter  den  Bäumen;  nach  gf.  Uf. 
Dueef.  Fei. 

Eine  ihr  Kind  fangende  Hirtin  unter  einem  Baum» 
neben  ihr  eine  Hebende  Kuh  und  liegende  Schaafe; 
nach  Theodor  van  Bergen.  Gegenftück. 

Eine  Landfchaft  mit  hohen  Bäumen  und  Gewalten 
links  eine  Hirtin  mit  Vieh;  nach  Both.    Gr.  foL 

Eine  Landfchaft  mit  drey  groffen  Bäumen,  im 
Vordergrunde  verfchiedene  Pflanzen ;  -  nach  £f.  Wj£ 
nants.  Gr.  fol.  Gegenftück. 
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*  Eine  Landfchaft;  im  Vordergründe  Gewa'ffer  mit 
hohen  Baumen;  im  Mittelgründe  ein  Hirt,  mit  Vieh 
umgeben,  auf  der  Flöte  blafend,  und  eine  Hirtin,  an 
einem  Denkmahl  ruhend ;  nach  Adrian  van  de  Felde. 
Fol. 

Eine  Landfchaft  mit  einem  Falkenier,  unter  ei- 
nem Baum  vor  feinem  Pferde  liegend;  neben  ihm  ein 
junger  Burfch  mit  Hunden;  nach  K.  du  £f ardin. 
Queerfol. 

Eine  Landfchaft  nach  Bergkem:  Links  ein  Hügel 
mit  einer  Gruppe  Bäume;  recht«  ein  Mann  xu  Pferd» 
der  einer  Bettle rfaimlie  Almofen  giebt;  in  der  Ferne 
niedriges  Gebirg. 

Das  Gegenftück  nach  detnfetben,  von  Bergen  be- 
gränxt;  im  Vorgrund  ein  Reuter,  mit  einem  Fufsgän- 
ger,  und  ein  Hirt  mit  Ochfen  und  Schaafen. 
f  Suite  de  fix  Cavaliers ,  deffine's  d'apres  nature  k 

frave*!  ä  l'eau  forte.  (1805).  Jede  diefer  fechs  Platten 
ftellt  einen  Reuter  mit  landfch»ft!icher  Umgebung  dar. 
(Vergl.  Meufe P i Kunftarchiv  B.  e.  St.  3.  S.  109  u.  f.). 

Zwey  Blätter  nach  feinen  Zeichnungen  von  Frit- 
drick  Geisler  zum  Koloriren  rann  t.  Sie  ftellen  das  vor- 
letzte Preuffifche  Lager  bev  Fürth,  und  die  Revue  über 
die  königl.  PreuHifchen  Truppen  in  Franken,  vor. 
(Vergl.  Meufel  ehend.  S.  110  u.  f.). 

Acht  Gemähide  aus  d*m  Krieg  im  J.  1805.  (Vergl. 

van  Stetten  —  in  Wieland's  N.  Teutfchen  Meikur 
1807.  Sept.  S.  67-73). 

Sein  Bildnif«  von  Schlott  erb  eck  nach  Hauber. 

Vergl,  Meufel' s  Mufeum  für  Künftler  St.  15.  S.  no- 

135.  * 

De.ffen  Ntpes  Mufeum  St.  2.  S.  210-212. 

üuber'sun&Rofls  Handbuch  B.  2.  S.  250-153« 

<  • 

KOBOLD  (GOTTLIEB). 

Zeichner  und  Landfchafts-  und  PortrHtmmhler  fcj 
der  Akademie  der  Künfle  zu  Cajfel:  geb.  zu  .  .  . 

Ein  allegorifches  Staffeleyftück/  die  Mohlerey  und 
Bildhauerey,  mit  ihren  Attributen  vorfallend. 
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Die  Zeichnungen  zu  den  von  Schräder  zu  Äugt* 
bürg  in  Kupfer  geftochenen  und  illuminirten  Anflehten 
^er  Wilhelm -Höhe,  nämlich:   1)  die  Löwenburg  von 
der  Nordoftfeite ;    2)  das  neue  Schlofsgebau<Je  von  flei 
SücKeite;    3)  der  Tempel  Merkur's  und  die  Wohnung 
Pluto's;    4)  der  WalTerfall  unweit  des.  linken  Schlofs- 
flügels;   5)  die  Bagatelle  ;  6)  F*lfeneck,  ein  Pavillon, 
jnit  einer  lehr  reitzenden  Ausficht  in  dem  Hintergrund; 
f )  der  Steinhoferifche  Waffen  fall ;   8)  die  Teufelsbrücke 
von  der  Nordvveftfeite ;    9)  diefelbe ,  mit  den  zum 
AquaeduCt  führenden  Kaskaden;    10)  das  Oktogon  mit 
den  Kaskaden;   11)  die  Retraite  von  der  Wertfeite,  mit 
^ler  Ausficht  über  die  Gegend  von  Caflel ;   l»)  die  Fon- 
taine. 

Zwey  Gemähide  in  Aquarellfarben,  die  Ausficht 
aus  dem  fürftlichea  Pa^laft  in  der  Bellevue- StraJTe  zu 
CafTel. 

Zwey  Ausfichten  von  der  Wilhelmshöhe. 
Die  Gegend  und  das  Bad  von  Hofgeismar« 
Der  Paradeplatz  zu  CafTel,  mit  dem  Cirkus  und 
den  Nebenwegen  nach  de?  Aue. 

Vergl.  $n(li  in  den  Heflifchen  Denkwürdigkeiten 
Th.  2.  S.  557-361-    Th.  3.  S.  505-505. 
Th.  4.  Abtheil.  1.  S.  470  u.  f. 
Derfelbe  in  Wieland's  N.  Teutfcfcen  Merkur 
1804.  Febr.  S.  153-155. 

KOCH  (FRANZ). 

Virtuofe  au  f  der  doppelten  Mundharmonika  zu  Bres- 
lau; geb.  zu  Mitterfil  im  Salzburgifchen  1761. 

Von  diefem,  in  feiner  Art  einzigen  Künftler»  der 
die  Maultrommel  oder  das  Brummeifen  fo  veredelte, 
daf9  Dichter,  wie  Johann  Paul  Richter,  ihn  verewig- 
ten ,  Könige ,  Fürlten  und  andere  Perfonen  vom  erften 
Range  bewunderten ,  lefe  man  die  anziehende  Nach- 
richt, die  Schummel  ertheili  in  deni  Breilauifchen  £1* 
manach  Th.  1.  S.  32a  -52a. 

Hh4  KOCH 


Digitized  by  Google 


-    48S  - 

KOCH  (GEORG  LUDWIG). 

Orgelbauer  und  Ittßrumentenmacher  zu  Oberboyhin- 
.    gen  im  iVUrtembergifchen ;  geb.  dafelbfl  am  töten  Okto- 
ber 

Verdient  in  fo  fern  in  (liefern  Werk  mit  aufgeführt 
zu  werden,  weil  er,  ohne  befondern  Unterricht,  durch 
eigenes  Genie  und  Nachdenken,  zu  einem  hohen  Grad 
der  Gefchicklichkeit  gelangt  ift ,  vermöge  deiTcn  er  die 
gemeinen  Orgelbauer  weit  überfieht. 

.    .  KOCH  (JOHANN). 

Landfchaftsmahter  zu  Vallendar  bey  Ehrenbriit* 
flein:  geb.  zu  .  .  • 

koch  (ff. . 

Mahler  zu  Prag  und  Lehrer  der  dortigen  Normal- 
fchule:  geb.  zu  .  .  , 

KOCH  (.  .  .).  ' 

Makler  zu  Rom:  geb.  zu  ...  in  Tyrol  .  •  . 

Zöglin  der  Akademie  zu  Stuttgart;  von  dem 
Femow  in  Meufers  Kunftarchiv  (B.  2.  St.  t.  S.  137  u.  f.) 
fagt:  ,,Die  Natur  hat  wenige,  die  lieh  der  Kunft  wid- 
men, mit  fo  viel  Talent  ausgestattet,  als  ihn:  aber  zu 
früh  fich  felbft  überlaflen,  vielleicht  auch  im  Kampfe 
mit  Hinderniflen,  hat  er  feine  wilde  Phantafie  durch 
kein  planmäfliges  Studium  gezügelt,  und  fein  Ge- 
fchmack  hängt  mehr  an  wilder  bizarrer  Gröfle,  an  dem 
Abentheuorhchen  und  Ausfchweifenden ,  als  an  reiner 
Giöfle  und  Schönheit,  K.  folgt,  wie  Wallis ,  dem 
Princip  der  Vereinigung  der  Landfchaft-  und  Gefchicht- 
mahlerey,  und  leidet  auch  darin  bey  weitem  mehr, 
als  diefer:  aber  Mangel  an  gründlichem  Studium  in 
beyden  Fachern  macht  ihn  unvermögend,  diefes  Pro- 
blem glücklich  zu  löfen,  und  nöthigt  ihn  oft,  anftatt 
aus  der  Natur,  aus  andern  Kunftworken  zu  fchöpfen. 
Da  überdies  diefem  Künftler  Sinn  für  Kolorit  und  Uc- 
bung  im  Mahlen  mangelt  j  fo  ift  er  in  der  Ausführung 
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feiner  Kompo fi tion pn  auf  einfarbige  Zeichnungen  ein- 
gefchi änkt;  weswegen  wir  ihn  auch  nicht  unter:  den 
Land Ichaftsmah lern  äufFührten,  von  denen  er  übrigens 
keinem  an  Talent  der  «Erfindung  nacbfteht.  Auch  zeigt 
fich  aus  dem,  wag  er  unter  dielen  befchränkenden  Um- 
ftanden  wirklich  leiftet,  wie  viel  er  xu  leiften  im  Stande 
wäre,  wenn  eine  zweckmäffigere  Ausbildung  fein  glück- 
liches Talent  gehörig  entwickelt  hätte." 

KöGLER  (MATTHäUS),  r 

BiMauer  zu  Wien ,  und  feit  i??2  Mitglied  der 
dortigen    *.  Kunßakademie :  geb.  dafelbft  .  .  . 

Unter  andern  «in  Basrelief  von  Metall,  das  den 
Samariter,  der  dem  verwundeten  Fremdling  die  Nach- 
ftenlieb'  erweifet,  vorftellt. 

Vergt.  Weinkopfs  Betreibung  der  k.  k.  Akademie 

der  bildenden  Künfte  S.  43  u.  80. 

*  .  -    *  • 

Köhler  (Heinrich). 

•  Tonkünftler  zu  .  .  . ;  gib.  zu  .  .  . 

Sonate  pour  le  Pianoforte ,  avec  Violon  obligö.  Ocu» 

vre  XLII.    ä  Bonn  (1805), 
Sonate  pour  le  Pianoforte  &  la  Flute,  d*une  executioq 

facile,    Oeuvre  XLV11II,    ibid.  (1807), 

;         Köhler  (Johann  wilhelm). 

TonkÜnftler  zu  ,  .  . ;  geb.  zu  .  .  ♦  • 

Zwölf  Lieder  fürs  Klavier,  ßTheile.  Dresden  1789.  fol, 
Duette  pour  deux  Flrites.    ibid.  1790.  foL 
Sei  Menuette  nel  Carnevale  per  il  Cembalo,  ibid.  ( 1 792), 
Sei  Polacei  nel  Carnevale  per  il  Cembalo,  ibid.  (1792), 
Drey  Sonaten  für  Liebhaber  des  Klaviers,  ebend,  (1792), 

KöHNE  0  •  •> 
Tonkünßter  zu  *  .  . :  geb.  zu  .  .  . 

Sechs  Teutfche  Lieder,  mit  Begleitung  dei  Piano* 
forte  u.  f.  w,  Berlin  (1799). 

Hb  $    '  KOJ:!-- 
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KOELLA  (JOHANN). 

Mahler  zu  Zürich:  geh*  zu  Steif a  im  Kanton  Zfr 
rieh  1740.    .  , 

Eines  Bauern  Sohn.  Lernte  in  der  Abficht,  r  orm- 
fchneider  zu  werden,  bey  J.  Kafpar  Füefsli  die  Zeichen* 
iunft,  Jieng  aber  nach  einiger  Zeit  heimlich  an,  in 
Oelfarben  zu  mahlen,  und  brachte  es  durch  Fleifc  und 
Nachdenken  und  durch  mündliche  Anleitung  feine* 
^ehrmeifters ,  ungemein  weit 

Seine  Stärke  befteht  im  Kopiren  anderer  Gemahld* 

König  (Anton  Friedrich), 

f  ■.Ifta  % 

.   Sohn  des  gleichnamigen,  im  J.  1787  vei  ftorbenen; 
Hofminiatui mahlers  zu  Berlin. 

jCiiniql  Preuflifcher  Münz  -  Medailleur  zu  Breslau: 
geb.  zu  Herlm  am  .  .  .  $uuius  i?56* 

Früh  zeigte  fich  bey  ihm  der  Trieb  und  das  Genie 
zum  zeichnenden  Künftler.  Man  fchkkte  ihn  daher 
in  die  Akademie  dcrKünfte  zu  Berlin,  wo  feine  rafchen 
Fortfchrittß  die  Aufmerkfamkeit  des  Direktors  le  Sueip 
erregten.    Gern  hätte  ihn  diefer  bey  der  Mahlerey  feft 

fehalten :  allein ,  der  damahlige  Gcneralmünzdirekuyc 
inger  brachte  die  Id>e  in  Vorfchlag,  ihn  durch  <len 
berühmten  Loos  zum  Medailleur  für  die  königlichen 
Münzen  ausbilden  zu  laflen.  Schnell  fafste  er  denUn- 
terricht  feines  neuen  Lehrers,  und  in  nicht  vollen  zwey 
Jahren  war  er  bereits  tüchtig,  fclbft  als  Medailleur  an- 
jeftellt  zu  werben,  Als  folcjier  kam  er  im  J.  1776 
nach  Breslau. 

Er  verfertigte  folgende  Medaillen: 
Auf  die  Anlegung  des  neuen  Kirchhofes  vor  Bres- 
lau. 1777. 

Auf  den  Schlefifchen  Naturhiftoriker ,  Grafen  von 

^lattufchka.   17S0.  * 

Auf  König  Friedrich  den  2ir.11.  .  ,  , 
Auf  den  Tod  des  Rektors  Arletius.  1784. 
.  Auf  das  Amtsjubiläum  des  Oberkonfiftorialrathi 

Stroth  zu  Brieg.  1784. 
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.1     Auf  die  Huldigung  K.  Friedrich  Wilhelm  des  aten. 
1786. 

Graf  von  Hoym ,  königl.  Preuflifcher  dirigirender 
Minitter  in  Schießen.  1788. 

Graf  von  Hertzberg,  königl.  Preuflifcher  geheimer 
Staats  -  und  Kabine tsmi ui ft er.  1788. 

Friederike  Luife ,  Königin  von  PreufTen.  1789. 

Prinz  Heinrich  von  Preuflen.  1789. 

Der  damahlige  Kronprinz,  jetziger  König  vox| 
Preuffen.  1789. 

Freyherr  von  Heinitz,  königl.  Preuflifcher  Staats- 
»inifter,  1790. 

Ehejubiläum  des  Herzogs  von  Oels.  1791. 

Auf  den  Tod  des  Generals  von  Tauenzien.  1791. 

Auf  die  Ankunft  des  Achmet  Effendi  zu  Breslau 

Auf  den  Tod  des  Herzogs  von  Oels.  1790. 

Auf  die  Preuffifche  Besitznahme  von  Ansbach  und 
Bayreuth.  179«. 

Auf  die  Wiederherftellung  des  Sandftifts  zu  Breslau 
»ach  dem  Brande,  1792. 

Auf  die  Einweihung  der  ^irche  zu  Bohnenhayn. 

*79*  

Auf  die  Hinrichtung  Ludwig -des  löten,  Königs 

von  Frankreich.  1793. 

Auf  die  Huldigung  des  Herzogs  Friedrich  von 
Braunfchweig-Oels.  1793. 

Auf  den  Tod  der  Herzogin  von  Oels.  1793. 

Auf  die  Preuffifche  Beütznahme  von  SüdpreuiTcnt 

*793- 

Auf  die  Akademie  der  Künfte  au  Berlin.  1793., 
{ Eine  große  und  feltene  Medaille,  weil  nach  Abtragung 
iiniger  Exemplarien  der  Stnmpel  /prang). 

Kaiferin  Katharine  die  2te,  als  Belitznebmeriq 
•ines  neuen  Theils  von  Polen.  1794. 

Auf  den  Frieden  zu  Bafel.  1795. 

Konfiftorialrath  Tiede  zu  Schweidnitz.  1705. 

Auf  den  Regierungsantritt  Königs  Friedrich  Wil- 
helm des  2ten,.  1796. 

Auf  die  Errichtung   des  Oberkriegskolleglums, 
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»    Auf  die  Wiederherftellung  der  Akademie  der  Kün- 

^e,  1796. 

Auf  die  Beyle^ung  der  Hojläudifchen  Unruhen. 

Auf  die  Befitznehmung  von  Polen.  1796. 

Auf  den  Basier  Frieden.  1796,  (DUfecks  letzten 
Medaillen  find  grofs  und  Hufferfl  wohl  gerathen.  Für 
die  drey  er  den  erhielt  der  Klinßler  von  dem  König  ein 
gnädiges  Handfchreiben*  nebß  hundert  Dukaten;  außer- 
dem noch  andere  Gefchenke  von  der  königlk  fon  Familie). 
•    Auf  die  Huldigung  zu  Warfchau.  1796. 

Auf   das   Dienftjubiläum   des    Generals  Meer- 
katz.   1796.  , 

Auf  des  Generals  Wendeten  Uebernahme  des  Ge- 
neralgouvernements zu  Warfchau.  1796. 

Der  neue  Fürftbifchoff  von  Breslau.  1796. 

Auf  die  Jubelfeyer  der  Gräfin  von  Gafchin.  1796. 

Auf  die  eiferne  Brücke  zu  Laafen.  1796. 

Auf  die  Huldigung  Königs  Friedrich  Wilhelm  dei 
gten.  1797. 

Auf  das  Ehejubiläum  der  Familie  Königer  zu  Neu- 
ftadt.    1 797. 

Auf  das  Dienftjubiläum  des  Kanzliften  Remfcheid. 
1799- 

Schaufpieler  Czechtitzky.  1800, 

Auf  das  Turnier  ,  das  der  Graf  Hohberg  von  Für- 
Äenftehi  dem  König  und  der  Königin  von  Preuflen  ver- 
anftaltet«.  1800. 

Viele  Weyhnachts  -  Neujahrs  -  und  andere  Schenk* 
Medaillen. 

Nebenher  verfertigte  K.  eine  Menge  Bruftbilder 
jnerkwüidiger  Perfonen  in  Basrelief,  die  in  Gips  aus- 
gegoffen  wurden. 

In  4er  neuern  Zeit  lieferte  er  auch  Kupferfüche, 
meiftens  Porträte,  als:  Juflitzminifter ,  Graf  von  Dan- 
kelmann,  Graf  von  Wedel ,  Garve,  Fefsler,  P.  Jona- 
trns.  Auch  Nachbildungen  von  Raphael,  Correggio, 
Rembvandt,  Vandyk,  Teniers  Calot  u.  f.  w. 

Vergl,  Schummers  Breslauifcher  Almanach  Th.  I. 
S.  323-335- 

König 


Digitized  by  Google 


—   493  — 

.  König  (franz  Nikolaus).  . 

Makler  zu  Unterfeen  am  Eingänge  des  Bemifchert 
Oberlandes:  geb.  zu  Bern  .  .  . 

Lernte  bey  Fieudenbeigcr  zu  Bern.  Mahlt  in  Oel 
Bildniffe ,  Landfohaften  und  Kleidertrachten, 

Coftums  und  Plan  zu  der  Nachricht  von  dem  Mili- 
tär-Aufzuge hey  der  bevoiftehenden  Jubelfcyer  auf  die 
K:  bauung  der  Stadt  Bern  im  J.  1791.  Bern  1790.  KL 
Quart.  Es  find  fechs  kolorrrte  Platten.  (Vergl.  Meu- 
JtVs  Mufeum  für  Künftler  St.  14.  *S.  42-45). 

Die  St.  Peters -Infel  in  dem  Bieler  See.  Bern 
1796.  4.  Von  den,  in  diefer,  von  dem  Spitalfchreiber 
von  Wagner  zu  Bern  verfertigten  Befchreibung  befind- 
lichen acht  kolorirten  Kupfern  find  folgende  von  ihm: 
Vue  de  haut  de  la  terralTe.  —  RoulTeau  ,  carefi'ant  let 
enfant  des  vignerons.  —  La  recoltc  des  fi  uits.  —  Die 
übrigen  find  von  Lc.förtA.  * 

Vier  Kompofitions  -  oder  gewifierm äffen  Idyllen- 
Stücke,  radirt  und  mit  dem  Pinfei  in  Fäibe  illuminirt: 
Der  Kiltgang  (Abendbefuch  Schweitzerifcher  Jüngling« 
bey  Mädchen),  der  Abendfitz  (Spinnabend),  die  Hoch- 
fceit  und  die  Kindtaufe.  (Vergl.  MeufeVs  Kunftarchiv 
B.  2.  St.  2.  Sr  1 1  o  u.  116-1  »3). 

Colledion  des  Coftumes  Miltes,  tire*  du  Cabinet 
de  Mr.  Meyer  d'Arau.  Es  find  24  Coftumes  in  Taschen- 
format.   (Vergl.  MeufeVs  Kunftarchiv  ebend.  S.  127- 

130- 

Souvenirs  des  environs  d'Interlaken  Sc  d'Unterteen. 
Zwölf  kleine,  wohlgewä'hlte,  niedlich  koloriite  Gegen- 
fkände.  (Vergl.  ebend.  S.  131  u.  ff.)  Le  Retour  des  Al- 
pes, und  das  Gegenftück:  La  famille  laborieufe.  foi« 

La  chüte  de  Staubbach  ,  dans  la  vallee  de  Lauter- 
brunnen. 1804«  (Vergl,  ebend.  B.  1.  St.  4.  S.  53  u.  f.). 

Ein  MondTchein,  der  einen'  Theil  der  Stadt  Bern 
darftollt  ,  wie  fie  am  Bord  der  Aare  gegen  die  grolle 
Münfter-Terraüe  zu  anzufehen  ift.    (Vergl.  ebend* 

S.  54). 

Die  Hanfbreoherinnen. 

Ein  Oberhaslacher  Mädchen.  Und  viele  ander« 
mehr.  1  •     -  • 
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Da«.  Porträt  des  jetzt  regierenden  Königs  von  Preuf- 
fen,  Friedrich  Wilhelm  des  3ten,  nach  tViitfck,  ge- 
ftocheri  und  kolorirt. 

Daffelbe  en  bufte  ►  kolorirt 

•      •  • 
•  •  • 

König  (georg  Heinrich). 

Graveur  zu  St' Petersburg:  geb.  zu  Suhla  im 

Henncbergifclien  ... 

Lernte  das  Büchfenfchäfterhandw*erk  iri  feiner  Va« 
terftadt ,  und  arbeitete  auf  demfelben  eine  Zeit  lang 
fort!  In  der  Folge  bekam  er  Gelegenheit  t  nach  Wien 
£u  reifen,  und  dort  bey  einem  Landsmann  *  einem  ge- 
fchickten  Graveur,  Arbeit  zu  nehmen,  oder  vielmehr 
bey  demfelben  als  Graveur  zu  lernen.  Er  blieb  meh* 
rere  Jahre,  und  benutzte  fie  gut,  nicht  fowohl,  die 
ganze  Schule  diefer  Kunft  durchzuftidiren ,  al«  von  je* 
dem,  was  er  fah,  Notitz  zu  nehmen,  und  Verfuche 
zu  machen,  die  ihm  mehr  oder  weniger  glückten. 
BeFundei s  gab  das  Krnailliren ,  welches ,  nach  der  da* 
mahligen  Mode ,  mit  der  Gravüre  verbunden  war*  fei» 
nem  Künftlergenie  reichliche  Nahrung.  Mit  diefem 
Allerley  reirete  er,  da  in  Wien  die  Zeitumstände  nicht 
mehr  günftig  für  ihn  fchienen  ,  nach  St.  Petersburg, 
wo  er  in  einer ,  für  den  Erwerb  des  Künftlers  nicht 
ganz  unfehickiiehen  Periode  ankam,  wenn  er  fo  viel 
Gewalt  über,  lieh  gehabt  hätte,  ein  Fach  zu  wählen, 
und  demfelben  gefliffentlich  obzuliegen.  Da  er  aber 
dort*  eben  fo  wie  in  Wien,  von  einem  auf  das  andere 
übergieng,  weniger  für  feinen  eigentlichen  Erweib, 
als  für  feine  Neigung  arbeitete ;  fo  war  er  zwar  nie- 
mahls  arm»  mufste  aber  doch  vielleicht  manches  Be- 
dürfnifs  entbehren,  das  zur  Bequemlichkeit  gehört 
Er  gravirte,  emaillirte  und  boffhte  in  farbiges  Wachs  j 
welches  letztere  er  2U  einem  hohen  Gran  von  Vollkom- 
menheit b,  achte.  Er  putzte  noch  überdies  feine  bofiir- 
ten  Figuren  mit  Perlen ,  goldenen  Orden  und  Ordens« 
kreutzen ,  in  mafliven  Gold  und  Schmelzglas  aufs  befte 
aus.  Nie  blieb  er  bey  dem  ftehen,  was  er  einmahl 
inachen  Jkohnte  •  Jein  fpekulativer  Kopf  leitete  ihn  im- 
mer, weiter  >  jede  Erfindung  führte  ihn  wieder  auf.  neue 
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Erfindungen.    Jeder  Einfall  wurde  auf  de*  Stelle  ent* 
Weder  ganz  oder  zur  Hälfte  ausgeführt,  entweder  be- 
nutzt oder  unbenutzt  hingelegt;  welches  ihm  gleich 
fiel  gält;    Von  St.  Petersburg  gieng  er  zweymahl  nacH 
England,   wo  er  beyderhahl  einige  Jahre  blieb.  Der 
Zweck  der  zweyten  Reife  war  ein  Kamin  oder  eine  Ka- 
xrilnverzierung ,  w dran  et  zwey  Jahre  arbeitete,  wo* 
durch  er  lieh  bey  feiner  Rückkehr  nach  St.  Petersburg 
bey  der  Kaiferin  Xatharine  zu  empfehlen  gedachte; 
Diefe  Arbeit,  auf  die  er  alles  fein  Geld,  feine  Zeit  und 
tmlagUehen  Fleifs  verwendet  hatte,  wurde  bey  dörEim 
fuhr,  aus  dem  Grunde  des  zu  niedrigen  Anfatzes  im 
Pieite,  für  eine  gute  Prife  erklärt:  jedoch  Ib,  dafs  Ki 
in  der  Folge  Entfchädigung  erhielt.    Einige  Jahre  her- 
rsch wurde  er  dern  Fürften  Potemkin  bekannt,  deü 
ihn  mit  einem  jähi  liehen  Gehalt  von  800  Rubel  in  feine 
Dienfte  nahm.    Diefem  Pracht  liebenden  Fürften  waf 
K.  wie  gefunden;  er  wurde  ihm  in  der  Folge  unent- 
behrlich.   Jede  abgerittene  Idee  wurde  in  dem  Kopfe 
diefes  Künftlers  zu  einem  Ganzen.    Er  konnte  feiner 
Phari tÄfie'  um  fo  mehr  freyen  Lauf  laftenr  weil  er 
wufste,  dafs  es  einerley  war,  welche  Summe  die  Aus- 
führung auch  kolten  würde.    An  dem  Fcfte,  das  Po- 
temkin'bey  fciner  Namensfeyer  der  Kaiferin  gab,  und 
das  in  den  Jahrbüchern  aller  Afiatifchen  Wüftlinge  an 
Y-erfchwcndving  feines  Gleichen  wohl  fchwerlich  hat, 
hatte  K.  nicht  geringen  Antlleil:   wdnigftens  kam  das, 
vas  man  unter  die  Rubrik  überrafchender  Kurioiitätert 
fetzen  kann,  gewifs  auf  feine  Rechnung.    Jedes  Ge- 
täthe,  der  Bequemlichkeit  öder  der  Pracht  wegen  da, 
erhielt,  unter  feinen  Händen  oder  unter  feiner  Leitung, 
eine  gewilfe  Neuheit  und  feieganz,  daf9  es  immer  ein- 
zig ih4  feiner  Art  War.    Inzwilchcn  Kam  K.  durch  altes 
dies  zu  keiner  Wohlhabenheit.    Dies  gefchah  erft ,  als 
die  Kaiferin  ihn,  noch  vor  Potemkin's  Tod,  in  ihre 
Dienfte  nahm.    Sie  bediente  fich  feiner  Gelchicklich- 
keit,   unter  andern,  bey  ihrer  Sammlung  von  Glas- 
abdrücken nach  gefchnittenen  Steinen.  Wie  es  ihm  jetzt 

fehe,  und  ob  er  noch  lebe»  kann  man  nient  beftimmen. 
)enn  die  liier  ertheihe  Nachricht  ift  vom  J.  1794. 

Vergl.  Mtufits  N.  Mufeum  u.  f.  w.  St.  9.  S.  168- 175- 

KüNIG 
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Torikilnßler  zu 


Continuation  du  plaifir  pour  Ja  Flute,  ou  douze  Ain 
fdvorit«  avec  Variation*.  Oeuvre  XDL  ä  Leipüg 
1803.  fol. 

Nouvcaux  Divertiflements  pour  Flüte  feule.  Oeu« 

vreXXHI.    ibid.  1803.  fol. 
Trois  Duos  concertans  pour  deux  Flüte«.  Oeuvre  XXIV. 

ibid.  1803.  foL 
Zwey  Gelänge  von  Matthifon  und  Heydenreich ,  für't 

Fortepiano.    ebend.  1803.  .  . 
Six  Sonatines  faciles ,   agreables  &  progreffivei  pour 

deux  Flütes.    ibid.  1804.  fol. 
Rondo  dans  les  douze  tons  majeurs  &  mineurs  pour 

deux  Flütes.    Oeuvre  XLV.    ibid.  1806.  foL 
MuTikalifches  Wüifelfpiel,  Eccoffaifen  zu  komponire«. 

Glogau  1806.  18. 
Trois  Duos  concertans  pour  deux  Violons.  Oeuvre 

XLV1I.   ä  Leipzig  1807.  fol. 
Trois  Duos  concertans,  pour  deux  Flütes.  Oeuvre  L1IL 

ibid*  180^.  fol. 


König  (Johann  Matthias). 

Tonkünfller  zu  .  .  . :   geb.  zu  .  .  . 

H.  W.  Lawatz  Lieder  verfchiedenen  Inhalts,  in  die 
.Muiik  gefetzt.    Altona  1790.  foL 

König  (Johann  Zacharias). 

Oberfdrßer  zu  Culmbach  feit  1707  (vorher  feit  1771 
Wildmeifter  zu  Culmbach,  und  vordem  feit  1770  zu 
Ziegelhütten  bey  Culmbach):  geb.  zu  Langefiflait 
(nicht  zu  Culmbach)  am  Ctcn  Auguß  1748. 
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Wird  hier  wegen  feiner  feltenen  Gefchicklichkeit 
in  Planen  und  Riffen  und  wegen  feiner  gtoffen  Kennt- 
nifs  der  Gartenkunft  angeführt.  Seine  Lehrer  hierin 
waren  der  jetzige  ProfelTor  Efper  zu  Erlangen  und  der 
Bauinfpektor  Riedel  zu  Bayreuth. 

t  Von  ihm,  als  Schriftfteller,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
land  des  i9ten  Jahrhunderts. 

Vergi.  Fikenfcher's  gelehrtes  Fürftenthum  Bayreuth 
B.  5*  S«  94-  q 6. 

KöPP  oder  KöPPE  (WOLFGANG). 

Zeichner ,  Makler  und  Mitglied  der.kaiferl  ionig!. 
Akademie  der  bildenden  Künfle  zu  Wien ,  wie  auch  Mit- 
glied der  Akademie  der  fc honen  Künfle  zu  Florenz :  geb. 
zu  Eifenfladt  in  Ungern  ... 

Arbeitet  hauptfachlich  in  Mofaik,  z.  B.  einen  alten 
Kopf,  auf  beyden  Seiten  fichtbar,  und  eine  Land- 
feh aft. 

Vergl.  tFeinkopfs  Befchreibung  der  k.  k.  Akademie 
der  bildenden  Künfte  S.  43  u.  65. 

jMifcell.  arüfc  Inhalts  H.  34.  S.  361  u.  f. 

Körner  (g...  f...). 

Tonkünfller  zu  .  ,  .  *  geb.  zu  •  .  . 

Divertimenti  muficali  della  compofizione  di  Pettoletü 
agiuftati  per  il  Cembalo.   Bremen  (1802).  4. 

Sammlung  vorzüglicher  Arien,  mit  Kompoütionen  der 
berühmteften  Meifter,  Mozart,  Salieri,  Zumfteeg. 
ifter  Heft,   ebend.  (1802).  fol. 

Sonate  pour  le  Pianoforte.   aBrounfvic  (1804). 

Parademärfehe  der  Franzöfifchen  Truppen  in  Hanno- 
ver ,  für  das  Fortepiano  eingerichtet.  Lieferung  III. 
ebend.  (1804). 

Deux  Sonates  pour  le  Pianoforte.  Oeuvre  VIII.  ibid. 
(1806). 

Ii  KöRN- 
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KüRNLEIN  (GEORG  GOTTFRIED). 

Mahler  zu  Darmßadt:  geb.  zu  Manzenberg  bey 
Butzbach  1776» 

Sein  Fach  lind  vorzüglich  Früchte,  Blumen  u.  f.  w. 

Von  ihm  find  gezeichnet  und  illuminirt  (geftochen 
von  Fei  fing)  die  Pflaumen  von  ff.  v.  Gunderrode  und 
Borkhanf en.  Darmftadt  1805  - 1806.  4  Hefte  mit  24  Ku- 
pfexbläuein. 

von  KOHAUT  oder  KOHOT  (KARL). 

Sekretär  bey  der  kaiferl.  königl.  Hof- and  Staats* 
kanzle  11 ,  einer  der  gröfsten  Lautenißen  zu  Wien:  geb. 
zu  .  .  . 

Divertimento  I  per  il  Liuto  obligato,   duo  Violino  e 
BafTo.    Leipzig  1761.  fol. 

[In gedruckt  find: 
Ein  Lautenconcert. 
Zwölf  Lautentrio's* 
Zwölf  Lautenfolo's. 
Sechs  Violintrio's. 

VergL  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünlller. 

(v.  Riegger's)  Materialien  zur  Statiftik  von 
Böhmen  H.  12.  S.  247. 

KOHL  (BERNHARD). 

ProfeJJor  der  Zcichenkunfl  an  der  Norma!fchu!ef 
wie  auch  Hißorienmahler  in  OeU  zu  Frag:  geb.  zu.. . 

KOHL  (CLEMENT  oder  CLEMENS). 

Kttp/erßecher  und  Kupferätzer  zu  Frag :  geb.  da- 
felbß  1752. 

Lernte  die  Anfangsgründe  des  Kupferftechens  in 
feiner  Vaterftadt,  und  gierig  alsdann  nach  Wien,  um 
[ich  unter  Schmutzer'n  auszubilden. 

Eine  grofle  Anzahl  Porträte  und  einige  hifiorifche 
Stücke  nach  feinem,  im  Marz  1807  verdorbenen  Bru- 
der, Ludwig  Kohl }  Hofmahler  zu  Wien. 

Ei« 
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Einige  kleine  radirte  Köpfe  im  Gefchmack  des  Pia» 
fetta  (1773). 

Die  Segnung  Jakobs.    L.  Kohl  inv.    Ci.  Kohl  fc. 

1775.  4-  .  . 

Eine  Folge  biblifchrr  Vorftellungen,  die  zum  Ge- 
brauch der  Schulen  gewidmet  find;  nach  Schedenberg. 

Das  P01  trat  des  Paftors  Auguft  Wilhelm  Hupel  zu 
Oberpahlen  in  Liefland  ;  nach  ffofeph  Darles.  1784. 

Das  Porträt  des  Grafen  von  Thun.  ... 

Das  Portxat  des  letzten  Herzogs  von  Braunfchweig- 
Wolfenbüttel;  nach  Graf    In  Folio  und  Oktav. 

Das  Porträt  des  Herzogs  Ferdinand  von  Braun- 
feh weig ,  fitzend;  nach  Ziefenis.  Gr.  fol. 

Das  Porträt  Friedrich^  des  Groffen;  nach  ff  ff. 
C  Franke.  1791.  ( Vergl.  Allgemeine  Teutfche  Bibl. 
B.  113.  S.  429  u.  f.). 

Friedrich  Wilhelm,  Prinz  von  Hohenlohe;  nach 
ff.  Kretitzitiger.   1790.  8. 

Johanna  Sacco ,  Teutfche  Schaufpielerin ,  in  der 
Rolle  der  Elfriede;  nach  ff.  Tufch.  4. 

Serge,  Prince  de  Gagarin;  nach  L.  Pofch.  4. 

Barbe,   PrincelTe  de  Gagarin,   nee  PrincelTe,  de 
Gallitzin  ;  nach  denselben.  Gegenftück. 

Ein  Philofoph  mit  der  Brille,  und  einem  Zirkel  in 
der  Hand  ,  erklärt|  einer  andern  Figur  etwas  auf  einer 
Himmelskugel;  nach  Z.  Kohl.  4. 

Ein  Gelehrter  erklärt  feinan  Schülern  ein  Griechi- 
fches  Buch;  nach  demfelben.  >.\ 

Kupferftiche  in  G-  Ur-  Becker' s  Tafchenbuch  zum 
gefelligen  Vergnügen  auf  die  Jahre  1794  und  1795. 

Vergl.  Hubens  und  Rofl's  Handbuch  B.  *.  S.  322  u.  f. 

1 

KOHL  (FRANZ).  \ 

Kreisfchulenkommiffar  und  Tonktinßter  zu  Leitme- 
ritz  in  Böhmen  (ehedem  fürftl.  Lobkowitzifcher  Sohul- 
und  Mufikdirektor  zu  Bilin  in  Böhmen):  geb.  zu  Qua- 
tierub  im  Rakanitzer  Krrifmi*  Böhmen 

Sr  ne  Kirchenmu  fik,    und  andere  von  ihm  ge- 
fchiicbene  Stücke  find,  wegen  des  regeimäfugen  Satzea 
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und  guten  Gefanget  in  und  auüer  Böhmen  mit  Beyfall 

"bekannt. 

Vergl.  (v.  Rieggis)  Materialien  zur  Statiftik  von 
Böhmen  H.  12.  S.  «47. 

•  * 

KOHL  (gfAKOB). 

Htßorienmahlnr  und' Mitglied  der  kaiferL  und  königL 
Akademie  der  bildenden  Künfle  zu  Wien :  geb.  dafelbß . . . 

Vergl.  Weinkopf  a.  a.  O.  S.  40  u.  64. 

» 

KOHL  (.  .  .). 
Pirtuofe  auf  der  Violine  zu  Prag :  geb.  zu  .  .  . 

■ 

KOHN  (AUGUST). 

KönigL  Preufßfcher  Kammermufiker  zu  Berlin  (ob 
»och  ?) :  geb.  zu  Königsberg  in  Preujfen  .  .  . 

Excellirt  auf  der  Violine ,  und  komponirt  für  fein 
Inftrument. 

*  Vergl  Nicola?*  Betreibung  der  königl.  Refiden* 
ftadt  Berlin  B.  3.  Anhang  3.  S.  58. 

KOLB  (JOHANN  BAPTIST). 

Tonkünßler  zu  Fürth  unweit  Nürnberg:  geb.  zu 
Neudettelsau  in  Franken  am  3ißen  Auguft  1743* 

Schüler  von  Jofeph  Haydn. 

„  Sechs  Violinquartette.   Paris,  um  1782. 

Folgende  Muftkalien  ßnd  zwar  nicht  gedruckt,  aber 
bey  Weßphal  und  Comp,  in  Hamburg  und  bey  dem  Mu- 
ßkalienhändler  Chrißoph  Ulrich  Kolb  in  Fürth  zu  haben: 

4  Sinfonien  für  das  Klavier,  1  Violin  und  Violon- 

cell. 

1  Kantate  für  Difkant,  Klavier,  2  Oboen,  2  Vio- 
linen ,  Viole ,  Bafs  und  Fagott. 

18  Menuetten  für  das  Klavier,  mit  einer  Violin  be- 
gleitet. 

3  Teut- 
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5  Teutfche  Arien  für  die  Difkantftimme  f  1  Trt- 
itrn,  2  Violin,  Klavier  und  Bafs. 

2  Klavierconcerte,  mit  2  Violinen  und  Bafs  beglei- 
tet 

i  Rondeau,  mit  Variationen  für  das  Klavier,  mit 
einer  Violin  begleitet.  •» 
l  Oboe -Quintett, 
l  Fagott  -  Quintett, 
l  Klarinet  -  Trio. 

Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 

KOLBE  (JOHANN  KARL). 

KdnigL  Preuffifcher  Kammermttfiker  >  Virtuofe  auf 
der  Violine  und  Komponiß  zu  Berlin :  geb.  zu  .  .  . 

Veränderungen  für'«  Klavier  u.  f.  w.  Berlin  (1793). . . 

KOLBE  (KARL  WILHELM). 

Kupferflecher  und  Kupferätzer  zu  Deffau  und  or- 
dentliches Mitglied  der  königl.  Preuffifchen  Akademie  der 
Künfle  zu  Berlin:  geb.  zu  .  .  . 

Hat  lieh  nach  Waterloo  gebildet. 

XLIX  Blätter,  gröfsten  Theils  landfehaftlichen  In- 
halt* ,  gezeichnet  und  in  Kupfer  geätzt  u.  f.  w.  Leipzig» 
in  Gerhard  Fleifcher'g  des  Jüng.  Kunftverlag  1796. 
Das  Format  iß  fehr  verfchieden.  Hier  ihr  Verzeich- 
aifs,  nach  den  Formaten  geordnet! 

Klein  Quart  -  Format. 

1.  Eine  Landfchaft;  im  Vorgrunde  eine  ftarke, 
lieh  überneigende  Eiche ;  Bufchwerk  und  ein  WafTer- 
feil  im  Mittelgrunde;  Felfen  krönen  den  Horizont. 

*.  Eine  fteliende  Kuh,  mit  Kräuterwerk  daneben. 

4.  Ein  liegender  Ochs. 

5.  Englifche  Gartenparthie;  im  Vorgrunde  eine 
Babylonifche  Weide,  die  ihr  haariges  Laub  über  eine 
Urne  herab  neigt.  Hinten  ein«  Gartenbrücke ,  mit 
Gebüfch  daneben. 

6.  Ein  Bauernknabe,  der  fich  an  eine  Kuh  lehnt, 
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7.  Eine  knorrige  Eiche,  an  deren  Stamm  ein  Ocht 
fleh  reibt. 

8.  Eine  Eiche  am  Wafler;  auf  einem  Aft  fitzt  ein 
Schäfeiknabe,  der  die  Flöte  bläß. 

9.  Ein  liegender  Ochs ,  nach  dem  Leben  gezeich- 

»et. 

11.  Ein  Schäferknabe,  der  auf  einer  Kuh  fitzt. 

12.  Ein  nacktes  Mädchen,  das  einem  Lamm  Kräu- 
ter reicht;  Schilf  und  Gras  im  Vorgrunde;  hinten 
Weidengebüfch. 

15.  Ein  nackter  Jüngling,  der  die  Flöte  bläft;  an 
feinen  Füllen  riefelt  ein  Quell;  Schilf  und  Kiäuter 
rings  um  ihn  her. 

14.  Ein  Satyr  zu  Pferde  mit  einem  nackten  Mäd- 
chen, 

16.  Eine  Landfchaft;  ijn  Vorgrunde  Bufchwerk, 
ewifchen  dem  ein  kleiner  Bach  durchftürzt;  zur  Lin- 
ken ein  Dorf  auf  einem  Hügel. 

26.  Eine  Landfchaft;  vorn  auf  jeder  Seite  ein 
Baum ,  die  in  der  Mitte  ihre  Zweige  in  einander  mi- 
lchen; weiter  hin  Walter,  auf  dem  ein  Mann  in  einem 
Kahn  fährt;  im  Hintergrunde  ein  Ufer,  auf  dem  ein 
umbüfehtps  Haus  fteht,  und  mehr  zur  Linken  eine 
fteinerne  Brücke,  die  über  WafTer  führt. 

27.  Eine  fteinerne  Brücke;  vorn  ein  grofTer  Baum; 
hinten  ein  Wald;  zur  Linken  ein  umbüfehtes  Doif. 

so.  Ein  Dorfftück;  vorn  Weidengebüfch,  hinter 
dem  eine  hölzerne  Brücke  über  einen  Sumpf  fuhrt i 
hinten  Bauernhäufer,  nebft  einem  umzäunten  Garten, 

Kleines  längliches  Format. 
5.  Ein  ftehender  Ochs ;  ein  Dorf  im  Hintergründe. 
10.  Ein  laufender  Hund. 

1 7.  Ein  Hirtenknabe,  der  eine  Binderheerde  treibt 
«5.  Eine  Landfchaft;  Weidengebüfch  zur  Linken; 

•in  mit  Gebüfch  umgebenes  Dorf  zur  Beeilten,  zwi- 
fchen  beyden  eine  Allee,  die  fieh  in  die  Ferne  zieht 

524.  Eine  Landfchaft;  im  Vorgrunde  ein  durch  ei- 
nen Weg  getrennter  Hügel,  auf  deffen  doppelten  An- 
höhe zwey  Bäume  ftehen  j  weiter  Ida  Wailer  und  Ge* 
büicb. 
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*5«  Eine  Straffe,  die  durch  ein  Dorf  führt. 

38.  Ein  nackter  Hirtenknabe. 

45.  Eine  ftehende  Kuh. 

46.  Eine  Landfchaft;  im  Vorgrunde  ein  Raum* 
riehlt  einer  Pfütze;  im  Mittelgründe  zu  beyden  Seiten 
"Waldung;  ganz  hinten  Käufer  im  Gebüfch. 

Etwas  größeres  Format 

33.  Ein  nackter  Mann,  der  ein  Becken  trägt;  iie-» 
hen  ihm  ein  Hund;  hinten  Felfcn  und  Bufchwerk. 

34.  Ein  nackter  Mann,  der  fich  an  ein, Felfenftück 
lehnt. 

35.  Ein  liegender  junger  Stier. 

36.  Eine  brüllende  Kuh  in  einem Sumpfgewa'ITer^ 

37.  Ein  Walddickicht;  vorn  im  Sumpf  fleht  ein 
nackter  Mann,  der  einen  Bogen  fpannt. 

44,  Eine  knorrige  alte  Eiche ,  an  deren  Fufs  ein 
Satyr  lieft. 

47.  Eine  Landfchaft;  zur  Rechten  und  zur  Linken 
dichtes  Waldgebüfch ,  zwifchen  dem  eine  fteineme  Bo- 
£pnbrücke  über  ein  Gewäffer  führt,  das  die  Mitte  und 
den  vordem  Theil  des  Blattes  einnimmt. 

Noch  größeres  Format. 

15.  Eine  Landfchaft;  zwey  Ochfen  im  Vorgrunde, 
*in  liegender  und  ein  ftehender;  auf  dem  Aft  einer  da- 
hinter ftehenden  Eiche  fitzt  ein  Schäferknabe,  der  die 
Flöte  bläfi;  ein  Dorf  im  Hintergrunde. 

so.  Eine  Landfchaft:  eine  Eiche  im  Vorgrund« 
zur  Rechten,  zu  deren  Fufs  ein  Satyr  mit  einem  Hir- 
tenknaben liegt;  Vieh  zur  Linken;  ein  offenes  Ge- 
büfch im  Mittelgrunde,  durch  welches  man  im  Hin- 
tergrunde einen  Tempel  entdeckt. 

31.  Ein  Centaur  mit  einem  nackten  Mädchen. 

32.  Ein  nackter,  mit  Bogen  und  Pfeil  bewaffneter 
Mann  zu  Pferde ,  der  ein  Mädchen  entf ührt 

□8.  Ein  Dorfkirchhof. 

30.  Ein  Waldftück;  zur  Rechten  eine  Eiche ,  die 
aus  Gebüfch  empor  fteigt;  mehr  zur  Linken  zwey  Wei- 
den am  WalTer;  weiter  hin  Weidengebüfch ,  vor  wel* 
ehern  eine  hölzerne  Brücke  über  einen  Sumpf  {ührt; 
vorn  ein  Schäfer  mit  Vieh. 
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5*-  Eine  Landfchaft:  nach  der  Mitte  det  Stücks  zu 
eine  ftarke  Eichenpruppe ,  an  deren  Fufs  ein  Sihäfer 
liegt,  der  ein  Rind  weidet;  zur  Linken  Getreidefeld; 
ein  mit  Gebüfch  umkränzter  Sumpf  zur  Rechten;  im 
Mittel -und  Hintergrunde  Dörfer  und  Bufchweilu 

32.  Eine  Landfchaft,  Die  Mitte  nimmt  ein  Ge^ 
wafTer  ein;  am  diefleitigen  Ufer  fteht  eine  Eiche  mit 
Kräuterwerk  und  weiterhin  ein  Weidengebüfch ,  \or 
dem  ein  blafender  Schäfer  liegt:  am  jenfeitigen  fieht 
man  ein  Haus  ganz  in  Gebüfch  gehüllt,  und  weiter 
hin  eine  hölzerne  Brücke. 

40.  Ein  Waiddickicht.  Unter  einer  hohen  Eiche 
trägt  ein  Satyr  eine  näckte  Nymphe  durch  einen 
Sumpf. 

41.  Wiederum  dichte  Waldung.  Eine  grofle  Eiche 
nimmt  faft  den  ganzen  Raum  der  Platte  ein;  unter 
derfelben  fieht  man  einen  nackten  Jüngling,  der  ein 
Mädchen  verfolgt. 

48.  Sehr  längliches  Format:  ein  lichter  Wald,  in 
dem  man  hie  und  da  Bauernhäufcr  lieht ;  der  Boden  iß 
üneben  und  fumpfig. 

Groffcs  Format 

38.  Eine  Gegend  bey  der  Woltersdorfer  Schleufe, 
vier  Meilen  von  Berlin. 

ig.  Eine  Landfchaft  Im  Vorgrunde  ein  Hügel, 
•n  deflen  Fufs  zwey  Bauernhütten  mit  umzäunten  Gär- 
ten ftehn.  Hinter  demfelben  erhebt  fich  ein  Felfen, 
mit  Waldung  bekränzt,  aus  welcher  ein  Hüfch  hervor 
tritt;  weiter  zurück  ein  Vorland,  das  bis  in  die  Mitte 
des  Stücks  hinlauft,  oben  und  unten  mit  Gebüfch  be- 
fetzt; zur  Linken  WafTer;  in  der  Ferne  eine  Infel, 
worauf  ein  mit  Baumen  umgebener  Tempel  fteht;  und 
den  Horizont  begränzt  ein  Pappelgehölz  •  welches  der 
Theil  eines  Englifchen  Gartens  zu  feyn  fcheint. 

39.  Eine  Strafte,  die  durch  ein  Dorf  führt;  zur 
Rechten  ein  Weidengehölz  hinter  einen  Zaun;  zur  Lin- 
ken eine  Bauernhütte  auf  einer  Anhöhe;  vorn  Baum- 
ftämme  und  Kräuterwerk;  hinten  Waldung. 

42.  Ein  Damm,  der  fich  durch  einen  Wald  zieht; 
2ur  Rechten  eine  groffe  Eiche ,  und  Kräuter  werk  im 

Sumpf; 
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Sumpf;  zur  Linken  eine  natürliche  Laune;  auf  dem 
Damm  führt  ein  junger  Menfch  ein  Frauenzimmer  am 
Arm. 

43.  Waldgegend.  Queer  über  dem  Blatt,  nach 
dem  Vorgrunde  zu,  fliefst  ein  mit  Krautern  umkränz- 
ter  Bach,  über  den  eine  hölzerne  Brücke,  neben  einer 
mächtigen  Eiche  weg,  zu  einer  Baumpflanzung  führt, 
die  einen  groffen  Theil  des  Mittelgrundes  einnimmt; 
Links  hin  zieht  fich  ein  Vorland  mit  einer  ftatthchen 
Baumgruppe;  dichter  Wald  im  Hintergrunde ;  über 
die  Brücke  fprengt  ein  Reuter  im  geftreckten  Galopp. 

49.  Zur  Rechten  ein  mit  Gras  bewachfener  Hügel, 
von  dem  zwifchen  zwey  Eichen  ein  Waldbach  hei  ab- 
ftürzt;  Buchbewachfene  FeLfen  zur  Linken  und  ein 
gröflerer  Waflerfall;  der  Vorgrund  ift  felfig,  und  zur 
Rechten  ftehen  einige  Weiden ,  neben  denen  ein  Schä- 
fer fitzt,  der  zwey  Kühe  weidet.  (Dies  Stück  gehört 
zu  den  erften  Verfuchen  des  Künftlers). 

Ein  Zfahr  hernach  folgten  noch  12  Blätter  als  zweyU 
Lieferung  diefes  Werks. 

1.  Eine  verwachfene  Waldgegend,  in  welcher  auf 
dem  Vorgrund  fich  vorzüglich  der  knorrige  Stamm  ei- 
ner hohen  Eiche  auszeichnet ;  neben  derfelben  ftürzt 
ein  Giesbach  weg;  im  Hintergrund  eine  Baumgtuppe 
auf  einem  Hügel ,  und  vorn  zur  Linken  eine  Weide, 
deren  Stamm  bis  oben  hinauf  mit  Kräutern  bewachfen 
ift.  Die  Staffage  ift  ein  fchön  gezeichneter  Satyr ,  der 
eine  fliehende  Nymphe  erhafcht.  Queeifol. 

t.  Zur  Rechten  eine  Brücke  im  Vorgrund,  neben 
welcher  zwifchen  Kräutern  eine  mächtige  Pappel  em- 
porftrebt;  zur  Linken  ein  abgeftorbener  Baumftamm, 
mit  Rankengewächs  umhangen.  Weiter  hin  verwach- 
fenes  Gefträüch,  und  im  Hintergrund  ein  Hügel,  auf 
dem  neben  einer  Waldparthie  eine  Bildfäule  des  Pan 
lieht  Vorn  fprengt  ein  wilder  Mann,  mit  einer  Nym- 
phe im  Rücken  ,  auf  einem  geftreckten  Pfer.de  nach  der 
Brücke  zu.  Queerfol. 

5.  Eine  Baumgruppe  in  der  Mitte ,  die  fich  durch 
ihr  leichtes,  lebendiges  Laub  auszeichnet;  im  Hinter- 
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grund  eine  Waldung,  vom  ein  Hügel,  um  den  zwey 

Figuren  ftehn.    Länglich  4. 

4.  Ein  dichtes  Waldftück.  Ein  breiter  Weg  zieht 
fich  von  vorn  her  durch  dichte  Räume  und  fühlt  nach 
dem  hintein,  gedrängteren  Wald;  zur  Linken  im  Hin- 
teigrund eine  fteinerne  Brücke  im  Bufch;  auf  dem 
Weg  eine  Poftkutfche.  Längl.  4. 

5.  Wiederum  ein  breiter  Weg ,  der  zwifchen  Hü- 
geln nach  dem  Eingang  eines  Waldes  führt;  vorn  ein 
Heu  wagen.  Längl.  4. 

6.  Ein  Waldftück;  eine  hügliche  Gegend  mit  Bäu- 
men; der  Hintergrund  eine  Dorflandfchaft.  KI.  längl.  4. 

7.  Eine  Landfchaft;  darauf  ein  Hügel  mit  einer 
grotesk -gewachfenen  Baumgruppe;  zur  Linken  ein« 
einzelne  Birke;  im  Hintergrund  eine  Dorfgegend; 
vorn  ,  neben  niedrigem  Gefträuch ,  ein  Karrenfcbieber. 
Längl.  4. 

8.  Eine  zufammengefetztere  Landfchaft.  Zur 
Rechten  ein  Hügel ,  den  eine  breite  Eiche  umfehattet; 
unten  zwifchen  Kräutern  ein  Satyr,  nebft  einer  Nym- 
phe und  einem  Satyrsknaben,  der  auf  einem  Ziegen- 
bock reitet;  zur  Linken  eine  ßhke ,  hinter  welcher 
ein  Tempel  zwifchen  Pappeln  fteht.  Längl.  fol. 

9.  Eine  Eiche  im  Vordergrund,  unter  welcher  ein 
Bind  weidet;  im  Mittelgrund  ein  Waldufer,  das  fich 
längs  einem  Stamme  in  die  Ferne  verliehrt.  Kl.  längl.  4. 

10.  Zwey  nackte  minnliche  Figuren.  Kl.  längl.  4. 

11.  Ein  flehender  Slier,  mit  einer  artigen  Land- 
fchaft im  Hintergrunde.  KI.  längl.  4. 

12.  Zur  Rechten  eine  hohe  Eiche ,  die  ihrn  untern 
Zweige  bis  zur  Erde  herabfenkt.  Durch  die  Waldung 
ei  blickt  man  im  Hintergrund  ein  Vorland  mit  einem 
Tempel  irn  Gebüfch;  zur  Linken  dichtes  Gefträuch, 
aus  dem  eine  knorrige  Eiche  ihre  Zweige  umher  fireckt. 
Zwey  Nymphen  treten  aus  dem  Gebüfch  hervor,  und 
belaufchen  einen  fchlafenden  nackten  Jüngling.  Qucer- 
fol. 

Im  Vertag  der  ehemakligen  cUalkogravhifchen  Gc~ 
fcüfchaft  zu  Deffau  erfchienen  folgende  Bliiitcr : 

Die  Hirtenknaben. 

Die 
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Die  Waffcrfahrt. 

Palaemon's  Eiche  (Alle  drey  17.08). 

Ein  bey  einem  Brunnen  fitzendes  Mädchen  und 
«in  ihr  gegen  über  fitzender,  auf  der  Leyer  fpielender 
Hiit.  Di*  Hauptmaffe  des  Bildes  machen  koloflale 
Krauter,  Schilf  und  Bulchweik  aus.  (Vergl.  MeufeVs 
Kunftarchiv  B.  2.  St.  2.  S.  114). 

Tableaux  en  Gouache,  derni- gouache  Sc  defTeins 
au  lavis  de  Solomon  Gefrier,  gravdes  a  l'eauforte.  I-  III 
Cahier.  a  Zuric  1805- 1806.  (Vergl.  Wieland:*  Teut- 
fcher  Merkur  1805.  Journal  des  Luxus  und  der  Moden 
1807.  St.  1.  S.  27-41.    Meufel's  Kunftarchiv  B.  2.  St.  2. 

S.  111  - 114). 

Vergl.  MeufeVs  Neue  Mifcell.  artift.  Inhalts  St.  2. 

S.  253.  St,  3.  nach  S.  388.  St.  6.  nach  S.  834« 

KOLLER  (gfOHANN  gfAKOB). 
Mahler  und  Kupferiitzer  zu  Amßerdam:  geb.  zu- 

^  u  1  icn  •  «  » 

Von  Zürich,  wo  er  fich  der  Kunft  widmete  ,  kam 
er  im  J.  1774  nach  Frankfurt  am  Mayn,  wo  ihn  Kauf- 
mann Gerning  unterflützte ,  bis  1777,  da  er  nach  Hol- 
land reifete. 

Während  des  Aufenthaltes  zu  Frankfurt  zeichnete 
er  fleiffig  Profpekte  nach  der  Natur  und  mahlte  en 
Gouache. 

Sechs  audere  Profpekte  der  Stadt  Frankfuit  hat  er 
in  Kupfer  geatzt.  Queerfol. 

Das  Büdnifs  des  Prätors  Moor  und  des  Kaufmanns. 
P.  F.  Gerning;  beyde  geatzt,  foh 

Zwey  Hefte  gleichfalls  geätzte  Schweitzerprofpekte, 
jeden  zu  fechs  Blättern  in  Oktav.  1773. 

Vergl.  Hüsgen's  artiftifches  Magazin  S.  445  u.  f. 

.     KOLLMANN  (AUGUST  FRIEDRICH 

CHRISTOPH). 

Organiß  der  königlichen  Kapelle  zu  St.  gfamcs  in 
London :  geb.  zu  .  .  .  in  Teutfchland  .  <  . 

Four 
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Four  Sonata*  for  the  Harpfichord  or  Pianoforte,  with 
an  accompanymend  for  a  Violin.  Opera  II.  Lon- 
don •  .  . 

Six  Sonatinas  for  the  Pianoforte.  Opera  IV.  ibid. .  .  . 

The  Shipwreck,  or  Lok  of  the  Halfewell,  Pianoforte 
with  accomp.  Opera  VI.  ibid.  .  .  . 

Sech«  geiftliche  Lieder,  mit  neuen  vierftimmigen  Cho- 
ralmelodien, welche  zugleich  mit  dem  blofTen  Gene- 
ralbafle  bey gefügt  worden,  ifte  Ausgabe  ( oder  Samm- 
lung). Leipz.  (ohne  gfahr zahl,  aber  179.).  kl.  fol. 

Von  ihm,  als  Schriftfteller,  f.  die  5te  Ausgabe  de* 
gelehrten  Teutfchlandes  B.  10.  S.  121. 

KOLLONITSCH  (KARL). 
Porträtmahler  zu  Wien :  geb.  zu  -  .  . 

Porträte,  befonders  fehr  gleichende  Bruftbilder  a»f 
Medaillon -Art  in  Wachs. 

Vergl.  IVeivkopfs  Betreibung  der  kaiferl.  königl 
Akademie  dor  bildenden  Künfte  S.  13. 

KOPF  (JOHANN  VINCENT). 
Miniatur  mahler  zu  Krakau:    geb.  zu  Iglau  im 
Mähren  am  igten  üecember  1763. 

Flora.  —  Leda.  —  Die  Geburt  Chrifti.  — - 
Die  Verfuchung  Chrifti.    —    Andromeda  u.  f.  w. 

r 

KOPPIN  (LUDWIG). 
Graveur  und  Bofflrer  zu  Berlin:   geb.  zu  Kuflrin 

Eine  elfenbeinerne  Medaille  bey  der  Errichtung 
des  Thurmes  an  der  Franzöfifchen  Kirche  in  Berlin. 

Das  Bruftbild  des  Herzogs  Leopold  von  Braun- 
feh \ve  ig  in  Wachs  boflirt. 

Auch  verfertigt  er  Mcdaillone  in  Elfenbein  zu  Rin- 
gen ,  Armbändern ,  Dofen  u.  f.  w. 

Vcrgl.  Nicola?*  Befchreibung  der  Reüdenzftadt  Berlin 
B.  3.  Anhang  3.  S.  35. 

KORN 
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Violinift  in  der  Ru/ftfch-kaiferlichen  Hoßapelle  zu 
St.  Petersburg  (vorher  in  der  Kapelle  des  Schleüfchen 
Füllten  von  Karolath) :  geb.  zu  Glogau  .  .  . 

KORN  ACHER  (LUDWIG). 
Tonkünftler  und  Virtuofe  auf  dem  Klavier  zu  Pa- 
ris (?):  geb.  zu  .  .  .  in  Teutfchland  .  .  . 

Vogler's  Schüler,  mit  dem  er  im  J.  1 784  eine  Reife 
nach  Paris  unternahm. 

TroisSonates  pour  le  Clavecin,  avec  TAccompagnement 

d'un  Violon.   ä  Paris  (178  .)• 
Ein  Klavierconcert,  mit  Begleitung.  Mainz  (178.). 
Ein  Klavierconcert.  Paris  (178  .)• 
Noch  einige  Klavierfonaten  zu  Paris  178  .  . 
Lieder  in  der  Voglerifchen  Tohfchule. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 


Freyherr  von  KOSPOTH  (OTTO  KARL 

ERDMANN). 

Königl.  Preußifcher  Kammerherr,  Kanonikus  zu 
Magdeburg ,  und  Komponifl  zu  Berlin :  geb.  zu  Mühl- 


Für  den  Gefang  fetzte  er  die  Operetten:  Der  Freund 
Teutfcher  Sitten»  der  Irrwifch  von  Bretznei ;  Adraft 
und  Ifidore.  Aus  den  beyden  letztern  rückte  Rellftab 
verfchiedene  Arien  im  Klav  ierauszug  in  feine  Sammlung 
von  Gefangen  em. 

Ouvertüre  und  Gefänge  aus  der  komifchen  Oper: 
Der  Mädchenmai  kt.  Leipz.  1795.  Queeifol. 


Trois  Symphonies  ä  deux  Violons,  Taille  &  BafTe,  deux 

Flütes  &  deux  Cornes  de  ChafTe.  a  Berlin  1778»  .  • 
Sechs  Sonaten  für  Violin ,  Bratfche  und  Bafs.  .  .  . 
Sechs  Klavierfonaten  mit  einer  Violine.  .  .  . 
Grande  Sinfonie  ä  deux  Violons,  deux  Ilautbois,  deux 


Con,  Viole  &  Baffe.  Op.  XU.  ä  Daimftadt  (i793)-. 


Für  Inflrumente: 


Sin- 
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Sinfonie  in  C.  Op.  XIII.  ibid.  (1795). 
Conccrto  pour  Oboe  in  C.  ibid.  (1793). 

Handfchriftlich  fechs  Quintette  und  fechs  Quartette 
für  Violinen  ,  und  noch  Mehrere*. 

VtrgL  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

« 

•        KOZELUCH  (JOHANN) , 

naher  Verwandter  der  Heyden  folgenden. 

Kapell  meifler  der  Metropolitankirche  zu  Prag ;  geh 
zu  .  .  . 

Ss hrieb  viele  Oratorien  ,  Opern ,  MefTen  ,  Chöre, 
Arien  u.  dgl.  —  Vergl.  Ali  gerneine  mulikal.  Zeitung 
Jahrg.  2.  Nr.  29.  S.  499. 

KOZELUCH  (JOHANN  ANTON), 

Mufikdirektor  zu  Prag:  geb.  zu  IVelwarn  in  Bäk* 
wen  i?39.  , 

Stark  im  Kontrapunkt  und  in  Fugen. 

Noch  ungedruckt  hat  man  von  ihm  MefTen ,  zwey 
vollftändige  grofle  Opern  ,  nämlich  Alexander  in  Indien 
und  Demophoon;  wie  auch  ein  Oratorium,  la  Morl« 
d'Abel. 

Vergl.  de  Luca's  gel.  Oeftreich  B.  1.  St.  a.  S.  324. 

KOZELUCH  (LEOPOLD).  . 

KaiferL  königl.  Hof  kapellmeifler  (feit  1792),  Kla- 
viermeifler  und  Kompott  iß  zu  Wien  feit  1778  (vorher  zu 
Prag) :  geb.  zu  Welwarn  1  f 55. 

Legte  fchon  in  feinem  achten  Jahr  den  Grund  zur 
Mußk ,  indem  er  Unterricht  im  Gefang  erhielt.  Im 
neunten  Jahr  ward  er  nach  Prag  gebracht,  um  <Jort  zu 
ftudiren.  Doit  lernte  er  auch  zugleich  das  Klavier  und 
den  Kontrapunkt.  Schon  im  achtzehnten  Jahr  zeigten 
lieh  Früchte  feine«  Genies  und  Fleiffes.  Denn  im  J, 
1771  machte  er  feinen  eilten  Vcifuch  in  der  Kompo- 

ütion 
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fition  mit  einem  Ballet  für  das  Prager  Theater,  und 
zwar  mit  To  viel  Glück  und  Beyfali*  dafs  (liefern  el  ften 
Ballett  noch  24  andere  und  3  Pantomimen  folgten. 

Seine  in  Wien  gefchrkbtnen  Wirk*  find: 

I.  Für  den  Gefang. 

Le  Mazet ,  eine  Franzöfifche  komifche  Oper. 
Didona  abandnnata ,  eine  ltalienifclue  Opera  feria. 
Mofe  in  Egitto ,   ein  giofl'es  Italienifches  Oratorium 
(1787). 

Verfchiedene  Alien  für  Italienifche  Opern. 
Veifciuedene  Chöre  und  Arien  für  Teutfche  Schau- 
fpiele. 

Verfchiedene  Kantaten,  z.  B.  Denis  Klagen  auf  den 
Tod  Muiien  Thereficns,  für's  Klavier,  1781. 

Jofeph,  der  Menfchheit  Segen,  im  Kknieiüuszug. 

Pfeiler»  Kantate  auf  das  Fiäulein  von  Paradis,  für  das 
Klavier,  1784* 

Arie  und  Recitativ:  Eine  Hirtin  ,  die  die  Liebe  ü.  f.  w. 
mit  Klavierbegleitung,  1785. 

Kantate  für  den  Sopran,  ftaiieuifch ,  mit  concertiren- 
der  Violine  und  dem  Klivier,  nebfl  der  Begleitung 
von  2  Violinen,  3  Hoboen,  %  Hörnern,  2  Bratfchen 
und  Bafs. 

Fünfzehn  Lieder  beym  Klavier,  1786. 

Trois  Airs  Francois  avec  Taccompagncment  du  Piano - 

Forte,  a  Vieiane  179.  . 
Sei  Notturni  a  quatro  Voci  accomp.  d'un  Piano -Fort© 

e  Violoncello.  Op.  42.  ibid.  179  .  . 

II.  Für  das  Klavier. 

1 

Fünfzig  gewöhnliche  Concerle,  mit  Begleitung. 
Drey  Concerte  für  vier  Hände. 
Ein  Concert  für  zvvcy  Pianofürte. 
Einige  fechszig  Sonaten. 

( So  zeigte  K.  um  j?8p  Gerbern  diefe  Klavierfachen 
an,  mit  der  Bemerkung,  dafs'damahls  noch  wenige  da- 
von im  Stich  oder  Druck  erfchieuen  feyen.  Oh  unter  fol- 
genden, die  zu  unferer  Kenntnifs  kamen ,  dergleichen 

fich 
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wir  nicht  beflimmen). 

Sonate  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte.  Oeuvre  XVIIL 
ä  Spire  .  •  • 

Trois  Sonates  pour  Clavecin  ou  Pianoforte.  Oeuvre  XXX. 
a  Paris  1793» 

Trois  Sonates  pour  Clavecin,  Violons  8c  Baffe.  Op. 
XXXII.  ibid.  (1792). 

Sonate  pour  Clavecin ,  Violon  &  Baffe  in  G.  a  Otten- 
bach (i793)-  „  _ 

Sonate  facile  pour  Clavecin,  Violon  &  Balle.  Op. 

XXXII.  ■(?).  ibid.  (1793).  „  m  „ 

Trois  Sonates  pour  le  Clavecin,  Flauto  &  BaJTe.  Op. 

XXXIV.  a  Vienne  (179*)- 
Trois  Sonates  pour  le  Clavecin.  Op.XXXV.  ibid.  (1792). 
Trois  Sonates  pour  Clavecin  folo*  Op.  XXXVIII.  ä  Of- 

fenbach  (1793)-  ^    VT  TT    .  „  . 

Douze  Pikees  pour  le  Piano -Forte.   Op.  XLII.   a  Paris 

Trois  Sonates  ä  quatre  mains.  Op.XLIII.  ibid.  (1800}. 

Partie  XVI,  contenante  trois  Sonates  pour  le  Clavecin 
ou  Pianoforte  ,  avec  l'Accompagnernent  d'un  Violon 
&  Violoncelle  &c.  Oeuvre  XLIV.  ä  Vienne  (170p). 

Trois  Caprices  pour  le  Pianoforte  &c.    Oeuvre  XLV. 

Trol^SonVtes  pour  Clavecin,  Flute  &  Baffe.  Op.  XXXVII. 

ä  Mannheim  (i795)- 
Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte,  avec  Accompagne- 

ment  de  Violon  &  Violoncelle  &c.  ä  Ottenbach  (1800). 
Drey  Sonaten ,  mit  Violin  und  Violoncelle.  Op.  XL VIII. 

ibid.  (1803).  .   _  . 

Sechs  leichte  Stücke  für's  Pianoforte ,  mit  beygefetzter 
Fingerfetzung,  für  Anfänger.  Nr.  I  und  II.  Leipzig 

1807.  fol. 

III.  Für  andere  Inflrumente. 
Serenaten  für  blafende  und  andere  Inßrumente. 
Trio's  und  Quartette  für  Violinen. 
Dreyffig  Sinfonien. 
Zwey  Concerte  für  die  Klarinette. 
Zwey  Concerte  für  den  ViolonzeU. 
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Troia  Quatuor  concertans  pour  deux  Violons ,  Alto  k 
BafTo.  Oeuvre  XXXIII.  (a  Paris)  1701.  foL 

Concerto  en  Rondeau  in  C.  Op.  XXXVI.  ä  Offenbach 
(1793). 

Veigl.  Gqrber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

(y.  Riegger  s)  Materialien  zur  Statiftik  voa 
Bönnien  H.  12.  S.  249  u.  f. 

KOZIVAKA  (.  .  J. 
Tonkünßler  zu  ...  :  geh,  zu  .  .  . 

Trois  Sonates  pour  le  Clavecin  &  Violon.  Op.  XXXIV. 
a  Odenbach  (1792). 

Trois  Sonatines  pour  le  Clavecin.  Op.  XXXVI.  a  Mann- 
heim (1793)- 

KRäMER  (VALENTIN). 
Inflrumentenmacher  zu  Bafel:  geb.  zu  .  .  . 

In  Meufel's  Kunßarchiv  (B.  2  St.  1.  S.  20.)  wird 
das  Pianofoi  te ,  das  bey  der  Kunftausftellung  zu  Bern 
1804  zu  fehen  war,  als  meifterhaft  bearbeitet,  gerühmt. 

K RAFFT  (ANTON). 
Tonkünßler  zu  .  .  . ;  geb.  zu  .  .  .  7 

'  Schüler  von  Haydn.  ' 

Drey  grofTe  Sonaten  für  das  Violoncello  ,  mit  Beglei- 
tung eines  Bafles.    2tes  Werk.   Ottenbach  am  May* 

(1799)-  ,  1 

Concerto  pour  Violoncelle.   Op.  IV.  Livr.,1.  a  Leipßg 
(1805).  fol. 

K RAFFT  (BARBARA), 
gebohine  STEIDER. 

Porträt -und  Hißoricn  -  Mäklerin  und  Mitglied  der 
kaiferl.  knmgt.  Akademie  der  bildenden  Künfle  zu  tVienz 
geb.  dafelbfi  .    .  * 


Ihre  hiftorifchen  Gemähide  werden  fehr 

Kk  ~  und 
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und  ihre  ,  In  einer  ganz  eigenen  Manier  gemahlten  Por- 
träte als  Meifterftücke  bewundert« 

m 

KRAFT  (.  . 

Emaiüemahler  und  ordentliches  Mitglied  der  Zeith- 
uungsakademie  zu  Hanau  (ob noch?):  geb.  zu 


•  •  • 


KRÄHE  (P...)> 

Sohn  det  1790  verftorbenen  Galleriedirektors  Lam- 
bert K.  zu  DüITeldorf. 

Hiftorien  -  und  Architektur  -  Makler  zuDutfeliorfQ)  x 
geb.  zu  .  .  . 

Studirte  zu  Rom. 

KRAL  (JVENCESLAUS). 
Erfler  Ptolinift  im  Ofernör chefler  zu  Prag:  geb. 

XU  .  .  • 

VergU  Allgemeine  mulikal.  Zeitung  Jahrg.  t.  Nr.  ao. 

KRANEW1TTER  (JOSEPH). 

Makler  zu  Ims  in  tyrol:  geb.  dafelbfl  tfsß. 

Lernte  feit  dem  J.  1777  bey  Jakob  Zeiler  zu  Reiti, 
Anfangs  ohne  fonderlichen  Erfolg,  aber  hernach  mit 
defto  fchnellern  Fortfchritten.  Das  Kopiren  fiel  ihm 
f«hr  fchwer:  aber  feine  eigenen  Erfindungen  übertra- 
fen alle  Erwartung,  fo  dafs  er  gegen  das  Ende  feiner 
Lehrzeit  feinen  Lehrer  felbft  in  den  fchwerften  Aufga- 
ben und  gröfsten  Konipofitienen ,  die  einem  Mahler 
aufftolTen,  beynahe  übertroffen  hätte.  Sein  Fleifs  war 
nicht  nur  äufterlt  grofs,  fondern  übertrieben.  Nach 
überftandener  Lehrzeit  und  nach  Beilegung  verdriefs- 
Ucher  Hinderniffe  begab  er  fich  nach  Wien:  aber  aus 
Mangel  an  Subüftenz  mufste  er  nach  Tyrol  zurück  keh- 
ren ,  reifete  hierauf  in  die  Schweitz  bis  Neufchatel, 
und  von  da  in  eine,  von  feinem  Biographen  nicht  ge- 
nannte Teutfche  Stadt  (Dresden  ?) ,  wo  er  bey  der  dor- 
tigen 
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tigen  Akademie ,  auf  eine  für  ihn  ehrenvolle  Weife  im 
J.  1785  den  Preis  der  Erfindung  gewann.  Aus  bloßer 
Begierde,  auf  der  Akademie  nach  dem  Leben  und  nach 
den  Gipsftatuen  der  Antiken  zu  zeichnen  und  zu  Audi« 
xen,  blieb  er  vier  Jahre  dafelbft,  unter  kümmerlichen 
Hinleben  durch  Conditioniren  und  handwerksmäßige 
Verrichtungen ,  kehrte  alsdann  wieder  in  das  Vaterland 
zurück  ,  und  fafste  den  Vorfatz  ,  nach  Italien  zu  1  eilen. 
Ob  er  ihn  vollführt  habe  ,  wo  und  ob  er  noch  lebe, 
kann  man  nicht  melden.  Sein  Biograph  rühmt  feine 
Kompoütionen  und  Erfindungen  fo  f  dafs  er  behauptet, 
Tie  würden  wegen  ihrer  Neuheit  und  Originalität  jedem 
grollen  Meifter  Ehre  machen:  nennt  aber  keines  feiner 
Stücke,  auch  nicht  den  Ort,  wo  fie  zu  fehen  wären. 
Auch  im  Porträtmahlen  foll  er  für  die  Aehnlichkeit 
«ufferft  glücklich  feyn. 

Vergl.  MeufeVs  Neue  Mifcellaneen  artift.  Inhalts  St.  u 
S.  70-75. 

KRAUS  (.  .  .). 
Virtuofe  auf  dem  Contra- Bafs  zu  Prag:  geb.  zu.  • « 

KRAUSE  (FRANZ). 

Hißorienmahler  zu  Breslau:  geb.  zu  Frankenßein 
in  Schießen  am  jten  Februar  i??3. 

Neffe  und  Lehrling  des  Mahlers  Kraufe  zu  Frau- 

kenftein  *). 

Im  J.  1793  gieng  er  nach  Wien  und  befuchte  die 
k.  k.  Akademie  der  Künfte,  unter  Leitung  des  Direk- 
tors Füger  und  Maurers ,  PiofeiTors  der  Hiftorienmah- 
leiey.  Auf  der  kaiferUchen  ,  Lichtenfteinilchen  und 
andern  Gallerien  übte  er  lieh  fleiffig  im  Kopiren  dorti- 
ger Meifterwerke.  Seine  vorgefetzte  Reife  nach  Italien 
hinderte  der  Krieg  ♦*)•    Die  Annäherung  der  Franzo- 

Kk  a   .  Ten 

■         ■  —  .   i 

•")  s.  von  ihm  das  Verteichnifs  der  verdorbenen  Könftlcr. 
••)  nie»  wir  Berichtigung  einer  Nachriefet  von  0Vi/i  in  leinen 
Wanderungen  Th.  a,  S.  32. 
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fen  gen  Wien  bewog  ihn  ,  (liefe  Stadt  zu  verlalTen.  Im 
J.  1797  kam  er  nach  Schlefien  zurück.  Im  J.  1798  rei- 
fe te  er  nach  Berlin,  und  benutzte  befonders  die  Ge- 
mithlde  in  dem  königlichen  Schlofs.  Auch  die  Gallerie 
zu  Dresden  fah  er,  wenigftens  mit  aller  Mufle;  und  im 
Oktober  1799  fchlug  er  feinen  Wohnplatz  m  Breslau 
auf.  Oelmahieiey  ift  fein  eigentliches  Fach:  doch 
mahlt  er  auch  in  Miniatur,  beydes  in  Oel-und  inWaf- 
ferfaiben.  Aus  Neigung  würde  er  die  Hiftürienmahle- 
rey  allen  Arten  vorziehen:  aber  das  mehr  gefliehte 
Porträtiren  befchäftiget  noch  häufiger  feinen  Pinfel. 

Einige  Altaiblätter  eigener  Erfindung. 
Viele  Kopieennach  Raphael,  Titian,  Rubens,  van 
Dyk  u.  f.  w. 

Vergl.  Schummers  Breslauifcher  Almanach  Th.  1. 

S.  34°  -343- 
Meufers  Archiv  für  Künftlcr  B.  2. 8t.  4.  S  

KRAUSE  (.  .  .)  der  ältere. 

KönigU  Preuffifcher  Kammermußker  und  Ftötenifi 
der  königlichen  Kapelle  zu  Berlin :  geb.  zu  .  .  . 

Ein  Schüler  von  Lindner ,  komponirt  für  fein  In- 
ßrument. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

KRAUSE  (.  .  .)  der  jüngere, 
Bruder  und  Schüler  des  vorhergehenden. 

Königl.  Preuffifcher  Kammermußker  und  Ftötenifl 
der  königlichen  Kapelle  zu  Berlin :  geb.  zu  .  .  . 

KREBS  (.  .  JL 

Königl.  mirtembergifcher  Hofßnger  (  Tenoriß )  zu 
Stuttgart:  geb.  zu  .  .  . 

Sechs  Lieder,  mit  Begleitung  des  Pianoforte,  komponirt 
und  Ihro  Durchlaucht,  der  Herzogin  Kathaiina  von 
Würtemberg,  gewidmet  Leipzig  (1805).  fol. 

IV 
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IV  Duetti  per  Soprano  e  Tenorc ,  e  IV  Terzetti  per 
Soprano,  Tenore  eBaflb,  col  accompanimento  di 
Pianoforte.   Leipz.  1806.  £61. 

KREITH  (KARL). 

Tonkünfller  zu  Wien :  geb.  zu  .  .  . 

Mufique  harmonique ,  ou  Partie  ä  VIT.  1  Hautbois, 
2  Clarinettes,  a  Fagots  8c  2  Cors.  aVienne  1785.  fol. 

XI  Variations  pour  urie  Flüte  traverfidre.  Oeuvre  XIV. 
ibid.  (1799)- 

Trois  Duos  pour  deux  Flütes  traverfidres.  Op.  XV.  ibid. 
(1799). 

XII  Variations  für  le  Duo  de  l'öp^ra:  der  Tyrotcr 
IVafil ,  Tyroler  find  ofttnahls  fo  iufiig  u.  f.  w.  pour 
une  Flüte.  ä  Bronfvic  Sc  ä  Hamborn  g  (1801). 

Trois  Duos  pour  deux  Flütes.  Op.  LXXXI.  ...  180  .  . 
Amuferaens  pour  une  Flüte.  Op.  LXXX1X.   a  Vienne 
180.. 

Douze  Variations  pour  une  Flüte  feule.  Op.  CVIII. 
ibid.  180  . . 

Six  Allemandes.pour  deux  Flageoletes.  Op.  CXII.  ibid. 
180  .  . 

Six  Walzes  pour  un  Flageolet  feul.  Op.  CXIII.  ibid. 
180  .  . 

Douze  Variations  pour  deux  Flütes  concertantes.  Op. 

CXIV.  ibid.  180.. 
Six  Polonoifes  pour  deux  Flütes.   Op.  CXX.  ä  Leipfig 

1805.  fol. 

XII  Variationen  für  eine  Flöte,  über:  Freut  euch  des 
Lebens  u.  f.  w.  ebend.  1807.  fol. 

1 

Von  ihm,  als  Schriftrteller,  f.  das  gelehrte  Teutfch- 
land  des  i9ten  Jahrhunderts. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

KREUL  (JOHANN  LORENZ). 

Mahler  zu  Ansbach:  geb.  zu  Markt  Erlbach  im 
Fiirflenthum  Bayreuth  am  loten  December  176%. 

Einige  Bilder  reitzten  ihn ,  als  Knaben  zum  Ver- 

Kk  3  fuch, 
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lue  h ,  lle  nachzuahmen ;  die  Natur  bald  noch  mehr. 
Ein  Ti  fehl  er  lehrte  ihn ,  aus  einem  dürren  Birkenreis 
einen  Pinfel  zu  machen,  und  er  wagte  es,  feinen  Stieg- 
litz der  Natur  getreu  zu  mahlen.  Diefes  Kunftwerk  des 
Knaben  fah  der  geheime  Hofrath  Wenzel  zu  Ansbach, 
und  lies  es  an  Ermunterung  und  Rath  nicht  fehlen, 
ihm  und  feinen  Ehern  die  Laufbahn  eines  Künftlers 
als  angemelTen  und  glücklich  zu  fchildern.  Diele  be- 
gann er  unter  Anleitung  Zwinger's »  Direktors  der 
Mahlerakademie  zu  Nürnberg.  Die  Gattung,  darin  er, 
aufgemuntert  durch  den  Beifall  der  Kenner,  befon- 
ders  bey  feinem  zweyjäurigen  Aufenthalt  in  Stuttgart, 
Wohin  er  berufen  wurde,  und  wo  der  Herzog  lelbft 
ihn  lobte,  arbeitet,  ßnd  Porträte  in  Miniatur  und 
Paßel, 

KREUSSER  (GEORG  ANTON). 

Ehedem  kurfÜrßL  Mainzifcher  Concertmtißtr  zu 
Mainz  (vorher  pnuatifirend  zu  Amßerdam ) ,  lebt  jetzt 
mit  einer  Penfion  zu  Afchaffenburg :  geb.  zu  .  .  . 

Bis  zum  Jahr  1784  gab  er  dreyzehn,  gi  öfstentheils 
eu  Amfterdam  geitochene  Werke  heraus,  enthaltend  50 
Sinfonien  ä  8»  18  Quartette,  mit  Violüi  und  Flöte,  19 
Trio's  und  ta  Violinduo's. 

Der  Tod  Jefu,  von  Ramler;  in  Mufik  gefetzt. 
Mainz  1785.  gr.  8. 

VI  Sinfonien  ä  deux  Corni,  deux  Oboi,  deux  Vio- 
lini, Viola  &  Baflo.   Offenbach  .  .  . 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünßler. 

KREUTZER  (R.  . 

Xr/ter  Violinifl  der  kaiferl.  Franzbfifehen  HofkafeUt 
zu  Paris :  geb.  zu  .  .  . 

Sechs  Duo's  für  Violin  und  Violoncell.  Paris  1784.  M 
Partition  de  Paul  &  Virginie;  Comedie  en  profe  &.  en 

5  Acls.    Paroles  de  M.  mife  en  Mufique  See.  ibid. 

1791.  fol. 

Grande  Sonate  pour  lc  Pianoforte ,  avec  Accompagnt- 
ment  de  Vielon.,  ä  Leipüc  (1802).  fol 

Ouver- 
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Ouvertüre  en  E  de  VQphm :  Lodowka ;  pour  Pianofört* 

ä  Leiplig  1805.  fol. 
Xntrodudlion  &  Marche  de  FOpera  Lodoiska,  coxnpofde 

de  Kreutzer ,  arrangee«  pour  Pianoforte  par  le  B.  N. 

kK.  T.  aVienne  (1803).  fol. 
Etudos  de  diverfe«  pofition«  &  d^manch^«  pour  le  Vio- 

lon.  k  Offenbach  für  Mein  (i8«H). 
Concer*  pour  le  Violon  principaL  a  Leiplig  (1804),.  foj. 
Grand  Concerto  pour  Violon,   avec  accompagnement 

de  deux  Violon«,  Alto,  Baffe,  deux  Hautbois,  deux 

Cors  k  Flute.  Oeuvre  XII,  ibid.  (1804). 
Trio»  poiur  Hautboi*  ou  Clarinette,  IJaffon  k  Alto.  Nr. 

i8ai.  a  Olfenbach  (1804). 
QuYerture  de.  FOpera,  le  Bajfer  k  k  Qvitt&nce,  pour 

le  Pianoforte.  k  Vienne  (1805).  fol. 
Troi«  Trio«  briilans  pour  deux  Violon  &  Ba{Tc.  Livrai- 

fon  I.  Lettre  A.  ibidA  (180.5).  (ol 
Troi«  Sonates.  pour  le  Violon,  avec  Accompagnement 

de  Baffe.    Lettre  B.    k  Leipfig  (1805).  ß>£ 
XL  Etüde«  &Caprices  pour  le  Vjolon.  ibid.  (\So6\  fol. 
Troi«  Quatuor«  pour  deux  Violon* ,  Alto  &  Violoncelle. 

Oeuvre  III.    ibid.  (1806).  fbl.  ' 
Concerto  de  Violon ,   avec  Accompagnement  de  grand 

Orcheftre.  XVI  Continuation.    ibid.  (1806).  fol. 
Sonate«  arrangd«  peur  la  Flüte  par  Chalon.  ibid.  (1806). 

fol. 

Potpourri  pour  un  Viohm,  avec  Accompagnement  d'un 
fecond  Violon  &  Baffe,    ibid.  (1807).  fol, 

Troi«  Sonate«  facile«  pour  Violon  t  avec  Baffe.  Lettre  A. 
ibid.  (1807).  fol, 

Trio  de  Pfyche,  pour  Harpe,  Violon  k  Cor.  k  Pa;:> 
(1807).  fol. 

Paul  k  Virginie,  Ballet,  Mufique  de  Ä.  Kreutzer,  k 
arran^e  pour  le  Piano,  avec  accompagnement  de 
Violon,  ad  libitum  par  Louis  Chancourtois.  ibid. 
(1807X  fcK 

Dix  -  feptieme  Concerto  pour  le  Violon.  k  Leipzig 
(1807).  ... 

Vergl.  Gerber  s  Lexikoa  dos  Tonkünftler, 
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KRICK  (JOHANNES). 

Ein  junger  Makler  zu  Darmßadt ,  der  noch  vor 
drey  ^fahren  als  Taglöhner  auf  der  Chan  ff ee  Sterne  zer- 
fehlngf  und,  von  dem  DarmßHdtifchen  Nl  ahler  Körnlein 
angenommen ,  folche  Fortfehritte  in  der  Porträtzeichnung 
machte ,  da/s  Kenner  in  ihm  einen  der  grö/sten  Porträt- 
mahler  vorausfagen ;  geb.  zu  Heppenheim  in  der  Berg* 
firajft  i?87- 

:       XRIEGK  (gfOHANN  gfAKOB). 

Herzog /.  Sachfen  -  Meiningifcher  Concertmeifler  zu 
Mellingen:  geb.  zu  Bibra  unweit  Meiningen  am  2$ften 

^f  unius  i?$o. 

Kam  1773  all  elfter  Violoncellift  in  die  Oper  zu 
Amftetdam  ,  unter  dem  Direktor  Neitz.  Ward  in  dem 
darauf  folgenden  Jahr  Inftruclor  in  der  Mufik  bey  dem 
Marquis  de  Taillefer  zu  Paris;  trat  1775  in  die  Dienfte 
des  dortigen  Grafen  von  Montmorenci-Laval ,  und  kam 
1777  in  die  herzogl.  Sachfen  -  Meiningifche  Kapelle. 

Sein  Hauptinftrument  ift  das  Violoncell. 

■ 

KRöNER  (HERKULES  DA  FW). 

Artiß  zu  Ulm:  geb.  dafelbfl  1771. 

Von  frühern  Jahren  an  befuchte  er  das  Gymnafium 
feiner  Vaterftadt ,  beftimmte  fich  zur  Theologie,  ftu- 
dirte  diefe  Wiffenfchaft  drey  Jahre  lang  zu  Jena ,  und 
lebt  feit  einigen  Jahren  in  Ulm  als  Kandidat.  Kr.  be- 
fitzt trefflich«  Gaben  zur  Zeichnung* -und  Mahlerkunft, 
und  lieferte  Kunftweike  im  Zeichnen  und  Oelmahlen, 
die  fo  ausgefallen  find,  dafs  fie  von  Kennein  gelobt 
werden  ,  und  welche  die  Meynung  veranlagen  ,  er  habe 
von  d^n  beften  Künftlem  TeutTchlands  und  Italiens 
Unterricht  geoofTen.  Seine  Manieren,  obgleich  Nach- 
ahmungen ,  erregen  die  Bewunderung  der  Kenner. 

KROHN 
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KROHN  (CHRISTIAN  DANIEL). 

m 

Organi/l  der  Hauptkirche  St.  Petri  und  der  Kirche 
St.  Johannis  zu  Hamburg :  geb.  zu  .  . . 

Sechs  kleine  Sonaten  für's  Klavier  oder  Foitepiano. 

Hamburg  1787.  Queerfol. 
Zwölf  Variationen  auf  das  Duett:    Der  Liebe  holdes 

Glück,  ebend.  1794.  4. 

KROMBERG  (,  .  .). 
Bildhauer  zu  Potsdam:  geb.  zu  Merfeburg  .  .  . 

KROMMER  (FRANZ).        1    o  ' 

Tonkünßler  zu  Wien :  geb.  zu. .  .  in  Mähren^  1 

Trois  Duos  ä  deux  Violons.  Op.  IL  I  Ottenbach  (1793). 
Trois  Quatuor  pour  deux  Violons ,  Viola  8c  Violoncelle, 

Oeuvre  XVI.  k  Vienne  (179.). 
Quartetto  per  Flauto,  Violino,  Viola  eBafTo.  Op.  XVII. 

ibid.  (179g). 

Trois  Quatuors  concertants  pour  deux  Violons ,  Alto  8c 

Violoncello  &c.  Oeuvre  XIX.  ibid.  (1802). 
Quartetto  per  Flauto,  Violino,  Viola,  e  Violoncello. 

Op.  XIII.  ibid.  (1803). 
Trois  Quatuor  ä  deux  Violons,  Alto  8c  Violoncelle. 

Livraifon  I  &  II.    ibid.  1805. 
Trois  Duos  pour  deux  Violons.  ibid.  eod. 
Concerto  pour  le  Vioion  principal  a  grand  Orcheftre. 

ibid.  eod. 

Treize  Pieces.pour  deux  Clarinettes  8c  Alto.  ibid.  eod. 
Trois  Duos  pour  deux  Violons  &c.    Oeuvre  VI.  ibid. 
(1804). 

Trois  Quintuors  pour  deux  Violons,  deux  Altos  Sc  Vio- 
loncelle.   Op.  XXV.  Nr  1  &  2.   ibid.  180  .  . 

Quintuor  pour  Flute,  Vioion,  deux  Altos  &  Violon- 
celle, adapte  h  la  Flute  par  Fauteur  meine  d'apres  le 
prernier  Quintuor  de  fon  Op.  XXV.  ibid.  180. . 

Partita  pour  deux  Hautbois ,  deux  Clarinettes,  deux 
Cors ,  deux  BalTons  ,  grand  Ballon  8c  une  Trompette 
ad  libitum.   Op.  XLV.  Nr.  1.  2.  5.    ibid.  180.  . 
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Six  Marchet  pour  deux  Hautboii,  deine  Clarinette«, 

deux  BafTont ,  grand  Ballon,  deux  Cors  Ii  une  Trom- 

pettt.    ibid.  1 80  .  . 
Six  Marches  (les  meines),  arrang^es  pour  le  Pianoforte, 

par  TAuteur  m&me.    ibid.  180  .  . 
Troifieme  Concevto  pour  le  Violon  principal,  avec  ac- 

compagnement  de  grand  Orcheftre.    Oeuvre  XL1L 

ibid.  (1804). 

Qua  tri  eine  Concerto  See.  Oeuvre  XLIU.  ibid.  (1804). 

Cinquieme  Concerto  %c.  Oeuvre  XL,IV.  ibid.  (i8<>4)« 

Trois  Quatuors  pour  deux  Violon*,  Alto  Sc  VioJoncelle. 
Op.  XL VIII.    ibid.  (1805). 

Troit  Quatuors  pour  deux  Violoni ,  Alto  &  Violonctlle. 
Op.  L.    ibid.  (1805). 

Grand  Qui n tuor  pour  la  Flöte ,  Violon ,  deux  Ahof, 
Sc  Violoncelle,  compofe*  &  declie1  a  Mr.  le  Com te  Char- 
les de  Harrach.  Op.  XL1X.   ibid.  (1806). 

Trois  Duos  pour  deux  Violons  concertant*.  Op.  UV. 
a  Offenbach  (1807), 

KROTMANN  (KARL  FRIEDRICH). 

Miniattirmaklir  und  Zeichnungstihrtr  zu  Altona: 
gsb.  zu  $  •  f 

-KRÜGER  (ANDREAS  LUDWIG). 

Maliter  und  Kupferßecher  zu  Potsdam:  geb.  da- 
felbfl  i?43* 

Sein  Oheim  Andreas  Krüger  wollte  ihn  in  der 
Baukunft  unterrichten:  er  bezeugte  aber  mehr  Luft  zur 
Mahlerey,  wozu  er  den  Grund  bey  Bernhard  Rode 
legte.    Aetzt  und  flicht  auch  in  Kupfer. 

£oi(  hnete  die  Gemahl  de  der  königl.  Gallei ie'  zu 
Sans-Souci  für  die  Kupferftecher.  Er  felbft  bat  einige 
der  fchönften  Stücke  in  Kupfer  gefcochen ,  z.  B. 

Den  fegnenden  Jäkob,  nach  floh.  Lievenj. 

Rembiandt's  Bildnifs,  nach  Rembrandt. 

Mari*  Magdalena ,  nach  van  Dyk. 

-Einen 
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Einen  Mann  in  orientalifcher  Kleidung,  nach 
Retnhrandt. 

Des  Königs  Belfazar  Gallmahl  y  nach  Ferd.  Boll* 
Die  Verzollung  der  Hagar,  nach  Flink, 
Eine  alte  Frau ,  nach  Gerard  Dow. 
Einen  Eremit,  nach  demfelben.  (Alle  in  folio). 

Außerdem; 

Premiere  Partie  des  Antiquites  dans  1a  Colledion 
de  S.  M.  le  Roi  de  Prüfte  a  Sans-Souci;  contonant 
douze  feuilles,  deffine  Sc  grave  h  Potsdam  1770.  fol.  — 
Seconde  Partie  —  a  Potsdam  1775.  fol. 

Vue  du  nouveau  Palais  royal  du  Belvedere  Sc  de 
Ville  de  Potsdam  Sc  des  environs  —  peint  par  ff.  F. 
Meyer  1771 ,  grave*  par  A.  L.  Krüger  177». 

Premidre  Vue  du  Palais  neuf  de  Sans-Souci,  dt  la 
Galerie  des  tableaux  Sc  fes  environs  See. 

Troifieme  Vue  de  la  Ville  de  Potsdam,  de  l'Eglife 
du  St.  Efprit  See.  177a. 

Vue  feptentrionale  du  Chateau  royal  de  Pots- 
dam See. 

La  feconde  Vue  du  Chäteau  de  la  Ville  de  Pots- 
dam, du  Jardin  Sc  de  TEcurie  royale,  de  TEglife  de  la 
Gamifon.  Sc  de  l'hotel  de  Ville  Sc  let  environs  &c.  1777. 
(Alle  in  anfehnlichem  Format  und  vom  König  appro- 
birt). 

Verfchiedene  Blätter  zu  Lavater's  Phyfiognomik.  4. 

Verfchiedcne  antike  Köpfe,  Bruftftücke  und  ganze 
Statuen,  aus  der  königlichen  Sammlung  in  Kupfer  ge- 
ätzt, die  in  2  Theilen  herausgekommen  Und. 

Eine  Spinnerin,  nach  Gerhard  Dow \ 

Eine  iSufanna,  nach  Correggio, 

Ein  Hirfch,  nach  Carre. 

Eine  Landfchaft,  nach  Dubais. 

Hat  auch  Tchon  1766  und  1769  von  den  im  vormah- 
ligen  Oranger iehaus  bey  Sans-Souci  befindlichen  28  al- 
ten marmornen  Köpfen,  auch  halben  und  ganzen  Bruft- 
bildein  22  Stücke  in  Kupfer  geftochen. 

Vergl.  Hubefs  und  Ro/Fs  Handbuch  B.  t.  &  «69  u.  I 

KRü- 
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KRÜGER  (CHRISTIAN  JOSEPH), 
Bruder  von  Friedrich  Heinrich. 

i 

+•  Wachsboffinr  und  feit  1790  zwcyter  Münzgraveur 
zu  Dresden:  geb.  dafdbfl  j?59- 

Hutin  und  Knöfler  waren  feine  Lehrer.  Er  unter- 
nahm nach  8jährigen  Studium  verfchiedene  Reifen  in 
Sachfen,  und  gieng  hierauf  nach  Liefland  und  Rufs- 
land. Seine  meiften  Werke  auf  Reifen  waren  in  Wacht 
bofßrte  Porträte  und  BüTten.  In  St.  Petersburg  übte  er 
lieh  in  der  kai  fei  liehen  Münze  im  Graviren.  Nach  fei- 
ner Rückkunft  ins  Vaterland  kopirt«  er  nach  Antiken 
und  nach  neuem  berühmten  Künftlern. 

Charon ,  nach  Hutin. 

Venus  und  Amor,  nach  Knöfler. 

Merkur  und  Kupido,  nach  eben  diefem.  ( Alle  diefe 
verfertigte  er  in  Thon  von  der  nämlichen  Größe J. 

Euies  feiner  heften  Stücke  ift  ein  Cruciixx  in  Elfen- 
bein. 

Die  hiftorifchen  befinden  fich  in  Liefland. 
In  der  neuern  Zeit  befchäftigt  er  fich  ganz  mit  dem 
Münz -und  Medaillenfache. 

Modaille  auf  die  Pillnitzer  Konvention. 

—  —  auf  die  Eroberung  von  Mainz. 

—  —  auf  den  Oberhofprediger  D.  Reinhard. 

Vergl.  Keller*  s  Nachrichten  von  Dresdnifchen  Künft- 
lern S.  97  u.  f. 
KläbSns  Neucftes  gel.  Dresden  S.  81  u.  f. 

KRÜGER    (EPHRAIM    GOTTLIEB,  nach 
andern  GOTTLOB). 

^~  Kupjerßecher  zu  Dresden:  geb.  dafelbfl  am  soßen 
Julius  ifsfi. 

Trat  feine  Künftlerlaufbahn  mit  Befuchung  der 
Akademie  an,  bildete  fich  dann  weiter  zun!  Zeichner 
bey  Hutin  ,  und  zuletzt  genofs  er  von  Camera ta  Unter- 
richt in  der  Kupferftecherkunft. 

<  Prometheus ,  nach  einem  Gemähide  von  Hutin. 
Ariadne  auf  Naxos,  nach  Angel,  Kauffnwnn. 

Köpfe 
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Köpfe  von  Hutin,  nach  einem  Gemähide  von 
Spagnoletto  gezeichnet. 

Maria  und  Chriftus,  nach  Guido  Renu 

Eine  Madonna  mit  Engelsköpfen,  nach  Solimena. 

Ein  herumziehender  Mulikant  mit  dem  Dudellack, 
nach  Wille. 

Das  Bildnifs  einer  alten  Frau,  nach  demfelben. 
Bildnifs  zu  dem  Roman:  Fernando,  nach  Schenau. 
Freude  und  Glück  lieh  umarmend,    nach  dem- 
ftlben. 

Eine  Weinlefe,  zum  Kinderfreund,  nach  demfetben. 

Ein  Blatt  zu  den  Erzählungen  von  Rupert  Becker, 
nach  demfelben. 

Eine  Mutter  umarmt  ihr  Kind,  das  einen  Vogel 
fliegen  lies ,  nach  demfelben. 

Eine  Scene  aus  dem  Amadis  von  Gallien,  nach 
demfelben. 

Eine  Scene  zum  erften  Theil  der  Löwenritter, 
nehft  einer  Vignette ,  nach  demfelben. 

Der  fterbende  Perikies  zuMeifsner's  Alcibiades  ifte 
Ausgabe,  nach  demfelben. 

Drcy  Blätter  zum  Heidengedicht:  Brennus,  nach 
demfelben. 

Der  Befuch  nach  dem  Tode,  zu  Meifsner's  Dialo- 
gen ,  nach  demfelben. 

Das  Bildnifs  des  Herrn  von  Miltitz,  als  Kind  mit 
einem  Hunde  fpielend,  nach  demfelben. 

Das  Bildnifs  eines  fchlafenden  Knaben,  als  Com- 
pagnon  des  vorigen ,  unvollendet ,  nach  demfelben. 

Zwey  Blätter  zu  Schlenkert's  Gefchichte  der 
Menfchheit,  nach  Schubert. 

Ein  Blatt,  nebR  Vignette ,  zur  Gefchichte  Kaiferf 
Heinrich  des  4ten  von  Schlenkert,  nach  demfelben.  *'} 

Einige  Blätter  zum  Briefwechfel  des  Kindel  freun- 
des ,  nach  demfelben. 

Ein  Blatt,  nebft  Vignette,  zu  Ciamer's  Genieftiei- 
chen ,  nach  demfelhen. 

Sechs  Kupfer  zum  Kalender  firr  Teutfche,  auf  das 
J.  1796,  nach  demfelben. 

Zwölf  Blätter  mit  antiken  Köpfen,  nämlich:  Apol* 
lo,  Minerva,  Meduffr,  Sappho,  Homer,  AriadneJ 
•  w.  JNiobe, 
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Niobe,  Tukzia(?)t  Pfyche,  Alexander,  Jupiter,  V*. 
bus  ,  nach  Seydelmann. 

Em  Blatt  zu  Meifsner's  Dialogen:  Die  Töchter 
Wilhelm«  von  Albanak ,  nach  demfelben. 

Der  Genius  der  Wahrheit,  zu  Freymaurer -Lie- 
dern ,  nach  demfelben. 

Ein  Monument  auf  den  Hofrath  von  Born ,  nach 
Schuricht. 

Zwey  Blätter  zu  dem  Werk  des  Freyhcrrn  v.  Räck- 
nitz: Ueber  den  verfchiedenen  Gefchmack  der  Völker, 
nach  demfelben. 

Neunzehn  antike  Figuren  und  Büßen,  nach  Zeich« 
nungen  des  altern  Klafs,  als:  Venus,  Apollo,  Faun, 
Venus  im  Bade,  zwey  Bacchus ,  Herkules,  Meleager, 
die  Würfelfpieierin,  Ganymed,  eine  Bacchantin,  zwey 
Veftalinnen,  Antinous,  Silen,  die  Bülten  von  Winckel« 
mann,  Voltaiie  u.  a. 

Ein  Blatt  zu  Salzmaun's  menfehlichen  Elend,  nach 
dem  jüngern  Klafs. 

Drey  Blätter  zu  der  neuen  Ausgabe  von  Meifsner't 
AIcibiades,  nach  Vogel. 

Zwey  Blätter  zu  Meifsner's  AIcibiades ,  nach  Af/- 
(hau. 

Zwey  Blätter  zum  Kinderfreund ,  nach  demfelben. 
Das  Bildnifs   des  Polnifchen  Woywoden  Chod* 
kiewiez,  nach  demfelben. 

—  —    des  Juweliers  Hahn,  nach  demfelben. 

—  —    des  Hauptmanns  Baudius,  nach  dem* 
felben. 

■ —     —   des  Juftitzraths  Eckard,  nach  demfelben. 

—  —    des  ProfelTors  Meifsner,  nach  Schmidt. 

—  —    des  Superintendenten  D.  Rehkopf,  nach 
Graff. 

Zwey  Blätter  mit  Kindern  ,  die  Poefte  und  Mahle- 
rey  vorftellend,  nach  eigener  Erfindung. 

Diogenes,  nach  Kubinsku.   Kl.  fol. 

Sechs  Blätter  zu  Cook's  Reifen ,  nebft  Cook's  Por- 
trät, 

Zwey  Monumente  auf  den  Buchhändler  Hartknoch 
und  den  Doktor  Stoffregen  in  Riga ,  nach $ofeph  Krü* 
ger  und  nach  eigener  Erfindung. 

Die 
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Dit  drey  Gratiea  9  »ach  Ramberg ,  zur  Prachtaus- 
gabe von  Wieland1«  Werken. 

Abaleaquaris ,  nach  dentfelben>  zu  eben  diefem 
Werk. 

Zwey  Blätter  zum  Kalender  des  gefelligen  Ver- 
gnügens. 

Der  Mahler  Netfcher  mit  feincT  Frau,  von  ihm 
felbft  gemahlt. 

Jofeph  ftellt  feinen  Vater  dem  Pharao  vor ,  nach 
Ferdinand  Boü. 

Einige  Blätter  zu  den  Briefen  über  die  Kunft,  von 
dem  Freyherrn  von  Räcknitz. 

Einige  Blatter  für  die  ökonomifche  Societät. 

Einige  Blätter  zu  Beckers  Augufteum. 

Daniel»  wie  er  die  Sufanna  losfpricht,  nach  Va- 
lentin ;  für  das  Parifer  Mufeum. 

Viele  Vignetten  zu  Büchern. 

Vergl.  Keller  a.  a.  O.  S.  96  u.  f. 
Kläbe  a.  a.  O.  S.  81-84. 

KRÜGER  (FRIEDRICH  HEINRICH). 

"    Konigi  Sächfifcher  erßer  Münzgraveur  feit  1790  + 
(vorher  feit  1787  zweyter)  und  Medailleur  zu  Dresden: 
geb.  dafelbft  1749. 

Studirte  vorzüglich  unter  dem  Hofmedailleur  Wer- 
xnuth.  Alsdann  begab  er  fich  im  J.  1769  nach  Kopen- 
hagen, und  ftudirte  bey  der  dortigen  Kunftakademie 
acht  Jahre  lang.  Als  Zeugen  feines  dort  erlangten  Bey- 
falles  erhielt  er  zwey  alberne  Preismedaillen.  Im 
J.  1777  kehrte  er  in  das  Vaterland  zurück. 

Unter  feinen  in  Dänemark  verfertigten  Werken 
war  die  Statue  K.  Friedrichs  des  5ten  das  vorzüglich  ftef 
welche  der  Direktor  Sali  ins  Grofle  in  Bronze  verfer- 
tigt, Krüger  aber  für  die  Königin  Juliane  Marie  in  Sil- 
ber vergoldet  ins  Kleine  bearbeitet  hat. 

Die  Statue  des  jetzigen  Königs  (damahls  Kurfür- 
ften)  zu  Pferde  hat  er  in  Wach*  boffirt,  und  verfeitigte 
fie  nachher  in  Metall. 

,  Für 


Digitized  by  Google 


.Für  den  Fünften  Belofelsky  verfertigte  tr  Pet*r  den 
GrolTen  zu  Meide  von  Bronze,  nach  der  Erfindung  de« 

Direktors  Cafanova.  ' 
Die  grofie  Medaille  auf  die  Eroberung  von  Mainz. 
Eine  andere  über,  die  Sternwarte  zu  Leipzig. 

Vergl.  KeUer  a.  a.  O.  S.  95  u.  f. 
Kliibe  a.  a.  O.  S.  öi. 

KRÜGER  (JOHANN  CHRISTIAN  SIEGMUND). 

Bildnifsmahler  und  Lehrer  im  Zeichnen  bey  dem 
Friedrkhsiyevderifchen  Gymnafiutn  zu  Berlin :  geb.  zu... 
im  Zerbßifchen  J?a6. 

Lernte  feine  Kunft  bey  dem  Zerbrtifchen  Hofmah- 
ler  Peter  Ranje,  einem  Schweden,  unter  delTen  Auf- 
ficht er  im  fürftl.  Orangeriehaufe  und  anderwärts  viele 
Deckenftücke  mit  verfertigen  half.  Er  gieng  1745  auf 
Reifen,  und  1748  nach  Berlin. 

Vergl.  Nicolai'*  Befchreibung  der  Refidenzftadt  Ber- 
lin B.  3.  Anhang  5.  S.  36. 

KRÜGER  (JOHANN  FRIEDRICH  AUGUST), 
Sohn  de*,  vorhergehenden« 
Zeichner  und  Kupferßecher  zu  Berlin:   geb.  da* 
filbß  1754- 

Die  Originalzeichnungen  zu  Bloch's  Naturge- 
fchichte  der  Firdie,  zu  Jablonski's  Gefchichte  der  In- 
fekten ,  zu  Martini'»  Gefchichte  der  Natur  und  der 
Konchvlien  ,  und  andere  dergleichen  Zeichnungen. 

Vergl.  Nicolai  a.  a.  O. 

KRÜGER  (JOHANN  WILHFLM  GEORG).. 
Ematlmahler  zu  Berlin  :  geb.  zu  London  i?zS. 

Kam  1781  von  Frankreich  nach  Berlin, 

»     V  ... 
Vergl  Nicolai  a.  a.  O, 
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Fnykerr  von  K RUF  FT  (NIKOLAUS). 
Tonkünfller  zu  Wien:  geb.  zu  .  .  . 

*Introduc?Hon  &  Marche  de  TOpera:  Lodoiska  (parMr. 
Kreutzer) ,  arrange>s  pour  lt  Pianoforte.  a  Vienne 
180.  > 

Gelange  für  vier  Mannsftimmen,  mit  Begleitung  des 

Klaviers.  Op.  I.    ebend.  180.. 
Gefänge,  mit  Begleitung  des  Klaviers.  Op.  IL  Heft  1  u.  a. 

ebend.  180 . . 

Hoffnung,  ein  Gedicht  von  Friedrich  Schiller ,  für  eine 
Bafsftimme,  mit  Begleitung  des  Klaviers.  Op.  III. 
ebend.  180 .  . 

*Variations  für  un  Air  Polonois  pour  le  Pianoforte. 
ibid.  1 80  .  . 

*  Marche  pour  le  Pianoforte  a  quatre  mains.  ibid.  180. . 
Sonate  pour  le  Pianoforte.  Op.  IV.  ibid.  1803. 

KRULL  (.  •  •> 
Herzogt.  Braunfchweigifcher  Münzkommijfar  und 
Medailleur  zu  Braun fchweiz :  geb.  zu  Heffen  oder  Hef- 
fem  im  Fürßenthum  IVolfenbüttel 

Lernte  von  feinem,  im  J.  1787  verdorbenen  Bru- 
der Chriftian  Friedrich  (f.  den  2ten  Theil  der  erfreu 
Ausgabe  S.  110),  nach  dcflen  Abfterben  er  auch  deffen 
Stelle  erhielt.  Hierauf  bekam  er  noch  eine  Zeit  lang 
Unterricht  im  Zeichnen  von  dem  Hofbaumeifter  Lang* 
Wagen. 

Er  fchnitt  alle  ,  zu  den  Braunfchweigifchen  Gold  - 
und  Silbermünzen  erfoderliche  Stämpel ,  fo  wie  ec 
auch  einige  Stämpel  zu  Medaillen  verfertigte. 

* 

KUCHARZ  (JOSEPH).  ' 
Organiß  des  Stifts  Strahof  zu  Prag  und  Harmo* 
nikafpieler :  geb.  zu  .  .  . 

Schüler  des  verftorbenen  Organiften  Zegert. 
Kompofitionen ,  befonders  Ballette  und  Concerte 
für  Orgel  -  und  Opernftücke. 

VergU  Allgemeine  mufikal.  Zeitung  Jahrg.  a.  Nr.  39. 
S.  50a.  Jahrg.  9.  Nr.  5.  S.  71. 

L 1  KüF- 
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KüFNER  (ABRAHAM  WOLFGANG)» 

Porträtmalüer  und  Kupferfluher  zu  Nürnberg  t 
geb.  zu  Pttzenßein  im  Nurnbergifcken  am  sten  Februar 
Wo. 

Zeigte  von  Jugend  an  eine  ßarke  Anlage  zur  Kalli- 
graphie und  zürn  Zeichnen.    Zur  Chirurgie ,  die  fein 
Vater  trieb ,  hatte  er  keine  Luft;   deshalb  rieth  ihm 
die  Ter,  den  Handel  zu  erlernen;  zu  welchem  Ende  er 
im  Jun.  des  J.  1775  nach  Nürnberg  zu  einem  Kauf- 
mann in  die  Lehre  kam.    Ein  in  der  Nachbarfchaft  be- 
findliches Gemähldekabinet,   das   er  kennen  lernte, 
weckte  feinen  Hang  zur  Kunft  von  neuem.    Alle  von 
feinen  Geschäften  übrig  bleibende  Stunden  brachte  er 
mit  Zeichnen  und  Mahlen  zu ,  und  unter  zwey  fo  he- 
terogenen Befchäftigungen  verfloffen  feine  Lehrjahre. 
Ganz  für  die  Kunft  eingenommen ,  und  bereits  im 
Stande,  fehr  ähnliche  Porträte  in  Miniatur  zu  verfer- 
tigen, entragte  er  'dem  Handel,  und  begab  fich  im 
J.  1779  wieder  nach  Petzenftein,  wo  er  einige,  jedoch 
kurze  Zeit,  fein  Lieblingsftudium,  die  Mahlerkunft, 
fortfetzte.    Noch  in  demfeloen  Jahr  begab  er  fich,  auf 
Zureden  eines  Freundes,  nach  Altdorf  um  zu  ftudi- 
ren.    Einige  Porträte  feiner  Univerfitätsfreunde  erwar- 
ben ihm  bald  Beyfall  und  Ruhm;  und  da  beydes,  ver- 
mittelt eifriger  Fortfetzung  feines  KunftfleifTes ,  fich 
immer  mehr  verbreitete;  fo  verlies  er  1780  Altdorf  und 
Begab  fich  wieder  nach  Nürnberg ,  wo  er  fein  Talent, 
an  Miniatur  zu  porträtiren,  fo  ausbildete,  dafs  er  bald 
ijen  erften  Familien  der  Stadt  und  vielen  andern  ange- 
fehenen  Per  fönen  bekannt  und  feine  Arbeiten  ftark  ge- 
fucht  wurden.    Ermuntert  durch  diefen  guten  Erfolg 
feiner  Bemühungen ,  fieng  er  nun  auch  an ,  kleine  hi- 
ftorifrhe  Stücke  zu  mahlen ,  die  den  nämlichen  Beyfall 
fanden.    Endlich  wirkte  fein  Genie,  das  ihn,  ohne 
irgend  einen  Lehrmeifter,   bisher  fo  günftig  geleitet 
hatte ,  auch  den  Entfchiufs ,  Verfuche  im  Radirea  und 
Kupferftechen  anzuftellen.     Und  diefe  glückten  — 
ohne  dafs  er  wieder  eines  Lehrers  bedurfte;  denn  nur 
die  Hauptvortheile  des  Aetzens  durfte  er  von  andern 
lernen  —  in  kurzer  Zeit  fo ,  dafs  er  einer  der  erften 

Künit- 
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Künftler  in  diefem  Fache  wurde.  Defto  lebhafter  be- 
dauert man  fein  im  J.  1807  fich  felbft  zugezogene* 
Mifsgefchick. 

Von  feinen  vielen  Kupfer  flicken  hier  nur  folgende: 
Das  Bildnifs  des  Nürnbergiichen  Kaufmannes  E  U 
G.  Merkel,  nach  Hejfell.  Ä 
Blanchard's  28fte  Luftfahrt   am   löten  Novem- 
ber 1787. 

Allegorifche  Vorftellung  des  grundverderblichen 
liOttoXpiels. 

Etienne  Sc  Jofeph  Montgolfier ,  frei  es. 

Mr.  Blanchard,  Citoyen  de  Calais,  Penfionnair« 
de  S.  M.  T.  C.  &c. 

Zwölf  Scenen  aus  dem  Schaufpiele :  Agnes  Bernau«-, 
rin  (zu  einem  Kalender  auf  das  Jahr  1788). 

Weckhrlin's  Bildnifs  in  punktirter  Manier,  nach 
Schweiglander ;  vor  dem  iften  Band  der  Reifenden 
(1788). 

Das  Bildnifs  des  in  Erlangen  verdorbenen  Hofratht 
und  Prof.  Schott;  vor  dem  «ten  Band  der  Reifenden 
(1788). 

Ein  felbft  erfundenes  Blatt,  deffen  obere  Hälfte» 
einen  Marktfchreyer  und  Gaukler,  die  untere  aber  eine 
aus  der  Hand  wahrfagende  Zigeunerin  vorftellt. 

Zu  D.  Königes  Gedichten  die  Titelvignette  und 
s  Blätter,  Philippine  Welferin  und  Hans  von  Hutten 
vorftellend  (1788). 

Die  Kupfer  zu  Papft's  Lebensgefchichte  Königs 
Friedrich  des  *ten  von  Preuffcn;  fie  ftellen  vor:  den 
Monarchen  in  feinen  jugendlichen  Uebungen ,  Katt's 
Enthauptung,  die  Huldigung  in  Breslau,  eine  Scene 
nach  der  Schlacht  bey  Torgau,  des  Ritters  v.  Zimmer- 
mann Befuch  bey  dem  kranken  König  (1788). 

Sein  eigenes  Porträt,  ohne  Namen  und  Schrift. 
Er  füllt  ftehend  im  Schlafrock  eine  Pfeiffe,  und  feine 
Gattin  und  deren  Mutter  trinken  Kaflee.  Queerduo- 
dez  (1788). 

Porträt  des  1789  verdorbenen  Miniaturmahlers  Cr 
F.  C.  Kleemann,  nach  ihm  felbft  (1789)* 

Kaifei:  Ludwig  der  4te  und  der  tapfere  Seyfried 
Schweppermailn.  foL  (1790). 

LI  %  Georg 
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Georg  Leonhard  Aurnheimer,  Unternehmer  und 
Direktor  der  Schaubühne  zu  Nürnberg,  fol.  (1803). 

Schaufpieler  Miedke,  als  Balduin  von  Eichenhorft» 
in  den  Kreuzfahrern  von  Kotzebue.  Quart.  (1804). 

Sein  Porträt ,  von  C.  IV.  Bock  gezeichnet  und  ge- 
Höchen  1791;  in  der  Bockifchen  Sammlung  von  Bild- 
nilTen  gelehrter  Männer  und  Künftler  H.  2. 

VergU  fein  Leben  in  der  ebeh  erwähnten  Sammlung. 
MeufeVs  Mufeum  für  Künftler  St.  9.  S.  £59  u.  L 

KüFFNER  (.  .  .), 

Sohn  des  178  . .  verftorbenen  Kapellmeiffers  zu 

Regensburg. 

Clavicembaliß  des  Furflen  von  Palm  zu  JVten :  geh 
ZU  Regensburg  ... 

Ift ,  wie  fein  Vater ,  «in  groffer  Meifter  auf  feinem 
Initrumen  t. 

Mehrere  Concerte ,  Divertimente  u.  d.  gl.  für  dal 
Klavier,  davon  aber,  unfres  Wiffens ,  nur  folgende  ge« 
druckt  find: 

Six  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  Forte  piano,  ä  Pa« 
iit  (179a). 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

von  KüGELGEN  (GERHARD). 

Ruffifch  -  kaiserlicher  Hofmahler  zu  Dresden  ,  und 
'Mitglied  der  Kunfl  -  Akademieen  zu  St.  Petersburg  und 
Berlin :  geb.  zu  Bacharach  am  Rhein  .  .  . 

Er  und  fein  Bruder  hielten  fleh  mehrere  Jahre  in 
Rom  auf.  1 

Hiftorifche  Stücke  und'  Porträte ;  z.  B. 

Apollo,  den  erblafsten  Hyacinth  emporhebend, 
aus  denen  Blut  eine  Hyacinthe  aus  dem  Gräfe  hervor* 
*ächft.   (Vergl.  MiufeVs  Kunftarchiv  B.  «.  St.  2.  S.  97). 

Adonis,  von  dem  groffen  Eber  verwundet,  in  dein 
Augenblick  vorgcftellt,  als  er  auf  den  Rafen  hinftürit 
lind  fteibend  noch  die  Götter  anfleht 

Das 
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Das  Bruftbild  des  Heilandes, 

Das  Bruftbild  des  Mofes. 
Bildnifs  des  ProfefTois  Fernow. 

—  —   des  Dichters  Seume. 

—  _    des  ProfefTors  Müller  (?). 

, —        .    des  ProfefTors  Oelenfchlägers. 
Drey  kleine  Modelle  in  Gyps:  1)  Venus;  fl)  Mari ) 
g)  Simeon  im  Kerker  fitzend ,  wie  er  vergebens  bemüht 
ift,  feine  Bande  zu  zerreii'fen.    (Vergl.  Meufel  a.  a.  O, 
h.  2.  St.  5.  S.  4  u.  f.). 

von  KüGELGEN  (KARL), 
Zwillingsbruder  des  vorhergehenden. 

Kabinetsmahler  und  Profejfor  bey  der  Eremitage  zu 
St.  Petersburg ,  und  Mitglied  der  Kunftctkademieen  zu 
$t.  Petersburg  und  Berlin ;  geb.  zu  Bacharach  am 
Jtheiti  •  •  • 

Hauptrachlich  Landfchaften  und  Porträte ,  z.  B. 
Dasjenige  der  regierenden  Kaiferin  von  Rufsland, 
Elifabeth  Alexjewna,  in  Kupfer  geftochen  von  Nettling; 
in  der  Zeitung  für  die  elegante  WeU  180g.  Nr,  4, 

Dasjenige  des  Ruflifchen  Kaifers  Alexander;  ge- 
ftochen von  Nettling;   ebend.  Nr.  6. 

Vergl.  von  beyden  Brüdern  die  Zeitung  fürj  die  ele- 
gante Welt  1805.  Nr.  UL  S.  884-887* 
Meufel1  s  Kunftarchiv  B,  1.  St.  4.  S.  188,. 

kühne  f. .  .> 

Bildhauer  zu  Dresden:  geb.  zu  <  .  « 

Bey  der  Kunftausftellung  zu  Dresden  1805  fah  ma» 
von  ihm  ein  flehendes  Kind,  das  durch  die  beygefügten 
Attribute  die  Unfterblichkeit  anzeigen  foll,  in  natürli- 
cher Grölte,  von  Carrarifchem  Marmor,  (Vergl.  Meu* 
feVs  Kunftarchiv  B.  1.  St  4.  S.  118). 

Bey  der  Kunftausftellung  1807  die  Büße  des  Mah- 
lers Friedrich  aus  Riga,  (Vergl,  ebend.  B.  *.  St.  5. 
S.  11). 
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Kümmel  (b...  c..). 

Tonkünßler  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 

Lieder  mit  Melodien  beym  Klavier  zu  fingen.  Leipz. 
1786.  4. 

Für  Gelang  und  Spiel.  Göttingen  (1794).  4. 

Kürzinger  (Marie  anne). 

Hiflorienmahlerin  zu  München ;  geb.  iafelbfl 
tf6f. 

Lernte  bey  ihrem  Vater  und  bey  dem  Galleriedi- 
rektor  Dorner. 

■ 

Viele  Kopien  von  Meifterftücken. 

Von  eigener  Erfindung  ift,  unter  andern,  ein  Nicht- 
ftück,  Pfyche ,  wie  üe  den  Amor  auf fucht. 

Scenen  aus  dem  Trauerfpiele ,  der  Graf  von  Effex. 

Der  Tüvkifche  Grofsfuhan  in  einer  Lage  ,  da  ihm 
gerade  eine  der  fchönften  CircalTierinnen  vorgeführt 
wird. 

Diefelbe  CircalTierin,  wie  Tie  von  einem  TürkifcheH 
Frauenzimmer  angekleidet  wird.  Gegcnftück. 

Artemifia  vor  dem  Grabmahl  ihres  Gemahls,  des 
Königs  Manfolus. 

Vergl.  Pfalzbayrifche  Mufe  1786.  S.  75  u.  ff.  und 
daraus  Meüfcl  in  dem  Mnfeum  für  Künftler 
St.  5.  S.  70-77.  Eben  dafelbft  St.  10.  ift 
eine  Befchreibung  des  hier  zuletzt  erwähn- 
ten Gemihldes.. 

KURZINGER  (PAUL). 

Mußkdirektor  bey  einer  Erziehungsanflalt  und  Korn- 
poniß  zu  IVien:  geb.  zu  Würzburg  .  .  . 

^eine  guten  Anlagen  zur  Tonkunft  entwickelten 
fich  bald;  wozu  der  treffliche  Unterricht  feines  Vaters, 
des  verdorbenen  Mufikdirektors  Franz  Xaver  zu  W  Ulz- 
burg, nicht  wenig  beytrug»  Er  flu  dir te  und  abfolvirte 
die  Rechts wiffenfehaft  nach  allen  ihren  Theilen.  Al- 
lein,, di*  Neigung  zur  Muük  überwog  diefes  Studium. 

Er 
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Er  kam  zqerlt  an  das  kurfürrftlich  Bayrifche  Orcnefter 
nach  München,  wo  er  fich  fo  bildete,  dafs  er,  dein 
ihm  gemachten  Ehrenvollen  Auftrage  zu  Folge,  fchon 
im  crften  Jahre  eine  Oper,  die  Gräfin  betitelt,  mit  fo 
vielem  Glück  komponirte,  dafs  fie  in  kurzer  Zeit  fehr 
oft  hinter  einander  gegeben  wurde.  Bey  der  Rückkunft 
in  das  Vaterland  trieben  ihn  Kabalen  nach  Regensbuig, 
'  wo  er  bey  der  fürftl.  Thum  -  und  Taxifchen  Kapelle  als 
Hofmufiker  und  Tonfetzer  mit  einem  angemeffenen 
Gehalt  ohne  Anftand  angeftellt  wurde.  Mit  grofTem 
Fleifs  und  vielem  Glück  verfah  er  diefe  Stelle ,  fo  dafs 
die  Kompofition  der  zur  Erhöhung  der  Feyerlichkeiten 
bey  der  Ankunft  Kaifers  Jofeph  des  aten  am  Taxifchen 
Hofe  beftimmten  Stücke  ihm  übertragen  wurde,  die 
er  dann  auch  zur  Zufriedenheit  des  Kaifers,  eines  be- 
deutenden Mufikkenners,  und  des  ganzen  Hofes  fo  aus- 
führte, dafs  jener  felbft  mehrere  Stücke  davon  auf  den} 
Klavier  dirigirte,  und  den  Künftler  fogar  nach  Wien 
zog ,  wo  er  die  erwähnte  und  noch  von  ihm  bekleidete 
Stelle  erhielt 

* 

Mehrere  feiner  Kompoßtionen  find  bey  Artaria 
und  andern  Mufikftechern  erfchienen:  viele  aber  find 
noch  nicht  in  das  Publikum  gekommen;  worunter  fich 
viele  vortrefflich  gearbeitete  Kirchenftücke  befinden. 

Vergl.  (B.  v.  Siebotd)  in  der  Fräukifchen  Chronik 
1807.  S.  61  u 

Küster  (. .  .\ 

Landfchaftenmahler  zu  Wintert  hur :  geb.  zu  .  .  . 

Bey  der  Kunitausftellung  zu  Zürich  im  J.  1804  fafi 
man  von  ihm  mehrere  Landfchaften  in  Oel,  vorzüg- 
lich die  Cafcatellen  von  Tivoli  und  Ruinen  von  Mäcen* 
Villau  f 

Vergl.  Meufers  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St  4.  S.  5«. 

KüTNER  (SAMUEL). 

Kupferfleektr  und  Lehrer  der  Zeichenkunjl  an  dem 
Gymnaßum  zu  Mittau :  geb.  zu  .  .  . 

J  *  LI  4,  L. 
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LaMenageVe,  nach  Gerhard  Dow  1779« 

Das  Bildnifs  Leonhard  Euler's  1780. 

Der  vorletzte  Herzog  von  Curland  nach  des  Künft- 
leri  eigenen  Zeichnung. 

Der  letzte  König  von  Polen  (wofür  er  von  diefem 
Monarchen  die  zur  Belohnung  verdienter  Männer  ge- 
prägte goldene  Münze  erhielt). 


KUHBEIL  C  •  •> 

Zeichner  bey  der  Akademie  der  Künße  zu  Berlin, 
mt  dem  Charakter  eines  Profeffors:  geb.  zu  .  .  . 

KUHN  (.  .  .> 

Organiß  zu  Hirfchberg  in  Schießen,  Virtuoft  auf 
feinem  Inflrument:  geb.  zu 


•  •  0 


KU  LAU  (.  .  .)■ 

Tonkünßler  zu  .  .  . ;  geb.  zu  . 

Trois  grandes  Sonates  pour  le  Pianoforte.  4  Hambourg 
(1806).  Queerfol. 

KUMMER  CG...  H. . .). 
Tonkünßler  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  . 

Variation*  pour  le  Baffon,  avec  Accompagnement  de 
rOrcheftre.    Op.  VT.    a  Leipzig  (1804).  fol. 

Concerto  pour  le  Ballon,  avec  Accompagnement  de 
l'Orcheftre.    Op.  XIX.    ibid.  (1806).  foL 

KUNISCH  (GOTTFRIED). 

Kammermußker  zu  Braun fchweig:  geb.  zu  ...  in 
Schießen  1764. 

Ein  vorzüglich  guter  Waldhorniß. 

- 
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KUNTZ  (KARL). 

Land fchaft  -  und  Thiermahler  >>  feit  1804  mit  dem 
Charakter  eines  Ho f mahler s ,  zu  Mannheim:  geb.  da- 
felbß  am  2Sßen  gfnüus  1770* 

Widmete- fich  fchon  im  1/f.ten  Jahre  derKunft,  Äu- 
dirte  fie  ohne  fremden  Unterricht,  Anfangs  nach  alten 
Meiftern,  vorzüglich  nach  Heinrich  Boos,  Berghem, 
Both,  Wouwcrmans;  dann  nach  der  Natur.  Im  J.  1790 
reifete  er  nach  Zürich,  von  wo  aus  er  im  Sommer  Ex- 
curfionen  in  dieSchweitz  machte,  um  lieh  indci  Kunft 
zu  vervollkommnen.  Im  J.  1792  unternahm  er  eine 
Reife  nach  der  Italienifchen  Schweitz  und  bis  m  die 
Gegend  von  Mayland.  In  demfelben  Jahre  kehrte -er 
»urück  nach  feiner  Vaterftadt.  Dort  fieng.er  an,  in 
der  Aquatinta- Manier  zu  arbeiten;  in  welcher  eVvielo 
Platten  verfertigte.  Auch  mahlt  er  viel  in  Gouache, 
fetzt  aber  immer  das  Oelmahlen,  als  fein  Hauptfach^ 
fort. 

Vtrfchiedene  Schweitzer- Gegenden.  Queerquart. 

Salomon  Gefsner's  Denkmahl.  Gr.  fol. 

Der  Rheinfall  bey  Schaff  häufen*  Gr.  Queerfol. 

Sechs  grofic  Profpekte  des  Gartens  zu  Schwetzin- 
gen bey  Mannheim.  Gr.  Queerfol.  Vielleicht  gehört 
darwiter  folgendes  Blatt: 

Ruinen  des  Merkurtempels  in  jenem  Garten,  im 
KupferumriTs.mit  Farben  en  gouache,  gemahlt  undge« 
ftochen.  (Vergl.  Kümmerer  in  Meufel's  Archiv  für 
Künftler  B.  1.  St.  4.  S.  162-165). 

Eine  Partie  vom  Heidelberger  Ruinenfchlofs. 

Die  Sladt  Heidelberg,  von  der  Höhe  gegen  dem 
Neckar  zu.  (Vergl.  Kämmerer  a.  a.  O.  S.  165  u.  f.). 

Zwey  groffe  Blätter,  darftellend  die  Ruinen  der 
Kirche  U.  L.  Frauen  und  der  Kathedralkirche  zu  Mainz, 
nach  der  Belagerung  1795.  Gr.  Queerfol. 

Die  bülTende  Kuh,  nach  Paul  Potter  (auf  der  Gal- 
lerie  zu  Gaffel). 

Vergl.  Huber' s  und  Rofis  Handbuch  B.  2.  S.  386  u.  f. 

LI  5  KUNZ 
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KUNZ  (MARIANE).  \i  ■ 
Oelmahlerin  zu  München:  geb.  zu  •  «  • 

Ein  allegorifches  Gemählde  auf  die  Friedensftif. 
tung  des  Oeftreichifchen  Erzherzog«  Kail  im  J.  1802. 

Vergl.  MeufeVs  Neue  Mifcell.  artift.  Inhal*  St  14. 
S.  715. 

Zeitung  für  die  elegante  Welt  1803.  S.  7u.fi 

KUNZ  (THOMAS  ANTON). 
Mechaniker  und  Inßrumentenmacher  zu  Prag :  geb. 

ZU  .  .  v  1  • 

Erfand  im  J.  1791  das  Orcheflrion,  wovon  zuerft 
Nachricht  ertheilte  Beckers  National zeitung  der  Teut- 
fchen  1796.  St.  20.  S.  434;  hernach  er  felbft  in  der 
Allgemeinen  mulikai.  Zeitung  Jahrg.  1.  Nr.  6.  S.  88 -9°' 

KUNZE  (CHRISTIAN  GOTTLIEB). 

Mahler  zu  Bonn:  geb.  zu  Frankfurt  am  Mayn  am 
34flen  April  1736. 

Bildete  fich  unter  der  Leitung  feines  im  J.  1759 
verdorbenen  Vaters  Johann  Philipp,  und  brachte  es 
im  Zeichnen  weit,  befonders  aber  in  Verfertigung  der 
Farben  zur  Feuermahlerey.  Zu  Höchft  und  zu  Hanau 
hat  er  in  den  Porzellanfabriken  einige  Jahre  gearbeitet» 
bis  ihn  der  Kuifürft  Klemens  Auguft  im  J.  1756  zur 
Porzellanfabiik  nach  Bonn  berief,  wo  er  vier  Jahre 
lang  blieb.  Nachher  hielt  er  fich  acht  Jahre  lang  in 
verfchiedenen  Holländifchen  Städten  auf,  und  kam 
hierauf  nach  Bonn  zuiück,  wo  er  fich  einzig  und  allein 
mit  der  Feuermahlerey  befchäftigt.  Ob  noch?  und 
ob  er  überhaupt  noch  lebe?  kann  man  nicht  beant- 
worten. 

Vergl.  Hüsgeris  artißifches  Magazin  S.  537. 

KUN- 
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Komponiß  und  feit  1791  Mußkdirektor  des  Theaters 
zu  Frankfurt  am  Wiayn  (vorher'  zu  Kopenhagen  ohne 
Amt) :  geb.  zu  Lübeck  j?6  . . 

Knmpofitionen  der  geiftlichen  Lieder  des  erßen  Theila 
von  Johann  Andreas  Cramer's  Gedichten.  Leipz» 
1785-  Queerfol.  ( Machen  auch  den  qten  Theil  von 
K.  F.  Cramer's  Polyhymnia  aus). 

Weifen  und  lyrifche  Gefänge.  Flensburg  und  Leipz. 
1788.  gr.  fol. 

Chöre  und  Gefänge  zu  Klopftock's  Hermann,  im  Kla- 
vierauszuge. Altona  1789.  fol. 

Holger  Danfke,  oder  Oberon,  eine  Oper  in  drey  Ak- 
ten; Klavierauszug;  herausgegeben  von  K.  F.  Cro~ 
mer.   Kopenhagen  1790.  4. 

fchöre  und  Gefänge  zu  Klopftock's  Hermann  und  die 
Fürften ;  im  Klavierauszuge ;  herausgegeben  von 
K.  F.  Cramer.   Kiel  und  Altona  1790.  Queerfol. 

Zerftreute  Kompofitionen  für  Gefang  und  Klavier.  Ber- 
lin (1791)- 

Divertimento  nel  Fortepiano.  ibid.  (1793). 

Oflians  Harfe  j  eine  Operette  in  drey  Akten.  Die  darin 
vorkommenden  Perfonen  find:  Minona.  Daura  und 
Komala,  ihre  Gefpielinnen.  Salgar,  ein  Krieger. 
Hidalton,  ein  Barde.  Trenmor,  der  Vater  der  Mi- 
nona und  vormahls  König  der  Morven.  «Saigars  Waf^ 
fenträger.  Offians  Geift.  Mädchen  der  Minona. 
Seeräuber.  (1799).  Ob  diefe  Oper  gedruckt  fey9 
weifs  man  nicht. 

Hymne  auf  Gott,  von  C  F.  Schmidt- Phifel deck,  in 
Mufik  gefetzt.    Zürich  (1801). 

Gefänge  aus  dem  Feft  der  Winzer.  Nr.  1.  2  und  3. 
Leipz.  1803.  fol. 

Das  Hallelujah  der  Schöpfung.  Partitur  und  Klavier- 
auszug.   Zürich  (1804). 

Folgende  noch  ungedruckte  Opern : 
Das  Winzerfeft. 

Heinelighcden  (das  Geheimnis)  aus  dem  Franzöl. 
Dragedukken. 

Jokeyea, 
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Jokeyen,  aus  dem  Franzöfifchen. 

Erik  Ejegad,  eine  grofle  heroifche  Oper  von 

Baggefetu 

Naturens  Röft  (die  Stimme  der  Natur);  nach 

dem  Franzöfifchen. 


Er  hatte  Antheil  an  dem  1791  und  1792  zu 
herausgekommenen  mufikalifchen  Wochenblatt. 

Vergl.  Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler. 

Mufikalifche  Monatsfehlift  1792,  St.  1.  S.  23. 

KUNZEN  (GOTTFRIED). 

Kammermufiker  und  Fagottifl  in  der  herzogt*  Med- 
tenbur gifchen  K  afeile  zu  Schwerin:  geb.  zu  .  .  • 

Komponirt  für  fein  Inftrument.  Im  J.  1782  wurde 
in  der  Handrdnift  ein  Doppelconcert  für  Fagott  und 
Violine  von  ihm  bekannt. 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler, 

KUPPLER  (JOHANN  GEORG). 

1  Orgel -und  Inßrumentenmacher  zu  Nürnberg  feit 
1789 ;  geb.  zu  .  .  . 

Schüler  von  Stein  zu  Augsburg. 

Verfertigt,  unter  andern,  Fortepiano's  mit  zwey 
Refonanzböden, 

Vergl.  Mufikalifche  Realzeitung  S.  27t. 
Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

KURZ  (.  .  .). 

Virtuofe  auf  der  Violin ,  ehedem  in  der  herzogt. 
tVürtembergifchen  Kapelle  zu  Ludwigsburg;  jetzt? 
geb.  zu  .  .  . 

Fräulein  von  KURZBECK  (.  .  .). 

nrtuofm  auf  dem  Klavier  zu  Wien:  geb.  da- 
felbfl  .  .  . 

KUSS1 
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KUSSI  (ANDREAS). 

Ein  Vorzüglicher  Tenorifl  und  Fioloncelliß  zu  Prag: 
gvb.  zu  .  .  . 

Schüler  von  Pratipner. 

KÜSTER  ($  OHA  NN  KASPAR). 
Landfchaftenmahler  zu  Winterthur:  geb.  dafetbjt 

Lernte  bey  feinem  Oheim ,  Konrad  Kufter,  einem 
Landfchafts  -  und  Porti ätmahler,  die  Flachmahlerey. 
Von  ihm  kam  er  im  J.  1769  nach  Zürich  in  Kondition 
bey  Melchior  Wücft  zum  Anftreichen  um  Speife  und 
Trank,  aber  keinen  Lohn.  Er  ftaib  nicht  lange  her- 
nach, und  K.  blieb  noch  ein  halbes  Jahr  bey  der 
Wittwe*  Dann  kam  Heinrich  Wüeft»  auch  ein  Mah- 
ler, der  bey  erfterem  das  Anfti eichen  gelernt  hatte» 
von  feinen  Reifen  aus  Holland  und  Frankreich  nach 
Haufe»  der  eine  grolle  Fertigkeit  im  Landfchaftmahlen 
erlangt  hatte:  dennoch  mufste  er  in  Zürich  die  Flach- 
mahlerey treiben.  K.  war  bey  ihm  in  Kondition  Heben 
Jahre  lang,  und  waid  von  ihm  zur  Landfcbaftmahlerey 
ermuntert  und  angewiefen,  fo  dafs  er  endlich  anfieng, 
mit  Üelfarben  zu  kopiren.  Im  J.  1777  reifete  er  nach 
Frankfurt,  und  fand  in  Nothnagel^  Fabrik  einen 
treuen  Freund  an  Joh.  Kafpar  Huber.  Sie  rerieten 
nach  einiger  Zeit  nach  DülTeldorf,  und  blieben  dort 
lieben  Jahre  lang,  meiftens  mit  Tapetenmahferey  be- 
fchäftigt.  Alsdann  begaben  fie  fich  nach  Amfterdam, 
wo  fie  mehrere  Arbeiten  in  Landfchafien  bekamen. 
Ein  Jahr  hernach  kehrte  K.  nah  Winterthur  zurück, 
wo  er  fich,  weil  dort  wenig  Liebhaberey  für  die  Kunfc 
ilt,  kümmerlich  behelfen  mufste. 

Vergl.  fein  Leben  von  ihm  folbft  naiv  befchrieben  in 
NleufeVs  N.  MifcclL  arüft.  Inhalt«  St.  9. 
S.  62  -  65« 
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KÜTSCHERA  (JOHANN). 

Musikdirektor  dir  Kirchen  St  Heinrieh  und  St  Gal- 
lus ,  wie  auch  Direktor  der  zweyten  Violin  bey  dem  Or- 
chefler  in  der  Oper  zu  Prag :  geb.  zu  .  .  . 

Excellirt  auf  der  Violine  und  auf  dem  Violoncell. 

Vergl.  Allgemeine  mufikal.  Zeitung  Jahrg.  9.  Nr.  5- 
S.  71. 

L. 

LABADIE  (ANDREAS). 

Akademifcher  Künßler  und  Bildhauer  zu  Berlin: 
geb.  zu  Bautzen  in  der  Oberlaufitz  1731. 

Lernte  in  Leipzig  bey  Schwarzenberg,  reifete 
durch  Teutfchland,  um  in  feiner  Kunft  mehr  Kennt- 
nifTe  zu  erwerben,  und  im  Jahr  1763  gieng  er  nach 
Berlin. 

Er  arbeitet  meifterhaft  in  Zierrathen,  Uhrgehäu- 
fen,  Tifchfüffen  und  deren  Vergoldung.  Mahlt  auch 
in  Oel  und  Paltell. 

Vergl.  Nicola?*  Befchreibung  der  ReHdenzftadt  Berlin 
B.  3.  Anhang  3.  S.  37. 

LABHART  (CHRISTOPH). 
Edelßeittfchneider  zu  Cajfel:  geb.  dafelbfi  1741. 

Lernte  die  Kunft ,  Edelfteine  erhaben  und  tief  zu 
fchneiden,  bey  Peter  Hefs.  Er  trieb  fie  18  Jahre  lang 
in  London;  von  da  kam  er  1780  nach  Caffel  zurück. 
Er  verweilte  aber  nur  9  Monate  lang  dafelbft  und  wählte 
hernach  OfTenback  zu  feinem  Aufenthalt.  Dort  blieb 
er  bis  im  November  1782,  da  fein  Lehi  meiner  in  Caf- 
fel ftarb ,  und  er  an  deflen  Stelle  berufen  wurde. 

Unter  vielen  antiken  und  modernen  Köpfen  hat 
man  von  ihm  die  ganz  ähnlich  erhaben  gefchnittenen 
BildnilTe  Kaifers  Jofeph  des  2ten  und  Königs  Friedlich 
des  aten  von  Preuflen.      Kopf  des  Sokrates  u.  a.  m. 
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Madame  LABROUE  (.  .  .). 

Zeichnerin  und  Zeichnenlehrerin  zu  Hamburg: 
geb.  zu  .  •  • 

Mahlt  in  Miniatur  und  Oelfarbe. 

■ 

LACHNIT  (ANTON). 

Virtuofe  auf  der  Klarinette*  Violiniß  und  Klavier- 
fpieler  zu  Paris  (vorher  Kammermufiker  zu  Zwey- 
brücken):  geb.  zu  Prag  .  .  . 

Sechs  Werke,  beftehend  in  Sinfonien,  Violinquar-» 
tetten  und  Klaviertrios ;  geftochen  zu  Paris  um  1780, 

Symphonie  concertante  d'Jgnace  Pleyel  pour  Clavecia 
ou  Pianoforte,  £  Violons  &  Baffe,  arrangees  &c. 
.  .  .  1791.  .  . 

Verfchiedene  Klavierfachen  in  der  HandTchrrft. 

Vergl.  Gerber* s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

(v.  Riegger' s)  Materialien  zur  Statiftik  von 
,  Böhmen  H.  XIL  S,  452  u.  Ii 

LH  MM  ERHIRT  (  G. . .). 

Tonkünßler  zu  .  .  . ;  geb.  zu  .  .  . 

Deux  Sonates  faciles  ä  quatre  mains  pour  le  Pianoforte» 
k  Offenbach  179  . . 

■  • 

LAFON,  auch  LAFOND  (DANIEL). 
\        Kupferßecher  zu  Bern:  geb.  zu  .  .  . 

Gab  mit  den  Kupfer flechern  LORI  und  ZEHEN* 
DER  zw ey  Sammlungen  geätzter  und  kolorirter  Land* 
fchaften  (um  1795)  heraus.  Von  ihm  find  darin  fol- 
gende Stücke: 

Le  Glacier  fup^rieur  du  Grindelwald  &  le  Mont 
Wetterhorn.  1788. 

Vue  d'Interlaken:  den  Brienzer  See  aufwärts.  1789. 

Vue  des  Environs  de  Thoune.  1794.  (Vergl.  Meu- 
fel's  Neue  Mifcell.  St;  5.  S.  573 
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In  Gefeüfchaft  derfelben  beydin  K&nßler  gab  er 
upch  eine  aus  jj  Projekten  beßehende  Sammlung  heraus 
unter  dem  Titel:  Recueil  de  payfages  SuiiTes,  avec  une 
Defcription  ties  -  interellantc  (um  1796).  fol.  Man 
kann  aber  die  darin  von  ihm  herrührenden  Blatter  nicht 
angeben. 

Anficht  von  Bern ,  in  dem  Schwellimättli  aufge- 
nommen (um  1797). 

Das  Feldhaus  bey  Thorberg,  beym  Gewitter  (um 
1797).  Vergl.  Meufel's  Kunftarchiv  B.  1.  St.  4.  S.  60. 

La  Vue  de  Rinkenberg  au  Lac  de  Brienz.  VergU 
ebend.  B.  2.  St.  1.  S.  83. 

Zwey  mahlcrifcli  radirte  Landfchaften  aus  den  Ge«! 
genden  bey  Reichenbach  und  Bremgarten,  VergU 
ebend.  B.  2.  St.  2.  S.  29. 

*  • 

LAHDE  (.  .  J. 

1 

Hofkupferßecher  zu  Kopenhagen,  /oll  aber  ein 
Teutfcher  feyn. 

Bildnifle  berühmter  Dänen. 

Vorftellung  der  großen  Feuersbrunft  der  Stadt  Ko- 
penhagen im  J.  17194. 

Vorftellung  der  Seefchlacht  auf  der  Rhede  vor  Ko- 
penhagen im  J.  1801. 

'  Vergl.  MeufersN.  Mifcell.  artifi.  Inhalts  St.  8.  S.  1074. 
St.  10.  S.  232. 

•'  LAMBERT  (JOHANN  GERLACH). 

Lehrer  der  Mathematik  und  Zeichnungskunfl  an 
dem  Gyntnaßum  zu  Frankfurt  am  Mayn  feit  1787,  wit 
auch  approbirter  IVitterableiter  Fabrikant:  geb.  da- 
felbfl  1741. 

Lernte  bey  Juftus  Junker,  und  mahlte  in  deflen 
Manier  fchöne  Frucht- und  Küchenftürke.  Durch  ei- 
nen befondern  Trieb  und  eigene  gute  Einfichten  gelei- 
tet, verlies  er  hernach  diefes  Fach,  und  legte  fich  auf 
Architektur  und  Mechanik.  Er  verfertigt  nach  den 
neueften  Methoden  Elektrüir-und  optifche  Mafchinen, 

und 
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ynd  nach  Fahrenheit,  Reaumür,  de  Luc  u.  andern  die 
akkurateften  Wettergläfer  und  viele  andere  Inftru- 
mente. 

Vtrgl.  liüsgen's  Nachrichten  von  Frankfurter  Künfe. 
lern  S.  20s. 
Deffen  artiAifches  Magazin  S.  427. 

LA  MIN  IT  (JOHANN  GEORG). 

Kupferßecher  zu  Augsburg;  geb.  dafelbfl  am  stoßen 
Decembcr  1775. 

Ein  Schüler  des  in  fchwarzer  Kunft  arbeitenden 
Elias  Haid. 

Hauptfächlich  hiftorifche,  Galanterie  -  und  Frucht- 
ffcücke,  radirte  Blatter,  Landfchaften  in  Aberlifcher 
Manier,  Zeichnungen  mit  Tufch,  Kabinetftücke  nach 
den  heften  Meiftern,  die  er  mit  der  täufchendeAen  Ge- 
nauigkeit kopirt,  Porträte  nach  der  Natur  u.  f.  vv. 

* 

LA  MIN  IT  (PAUL  &AKOB). 
Kupferßecher  zu  Augsburg :  geb.  dafelbß  .  .  . 
Vergl.  Wieland' s  N.  Teutfcher  Merkur  1804.  Jun. 

s.  135. 

LAMPI  (JOHANN  BAPTIST). 

Mahler  zu  Wien:  geb.  im  wälfchen  TyroU  in  dem 
Dorfe  Romenoy  im  Vale  Danone,  fünf  Stunden  von 
Trient  .  .  . 

Bey  feinem  Vater,  Matthias  Lampi,  einem  ge- 
fchickten  Künftler,  der  fich  aber  nicht  auffer  feinem 
Aufenthaltsort  bekannt  gemacht  hatte,  legte  er  den 
Grund  zur  Kunft.  In  feinem  i7ten  Jahre  begab  er  fich 
nach  Salzburg,  wo  ihn  fein  Vetter  Lorenzoni  zu  einem 
mittelmäffigen  Mahler,  mit  Namen  König,  in  die 
Lehre  brachte.  Dort  war  der  junge  L.  in  beftändiger 
Thätigkeit,  die  feine  Fähigkeiten  immer  mehr  und 
mehr  entwickelten,  und  er  mahlte  fchon  damahls, 
nach  den  Skizzen  feines  Meifters,  Plafonds,  mehrer« 
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groffe  Altarblätter  und  viele  Porträte ,  fo  dafs  ihm  nur 
die  Sonn  -  und  Feyertage  frey  blieben,  an  denen  er  fich 
mit  Ausführung  feiner  eigenen  Ideen  in  kleinen  hifto* 
rifchen  Stucken  und  mit  Porträtmahlen  befchäfrigte. 
Noch  vor  Verlauf  einet  Jahres  verlies  er  feinen  bisheri- 
gen Lehrer ,  und  hang  eben  an ,  für  fich  zu  arbeiten, 
als  ihn  feine  Eltern  von  Salzburg  zu  fich  beriefen. 
Bald  jedoch  kehrte  er  dahin  zurück ,  und  fein  ehe- 
mahliger  Lehrer  König  brachte  ihn  felbft  zu  einem  bef- 
fern  Künftler,  mit  Namen  Ueberji reicher.  Dies  fchuf 
ihm  grollen  Nutzen.  Er  hatte  bey  diefem ,  auffer  dem 
gewöhnlichen  Unterrieht  im  Zeichnen,  die  befte  Gele- 
genheit, fich  im  Grollen  zu  üben,  indem  Ueb.  fich 
Feiner  Hülfe  bey  feinen  Arbeiten  in  Frefco  und  zu  meh- 
rern Kirchen  -  und  Altaiblättern  bediente.  Nach  einem 
Jahre  riefen  ihn  feine  Eltern  zum  zweytenmahl  zu  fich 
zurück,  und  er  verheurathete  fich  zu  Romeno  in  fei- 
nem soften  Jahre.  Diefe  Veränderung  hatte  in  feine 
mahltrifche  Laufbthn  den  wichtigften  Einflufs.  Er 
kam  dadurch  nach  Verona,  wo  feine  Schwiegei altern 
anfällig  waren.  Die  dortigen  Kunftfchätze  und  der 
Umgang  mit  vielen  dafelbft  lebenden  gelchickten  Mah- 
lern wirkten  mit  Macht  auf  fein  Genie.  Vorzüglich 
Hatte  ihn  die  Bekanntfchaft  des  Mahlers  Lorenz'u  eines 
der  beften  Schüler  des  Giambattißa  Tiepolo,  angezo* 
gen ;  und  er  arbeitete  ununterbrochen  unter  der  Auf- 
ficht diefes  Freundes.  Seine  Arbeiten  fiengen  nun- 
mehr auch  bald  an  in  Italien  ausgezeichnet  und  ge- 
fchätzt  zu  werden,  und  feine  Kunlt  erwarb  ihm  nach 
kurzer  Zeit  einen  Ruf  nach  Trient,  dem  er  auch  folgte. 
Dort  mahlte  er  mit  ununterbrochenen  Fleifle  einige 
grolle  Altarblätter,  mehrere  Porträte  angefehener  Per- 
fonen ,  und  vollendete  verfchiedene  grofTe  hiftorifche 
Gemahlde  nach  feinen  Ideen.  Nach  2  Jahren  zog  er 
nach  Verona,  um  dort,  ohne  Rückficht  auf  Gewinn, 
lieh  lediglich  dem  Studium  feiner  Kunft  zu  widmen. 
Sein  nun  fchon  ausgebreiteter  Ruf,  der  durch  neuere 
Arbeiten  wuchs,  erwarb  ihm  die  Aufnahme  in  die  Mah- 
lerakademie zu  Verona.  Nach  einiger  Zeit  zog  er  wie- 
der mit  feiner  Familie  nach  Trient,  und  von  da  nach 
Roveredo,  wo  er  durch  den  Domherrn  Lotion,  einen 
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Kenner  und  Liebhaber  der  Künfte,  dem  Prä'fidenten, 
Grafen  von  Ayfter,  zu  Innsbruck  empfohlen  wurde. 
L.  reifte  dahin,  und  mahlte  auf  Verlangen  des  Prälaten 
Wildau  ein  groffes  Blatt  für  einen  Hochaltar  (die  Mar- 
ter des  heil.  Aegidius)  und  drey  andere  Altarblätter  für 
Kirchen  im  Trientifchen  Gebiete,  und  unter  einer  fehr 
großen  Anzahl  von  Porträten  auch  das  Bildnifs  der  Erz- 
herzogin Elifabeth,  welches  ihm  denBeyfall  aller  Ken- 
ner erwarb,  und  wobey  er,  zum  Theil  durch  Empfeh- 
lung des  Oberhofmeifters  von  Enzenberg,  zugleich  den 
Ruf  nach  Klagenfurth  erhielt,  um  das  Porträt  der  Erz- 
herzogin Mariane  zu  verfertigen.  Nach  Verlauf  eines 
vollen  Jahres  begab  er  fich  mit  feiner  Familie  von  da 
nach  Wien ,  wo  fein  Genie  und  Fleils  einen  groflen, 
ihnen  angemeffenern  Schauplatz  fanden.  Mehrere 
groiTe  Gemähide,  verbunden  mit  dem  gründlichftem 


heften  Erfolg  ertheilte,  veranlafsten  feine  Aufnahme, 
als  Profeffor  der  Mahlerey ,  in  die  kaiferl.  Akademie 
der  bildenden  Künfte  zu  Wien.  Diefes  Amt  hatte  er 
einige  Jahre  mit  dem  anhaltendeften  Fleiffe  verwaltet, 
als  er  einem ,  von  dem  letzten  Könige  von  Polen  an 
ihn  ergangenen  Rufe  nach  Warfchau  folgte.  Diefer 
groffe  Kenner  und  Befchützer  der  fshönen  Künfte  lies 
lieh  zweymahl  von  L.  mahlen ,  und  beehrte  deffen  fel- 
tenes  Verdienft  auf  eine  ausgezeichnete  Art,  indem  er 
ihn  oft  befuchte  und  ihn  oft  an  feine  Tafel  zog.  Er 
mahlte  dort  noch  eine  grofTe  Anzahl  von  BildnifTen, 
an  denen  er  jedoch  nichts,  als  die  Köpfe,  fertigmachte, 
und  kehrte  nach  einem  Jahre,  reichlich  belohnt,  nach 
Wien  zurück.  Als  er  dort  eine  geraume  Zeit  für  fein© 
Amtspflichten,  als  Profeffor  der  Mahlerey,  und  für 
feine  eigenen  Arbeiten  gelebt  hatte,  bekam  er  einen 
ehrenvollen  Ruf  von  dem  RulTifchen  Fürften  Potemkin, 
der  fich  damahls  zu  Jafly  aufhielt.  Er  follte  auf« 
fchnellfte  dahin  kommen,  und  es  wurden  ihm  zu  die- 
fem  Behuf  fogleich  1000  Dukaten  für  das  zu  mahlenda 
Bildnifs  des  Fürften,  als  ein  Theil  der  Bezahlung, 
voraus,  und  400  Dukaten  Reifekoften  eingehändigt* 
Allein,  der  Tod  des  Fürften,  war  die  traurige  Nach- 
richt, die  Lampi,  nur  noch  einige  Tagereifen  von  JaiTy 
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muffig.     Er  mahlte  viele  Perfoncn  von  dem  Gefolge 
des  Fürften  Potemkin,  unter  andern  den  Generalmajor 
Po^or ,  einen  Liebling  des  Fürften.   Diefes  nach  St.  Pe- 
tersburg gefandte  Bildnifs  verurfachte ,  neben  feinem 
dort  fchon  vorher  verbreiteten  Ruhm,  eine  Einladung 
vou  Seiten  der  Kaiferin  Katharine  in  diefe  Refidenz, 
wohin  ihn  ohnedies  fchon  Potemkin  mit  zu  nehmen 
gedacht  hatte.    Nach  feiner  Ankunft  im  J.  179a  trug 
ihm  die  Kaiferin  auf,  ihr  Bildnifs  in  Lebensgröße,  fer- 
ner die  Gio.fsfür  fiten,  Alexander  und  Konftantin,  gleich- 
falls in  Lebensgroffe ,  und  die  beyden  Grofsfürftinnen, 
Alexandra  und  Helena,  all  Bruftftücke,   zu  mahlen. 
Auch  die  BildnilTe  des  Grafen  Piaton  Subov  mahlte  er 
einmahl  als  Knieftück  und  einmahl  in  LebensgrölTe, 
wie  auch  feines  Bruders  Valerian  in  LebensgrölTe.  Für 
das  grolle  Bildnifs  der  Kaiferin  —    von  dem  das  in 
Mezzotinto  geftochcne  Blatt  von  IV alker y  der  in  vielen 
Stücken,  fogar  im  Verhältnifs  der  Figur,  willkührlich 
abänderte ,   keinen  richtigen  Begriff  giebt  —  lies  Sie 
ihm  12000  Rubel  auszahlen  und  in  den  gnädigften  Aus- 
drücken danken.    Für  das  Porträt  der  beyden  Grofs- 
fürften,  gleichfalls  kein  blofses  Bildnifsftück ,  erhielt 
er  18000  Rubel.     Auch  für  die  andern  fchönen  Ge- 
mühlde,  die  er  für  den  Hof  verfertigte,  ward  er  kai- 
ferlich  belohnt.    Das  Publikum  in  Petersburg  theilte 
mit  dem  Hofe  die  Achtung,  die  L.  verdiente.  Daher 
die  auCTerordentliche  Anzahl  von  Knieftücken,  Brust- 
bildern und  Köpfen,  die  er  in  einigen  Jahren  dort 
mahlte.  —  Wie  fehr  man  feinen  Verdienften  in  Pe^ 
tersburg  Gerechtigkeit  wiederfahren  lies ,  bewies  man 
auch  dadurch,  dafs  man  ihn  um  Mittheilung  feiner 
Gedanken  bat,  wie  man  einiges  in  der  innern  Verfaf- 
fung  der  kaiferl.  Akademie  der  bildenden  Künlte  ver- 
beffern  könne.     L.  theilte  feine  Meynung  in  einem 
ausführlichen  Auffatze  dem  damahligen  Präfidenten 
derfelben,    Muffin   Pufchkin ,    freundschaftlich  mit. 
Nicht  lange  darauf  ward  er  von  diefer  Akademie  zum 
Ehrenmitglied  aufgenommen;  eine  Eine,  die  bis  da- 
hin,  mit  Ausnahme  des  berühmten  Falconet,  noch 
keinem  Künftler  wiederfahren  und  nur  regierenden 
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Ferfonen  erzeigt  worden  war.  Man  lies  ihm  zugleich 
die  5  goldenen  und  2  filbernen  Medaillen,  worin  die 
Prämien  beliehen,  mit  einem  prächtig  gefchriebenen 
Diplom  überreichen.  Im  J.  1797  g^ng  L.  reich  an 
Ehrenbezeugungen  und  Gefchenken ,  nach  Wien 
zurück. 

Vergl.  (Friedrich)  Adelung  in  der  Zeitung  für  die 
elegante  Welt  1803.  Nr.  103  u.  104. 

LANDERER  (FERDINAND). 

Zeichner,  KnpferHtzer ,  Profeffor  der  In gerne ur- 
zeichnungswiffcnfchaft  bey  der  Militärakademie  zu  Wien, 
und  Mitglied  der  dortigen  Akademie  der  bildenden  Xüh- 
fle:  geb.  zu  Stein  in  Oeßreich  1753. 

Einige  Blätter  nach  Schmidt,  in  Rembrandt's  Ma- 
mer.  » 

Sechs  Landfchaften  nach  Pillement. 

Verfchiedene  Köpfe  auf  Kreidenart  nach  Rem- 
brandtifcher  Manier. 

Das  Porträt  des  komifchen  Schaüfpielers  Jofephi 
Kurz  unter  dem  Namen  Bernardon.  & 

Situationen,  wovon  er  zwey  Theile  mit  eigenen 
Kupfern  herausgegeben.  1784. 

Franz  Moritz,  Graf  von  Lafcy ,  nach  Kotonitz.  4. 

Zwey  bergichte  Landfchaften  mit  Ruinen  und 
Vieh ,  nach  Dietrich.  Queerfol. 

Simfon  und  Delila,  nach  Rembrandt.  Grofs 
Queerfol. 

Zwey  grolle  Landfchaften  mit  Figuren  und  Vieh, 
nach  Loutherbürg.  Grofsfol. 

Zehen  Blätter:  Charakter  -  Köpfe.  Halbfiguren. 
M.  Schmidt  inv.  4. 

Vergl.  de  Lffca's  gelehrtes  Oeftreich  B.  1.   St.  ö. 
S.  324  u.  f.  t 
JVeinkopf  s  Befchreibung  der  k.  k.  Akademie 

der  bildenden  Künfte  S.  43  u.  8p. 
Huberts  und  Rofl's  Handbuch  B.  2.  S.  326. 

• 
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LANDOLT  (SAL0M0N). 

Bataillenmahler  zu  .  .  . ;  geb.  zu  .  .  • 

Ift  es  derfelbe,  von  dem  in  MeufeVs  Kunftarchiv 
(B.  2.  St.  2.  S.  101)  erzählt  wird,  er  habe  die  Darftel- 
lung  eines  Nebels  in  Gouache  verflicht  und  glücklich 
ausgeführt,  und  ein  Mondfcheingemählde,  ebenfalls 
in  Gouache,  verfertigt?  Dort  fteht  ein  D  vor  feinem 
Namen.    Alfo  doch  wohl  ein  anderer. 

Sein  Bildnifs  von  Madem.  JSirzel  in  Oel  gemahlt 

« 

ZANDSPERGER  (.  .  .). 

Uhrmacher  zu  Prag,  berühmt  durch  die  Wieder- 
herflellutfg  der  faß  200  gfahre  alten  merkwürdigen  groß 
fen  Uhr  an  dem  dortigen  Altßädter  Rathhaufe,  die  er, 
unter  Anleitung  des  Aflronomen  Stmadt ,  völlig  wieder 
gangbar  machte.  —  Vergl.  A.  Strnadt's  Befchrei- 
bung  der  berühmten  Uhr  -.und  Kunftwerke  am  Altfudter 
Rathhaufe  und  auf  der  königl,  Sternwarte  zu  Prag.  Mit 
Kupfern.  Dresden  1791.  ,gr.  4. 

*  * 

LANG  (ERNST  FRIEDRICH  KARL). 
Mahler  zu  Nürnberg:  geb.  zu  .  .  . 
Vorzügüeh  Vögol  und  Blumtn. 

iLANG,   nach  andern  LANGE  (HEINRICH 

GOTTLOB). 

Stein -und  fFappenfchneider  zu  Augsburg:  geb. 
zu  Dresden  am  a^flen  Januar  1^39. 

Lernte  feine  Kunft  bey  Stephani  zu  Dresden,  wur- 
de im  J.  1760  nach  Augsburg  berufen,  alsdann  nach 
Regensburg ,  und  von  da  wieder  nach  Augsburg ,  wo 
er  fich  im  J.  1764  anfäffig  machte. 

Seine  Kunft  befteht  hauptlachlich  darin,  auf  Kie- 
felfteine,  die  von  ihm  zu  Dofen,  Stockknöpfen,  Oh- 
rengehängen und  dergl.  Galanteriefachen  zugefchnitten 
worden,  Blumen,  Infekten,  Landfchaften  und  Figu- 
ren 
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Ten  von  andern  gefärbten  Steinen*  einzufchneiden  und 
zu  befertigen.  Schleift  auch  allerhand  Edelfteine  und 
Halbedelfteine  ringförmig,  befandet  s  für  Freunde  der 
Mineralogie ,  wovon  er  ein  Verzeichnis  drucken  lief, 
unter  dem  Titel :  Miner  alogischer  Ring,  von  174  Ring- 
ß einen  und  195  Arten. 

Von  ihm,  als  Schriftsteller ,  f,  das  gelehrte  Teutsch- 
land. 

Vergl.  von  Stetten'*  Kunft-und  Handwerksgefchichte 
von  Augsburg  Th.  1.  S.  494.  Th.  a.  S.  089, 
Die  Reifenden  B.  2.  S.  120  u.  f. 
MeufeVs  N.  Mifcell.  artiftifchen  Inhalts  St  *• 

S.  254  u.  f. 
Gradmanris  gelehrtes  Schwaben  S.  330, 

LANG  (KARL). 

PortrHtmahler ,  auch  eine  Zeit  lang  NaHonalhf- 
fchaufpteler ,  zu  Wen:  geb.  zu  (Türzburg  1752* 

LANG  (KATHARINEN 
Hoffdngtrin  zu  München  (vorher  zu  Wien):  geb. 
zu    -  • 

Eine  Schülerin  der  Madame  Wendling  zu  Mann- 
heim. 

Vergl.  gfuvcker  in  Meufel's  Mufeum  für  Künftler 

Spazier's  Betünifche  mufikaL  Zeitung  1753- 

St.  8-  S.  30. 

LANG  (THOMAS). 
Erzverfchneider  und  Büdhauer,  wie  auch  Mitglied 
der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künße  *f  gib. 
zu  •  •  • 

,  LANG  (■  • 

Architcktonifcher  KünflUr  zu  Hamburg:  geb.  zu  ■  .  « 

Mm  4  LANG 
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LANG  (.  .  .). 

Virtuofe  auf  der  Klarinette  zu  Prag  ,  wie  auch 
rtktor  der  Artillerieharmonie :  geb.  zu  .  .  . 

LANGE  (JOHANN  GOTTFRIED). 

Univerfitätsbaumeißet  und  Mitglied  der  ökonomi/chen 
Gefellfchaft  zu  Leipzig :  geb.  zu  .  .  . 

Eine  Karte  von  Europa,  Afia,  Afrika  und  Ame- 
rika nach  eigener  Erfindung,  die  den  Handel  der  Eu- 
ropäer  mit  den  vorzüglichften  Kunft-und  Naturpro« 
dukten  diefer  Erdtheile  darfteilet. 

Noch  andere  Kunftarbeiten  und  Schriften. 

LANGER  (JOHANN  PETER). 

Ehedem  Gatleriedirektor  und  Profejfor  der  Mahler- 
akademie zu  Diiffeldorf,  kam  aber  im  3.  1S06  mit  der 
Gallerie  nach  München :  geb.  zu  .  .  . 

Kopirte  die  von  Mark-  Anton  nach  Raphael  gefto- 
chenen  fehr  feltenen  drey zehn  Blätter:  Chriftus  und 
die  zwölf  Apoftel  (1780).  Vergl.  IFieland's  Teutfcher 
Merkur  178g.  Febr.  S.  225-225.  December  S.  269-27$. 
J801.  JuL  S.  223-227.   Auch  1803.  März  S.  187  u.  f. 

LANGER  (ROBERT), 

Sohn  des  vorhergehenden. 
Makler  zu  München  (vorher  tu  DüITeldorf):  geb. 

XU  ... 

Ift  feit  dem  J.  1805  auf  einer  Kunftreife  nach 
Italien. 

Bisher  lieferte  er  rneiftens  Porträte,  z.  B.  die  vier 
Jüngern  königl.  Bavrifchen  Prinzeflinnen,  Zwillings- 
paare, auf  Einem  Blatt  (1806). 

Vergl.  MenfeVs  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St.  4.  S.  180. 
Wieland%s  N.  Teutfcher  Merkur  1806.  JttL 
S.  244  u.  f. 

LANG- 
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LANGGUTH  (gfOHANN  NIKOLAUS). 

Ein  in  feiner  Art  einziger  Mechaniker  zu  IVertheim: 
geb.  dafelbfl  1739. 

Zum   Schneiderhand  werk   beftimmt,    gieng  er, 
nach  üb«rftandenen  Lehrjahren ,  auf  die  Wanderfchaft, 
kam  nach  Presburg ,  wo  einer  feiner  Bi  üder  als  Tape- 
zirer  lebte.    Mit  diefem  arbsitete  er  an  der  Hausge^ 
räthfchaft  des  dortigen  fürftl.  Eftcrhazyfchcn  Pallaftcs, 
und  kam  fo  zur  Tapczirkunft.    Doch  fetzte  er  fein« 
Wanderfchaft  als  Schneider  fort,  und  ,  als  folcher  kam 
er  auch  in  feine  Vaterftadt,  wurde  Meifter  feines  Hand- 
werks, und  nährte  fich  lange  damit.  Ein  Zufall  weckte 
fein  mechanifches  Talent.    Den  erften  Vernich  machte 
er  mit  hölzernen  Uhren,  von  denen  er  bald  zu  metal- 
lenen fortfehritt,  die  fehr  gut  ausfielen.    Die  Uhrma- 
cherkunft blieb  auch  feine  Licblingsbefchäftigung;  er 
treibt  fie  auch  in  ihrem  ganzen  Umfange  als  Profcffion: 
aber  er  blieb  nicht  dabev  ftehen.    Nach  und  nach 
wurde  er  Maurer,  Zimmermann,  Schloffer,  Tifchlerv 
Holz- Bein- und  Metall  -  Drechsler ,  Gürtler,  Bildner, 
und  alles  in  einem  beträchtlichen  Grade  von  Vollkom- 
menheit.   Beweis  davon  ift,  auffer  vielen  andern  Wer- 
ken, fein  artiges  Haus,  das  er  fich  mit  eigener  Hand 
erbaute  und  faft  mit  allem  Zubehör  felbft  ausführte. 
Hierzu  kommt,    dafs  er  die  benöthigten  Weikzeuge 
felbft  verfertigt,  nur  diejenigen  ausgenommen,  zu  de- 
nen er  entweder  das  Materia le  nicht  haben  kann,  oder 
deren  Bearbeitung   ihn  zu  viel  Zeit  koften  winde. 
Aufferdem  befitzt  er  eine  bewundernswürdige  Gefchick- 
lichkeit  im  Repariren.    Was  nur  immer  einer  Repara- 
tur bedarf,  wenn  es  auch  von  allen  Meiftern  als  irre- 
parabel abgewiefen  ward,  das  ftellt  er  gewifs  in  feiner 
urfprünglichen  Vollkommenheit  wieder  her.    Zu  dem 
allem  bildete  er  fich  ohne  fremde  Leitung,  blos  durch 
eigene  Kraft,  und  durch  allmählige,  meiftens  zufeil* 
lige  Entwickelung  feiner  Fähigkeiten. 

Vergl.  Ernrffi  (Prof.  zu  Coburg)  in.Meufel\«  Archiv 
für  Künftlsr  B.  2.  St.  i.  S.  174-180. 

Mm  5  J-ANG- 
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LANGHANS  (KARL  GOTTHARD  *). 

Kvnigl.  Preufßfcher  geheimer  Kriegsrath  und  erfler 
Direktor  des  Ober  •  Hof bauamts  zu  Berlin ,  wie  auch 
Mitglied  der  künigt.  Akademie  der  Künfle:  geb.  zu 
Landshut  in  Schlejien  i?33* 

Einer  der  borten  Architekten  unferer  Zeit,  der 
mehrere  Reifen  zur  Vervollkommnung  in  feiner  Kunß 
unternahm ,  der  zu  Breslau  und  an  andern  Orten  Schie- 
ßens, zu  Berlin  und  zu  Reinsberg  theils  felbft  gebaut, 
theils  Anfchläge  und  Zeichnungen  zu  neuen  und  zur 
Verfchöneiung  alter  Gebäude  gemacht  hat, 

Vergl.  Nicolais  Nachrichten  von  —  Künftlern  zu 
Berlin  S.  148  u.  f. 
M eufcl's  Mifcell.  artift.  Inhalts  H.  8.  S.  110u.fl 

LANG-  WAGEN  ( CHRISTIAN  GOTTLOB). 

Hof- und  Kammer  -  Baumeißer  zu  Braunfchweig: 
geb.  zu  Dresden  1752. 

Studirte  lang  auf  der  Kunftakademie  zu  Dresden, 
vorzüglich  unter  Krubfacius  und  Boethius. 

Die  RilTe  zu  dem  Corps  de  Logis,  Veltheimifchen 
und  Riedefelifchen  Palais,  den  Pavillons  im  Schlofs- 
garten  zu  Braunfchweig  u.  a.  G.  m.  Die  Zeichnungen 
zu  veiTchiedenen  Salons  und  allen  Meublcs  im  Schlöffe; 
Riffe  zu  Brücken»  Kirchen  und  vielen  Privathäufern 
dafelbft.  In  feiner  Jugend  hat  er  verfchiedene  Sachen, 
vorzüglich  Profpekte  von  Dresden,  in  Kupfer  gefto- 
chen, 

LANZ  (&  . .  JU. . .). 
Tonkllvflkr  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  . 
Leyerlieder,  in  Mufik  gefetzt   Dresden  1786.  fol. 

LA- 


•)  Im  2tcn  Band  der  erften  Ausgabe  diefes  Werks  ward  er  irrig 
als  eeftorben  angegeben,  im  L  igoj,  lebte  er  zuvctia'ßlg 
Doch  ♦ 
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LATROBE  (FRIEDRICH). 
Tonkünfller  zu  ... ;  geb.  zu  .  .  . 

Zwölf  Variationen  fürs  Klavier  oder  Fortepiano,  Leipz. 

(l795)-  Queerfol. 
Zwölf  Variationen  für's  Klavier  oder  Klavichord  u.  f.  w. 

ebend.  1795.  .  . 
Sonate  pour  le  Piano  forte,  avec  Violon  oblige\  ibid. 

1795.  •  • 

LAUB  REIS  (FEIT  KARL). 

Zeichner  und  Mahler  zu  Würzburg:  geb.  dafelbjt 
am  6ten  M&y  1769. 

Sein  Lehrer  war  Anfangs  der  Mahler  Andreas  Hein- 
rich Köhler.  Nachher  bildete  er  lieh  eine  Zeit  lang  in 
der  Zeichnungsakademie  zu  Mannheim,  von  welcher 
ihm  im  J.  1790  eine  goldene  Preismedaille  zuerkannt 
wurde.  Da  Reifen  ins  Ausland  über  feine  Kräfte  gien- 
gen;  fo  fuchte  er  fich  felbft  möglich^  weiter  auszubil- 
den ,  und ,  um  fich  zu  nähren ,  widmete  er  fich  dem 
Unterrichte  im  Zeichnen  und  lieferte  Zeichnungen  und 
Gemähide  auf  Beftellung.  Im  Porträtmahlen  erwarb 
er  fich  vorzüglich  Ruhm.  Höher  aber  wird  gefchätzt 
feine  Gefchicklichkeit ,  anatomifche  Gegenftände  nach 
der  Natur  zu  zeichnen ;  wie  denn  wenige  anatomifche, 
chirurgifche  und  geburtshülfliche  Schriften  in  Würz- 
burg erfchienen  find ,  in  denen  fich  nicht  L.  als  groffer 
Zeichner  beurkundet  hätte. 

Vergl.  B.  v.  Siebold  in  der  Fränkifchen  Chronik  1807. 
S.  650  u.  f. 

LAUCHER  (.  .  .). 
TonkUnßter  zu  ... :   geb.  zu  .  .  . 

Sacrificium  mortuarum,  feu  tres  Miffae  folemnes  de 
Reginem,  occafione  exfequiarum  felicifliniae  me- 
moriae  Jofephi  II,  Leopoldi  II  Roram.  Impp.  &  Eli- 
fcbethae  Impeiatricis.    DaimTtadii  (1792). 

LAUD 
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LAUD  (.  •  )* 

Abbi  und  Kupferßecher  zu  Hamburg :  geb.  zu  .  .  , 

Ruinen  der  ebemahligen  Domkirche  zu  Hamburg 
in  Aqua  tinta;  ein  groffes  Kupferblatt,  wofür  deifelbe 
vom  Hamburgifchen  Senat  im  J.  1806  die  groffe  gol- 
dene Ehrenmedaille  zum  Gefchenk  erhielt.  Diefes 
Blatt  wurde  von  dem  Kupferftccher  Leo  JVolf  verjüngt 
in  Kupfer  geftochen ,  als  Beylage  zu  den  in  Hamburg 
herausgekommenen  gemeinnützigen  Unterhaitungiblät« 
tern  (St.  48.  1806.  4). 

LA  U ER  C $ •  •  •      9.9  L.  • 
Tonkünßler  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 
KUvierlicderfammlung.   Eifenach  1786.  fol. 

LAUER  (NIKOLAUS). 

Ehedem  herzogt.  Zwcybrückifcher  Ho/mahler,  jetzt 
zu  Dresden :  geb.  zu  .  .  . 

LAURENS  (.  .  .). 
Kupfer  frecher  zu  Berlin :  geb.  zu  .  -  • 

Folgend?  Bildnijfe  vor  der  Neuen  Allgemeinen  Teut- 
fehen  Bibliothek: 

Nikolaus  Kindlingor  B.  66  (1801). 

Karl  Kafpar  von  Siebold  B.  68  (1801). 

Herzog  Friedrich  Chriftian  von  Holftein  -  Sonder- 
tourg-  Auguftenburg  B.  69  (1802). 

Gerhard  Anton  von  Ilalem  B.  70  (1802). 

Joh.  Jfaak  Bergbaus  B.  72  (1802). 

Karl  Ludwig  Willdenow  B.  75  (1802). 

Theodor  Hagemann  B.  74  (1802). 

Johann  von  Müller  zu  Sylfelden  B.  75  {1805). 

Franz  Oberthür  B.  76  (1805). 

Julius  Auguft  Reiner  B.  77  (18^0). 

Karl  Gottlob  Küttner  B.  78  (1803). 

Lebiecht  Fi iedrich  Benjamin  Lentin  B.  79  (1803)- 

Joreph  Milbiller  B.  80  (1S05).  * 

Kail  Friedlich  Pockels  B.  81  (1803). 

Bene- 
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Benedikt  Maria  WerkmeiAer  B.  82  (1803). 
Johann  Nikolaus  Tetens  B.  83  (1803). 
Gottlieb  Jakob  Plank  B.  84  (1803). 
Jofeph  Hayd'n  B.  85  (1803). 
Georg  Jofeph  Beer  B.  £.6  (1804). 
Heinrich  Peftalozzi  B.  87  (1804). 
Franz  Jofeph  Gall  B.  89  (1804). 
Aloys  Sandbichler  B.  90  (1804). 
Juftus  Chriftian  Loder  B.  91  (1804). 
Johann  Adam  Schmidt  B.  §3  (1804). 
Johann  Friedrich  Blumenbach  B.  94  (1804), 
Jofeph  Barth  B.  95  (1805). 
Johann  Erich  Bicfter  B.  96  (1805). 
Werner  Karl  Ludwig  Ziegler  B.  97  (1805). 
Arnold  Hermann  Ludwig  Heeicn  B.  98  (1805). 
Nikolaus  Thaddäus  Gönner  B.  99  (1805). 
*    Johann  Heinrich  Vofs  B.  100  (1805). 
Friedrich  von  Schiller  B.  101  (i8<>5). 
Johann  Chriftian  von  Engel  B.  103  (1805). 

L AURER  (.  .  .). 

Portrcitmaltter  zu  Berlin  (?)  —  vorher  feit  1795  zu 
Dresden,  und  vordem  zu  Leipzig  — :  geb.  ZU  •  .  • 
im  Zweybrückifchen  .  .  . 

Vergl.  MeuftVs  N.  Mifceil.  artift.  Inhalts  St.  2.  S.  253. 

LAUR1N  (HEINRICH  FRIEDRICH). 

Zeichner ,  Kitpferß edier  und  Kupferätzer,  wie 
auch  Penftonär  der  Kunßakademie  zu  Dresden :  geb.  da- 
felbfl  1756. 

Zögling  des  ProfefTors  Zingg,  bey  dem  tr  fich  inv 
einem  Zeiträume  von  zwölf  Jahren  zum  Landfchafts- 
zeichner  und  Kupferftecher  bildete.  Schon  feine  aller- 
erften  Blatter,  deren  er  einige  nach  Kobel ,  Klengel, 
Zingg  u.  a.  m.  ftach ,  worunter  man  Liebenwerda  rech- 
nen kann,  veniethen  den  fleifligen  Schüler  jenes  Mei- 
&ers,  fo  wie  er  fich  auch  unter  deflen  Anleitung  in 
Handzeichnungen  hervor that. 

Zwey  grolle  Landfchaftcn ,  nach  Klengel.  Groff 
Queerfol.  D 


Digitized  by  Google 


553 


Die  Fifcher,  nach  Zingg. 

Der  Wafferfall  aui  dem  JLiebethaler  Grunde,  nach 
iemfelben. 

Eine  Landfchaft ,  nach  KobeU 

Zwey  grolle  Profpekte  von  Fano  in  Italien ,  nack 
Tkeit. 

Ein  Viehftück ,  nach  Adrian  van  der  Velde,  für 
den  5ten  Band  der  Di  esdnifchen  Gallerie.  Gr.  Queerfol. 

Der  Profpekt  vom  Oybin  bey  Zittau  in  Aberlifcher 
Manier  (i79a)- 

Ein  groITer  Projekt  von  der  Feftung  Königfiein 
»nd  Lilienftein  in  Aberlifcher  Manier.  Gr.  Queerfol. 

Felgende  Handzeichnungen  : 
Profpekt  von  Bautzen. 

Die  Weinbergsgtg enden  von  Pillnitz  bis  Dresden. 
Priefsnitz  und  MeifTen.  , 
Tharant  und  Stolpen. 

Ein  großer  Profpekt  von  Dresden  mit  der  Brücke 
und  dem  Brühlifchen  Garten. 

Profpekt  von  Hohnftein  bey  Stolpen. 
Wolkenftein  und  Schaifenftein  im  Erzgebürge. 

VergL  Retterts  Nachrichten  von  Dresdnifchen  Künft- 
lern  S.  102  u.  f. 
Rläbe'ns  Neueftes  gel.  Dresden  S.  85  u.  f. 
Huber 's  und  Roß's  Handbuch  B.  a.  S.  345. 

LA  [7 SR  A  (FRANZ  IGNATZ). 

Virtuofe  auf  dem  Riavier  und  Romponiß  flir  dat 
Pianoforte  zu  Berlin:  geb.  zu  Brünn  in  Mähren  am 
jjten  Januar  i?6$. 

VIII  Variation!  pour  le  Fortepiano  für  l'Air  (Ich  kujfe 
dich ,  o  Schleifer)  aus  der  Geiflerinfel  vom  Herrn  Ra- 
pellmeißer  Beichard.  a  Munic  (1800). 

Deux  grandes  Sonates  pour  le  Fortepiano  &c.  Oeu- 
vre IX  &  X.    ä  Hambourg  (1800). 

Sonate  facile  pour  le  Pianoforte,  avec/Violon  oblige. 
a  Munic  (1S05). 

Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte.  Oeuvre  XIX.  äLeip- 
üc  (1805), 

So- 
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Sonate  pour  le  Piano-Forte,  compofee  Sc  dedide  i  Mr. 
le  Banquier  Anhalt.    Oeuvre  XX.   ä  Berlin  (1806). 
Noch  zwoy  Sonaten,  die  zu  Leipzig,  und  noch 
tine ,  die  zu  Berlin  herauskamen. 

LA IV ATSCH  (.  .  .). 

Ptrtuofe  auf  der  Violin  zu  Kant h  zwifchen  Schweid- 
nitz und  Breslau:  geb.  zu  Prag  .  .  . 

Vergl.  Spazier' s  Berlin,  mufikal.  Zeitung  1793.  St  18. 

« 

LEDERER  (KARL). 

Bildhauer  zu  Prag :  geb.  zu  .  .  . 

Büfte  Kaifert  Franz  des  fiten  in  Marmor,  nach  ei- 
nem von  Wien  hierzu  eihaltenen  Original. 

von  LEHMANN  (FRIEDRICH  ADOLPH). 
Tonkünfller  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  »  . 

Gefänge  am  Klavier,  in  Mufik  gefetzt  u.  f.  w.  iftes  bit 
4te$  Werkchen.  Deflau  und Leipz.  (1800- 1803).  fol. 

Des  Mädchens  Klage;  ein  Gedicht  von  Schiller,  für's 
Klavier  geletzt  u.  f.  w.  Leipz.  (1802).  Queeifol. 

Variation*  pour  le  Pianoforte ,  compofees  &c.  a  Augs- 
bourg  (1802). 

Six  Marches  «n  Entr'acls  a  plein  Orcheftre,  ou  en 
Harmonie  pour  les  inftruments  k  vent.  k  Leipz. 
1804.  fol. 

LEHMANN  (GOTTHELF  DAVID). 

Tafleninflrumentbauer  zu  Dresden:  geb.  zu  Serke* 
witz  bey  Dresden  j^4- 

Lernte  von  dem  berühmten ,  aber  nun  längft  ver- 
dorbenen Inftiumentmacher  Wagner,  und  fieng  im 
J.  1790  an,  für  lieh  zu  arbeiten. 

Baut  Klaviere  und  Fortepiano's ,  fowohl  in  Flü- 
gel -  als  Klavierform  mit  4  bis  6  Zügen,  worunter  die 
Harmonika  befindlich  ift. 

Vergl.  Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  86. 

LEH- 
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LEHMANN  (JOHANN  GEORG  GOTTLIEB). 

Organiß  der  Nicolai  -  und  Kloflerkirche ,  wie  auch 
Direktor  der  Sitigehöre  zu  Berlin :  geb.  dafelbß  .  .  . 

Excel lirt  auf  der  Orgel  und  auf  dem  Klavier,  wie 
auch  im  Singen. 

VeifL  Nicolai* s  Befchreibung  der  Refidenzftadt  Ber- 
lin B.  3.  Anhang  3.  S.  58. 
Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

LEHMANN  (ff...  T...). 
Tonkünßler  zu  ...  :  geb.  zu  .  .  . 

Sammlung  der  heften  Duetten  für  den  Gefang,  mit 
Italienifchem  und  Teutfchem  Texte;  von  den  vor- 
züglichften  Componiften,  mit  Begleitung  der  Gui- 
tarre oder  des  Pianoforte,  eingerichtet  u.  f.  w.  Nr.  I 
und  II.   Oranienburg  (1805). 

Gefänge  aus  Fanchon,  von  Himmel ,  mit  Begleitung 
der  Guitarre,  arramgirt  u.  f.  w.  Leipzig  1805. 

Neue  Guitarre -Schule ,  oder  die  einfach  Tie  n  Regeln, 
die  Guitarre  auch  ohne  Lehrer  fpielen  zu  lernen. 
(Dresden  1806).  foL 

Gefänge  mit  Begleitung  der  Guitarre.  ifter  Heft, 
ebend.  1806.  4. 

Gefänge  mit  Begleitung  des  Pianoforte.  ebend.  1806. 
Kl.  foL 

LEICHER   (FELIX  IVO). 

Akademifcher  Mahler  zu  Wien:  geb.  zu  JVagßadt 

in  Oberfchleßen  am  igten  May  1727* 

Durch  einen  Zufall  wurde  feine  Anlage  zumMah- 
len  Franz  Schaffer'n ,  einem  Schüler  Brandl  und  Ku- 
petzky\s,  zu  Freyberg  in  Mähren  bekannt,  der  ihn 
hierauf  in  die  Lehre  nahm.  Nach  deffem  Tode  174g 
gierig  er  nach  Wien,  befuchte  die  Akademie,  und  be« 
mühte  fich  vorzüglich,  in  der  Zeichnung  einen  belTern 
Grund  zu  legen. 

Ein  Altarblatt  in  der  Pfarrkirche  wiKronenburg  in 
Niederöftreich.  ^ 
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Ein  gTofles  Altarblatt  bey  den  Piariften  zu  Wien, 
die  Freundfchaft  Chriftus  vorteilend. 

Verfchiedehe  Altarblätter  in  Mähren,  als  a  inKlo- 
fterbruck,  4  bey  den  Piariften  in  Nickolsburg,  8  bey 
den  Minoriten  zu  Brünn. 

In  Böhmen  bey  den  Piariften  zu  LeutomifcheIf 
2  zu  Prag,  2  bey  den  Auguftinern  zu  Bellovvar  in  Kroa- 
tien ,  4  zu  Monte  Libano  in  Syrien  bey  den  Minori- 
ten u.  f.  w.  ■ 

Vergl.  de  Luca's  gelehrtes  Oeflreich  B.  1.  St  2.  % 
S.  325  u.  f. 

LEITEL  (FRANZ). 
Tonkiinßler  zu  Prag :    geb.  zu  .  •  . 
Excellirt  auf  der  Flöte  und  Oboe. 

LEITNER  (JOHANN  WOLFGANG). 

Kupfer ßecher  in  Wökrd  bey  Nürnberg:  geb.  dch 
felbfl  i?6z. 

LEMME  (FRIEDRICH  KARL  WILHELM). 

Organift,  der  St.  Katharineukirche  und  Inßrument* 
wacher  zu  Braunfchweig:  geb.  dafelbfl  i?4f* 

Brachte  bey  feinen  Klavieren  neue  Erfindungen  an, 
wovon  er  felba  Nachricht  giebt  in  MeufeVs  Mifcell.  ai> 
tift.  Inhalts  H.  VI.  S.  44.47. 

Vergl.  Gerber 's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

» 

LENTHE  (.  .  .). 

Kupfer  flecher  zu  Dresden:  geb.  zu  .  .  .  im  Meck* 
Jgnburg  -  SchweiHnifclien  .  .  . 

Das  Porträt  des  bey  Saalfeld  gebliebenen  Prinzea 
Ludwig  Feidinand  von  Preuflen,  nach  Graffi,  „m 
fchwarzer  Kunft  gefchabt.  (Vergl.  MeafeVs  Archiv  für 
Künftler  B.  2.  St.  3.  S.  13). 

Nn  LENZ 
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LENZ  (H...  &..J. 
TonkUnßler  zu  Paris:  geb.  zu  ...  s»  Teutfck- 
Und  ... 

Trois  Sonatei  pour  le  Clavenitt  bU  le 

accompagnement  de  Violoa  &  de  Violoncelle.  a  Pa- 
ris 1791«  • " 

Trois  Sonatines  poi  r  Claveein  &  Violon,  dedies  ä  Mn 
Pleyel.    Op.  IX.    a  Offenbach  (i793>- 

Ver&l.  Gerber* s  .Lexikon  der  Tonkünftier. 

LENZ  (KARL  GOTTLIEB). 

Porträtttuihter  jehedem  zu  Dresden:  aber  jeut? 
geb.  dafelbft  1753. 

Hutin  war  fein  erfter  Lehrmeifter.  Nach  deffen 
Tode  fiudirte  er  einige  Jahre  bey  Schönau ,  und  wid- 
mete fich  damahl*  ganz  dem  hiftorifchen  Fache. 
Nachher  muffte  er  fich,  wie  fo  manche  andere  Hifio- 
rienmahler,  auf  die  Portr atinah leiey  einfchränken. 
Im  J.  1788  reifete  er  nach  Italien,  und  feitdem  hat  man 
nicht*  weiter  von  ihm  erfahren  können. 

Vergl.  Keüer's  Nachrichten  u.  f*  w.  S.  1 03  u.  L 

Kupfer jlccher  in  fchuwrzer  Kunfl  zU  Wien:  geb. 
ZU  .  .  .  *77  -' 

Öer  Tod  der  Semiramis,  in  dem  Inner»  eines 
Grabmahls ,  mit  vortrefflicher  Architektur.  Plazet 
finx.    Gr.  Queerfol. 

Die  überwundenen  Curiatier  in  Ketten ,  in  dem 
Innern  eines  Gefängniffes ,  mit  vortrefflicher  Archi- 
tektur.   Plazer  finx.  Leon  fcidp.  1792.  Gegenftück. 

Vcxgl.  Hubens  und  Roß's  Handbuch  B.  2.  S.  588. 

« 

...  •  LERCH 
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LERCH  *)  (JOSEPH).  ' 
bin  ZU  MünchtH:  8eb'  xulmmenfladt  inSchwa- 

Eines  Bauern  Sohn,  lernte  zulmmenftadt  bey  dem 
Miniaturmahler  Fianz  Anton  VVinder;  hierauf  giensr 
er  nach  Augsburg ,  und  von  da  nach  München ,  wo  ei 

mahlte  '       Por2el,anfab»*  Nymphenburg 

Blumen  und  Thier«,  vorzüglich  Vögel ,  mit  Waf. 
üerfarben. 

Vergl.  Augsburgifche  Kunßz.itung  vom  J.  177«.  S.  81. 

LESSEL  (FRANZ). 
Tonkünfller  zu  .  .  . ;  geb.  zu  .  . 

Grand  Trio  pour  le  Pianoforte,  avec  Clarinette  Sc  Cor 
ä  Vieniae  (1804). 

•  ■  •  • 

LETTNER  (XAVER1US). 

Pfarrer  und  Komponiß  zu  Vohburg  an  der  Donau 
in  Ober-  Bayern;  geb.  zu  .  .  . 

Zwey  Teutfche  Mellen  für  vier  Sihgftimmen ,  zw-y 
Violinen,  zwey  Hörner  ad  libitum,  Viola  und  Oreel 
gefetzt   München  1803.  fol.  6 

* 

LEVT  (M...). 

Kupferftecher  zu  Berlin;  geb.  zu  ... 

Ein  groflet  Blatt,  vorteilend  den  grollen  Kurfür- 
üen  Friedrich  Wilhelm  von  Brandenburg  und  den  Prin«.  - 
zen  von  Oranien  in  dem  Lager  vor  Breda;  nach  eine*  • 
Zeichnung  von  H.  Dähling ,  in  Englifcher  Manier  ko- 
lorirt.  (Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  KüniUer  B.  1.  St  *. 
S.  157  u-  f0« 


Nn»  LEY- 


•)  Nicht  LERCHEN, 
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LEYBOLD  ♦)  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Hojkwpfirflecher ,  mit  dem  Charakter  eines  Prof ef- 
fors,  zu  Stuttgart  (jetzt  vielleicht  noch  zu  Wien?): 
geb.  zu  Stuttgart  i?5$  **)» 

Widmete  lieh  Anfangs  der  Stukkatur -Kunft,  ver- 
lies fie  aber  bald  wieder ,  als  er  von  dem  Herzog  Karl 
von  Würtemberg  in  feine  damahls  geftiftete  hohe  Schule 
aufgenommen  wurde.    Dort  ftudirte  er  auf  Anrathen  j 
des  Galleriedirektors  Guibal,  unter  deffen  Anleitung, 
die  Mahlerey ;  welches  Fach  er  jedoch  in  der  Folge, 
als  im  J.  1776  ProfefTor  Müller  von  Paris  zurückberu- 
fen und  bey  der  hohen  Karlsfchule  als  ProfefTor  der 
Kupferftecherkunft  angeftellt  wurde ,  mit  diefer  Kunfi, 
aus  befonderm  Hang  dazu ,  vertäu fchte  ,  und  befonders 
das  hiftorifche  Fach  wählte.    Indcffen  könnt'  er  . doch 
der  Mahlerey  nicht  ganz  entfagen:  vielmehr  wandt1  er 
feine  un*er  Guibal's  Anleitung  erworbenen  KenntnifTe 
auf  Porträtmahlereyen  in  Miniatur  an ;  welches  Fach 
auch  eine  Lieblingsbeschäftigung  für  ihn  blieb ,  und, 
nachdem  er  fich  die  heften  Behandlungsarten  und  Vor- 
theile hierin  bekannt  gemacht  hatte,  als  eine  Abwech- 
selung und  Erhohlung  von  feinem  Hauptfach,  der 
Kupferftccherey ,  getrieben  wird.  (Bey  feinem  Aufent- 
halt zu  Wien  im  J.  179  . . ,  wo  er  einigen  Nachrichten 
au  Folge  noch  feyn  foll,  befchäftigte  er  fich  faft  einzig 
damit).    Im  J.  1781  hörten  feine  Studien  in  der  Aka- 
demie auf,  und  er  ward  als  Hofkupferftecher  angeftellt. 
Im  J.  1789  erhielt  er  den  Charakter  eines  ProfelTors, 
und  in  diefer  Eigenfchaft  ertheilte  er  in  der  hohen 
Karlsfchule  Unterricht  im  Zeichnen  und  Modelliren 
nach  d«r  Natur.  . 

La  Malicieufe;  Halbfigur,  welche  einer  Taube  die 
Federn  ausrupft;  in  Oval.    1780.  gr.  fol. 

L'Affomtion  de  la  VieVge,  nach  Guibal,  1781.  fol. 
.     La  Charite',  nach  Paolo  Mattet,  fol. 

Ein 

 1  ■ 

.     •)  Niehl  LEVPODO ,  wie  fo  häufig  gedruckt  ficht. 

Nicht  1756,  wie  in  Hnlnfs  und  ^y  Handbuch  (bebt. 
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Ein  Otaheitifches  Mädchen  zu  der  Beilinifchen 
Ueberfetzung  Yon  Cook'*  letzten  Reife. 

Das  Bildnifs  des  verftorbenen  geheimen  Rath* 
Hochftctter  in  Stuttgart,  fol. 

Tribut  de  la  Reconnoiflance ,  mit  der  Bülte  def 
Füllten  von  Waldeck,  nach  Tifchbein.  In  Oval.  gr.  fol. 

Venus,  in  den  Spiegel  fehend ,  und  Cupido,  nach 
Titian;  zu  einer  Colledlion  d'Eftampes  gravdes  d'apres 
les  tableaux  de  la  Galerie  du  Palais  Royal,  fol. 

Die  Geburt  Chrifti,  nach  Barocci;  zu  demfclbcn 
Werk. 

Der  Herzog  Karl  von  Würtemberg ,  nach  Schlot* 
terbeck.  .... 

Ein  junger  Bacchus,  nach  Golzius.  Kl.  fol. 

La  Vie'rge  aux  Chats ,  nach  Baroccu  fol. 

Sechs  Porträte  Würtembergifcher  Herzoge;  zum 
Würtemberg.  Hofkalender. 

Der  Tod  des  Markus  Papirius,  nach  Hetfch  (i793)» 
Gr-  Queerfol.  (  Vergl.  Journal  des  Luxus  und  der  Mo- 
den 1793.  Marz  S.  151  u.  f.  wo  überall  Seybold  ge- 
druckt ift). 

Cleopatra  bey  dem  fterbenden  Marcus  Antonius, 
nach  Pitz.  (Vergl.  MeufeVs  Ii.  Mifcell.  artift,  Inhalts 
St.  11.  S.  307). 

Vergl.  Huberts  und  Roß's  Handbuch  B.  «,  S.  344  u.  f, 
LEYDENER  (FRANZ  MICHAEL). 

_  • 

Mechaniker  und  Inßrumentm acher  zu  Bonn:  geb. 
zu  Cöln  j?4o. 

Allerley  optifchc,  mechanifche  und  phyfikalifche 
Inftrumente.  Refitzt  aulTerdem  eine  vorzügliche  Ge- 
fchicklichkeitv  Vögel  und  vierfülTige  Thiere  auszu- 
topfen, fo  dafs  fie  nie  verderben.  Befitzt  felbft  ein 
Kabinet  von  mehr  als  200  ausgeftopften  Vögeln,  von 
den  gröfsten  bis  zu  den  kleinsten,  wie  auch  derglei- 
chen vierfüffige  Thiere.  Verfertiget  auch  Kanonen  al- 
lerley Kalibers  von  ftiner  eigenen  Ei  findung, 
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LETPOLD  (KARL  AUGUST  SIEGFRIED). 

Steinfehneider,  Graveur  und  Schrift fleeher  zu  Dres- 
den: geb.  dafelbfl  am  soften  März  j?68. 

Sohn  des  verftorbenen  Finanzftämpelfchneidei« 
Karl  Gottlob,  und  Schüler  des  Direktors  Cafaneva. 
„Man  hat  von  ihm  (fagt  Kläbe  a.  a.  O.  S.  89)  vortreff- 
liche Sachen  in  Stein  aller  Art,  und  feine  Schrift 
„giebt  der  Englilchen  wenig  nach.'* 

LHOSCHECK  (ANTON). 
Virtuofe  auf  dem  Forfepiano  zu  Prag:  geb. 

ZU  .  .  • 

Freyherr  von  LICHTENSTEIN  (.  .  .). 
Tonkünßler  zu  Wien :  geb.  dafelbfl  .  .  . 

Bathmendi,  eine  Oper.  Wien  (1801).  Vergl.  Wie* 
land's  Teutfcher  Merkur  1801.  Jul.  S.  228. 

Die  fteinerne  Braut ,  eine  Oper,  ebend.  ...  S.  hier- 
über Spazier  in  der  Allgem.  mufikal.  Zeitung  Jahrg.  1. 
Nr.  33.  S.  515-516. 

LICKL  (ff...  GEORG). 
TonkÜnfller  zu  Wien :  geb.  zu  .  .  . 

Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte ,  compof^es  &  dedi^es 
a  Mademoifelle  de  Vogelhuber.  Wien  (1799)« 

XII  Varia tions  per  il  Fortepiano  fopra  TAria:  Mein 
Steffel  das  iß  ja  a  luftiger  Eue ,  compoAe  e  dedicate 
al  Signor  Conte  Francefco  de  Brigido.  ibid.  (1799). 

Cafation  (oder  vielmehr  Caflazione)  per  Oboa,  Clari- 
netto,  Fagotto,  Corno.   ibid.  (1799). 

Trois  Quatuors  pour  Flöte,  Violon,  Cello  &  Violon- 
cello.   Oeuvre  V.    ibid.  (1799). 

Sonata  per  il  Pianoforte,  con  Accompanimento  d'un 
FJauto  o  Violino.    Op.  XXIII.    ibid.  (1805). 

Sonata  per  il  Fortepiano,  con  accompagmement  d'un 
Flauto  ö  Violino.  Op.  XXIII.  Livr.  IV.  Nr.  1.  fi.  3- 
ibid.  (ifioG). 

Grand 


Grand  Trio  pour  Piaooforte ,   Violon  Sc  Violoncelle 
ooncertans ,  comp.  &  dcd.  a  Mad.  Caroline  de  Ma- 
.  .  tofchek.    Op.  XXV1L  ibid.  (i8o6),  s  i 

•  » 

■  • 

LIRBE  (C.  •  •  * 
Univerßtätskupferßecher  zu  Hallt:  geb.  zu  .  .  . 

Pie.  Chywie  und  Magie,  nach  Aleffandro  Ma* 
gnafco.  1769. 

Ein  Wirthsbaus,  nach  Hatmifal  Caraccu  1770, 

Nordalbingifche  Luftgegenden.  177*» 

Juno ,  wie  lie  dem  Argus  das  Vieh  übergiebt. 

Zollikofer,  nach  Baufe'ns  Porträt 

Das  Bildnifs,  des  Scbaufpieleis  ßeinecke,  nach 
einer  Zeichnung  von  Seydelmann. 

Viele  Kupferftiche  im  Gothaifchen  Theaterka* 

lender. 

Mehrere  Vignetten  zu  neuen  Büchern. 

Vergl  Wochenblatt  für  das  fcaöne  Gefchlecfct  1779< 
Heft  1.  S,  26^ 

vn  LILIEN  (A NTO NE  T TE). 
Tonkünßlerin  zu  Wien :  geb.  zu  -  .  . 

Sept  Variations  für  un  Theme  dans  le  Ballet  d'Alcine, 

Öp.  II.   aVienne  (1799). 
IX  Variations  pour  lc  Pianoforte ,  ccmpofe'es  &  dedieea 

a  fon  Maitrc  M.  Jacques  HeckeJ.  ibid.  (1799)- 


LINCK  (JOHANN  ANTON). 

Landfehaftsmahler  ,  ehedem  zu  Genf  (ob  noch  7) : 
geb.  zu  .  .  .  in  Teutschland  .  .  . 

Mehrere,  halb  en  gouache,  halb  au  lavis,  kolo- 
rirte  Auslichten ,  z.  B. 

In  Gefelirchaft  feines  Vaters  ff  oh.  Konrad  folgend* 
zwey  Gegenbilder:  La  Cafcade  de  PifTeTache  en  Vakis 
und  La  Cafcade  d'Arpenus.  (Vergl.  MeufeVs  Mufeum 
für  Künftler  St.  14.  S.  51  u.  f.). 

K n  4     •  Vu* 
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Vue  de  la  perte  du  Rh6ne. 

Sort  a  du  Rhone  apres  fa  perte  (,  Sc)  Jondion  de 
la  Val  feeine.  Gegenfiück. 

Vue  de  Servoz,  de  l'Aiguille  du  Goute,  ft  du 
Glacier  de  BionafTey  (en  Savoie).  Gr.  Queerfol.  (Vergl. 
MtufeFs  Neues  Mufeum  für  Künftler  St.  4.  S.  470). 

Vue  du  Lac  de  Chede  &  du  Montblanc ;  deffind  k 
enlumine  &c.  (Vergl.  MeufeVs  N.  Mifceil.  artüt.  In- 
halts  St.  5.  S.  584  u.  f.). 

Vue  du  Jardin,  des  Droits,  8c  des  Courtes,  des 
Aiguilles  de  l'Echau,  des  Ronges,  &  du  Glacier  du 
Talefre,  prife  du  fommet  du  rocher  du  Cou verde.  Ge- 
genftück. 

Vue  de  Gene ve ,  depuis  Cologny. 

Vergl.  Bibliothek  der  redenden  und  bildenden  Kimffce 
B.  3.  St.  1.  S.  59-62. 

LINCK  (KONRAD  *). 

Hoßildhauer  und  Profejfor  der  Zekhnungsakade- 
mit  zu  Mannheim:  geb.  zu  Speyer  am  j^ten  December 

Er  lernte  die  Anfangsgründe  feiner  Kunft  bey  fei- 
nem Vater,  übte  fich  an  mehrern  Orten,  und  be- 
fuchte  hierauf  die  Akademie  zu  Wien.  Durch  die  dor- 
tigen Kunftwerke  wurde  fein  Eifer  vermehrt  j  er  ftu- 
dirte  mehrere  Jahre  unabläffig;  gierig  alsdann  nach 
Berlin  und  fetzte  in  der  dortigen  Akademie  feine  Stu- 
dien fort.  Nach  einigen  Jahren ,  während  welcher  er 
mehrere  marmorne  Statuen  an  der  gi  offen  Kolonade  zu 
Potsdam  verfertigen  half,  kehrte  er  nach  Speyer  zu- 
rück. Gleich  hernach  wurde  er  kurfürftl.  Hofbild- 
Jiauer  zu  Mannheim. 

In  Mannheim  hat  er  fehr  viele  Werke  verfertigt, 
vorzüglich  Porträte  en  Medaillons. 

Im 


•)  Übt  er  »t ch  ? 
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Im  Hofgarten  zu  Schwetzingen  verfchiedene  Grup- 
pen, Kinder,  Basreliefs,  Frontifpices  und  andere  Ver- 
zierungen. 

Im  fürftl.  Saarbrückifchen  Hofgarten  eine  Diana 
und  ein  Flufsgott  in  koloITalifcher  Grotte. 

Im  Hofgarten  des  Fürften  von  Leiningen  zu  Dürk- 
heim das  Grabmahi  der  Gräfin  von  Eibach.  (Zwey 
Veftalinnen  in  Lebensgroße  tragen  auf  einer  mit  einem 
Tuch  behängten  Bahre  einen  Afchenkrug,  der  die 
Afclie  der  verftorbenen  Gräfin  von  Erbach  enthält, 
die  fie  ihrem  Vater,  dem  Fürften  von  Leiningen, 
bringen). 

Mehrere  marmorne  Epitaphien. 

Vier  außerordentlich  groITe  Sphinxe  an  dem  kur- 
fürftl.  Komödienhaufe  zu  Mannheim. 

■ 

Ein  prächtiges  Monument  auf  der  Heidelberger 
Brücke.  (Es  befteht  aus  einem  Poftameiit  mit  vier 
Waflergöttern ,  und  verfchiedenen  Medaillons,  welche 
die  merkwürdigften  wahrend  der  Regierung  des  vor- 
letzten Kurfürften  vorgefallenen  Begebenheiten  vortei- 
len. Oben  darauf  fteht  die  Bildfäule  des  Kurfürften, 
welche  u  Rheinifche  Schuhe  mifst). 

Ein  Denkmahl  auf  dem  katholifchen  Kirchhof 
zu  Mannheim.  (Vcrgl.  MeufeVs  Mufeum  St.  10. 
S.  377  u.  f.). 

Denkmahl  für  die  Gattin  des  Hofgerichtsraths 
Traiteur  zu  Mannheim,  im  März  1790.  ( Ver gl. 
ebend.  St.  12.  S.  589  u.  f.). 


LINDER,  nach  andern  LINDERER  (FRANZ). 

Afahler  und  akademifcher  Schutzverwandttr  zu 
Wien:  geb.  zu  Klagenfurt  in  KHrnthen 

Er  übte  fich  zu  Laybach  in  Krain  in  der  Mahler- 
kunft,  und  gieng  bald  nach  Venedig.  Dort  erkannte 
er  aber  bald,  dafs  ihm  noch  vi-l  fehle.    Er  gieng  des- 

N  n  5  wegen 
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vregen  wieder  nach  Laybach  zurück,  und  von  da  nach 
Wien»  befuchte  die  Akademien  der  Künfte,  und  er- 
hielt in  der  Zeichnung  der  k.  k.iKupferftecherakademie 
zweymahl  den  erften  Preis.  Im  Jahr  1776  ward  er  von 
der  Kaifei  in  Königin  nach  Rom  abgefchickt,  um  fich 
vollkommner  zu  machen.  Wie  lang  er  dort  gelebt 
habe  ,  kann  man  nicht  bcftimmen. 

Porträte,  yneiften*  nach  Balco's  Manier.  Unter 
andern  das  Bildnifs  des  Türkifchen  Gefandten,  der  1773 
in  Wien  war ,  den  er  bey  der  Audienz  des  Fürften  von 
Kaunitz  auf  eine  halbe  Stunde  zu  fehen  bekam,  unfl 
ihn  dann  zu  Haufe  höchft  ähnlich  mahlte. 

Das  Bildnifs  des  Erzherzogs  Maximilian,  nachha- 
ngen Kurf  ürften  von  Cöln ,  das  nach  Rufsland  kam. 

Die  königliche  Familie  zu  Neapel. 
Das  Bildnifs  Kaifers  Jofeph  des  Zweyter*  u.  a.  m. 
Balthafar  Hacquet  de  la  Motte ,  gravee  par  C  KohU 
1777- 

Vergl.  diLuca's  gel.  Oeftreich  B.  1.  St.  s.  S.  327  u.  f. 
IFeinkopfs  Befchreibung  der  k.  k,  Akademie 
der  bildenden  Künfte  S.  48  u.  101. 

LINDNER  (CHRISTIAN  AUGUST). 
Porträt -und  Hißorienmahler  zu  Dresden:  geb. 

Z*  •  •  • 

Schüler  des  Profeffors  Schenau. 
Eine  heilige  Familie,  nach  Trevifani. 
Allegorifche  Vorftellungen,  nach  Schenau. 
Porträt  eines  jungen  Mannes;  ganze  Figur;  Le- 
bensgröITe. 

Vtrgl.  MeufeVs  Neues  Mufeum  für  Künftlcr  St.  5. 
S.  263. 

UND- 
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LINDNER  (JOHANN  JOSEPH  FRIEDRICH  *). 

Königl.  Preuffifcker  Kammernmfiker  und  Flöten* 
/vieler  zu  Berlin:  geb.  zu  IVeickersheim  im  Hohenlohe 
Jchen  .  .  . 

Man  hält  ihn  für  Quanzens  heften  Schüler. 

Vergl.  Nicola?*  Befchreibung  der  Refidenzftadt  Berlin 
B.  3.  Anhang  3.  S.  58. 
Gerier's  Lexikon  der  TonkünfUer. 

L1NGKE ,  auch  LINKE  (JOHANN  AUGUST). 

Lehrer  der  freyen  Handzeichnung  an  der  Akademie 
der  Künfle  zu  Dresden;  geb.  zu  Zittau  1764. 

Kam  vom  Unterricht  feines  Vaters  ,  der  ein  Mah- 
ler war,  im  Jahr  1785  nach  Dresden  zu  dem  ProfefTor 
Schenau,  unter  d eilen  Anleitung  er  lieh  dem  Konver- 
fationsfache  und  der  Porträtmahleroy  fowohl  in  Oel  als 
in  Pafteli  widmete.  Nachher  ftudirte  er  bey  dem  Hof- 
baumeifter  Hölzer  Perfpektive  und  Baukunft ,  und  ward 
kn  J.  1794  ney  der  Akademie  als  Unterlehrer  der  Hand- 
zeichnung in  der  Architektur  angeftellt. 

AufTer  kleinen  und  Studien  -  Blättern  hat  man  von 
ihm  in  Oel : 

Eine  Magdalene. 

Das  Bildnifs  des  ,  OberkonuTtorialraths  Spalding, 
nach  Graff. 

Den  Heiland  am  Oelberge. 

Bathfeba ,  nach  einem  Originalgemahldc  in  der 
Gallerie  zu  Dresden.  Diefe  beyden  letzten  Stücke  fle- 
hen in  der  Bibliothek  zu  Zittau. 

Die  Verklärung  Chrifti. 

Ein  Kind  mit  einem  Hund. 

Eine  Frau  mit  zwey  Kindern.  (Vergl.  MeufePs  N. 
Mufeum  für  Künftler  St  3.  S.  «57). 

■  1   ■  ■  ■ 
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Verfchiedene  Landfchaften  in  Sepia',  eigene  Erfin- 
dung. 

Vergl.  Kläbe'tisNeuettei  gelehrtes  Dresden  S.  fyu.t. 

LINK.    S.  LINCK. 

LIPAVSKl"  (JOSEPH). 
TonkünflUr  zu  Wien :  geb.  zu  .  .  . 

Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte,  avec  Violon.  Op.  IX. 

a  Vienne  180  .  * 
Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte ,  avec  Violon  &  Vio- 

loncelle.  Op.  X.  ibid.  18Q.. 
Grande  Senate  pour  le  Pianoforte»  avec  Violon  8c  Vio- 

loncelle.   Op.  XI.  ibid.  180.. 
SixPolonaifes  pour  le  Pianoforte.  Op.  XIII.  ibid.  180  •  • 
Variation*  pour  le  Pianoforte  für  FAir:  Guide  mes  pas, 

de  l'Opera:  le  deux  journees,  de  Cherubini.  Op.XIV. 

ibid.  180 . . 

Mina,  ein  Gedieht,   mit  Begleitung  des  Pianoforte. 

Op.  XV.  ebend.  (1803), 
Neuf  Variations  fnr  une  Polonaife,  tire'e  de  1'OpeVa 

Lodoiska,  de  Cherubim,  pou,r  le  Pianoforte.  ibid. 

(1803). 

Duo  de  l'Opera :  le  Trefor  fuppofe,  arrange*  en  Ron- 
deau  facile  pour  le  Pianoforte,  ibid.  1805. 

Trois  Romances  ou  Andante  pour  le  Pianoforte.  Op. 
XIX.    ibid.  i8<» .  . 

Onze  Variations  pour  le  Pianoforte  für  un  Air  de  l'Ope- 
ra de  Dalat/rac:  la  Tour  de  Neuftadt  (der  Thurm  von 
Gothenburg).  Op.  XX.  ibid.  180  .  . 

Zwölf  Menuetten  für  das  Pianoforte.  ebend.  180.. 

Grand  Rondeau-  Fantaifie  fur  Ia  premiere  Romancc  de 
rOpeVa:  Helene,  de  AU hui ,  conrpole*  pour  le' Pia- 
noforte. Op.  XXIII.  a  Vienne  (1804). 

Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte ,  compofee  &  dddiee 
a  Mr.  Antoine  Salieri.  Oeuvre  XXVII.  a  LeipHc 
(1805), 

L1P- 
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LIPPER  T  (JOSEPH). 

PortrHtmahler  zu  Presburg  in  Ungern :  geb.  zu 
Neuburg  <w  der  Donau  1^64. 

Lernte  erft  das  Becker-  dann  das  Tifchlerhand- 
werk:  weil  er  aber  zu  letzterem  zu  fchwach  war;  fo 
nahm  ihn  fein  Bruder  Friedrich  Karl ,  konigl.  Preufli- 
fcher  Kammerfanger  in  Berlin,  zu  fleh,  und  fchickte 
ihn  in  die  dortige  Mahlerakademie ,  wo  er  fechs  Jahre 
zubrachte.  Hierauf  kam  er  nach  Wien  zurück  ,  wo  er 
fchon  vorher  als  Tifchlergefelle  anderthalb  Jahre  in 
Kondition  geftanden  hatte  ,  um  auch  die  dortige  Kunft- 
akademie  zu  benutzen.  Er  lernte  da  den  bekannten 
Porträtmahler  Johann  Geringer  aus  Prag  kennen ,  und 
reifete  mit  ihm  Heben  Jahre  lang  duich  Oeftreich ,  Böh- 
men, Polen,  Steyermark  und  Ungern.  Im  J.  1799  Ii ei 
er  fich  in  Presburg  nieder,    um  da  feine  Kunft  aus- 


LIPS  (JOHANN  HEINRICH). 

Mahler,  Zeichner ,  Kwp  f er  flecher  und  Kit  ff er'dtzer 
ZU  Zürich:  geh.  zu  K loten  bey  Zürich  1758. 

Sein  Vater,  ein  Dorf  barbier,  fchwankte  über  die 
Beftimmung  des  Sohnes  zwifchen  dem  Pflug  und  dem 
BarbiermeiTer :  unterdes  lies  er  ihn  fleiffig  in  die  Schule 
gehen.  Der  junge  Lips  hatte  aber  immer  grofle  Nei- 
gung zum  Zeichnen,  und  mahlte  in  die  Schulbücher 
feiner  Kameraden  immer  etwas  zum  Andenken.  Da  er 
ein  offenes ,  kluges  Betragen  hatte,  mit  dem  er  ßch 
jedermann  näherte;  fo  nahm  ihn  der  Prediger  des  Orts 
in  Gunft ,  und  lehrte  ihn  etwas  Latein ,  brachte  ihm 
auch  einige  Begriffe  von  Gefchichte  und  Mythologie 
bey.  Zugleich  legte  er  ihm  einige  gute  Originalien  vor, 
um  fich  im  Zeichnen  zu  üben.  Er  wünfehte  fehr ,  dafs 
ihn  feine  Eltern  doch  möchten  zu  Schellenberg  nach 
Winterthur  fchickon ,  um  das  Kupferftcchen  zu  lernen: 
allein,  da  Sch.  fioo  Gulden  Lehrgeld  verlangte;  fo  er- 
Äaunten  fie  über  djefe  Federung,  und  fagten:  ,,Zwey 
„hundert  Gulden  Lehrgeld,  mein  Sohn!    Wähle  du 
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.  „das  Barbieibecken;  denn  die  Welt  hat  Barbierer ,  und 
„keine  Mahler,  nöthig!"  Diefer  Entfchlufs  des  Va- 
ters war  für  den  Sohn  äuCTerft  traurig;  er  mufste  fich 
bequemen,  Barbierer  zu  werden.  Der  gute  Geiftliche 
lies  fich  aber  nicht  abfchrecken ,  und  wendete  Geh  an 
Lavater ,  der  fich  fchon  gegen  fo  manches  Kunftgenie 
wohlthatig  bewiefen  hatte,  und  der  auch  fchon  in  den 
erften  Verfuchen  des  Jünglings  einen  Keim  von  wah- 
rem Kunfttalent  entdeckte.  Im  Drange  feines  Gefühls 
prophezeyhte  er  voraus,  Lips  habe  Anlagen  zu  einem 
der  gröfsten  Kupferftecher.  In  der  That  ift  er  einer  der 
verdienftvollften  Künftler  zu  nennen;  welches  er  durch 
fo  manches  Blatt  bewiefen  hat,  und  es  zu  beweifen 
Xioch  fortfährt.  Lavater  bediente  fich  diefes  Künftlers 
bey  der  Herausgabe  feiner  Phy  fiognomifchen  Fragmente 
häufig,  und  fuchte  ihn  dadurch  immer  mehr  zu  bilden. 
Er  bezahlte  ihn  feine  Arbeiten  durch  einen  feftgefetz- 
ten  Gehalt,  und  bey  diefer  Gelegenheit  machte  Lips 
fchnelle  Fortfehritte.  Gleich  im  erften  Jahr  lieferte  er 
Ehre  bringende  Platten.  Nicht  lang,  fo  zeichnete  er 
wie  ein  fchon  bewährter  Meilter,  fowohlaus  fich  felbft, 
mls  nach  der  Natur.  Seine  Verfuche  im  Oelmahlen 
fielen  ebenfalls  fo  glücklich  aus,  dafs  der  Kenner  kaum 
entfeheiden  konnte,  ob  L.  mehr  zum  Mahler  oder  zum 
Kupferftecher  gebohren  fey  ?  Nachdem  er  alle  Arbeiten 
für  Lavater  beendigt  hatte,  reifete  er  nach  Rom,  um 
dort  lieh  ganz  auszubilden.  Er  machte  dort  verfchie- 
dene  Studien,  nnd  ftach  ein  hiftorifches  Stück  aus  der 
RörmTchen  Gefchichte,  nach  Dronais.  Nach  der  Rück- 
kehr ins  Vaterland  ward  er  als  ProfcfTor  der  Zeichnungs- 
akademie nach  Weimar  berufen.  Allein,  nach  nicht  gar 
langem  Aufenthalt  dafelbft,  wo  er  auch  einige  Porträte 
geftochen  hatte,  erwachte  die  Liebe  für  fein  Vaterland, 
fo  dafs  er  in  die  Schweitz  zurückgieng. 

Viele  Porträte  in  Lavater's  Phyliognomik  (z.  B.  La- 
vater, nach  Schmoll;  J.  G.  Hamann;  Eman.  Bach; 
Joh.  Gottfr.  Herder;  Kaiferin  Katharine  die  2te  von 
Rufsland;  Landgräfin  Luife  von  Hoffen,  nach  Holling; 
J.  G.  Zimmermann,  nach  Ganz;  der  Kopf  der  Cencit 
einer  jungen  Römerin ,  die  zu  Rom  enthauptet  ward, 


Digitized  by  Google 


—   575  — 

weil  fie  ihren  Vater ,  der  fie  mifsbrauchen  wollte ,  er- 
mordete, nach  C.  Dolci;  Heinrich  Efcher,  nach 
Schmollj  Jupiter,  Halbfigur;  ein  Chriftuskopf ,  nach 
Mengs),  und  die  meiften  Blätter  in  eben  deffelben 
Me  fluide  ,  gezei*  hnet  und  geftochen. 

Viele  Blätter  nach  Chodowieckifchen  Zeich- 
nungen* 

Verfchiedene  BildnilTe  in  dem  Nachtrage  zu  Füefs- 
li's  Schweitzerifchen  Kunftgefchichte  f  als:  Joh.  Mich. 
Hunger;  Peter  Liga  rius;  D.  A.  FolTati;  Emanuel  Witz ; 
Joh.  Melch.  JoL  Würfch;  Kafpar  Wölfl;  Benedikt  Al- 
fons Nikolet;  Joh.  Kafpar  Schwendimann ;  Joh.  Friedr. 
Funk  von  Nydau;  Balth.  Anton  Dunker;  Alex.  Trippel ; 
Heinr.  Pfenninger ;  Felix  Kajetan  Fuchs;  Heinr.  Rieter ; 
Heinr.  Boltfchauffer;  und  fein  eigenes  Bildnifs. 

Das  Marterthum  des  heil.  Sebaftian  nach  van  Dyk 
in  der  Gallerie  zu  DüiTeldorf,  jetzt  zu  München;  gr.  fol. 
(Vergl.  MeufeVs  Mifcoll.  H.  XVII.  S.  516). 

Maria  mit  dem  Kinde  Jefus  ,  nach  Raphael* 
kl.  fol. 

F6te  de  Bacchus,  nach  Nie.  Poufßn  in  Kupfer  ge* 
ftochen  (1792). 

Marius  im  GefängniiTe  fpricht  mit  dem  Soldaten, 
der  kommt,  ihn  zu  tödten,  nach  Dronair.  Gr.  Queer- 
quart. 

Goethe^s  Bildnifs,  gezeichnet  und  geftochen.  Wei- 
mar (179*)- 

Wieland's  Bildnifs,    gezeichnet  und  geftochen, 

ebend.  (1793)- 

Reinhold's  Bildnifs,    gezeichnet  und  geftocheru 

ebend. 

Der  Abend ,  gezeichnet  und  in  Aquatinta  Manier 
geftochen.  ebend.  (1793). 

Die  Nacht  (ein  Gegenftück  zu  dem  Abend).  1800. 

Die  Bildniffe  des  Oeftreichifchen  Erzherzogs  Karl, 
des  Ruüifchen  Feldmarfchalls  Suvvarow  und  des  Oeftrei- 
chifchen Generals  Hotze  (1792). 

Bildnifs  des  Züricher  Arztes  Rahn,  nach  Macco 
(1800). 

Ein  reitender  Schneider  (eine  launigte  Karikatur). 
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Die  BildnitTe  der  Zürichifchen  Bürgermeifter  David 
Wyfs,  nach  Diogg,  und  Heinrich  Kilchfperger ,  nach 
Gelen  hainz. 

Der  Landfturm,  nach  König. 

Ich.will  dein  Vater  feyn ,  nach  B.  Six.  (Vergl. 
Meufei's  Kunftarchiv  B.  2.  St.  1.  S.  75  u.  f.). 

Polyphem,  beym  Untergang  der  Sonne  auf  einem 
Felfen  am  Meere  ßtzend,  bläfst  die  Schalmey ;  in 
Aquatinta. 

Das  Porträt  des  Oeftreichifchen  Generals  Hotze, 
nach  der  Natur  gezeichnet  und  in  punktirter  Manier 
geftocken.   (Vergl.  ebend.  S.  84  u.  f.). 

Die  Hoffnung;  in  Aquatinta.    In  Oval. 

Das  Wiederichn,  als  Gegenltück.  (Vergl.  ebend* 
St  a.  S.  51). 

Das  Porträt  von  Lavater,  in  Aquatinta.  12. 

—  ~     von  Antiftes  Hefs.  13. 

—  —  von  Ludwig  Hefs,  Landfchaftsmah- 
ler.  1«.  Diefe  drcy  Perträte,  von  Lips  fei bft  gezeich- 
net, follen  von  ausnehmender  Aehnlichkeit  feyn. 
(S.  ebend.). 

Lavater's  Denkmahl» 

Die  vier  Jahrszeiten,  in  Aquatinta;  4  Blätter. 
i8o>  (Vergl.  ebend.  S.  108  u.  f.). 

Das  Alpenhirtenfeft  im  Bernifchen  Oberland  1805; 
•in  Neujahrsgefchenk  der  Zürichifchen  Hülfsgelell- 
fchaft,  für  1806,  mit  einem  Kupferftich,  die  Gegend 
von  Unfpunhen,  gezeichnet  und  radirt  von  Meyer*  und 
einer  Eingangs- Vignette,  das  Alpenhirtenfeft  Jelbft  in 
feinem  Detail  vorteilend,  gezeichnet  von  Martin 
Ußeri  und  geftochen  von  Lips.  Gr.  4.    (Vergl.  ebend. 

s.  155-139)- 

Vergl.  McufeVs  Mifcell.  artift.  Inhalts  H.  V.  S.  3* 
38.  39-43.  H.  XI.  S.  180  -«88. 
Hubens  und  Rofl's  Handbuch  B.  2.  S.  361- 

565. 

Winckelmann  und  fein  Jahrhundert  mr  heraus- 
gegeben von  Goethe  S.  336  u.  £  349. 
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LISTE  (ANTON). 
Komponiß  zu  Heldelberg:   geb.  zu  Hildesheim 

Studirte  zu  Wien  unter  Mozart  und  Albrechtsber- 

fer,  und  lebte  alsdann  bey  der  Graf  Weßphalifchen 
'amilie. 

Kompofitionen  im  gten  Heft  von  NcigeWs  Repertoire 

des  Claviciniftes. 
Deux  Sonate*  pour  le  Pianoforte.  a  Zuric  (1804). 

von  LISZEWSKA  (FRIEDERIKE  ffULIE). 

PortrHtmahlerin  und  Mitglied  der  k'dnigl.  Akademie 
der  Künfle  zu  Berlin :  geb.  zu  Dejfau  am  aößen  De- 
cember  1772. 

Noch  ganz  jung  war  fie,  als  ihr  im  J.  1794  ver- 
ftorbener  Vater,  Hofporträtmahler  zu  Deffau,  den  Ruf 
als  Hofportratmahler  des  Herzogs  von  Mecklenburg- 
Schwerin  erhielt  *).  Da  er  bey  ihr  Genie  zum  Zeich- 
nen und  befonders  zum  Porträtmahlen  bemerkte;  fo 
gab  er  ihr  hierin  forgfältigen  Unterricht.  Im  J.  179a 
brachte  er  fie  nach  Seilin ,  wo  fie  von  der  königl.  Aka- 
demie zum  wirklichen  Mitglied  aufgenommen  wurde. 
Die  Akademie  empfieng  damahls  von  ihr  das  Bildnif» 
ihres  Vaters,  ein  Knieftück,  und  eine  ihrer  gelungea- 
lten Arbeiten.  Unter  der  Menge  ihrer  Porträte  zeich- 
ne« fich  außerdem  noch  folgende  aus : 

Oberkonfiftörialrath  Diterich. 

OberkonfiTtorialrath  und  Propft  Zöllner. 

Der  Vater  des  letzten ,  ein  Greis  von  8«  Jahren, 

Bauinrpektor  Krüger  zu  Potsdam. 

Rock  zu  Potsdam. 

Prediger  Herbft  zu  Berlin.  *. 

Wulf 


•)  S.  von  ihm  den  2tcn  Taeil  dtr  erfte»  Ausgabe  die  fei  Werks 
(wo  fei«  Vorname  Gt«i  in  Ch^fh  z*  f « wandeln  ilk), 

Oo. 


Digitized  by  Google 


578 


Wulf  Friedländer  zu  Königsberg. 
Der  Türkifche  Gefandte,  der  im  J.  1797  Ber- 
lin war. 

Drey  Stücke,  die  der  Herzog  von  Mecklenburg- - 
Schwerin  befitzt  in  verjüngten  Maasftab,  nämlich:  Ein 
junges  lefendes  Mädchen ,  ein  ftrickendes  Mädchen, 
und  ein  Mädchen,  LebensgröfTe ,  im  Knieftück,  wel- 
ches eine  Taube  hält;  alle  diey  nach  der  Natur. 

Zwey  Porträte,  der  Amts?erwalter  RieHnberg  und 
feine  Frau  zu  Grevesmühlen  in  Mecklenburg -Schwerin. 

Ein  Mecklenburgifches  Mädchen  in  verjüngten 
Maasftab,  welches  zwey  Tauben  in  einem  Korbe  hält, 
und  ein  Mecklenburgifcher  Bauerjunge ,  mit  einem 
Hahn  im  Korbe ;  beyde  Porträte« 

Zwey  ihrer  eigenen  Porträte* 


Sein  Lehrer  war  der  verftorbene  Raufen. 

* 

LOCHNER  (KARL  FRIEDRICH), 
fupferfiecher  zu  Nürnberg:  geb.  dafelbft  1773. 

UFFLER  (F.  .  .). 

Tonküttfller  zu  ... ;  geb.  zu  .  .  . 

A nplaifes  &  Walzei  pourle  Pianoforte.  I  Cahier.  4Am- 
fterdam  1806. .  . 

LoHR  (JULIANE  WILHELMINE). 
S.  oben  BAUSE. 


•  •  • 
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Lo  MB  ERG  (.  ■ 

Gefchicht-und  Dekorationsmaler  zu  Hamburg: 
geb.  zu  .  .  . 


löschenkohl  (.  . .).  * 

Kupfer  flecher  zu  Wien :  geb.  zu  .  .  . 
Eine  Menge  Kupferftiche ,  meiftenj  in  Beziehung 


auf 


LOOS  (DANIEL  FRIEDRICH). 

Königl.  Preußfcher  Hof  -  Medailleur  und  StcimpeU 
fchneider  in  der  alten  Münze  zu  Berlin :  geb.  zu  Atten- 
berg am  i$ten  tfuniiis  1735. 

Lernte  bey  dem  Hofft  ein  fchneider  Stiele  zu  Alten- 
burg, und  lieht  fcbon  feit  1757  in  königl.  Dienften, 
und  zwar  in  den  erften  1 1  Jahren  bey  der  Magdeburg!- . 
fchen  Münze. 

Er  macht  die  Matritzen  zum  Stä'mpel  des  könig- 
lichen Bildnifles  für  alle  Münzen  der  PreufTifcheu 
Länder. 

Viele  Denkmünzen ,  z.  B.  auf  dem  Tefchner  Frie- 
den (1779). 

Schau -und  Geda'chtnifs  -  Medaille  auf  das  erfte 
hundertjährige  Jubelfeft  des  Obcrcollegii  medici  zu 
Berlin  1789.  (Vergl.  Baldinger's  medicinifches  Jour- 
nal St.  21.  S.  03). 

Denkmünze  auf  die  Huldigung  in  den  im  J.  1802 
Heu  erworbenen  Preuflifchen  Provinzen.  —  Pergt. 
Zeitung  für  die  elegante  Welt  1803.  S.  933. 

Denkmünze  zum  Gefchenk  an  Frauen. 

Denkmünze  auf  eheliches  Glück. 

Denkmünze  für  getreue  Dienfte.   —    Vergl.  voa 
diefen  3  Medaillen  eben  dafelbft  S.  1255-  1237. 

Vier  allegorifche  Whiftmarken,  welche  Scenen  aus 
dem  Leben  des  Fuchfes  nach  Aefop  vorftellen ,  auf  den 
Rückfeiten  mit  Verfen  von  Müchler.  —  Vergl.  ebencL 
S.  910. 

r\  -Kit 
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Medaille  auf  die  Kuhpockenim{>fung ,  nach  ei- 
jier  Zeichnung  des   Hofmahlers   und  Vicedirektora 

Eine  Medaille  für  Verdienft  jeder  Art.  —  frergl 
Zeitung  für  die  elegante  Welt  1804.  S.  32. 

Sein  Bildnift  von  S.  Halle  vor  dem  gßften  Band  der 
Krünitz-Flörkifchen  Encyklopädie  (1605), 

Vergl.  Nicolais  Befchreibung  der  Rehdenzftadt  Berlin 
B.  3.  Anhang  3.  S.  57.  1 


toOS-  (FRIEDRICH)* 
Solin  des  vorhergehenden. 

Medailleur  und  Stämpelfchneider  zu  Bertin  r  geh 
bß  ... 

Hat  faft  alle  neuern  Medaillen  feines  Vaters  g*> 
meinfehaftlich  mit  ihm  verfertigt; 


LOOS  (LUDWIG). 

Bildhauer  ku  Darmßadt  (?)  vorher  zu  WÜrzburg  t 
geb.  zu  Würzburg  J??3* 

Zeigte  fich,  unter  andern ,  hey  Gelegenheit  des 
von  ihm  und  Anton  Nickel  verfertigten  Portals  vor  dem 
von  dem  verftorbenen  Stadtrathe  Adam  Jofeph  Huber 
geftifteten  Jofephs  -  Spital  tu  Würzburg  als  einen  geüb- 
ten und  gefchickten  Bildhauer.  Jetzt  fucht  er  feinen 
Erwerb  im  Auslände.  So  z.  B.  arbeitete  er  zu  Darm* 
ftadt ,  wo  er  vielleicht  noch  lebt ,  ebenfalls  gemein* 
fchaftlich  mit  jenem  Nickel ,  an  der  Verfchöntrung  des 
Palais  des  dortigen  Erbgrofsprinzen. 

Vergl.  B.  v.  Siebold  in  der  Fränkifchen  Chronik 
1807.  S.  655. 

■ 
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LOQUAT  (FRANZ). 
Bildhauer  zu  Prag:  geb.  zu 


LORENZ  (A...  W...). 

Lehrer  an  der  königt.  Realfehute  und  Tonkünßler  zai 
Berlin :  gib.  zu  .  . . 

t  r 

Eginhard  und  Emma ,  eine  Ballade  von  Langbein, 
durchaus  in  Mufik  gefetzt.  Berlin  (1799). 

Der  Sieg  der  Unfchuld,  eine  Ballade,  aun  den  Zeiten 
des  Hufluenkrieges;  in  Mufik  gefetzt  u.  f.  w.  cbend. 
(1801).  :  . 

Kupferßecher  zu  Berlin ;  geb.  z$  . .  . 

Gab  mit  den  Kupferftechern  LAFON  und  ZE- 
HENDER  zwey  Sammlungen  geätzter  und  kolorirter 
Landfchaften  (um  1795)  heraus.  Von  ihm  find  darin 
folgende  Blatter: 

1  *  La  Vallde  du  Lauterbrounne  avec  la  chute  du  Staub- 
bach  1787. 

Le  Glacier  inferieur  de  Grindelwald  8c  le  Mont  Ei- 
gen 1788. 

Sortie  de  l'Aar  du  Lac  de  Brienz.  1789. 

Vue  de  Montreux  (ou  Montru)  contre  le  chäteau 
de  Chillon. 

Entn'e  de  la  Valtee  de  Chamouni;  de  ff  in  ee  par 
Hilbert  de  Geneve  Sc  gravee  par  Lori.  1790* 

Vue  de  l'Isle  de  Saint  -  Pierre  (für.  le  Lac  de  Biem- 
ne).  1795. 

Vue  du  Glacier  TEngftle  Sc  d'une  partie  de  la  Val- 
lee  de  Adelboden,  dans  le  Canton  de  Berne;  deffine  par 
Zeltender  Sc  grave*  par  Lori.  1795. 

La  petite  Fontaine  -  noire ,  fource  d'eau  minerale 
pres  les  bains  du,  Gourniguel ,  dans  le  Canton  de  Per- 
ne 5  defiWe  Sc  grave'e  par  Zehender  Sc  Lori.  1794. 
Vergl.  MeufeVs  Neue  Mifcell.  artift.  Inhalts  St,  $. 

S.  575'577-. 
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Aufferiem : 


L'Amont  fanj  intrigues.  (Vergl.  MeufeVs  Mufeum 
für  Künftler  St.  a.  S.  59  u.  f.). 

Fille  de  Bains  k  Berne;  deff.  &  grave*  See.  1703. 

Das  Gegenftück  zu  diefem  Blatt  ift  ohne  Auffchrift. 
Es  Hellt  ein  Teutfches  Berner  Landmädchen  vor. 

Ein  anderes. Blatt  ohne  Auffchrift  fcellt  ein  junget 
erweibchen  vor,  wie  fie  ihr  Kind  in  den  Schlaf 
wieget,  nachdem  fie  daflelbe  fo  eben  gefüllt  hatte; 
denn  der  Bufen  ift  noch  geöffnet. 

VergL  eben  dafelbft  S.  578. 


LORI  (GEORG),. 
.   .  Sohn  des  vorhergehenden. 

Zeichner  und  Kupferfiecher  zu  Herifau  in  der 
Schweitz :  geb.  zu  .  •  • 

Eine  kolorirte  Zeichnung,  das  Steinftoflen,  ein 
Lieblingsfpiel  der  Appenzeller,  darftellend,  läfst  (wie 
es  in  MeufeVs  Kunftarchiv  B.  1,  St.  4.  S.  61  heilst)  de» 
gefchickten  Künftler  in  dem  Talentvollen  Jüngling 
vorausfehen. 

de  LOSE  (.  .  *). 

Königl.  Bayrifcher  Hofmahter  feit  1803  zu  Mün- 
chen (?) :   geb.  zu  Mannkeim  ... 

Hielt  lieh  auf  feinen  Reifen  eine  Zeit  lang  zu 
Celle  au£    .      *  ö 

Portrate. 

MeufeVs  Archiv  für  KüniUtr  B.  1.  St.  a. 
S.  158. 


*  * 
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LOTTER  (MATTHäUS  ALBRECHT). 
Kupferßeckcr  zu  Augsburg:  geb.  dafelbfl  1741. 
Projektil  t  auch  Landkarten. 

LOUTHERBOURG.    S.  LUTHERBURG. 

LOWE  (SOHANN  MICHAEL  SIEG-  . 

FRIED). 

Portratmahler  und  Kupferßecher  zu  Berlin:  geh* 
zu  Königsberg  in  Preuffen  am  äfften  ffunius  Mf^ö- 

Widmete  fich  frühzeitig  der  Zeichnung?  -  und 
Mahlerkunft,  vorzüglich  der  Miniaturmahlerey ;  wozu 
er  die  Anfangsgründe  in  feinem  Geburtsort  erhielt. 
Dies  genügte  aber  nicht,  und  es  wurde  fchon  in  fei- 
nem vierzehnten  Jahr  eine  Reife  in  diefer  Hinficht 
unternommen.  Nicht  allein  die  gewöhnlichen  Stun- 
den bey  der  Akademie  wurden  benutzt,  fondern  der 
Direktor  Lefueur  hatte  noch  befonders  die  Güte ,  ihm 
den  Unterricht  in  feinem  Haufe  nicht  zu  verfagen. 
Eben  dicfe  vorteilhafte  Behandlung  genofs  er  von  def- 
fen  Nachfolger,  dem  jetzigen  Direktor  Frifch.  Mit 
unter  wurde  auch  der  freundfchaftliche  Unterricht  Da- 
niel Chodowiecki't  im  Radiren  und  Zeichnen  be- 
nutzt; und  fo  verweilte  er  vier  volle  Jahre  in  Ber- 
lin. Dann  gieng  er  nach  Dresden,  wo  die  doitige 
Kunftakademie  einen  vorzüglichen  Glanz  durch  den 
Direktor  Cafanova  genofs  ,  und  der  fich  fehr  angelegen 
feyn  lies,  Lowe'ns  Laufbahn  zu  begünftigen,  indem 
«r  ihn  fowohl  durch  feine  großen  theorctifchen  als 
praktifchen  Kenntnide  unteiftützte.  '  Durch  ihn  und 
durch  die  groffe  Gallerie  lernte  er  erft  recht  die  Kunft 
kennen.  Nachdem  er  einige  Jahre  nicht  anders,  alt 
in  Oel,  und  zwar  im  hiftorifchen  Fache,  gemahlt 
hatte;  fo  wollte  er  auf  Anrathen  feines  grofTen  Leh- 
rers Cafanova  feine  Kund  darin  fortfetzen,  und  eine 
Reife  nach  Italien  unternehmen.  IndelTen  hatte  er 
aber  auch  das  Po  1  trätfach ,  unter  der  ftets  zuvorkom- 
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menden,  Güte  de«  Hofmahlers  Graff,  nicht  vernach- 
lälligt.  Die  Reife  nach  Italien  ward  wirklich  angetre- 
ten: aber  er  kam  über  VVien  nur  bis  Venedig.  Der 
Haupthebel  mangelte ,  und  er  kehrte  nach  Berlin  zu- 
rück, fand  aber  bald,  dafs  feine  hiftorifchen  Kennt- 
niffe  eben  nicht  viel  Vortheil  für  das  Porträtfach  ge- 
währten; welches  letztere  doch  da*  einzige  Mittel  ift 
für  den  K imitier,  der  fich  nicht  auf  der  hohen  Stufe 
des  Hiftorienfaches  befindet,  um  fein  Fortkommen 
gefichert  zu  fehen.  Zu  cüefem  Zweck  unternahm  er 
in  der  Mitte  des  Jahres  1780  eine  Reife  nach  Rufs- 
land. Dort  wurde  er  für  alle  feine  Bemühungen  be- 
lohnt i  und  nun  fetzte  er  fich  feft  im  Porträtfache, 
fowohi  in  Oel  als  in  Miniatur.  Allein,  ein  ungün- 
ftiger  Krieg,  in  welchen  Rufsland  verwickelt  wurde, 
hatte  auch  auf  die  Kunft  einen  nachtheiligen  Ein- 
flufs.  Da  man  damahls  in  jedem  Fremden  einen 
Spion  zu  erblicken  glaubte,  und  er  feine  Unfchuld 
nicht  länger  foltern  lallen  wollte;  To  kehrte  er,  doch 
fehr  zufrieden  mit  Rufsland,  nach  Teutfchland  zu- 
rück ,  nachdem  er  auf  der  See  in  der  gröfsten  Le- 
bensgefahr gefchwebt  hatte.  In  Berlin  fand  er  nun 
«war  jetzt  belfere  Ausfichten,  aber  doch  immer  nicht 
die  wünfehenswertheften.  Er  machte  hierauf  eine 
Reife  nach  Stettin,  von  da  nach  Breslau,  und  von ' 
dort  ins  Oeftreichifche.  Diefe  Reifen  fchafften  ihm, 
in  kaufmännifeher  Hinficht,  vielen  Nutzen.  Im 
J.  1795  langte  er  wieder  glücklich  in  Berlin  an;  und 
von  diefer  Zeit  an  verlies  er,  einige  kleine  Exemtio- 
nen ausgenommen,  diefe  Stadt,  wo  nunmehr  feine 
Talente  fehr  begünftigt  wurden ,  nicht  wieder.  In 
mehrern  Zeitfchriften  und  Büchern  findet  man  von  ihm 
Vignetten  und  Porträte,  jedoch  nicht  immer  unter 
feinem  Namen.  Im  J.  1805  machte  er  eine  neue  Er- 
findung in  der  ManieVe  lav^e,  von  der  man  glaubte, 
fie  werde  der  Kupfeiftecherkunft  einen  ganz  neuen 
Weg  eröffnen.  ( Fergl.  Zeitung  für  die  elegante  Welt 
1805.  Nr.  80.  S.  630,  u,  f.).  Auch  fieng  er  im  J.  1806 
an,  ein  Werk  herauszugeben  unter  dem  Titel:  Bild- 
ni ff e  jetztlebender  Berliner,  mit  ihren  Setbftbiographiecn. 
Durch  den  traurigen  Krieg  ward  das  Werk  zwar  unter- 
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brochen :  aber  bey  günftigern  Ausfichten  wird  es  fort- 
gefetzt  weiden.  Der  Künftler  befchliefst  den  Auffatz, 
aus  dem  wir  gegenwärtige  Notitz  fchöpften ,  mit  fol- 
genden Worten:  Seine  Gemähide,  oder  eigentlich 
„die  Porträte,  find  in  der  Welt  zu  fehr  umher  zer- 
streut, als  dafs  er  im  Stande  wäre,  einige  vorzüg- 
liche beftimmt  anzugeben;  weil  die  mehreften  Men- 
9,fchen  dergleichen  Kunftwerke,  der  Mode  halber,  als 
,,eine  Verzierung  ihrer  Zimmer  oder  ihres  Halfes  an- 
sehen.4« 

LOZUCK  f.  .  .)  der  ältere. 

Einer  der  gründlichflcn  Theoretiker  in  der  Mufik 
und  trefflicher  Organiß  zu  Prag :  geb.  zu  .  .  . 

VergU  Allgemeine  mufikal,  Zeitung  Jahrg.  2,  Nr.  29. 
S,  509. 

LUBERSAC  f.  •  •> 

Miniatttrmahler  zu  Hamburg  (ob  noch?):  geb. 
zu  .  .  .  in  England  ... 

VergU  Hanfeatifches  Magazin  B.  1.  H.  1.  S.  118. 

.    HJCK  (.  .  .). 

»  • 

Künftler  in  Elfenbein  zu  Danzig :  geb.  zu  .  .  . 

Hat  zweymahl  am  Petersburgifehen  Hofe  gearbei- 
tet, nachdem  er  viele  Jahie  bis  zu  Anfang  des  lieben- 
jährigen Krieges  in  Dienften  des  Herzogs  von  Mecklen- 
burg-Schwerin gefunden  hatte. 

Kleine  fehr  ähnliche  Bruftbilder  en  Medaillon 
von  Standesperfon,en ,  z.  B.  von  der  Kaiferin  und  dem 
Grofsfürlten  von  Rufsland,  von  dem  letzten  König 
von  Polen  u.  f.  w. 

Schöne  Bildfäulen  und  Gruppen. 

Vergl.  MeufeVs  Mifcellaneen  artiftifchen  Inhalts  H.  IL 
S.  2\  u.  f. 
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LUDWIG  (FRIEDRICH  WILHELM). 

Mechaniker,  Tonkünßler  und Notarias  zu  Leipzig: 
geb.  zu  Schlotheim  in  Thüringen  ... 

« 

Verfchiedene  mechanifche  Werkzeuge. 
Die  Harmonika  verfertigt  er  vorzüglich  gut. 

LüDKE  (PETER  LUDWIG). 

Profeffor  in  der  Land fchaftsm  ahler  ey  bey  der  ko~ 
nigL  Akademie  der  Künfte  und  feit  1792  auch  königl. 
Preuffifcher  Hofmahler  zu  Berlin :  geb.  Zu  .  .  . 

Studirte  in  Rom. 
Vergl.  Denma's  Pruffe  littdraire  T.  TL  p.  453- 

Lütge rt  (Friedrich  Heinrich). 

Tonkünßler  zu  .  .  .:  geb.  zu  .  .  . 

Mufikalifchei  Journal,  aus  den  neueften  Teutfchen 
und  Franzöfifchen  Opern  ausgezogen  und  fürs  Kla- 
vier oder  Fortepiano  eingerichtet.  Ein  Jahrgang 
und  7  Hefte.  Hamburg  (1798).  Auch  unter  dem 
Titel:  Journal  de  Mufique  Ücc. 

Six  Variations  für  l'Air  de  l'Oplra:  Le  petit  matelot, 
Contre  les  chagrins  de  la  vie  &c.  pour  le  Ciavecin  ou 
Pianoforfe.    Oeuvre  II.    a  Hambourg  1801. 

LUTHERBURG  (PHILIPP  JAKOB). 

Mattier  und  Kupfer  IHzer  zu  London  und  ftit  "1765 
Mitglied  der  königl.  Mahler  -  und  Bildhauerakademie  zu 
Park:  geb.  zu  Strasburg  *)  am  ijien  November  1740. 

Lernte  erft  bey  feinem  Vater,  einem  Miniatur- 
mailler  zu  Strasburg,  der  im  J.  1768  zu  Paris  Itaib, 

her- 

«  * 


)  Bridel  in  feiner  Reife  durch  die  Schwei ti  3#  4a  lägt»  er 
wJfre  in  ßsjrt  gebühre*«. 
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hernach  bey  Cafanova  zu  Paris.  Er  zeichnete  fich 
fchon  in  feiner  Jugend  durch  Bataillen  -  Jagd  -  und 
Landfchaftmahlen  aus.    Seine  Gemähide  werden  fehr 

gefucht  und  theuer  bezahlt. 

•  .  , 

Landfchaften,  Feldfchlachten ,  Jagden,  Thiere  U. 

Aetzet  auch  viele  von  feinen  Erfindungen  in  Ku- 
pfer, z.B.  eine  Suite  Soldaten;  eine  Suite  Bauern; 
eine  Suite  Landfchaften ;  worunter  fich  befonders  di« 
vier  Tagszeiten  auszeichnen. 

Eine  Englifche  Scene,  aus  der  Weiberfchule. 
Gemäht  de: 

Ein  Rendezvous  des  Prinzen  von  Conde  auf  der 
Jagd ,  in  einer  Gegend  des  Waldes  von  Chantilly. 

Ein  Morgen  nach  einem  Regen. 

Der  Anfang  eines  Sturms  bey  untergehender 
Sonne. 

Eine  Karavane. 

StrafTenräuber,  die  Reifende  angreifen. 

Eben  diefelben,  durch  die  letztern  gefangen  ge- 
führt.   (Diefe  vor  dem  ff.  i?66). 

Ein  Sommerabend,  und  eine  felfigte  Gegend  mit 
einem  WafTerfall.  1776. 

Viele  andere  Landfchaften,  Thier  -  und  Seeftücke. 

Der  Sturm  auf  Valenciennes  im  Jul.  1795, 

Lord  Howe's  Sieg  über  die  Franzöfifche  Flotte  im 
Jun.  1794.  (Diefe  bey  den  letzten  Gemähide  wurden  in 
London  von  den  beßen  Meißern  geßoehen  und  im  ff.  179? 
durch  Robert  Green  herausgegeben). 

Vergl.  Hubers  und  Roß's  Handbuch  B.  a.  S.  195  u.  I 
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LTNKER  (LUDWIG). 

Jieutenant  bey  dem  Generalflab  des  Grofsherzogt 
ejfen  zu  Darmßadt:  geb.  zu  .  .  . 

Sein  Fach  ift  die  Situationi*eichnung ,  darin  er 
vorzüglich  excellirt. 

LYON  (.  . 
Portrtitmahler  zu  Lüttkh :  geb.  zu  .  .  . 
Vergl.  MeufeVs  MifcelL  artift.  Inhalts  H.  XV.  $.  i5°- 
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Vlugtt|tt,  t)r.  3.S.  ®.  *te  fötfeortfÄfn  »riefe*  9?m  «Ben 
fe&t  unb  erftört,  unb  mit  (Jjcurfen  unb  etnleifenbeit 
»bljanbfungeti  (jewngegeben,  aterSfreil,  gr.  8. 

23rebom,  ©.  ®.  «nraerfnngen  in  $etfm«tiii'J  Ur&rrfefcung 
be*  £&ucpbibeg,  für  bie  föefffcer  ber  rrflen  Auflage  be# 
fonber*  «bgebrucft,  gr.  8. 

»u*f?a&if r  * ntib  Sefebu*,  fleine*,  entfaltenb  bie  nJrbtgffe* 
Jlennrmffe  nnb  einige  SBilbuugemurel  ruc  bie  fleibtr* 
Sugenb,  8. 

Cbermmer,  Dr.  %  S.  pfarmaceatiföe  «Sibfiot&ef  fflr  «erjtt 
unb  Uipor^f«/  arcaSanbe^  ifle^  uub  2te*©tücf,  8. 

Sunf,  Jr.CE.Sfc.  ©eitrige  Jtir  allgemeinen  OBafTet .  SBaiu 
fünft ,  ob«  auf fribrlicfce  fBefcfcretbnng  ber  grepen  unb 
jafclreidjen  fcobrometriföfn  Verfitze,  tpfltbe  in  bet 
Sßefer  nnb  ößarre,  bauptfa'A'.iaj  im  SBejirf  be*  £Ar* 
ftentljum*  SÄtuben,  jur  SBeret©tr:ing  unb  SBertftti' 
gung  ber  ipbrotectyiifdien  Sffiijfcafcfeaftcu  augffttttc 
tfub;  nebfl  einer  (grtrtf  ber  bieder  in  ber  Ättorai  &au# 
fünf!  gang&arften  Xfceoaeen  unb  ©runbfä&e,  mit 
4  Äupfern ,   gr.  4. 

Herodoü  tJtlicamalÄi  &  Ctefiae  Cnidn  quae  exftant 
Opera  &  Fragmenta  graece.  Rer.enfuit  Sc  Wefle- 
lingianae  recenfionis  vaiietates  adiecit  Di.  A.  C. 
Borheck»  Tom.  J.  Editio  altera  priori  coireclior 
&  auclior  ,  ö  maj. 

SReufef*,  3.  ©.  leurfAi*  Äittißfer  •  Jejtfen,  ober  derlei** 
ntg  brr  ie$t(eb(nben  ti :f.t ,  n  >.ui  jl.c r  9?tfc|l  euuui 
5?er\fKt)in0  febeneroärfciaer  93tbuorbeffn ,  ,ftun|t# 
SRun}  •  unb  9faturaltenfabtnere  in  £emfd)ianb  unb  in 
ber  ©$m<i&.  »Jrcepte  umgearbttteu  SKuegabe,  lfrer 
S3*nb,  gr.  8. 


©u$er  fertig  geworben: 


Ovidii, 


Digitized 


Ovidii,  P.  Naf.  MetamorphoTeon  Libri  XV.  ©erf 

btu*  XV  £)u$er  ber  söerwaubtungen ,  mir  9nmer» 
fu ugeu  ium  Deumen  fcer  Sugenb,  nebrf  einem  ÖBort* 
regtfter ,  (?erautfgegeben  von  S.  6.  SRetnefe,  stet 
ZW,  g. 

—  mrtabüä>  iu  ß*tb*  Sfteramorp&ofe«.  geraalgegebe« 
»on  *.  €.  SReinef e ,  8. 

9>otfynanu,  91.  6.  »eftpfrlKfaer  BofMiEalcntfr  auf  bat 
3a(?r  1808,  8. 

Roman:  ®(ücf  au«  Ungfficf  (fcer  »erforne  Sehn),  ober 
Siebe,  Jreunbfäaft  unb  ebelmutf?.  Sin  romantiföe* 
©ema'&lbe  von  ßonr.  Öueftenberg,  2  Steile,  8. 

X$ncpbibe*  ©efcbidjte  be*  93eroponne|7fcbfn  Jtrtegeg.  Stuf 
bem  ©rwdjtfdjen  Aberfrftt  nnb  mir  fritifeben  !Hni»fr# 
Fungen  erläutert  von  Dr.  3.  ID.  Heitmann,  j  weite 
»ufl.  bie  mit  Bnmerfuugen  »om  $errn  *})rof.  Srrboi? 
verfemen  werben,  gr.  8. 

SBoffrarfc,  Br.  J.  SB.  2*erfuA  eine*  ?e$rbn*eg  ber  refigti** 
moralifAen  SareAmf  unb  JDibacttf.  giim  ®ebrau$ 
für  acabemifae  SSorlefungen,  alt  Sortfe^nng  bc* 
»erf»**  eine*  «e&rbn$*  ber  allgemeinen  <5ate$etif 
utib  ICitactif ,  8. 

3Eenop$on*  ftmtlid?e  ©Triften.  8n*  bem  ©rieAifcfcen  neu 
Aberfe§t  von  Dr.  ft.  <g.  »orljrcf ,  öter  Ibeil,  weiter 
bie  «cAu&fartrt  für  <5ocr*ref ,  bat  ©aflmafcl,  bie 
6(ftrtft  von  ber  *Pferberunbe,  bie  £ippar$ir  unb  Äp« 
negetif,  neb(l  voUfrAnbigen  feiftorifd)  *  geograpfcifcfcru 
«rgiSrrn  Aber  ade  Xenop^ontifte  ©Triften  tut* 

Wir,    gr.  8. 
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